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= Alphabetiſches Sachregittr 
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— für das Jahr 1900. | | 


+ 


Die Biffern bebeuten die Geitenzahlen. 


A eordnete, Wahl zum Hauſe der A — in den 
—— Snfel  @ersfen 16h, 192. * 


Acetylen, Polizeiverordnung 52, 230, 378. 
Achtuhrladenſchluß, ſiehe Ladenſchluß 


Adreß- und Jahrbuch der Erwerbs: und Wirtſchaftsgenoſſen-⸗ 
i&aften im Deutfchen Neiche 229. 


: Anderung von Ortsnamen 21, 51, 377. 
| Arzte und Zahnärzte, Gebügrenorduung 95. 


Ürztefammer ver Provinz Heſſen-Naſfſau, Nenwahl der Mit: 
| glieder :c. 1. . 


Agenturen, Auswanderungd-, Wolf Möllrich in Wolfhagen 37; 
Ott in Hofgeismar 236; Wertheim jun. in Gajiel 261; 
Collmann in Cafjel 274. 

Alademie, Iandwirticaitlice, Bonn-Poppelsdorf 60, 267. 

Altenbetener Tunnel, deſſen Inbetriebnahme 217. 


Alterözulagekafie für Lehrer und Lehrerinnen, Verteilungsplan, 
re zu Nr. 8; Verteilung der Überihüffe an Staats- 
zufgüfjen 221. . 

Amerika, Konſul für die Vereinigten Staaten von Amerifa 68, 


—— öffentliche, des Unterprimaners Metzler zu 
Bergen 92; des Keliners Taege zu Earlöhafen 284. 


Anleihen ver Stadt Hanau 7, 44, 60, 352; Fulda 38, 114. 


Anleiheicheine der Stargard - Cüftriner Eifenbahngefellichaft, 
deren Kündigung 201; der Stadt Schmaltalden 267. 


ge Krankheiten, Unterfuhungsamt dafür in Marburg 


·—— — — 


Anmaltstammer des Oberlandesgerichtsbezirts Caſſel, Gigung 


Arbeitszeit in Gaft- und Schankwirtſchaften, deren Regelung 310. 

| Arzneimpttel, fart wirtende 47. 
Arzneitare 23. 

I Aufgebot von Spartaffenbüchern 44, 259, 356, 350, 363, 


Ausländer, Hauſiergewerbebetrieb in den Gtävten Gafiel; 
Bann. Yale 286. 


Auswanderungsagenturen, fiche Agenturen. 


Banknoten, fiche Reichsbanknoten. 


Barbiergewerbe, deſſen Auslbung am 2. Ofter-, Pfingft: und 
Weibtrachtöfeiertage in Fechenheim 159; Yulda 248; Hanau 
407; Hofgeißmar 407, » 


Baufach, Borſchriſten über die Ausbildung und Prüfung für 
den Staatödienft im Baufache 148, 


Baugenehmigungen bei Reichs- und Staatsbauten 248. 


Baupolizeigebührenordnung vd igen & eind 
. * — * g der ehemaligen Landgemeinde 


Baupolizeiordnung I für Caſſel, Hanau, Marburg, Fulda, 
Beilage zu Nr. 23; für die Landgemeinden Niederzwehren 
und Harleshauſen 412, 


Belanntmachungen ver Reſidenzſtadt Caſſel 88. 


Bergausichuß bei dem Oberbergamt Clausthal, Zufammen- 
(egung 11; Regulativ bett. Geſchäftsgang und Verfahren 

der Bergausſchüfſe 11, 25; Tarif Hr die Berechnung des 
Kofienpaufchquantums in dem vor den Bergausſchüſſen 

, Mattfindenden Berwaltungsftreitverfahten 15, 29; Berg- 
ausihuß bei dem Oberbergamt Bonn 24. 


Bergpoligeis Verordnung über den Verkehr mit Spreng: 


offen 141. + 


Bergwerkseigentum, Bereifung für Guftav 43; Ernſt 48; 


Reinhardt 43; Ellers I 275; Hedwig 350; Hafelhede 356; 
Heſſenmühle 355; Glaam IV 358, 403; Philippsthal I 
358, 408; Heimbolwshaufen TIL 358, 404; Wintershall 8 
362; Siegel 363; Doriborn 372; Feodor II 378; Frielen- 
dorf 403; @iefel II 408. 


Berufsgenofjenichait, Heilen -Raffauifche landwirtſchaftliche, 
Genojjenihaftsverjammlung 305. J 
Betriebsinſpektion, Eiſenbahn⸗, Warburg I und IT, deren 
Einrichtung 110; Hersfeld, deren Einrichtung 121; Betriebs: 
Inipeltionen «der Gijenbabmdireltion im Srantfurt aM. 

überhaupt 121, 


Bevollmächtigung det Privatgebilfen der Forſilaſſe Fulda 54. | 


Bezirks-Ausſchuß, Ferien 225. 
DERENGOCHNIegrNERE, deren Belebung in Ziegenhain 


Bezirksjteuer 328, 399. 


’ 


+ 


2 Bezirksverband, 


Bezirköverband, Rechnungen des Bezirläverbandes 129; Bor- 
anſchlag über defien Einnahmen und Ausgaben 131. 


‚ Bligableiter, Kurſus über deren Anlage und Prüfung 327. 

Boſeſches Vermächtnis, Berwendung der Binserträgnifje 225. 

Brände, Berpfligtung zur Hiffeleiftung bei Bränden in der 
Umgegend 205, 

Brandichadensbewilligungen 329. 


Brandverjicherungsanitalt, Heſſiſche, Bericht über d 
Geſchäfts betrieb — — —8* * 


Braunkohlenbergwerk Frielendorf 403, 

Brauſteuergeſetz, Ausſührungébeſtimmungen 253; Übergangs- 
abgabe 265. 

Brennjteuervergütungsjaß 5, 

Brüdengeldtarif für die ſtehende Brüde bei Offenbach 64. 

Burenubeamte, techniſche, der allgemeinen Bauverwaltung 120. 


Bureaugehilfenjtellen, deren Beſchung (fiehe auch Privat- 
gehthenptellen), bei den Sandratsämtern Eſchwege 8; Weil 
burg aytahn 19; Hanau 106, 337; Heräteid 227, 242; 
bei dem Kreisausſchuß Schlüchtern 169; dem Magiſtrat 
Wrebenftein 263. 

Bürgermerjterjtellen, deren Beſetzung in Melfungen 8; 
Praunkeim 8, 19; Sooden (Wera) 49, 55; Gemünden 
190; Schmaltalden 359, 


Bürgichaften für Holztaufgelder 350. 
Carbid, Polizeiverordnung 52, 230, 378. 


Dänijcher Konful 105. 


Dıplomprüfung im gefamten Baufach, Gleichſtellung der vor 
den Herzogl. Braunſchweigiſchen und Großberzogl. Heſſiſchen 
Prüfungsämtern beftandenen Diplomprüfungen 103, 


Einberufung des Kommunallandtags 41. 

Einfuhr von Schafen aus ſterreich- Ungarn 71. 

Einfuhrjchein» Ordnung 71. 

Einjährig-Freiwilliger Militärdienſt, Prüfung 10, 226, 
241, 244, 408, 

Einfommenfteuer- und Ergänzungsfieuergefeg, Austührungss 
anweiſung, Beilage zu Kr. Al, 

Einziehung von Segen und Wegeftreden, jiche Wege. 

Eijenbahnen, kommunalſteuerpflichtiges Weineintommen ver 
Preußiſchen Staatsbahnen 361; Der Oberheſſiſchen Eiien- 
bahnen AUG; Der Mintel = Stadihagener Eiſenbahn 359; 
ber Lotalbahn Joſſa⸗Brückenau 275. 

Eiſenbahn-Betriebsinſpektion, ſiehe Betriebsinſpeltion. 

Eiſenbahnkarte des Deutſchen Reiches 51, 308. 

Eiſenbahnverkehrsordnung, Borſchriften über Fahrpreis— 
ermäßigungen 126. 

Elektrotechniſche Lehr⸗ und Umterrihtsanftalt in Frankfurt 
a / A., Kurjus über Anlage und Prüfung von Blits 
ableitern 327. 

Eliſabeth St., Aufhebung der Bilariatspfarrei bes Hofe 
hofpitals St. E. zu Caſſel 5, 


Forſtſchutzbeamte. 


Entbhindungs⸗, Kranken⸗ und Irrenanſtalten, Poligeiverorbnung 
02,63, 66, 

Enteignungsrecht, deſſen Verleihung anläßlich des Landwegebaus 
Berge —Lützelwig 253; aus Unlaß von Kanalbauten ıc. 333. 

Erbſchaftsſteuergeſetz vom 3.6. 1906, Ausführungsbe— 
ſtimmungen dazu 220, 

Erlengrabengefellichaft in Marburg, Verlelhung der Rechtd— 
fähigteit 37. 

Errichtungsurfunde der Sapellengemeinde Künzell — Keulos 
357; der fatbl, Pfarrei Weblheiden 97; der Filialgemeinde 
Altenritte 335, 

Erwerbs- und Wirtjchaftsgenoifenichaften im Deutſchen 
Reiche, Adreß- und Jahrbüch 220, 

Erziehungsbeihilfen, deren Fahlung im Wege des Pofı- 
anmeitungövertehrs 87, 300. 

Ertraneer, deren Prüfung behufs Nachweiſes der Meife für 
Prima 171. 


Fachſchule für Kleineiſen- und Stahlwaren-Induſtrie in 
Schmallalden 6, 48, 73, 105. 

Fahrkarten, fiche Perjoneniahrtarten. 

Fahrplan ver Eiſenbahndireltion Caſſel 122, 332; der Eiſen⸗ 
babndireftion Hannover 122, 120, 322, 338, 

sohrpreis- Ermähigungen zu milden Zwecken 126, 

Fahrwaſſertiefe ver Weſer 62. 

Feldgendarmerie-Ordnung, Siellung und Befugniſſe der 
Gendarmerie⸗ Patrouillen 283. 

Feldpoſtpaletverkehr mit Deuiſch-Südweſtafritas 339. 

Ferien des Bezirisausſchuſſes 225. 

Fernſprechanſchlüſſe 203,.357. 

Fernſprechſtellen bei Telegraphenanſtalten, ſiehe daſelbſt. 

Feuerlöſchdienſt, Unterftüßungdtaffe für im Feuerlöſchdienſt 
Berunglüdte, Nehnungsergebnijje für 1805 88, 

Feuerlöſchweſen, Poltzewerordnung beit. Die Negelung des 


Feuerlbſchweſens 294, 206; Vorſchriſten betr. Die Kegelung 
des Feuerlöſchweſens im Negierungsbezirt Caſſel 299. 


Feuersgefahr, Berfiherung rentenpflichtiger Gebäude dagegen 
2; Polizewerordnung betr. Die Abwendung von Feuersgefahr 
in der Nahe von nedenbahnähnlichen Kleinbahnen 370. 


Feuerſprihen, Boricrüiten über deren Anſchaffung und 
Prüfung 300. 

Feygeſches Famitien- Stipendium 353. 

Siltallicchengemeinde, Urtunde über Errichtung einer folgen 
in Joſſa 92; Altenritte 335. 

Förfterjtellen und Forſtaufſeherſtellen, deren Beſetzung in 
Binjeldorf 34; Linſingen 4u; Mppenjeld 55; Neufradt 0; 
Sandberg 75; Kleinluver 89; Oberaula 115, Adelshauſen 
134; Goͤtthards 146; Treisbad- Oft 146; Hotenburg 161; 
Schmaltalten 227; Hersfeld 345; Geigertshaufen 404; 
Waumburg 404, 410, 414. 

Forderungen an die Staatöfaffe, deren Geltendmahung 
anlaßlich des Finalabſchluſſes 54, 102, 


Forſtkaſſe Hafte, deren Verlegung nach Hohenhorſt 249. 


Forftihugbeamte, Ausübung des Jagdſchutzes in Gemeinde: 
dezitlen durch dieſe 89; deren Beftellung zu Hilfsbeamten 
der Staatsammaltjchaft 198, 
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Forſtſchutzdienſt. 


Forſtſchutzdienſt, Beſtimmungen über die Vorbereitung und 
Anfiellung in demjelben 57, 385. 


Forſtſekretärſtelle in Haina, deren Beſetzung 161. 


Forftverforgungsberechtigte Anwärter, deren Notierung 
9, 35, 109, 219, 


Fouragepreife für Januar 23; Februar 59; März 93; April 
114; Mai 167; Juni 216; Juli 262; Auguf 284; Sep: 
tember 332; Oktober 353; November 377; Dezember 408. 


Frachturfunden und Perſonenfahrlarten, Stempelabgaben 
davon 220. 


Freiſtellen in den Kinderheilanſtalten Orb und Gooben 
ad W. 9. ‘ 


Friſeurgewerbe, fiehe Barbiergewerbe. 
Fünfzigpfennigftüde, deren Einziehung 394. 


Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften, Regelung der Arbeitszeit 


in denſelben 310. 

Gemeindebezirksgrenzen, Anderung von ſolchen, ſiehe Grenz: 
regulierungen. 

Gemeinde: Einkommenſteuer von fislaliſchen Domänen und 
Forftgeundftüden 274. . 

Gendarmerie-Batrouillen bei Manövern, ihre Stellung und 
Befugniſſe 288. 

Generalkonſul, ſiehe Konfut. 


Genoſſenſchaftsverſammlung ver Heſſen-Naſſauiſchen land⸗ 
wirtſchaftlichen Berufsgenofienfhaft 305. 


Gerſten-gollordnung 72. 


Gejundheit3beirat für den Bezirk des Oberbergamts Claus: 
thal, Mitglieder x. 19; des Oberbergamts Bonn 25. 


Geſundheitsweſen des Preufifchen Staates für 1904, Em— 
pieblung des Werts 240, 


Getreidelager- gollordnung 71. 
Gewerbeauffichtsbeamte, deren Spreditunden 37, 236. 


Gewerbebetrieb in offenen Berfaufäftellen, an den Sonntagen 
vor Weihnachten 376; der Barbiere und Friſeure am 
2. Ofter-, Pfingfts und Weihnachtöfeiertage im Fechenheim 
159; Fulda 248; Hanau 407; Hofgeismar 407. . 


Gewerbeinipeftion Cafjel, Hilisarbeiter bei derſelben 110. 


Sit, Bollgeverortnung über den Handel mit Giften 78; Ber- 
zeihnis der Gifte 81, 


Grenzregulierungen: Allendorf 310; Almershauſen 24; 
Aua 218; Au 336; Bellings 128; Biſchhauſen 236; 
Bırqufieln 6; Burgioß 310; Düpdingbaufen 336; Edder⸗ 
bringhaufen 23, 107; Frankenau 24, 107; Frielendorf 284; 

Zulda 167, 350; Großnennborf 207, 336, 357: Haſte 336; 
gene 246; Hillartöhaufen 97; Horas 350; Horften 357; 
mmenhaufen 6; Immichenhain 412; Lautenhaufen 97; 
infingen 37; Marburg 203; Marjoß 128; Naufis 412; 
Nemdorf 266, 336, 408; Menteräbauien 5; Neuenberg 54; 
Neuenftein 248, 261; Neuhof 42, 185; Niederqube 86; 
Obernlichen 266; Neinien 266; Nhina 267; Rommers 
42, 185; Rodenberg 54; Noienthal 110; Roßdorf 92; 
Rotenburg 86; Rothenkirchen 110; Salzberg 261; Sclier- 
bach 105; Spiesfappel mit Ebersdorf 284; Zannenberg 5; 
Todenhauien 37; Treisbach 33; Wachenbuchen B6; Wächter: 
‚ bad 105; Waldkappel 236; Wehrda 267; Wendershauſen 
310; Wilhelmsbad B6. 


Gutsbezirle, Zuteilung einiger Gutsbezirle zu einem Standes: 


amt 293. 


J 


Karte. . 8 


Hafen und ftäbt. Saignlagen in Hameln, Bolizeiverorbnung 


Hanauer Pfarrwitwen⸗ und Waiſenkaſſe, Delegierten: 
Berfammlung 267; Rechnungsabſchluß 286; Direltiond- 
mitglieder 305. 


Handarbeitslehrerinnen, deren Prüfung 4. 


Handwerföfammer, Wahl der Mitglieder xc. der Kammer ünd 
des Geiellenausfchuffes 10, 96, 104. 


Hauptfteneramt Caſſel, Bezirlsveränderungen 277. 


Hauſiergewerbebetrieb der Ausländer in den Städten Caſſel, 
Hanau, Fulda 266. 


Hausfammlungen 248. 
Hauswirtſchaftslunde (Lehrerinnen) 4. 
Hebammenlehranftalt Marburg, Lehrkurie 72. 


Hebeftellen zur Erteilung von Erlaubnistarten ber in Tarif: 
nummer 8a bes Heichäftempelgeiees bezeichneten Art 221. 


Hertulesbahn = Uftiengejellichaft, fiche Kleinbahnen. 


Heſſen⸗Naſſauiſche landwirtſchaſtliche Berufßgertofienihaft, 
Genoſſenſchaftsverſammlung 395. 


Heſſiſche Brandverſicherungsanſtalt, Überfigt über Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben 328; Brandſteuer 399. 


Hilfsarbeiterſtelle für das Kreisausſchußbureau in Melinngen, 
deren Bejekung 75, 90. 


ochbaufach, Runderlaß betr. die neue Anweilung flv di 
® — der — Baufüßrer vs Socbuufache 386. ” 


Holzkaufgelder, Bürgihaften dafür 350. 
Holzlager⸗ gollordnung 71. 
Hoſpitalspfarrei in Fulda, deren Erweiteruug 181. 
Hütten- und Maſchinenbauſchule in Duisburg 250. 
Hufichmiedeprüfung 6, 36, 74, 185, 310. 


Humbeiperre iegen tollwuttrauler und tollwutverbächtiger 
Tiere 331, 349, 362, 395, 411. 


J 


Jagdſchutz in Gemeinden durch Kgl. Forſiſchutzbeamte 60. 

Jahr- und Adreßbuch ver Erwerbs: und Wirtjchafts— 
genofjenichaften des Deutſchen Reiches 229. 

Institute, Bolfirefmgspehörden dafür 96. 

Invalidenverficherungsgeleß, Kreis der verficherten Pers 


ſonen 88; erfahren bei der Ausftellung und dem Uns 
taujche zc. von Onittungdfarten 91, 137. 


Irren-, Kranken- und Entbindungsanftalten, Polizei: 
verordnung 62, 63, 66. 


Kaianlagen, fädtiihe, und Hafen im Hameln, Polizei» 
verorduung 307. 


Kaliſalze, Poligeiveroronung betr. deren Gewinnung 285. 


Kanalbaudirektion, veren Errichtung in Eſſen, Hannover 


und Potsdam 125, 


Kanzleigehilfenftellen, deren Beſetzung beim Amisgericht 
Biihhaufen 90; Fulda 100; Mächtersbah 210, 


Kapellengemeinde Sünzell—Keulos, Errigtungsurtunde 357. 


Harte der Berwaltungsbezirte der Kgl. Preußiſchen Eifenbahn- » 
direftionen 261; der grohen Poftdampiichifilinien 397. 


4 Kaſſenanwalt. 


Kaſſenanwalt für die Voltsſchullehrer⸗Witwen- und Waiſenlaſſe, 
deſſen Wahl 54. 
—— bel ber Forfilaffe in Fulda, deſſen Bevoll- 
tigung 54 
Bofengehtieneen, deren Beſetzung Forfttafje 


20, 34; Landesrenterei re 20; Heröfeld 
40, 45; Eafjel I 210; Kreistafje Hanau 334. 


Raffenfcheine, fiebe Neichstafjenfcheine. 
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben 350. 
Sinderheilanftalten in Orb und Sooden a/W., Freiſtellen 92. 
Kirchengemeinden, Bollſtreckungsbehörden dafür 96. 
— een — —— lutheriſche 86; Filial⸗ 
Kirchengemeinde J ichtung 92; Altenritte 335. 
Kirchenfteuern, deren Erhebung in dem evangeliſchen und 
tatholiſchen Kirchengemeinden, Beilage zu Nr. 18. 
Kleinbahnen, Beförderung von Gegenftänden darauf 68, 109, 
253, 283, 894; Gen ngöurkunde fir die Herlulesbahn: 
Sie ellichaft 171; Genehmigung zur Vornahme von 
für die let inbahn — en — Laugendiebach — 
Mortöbel 225; SMeinbahnen und Privatanichlußbahnen, 
Austähwungsanmeilung vom 13./8, 1898, Sonberbeilage zu 


Kleinbahnpolizeibeamte 33. 
Kolleftenorganifationsplan, deſſen Einreichung 248. 
Rommunalabgabenpflichtigeb Reineinfommen der Lokalbahn 
— Brüdenau 275; Rinteln — Stabtbagen 359; der 
nflfchen Staatsbahnen BEL; der Heifiihen Staats: 
eifenbabnunternehmung 406. 

Kommunallandtag, deſſen Einberufung 41. 

Ronſularagent der franzöſiſchen Republit 339. 

Konſuln für Chile 10, 57; die Türke 42; Guatamala 57; 
für Rußland 59; die Vereinigten Staaten von Amerita 68; 
Dänemart 105; die Vereinigten Staaten von Venezuela 
182, 394; Panama 236; die Schweiz 274; Cuba 332; 
Norwegen 370% Uruguay 412, 

Korporationen, Bollfirefungsbehörden dafür 96. 

— im Bezirksverband des Regierungsbezirls 

Sraftfahrzeuge, deren Kennzeichnun kuumg 138 274, 284, 

293, 328, 335, 349, 364; Erteilung von " Celaubuidtorten 
202, 215; Stenwpelabgaben davon 220; Ernennung von 
Sachverfländigen 258, 274; Bolizeiverordinung betr. Bertehr 
mit Kraftfahrzeugen 313 

Krankheiten, — deren Betãmpfung, Beilage 
Nr. 47; Unterfubungsamt für anftedende Krankheiten 340. 

Konten, Entbindungs- und Jrrenanftalten, Polizelverorbnung 
2, 63, 66. 

Kreisiparkaffe Hünfeld, Anlegung von Mündelgeld 10. 

Kreißvermittelungsbehörde des Kreiſes Witenhaufen 42; 
Eihmwege 186; Hanan 359; Homberg 362. 


Auratiegemeinbe, katholifche, zu Wanfried, deren’ Errichtung 
4. 


Ladenſchluß, 8 Uhr», im Hersſeld 41; Schmallkalden 92; 
eg Kirhditmold, Wothenditmol® 98; Letten- 
en I 
Landarmenpflege im Bezirksverband Caſſel 197. 


Mefien. 


Landeskreditlaſſe Caſſel, Überficht Über den Bermögensftand, 

—* Nr. 18; Einlöſung fälliger Zinsſcheine von 

Sculdverf chreibungen 250, 413; Kündigung von Schuld⸗ 
verichreibungen 343, 


Landesverficherungsanitalt Naſſ 
— — obanſ⸗ Heſſen » Najjau, Rechnungs 


Landkrankenhäuſer, Landesheilanſtalt und pflegeanſtalten 
—— Bezirlsverbandes, Statiſtik Über Verpflegung der Kranken 
51 

Sanbliejerungen, die dafür maßgebenden Durchſchnitts— 
marltpreife 84. 


Landmeſſer, öffentliche Anftellung des Kranepubl-Hanau 103; 
Schröter s Cafiel 191; Willmann und Schröder » Eajjel 225; 
Schirmer= Schmaltalden 247; Rauch = Fulda 247; Steiger: 
— De 247; Meinhard - -Caſſel 261; Sommer - Cafjel 

ild Karlöhütte 283. 


a in den SKreifen Hünfeld »Gersfeld 166, 192. 
Landwegebau Berge — Lühzelwig 253. 

Landwirtjchaftliche Atademie Bonn: Poppelävorf 60, 267. 
Bandniztiepaitliche Berufsgenofjenichaft, Heſſen-Naſſauiſche 


Sandwirtichaftliche Winterſchule in Meliungen, deren Er: 
öffnung 352, 355. 


Lehrerprüfungen, ſiehe Prüfungen. 
Rehrerinnenprüfungen, fiebe Prüfungen. 
Lehrerjtellen, deren Beſetzung, ſiehe Schulſtellen. 
Lehrerinnenſtellen, deren Beſetzung, ſiehe Schulſtellen. 
Lehrkurſe der Hebammenlehranſtalt Marburg 72. 


Lehrichmiede, Berechtigung zur Vornahme von ehtngen im 
Hufbefhlag in Weihenborn 6; in Kirchbain 3 


Leitungen und Lieferungen, deren ne 85. 
Lotalbeobachtungsbezirke, fihe Weinbaubezirte. 
Lotterie, fiche Berloſung. 

Ludolphiche: Stiftung 2a. 


Märkte in Kirchhain 10; Caſſel 5L, 398; Franlenberg 50; 
Nofentbal 59; Brotterode 08; Rinteln 96; Witersbac 
103; Witenhaufen 362; Fulda 376. 


Magiftratöverfaffung, deren — in Soden 193. 


Markicheider erg Sandtubl » Clausthal 
358; Meyer- Kafjel 358; Knobloch s "oslar 358, 


Markiteine ver trigonometriihen Punkte 171. 


Manöver, Dant für gaftfreie Aufnahme der Truppen im 
Manöver 349, 353. 


Markt» und Ladenpreije, deren Durchſchnitisberechnung 
für 1905: Dezember 22; 1906: Yanıar 58; Februar 87; 
März 120; April 158; Mai 204; Juni 247; Juli 282: 
Auguft 397; tember 3514; Oftober 371; November 402. 


Maſchinenbau- und Hüttenſchule in Duisburg 250. 
Maſchinenbauſchule in Dortmund 33, 241. 


Meliorationsbauamt Cafjel, Zuftändigteit der Baumarte 110; 
Fernſprechanſchluß 357; Fulda Fern prechanſchluß 203. 
Meſſen, fiche Märtte. 


Miet: und Bactverzeichniffe 


Miet: und Pachtverzeichniffe, veren Verſſeuerung 403. 
Migränin, Arzneimittel 47. 
— Volizeiverordnung über den Verlehr mit Mineralöl 


Mineralöl = gollordnung 72. 

Mineralwaſſer, Polizeiverordnung 277; Strafenverfauf 140. 
Mitteljchullehrer Prüfung 21, 221; -Brüfungstommiifion 35. 
Mündelgeld, Anfegung bei der Kreisfpartaffe Hünfeld 10. 


Nachbarpoſtorte, Geltungsbereich der Ortstaxe 137. 
Nebenbahnen 23, 119, 185, 208, 258, 

Norwegischer Konſul 376. 

Notierung forftverforgungsberehtigter Amwärter 9, 35, 109, 219. 


Ober⸗Erſatzlommiſſion im Bezirle der 39. Jnfanterie— 
Brigade 102. 

Obſtbau, unterrichtsturſe dafür, fiehe dafelbft. 

Obftverfauf, Einnahmen der Gemeinden daraus 38, 

Slmühlen⸗ golordnung TI. 

Ortstaxe für Nachbarpoſtverlehr 137. 

Oftmarfenfurfus, fiebe Präparandenturius, 


Pacıt- und Mietverzeichnijje, veven Verſteuerung 403. 
Pafetbeförderung 9, 102, 163, 184, 339, 397, 405, 


Barochialveränderungsurfunde betr. den Bezirk der. 


evangelifchsTutberiichen Gemeinde Eafjel 86 
Penſionen, veren Zahlung im Poftanweifungsverteht 87, 309. 
Perjonenfahrfarten, Stempelabgaben davon 220, 335. 


Piarreien, Bollfiretungspehörden dafür 96; Errichtung einer 
fatholifchen Pfarrei Wehlheiden 97; Abänderung der Grenzen 
zwiichen Dompfarrei umd Stadtpfarrei Fulda und Pfarrei 
Peteröberg 216; Erweiterung der Hofpitalpfarrei Fulda 181. 


Pinrrgemeinde „enommeröfaufen mit Dittershauſen und 
Franlenha 


Pfarrſtellen, — Belegung in Amönan 263; Aufenau 275; 
Befſe 44; Binsförtb 372; Caſſel (Freiheiter Gemeinde) 189: 
Datterede 329; Dillich 356; Dudenrode 275; Eichenau 329: 
Ehlen 404; Frankfurt aM — Vodenheim 217, 275: 
Gemünden "25; Sroßenenglis 209; Kirhbauna 259; 
Kruspis 280; og rieperbeiebeim 352; Norbsbaufen 275; 
Raufhenberg 209, 329; Meihenfadhien 267; Nöhrda 311; 
Rölsbauien 263; Sand 209; Schwabendorf 93; Schbeterode 
372; Sooden 20; ‚Epiestappel 352; Trevfa 329; Wabern 
200: Wanfried 1 


Pfarrwitwen⸗ —J— Waiſenkaſſe Hanau, Delegierten: 
—— 267; Rechnungsabſchluß 286; Direltions⸗ 
mitglieder 3: 


Philippitiftung, Hauptveriammlung 363, 372, 


Polizeiverordnungen betr. die Herftellung, Auibewahrung 
und Berwendung von Mcetvlen jowie Die Lagerung von 
Carbid 52, 230, 378; über Anlage, Bau und Errichtung 
von öffentlichen und Privat: Rranten=, Entbindungs= und 
—— 62, 63, 66; über den jandel mit Gilten 718. 

betr. Fang der Hide und des vachſes 135; Bergpoligei! 


Quittungskarten. 5 


verordnung über den Verkehr mit Speemgfiofien 141; 
den -— mit Mineralöfen 163; für die Beeren 
165, ‚23; Set. Ye Heluigung der Sonne ne 
betr. Beh mit Wild 214; betr. die Herftellung fünftlicher 
rang «n :c. 277; betr. die Gewinnung von Kaliſalzen 
; betr. die Negelung des Feuerlöſchweſens 293; betr. die 
Benfiätug zur ei eiftung bei Bränden in der "Um gegend 
den Hafen und die ftäbtifchen —— in 
307; betr. den Berlehr mit een 313; 
die Abwendung von Feuersgefahr bei der tung 
von Gebäuden und rg — Materialien in der 
Nähe von nebenbahnäh nbahnen 370; betr. Er⸗ 
gänzung der —— II 412, 


oftagenturen in Frieli Gr is, Wolfershauſen 
? 129; —* 197; "Entbeim a enippsitat "378; 
Großentaft 395; Ulfen 398. 


Poſtamt Apelern 197. 
rss air mit Eofta Rica 91; Macao 119; 


nkeih u. Stalien, Großbritannien uſw. 201; 
Zahlung von Wartegeldern, Penfionen im Poflanweiiungs- 
verlehr 87, 309, 


Poftdampfichifflinien, große, deren Karten 397. 
Poſthilfsſtelle in Ahe 48. 

Poftordnung, veren Änderung 215, 406. 

Poſt⸗- und Eifenbahnkarte des Deutſchen Reiches 51, 398. 


Bojtverfehr na“ Bullen 9; des deutfchen Bollgebiete® mit 
dem Ausla 


—— — Prüfungen, ſiehe daſelbſt; ⸗Kurſus 
Oſtmartenkurſus) in Hunfeld a 
——— (fiehe auch Bureau— —— deren 
Beſetzung bei dem Landratsamt in Eſchwege 8 ; für das 
Kreisausihußburean in Meliungen 75, 90. 


Provinzialfafjiererjtelle beim Vorſicheramt der Israeliten 
in Caſſel 227. 
Provinzialratsmitglied, Ernennung eines ſolchen 96. 
Prüfung für den Staatsdienft im Baufach, Vorſchriften 148. 
Prüfungen: 
a) für Rektoren 21, 220. 
b) fiir Lehrer: Mitteljchulfchrer 21, 221; Zeichenlchrer 36; 
orfteher und Yehrer von Taubftummenanftalten 113, 361; 
Zurnlehrer 335. 
ce) an Seminaren = Präparandenanftalten 2, 3, 47, 
48, 366, 367, 370 
d) für Schulvoriteherinnen 4, 369, 370. 
e) für Lehrerinnen, die nicht im einer zur ae von 
ey berechtigten Anftalt a 
find 3, 367, 370; Lehrerinnen der englischen u u Pic ſiſchen 
Eprach⸗ 3, 368, 370; Handarbeitsiebrerinnen 4, 369. 
370; Lehrerinnen der Hauswirtſchaftslunde 4, 368, 370; 
Turn⸗ und Schwimmlehrerinnen 9, 220, "369, 370; 
BZeichenlehrerinnen 36. 
f} fonftige rg vr für den einjährig-freiiwilligen Militär- 
+ dienft 10, 226, 241, 248, 408; der ufſchmiede 6, 36 
74, Yen 310; der Negierungs- Baufe etäre 362. 


Prüfungskommiſſionen: für Reftoren u. Mittelſchullethrer 35; 
für Lehrerinnen 35, 36; für Lehrerinnen ver weiblichen 
Handarbeiten 36; für Fehrerinnen der Hauswirticafts 
tunde 36; für das Hufbeichlaggewerbe 6, 36. 


Yuittungstarten, Verfahren bei Ausftellung und bei dem 
Umtaufch P1, 137, 


6 Reblausverfenchte Orte. 


Reblausverſeuchte Orte 105. 


Regierungsbauführer des Hochbaufachs, Runderlaß betr. 
deren Ausbildung 386. 


Regierungsbaufefretäre, deren Prüfung 362. 
Reichsbanknoten von 50 M und 20 M, deren Ausgabe 118. 
Reichskaſſenſcheine zu 5 M, deren Ausgabe 119. 


— im Wahllreiſe Rinteln — Hofgeismar — 


Reichſstagswahl, Ernennung der Wahllommiſſare 406. 


Reichs- und Staatsbauten, Verfahren bei deren Ge— 
nehmigung 248. 


Reineinlommen, tommunafftenerpflichtiged der Lotalbahn 
Joſſa — Brückenau 275; Rinteln — Stadthagen 350; ber 
Preufifchen Staatsbahnen 361; der Heifiichen Stantdeilens 
bahnunternehmung 406. 


Rheiniſche Friedrich-WilhelmssUniverfität Bonn 80, 267. 
Reftoratprüfung, fiehe Prüfungen u. Prüfungstommisfionen. 
Reftorjtellen, deren Beſetzung in Waldtappel 08; Rodenberg 384. 
Rentenablöfungsfapitalien, Yöihungsauittungen 193, 401. 


Rentenbriefe, Vernichtung ausgeloſtet 165, 394; Wuslofung 
185, 184, 203, 303, 401, 411. 


Nentenpflichtige Gebäude, ihre Verfiherung gegen Feuers— 
gefahr 2 . 


Richard Müllers Stiftung 185. 
Nuderregatta des Nordweſideutſchen Negattaverbandes 224. 


Nuhegehaltskaffe für die Kommmmalbeamten des Negierungss 
bezirts Caſſel, Beilage zu Nr. 8; deren NechnungssAbjchlun 
und Bermögensüberfiht 188; Offenlegung ber Rechnung 
er Vollsfchnilehrer und Yehrerinnen, Beilage zu 

r. 19. 


Sachverſtändige zur Prüfung von Kraftfahrzeugen und deren 
Führen 258, 274. 
Salzjteueramt in Sooden, deſſen Aufhebung 220. 


Samariterverein Kiel, Verbreitung der Maßregeln zur 
Wiederbelebung Ertruntener 304. 


Samjon Selig und Julie Goldſchmidtſche Stiftung 281. 
Schafe, deren Einfuhr aus Öfterreich «Ungarn 71. 
Schafräude, Aufſichtsmaßregeln gegen deren Verbreitung 190. 


Schanf: umd Gaftwirtichaften, Negelung der Arbeitszeit 
in denielben 310. 


Schiffahrtsfanäle 125. 

Schlachthausverwalterſtelle in Orb, deren Beſetzung 210. 
Schmiede, fiehe Huiichmiede. 

Schonzeiten des Wildes 274, 353; der Fiſche 135. 
Schormiteinfegeritelle, deren Bejegung in Ziegenhain 359. 
Schornstein Reinigung, Polizeiverorbnung 19. 


Schreibgehilfenſtelle, veren Belegung bei der Spezial— 
fonmiffion Homberg 305, 311. 

Schuldverichreibungen der Kiel - Edernförde = Flensburger: 
Eiienbahngeiellihaft 77; vormals Hannoverſche 210; Kur⸗ 
beifiihe 246; der Landestredittaſſe 250, 343, 413. 


Schuljozietäten, Vollſtredungsbehörden dafür 90. 


Sefretarints » Affiftentenftelle, 


Schulftellen, deren Beſetzung in: Alberode 337; Algesdorf 301; 
Allendorf W. 106, 111; Allendorf (Kr. Franfenberg) 227; 
Allendorf (Hr. Kirchhain) 251, 276; Allendorf a Landsburg 
337; Adberg 93: Altenburſchla 110; Altenmittlan 133; 
Amönaut 30; Arenborn 99, 134; Asbach 34; Baumbad 45, 
88: Bededorf 89, 160; Bergen 226; Bottendorf 337; Bracht 
286; Breitenbach RB; Breitenbach a H. 286; Calden 156; 
Sarläbafen 19; Erumbah 242; Deidield 286; Tiemerode 
44; Dilſchhauſen 217; Ditteröhaufen 339, 345; Düfjel 276; 
Eberäberg 89; Eidengefäh 160, 363; Eichen 276; Cimel- 
od 134; Eitra 250; Elben 288; Elmentbal 306; Ein: 
bauen 19; Ellnrode 252; Ertsbauſen 333; Ermetheis 
333; Exien 160; Esrode 111; Eſchwege 2#1, 304, 311, 
345. 356; Cubah 70; Fallenberg 399; Fechenbeim 45, 
226; Feldberg 410; Franfenau 384; Franleuberg 49, 209; 
Frantershanfen 329, 333; Friedewald 250; Wulda 38, 
372, 3096; Gelnhauſen 99, 209; Gemünden 74, 111, 133, 
259: Gelhlemane 200; ettenbadh 352; Goltbet 337; 
Bottsbüren 242, 267; Grebendorf 55, 168; Grifte 94, 
106; Grohalmerode 329; Großaubeim 89, 99; Großen- 
taft 75: Großenhauſen 33, 44; Großlrotzenburg 263; 
Großieelbeim 356; Gudensberg 39; Günfterode 60; Gunds 
beim 123; SHaarbaufen 333; Habel 94; Hana 209; 
Harleshauien 126; Haufen 260; Heened 99: Heinebach 
311; Heimershaufen 359, 410; Seimboldshauſen 123; 
Helmarabaufen 70, 75; Hellfleit 404 ; Herges⸗ Hallenberg 8; 

erolz 99; Hersfeld SR, 169; Heslem 84; Hehlar 217; 

ff. Oldendorf 39; Höchſt 111; Hönebach 133; Höring- 
Saufen 242; Holzbaufen 242; Hommershauſen 168; Hor⸗ 
bad 190; KHoof 55, 60; Hoſenſeld 286; Hünfeld 3115 
Hüttengefäh 111; Hutten 95; Jeſtadt 188; Nringshaufen 
39; Immichenbain 250; Johannesberg 99; Josbach 337; 
Xofia 75; Kaffel 190; Kerbersdorf 200; Keſſelſſadt 100; 
Kirchhain 404; Langendiebach 39; Langenſchwarz 39; 
Sangenfelbold 114, 182; Langenftein 384; Yangentbal 105, 
145, 227; Laudenbach 55, 250, 333; Lieblos 30H; Lohr⸗ 
haupten 111, 396; Loshauſen 60, 160; Lüdermünd 19, 
33, 49; Pütter 263; Mädelsvori 99; Martinhagen 363; 
Mitteltalbach 60; Momberg 281; Mosheim 40; Münch⸗ 
banfen 209; Nenteräbanfen 106; Netra 337; Neuenbrunslar 
384; Neuenihmidten 55; Niedenftein 8; Niedervorfelden 
276; Niederfalbah 134; Niederflein 133; Niederliſtingen 
189; Niederurff 182; Niederzwehren 108; Nieſte 60; 
Oberbimbah 259; Obergeis 263; Obertalbach 55; Obern⸗ 
dorf RI; Sberntirchen 33; Oberſchönau 263 396; Ober⸗ 
fobbach 311; Oberſuhl 94; Oberurfi 396, Peteräberg 209; 
Pfieffe 168; Pöben 80, 168; Radmühl 70; Ransbach 160; 
Rechtebah 44; Neichenbah 286; Reichenfachſen 160; Neints 
hards 40; Nengsfeld 263; Reugshauſen 276, 359; Mitts 
manushauſen 106; Römersbera 55; Rommerode 123; 
Nodenberg 384; Roſenthal 242; Roßdorf 123; Notbenlirchen 
160, 281; Nothweiten 182; Salmünfter 411; Sandberg 
123: Schaden 311; Schachten 309; Schemmern 363; 
Schlüchtern 89, 410, 414; Schmaltalden 145; Schönſtedt 
345; Schwabendorf mit Wolisfaute 152; Schwarzenhafel 
39, 80; Seigertäbaufen 88; Seligenthal 161; Simmerd- 
haufen 304; Spielberg 356; Stolzenbach 33; Streitberg 
345; Üdenbaufen 396; Uerzell 45; Ulmbach 111; Unter 
reibenbah #9; Unterrieden 99, 106, 217; Bederbagen 
268; Viermünden 106; Voderode 242; Boltmarien 250; 
Voliſen 106; Waldau 69; Waldenäberg 189; Waltring⸗ 
haufen 60; Waitenbach 363; Wehrshauſen 123; Weidenbach 
359; Weihenbah 286; Weißenboru 19, 145; Wellingerode 
108: Windeden 39; Wipperove 304; Witzenbauſen 190, 
276; Wolfhagen 40, 227, 242, 356; Wolltode 133; 
Zennern 286; Fiegenbain 74; Zweiten 410. 


Schub ver Telegraphenanlagen 248. 
Schwimmlehrerinnen, ſiehe Turnlehrerinnen. 


Sefretariats » Aifittentenstelle bei ver Stadt Eaffel, deren 
Beiebung 182. 


Seminare. 


Seminare, Prüinngen, ſiche daſelbſi. 
Sequeftration ver Domäne Lautenbach 332, 


Siechenhof, Beſetzuug der Verwalterſtelle beim Siechenhof in 
Saffel 182. 


Sommerfahrplan, ſiehe Fahrplan. 


Sparkaſſen, fäptiihe, zu "Borken, Statutennachtrag 7; 
Rechnungsabſchluß 189; Kreisiparlaffe Hünfeld, Anlegung 
von Mündelgeld 16; Grebenitein, Rechnungsergebnis 139; 
Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb und die Ergebnijſe 
der Sparlafien ded Regierungsbezirks 240, \ 


Sparfajjenbücher, Aufgebot von ſolchen 44, 259, 355, 359, 
363, 410, 413. 


Sprechſtunden ver Gewerbeauffichtsbeamten 37, 236. 


Sprengitoffe, Bergpolizeiverorduung über den Verkehr mit 
fotchen 141. 


Staatsanleihe, Kurheſſiſche 246. 

Staatöihuldbuc 125. 

Staatsichuldverichreibungen, Ausreichung von Zinsſcheinen 
77, 117, 183; gerichtlich für kraſtlos erflärte 147, 


Stadtichreiberjtelen, deren Beſetzung in Orb 111; Bolt: 
marien 218. 


Stadtjefretärjtelle in Hofgeismar, deren Beſetzung TO. 


Standesämter, Zuteilung einiger Gutsbezirle zu einem 
Standesamt 293; Anderumgen in deren Einteilung und 
Beſetzung 412, 


Standesamt Engelhelms 72. 


Statut für pie Entwäherungsgenoffenicaften zu Haſie⸗ Colenfeld 
205; Alt: und Neuhattendorf 237; Wellerode 254; Gerte⸗ 
tote 209; Edweisbach 289. 


Stempelverteilungstelle, Landes, in Frielendorf 205; 
Melfungen 313, 


Steueramt Hünfeld, Verwandlung in ein Steueramt IT. Klaſſe 
96, Steneramt IL Dielfungen 277, 313; Streueramt I 
Rotenburg 277; Fritzlar 277. 


Stenererflärungen 398. 
Stipendiatenanftalt der Univerfität Marburg 242. 


Taubſtummenanſtalten, Prüfung der Borſieher und Lehrer 
von ſolchen 113, 361. 


Zechnijche Bureaubeamte veraligemeinen Bauverwaltung 120. 

Zelegraphenanlagen, deren Schutz 218. 

Zelegraphenanftalten, Errichtung von folhen: 10,. 141, 
is, 182, 185, 197, 203, 2li, 226, 248, 255, 367, 
zih, 230, 235, 304, 310, 325, 333, 336, 351, 354, 
362, 305, j 

Zelegrammgebühren nad BosniensHerzegowina 283, 

Tiexrgtiiche Hochichulen zu Hannover 60, 275; Berlin 

Tollwutkranle umd tollwutberdächtige Hunde, Hundeiperre 
331, 349, 362, 305, 411. 

Trichinen, Unterfuhung 375. 

Türkiſcher Konſul 42. 

Turnlehrer, Kturſus 133; Prüfung 335. 


Turn- und Schwimmlehrerinnen, Prüfung 9, 220, 369, 
370; Kurfus 339, 


’ BVichzählung. 7 


Übergangsadgabe für eingeführtes Bier 265. 
Überfichtöfarte, ſiehe Karte. 

Umgemeindungen, fiehe Grenzregulierungen. 
Unfallmeldedienſt bei Telegraphenanftalten, fiehe daſelbſi. 


Unterrichtöfarje der Lehrauſtalt für Wein» ı. Bau in 
Seifenheim 33, 42, 249, 25%; für Obfibau am pomo— 
logiſchen Auftitut zu Prostau 43; der eleftrotechnifchen 
Febr: und Unterrictsanftalt in Frantfurt at. 327. 


Unterjtügungen im voraus zablbare, deren Zahlung 87, 309, 
Unterftügungsfaffe für im Feuerlöſchdienſt Berunglüdte 38, 
Unterfuchung von Fleiih auf Triginen 375. 

Unte chungtaun für anſtedende Krankheiten in Marburg 


Vergebung von Yeiftungen und Lieferungen, Allgemeine Be: 
dingungen 85. 


Berhandeln, Erlaubnis zum mündf. Berbandeln vor Gericht 
208, 262, 336, 


Verlaufsſtellen, Gewerbebetrieb in denfelben an den Som: 
tagen vor Weihnachten 376. 


Berlojungen von Pferden, Wagen und vergl, in Gtettin 5; 
Marienberg 38; Fritzlar 51; Ginefen 54, 403; Darmftadt 
51; jeitens des Plerbezuchtvereins in Elſaß⸗Lothringen 50; 
in Briefen W./Pr. 69; Schneidemübl 114; Dueblinburg 
119; Bresfau 119; Karlsruhe 166; Frankfurt aM. 403; 
Königäberg 411. 


Berlojungen, fonftige, des Preußiſchen Landesvereins vom 
Roten Kreuz 96; der Geſellſchaft Kriegerheim in Gifen 96; 
in Arolſen 6; Kirhhain 138; Köln 166; des Ber: 
Ihönerungsvereins für Dos Siebengebirge 246; der inter: 
nationalen Sportauäftellung 1907 in Berlin 257; des 
Lauſitzer Henn: und Pierdezuchtvereind 257; des Kanarien⸗ 
zlchtervereind Caſſel 266; der Jubiläumsausſtellung in 
Karlstuhe 274; des Bereins für Maffenverbreitung guter 
Bollsiiteratur in Charlottenburg 274; in Baden 336; ber 
Benfionsanftalt Deuticher Jourttaliften und Schriftfteller in 
München 370; des Voltsheilftättenvereins vom Noten Kreuz 
350. 

Verficherung rentenpflichtiger Gebäude gegen Feuersgefahr 2, 

Verficherungspflichtige Perfonen (nah dem Juvalidenver— 
fiherungögeleß! #8, 

Verſteigerer Thönes Hofgeismar 98, 128; Nordmann-Hersfeld 
156, 197; Nitels Hersfeld 197; Lohr: Gafjel 248. 

Berjtenerung der Pacht: und Mietsverʒeichniſſe 403; der 
Kraftfahrzeuge 202, 215, 220; von Higaretten 211, 215, 
275; von Fradturtunden 220; von Perjonenfabrlarten 230, 

Berteilungsplan der Alterszulagetaſſe für Lehrer 2x, fiehe 
Alterszulagelaſſe; der Wuhegebattstafle für Lehrer ıc,, je 

5 Aubegebaftstajje, der Boltsidulichrer-Witwen: und Waljens 
fafje, ſiehe daſelbſt. 

Viehmärkte, ſiehe Märkte. 

Viehſeuchen, Stand derſelben 6, 10, 22, 36, 41, 48, 51, 69, 

»iu468, 72, 85, 98, 96, 103, 110, 113, 119, 128, 137, 158, 
167, 181, 134, 197, 203, 216, 224, 236, 246, 257, 262, 

A 266, 273, 250, 254, 292, 310, 325, 331, 336, 339, 850, 
354, 357, 361, 370, 377, 394, 398, 403, 407, 413. 

Viehjeuchenabgabe, Ergebnis der Fonds des Bezirlsder⸗ 
bandes 186; deren Erhebung 343, 


Bichzählung am 1. Dezember 1906 362, 365. 


8 Vikt ia. 


Viktoria, Feuerverfiherungs- Attiengejellichaft 2. 

Voltsjchullehrer- Witwen» und Waifentafje, Verteil Tan, 
— — 

Volkszählun 1./12. 1905, Zeitpunlt der Feſtſtellung der 
a se * 

Vollſtreckungsbehörden für Inſtitute, Korporationen, Kirchen- 
gemeinden, Pfarreien, Schulfozietäten Ib. 


Vorarbeiten für eine Nebenbahn von Heiligenftabt bis 
Schwebda 23; fiir die Herftellung und usbau von 
BWaflerftraßen im Kreiie Grafihaft Schaumburg 167; im 

e Frankenberg 377; für die Nebenbahn Zimmersrode— 
anlenberg 258; tür die Erweiterung des Oſftbahnhofs 
anffırt a/M. 285; für die Nebenbahn Mühlhauſen — 
reffurt 185; für die Nebenbahn von Wildungen nad der 

oberen Ruhrtalbahn 208; J die Kleinbahn Rabolzhauſen — 
Langendiebach Martöbel 25. 


WB änferliften für die Reichstagswahlen 406, 


Wahlen ver Mitglieder der Handwerlslammet ufw. 10; jum 
Haufe der Abgeordneten 166, 192; zum vieichsiage 192, 406. 


Walburg (Heffen-Raffau), Bezeichnung des Bahnhofs 215. 
Wanfried, Errichtung einer kath. Kuratiegemeinde dafelbft 224. 
Warenverkehr des veutichen Zollgebiets mit dem Auslande 61. 


Warenverzeihnis zum Zolltarif 62; deſſen Anderung und 
Ergänzung 220, 38. r 
Waſſergenoſſenſchaften zu Haſte — Colenfeld 205; Alt- und 
Neubattendorf 237; Wellerode 254; Gerterode 269; Gd- 

welsbad 289. 


Wajjeritragen, Vorarbeiten betr. die Herftellung und ben 
Ausbau von Mafjerftraßen im Kreiſe Grafihaft Schaum- 
burg 167; Gnteignungsverfagten anläßlich der Ausführung 
des Gel über die Herfiellung und den Ausbau von 
Waflerftraßien 202, 


Wartegelder, veren Zahlung 87, 309. 


Wege: bezw. Wegeitreden, Einziehung und Berlegung 
fofher im Aue 351; Buchenau 837; Garlsbafen 8, 95; 
Taſſel 285, 336; Danterode 399; Dorfitter 409; Eichen: 
berg 226, 280; Ellers 159; Frankenberg 69; Friedrichs⸗ 
baujen 38; Fulda 159, 311; Gemünden 209, 258, 262, 
263; Gombeth 404; Hersield 74; Hobentode 311; Holz 
burg 43, 413; —— 333; Lehnbaufen 258; Melgers⸗ 
haufen 49, 114; Mengsberg 49; Merzhauſen 395; Michels- 
berg 98, 105; Mittelaſchenbach 54; berbimbah 74; Orb 
250; Neicenfachien 168; Röhrenfurth 49, Rumbeck 4; 

Ben 329; Salzihlirf 217; Schlotzau 88; Schlüdtern 

285, ; Schredsbab 74; Sebbeterode 409; Sieinbach- 

zen 168, 359; Udenhauſen 44; Unterufibauien 28; 

elmeden 8; Waldau 409; Widbolien 98; Wittges 100; 

Wigenbaufen 209. 





Zwangsinnung. 


Weihnachtsverſendungen 397, 405. 
BWeinbaubezirke, deren Neueinteilung 156, 211. 
Wiederbelebung Extrunfener 304. 

Wild, Polizeiverorbnung betr. Handel mit Wild 214. 
Winterfahrplan, fiche Fahrplan. 

Winterjchule, landiwirticaitliche, in Meljungen 352, 359. 


Wirtichafts- und Erwerbsgenoſſenſchaften im  Deutichen 
Reiche, Jahrs und Adreßbuch 229. 
Witwen und Waijengelder, Witwen- und Waifenrenten ıc., 
deren Zahlung 87, 309, 
Witwen: und Waiſenkaſſe, Boltsihulichrer:, deren Kafjene 
—— u Baier, red Beilage Pr * * für die 
men amten ieru 8 el, Rechnungs⸗ 
abſchluß 2c. 187; Offenlegung —— 372. " 
Witwen: und Waifenverjorgungsanjtalt des Bezirks: 
verbandes, Rechnungsabſchluß 187. 


Wohnſitzverlegung, Oberförfterei @iefel 103. 


Zahlungen aus der Staatslaſſe, fiehe Forderungen. 
Bahnmärzte, Gebührenordnung 9. 

Beichenlehrer und Beichenlehrerinnen, Prüfung 36. 
Zigeunerweſen, Anweiſung zu deilen Belämpfung 101. 


Ziehung von Schuldverſchreibungen der Stadt Hanau 7, 44, 
69, 352. 


Bigarettenfteuergeieß 211, 215, 220, 275. 


Zinsſcheine von Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen 77, 
Au Fr von Schulvverichreibungen der Yandestreditkaffe 
50, 413, 


Hollbegünftigungen ver Mineratöte 72; bei Bezug von 
Zuchttieren, Sonderbeilage zu Nr. 32. 


Bollordnungen 71. 
Bolltarif, Warenverzeichnis dazu 62, 220, 


Bwangdinnung für die Barbiere, Friſeure zc. der Stadt Fulda 
102, 197; für die Maurer, Zimmerer, Dachdeder ꝛc. im 
Amisgerichtsbezirt Meliungen 185, 349; für die Maurer, 
Steinhaner, Himmerer der Amtsgerichtsbezirle Wolfhagen 
und Naumburg 198; für die Maurer, Dachdeder, Stein: 
bauer, Weißbinder ıc. des Amtsgerichtäbezirts Wicdterdbad 
398; für die Maurer, Dachdeder Steinhauer, Weihbinder ıc. 
des Amtsgerichtsbezirls Birftein 398; für das Ubrmader- 
handwert im Stadt- und Pandkreiie Cafjel 408. 


Hof und Balfenhaus-Bucdruderet tn Eafjet. 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Eaffel. 





1. 


Ausgegeben Mittwoch den 3. Januar 


1906. 





BE 3 Sonderbeilage: Schulverordnungsblatt Nr. 1 für 1906, 


Inhalt: Inhalt der Nr. 48 des Reichtgeſetzblatts. Mitglieder der Arztelammer. S. 1/2. Zulafjung der Feuerverſicherungs- Aftien- 
eſellſchaft „Biltoria” in Berlin für die Berfiherung rentenpflichtiger Gebäude. Termine für Prüfungen an Seminaren und 
Bräperandemantalten. &. 2/3. Termine für Pehrerinnenpräfungen. S. 3—5. Erhöhung des Brennſteuervergütungsſatzes. 


Urkunde über die Aufhebung der Bilariatspfarrei des 


Hofhoipitald® St. Elrfaberh zu Caſſel. 


Einverleibung des domänen- 


fistaliſchen Gutsbezirks Tannenberg in den forjifistalifhen Gutsbezirk Nentershauſen. Plerdemarktlotterie in Stettin. ©. 5, 


Grundftücdumgemeindung im Kreiſe Hofgeismar. 
Berſeuchte Ortichaften. 


Anleihen der Stadt Hanau. Nactrag 


Belanntmachung, betr. die Fehrichmiede für Hufbeihlag in Weißenborn. 
us am der Fachſchule für die Kleineiſen- und Stablwaren-Jnpuftrie in Schmaltalven. S. 6/7, 
zu den Satzungen der ftädtifchen Spartafje zu Borten. ©. 78. Teilmeife Eins 


ziehung eines Weges im Dorie Velmeden und eines folhen im emeindebezirt Carlähafen. Erledigte Stellen. &. 8. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 21. Dezember 1905 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 48 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 
Nr. 3178 das Geſetz, betreffend bie Handels— 
beziefungen zum Britijchen Reihe, vom 20, Des 
zember 1905, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden, 





Gemäß 8 7..dver Allerhöchſten Berorpnung vom ' 


1. 

25. Mai 1887 (G.⸗S. ©, 169) wird hierdurch 
belannt gemacht, daß für vie Jahre 1906, 1907 und 
19083 in die Arztefammer der Provinz Heffen-Naffan 
gewählt worben find: 


L zu Mitglievern: 


a in dem Wahlbezirke des Regierungs— 
bezirks Gaffel einfchließlih des vom 1. Januar 
1906 ab angejhlofjenen Fürftentums Schaum— 
burg-kippe: 

1. Dr. Baur in Wächtersbach, 

2. Sunitätsrat Dr, Hartmann in Hanau, 

3. Sanitätsrat Dr. Brill in Efchwege, 

4. Sanitätsrat Dr. Raabe in Fulda, 

5. Dr. Sarvdemann in Marburg, 

6. Dr. Seligmann in Hanau, 

7. Merisinalrat Profefior Dr. Tuczel in Marburg, 
8. Sanitätsrat Dr. Willich in Gaffel, 

9. Sanitätsrat Dr. Fey in Caſſel; 


b. in dem Wahlbezirke des Regierungs- 
bezirts Wiesbaden: 
10. Dr. Börner in Flörsheim, 
11. Dr. Brüd in Wiesbaven, 
12, Dr. Poensgen in Nafjau, 
13, Geh. Sanitätsrat Dr. Higel in Homburg v. d. H., 
14. Dr. U. Knoblaud in Frankfurt a / M., 
15, Dr. €. Hübner in Frankfurt a, 
16. Dr. €. Cohn in Frankfurt a / M., 


17. Dr. Ebenau in Frankfurt a/ıR., 

18. Dr. Flud in Camberg, 

19. Dr. Staffel in Wiesbaden, 

20. Sanitätsrat Dr. Fridberg in Frankfurt a/M,, 

21, Sanitätsrat Dr. Jaffée in Frankfurt a / M., 

22. Dr. Klein in Joftein, ‘ 

23. Sanitätsrat Daube in Frankfurt a / M., 

24. Geheimer Mepizinalrat Dr. Granphomme in 
Frankfurt a M., 

25. Dr. Eiermann in Frankfurt a M., 

26. Dr. Schellenberg in Wiesbaden, 

27. Dr. Wiebel in Wiesbaden. 


II. zu Stellvertretern. 


a. in dem Wahlbezirle des Regierung 
bezirts Gaffel einfhlieglih des Fürftentums 
Schaumburg-Lippe: 

1. Sunitäterat Dr. Abbée in Marburg, 

2. Dr. Frotſcher in Rotenburg a/f., 

3. Dr. Heitmann in Neuhof, Kr. Fulda, 

4. Dr. Yiffard in Frankenberg, 

5. Sanitätsrat Dr. Schlaefte in Gaffel, 

6. Sanitäterat Dr. Eyſell in Caſſel, 

7. Geheimer Mepizinatrat Dr, Kranfe in Caſſel, 
8. Rreisarzt Dr. Scherb in Friglar, 

9, Kreisarzt Dr. Rofelieb in Wolfhagen; 


b. in vem Wahlbezirke des Regierung 
bezirls Wiesbapen: 
10, Dr. Hezel-in Wiesbaden, 
11. Dr. Bröpfting in Wiesbaben, 
12. Sanitätsrat Dr. Lommel in Homburg v. db. H., 
13. Dr. Nohſtadt in Frankfurt a / M., 
14. Dr. Stricker in Wiesbaden, 
15. Dr. Reuter in Ems, 
16. Seheimer Sanitätsrat Dr. Thilenius in 
Sooden i/Z., 
17, Dr. Aug. Nebel in Frankfurt a / M., 
18. Dr. Scheven in Frankfurt a / M., 
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19. Sanitätsrat Dr. Hirfchberg in Frankfurt a M., 
20. Dr. Depler in Frantjurt aſM., 
21. Dr. Schnell in Oberlahnftein, 
22. Dr. Baerwindt in Frankfurt alM,, 
23. Dr. Hobenemfer in Frankfurt alR., 
24. Dr. Blumenfeld in Wiesbaden, 
25. Kreisarzt Dr. Betfchull in Diez, 
26. Dr. Nolte in Wiesbaden, 
27. Dr. von Wild in Frankfurt a/M. 

Cafjel am 18. Dezember 1905. 

Der Oberpräfivent. 3. B.: Mauve. 


2. Auf Grund des $ 19 des Geſetzes über bie 
Errihtung der Wentenbarfen vom 2. März 1850 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die 
Feuerverſicherungs- Altiengeſellſchaft „ Biktoria“ zu 
Derlin von uns unter die Zahl verjenigen fFeuer« 
verfiherungsanftalten aufgenommen worden ift, bei 
welchen rentenpflichtige Gebäude ver Provinz Heflen- 
Naffau gegen Feuersgefahr verfihert werden dürfen, 
jedoch unbeſchadet ber den Lanvdesanftalten zuftehenden 
Privilegien, 
Münſter am 19, Dezember 1905. 
Königlihe Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Wejtfalen, die Rheinprobinz unb bie 
Provinz Heffen- Naffan. 


3 Die nachitehende Zufammenftellung ber von 
und für das Kalenverjahr 1906 feftgefegten Pıüfunge« 
termine wird hierdurch mit folgenden Erläuterungen 
und Nachrichten befannt gemacht, 

Bei der Anmeldung von Zöglingen zur Aufnahımes 
Prüfung in die Präparanden-Anftalten find 
folgenve Ausweiſe beizufügen: 

a) ein felbftangefertigter Lebenslauf, 

b) ber Geburtsjchein, 

ec) ein Impfichein, ein Nacdimpffchein unb ein 
Sefunpheitsatteft, ausgeftellt von einem zur 
Führung eines Dienftjiegels berechtigten Arzte, 

d) die Schulzeugniffe, 

e) ein Sittenzeugnis, 

f) die Grflärung des Vaters oder des Nächftver- 
pflichteten, daß er bie Mittel zum Unterhalt des 
Alpiranten während ber Dauer des Iinterrichts- 
Kurfus gewähren werbe, bezw. ein Vermögens» 
nachweis. 

Der Aufzunehmende muß das 14. Lebensjahr vollendet 
haben. Schüler, vie fofort in die erjie Klafje eintreten 
wollen, haben dies in ihrem Meldungsſchreioen zu bemerfen. 

Das Schulgeld beträgt monatlid 3M. Für Koft 
und Logis haben die Schüler ſelbſt zu forgen. 
Bepürftigen umd fleifigen Präparanden fünnen Unter 
ftügungen aus Staatsmitteln bewilligt werben, 

Wegen des Unterfommens der Zöglinge bei geeig- 
neten Familien der Stadt wirb der betreffende Anjtalts« 
Vorfteher auf Verlangen Rat und Weifung erteilen, 

Die Anmeldungen find 4 Wochen vor Beyinn der 
ſchriftlichen Aufnahme» Prüfung an den in Betracht 
lommenden Anſtaltsvorſteher einzureichen. 


Zur Aufnahme-Prüfung an ven Seminaren 
haben die Prüflinge vorzulegen: 

a) einen Geburtsfchein, 

b) einen Impffcpein, einen Nachimpfſchein und ein 
Gefunpheitsatteft, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 

e) für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranftalt fommen, ein Führungs» 
attejt von dem Vorftand verfelben, für die anderen 
ein amtliches Atteft über ihre Unbefcholtenheit, 

d) eine Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
bes Nächjtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt bes Aſpiranten während der Dauer 
feines Seminarlurfus gewähren werde, mit ber 
Beicheinigung der Ortsbehörbe, daß er über bie 
bazu nötigen Mittel verfügt. 

Die Unmeldungen find 4 Wochen vor Beginn ber 
fhriftlihen Aufnahme, Prüfung an den betreffenden 
Seminarpireftor einzureichen. 

Im übrigen verweifen wir auf bie Vorfchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ven Königlihen Schul- 
lehrer-Seminaren vom 15. Oktober 1872 (f. Zentrals 
blatt für die gefamte Unterrichts » Verwaltung in 
Preußen — Oftoberheft 1872, ©. 611 fl). 


Die Meldungen ber nicht in einem Seminare vor- 
gebildeten Lehramtstandivaten zur erſten Volke— 
[&hullehrer- Prüfung find fpäteftens 4 Wochen 
vor Beginn der fchriftlichen Prüfung an uns einzureichen. 

Den Meldungen find beizufügen: 

a) der Geburtsichein, 

b) ein Gefunpheitsatteft, außsgeftellt von einem zur 

Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 
c) ein amtliches Zeugnis über das fittliche Verhalten 
bed Ranpidaten, 
d) ein von dem Kandidaten verfaßter Lebenslauf. 

Bei der Prüfung haben vie Bewerber felbftgefertigte 
Probezeichnungen und Probefchriften vorzulegen. 

Im übrigen verweifen wir auf bie Prüfungsorbnung 
für Vollsfhullehrer vom 15. Oftober 1872 (Zentral» 
blatt jür die gefamte Unterrichtsverwaltung in Preußen, 
1872, ©. 635 fl.). 


Die Anmeldungen zur zweiten Volksſchul— 
lehrer- Prüfung find unter Beilegung bes Zeug- 
nifjes über die Seminar-Entlaffungsprüfung ſpäteſtens 
8 Wochen vor dem angefegten Termin auf dem Dienſt⸗ 
wege einzureichen. 

Dem Meivungsfchreiben ift eine Angabe beizulegen, 
in welchem Fache ver Bewerber ſich bejonders weiter 
gebilvet hat und mit welchem päpagogijchen Werke er 
ſich eingehender bejchäftigt bat. 

Wir nehmen auch Bezug auf bie Orbnung ber 
zweiten Lehrerprüfung vom 1. Juli 1901 (Zentralblatt 
für die gefamte Unterrichts-Vermwaltung in Preußen, 
1901, ©. 645 fl.). Die Einberufung zur Prüfung 
erfolgt durch ven betreffenden Seminarbireltor, 
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ber von bem Röniglichen Brovinzial-Schultollegium der Provinz Heffen-Naffau für das Jahr 1906 feftgefeten 
Prüfungstermine an Seminaren und BERICHTEN ERBEN, 












Lfd. Nr. 





ber Anftalt 


Aufnahme» Prüfung 
ſchriftlich mündlich 


Beginn ber 





Zweite Boltsichullehrer- 
Prüfung 
ſchriftlich mündlich 





Entlaſſungs⸗ Prüfung 
ſchriftlich | mündlid 


1] Gaffel Ieraelitifches | 12. März | 13, März |26. Februar] 6. März 28. Oftober 25. Oftober 
Schullehrerieminar | 
2] Dillenburg |Schullehrerfeminar]) 6. Sept. | 7. Sept. | 19, Auguſt 30. Auguft| 26. Juni 28. uni 
3 Frankenberg " 13. Sept. | 14. Sept. |29, Auguft| 6. Sept. — 
Fulda 21. Sept. | 22. Sept. 13. Augauſt 23. Auguſt 15. Wai 17. Mai 
bl Homberg " 15. Wär, | 16. März; | 1. Diär, | 8, März |16. Oktober! 18. Oftober 
bl Montabaur m. 8. Mär, | 9. März 22. Februar; 1. Mär, | 11. Sept. | 13. Sept. 
7) Schlüchtern " 23. Uuguft | 24. Auguft | 9, Auguft | 16. Auguft| 29. Mai | 31. Mat 
Ufingen 1. Diär, | 2, Wärz Jıd. Februar 22. Februar] 7. Auguſt 9. Auguft 

9 Friglar Pröparanbenanfalı > Sept. | 21. Sept. | 10. Sept. | 17. Sept. — 

10] Herborn 3, Sept. | 14. Sept. | 17. Sept. | 20. Sept. — — 
11] Montabaur Lehrerinnenkurſus — — 21. März | 29. März — — 


Caſſel am 9, November 1905, 


4. Die nachfolgende Zufammenftellung ber von 
uns für bad Jahr 1906 feftgefegten Termine für 
Lehrerinnenprüfungen wirb bierburch mit folgenden 
Erläuterungen und Nachrichten befanut gemacht. 

Zu den Kommifjionsprüäfungen werben nur 
ſolche Bewerberinnen zugelafien, die nicht in einer zur 
Abnahme von Entlaffungsprüfungen berechtigten Anftalt 
vorgebilvet worten find und bei Beginn ber Prüfung 
das 19, Lebensjahr vollendet haben, 

Die Bewerberinnen haben ihre Melvungsgefuche 
unter Beifügung der erforverlichen Zeugniffe bis ſpäte⸗ 
ftens 4 Wochen vor Berinn ver Prüfung an uns eins 
zureichen. Im dem Meldungsgzeſuche ift ausprüdlich 
anzugeben, ob die Prüfung für Vollsfchulen over für 
mittiere und höhere Mädchenſchulen gewünfcht wird. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel» 
blatt der volljtändige Name, ber Geburtsort, 
das Alter, die Konfeffion und der Wohnort ber 
Bewerberin angegeben ift; 

3 ein Geburtsjchein; 

die Zeugnifje über die bisher empfangene Schul- 
bildun, und bie etwa fchon beftandenen Prüfungen; 

4) ein amtliches Führungszeugnis und 

5) ein won einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Urzte ausgeftelltes Zeugnis über ben 
Gefunpheitszuftand. 

Im der Melvung over in bem Lebenslaufe ift von 
jeber Bewerberin deutlich und genau anzugeben, wo 
und von wem fie für ven Lehrberuf vorbereitet worden 
Hit, namentlich in welcher Meife und in welchem u. 
igre praliiſch⸗ pävagogifche Vorbildung erfolgt ift, 
welchen Lehrgegenftänden und auf welchen Stufen fie 


Königliches Provinzial» Schulfollegium.. Pa e ler. 


einzelne VBerfuchsleltionen fowie fortlaufenden Klaſſen⸗ 
unterricht erteilt hat, und von wem ihre Lehrarbeit 
geleitet und überwacht worden ift. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jebe Erami» 
nandin 20 M und 1 M 50 Pi. Stempel und finb 
bei der fchriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im übrigen verweifen wir auf die Prüfungsorbnung 
für Lehrerinnen vom 24. April 1874 (f. Zentralblatt 
für die gefamte Unterrichtsverwaltung in Preußen, 
1874, ©. 334) und bemerken, daß nady der Beftimmung 
des Herrn Minifters der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten 
bie Lehrerinnenprüfung grunpfäglic) in verjenigen Provinz 
abzulegen ift, in der die Bewerberin ihren Wohnfig hat. 


Diejenigen Bewerberinnen, bie fi ber Prüfung 
für Lehrerinnen ber franzöſiſchen und eng— 
lifden Sprade zu unterziehen gebenfen, haben ihre 
Melvungsgefuhe unter Beifügung ver erforverlichen 
Zeugnifje ſpäteſtens 4 Wochen vor Beginn der Prüfung 
an uns einzureichen. 68 ift in bem Gefuche anzugeben, 
ob die Ablegung der Prüfung in beiden Spraden und 
wenn nur in einer, in welcher von beiden beabfichtigt wird, 

Zu ver Prüfung werden nur folche Bewerberinnen zu» 
gelajjen, welche bei Beginn ver Prüfung das 19, Lebens» 
jahr vollenvet und ihre fttliche Unbefcholtenheit, fowie 
ihre körperliche Befähigung zur Verwaltung eines Lehr» 
amtes nachgewiejen haben. 

Der Vielvung find beizufügen: 

1) ein jelbtgefertigter eebenelauf, auf deſſen Zitel- 

blatte der volljtändige Name, der Drt und ber 
Tag ber Geburt, die Stonfeffion und der Wohns 
ort der Bewerberin angegeben ift; 
2) ein Zauf- bezw. Geburtsjchein; 
1* 


3) Zeugniffe über bie bisher empfangene Schul- 
bildung und über etwa fchon beftandene Prüfungen ; 

4) ein amtliches Führungszeugnis; 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftellte® Zeugnis über ven 
Gefundheitszuftand, 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Erami» 
nandin 12 M und 1 M 50 Pf. Stempel ımb find 
bei der fchriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im übrigen verweifen wir auf die Prüfungsorbnung 
für Lehrerinnen der franzöfifchen und ber englifchen 
Sprache vom 5, Auguft 1887 (f. Zentralblatt für bie 
gefamte Unterrichtsverwaltung in Preußen, 1887, ©.636). 

Zu den Schulvorfteberinnenprüfungen 
werben nad) $ 23 der Prüfungsorpnung vom 24. April 
1874 nur folche Lehrerinnen zugelaffen, welche den 
Nachweis ihrer fittlichen Unbefcholtenheit und ihrer 
förperlichen Befähigung, fowie einer mindeſtens fünf- 
jährigen Lehrtätigkeit zu führen vermögen und minbeftens 
zwei Jahre in deutſchen Schulen unterrichtet haben, 

Die Melvdungsgefuche find bis zum 15. Dezember 
d. 3. an uns einzureichen. In benjelben ift ausdrücklich 
anzugeben, ob die Prüfung für Volfsfchulen oder für 
mittlere und höhere Mäpchenfchulen gewünfcht wird. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel 
blatt der vollftänpige Name, der Geburtsort, 
das Alter, vie Konfeffion und der Wohnort der 
Bewerberin angegeben ift; 

2) ein Geburtafchein; 

Ri bie —35 über die bisherige Lehrtätigleit; 
4) die Zeugniſſe über die empfangene Schulbilduug 
und bie bejtanbenen Prüfungen; 
R ein amtliches Führungszeugnis und 
6) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugnis über ven 
Geſundheitszuſtand. 

Die Prüfungsgebühren betragen 20 M und find 
nebft 1 M 50 Pf. Stempel vor dem Eintritt in bie 
Prüfung zu zahlen. 

Im übrigen verweifen wir auf die oben erwähnte 
Prüfungsorpnung (fiehe Zentralblatt für die gefamte 
Unterrichtscerwaltung in Preußen, 1874, ©. 341 fl.) 
und bemerken, daß die Prüfung ver Schulvorfteherinnen 
grundfäglich in derjenigen Provinz abzulegen ift, in ber 
die Bewerberin ihren Wohnfig hat. 

Diejenigen Aſpirantinnen, welche ſich ber Prüfung 
für Hanparbeitslehrerinnen zu unterziehen ge- 
benfen, haben ihre Meldungsgeſuche unter Beifügung 
ber erforberlihen Zeugniffe bis zum 20. Februar 
1906 und zwar die im Lehramt ſtehenden Bewerbe- 
rinnen durch die vorgeſetzte Dienftbehörve, die übrigen 
bireft an uns einzureichen. Sie müfjen bei Beginn 
ber Prüfung das 19. Lebensjahr vollenvet haben. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein Geburtejchein ; 

2) ein felbjtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel 

blatt der vollftändige Name, der Geburtsort, 


das Alter, die Konfeffion und ber Wohnort der 
Bewerberin angegeben ift; 

3) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugnis über ven 
Sefunpheitszuftand ; 

4) die Zeugniffe über vie empfangene Schul» bezw, 
Lehrerinnenbilvdung; 

5) ein Zeugnis über die erlangte Ausbildung in ber 
Anfertigung weiblicher Handarbeiten und bei Lehre⸗ 
rinnen auch über ihre bisherige Wirkſamkeit, und 

6) ein amtliches Führungsatteit. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Exami— 
nanbin 12 M und 1,50 M Stempel, 

Im übrigen verweijen wir auf die Prüfungsorbnung 
für die Hanvdarbeitslehrerinnen vom 22, Dftober 1885 
(f. Zentralblatt für die gefamte Unterrichts-Verwaltung 
in Preußen, 1885, ©. 733). 

Zu der Prüfung für Lehrerinnen ber Haus 
wirtfhaftslunde werben zugelaffen: 

1) Bewerberinnen, die bereits eine lehramtliche 

Prüfung beftanden haben; 

2) fonftige Bewerberinnen, die eine ausreichende 
Schulbildung nachweifen und bei Beginn ber 
Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 

Anmeldungen zu ber Prüfung find bis zum 
1, Februar 1906 an vie Königliche Regierung des 
Bezirtd zu richten, in dem bie Bewerberin wohnt. 
Die den Fürftentüämern Walded und Pyrmont anges 
börenden Bewerberinnen haben ihr Gejuh an ben 

errn Landesdireltor in Arolſen zu richten, Die im 

chuldienſte ftehenden Lehrerinnen haben ihr Zulefjungt- 

gefuch auf dem orbentlichen Dienjtwege einzureichen, 
die übrigen Bewerberinnen unmittelbar bei der König— 
lichen Regierung bezw. bei dem Herrn Landesdirektor 
in Uroljen. 

1) Der Meldung der Bewerberinnen, welche bereits 
eine lehramtliche Prüfung abgelegt haben, find beizufünen: 

a. ein felbftuefertigter, mit Namen und Datum 
unterfchriebener Yebenslauf, der im Anfang den 
volljtänntgen Namen, den Geburtsort, das Alter, 
das Reliyionsbelenntmis, den Wohnort, nötigen 
fall$ mit näherer Adreſſe, anuibt; 

b, die erworbenen Prüfungszeuynifie; 

e, ein Nachweis über die Ausbildun, der Bewerberin 
in der Hauewirtſchaftskunde. 

Der Ortsjcpulinpeltor over Rektor (Direltor) fügt 
ber Melpung bei deren Weitergabe ein Zeugnis über 
bie bisherige Wirkfamfeit der Bewerberin bei. Steht 
bie Bewerberin nicht in einem Dienftverhältniffe ale 
Lehrerin, fo hat fie ein Führungszeugnis der Orts⸗ 
behörve (Polizeibehoͤrde) oder ihres Pfarrers beizı legen. 

2) Die übrigen Bewerberinnen haben beizubringen: 

a. einen Yebenslauf wie bei Wr. la; 

b. einen Tauf- oder Geburtefchein; 

e, ein Gefunpheitszeugnis, das von einem zur 
Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte 
längftens drei Dionate vor der Meldung aus» 
gejtellt ift; 
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d. bie Nachwelſe über die Schulbildung ſowie über 
bie Ausbildung der Bewerberin in der Haus« 
wirtfchaftelunve;; 

e. ein amtliches Führungszeugnis, ausgeftellt von 
ber Drtsbehörbe (Polizeibehörbe) ober vem Pfarrer, 

Bor dem Beginn der Prüfung hat jeve Bewerberin 
eine Prüfungegebühr von 12 M zu zahlen; im falle 


bes Beftehens der Prüfung ift außerbem eine Stempel- 
gebühr von 1,50 M für bas auszujtellenbe Zeugnis 
e a wird auf die Prüfungsorbnung für 

en e orbnu 
Seusnrffigrerime vom 11, Sammer 1902 ver» 
wiefen, 


3Bufammenftellung 
ber von bem Königlichen Provinzial-Schulfollegium der Provinz Heflen-Naffau für das Jahr 1906 feftgefeiten 
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30. April! 3. Mai 
Eafjel am 9. November 1905. 


5. Durch den Beſchluß des Bundesrats vom 
7. Deyember 1905 iſt der Brennftenervergütungsfag 
bom 15. Dezember 1905 ab auf 8M für das Helto- 
liter Allohol erhöht worden. 
Caſſel am 27. Deyember 1905. 
Der Provinzialftenerbireltor. 


Bekauntmachungen des Regierungs⸗ 
prãſidenten und der Ktöniglichen Regierung. 
Urkunde, 
betreffend Aufhebung der Vikariats ⸗Pfarrel des 
ODofhoſpitals St. Eliſabeth zu Caſſel. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geift- 
lichen, Unterrichte- und Mepvizinal- Angelegenheiten und 
nach Anhörung der Beteiligten wird von ben unter 
zeichneten Behörden hierdurch folgendes feitgefegt: 

$ 1. Die Vilariats- Pfarrei des Hofhofpitals 
St. Elifabeth in Caſſel wird aufgehoben. 

8 2. Die Urkunde tritt am 1. Januar 1906 in 


Kraft. 
Eafjel am 27. Dezember 1905. 
Königliche Konſiſtorium. 
(Rr. 11845,) v. Altenbodum. 
Caſſel am 29. Dezember 1905, 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 
(B. 16899.) Graf v. Bernftorff. Fliedner. 
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Rönigliches Provinzial» Schulfollegium. Pa e hler. 


—F Des Könige Majeſtät Haben mittels Aller- 


höchſten Erlaffes vom 24. November d. 3, zu genehmigen 
gerubt, daß der bomänenfisfalifche Gutsbezirt Tannen» 
berg im Kreiſe Rotenburg dem forftfisfuliiden Gute- 
bezirke Nentershaufen in bemfelben Kreife einverleibt 
werd 


e. 

Dies wird gemäß $ 2 Ziffer 7 der Landgemeinde⸗ 
orbnung für die Provinz Hefien-Naffau vom 4, Auguft 
1897 hiermit veröffentlidt. (A. IV. 2947.) 

Caſſel am 20. Dezember 1905. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernflorff. 
8 Der Herr Minifter des Innern hat burdh 
Erlaf vom 13, d. M. (Nr, IIb 4760) vem Komitee 
des Stettiner Pferbemarktes in Stettin bie Erloubnis 
erteilt, im Jahre 1906 eine öffentliche Verlofung von 
Pferden, Wagen und anderen Gezenfländen zu ver« 
anftalten und die Lofe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben, 

Es fjollen 600000 Xofe zu je 50 Pf. ausgegeben 
werben und 4304 Gewinne im Gefamtwerte von 
135000 M zur Auefpielung gelangen. Die Ziehung 
wird vorausfictliid am 12. Juni 1906 in Stettin 
ſtatifinden. 

Die Polizeibehörden des Bezirls wollen dafür 
forgen, daß dem Vertrieb der Loſe keine Hinderniſſe 
bereitet werden. (A. II. ana. 

Caſſel am 27. Dezember 1 

Der Regierungspräfident. 3. B,: Mejer. 


9, Beſcheid. Auf den Antrag ber Königlichen 
Regierung, Wbteilung für direfte Steuern, Domänen 
und Forften B hier vom 6. Februar d. I. — D. 
Nr. 438 — wird auf Grund des $ 2 Abfak 2 ber 
Städteorbnung für bie Provinz Heflen- Naflan vom 
4. Auguſt 1897, nach Ginwilligung der ftädtifchen 
Behörden zu Immenhaufen und des beteiligten Grund» 
befiger8 umb nach erfolgter Begutachtung des Kreis⸗ 
tags des Kreiſes Hofgeismar, angeorbnet, daß bas 
Grundſtück Kartenblatt Nr. 23. Parzelle Nr. 101/102, 
1,0750 ha groß, aus dem Gutsbezir! Buranffeln 
ausgeſchieden und der Stadtgemeinde Immenhaufen 
einverleibt wird. (B. A. 3813.) 
Caſſel am 19. Dezember 1905. 
Namens des Beiirksausſchuſſes. 

(Siegel.) Der Vorfigenbe: 

3%. B.: Piutti. 


Wird veröffentlicht. (A. IV, 16591V,) 
Gafjel am 28. Dezember 1905. 
Der Regierungspräfident. J. V.: Mejer. 
10, Der neu errichteten Lehrfehmiene in Weißen 
born, Kreis Rotenburg, erteile ich hiermit wiverruflich 
bie Berechtigung zur Vornahme von Prüfungen ber in 
biefer Lehrſchmiede im Hufbefchlag ausgebildeten Per- 
fonen und zur Ausstellung der zum Betrieb des Huf- 
befchlaggewerbes befaͤhigenden Prüfungszeugniffe, 

Die Zeugnifje berechtigen ihre Inhaber nad) 
Bollendung bes vierundzwanzigften Lebensjahres zur 
Anleitung von Lehrlingen in Handwerksbetrieben des 
Hufbefchlaggewerbes, 

Der Brüfungslommiffion ver Hufbeſchlaglehrſchmiede 
in Weißenborn gehören folgenve Berfonen an: 

1. Departementstierarzt, Beterinärrat Tiege in Caſſel 
ala Borfigender und Kreistierarzt Schligberger 
in Caſſel als flellvertretender Vorfigender; 

2. Kreistierarzgt Dr. Günther in Rotenburg als 
theoretincher Leiter der Lehrſchmiede; 

3. Lehrichmieremeifter Diegel in Weißenborn als 
praltiſcher Lehrſchmiedemeiſter; 

4, Rittmeiſter d. L. Deichmann in Lembach als 
Sachverſtändiger aus dem Kreife der Hufbeſchlag- 
interefjenten und Wajor a. D. von Franken— 
berg in Nentershaufen als Stellvertreter bes 
Rittmeifterd Deichmann. (A, II 10691.) 

Caſſel am 27. Deiember 1905. 

Der Regierungspräfident. Gray v. Bernftorff. 
11. Im Wegierungsbezirt find zur Zeit folgende 
Ortfchaften verſeucht: 

Tollwut. 

Kreis Saas: RE 

hweinefeude ( epeit). 

Stabikreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Sandershauſen, Dörnbagen, 
Weimar, Vollmarshauſen, Elgersyaufen, Crumbach, 
Oberkaufungen, Kirchditmold. 

Kreis Eſchwege: Schafhof, Waufried. 

Kreis Fritzlar: Diſſen, Ermetheis, Geismar, 
Gubeneberg, Haddamar, Beſſe, Großenenglis. 


Kreis Fulda: Opperz. 

Kreis Hersfelp: Kann, Leimbach, 
Kruspis, Hilperhauſen, Untergeis, 

Kreis Hofgeismar: Immenhauſen, Holzhaufen, 
Vederhagen, Lippolpsbera, Uvenhaufen, Langenthal, 
Trenvelburg (Stapt), Burguffeln, 

Kreis Homberg: Nieberbeisgeim, Oberhülſa, 
Homberg. 

Kreis Hünfeld: Rudolphshan. 

Kreis Melfungen: Deute, Beifeförth, Melfungen, 


Heröfelb, 


Melgershauſen. 


Kreis Rotenburg: Hübenthal, Hornel, 
Kreis Schmalkalden: Steinbadh- Hallenberg, Barch⸗ 
feld, Aue, Truſen. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hobenborn, Domäne 
Burghafungen, Domäne Wangen. 
Influenza der Pferbe. 
A. Bruſtſeuche: 
Kreis Hersfeld: Hersfeld. 
Kreis Schmalkalden: Brotterobe, 
B. Pierveftaupe: 
Landkreis Hanau: Dörnigheim. (A. III. 4841.) 

Caſſel am 30, Dezember 1906, 

Der Reyierungspräfident, Graf v. Bernftorff. 
Verordnungen und eier geohen 
anderer Hlaijerlicher u. Röniglicher Behörden, 
12. Königliche Fachſchule für die Kleineifen- 
und Stahlwaren-Inpuftriegu Schmalkalden. — 
Die Unftalt beginnt zu Oftern 1906 einen neuen 
Unterrihtsfurfus und nimmt hierzu Schüler auf, 
Sie bietet befähigten jungen Leuten Gelegenheit, im 
Mufterwerkftätten eine forgfältige und viel« 
feitige, ver modernen Technik entſprechende 
praltifhe Ausbildung in der Eifen- und Stahl« 
verarbeitung mit beſonderer Berüdfichtigung ver Werk 
zeugf&lofferei zu erlangen und durch einen 
georpneten Unterricht jene zeichneriſchen, fach— 
theoretifchen und wirtfhaftlihen Kenntniffe 
zu erwerben, welche unter ven heutigen Anforderungen 
bes Gewerbebetriebes für "zufünftige Vorarbeiter und 
Werfmeifter, over für ſelbſtändige Gewerbetreibende 
in der Metallwaren- und Wertzeuginbuftrie unbedingt 

erforderlich find. 

Auch ſolche junge Leute, die jpäter die Stellung 
eines Mafchinentechniters, techniichen Betriebsbeamten 
oder Kaufmannes in der Metallinbuftrie einnehmen 
wollen, lönnen fich in der Anftalt eine gute praftifche 
und wiffenfchaftlihe Vorbildung erwerben, 

Aufnahmefähig find junge Leute mit auter Elementar⸗ 
ſchulbildung nach erjülter Schulpflicht. Vorherige 
praltiſche Tätigkeit iſt erwünſcht, aber nicht Bedingung. 

Die Kurſusdauer beträgt mindeſtens 2 Jahre, 
Schulgeld für preufiihde Schüler 60 M, für folde 
aus dem nicht preußifchen Deutichland 160 M und 
für Reichsausländer 3UO M jährlidy, 

Abfolventen, welde die Reifeprüfung 
abgelegt haben, find von ver Gejfellem- 
prüfung befreit, 





Minder bemittelten unb wärbigen Schülern preufifcher 
—— — Stipendien und Schulgeld⸗ 


gewährt wer 
Nähere Auskunft ist das Programm ber Anftalt, 
* auf Verlangen von dem Unterzeichneten unent⸗ 


zugeſandt wird. 
Der Direftor Beil, 


Belauntmachungen fommmmalftändifcher, 
ftäbtifcher und Gemeinde: 2c, Behörden, 
13, Unleipen der Stadt Hanau. 
Ziehung am 27. September 1905, Auszahlung 
am 31. Mär; 1906. 
L Anleihe vom 1. April 1888 
Privilegium vom 30. ar 1880, II. Reihe, zu 34 °/,, 
I. Ziehung. 
Lit. A. Nr. 24, FD, 119 zu 1000 M. 
fit. B. Nr. 19, 26 90, Pi 176, 318 zu 500 M. 
Lit. C. Nr. 12, 50, 95, 108, 122, 167, 374, 878, 
509, 511, 602, 641, 761, 791 zu 200 M. 
: git, B. Wr. 208, 256 zu 500 M, 
git, C. Nr. 654 zu 200 M. 
IL Anleide vom 1. Oftober 1889. 
U. Serie zu 34°%/,, XVI. Ziehung. 
Lit, A, Nr. 108, 124, 196 zu 2000 M. 
. B. Nr. 205, 275, 299 zu 1000 M. 
&it. C. Nr. 268, 285, 288, 311, 340, 337 3n 500 M. 
Kit. D. Nr. 359, 403, 473 zu 200 M. 
Rüdftändig: it. C. Nr. 276 zu 500 M, Lit. D. 
Nr. 487 zu 200 M. 
UL Anleihe vom 1. Dltober 1889, 
L Serie 3 8310/, XIV. Ziehung. 
. Nr. 4,1 M. 
. Nr. 8, 
. Nr. 7, 160 zu M. 
‚ Nr. 33, 123, 180, 243 zu 200 M. 
nbig: git. D, Nr. 28, 63, 235 zu 200 M, 
vw Anleihe vom 21, Yuni 1898 zu 34 °/,, 
VIL Ziehung. 
u Nr. 74, 82, 121, 152, 154, 191, 295 zu 


it. B. Nr. 5, 6, 15, 27, 32, 86, 126, 128, 341, 
352, 422 zu 1000 M. 

&it. C, Nr. 55, 97, 134, 163, 237, 249, 282, 
300, 317, 324, 326, 367, 447, 549, 592 zu 500 M. 

&it. D, 8, 68, 85, 117, 163, 164, 277, 
285, 316, 333, kn, 466, 58, 506, 524, 540, 541, 


649, 678, 683, 718 > 
Rüdftändig: Lit, Nr. 2, 144, 556, 594 zu 
200 M. 


Danan am 2, Oftober 1905. 
Der Magifirat. Dr. Gebeſchus. 
14. 5. Nachtrag 
zu ben Sagungen der ftädtifchen a 
zu Borlen vom 24. Mai 1894 


Auf Grund bes Befchluffes ber biefigen Stabt« 
berorbneten- Berfammlung vom 11. September 1905 


Ei 


7 


wird hierdurch in Gemäßheit des $ 13 ber Stäbte- 
ordnung für die Provinz Heffen-Nafiau vom 4. Auguft 
1897 nachftehender Nachtrag zu den Satzungen ber 
ftäpdtifchen Sparkaffe zu ia erlaffen: 


(Hinter dem Worte — ber Zeile 7 des 8 2 
der Sagungen vom 24. Diai 1894 ift einzufchalten) : 

Verwaltet der Rendant noch andere der Aufſicht ver 
Regierung unterftellte Kaffen, fo darf eine Bermengung 
ber Beftände ber verſchiedenen SKaffenverwaltungen 
untereinander ftatifinden, jeroch nur im dem Falle, 
baß entweder für jede Kaffe ein befonveres Kaſſenbuch 
geführt wird oder daß in einem gemeinfamen KRaffen- 
buche jede Kaffe ihre bejondere Spalte erhält, auch das 
Tagesabſchlußbuch fo eingerichtet wird, daß daraus der 
Sollbeftand jeder einzelnen Kaffe und der Geſamtſoll⸗ 
beitand ber verfchledenen Kaffen ohne weiteres zu 
erfehen tft, fowie daß ber Menbant angewieſen wird, 
ber Berwaltungsfommijfion Anzeige zu machen, fobalb 
ſich für eine ver Kaſſen buchmäßig ein Fehibeñ ag ergibt. 
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(An Stelle des durch den Zufag des $ 1 pos. 10 
bes zweiten Nachtrags ergänzten $ 38 der Sagungen 
vom 24. Mat 1894): 

Aus den nach Beftreitung ber Berwaltungstfoften 
und mach Dedung eiwaiger Verlufte fich ergebenven 
Betriebsüberfchäffen wird ein durch feine eigenen Zinfen 
fi ergänzender Reſervefonds behufs Dedung etwaiger 
ku gebildet. 

Der Reſervefonds wird getrennt verwaltet. Sein 
Minveftbetrag ift 109/, der Paffiomaffe. 

Wenn der Reſerveſonds 5 °/, der Paſſivmaſſe erreicht 
bat, kann die Hälfte der ferneren Betriebsüberſchüſſe 
und die Hälfte ver Zinjen des Refervefonds zur Bes 
friedigung außerorbentliber kommunaler Bedürfnijje mit 
Genehmigung bes Megierungspräfiventen verwendet 
werden. Die anderen Hälften bienen zur Ergänzung 
bes Reſervefonds. 

Hat der Refervefonbs 10% /, ver Baffiomafje erreicht, 
fo fließen feine Zinfen ohne weiteres der Staptlaffe zu 
und es können auch bie ferneren Betriebsüberſchüſſe 
mit Genehmigung des Regierungspräfiventen an bieje 
Kaffe abgeführt werben, 


(It geftrichen.) 
Borken am 15, September 1905. 
Der Magiftrat. W. Müller, 


Es wirb hierdurch befcheinigt, daß ber Entwurf 
vorftehenden Nachtrags vor ber endgültigen Beſchluß⸗ 
foffung durch vie Stabtverorpneten » VBerfammlung zur 
Öffentlichen Kenntnis in ber Stabtgemeinde mit bem 
Demerten gebracht worben ift, daß es jedem Bürger 
frei ftehe innerhalb 2 Wochen, vom 21. Auguſt d. 3. 
an gerechnet, bei vem Magiftrat Einwendungen zu erheben, 
und daß Einwendungen nicht erhoben worben find. 

Borken am 15, September 1905. 

Der Magiſtrat. W. Müller, 


Vorftehender fünfter Nachtrag zu ben Sapungen 
ber ftäptifchen Sparlaffe zu Borken wirb auf Grund 
bes 8 52 des Geſetzes über pie Zuftänbigleit ber 
Berwaltungs- und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 
1. Auguft 1883 mit der Maßgabe beftätigt, daß ber 
8 3 wenfällt, (Mr. 10715.) 

Caſſel am 11. November" 1905. . 

j Der Oberpräfident von Winpheim, 


Beſchluß der Stabtverorbneten- VBerfammlung vom 
19. Dezember 1905: 

Mit der Streihung bes & 3 des 5. Nachtrags zu 
den Sagungen ber ftäptifchen Sparkaffe wurbe ſich 
einverftanden erflärt. 


Vorſtehender Nachtrag wirb Hiermit zur Beröffent« 
lichung gebradt. 

Borken am 20. Dezember 1905. 

Der Magiſtrat. W. Müller, 
15. Bon dem öffentlichen Wege ber an ber Über 
fahrt des Heinrih Dippel II beginnt und an ber 
Hausede des Heinrih Füllgraf bier enbet, werben 
2 a 67 qm dem öffentlichen Verkehr entzogen, ba 
Einfprücde gegen bie Einziehung auf bie in Nr. 28 bes 
Regierungsamtsblatts und in Nr. 81 des SKreisblatts 
erfolgte Befanntmachung hier nicht erhoben worven find. 

Belmeden am 20. Dezember 1905. 

Die Wegepolizeibehörbe, 
16. Die Stabt Carlshafen beabfichtigt, den foges 
nannten Triftweg, melder aus ber SOberförfterei 
Garlshafen am Finkbkeſchen Park vorbei nach ber 
Boftftraße führt, auf ter Strede von ber forfıfistalifchen 
Grenze bis zum Beginn ver Garlshafener Gärten als 
dffentlihen Weg einzuziehen. 

Diefes Vorhaben wird gemäß $ 57 des AZuftänbig- 
feitögefeges vom 1. Auguſt 1883 mit ber Aufforderung 
befannt gegeben, daß Einſprüche binnen 4 Wochen 
zur Vermeidung bes Ausfchluffes bei der unterzeichneten 
Wegepolizeibehörbe geltend zu machen find. 

Garlahafen am 29, Dezember 1905. 

Die Wegepolizeibehörde, Meier. 
Erledigte Stellen, 
17. Eine Lehrertelle an ber evangel. Vollsſchule in 
Derges- Hallenberg ift zum 1. April 1906 zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1150 M, vie Alters» 
zulagen je 130 M, vie Wiietsentfchäpigung 150 M. 

Design find binnen 3 Wochen mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugniffen und Militärpapteren an den König« 
lihen Ortefchulinfpettor, Herrn Pfarrer Bührmann 
in Springftille, einzureichen, 

Schmalkalden am 21. Dezember 1905. 

Der Königlihde Schulvorjtand. 


3.8: Pfannftiel, Kreisveputierter. 


18. - Die 2. evangeliſche Schulftelle zu Nieden- 
ftein wird am 1. Februar 1906 frei, 

Das Einfommen beiteht aus 1200 M Grunbgehalt, 
freier Wohnung und Wlterszulagen von je 140 M. 
Meldungsgeſuche nebft Zeugniffen nimmt ver König» 
lihe Ortsſchulinſpeltor, Herr Pfarrer Eifenberg 
zu Nievenftein, bis zum 18. Januar 1906 entgegen. 

Fritzlar am 28. Dezember 1905, 

ww Der Königlihe Schulvorftand. 
IJ. B.: Meyer, Kreisfelretär, 
19, Die erledigte Bürgermeifterftelle ver Start Mel» 
fungen fol alsbald auf 12 Jahre neu befegt werben. 

Das penfionsberechtigte Gehalt beträgt einſchließlich 
ber Vergütung für Verjebung der Geichäfte bes Stanres- 
amts der Stadt Melſungen 3000 M jährlih, mit 
ber Ausficht auf Erhöhung von drei zu drei Jahren 
um je 200 M bis zum Höchſtgehalt von 3600 M, 

Außerdem find mit der Stelle vorausfichtlich micht 
penfionefähige Nebeneinnahmen (als Autsanwalt und 
Stanbeebeamter kleinerer Landgemeinden) verbunden. 
Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungegeſuche und 
Zeugniffe mit Angabe ihres Lebenslaufes bie zum 
15. Januar f. 3. bei dem Unterzeichneten einreichen, 

Melfungen am 23, Dezember 1905. 

Der Stadtoerordnetenvorſteher. G. Krafft. 
20. Die neu errichtete Stelle eines beſoldeten 
Bürgermeiſters der Landgeweinde Praunheim, 
Landkreis Frankfurt a M., iſt alsbald zu beſetzen. Das 
penſions faͤhige Gehalt beträgt 2000 M jährlich. Fruhere 
Dienſtzeit bei Staats» oder Kommunalbehörden kann 
eventuell bei Penſionierung angerechnet werben, 

Die im Steigen besriffene Gemeinde Praunheim 
zählt zur Zeit rund 1400 Einwohner. 

Bewerbungen nebft Lebenslauf und Zeugniffen find 
bis zum 25. Yanuar 1906 an das biefige Bürger- 
meifteramt einzureichen. Bewerber, welde in ver 
Kommunalverwaltung praftiihe Erfahrungen bejigen, 
werben bevorzugt. 

Vorftellung vorläufig nicht erforderlich. 

Praunheim bei Frankfurt alM. am 30. Dezember 1905, 

Der Beigeorpnete. Betry. 
21. Für die Forftlaffe au Fulda wird für dauernd 
ein in Forftlaffenfahen erfahrener Gehilfe 
zum 1. Februar gefucht, 

Gehaltsanfprüde unter Vorlage von Zeugnis- 
abſchriften bis 20. Januar unter Apreffe: 

 Romepde zu Wiesbapen, 
e Weilſtraße Nr. la, 
2%, ° Für mein Steuerbureau wird ein in 
Steuerfahen erfahrener, tüdhtiger Privat 
gehilfe gegen angemefjene Bezahlung gefucht. 
Eſchwege am 13. Dezember 1905. 
Der Königliche Landrat v. Keudell. 


Dierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 1. 
(Infertionsgebüpren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Neihspfennig. — Belagsblätter für !/, und */, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichäpfennig.) 
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ſetzung des Bergausichufjes bei dem Oberbergamt Clausthal, Abteilung für die Provinz Heffen: Najjau. 


Requlativ, betr. 


den Geihäftsgang und das Verfahren der Bergausſchüſſe. S. 11—15, Tarif für die Berechnung des Koftenpaufhguantums 
in dem vor den Bergausihüflen und dem ————— ſtattfindenden Verwaltungsſtreitverfahren. S. 15—19. 


—— des Geſundheitsbeirats fiir den Bezirk 


Beamtenperjonal= Nadridten. S. W. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 23. Dezember 1905 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 49 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 
Nr. 3179 die Bekanntmachung, betreffend Nus- 
nahmen von dem Verbote ver Beſchäftigung eigener 
Kinder unter zehn Jahren ($ 13 Abi. 1 res Gefeges 
Über Kinderarbeit in gewerblihen Betrieben vom 
30. März 1903 — Reichägefegbl, S. 113 —), vom 
20, Dezember 1905, und unter 
Nr. 3180 die Belanntmahung, betreffend Vor⸗ 
ſchriften über Auswandererſchiffe, vom 20. Des 
zember 1906. 
Die am 23. Dezember 1905 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 50 des Reichsgejegblatts enthält unter 
Nr. 3181 das Gefeg über vie Verlängerung ber 
GBültigfeitspauer des Geſetzes vom 25. Juni 1900, bes 
treffend vie milıtärifche Strafrechtepflege im Kiautſchou⸗ 
gebiete, vom 21. Dezember 1905, 
Die am 28, Dezember 1905 in Berlin zur Ausgabe 
angte Nummer bl des Neichögefegblatts enthält unter 
Nr. 3182 das Geſetz, betreffend die Feſtftellung 
eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das 
— 1905, vom 24. Dezember 1905, unter 
Nr. 3183 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines 
zweiten Nachtrags zum Haushalteetat für die Schutz- 
gebiete auf das Nechnungejahr 1905, vom 24. Der 
zember 1905, und unter 
Nr. 3184 die Belanntmachung, betreffend bie 
Haudelsbeziehungen zum Britiichen Reihe, vom 
22. Dezember 1905. 











Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Vreußiſchen Staaten. 

Die am 29, Dezember 1905 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 45 ver Gefekfammlung enthält unter 

Nr. 10662 die Belanntmadhung über die Aus— 
wechfelung ber Ratifikationsurkunden zu dem mit bem 
Herzogtum Braunfchweig am 18, November 1899 ab» 
geilofjenen Staatsvertrag über die Regulierung ber 
Hoheitögrenze zwifchen ver Könizlich Preußiſchen Provinz 


es Oberbergamts Clausthal. ledigte Stellen. S. 19/20. 





Hannover und bem Herzogtum Braunfchweig, vom 
23. Dezember 1905, unter 

Nr. 10663 vie Verfügung des Yufttzminifters, be 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil 
ber Bezirke der Amtegerichte Camberg, Idſtein, Rennes 
rod, Runfel, Wallmerod und Ufingen, vom 20, Des 
jember 1905, und unter 

Nr. 10664 die Verfügung des Juſtizminiſters, bes 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil 
bes Bezirls des Amtsgeriht® Homburg v. d. D., 
vom 20, Dezember 1405, 





Verordnungen und Belanntmachnngen der 
Siniferlichen u. Königlichen Zentralbehörben, 


23. Balete nah Orten des General-Gouvernements 
Warſchau (Ruffiich- Polen) werben von ben Pefte 
anftalten wieder zur Bejörperung angenommen, Die 
Annahme von Pojtfendungen nah Rußland unterliegt 
nunmehr feinen Beſchränkungen mehr. 

Berlin W. 66, am 3. Januar 1906, 

Der Staatefelretir des Reichs- Poftamts. 
Kraetke. 
24. Die Regierungsbezirte Allenſtein, Oppeln und 
Düſſeldorf werden bis auf weiteres für Notierungen 
forſtverſorgungsberechtigter Anwärter geſchloſſen. 

Berlin W. 9, am 21. Dezember 1905. 
Mintjterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forften. 

3. U: Wefener. 
25. Die Turm und Schwimmlehrerinuen-Präfun 
welche im Frühjahr 1906 in Berlin abzuhalten iſt, 
wird Ende Wai 1906 an einem noch feitzufegenden 
Tage beginnen, 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be» 
werberinnen find bei ber veorgejegten Dienftbehörbe 
fpätejtens bis zum 1, April 1906, Meldungen anverer 
Bewerberinnen bei berjenigen Königlichen Regierung, 
in deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
zum 1. April 1906 anzubringen, 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte ſtehen, haben ihre Melpungen 
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bei dem Königlichen Polizeipräſidium in Berlin bis 
zum 1. April 1906 einzureichen, 

Iſt der Aufenthaltsort ver Demerberin zur Zeit 
ihrer Meldung nicht ihr eigentliher Wohnfig, fo iſt 
aud ber legtere anzugeben, 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn fie genau der Prüfungsorpnung vom 
15, Mai 1894 entjpredhen und mit ben im $ 4 
berjelben vorgefchriebenen Schriftſtücken ordnungsmäßig 
verjehen find, 

In dem Gefuche ift anzugeben, ob bie Bewerberin 
fih zum erjten Diale zür Prüfung meldet, oder ob 
und wann fie fich bereits ber Turnlehrerinnen- Prüfung 
unterzogen bat. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugnijje müſſen in neuerer Zeit 
außgeftellt fein. : 

Aus den ärztlichen Zeugniffen muß hervorgehen, 
baß die betreffende Bewerberin förperlih zur Turn« 
lehrerin geeignet it. 

Das Zeugnis über die Turnfertigkeit it von ber 
Augftellerin eigenhändig zu unterſchreiben. 

Die Unlagen jedes Gefuches find zu einem 
Hefte vereinigt einzureiden. 

Berlin am 18. Dezember 1905. 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts- u. Mevizinal-Ungelegenheiten. 
3. U: Müller. 


Bekanntmachungen des Negierungss 
präfidenten und der Königlichen Regierung. 


26. Gemäß $ 7 der Wahlorbnung für die Hand- 
werlolammer zu Gaffel und ihren Geſellenausſchuß 
vom 17. Auguft 1899 beftelle ich hierdurch zur Zeitung 
der Wahlen der Mitgliever dieſer Kammer und ihres 
Geſellenausſchuſſes den Königlichen Wegierungsrat 
Rötger bhierfelbft zu meinem ſtommiſſar. (A. IL, 
10539 II.) 
Gafiel am 21. Dezember 1905. 
Der Regierungspräfident. 9. V.: Mejer. 
- 27. Im ver Stapt Kirchhain werden im Jahre 1906 
noch zwei weitere Rindvieh⸗ und Schweinemärlte am 
6. und 20. November, fowie zwei Fohlenmärlte am 
27. Zuni und 3i. Juli und zwei Schafmärkte am 
28. März und 24. Oftober abgehalten. (A. Il. 10930.) 
Gajjel am 31. Dezember 1905. 
Der Reaierungepräſident. 9. B.: Mejer. 
23. Auf Grund des Artikel 75 $ 1 des Aus— 
führungsgefege® zum Würgerlichen Geſetzbuch vom 
20, September 1899 habe ich im Einvernehmen mit 
dem Herrn Landgerichtspräfidenten in Danau bie am 
1. Iannar t, 3. ins Yeben tretende Kreisſparkaſſe des 
Kreifes Hünfeld zur Anlegung von Mündelgeld für 
geeignet erklärt. (A. IV. 3041 Il.) 
Caſſel am 30. Dezember 1905, 
Der Regierungspräfident. J. B.: Meier. 
29. Herr Friedrich Karl Melber iſt zum Konſul 
für Chile in Frankfurt a/DR. genannt worden. 
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Ih bringe dies zur Bffentlichen Kenntnis, damit 
ber Genannte in feiner Amtseigenjchaft im Regterungs- 
bezirfe Anerfennung und Zulaſſung finvet, (A. 1. 4849.) 

Gafjel am 3, Januar 19,6. 

Der Regierungspräfivent, 3. V.: Meier. 
30. Im Wegterungsbezirt find zur Zeit folgende 
Ortjchaften verfeucht: 
Tollwut. 

Kreis Wolfhagen: Ehlen. 

Schweinefeude (Schweinepeft). 

Stabtlreis Gaffel: Caſſel. 

Landkreis Eaffel: Dörnhagen, Weimar, Elgers- 
haufen, Crumbach, Oberlaufungen, Kirchditmold, Ihrings- 
haufen, Altenbauna, Hertingehaufen, Niererzwehren. 

Kreis Eſchwege: Schafhof, Wanfrien, 

Kreis Friglar: Diffen, Ermetheis, Geismar, 
Gudeneberg, Haddamar, Befje, Großenenzlis. 

Kreis Fulda: Opperz. 

Kreis Herefeld: Hersfeld, Kruspis, Hilperhaufen, 
Untergeis, 

Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Immenhaufen, 
Holzhaufen, Bederhagen, Yippolvsberg, Udenhauſen, 
Trendelburg (Stadt), Burguffeln, 

Kreis Homberg: Oberhülſa, Homberz. 

Kreis Hünfeld: Rudolphshan. 

Kreis Melfjungen: Beijeförth, Gurhagen. 

Kreis Rotenburg: Hübenthal, Hornel. 

Kreis Grafſchaft Shaumburg: Rumbed, 

Kreis Schmalkalden: Steinbad» Hallenberg, Trufen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hobenborn, Domäne 
und Dorf Burghafungen, Domäne Kangen, 

Kreis BZiegenhain: Xinfingen, Rittergüter 
Kämmershagen und Ropperhaujen, 

Influenza ver Pferde. 
Bruftfeuche: 

Stadtkreis Gaffel: Caſſel. 

Kreis Shmallalden: Brotterode. (A. IIL 152.) 

Caſſel am 7. Januar 1.6. 

Der Reyierungspräfident. Graf dv. Bernftorff. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Hlaijerlicdyer u. Königlicher Behörden. 
31. Ian Kirhbauna ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmelverienjt und öffentlicher Feruſprechſtelle 
in Wirkſamkeit getreten. 

Kaiſerliche Ober» Pojtpireftion Caſſel. 

32, Diejenigen jungen Yeute, welche fich der Frühe 
jahreprüfung für ven einjährig- freiwilligen Militär 
dienft des Jahres 1905 unterziehen wollen, haben ihr 
Geſuch vor dem 1, Februar 1906 bei ver unterzeichneten 
Kommiffion einzureichen und babei anzugeben, ob, wie 
oft und wo jie fich einer derartigen Prüfung vor 
einer Prüfungstommiffien bereits unterzogen haben, 
fowie in welden zwei fremden Spraden 
fie geprüft zu werben wünſchen. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein ftandesamtlicher Geburtsſchein, 

2) eine nach dem nachfolgenden Mufter ausgeftellte 

und bejcpeinigte Erklärung, 
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3) ein Unbefcholtenheitsgeugnis, das für Zöglinge 
von höheren Schulen (als: Gymnafien, Real- 
ghinnaſien, Ober-Realfchulen, BProgymnafien, Real» 
ſchulen, Realprogymnofien, höhere Bürgerfchulen 
und fonftige militärberechtigte Lehranſtalten) durch 
ben Direftor ver Yehranftalt, für alle übrigen 
jungen Leute burch die Polizei» Obrigkeit over 
durch ihre vorgeſetzte Dienftbehörve auszuftellen ift, 

4) —— dem Prüfling ſelbſt geſchriebener Lebens⸗ 
auf. 

Samtliche Papiere find in Urſchrift einzureichen. 

Gaffel am 2. Dezember 1905, 
Die Prüfungs» Kommiffion für Ginjährig » Freimillige, 
gez. Freiherr von Tettau, 


Erllärung 


bes gefeglichen Vertreterd zu dem Dienfteintritt ale 
Einjährig- Freiwilliger. 

Ich erteile hierdurch meinem Schne — Mündel — 
— 
meine Ginmwiligung zu feinem Dienſteintritt als Ein— 
jäbrig» reimilliger und erkläre gleichzeitig 


a. daß für die Dauer bes einjährizen Dienſles bie 
Koften des Unterhalts, mit Einjchluß ber Koſten 
ber Ausrüftung, Belleivung und Wohnung, von 
dem Bewerber getragen werben follen, 

b. doß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
ber Sloften bes Unterhalts mit Einfchluß ber Koften 
der Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer des einjährigen Dienftes verpflicte und 
daß, foweit die Koften von der Militärverwaltung 
beftritten werben, ich mich biefer gegenüber für 
bie Erfagpflicht des Bewerbers als Selbſtſchuldner 
verbürge. 

Pu Er a rtE |. WE 


Borftehenbe Unterfchrift de . 
und —— ber Bewerber db . . Ausſieller ... 
ber obigen Erllärung nah .. . . en VBermögensver- 
hältuiffen zur Beftreitung der Koften fähig ift, wirb 
hiermit obrigkeitlich bejcheinigt. 

* * ben * 


9I.. 
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(L. S.) e 
Anmerfung: 

1) Je nachdem bie Erflärung unter a. ober unter 
b. abgegeben wird, ift ber Text unter b, oder unter a. 
zu burchftreichen. 

2) Werben bie unter b. bezeichneten Verbindlich⸗ 
feiten von einem britten übernommen, fo Hat biefer 
eine bejonbere Erklärung hierüber in folgenber Form 
anszuftellen: 


Gegmäber den. 
geboren ammzu. 
der fich zu feinem Dienftantritt als Einjährig- Frei⸗ 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber Koften des Unterhalts mit Einſchluß der Koſten 
ber Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer bes einjährigen Dienſſes. Soweit bie Stoften 
von ber Militärverwallung beftritten werben, verbürge 
ich mich biefer gegenüber für vie Erſatzpflicht bes 
Bewerbers als Selbſtſchulbner. a 

” “ . den * .». 


Vorſtehende Unterfchrift zc. 


3) Die Erklärung unter b. fowie die Erflärung 
bes britten bebarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn ter Erklärende nicht kraft des 
Geſetzes zur Gewährung des Unterhalt an den Ber 
werber verpflichtet iſt. 


33, Der bei dem Söniglichen Dberbergamte zu 
Clausthal beſtehende Bergausihuß, Abterlung für 
die Provinz Hefjen-Nafjaun ($ 194a des Allgemeinen 
Verggejeges vom 24. Juni 1865/1892 in der Faſſung 
des Geſetzes vom 14. Juli 1905, Geſetzſammlung 
Seite 307) ift zuſammengeſetzt wie folgt: 

A. Vorſitzender: Berghauptmann von Detten. 
Stellvertreter des Vorſitzenden: Geheimer Berg- 
rat Banniza, beide zu Clausthal. 

B. Ernannte Mitglieder. 
Mitglieder: ‚jtellvertretende Mitglieder: 
1. Oberbergrat Fiſcher, 1. Geh. Bergrat Sym— 


pher, 
2. Geh. Bergrat Pöp— 
— 
ſämtlich zu Clausthal. 
C. Gewählte Mitglieder. 
Mitglieder: ‚stellvertretende Mitglieder: 
1. Oberlandesgerichtörat | 1. Oberlandesgerichtörat 
Fuchs zu Gajjel, ı  Ungewitter zu Caſſel, 
2. Rommerzienrat Hen- 2. Hüttenbefiger Fulda 
ichel au Gajiel, | zu Schmalkalden, 
3. Bergaſſeſſor a. D, Guts- 3, Oberft a. D., Ritter— 


2. Oberbergrat Kalt, 








befiger Caron im) gutäbeliger Kiecke— 
Ellenbach, buſch m Hof, 
4. fehlt. 4. fehlt. 


Clausthal am 19. Dezember 1905. - 
Der Vorjitende des Bergausſchuſſes. 
von Detten, Berghauptmann. 
34. Regulativ, 
betreffend 
den Geſchäftsgang und das Verfahren 
der Bergausſchüſſe. 

Auf Grund des $ 19a Abſatz 5 und 7 des 
Allgemeinen Berggejehes vom 24. Juni 1865 in ber 
gaflung des Gejehes vom 14. Juli 1905 (©. ©. 
S. 307) in Verbindung mit $ 56 des Geſetzes über 
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die allgemeine en vom 30, Juli 1883 
(8. ©. ©. 195) ergeht zur Ordnung des Geichäfts- 
ganges und des Verfahrens der Bergausſchüſſe die 
nadhitehende Anweifung mit der Mahgabe, daß die 
für die Bergausſchüſſe 2 gi Vorſchriften gleich- 
mäßig auch auf die Abteilungen der - Bergausichüffe 
Anwendung finden und daß die Amweiſung jofort 
in Kraft tritt. 


Geſchäftskreis. Art des Verfahrens. 

$ 1. Der Bergausfhuß hat durch feine örtlich 
uftändigen Abteilungen über die auf Grund des 
N 192a Abſatz 2 des Allgemeinen Berggeſetzes in 
ber Faſſung des Gejehes vom 14. Juli 1905 erhobenen 
Klagen im Berwaltungsftreitverfahren Enticheidung 
zu treffen. 


Sigungen. Einberufung der Stellvertreter. 
Beurlaubung. 

82. Der pri beraumt nach Bedürfnis 
die Situngen des Bergausſchuſſes an und ladet die 
Mitglieder zu denjelben ein. Nach Ermeſſen des 
Borikenden fünnen die Situngen auc außerhalb 
des Sitzes des Bergausſchuſſes an einem geeigneten 
anderen Orte ded Oberbergamtsbezirks ftattfinden. 

Bon der Einladung eines Mitglieds zu den 
Sitzungen des Bergausichuffes ift außer in den geſetz— 
lichen Fällen regelmäßig aud) dann abzujehen, wenn 
e3 ſich um eine Klage handelt, die einen dem All 
gemeinen Berggeſetz unterworfenen Betrieb betrifft, 
an deſſen Leitung oder Verwaltung das Mitglied 
unmittelbar oder mittelbar beteiligt ut. 

s 3 Ein Mitglied, welches durch Stranfheit 
oder durch fonftige nicht zu befeitigende Umjtände 
verhindert ift, einer Sigung beizuwohnen oder fich 
der Wahrnehmung der ihm ſonſt obliegenden Geichäfte 
zu unterziehen, hat dies ſofort dem Borjigenden 
anzuzeigen. 

Die Einberufung der Stellvertreter der gewählten 
Mitglieder durch den Vorſitzenden erfolgt, wenn der 
Provinzialausſchuß (Landesausſchuß) bei der Wahl 
eine Reihenfolge bejtimmt hat, mach dieſer Reihen: 
folge, andernfalld nach der durch Beſchluß des Berg: 
ausſchuſſes unter Zuſtimmung der Stellvertreter oder 
durch das Los zu bejtimmenden Reihenfolge. 

84 Für die Beurlaubung der ernannten Mit: 

lieder und ftellvertretenden Mitglieder kommen die 
Kir ihr Hauptamt geltenden Vorichriften zur An— 
wendung. 
Die gewählten Mitglieder und ftellvertretenden 
Mitglieder haben bei beabjichtigter längerer Ents 
fernung von ihrem Wohnorte dem VBorfigenden jofort 
Anzeige zu machen, weicher die erforderliche Stell: 
vertretung unter Beachtung der im $ 3 gegebenen 
Vorjchriften ordnet. 


Befugnifie des Borfigenden. 


$S 5. Der Vorſitzende ($ 19a Abjah 2 des 
Allgemeinen Berggejehes in der Faſſung des Gejepes 


vom 14. Juli 1905) leitet und beauffichtigt beit 


— Geſchäftsgang und ſorgt für die rechtzeitige 


rledigung der Geichäfte. 

Er öffnet die eingehenden Schriftjtüde und vers 
merft darauf den Tag des Eingangs. Für den Fall 
der arg des Worjigenden und deſſen Stells 
vertreterd im Vorſitze fann ein vereidigter Bureau: 
beamter des Oberbergamt® mit der Öffnung der 
eingehenden Schriftitüde und mit der Beurkundung 
des Eingangs beauftragt werden 

Iſt von einer Partei, der Vorichrift in $ 66 
des Landesverwaltungsgejees zuwider, die Ein— 
reihung von Duplikaten verabläumt, jo fann deren 
Anfertigung auf Koſten der Partei von dem Vor— 
figenden angeordnet werden, 


7— Der Vorſitzende verteilt die Geſchäfte unter 
die Mitglieder des Kollegiums. In den zur kolle— 
gialiſchen Entſcheidung gelangenden Sachen beſtellt 
der Vorſitzende aus der Zahl der ernaunnten oder 
der gewählten Mitglieder einen Berichterſtatter und 
nach Befinden einen Mitberichterſtatter; auch kann 
er ſich ſelbſt zum Berichterſtatter oder zum Mit— 
berichterſtatter beſtellen. 
Er zeichnet die Urſchriften aller Verfügungen. 


$ 7. Abgeſehen von den Fällen, in welchen das 
Geſetz — 55 60, 64, 95, 111 des Yandesverwaltungsd- 
geſetzes — den Borfigenden, gegebenenfalld im Ein» 
vernehmen mit den ernannten Mitgliedern des Berg: 
ausichuffes, ermächtigt oder anweiſt, namens der 
Behörde Verfügungen oder Beicheide zu erlaſſen, 
werden Verfügungen, welche, ohne der jachlichen 
Entjcheidung vorzugreifen, zu deren Vorbereitung 
dienen oder die Leitung des Verfahrens bezweden, 
der Negel nach ohne Vortrag im Kollegium entweder 
von dem Vorſitzenden jelbit oder unter feiner Mits 
zeichnung von demjenigen Mitglied erlaſſen, welchem 
der Vorſitzende die Bearbeitung der Sache überträgt. 
Ergibt fich zwiichen diefem Mitglied und dem Bor: 
jigenden eme Meinungsverichiedenheit oder wird 
gegen das Verfügte Einſpruch erhoben, jo ift der 
Beichluß des Kollegiums hierüber herbeizuführen. 

Dem Ermeſſen des Vorfigenden bleibt es in 
allen .. überlaffen, den vorgängigen Bortrag 
im Kollegium anzuordnen. 


$ 8. Der Vorjigende leitet die Verhandlungen 
und Beratungen in den Sigungen; bei der Abs 
ftimmung ftellt er die ragen und jammelt die Stimmen, 
vorbehaltlich der Enticheidung des Kollegiums, falls 
über die Frageſtellung oder über das Ergebnis der 
Abjtimmung eine — — entſteht. 
Bei der Abſtimmung gibt der Berichterſtatter ſeine 
Stimme zuerſt ab. 


Beweisaufnahme. 


$ 9. Zur Aufnahme de3 Beweifes ift der Berg- 
ausſchuß nach mäherer Vorichrift der $$ 76 bis 79 
des Yandesverwaltungsgejeßes befugt. 





\ 
— 





Mündliche Verhandlung. 

8 10. Die zur mündlichen Verhandlung ges 
langenden Sachen werden der Regel nad) in der 
durch den Borfigenden bejtimmten, durch Aushang 
vor dem Sitzungszimmer befannt zu machenden 
Reihenfolge erledigt. In der Vorladung ift die zur 
mündlichen Berhandlung beftimmte Stunde anzu- 
eben. Die mündliche Verhandlung ift durch einen 
Bortrag bed Berichterjtatter über das Sachverhältnis 
einzuleiten; bei dem Erjcheinen fäntlicher Beteiligten 
fann der Vorſitzende diefen den Vortrag des Sad): 
verhaltes überlaffen. Iſt in Gemäßheit des Abſatz 2 
bes $ 74 des Landesverwaltungsgeſetzes zur Wahr- 
nehmung bes öffentlichen Interejjes für die mündliche 
ner. von dem Berghauptmann ein bejonderer 
Kommifjar beftellt, fo wird Ddiefer mit feinen Aus— 
führungen und Anträgen nad) den Rarteien aehört. 

Der Vorſitzende hat dahin zu wirken, daß das 
Sadwerhältnis volljtändig aufgellärt wird und die 
fachgemäßen Anträge von den Beteiligten gejtellt 


8 11. Durch Aufnahme in die Niederichrift über 
—* mündliche Verhandlung find insbeſondere feſtzu⸗ 


en: 

a) neue tatfächliche Erklärungen und neue Anträge 
der un oder die Tatjache, daß ſolche 
aus den Vorträgen der Beteiligten nicht zu 
entnehmen waren ; 

b) Anerfenntniffe, Verzichtleiftungen und Ber: 
gleiche, durch welche der Stlageantrag ganz 
oder teilweije erledigt wird; 

o) die Ausjagen der Zeugen und Sachverjtändigen, 
welche im Termine zur mündlichen Verhandlung 
vernommen werben; 

d) die zum Zwede der Aufflärung des Sachver: 
haltes oder der fürmlichen Beweisaufnahme 
erfolgte Vorlegung von Akten und Karten und 
Berlefung von Schriftjtüden ; 

e) das Ergebnis eines im Termin eingenommenen 
ng Teer 

Die Niederichrift ift infoweit, als fie die unter 
a bis e bezeichneten Gegenitände betrifft, den Be— 
teiligten vorzulefen oder zur Durchſicht vorzulegen, 
In der Niederichrift ift zu bemerken, daß Dies ge— 
jchehen und die Genehmigung erfolgt ift oder welche 
Einwendungen erhoben find. 

Den Beteiligten ijt auf Erfordern Abjchrift der 
über die mündliche Verhandlung aufgenommenen 
Niederichrift zu erteilen. 

$ 12. Der Borjigende handhabt gemäß $ 72 
des Landesverwaltungsgefeged die Ordnung im der 
mündlichen Berhandlung und führt erforderlichenfalls 
einen Beſchluß des Kollegiums über den Ausschluß 
der Öffentlichkeit herbei. 

13. Der Borfigende verkündet die ergangene 
e ibung oder ben ergangenen Beichlup. ird 
die Verkündung der Gründe für angemeſſen erachtet 





fo erfolgt fie durch Vorleſung oder durch mündliche 
Mitteilung des weſentlichen Inhalte. 

Hat die Verkündung der Enticheidung oder des 
Beichluffes nicht ſofort erfolgen ‚können, jo bedarf 
ed dazu nicht der Anberaumung einer bejonderen 
Sitzung, vielmehr genügt die Zujtellung ber mit 
Gründen verjehenen Enticheidung oder des Beſchluſſes 
an die Beteiligten. 


Urjchriften und Ausfertigungen. 

8 14 Alle Entjcheidungen, Beicheide, Beichlüffe 
und Verfügungen, welche von der Behörde als 
Kollegium erlafjen werden, find in ber Ausfertigung 
mit der Unterjchrift: 

„Der Bergausſchuß zu N. N., Abteilung N. N. 

(Hohenzollernfche Lande)“ 
zu verjehen und von dem Vorſitzenden zu vollziehen. 
Dei Beicheiden und Verfügungen, welche von dem 
Vorfißenden im Einvernehmen mit den ernannten 
Mitgliedern oder von dem Vorfitenden allein erlajjen 
werden und gegen welche das Geſetz ausdrüdlich dem 
Antrag auf mündliche Verhandlung oder auf Kollegial- 
beichluß zuläßt (58 60, 64 Abjah 3, 111 Abſatz 3 
de3 Landesverwaltungtgeieges), lautet die Unterichrift: 

„Namens des Bergausſchuſſes, Abteilung N. N. 

(Hohenzollerniche Lande). Der Borfigende.* 

Die Urſchriften der Bejcheide, welche von dem 
Vorſitzenden im Einvernehmen mit den ernannten 
Mitgliedern erlafjen werden, find von diejen mit zu 
vollziehen. Die Urfchriften der Entjcheidungen, 
Beicheide und Beichlüffe, welche von dem Kollegium 
erlafjen werden, jind von dem Borfigenden und 
wenigjtend einem ernannten und einem gewählten 
Mitgliede, welche teilgenommen haben, zu vollziehen, 

Die Ausfertigungen der ergangenen Endurteile 
find mit der Liberichrift: 

„Im Namen des Königs“ 
und dem Siegel des Bergausſchuſſes — entiprechend 
dem Siegel der Oberbergämter — mit der Umſchrift: 

„Der Bergausihuß zu N. N., Abteilung N. N. 

(Hobenzollerniche Lande)” 
zu verjehen. Sie müſſen im Eingange den Sitzungs— 
tag, an welchem die Enticheidung getroffen ijt, und 
die Mitglieder des Bergausſchuſſes, welche an der 
Abſtimmung teilgenommen haben, erjehen lajien. 

$ 15. Die gemäß S$ 64 Abjak 4, 67, 95, 111 
Abſatz 2 und 3 des Landesverwaltungsgejehes zu 
erteilende Belehrung über die Rechtsmittel iſt jtets 
am Schluſſe der Betrefienden Beicheide und Ver: 
fügungen und zwar, falls darin der enticheidende 
Zeil von der Begründung geichieden ift, am Schlufie 
der Gründe in einer tunlichit in die Augen fallenden 
äußeren form zu erteilen. 

Buftellungen. 

16. Alle namens des Bergausichujjes zu 
bewirfenden Zuftellungen erfolgen durch Beamte ber 
Bergverwaltung oder durch die Bot. Im übrigen 
finden auf dieſe Zuftellungen die Vorſchriften Des 


Nachtrags zu. dem Megulativ über den Geichäjtsgang 
bei dem Obervenwaltungsgerichte vom 22. September 
1881 — für die innere Verwaltung 1882 
©. 42) mit der Maßgabe, daß die Auftellungs- 
urfunde durch eine beglaubigte Empfangsbeiheinigung 
der zur Annahme berechtigten Perjon erjegt werben 
kann, finngemäße Anwendung. 


Einreihung der Alten an die höhere 
Instanz. 
$ 17. Bei der Einreichung der vom Bergausihuß 
verhandelten Aften an das Oberverwaltungsgericht 
ift auf Vollftändigfeit des einzufendenden Materiales 
an Voralten und dergleichen Bedacht zu nehmen und 
außerdem folgendes zu beobachten: 

1) Die Aften find mit Blattzahlen fowie mit 
einem vorzuheftenden vollftänvigen Inhalts— 
verzeichnife zu verjehen und mit bejonderem 
Begleitbericht einzureichen, im welchem auf die 
Aftenblätter der Enticheidung erſter Inſtanz, 
der in zweiter Inftanz gewechſelten Erfiürungen 
und der von den Beteiligten ausgeſtellten 
Vollmachten zu verweifen iſt 

2) In diefem Berichte find kurz erfichtlich zu machen: 

a) die Bezeichnung des Rechtsmitteld (Be— 
chwerde, Reviſion); 

b) Namen, Stand und Wohnort ber Be: 
teiligten und die Bezeichnung desjenigen, 
der das Rechtsmittel eingelegt bat; 

e) der Gegenitand des Verfahrens ; 

d) der Wert des Streitgegenjtandes. 


Koften. 


8 18. Die Einziehung der Koſten und baren 
Auslagen des Verfahrens gemäß $ 108 bed Landes- 
verwaltungägefeges erfolgt nad) Maßgabe der hierüber 
bejonders ergehenden Bejtimmungen. 

Die Feſtſetzung der einer Partei zu erjtattenden 
baren Auslagen gemäß $ 108 a. a. D. erfolgt auf 
Antrag der arte erforderlichenfall® nach Anhörung 
des Gegner?. 
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‚ bat das Oberbergamt dem 


Geſchäftskontrollbücher. Geſchäftsräum e. 
Bureaubeamte uſw. 


8 19. Die Einrichtung der erforderlichen Geſchäfts- 
fontrollbücher bleibt bis auf weiteres dem Vorſitzenden 
des Bergausſchuſſes überlafjen. 

Die erforderlichen Geichäftsräume fowie Die 
erforderlichen Bureau», Kanzleis und Unterbeamten 
ergausihuß zur Ber- 
fügung zu ftellen. 

Geſchäftsſahr. Geſchäftsbericht. 

8 20. Das Geſchäftsjahr der Bergausſchüſſe 
ift das Kalenderjahr. Am Jahresſchluſſe hat der 
Berghauptmann in Gemeinjchait mit dem beiden 
ernannten Mitgliedern dem Miniſter für Handel 
und Gewerbe eine nach der Anlage aufzuftellende 


Überficht der vorgefommenen Gejchäfte berichtlich N— 


N 


einzureichen. In der Überficht ift die Zahl der im 
Laufe des Jahres abgehaltenen Sigungen, die Zahl 
der anhängia gemachten, erledigten und unerledigt 
aebliebenen Sachen, ferner die Zahl der abgehaltenen 
Termine überhaupt ſowie derjenigen Termine, in 
denen mündliche Verhandlung ftattgefunden, und 
derjenigen Termine, in denen der Berghauptmann 
den Vorfi geführt hat, anzugeben. In den Bericht 
find die gutachtlichen Bemerkungen aufzunehmen, 
zu denen die bei Handhabung der materiellen und 
formellen Beitimmungen der einfchlagenden Geſetz- 
gebung und der gegenwärtigen Anweilung gemachten 
Erfahrungen Aulaß geben. 

Adichriit des Jahresberichts nebſt Anlage it 
dem Oberverwaltungsgericht einzureichen. 

Berlin, den 8. Dezember 1905. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Delbrüd. 

I. 10248 1. Ang. 


Voritehendes Negulativ wird im Auftrage des 
Herrn Minifters für Handel und Gewerbe veröffentlicht. 
Clausthal am 19. Dezember 1905. 
von Detten, Berghauptinann. 


Anlage. 


überſicht 


der 


bei dem Bergausſchuſſe für das Oberbergamt 


Abteilung 


I. Zahl der Geſchäftsnummern: 
1. Zahl der Sigungen: 


111. Zahl der Termine mit mündlicher Verhandlung überhau 
Jahl der Termine mit mündlicher Verhandlung, in denen 


im Sabre 


vorgefommenen Gejchäfte. 


t: 
ber Verghauptmann den Vorjig geführt hat: 


IV. Zahl der Streitiacdhen: 
A. Neu eingegangen find: 

. Aus dem 

—— (A und B): 
. Davon find erledigt 

1. durch Endurteil: 
2. durch Vorbeſcheid (L.⸗ 
3. durch Beſcheid ee 8 67) 


vos 
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orjahr unerledigt übernommen: 


V.⸗G. $ 64): 


4. auf andere Weiſe (durch Anerfenntnis, Zurüdnahme ufw.): 


5. zufammen 1 bis 4: 


E. und zwar (D 5) 

1. durch den Berghauptinann: 

2. durch deſſen Stellvertreter: 

3. durch das ernannte rechtsfundige Mitglied: 

4. durch das ernannte techniſche Mitglied: 

5. durch die Stellvertreter von 3 und 4: 

6. durch die gewählten Mitglieder und deren Stellvertreter: 
F. Unerledigt find geblieben: 


[er 


1. Anordnungen zur Durchführun 
Sat 3 deö Allgemeinen Bergg 


eſehes): 


.Die neu eingegangenen Streitſachen (IV A) betrafen 


der Feitjegungen des Oberbergamts ($ 197 Abf. 1 


2. Anträge auf Entbindung von der Beobachtung der oberbergamtlichen Worfchriften 


etzes): 


G 197 Abſ. 1 Sat 4 des Allgemeinen Berggeſetzes) 
V. Zahl der Beſchwerdeſachen, betreffend die Leitung des Verfahrens, die Koften und die Bolljtredung: 


A. Neu eingegangen: 
B. Aus ng 
C. Zufammen (A und B 


D. Davon (C) find erledigt: 
E. Unerledigt geblieben: 


Tarif 
für 
die Berechnung des Koſtenpauſchquantums in dem vor 
den Bergausſchüſſen und dem Oberverwaltungsgericht 
ftattfindenden Verwaltungsjtreitverfahren. 


Auf Grund des Art. III $ 194a des Gejches 
bom 14. Juli 1905, betreffend die Abänderung ein- 
zelner Beitimmungen des Allgemeinen Berggejehes 
vom 24. Juni 1865/1892 (G.⸗S. S 307) und des 
$ 106. des Gejeged über die allgemeine Landes- 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. ©. 195) 
wird hierdurch folgendes bejtimmt: 

I. Das nad) $5 106, 107 des Landesverwaltungs · 
gejeßes zur Hebung gelangende Pauſchquantum wird 
nach dem Werte des Streitgegenitandes berechnet und 
beträgt (vorbehaltlic, der Beſtimmungen unter II, 
1ll. und IV) für je 


35. 


20 M des Werts bi8 100 M, 
40 =» = Mehrwertd = 300 =» 
60 s * ⸗ ⸗* 600 ⸗ 
80 = = ⸗ :s 1000 = 
100 = = ⸗ 1500 = 
200 = =» . s 2500 = 
400 = s = s 4500 ⸗ 
700⸗ ⸗ über 4500 — 


a) bei dem Oberverwaltungdgerichte zwei Marf, 
b) bei den Pergausichäfien eine Marf, 


unerledigt übernommen : 


mit der Beſchränkung des Höchitbetrages im Falle a 
auf 100. M, im “ ebauf 40 M. 

Die nur angefangenen Mehrivertbeträge von 20, 
40, 60, 80, 100, 200, 400, 700 M werben für voll 
gerechnet. 

II. Die Säge zu I, werden auf die Hälfte ermäßigt, 
wenn die Enticheidung auf Anerkenntnis erfolgt oder 
die Sache durch Vergleich oder dur) Zurüdnahme 
der Klage, des Antrages auf mündliche Verhandlung 
oder des Rechtsmittels ihre Erledigung findet. Gelangt 
dad Verfahren ohne mündliche Verhandlung zur 
Erledigung, jo fällt die Erhebung eines auf. 
quantums weg. 

111. Sind die Vorausfeßungen zu II nur bei 
einem Teile des Streitgegenitands vorhanden, jo 
werden für diefen und den übrigen Teil des Gegen- 
ſtands die Sätze gejondert berechnet, jedoch zujammen 
nicht mehr, al$ der für den ganzen Streitgegenftand zu 
berechnende Sag zu 1. 

IV. Wenn eine Beweisaufnahme angeordnet ift 
und flattgefunden hat, jo wird nad) dem Werte des 
Gegenftands derjelben die Hälfte des nach I. biß III. 
zu berechnenden Satzes zujäglich erhoben. 

V. Die Höhe der rauihjäbe in Gemäßheit der 
Vorichriften unter I. bis IV. ergibt ſich aus ben 
nachfolgenden Tabellen A. und B. 

VI. Der Wert des Streitgegenftands wird in dem 


Endurteile ($ 103 Abſ. 2 Landesverwaltungsgelehes) ar 


— wenn ein jolches nicht ergeht, in dem Fa ungsbe- 
ſchluſſe ($ 108 ebenda) oder erforderlichenfall® durd) 
befonderen Beſchluß — von dem Gerichte, welches in der 
Sache jelbjt zu entjcheiden hat, nad; Maßgabe der 
Vorichriften unter VII und VIII. feſtgeſezt. Im 
zweifelhaften Fällen und bei Gegenjtänden, die feiner 
Schägung nad) Gelde fähig find, kann zum Zwecke der 
— die Erklärung der Barteien erfordert, nötigen- 
all auch eine Beweisaufnahme herbeigeführt werden. 

VII. Der Wert des Streitgegenjtands beftimmt 
ID durch den Stapitalwert destelben und die rüds 
tändigen Nutzungen, joweit der urjprüngliche oder 
veränderte Antrag darauf gerichtet ift oder die 
Nupungen von Amtswegen zuerfannt werden. 

Der Beitpunft, bis zu welchem die rüdjtändigen 
Nutzungen zu berechnen find, wird durch den Log 
der Einreichung der Klage, wenn aber eine Bervoll« 
ftändigung he verfügt worden, durch den Tag 
der Einreichung der vervolljtändigten Klage bejtimmt. 
Pre Dagegen bleiben von der Berechnung audges 

ofien: 

a) die Nutzungen, welche erſt während des Streit: 

verfahrens entjtanden find, 

b) die während des Streitverfahrens entitandenen 

Schäden und Kosten und im Werte des jtreitigen 


Gegenstandes eingetretenen Beränderungen. 
Bei Einlegung eines Nechtsmitteld bleibt von der 
Berechnung ausgeichloien, was in dieſem Zeitpunkt 
unter den Parteien nicht mehr ftreitig it. 
Der Wert des Rechtes auf wiederfehrende Nutzungen 
oder Leitungen wird nach dem Werte des einjährigen 


Bezugs berechnet, und zwar auf den 121/, fachen 
Betrag, wenn der fünftige Wegfall des Bezugsrechts 
gewiß, die Zeit des Wegfalles aber ungewiß ift, auf 
en 25fachen Betrag bei unbefchränfter oder längerer 
ald 25 jähriger Dauer. 

VIII. Zt der Streitgegenftand feiner Schätzung 
nad) Geld fähig, jo wird der Wert desjelben zur 
Berechnung ded Pauſchquantums, je nach der größeren 
oder geringeren Wichtigfeit der Sache für die ftreitenden 
Parteien, auf 50 bid 50000 M angenommen. 

Iſt mit einem unfchägbaren Anſpruch ein daraus 
hergeleiteter, einer Schägung nad) Gelde fähiger 
Anjpruch verbunden, fo ift nur ein Anjpruch, und 
zwar der höhere maßgebend. 

IX. In Endurterlen, auf Grund welcher eine 
nochmalige Enticheidung in der Borinftanz zu ergehen 
hat, kann die Feſtſetzung des Werts des Streitgegen- 
jtands mit der Entſcheidung über den Stoftenpunft 
der weiteren Entjcheidung vorbehalten werden. 

Die Koften einer Vorentjcheidung find, wenn in 
derjelben Inftanz, infolge der Zurückweiſung der Sache 
in eine Vorinftanz, eine nochmalige Verhandlung ftatt- 
findet, auf den Ktoftenbetrag der anderweitigen Ver— 
handlung und Entjcheidung anzurechnen. Nach diejer 
Lorfchrift ijt auch im Falle des $ 100 des Landes- 
verwaltungsgejeßed zu verfahren. 

Berlin am 8. Dezember 1905. 

Der Minister Der Finanzminifter. 
für Handel und Gewerbe. J. A.: 


Delbrück. Germar. 















Wert des Streitgegenſtands 








wert die Amticheidung auf 
Anerfenutmis erfolgt ober 
die Sache durch Bernleich 

oder durch Zuruanabmne ber 
Hlage oder des Antraget 

auf mündliche Verhandlung 


wenn bie 
Entſcheldung nicht auf 
Anertenntnis erfolgt, 





ober bes Rechtsmittele kbre mb zwar 
Erledigung fitbet, und var 
obne nadı 
Beweis, | Solar 
aufnabume | aufnahme 


ERBE IE ME 





bis au 20 M einichliehlich 1: 2 3| 

von mehr als 2OM = + 40 — ⸗ 3 |. 4 6 | 
Eu ⸗ 4) = ⸗ ⸗ 60 = 4 —1 6 9 | 
⸗ ⸗ 00 — 80 : 6|. 8 12 
s 50 +. « 100 > 7150] 10| 15 
⸗ er 100 = = =: 140 : 5 9|, 12 18 
* ⸗ 140 s ⸗ ⸗ 180 s ⸗ 10 50 14 21 

⸗ 180 = = « 220 = s 12 |. 16 | 24 | 
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Wert des Streitgegenftands 
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⸗ 260 » ⸗ 300 
⸗ ⸗ ⸗ 300 ⸗ * * 360 
* = 360 5 * 420 * 
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* * 2 540 = 600 
⸗ ⸗ ⸗ 600 ⸗ £ s 580 ⸗ 
=» 680 2 760 : 
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Tabelle B für die Koften des Berwaltungsftreitverfahrens bei den Bergausihüffen. 
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Das Paufſchquantum (5 106 bes Geſches Über bie all⸗ 

rg Landesberwaltung vom 30. Juli 138), falls ein 

olches Überhaupt zur 2 Mr tommt (3 107 a. a. Du), 
trägt: 


wenn bie Gnticreidung auf 
Anertenntnis erfolgt ober 
die Sache durch Vergleich 
oder burch Zurüdnahme der 
lage ober des Antrages 
auf mündliche Verhandlung 


wenn bie 
Eniſcheldung mit auf 
Anertenninis erfotgt, 
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6,50 9175] 13! 19 50 
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8|. 12]. 16 24|. 
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18 27|. 36 |. 
18 501 27 751 37 55 50 
19 28 150] 38 57 |. 
13 50| 2925| 39 58 |50 
20\.| 30 40 |. 








eg Tarif wird im Auftrage des Herrn 
Ministers für Handel und Gewerbe öffentlich bekannt 


gemacht. 
Clausthal am 20. Dezember 1905. 
Der Borfigende des Bergausſchuſſes. 
von Detten, Berghauptmann. 
36. Der Gejundheitöbeirat für den Bezirf des 
Königlichen Oberbergamt3 zu Clausthal ($ 197 
Abi. 3 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865/1892 in der Faſſung des Geſetzes vom 15. Juli 
eh, Geſetzſammlung Seite 307) befteht aus folgenden 
onen: 
Vorfigender: Berghauptmann von Detten zu 
Clausthal. 


Beifiser: 1) Bergrat Ehring zu Grund i H., 
2) Generaldireftor Bergrat Gröbler zu 
Salzdetfurth, 
3) mann Georg Dahle zu Barfing- 


* en, 
4) Bergmann Friedrich Wacker zu 
Vienenburg. 
Clausthal am 19. Dezember 1905. 
Der Vorſitzende des Geſundheitsbeirats. 
von Detten, Berghauptmann. 
37. In ben Geſundheitsbeirat ji ben Bezirk des 
Königlichen Oberbergamt3 zu Clausthal find als 
ftellvertretende Mitglieder eingetreten: 
1. Herr Bergrat Freiherr von Morjey- Picard 


u Caſſel, 
2. der Bergwerks⸗ und Hüttenbefiger Fulda zu 
malfalden, 
3. Herr Knappichaftsälteiter Peter Hoffommer 
u Laudenbach bei Gr. Almerode, Provinz Hejien, 
4. Herr Stnappichaftsälteiter I. Erbe zu Watten- 
bad, Landkreis Gajjel. 
Clausthal am 2. Sanuar 1906, 
Der BVorfitende des Gejundheitäbeirats. 
von Detten, Berghauptmann. 


Erledigte Stellen. 


38. Die zweite evangelifhe Schulftelle zu Weißen- 
borm ift zu befegen. Grundgehalt 1100 M, Sag der 
Alterszulagen 130 M.; daneben Dienitwohnung. 
Dewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
an den Königlichen Ortsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer 
Eifenberg zu Rambach, einreichen. 
Eſchwege am 30. Dezember 1905. 
Der KHönizlihe Schulverftand. 
v. Keudell, Landrat. 
39. Bewerber. um bie zum 1. April d. 9. zur Erw 
ledigung kommende Lehrerftelle an ber Stabtfchule in 
Garlshafen wollen ihre mit ben vorgefchriebenen 
Zengniffen verfehenen Meldungsgefuche binnen 3 Wochen 
an ben Herrn Bürgermeifter in Carlshafen einreichen. 
Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1200 M, ver 
= - Alterszulagen 170 M, die Mietsentfchäpigung 


Die Lehrer der Stabtjchule find auf Erforbern 
verpflichtet, ben ihnen mit Genehmigung der Aufjichts- 


E 


behörbe übertragenen, mit einer ver Schulftellen nicht 
organifch verbundenen Kirchendienſt gegen bie bafür 
ausgeworfene befondere Vergütung im Nebenamte zu 
übernehmen. 

Hofgeismar am 4. Yanuar 1906. 

Der Königlide Schulvorftand. 
von Rieß, Landrat. 
40. Die katholifche Schulſtelle zu Lübdermünd iſt 
zum 1. April 1906 anderweit zu beſetzen. Das Grund⸗ 
gehalt beträgt 1200 M neben freier Wohnung, ber 
Einheltsfag der Altersjulagen 130 M. 

Bewerbungegefudhe find bis zum 1. Februar 1906 
unter Beifügung der Zeugniffe und eines Ausweiſes 
über die Peilitärverhältniffe bei dem Ortsjchulinfpeltor, 
Herrn Pfarrer Ludwig zu Kämmerzell, einzureichen, 

Fulda am 28, Dezember 1905. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Springorum, Landrat. 
41, Die mit Kirchendienft verbundene evangelifche 
Schulftelle in Elnhanfen foll zum 1. April 1906 
neu befegt werben. 

Grundgehalt 1050 M, Vergütung = Kirchendienft 
150 M, Saß ver Alterszulagen 120 M. 

Meldungen nebft Seminarzeugnifjen find bis zum 
25. Sanuar 1906 bei dem Landratsamt in Marburg 
einzureichen, 

Marburg am 28. Dezember 1905. 

Der Königliche Schulvorſtand. 

v. Negelein, Landrat. 
42. Geſucht zum 1. April 1906 für das Landrats- 
amt in Rinteln ein tüchtiger Regiftrator, ver auch 
einige Erpevitionsarbeiten übernimmt, Anfangsgehalt 
900 M ſieigend bis auf 1200 M. Penfionsverhältniffe 
unb Reliftenverforgung wie bei Staatsbeamten. Mel- 
dungen an das Königl. Landratsamt Rinteln a. d. Weſer. 

von Ditfurth, Lanprat. 
48, Die neu errichtete Stelle eines befolveten 
Bürgermeifters ver Landgemeinde Praunheim, 
Landkreis Frankfurt a M., tft alsbald zu befegen. Das 
penfionsfähige Gehalt beträgt 2000 M jährlich. Frühere 
Dienftzeit bei Staats“ oder Kommunalbehörben kann 
eventuell bei Penfionierung angerechnet werben. 

Die im Steigen begriffene Gemeinde Praunhelm 
zählt zur Zeit rund 1400 Einwohner. 

Bewerbungen nebſt Lebenslauf und Zeugniffen finb 
bis zum 25. Januar 1906 an das hiefige Bürger- 
meifteranbt einzureichen, Bewerber, welde in ber 
Kommunalverwaltung praktiſche Erfahrungen befigen, 
werben bevorzugt. 

BVorftellung vorläufig nicht erforderlich. 

Praunheim bei Frankfurt aM. am 30. Dezember 1900. 

Der Beigeorbnete. Petry. 
44. Bei dem Lanbratsamte zu Weilburg a / Lahn 
ift wegen vorausſichtlichen Übertritts des jeitherigen 
Inhabers in eine andere penfionsberechtigte Stelle eine 
Büreaugehilfenftelle zum 1. Februar d. 3. zu befegen. 

Früherer Eintritt wäre erwünſcht. Befähigte Be» 
werber, bie bereits auf Yanbratsämtern gearbeitet Haben 
und womöglid mit ver Bearbeitung der Miltärfachen 


ber Feuerungsvergütung 1150 M, ber Einheitefag ber 
Alteröiulagen 120 M. 

Bewerber werben aufgeforbert, ihre Melvungs« 
gefuche binnen 14 Tagen bei dem Yanbratsamte im 
Homberg einzureichen, 

Homberg (Bez. Caſſel) am 12. Jannar 1906, 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Gehren, Lanbrat, 
68. Eine neu errichtete Lehrerinftelle au ber ewanges 
liſchen Volkeſchule in Asbach ift balbigft zu befegen. 

Das Gruntgebalt beträgt 950 M, die Alterszulage 
100 M und tie Mietsentſchädigung 100 M, 

Dewerbungen find binnen 3 Wochen mit Zeugniffen 
und Yebenslauf an den Königlichen Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Dithmar bierfelbit, einzureichen, 

Schmallalden am 11. Januar 19086. 

Der Königlihe Schulcorftand, 
Hagen, Yanprat, 
69. Der Hegemeifter Liedtko zu Ginfelvorf in ber 
Oberförfterei Marburg, hat feine Penfionierung zum 
1, &prit 1906 beantragt. Die Stelle ift von ba ab 
anberweit zu befegen. (O. F. W, 2938 d.) 

Gaffel am 5. Januar 1906, 

Röniglide Regierung. 
70. Für vie Forfıkaffe zu Fulda wird für dauernd 
ein in Forſtkaſſenſachen erfahrener Gehilfe 
zum 1. Februar gefucht. 

Gehaltsanfprühe unter Vorlage von Zeugnid- 
abſchriften bis 20. Januar unter Adreſſe: 

Romeycke zu Wiedbapen, 
MWeilftroße Wr. 1a, 


Benmtenperjonal: Hadjricjten, 

Ernannt: vie Landineſſer Ammenhäuſer zu 
Marburg und Hofferbert zu Nieverwildungen zu 
Oberlanpmefiern, 

ber bisherige Gerichtsreferendar von Gög zum 
Regierungsreferenvar, 

an Stelle des aus bem Gemeindeamt gefchiedenen 
Deiyeorbneten von Dallwigf in Hoof der jegige 
Deigeorrnete Georg Yauterbad daſelbſt zum Stell: 
bertreter bed Standesbeamten für den Standesamts— 
bezitk Hoof, 

ber Feldwebel Yinde, der Sergeant Buſch und 
ber Bootsmannemaat Vof zu Schuymännern bei ber 
Königlichen Polizeiverwaltung in Caſſel, 

ber Militäranwärter Stöppler zum Galeriebiener 
2. Klafje bei ver Königlichen Gemätpegalerie und dem 
Mufenm in Caſſel. 

Angeftellt: der Boftaffiitent Weber Heſſ. Olpen- 
dorf in Recklinghauſen als Poituffiitent. 

Übernommen: die Geſchäfte des Stanbesbeamten zu 
Beſſe an Stelle des aus dem Gemeindeamt geſchledenen 
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Beigeorbnieten Krug der Gemeinderechner Karl Hart- 
wig bafelbft, 

Berfegt: der Landmeiler Höfer von Homberg 
nah Caſſel in das gecbätifch-technifche Bureau ber 
Seneralfommiffien, der Landmeſſer Beyreiß von 
Marburg nah Nieverwildungen, 

der biätarifche Weliorationsbauwart Karl Demanbt 
in Goffel nach Rinteln, 

Entlaflen: ver Neferendar von Götz aus bem 
Juſtizdienſte behuſs UÜbertritis zur Allgemeinen Staats» 
verwaltung. 

Berlichen: dem NRegierungerat Dr. Freiherr von 
Salid-Soglio in Caſſel eine etatsmäßige Rarsftelle, 
bem im Weinifterium für Yanpwirtfchaft, Domänen umd 
Forften ale Hilfsarbeiter bejchäftigten Bermeilungs- 
inſpeltor, Ölonomierat Führer, der Gharafter als 
Lanveröfonomierat mit dem perjömichen Range ber 
Räte 4. Klaſſe, 

den Serichtevollgiehern a, D. Merkel in Hofgei® 
mar unb Toepper in Gaflel, vem Bäckermeiſter und 
Saftwirt Beder zu Wehhers und dem Walparbeiter Lock 
in Jesberg, Kreis Fritzlar, das Allgemeine Ehrenzeichen, 

ben Förſtern Dreufide zu Louiſendorf, Ober 
förfterei Franfenau, Gaßmann zu Weißehütte, Ober 
förfterei Sotisbüren, Knaut zu Empferehaufen, Ober 
förfterei Eiterhagen, Rehder zu Wünchhaufen, Übers 
förfterei Oberroephe, Planke zu Schreufa, Oberförfterei 
Frankenberg, Müde zu Roßberg, Oberjörjterei Roß— 
berg, Betry zu Gurishafen, Oberförfterei Garlahafen, 
Kranz zu Mellnau, Oberjörfterei Oberrorpbe, Breiten- 
born zu Mieverbeisgeim, Übertöriterei Worjchen, 
Hofmeister zu Elgerehauſen, Oberförfterei Kirch- 
ditmold, Will zu Wollrote, Oberförfterei Wellerove, 
Jakob zu Forfthaus Dieberg, Oberförjterei Hotendurgs 
Füvdersderi, Feſt zu Forſthaus Altenſtein, Oberförfterei 
Allenporf, Gabriel zu Oberrieden, Oberförjierei Allen» 
borf, Hageljtein zu Buryjeh, Oberförjterei Burgjoß, 
Voß zu Yehrhaupien, Oberjöriterei Flörobach, Weege 
zu Hersfeld, Oberſörſterei Hersſeld-Wippershain, 
von Czaruecki zu Gchwarzenjeld, Üpverförjierei 
Sterbfiig, Yangerbans zu Holzbeim, Oberjörfterei 
Nieveraula, Thiel zu Wendershauſen, Oberjörjierei 
Allenvorf, Schmitz zu Kämmerzell, Overförjterei Fulda, 
Fifcher zu Mittellalbach, Oberſörſterei Niederlalbach, 
Filling au Diernes, Oberförſterei Salmünſter, und 
Hauſt zu Vruchkobel, Oberförſterei Hanau, ver Titel 
„Hegemeijter *. 

In den Ruheſtand verſetzt: ber Kanzlift, Kanzlei⸗ 
inſpeltor Rothe bei dem Yanpgericht in Caſſel, 

der Werlmeiſter Wimmer bei der Strafanitalt 
und dem Geſängnis Caſſel⸗Wehlheiden auf fein Anſuchen. 

Geſtorben: ver Generallommiſſionsbote Breitſchuh. 





Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 3. 


Inſertionsgebũhren für den Raum einer gewöhnlichen Druchzeile 20 Reichkbfennig — Belagsblätter für ?/, und '/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


NRedigiert bei Köntglicher Regierung. 








Cafſel. — Getrudt in der Hofe umt Waiſenhaus— 


Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 


MÆ 4. 


Ausgegeben Mittwoch den 24, Januar 


1906. 





Suhalt: See der Nr. 1 des Reichsgeſetzblatis und der Geſetzſammlung. 


ee irle ——5 die —— ig Are forſt⸗ 


berechtigter Anwaͤrier. Zufammenfegung der Kommiſſionen für die 


an Lehrerinnen, die ihre —— 


empfaugen haben. S. 35/36. Prüfung für 3 
Mr 47 Br von Pehrerinnen der weiblichen 
mwirtihaftöfunde, Berſeuchte Ortichaften. 

Bye ©. 38/37. Sprechftunden der Gewerbeau 


dagen. 
t Beben 37. DOpfterlös 


nicht in einer zur Abnahme von nen * 
chenlehrer und Beichenteh rerinnen. Bufammeniegung der Komm 
andarbeiten, der iranzöfiichen und engliſchen Be und für fo 
echtigung der Hubeſchlaglehrſchmiede in Kirchhain 
erbeauffichtöbeamten. Auswanderun 

gg gr Berleibung der Mechtsfähigkeit an bie Erleng 
der Gemeinden. Berlofung von Pferden :c. in Marienburg. Unterrichts 


'y x Vornahme F 
agent Wolf Möllerich in Wolf 
en = Befelihaft der Marbur * 
e 


iglichen —— Geiſenheim a / Nh. Anleihe der Stadt Fülda. Einziehung eines Bußmegs in ber Gemaxtung 


Frievrihsgaufen. ©. 38/39. 


Inhalt des Reichsgeſttzblattes. 

Die am 12. Januar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 1 des Reichsgeſetzblatto enthält unter 

Nr. 3185 den Handels, Zoll» und Schiffahrte- 
_ woljchen dem Deutfchen Reiche und Bulzarien, 
vom 1 1905, und nnter 

Rr, 3186 die Belauntmachung, betreffend Befeiti« 
gungsanlagen und Feſtſetzuug von Rahons für bie 
untere Wefer, vom 6, Januar 1906. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußtihen Staaten. 

Die am 13, Januar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 1 der Gefekfammlung enthält unter 
——* 10666 die Verordnung, betreffend die Zus 
ftändigfeit für die Entgegennahme der Auflafjung von 
Ben Di im früheren Geltungsbereiche des rheinifchen 
t8 regnen ee Grundftüden, vom 27. Dezember 1905, 


* Re. 10666 bie Berorbnung, betreffend das Inkraft ⸗ 
treten bed Geſetzes vom 2, Januar 1905, vom 
3. Januar 1906. 








rbnungen und Bekanntmachungen der 
— u. Königlichen Zeutralbehörden. 
71. Die Regierungsbeziste Schleswig, Lüneburg und 
Urmsberg werben bis auf weiteres für Notierungen 
——— zn geiäloffen. 


9, am 11, Januar 
Minifterium für Lanbwirtfchaft, Dane und Forften. 
I. 4: Wefener. 
Verorbuungen und Belanuntm gen 
der Königlichen Provinzi hörben. 


72. Die Königliche Prüfungstommiffion für Mittel 

ſchuüllehrer und Rektoren ift für das Jahr 1906 
aus folgennen Mitgliedern zufammengefegt: 

1) Geheimer —— und Irma 

Eee Wartı —* 3) = Aal Dieter 

artin ; mnafial or 

Profefior Breuer in Wiesbaden; 4) Oberrealfchul- 


Erledigte Stellen. ©. 39/40, Beamtenperfonals Nahrichten. 


Direftor Dr. Quiehl Hier; 5) Seminar» Direktor, 
Schulrat Log in Dillenburg; 6) Seminar» Direltor 
Dr. Grau in Schlüdtern; 7) Seminar⸗ Oberlehrer 
Kramer in Fulda. 
2 Prüfungstommiffion tritt hler zuſammen. 
Die Prüfungstermine werben von dem Königlichen 
Provinzial» Schullollegium ——— 
Caſſel er 7. Januar 1906, 
Der Oberpräfivent. von Windheim. 
73. Die Kommiffionen für die im Jahre 1906 abzu» 
baltenden Prüfungen berjenigen n, bie ihre 
Vorbildung nicht im einer zur Abnahme von Entlaffungs- 
prüfungen berechtigten Anfiott empfangen haben, finp 
in a7 Weiſe zufammengefegt: 
Bräfun Htommilfion in Gaffel. 

1) Bla egierungs- und Provinzial-Schufrat 
Dr. Dtto bier, ag tel 2) Regierungs- und Schul» 
rat Martin bier; Dr. &rummager, Direktor 
er biefigen höheren ädchenſchule; 4) Fräulein von 
Käftner, Schulvorfteherin bier; RN 
Oberlehrer an ber biefigen höheren Mäpchenfchule; 
6) Kramer, Seminar-Oberlehrer in Fulda; 7) Feitel, 
Proſeſſor am ver biefigen Oberrealfchule; 8) Rofen 
franz, Rektor ver Bürgerjchule 2 bier; 9) Klein, 
Lehrer an der biefigen höheren Mäpchenichule, 

1. PBrüfungstommiffion in Wontabaur. 

1) Geheimer Regierungs ⸗ und Provinzial-Schulrat 
Dr. Dtto bier, Borfigender; 2) Regierungs- und 
Schulrat. Bölter in ——* 3) Hoͤlfcher, 
Seminar- Diretor in Montabaur; 4) Müllers, 
Seminar» Oberlehrer in Montabaur; 5) Rehorn, 
Profeſſor an der Elifabethenfchule in Frankfurt a / M.; 
6) Dr. Marr, Gymnafial-Oberlehrer in Wontabaur; 
7) Schäfer, Seminariehrer in Diontabaur; 8) Boll⸗ 
mar, Seminarlehrer in Montabaur, 9) Walter, 
Seminarlegrer in Diontabaur; 10) Denede, Seminar- 
lehrer in Montabaur. 

III. ir, ch ee in Wiesbaden. 

1) Geheimer Regierungs- und Provinzial-Schulrat 
Dr. Otto hier, Vorfigenwer; 2) Regierungd- und 
Schulrat Völker in Wiesbaden; 3) Dr. Hofmann, 





Direltor der Höheren Mäpchenfhule in MWiesbaben ; 
4) Reborn, Profeffor an der Eliſabethenſchule in 
Frankfurt a/M.; 5) Müllers, Seminar-Oberlehrer 
in Montabaur; 6) Müller, Stabtfhulinfpeftor in 
Wiesbaden; 7) Anacker, Oberlehrer an ver höheren 
Mäpchenfchule in Wiesbaben; 8) Möhl, vespl.; 
9) Stahl, Emilie, Oberlehrerin an berfelben Schule; 
0) 34 Lehrer an der höheren Mäpchenfchule in 
eöbaben, 


1 
W 
Die Prüfungstermine werben von dem Provinzial⸗ 
Schulfollegium veröffentlicht, 
Gaffel am 7. Januar 1906. 
Der Oberpräfivent. von Windheim. 
74 Am Montag dem 18. Juni db. 9, vor 
mittags 9 Uhr, und an bem folgenden Tagen, foll in 
ber biefigen Königlichen Kunftgewerbe- unb gewerb- 
lichen Zeichenſchule eine Prüfung für Beichenlehrer 
und Zeichenlehrerinnen gemäß ber Prüfungsorbnuung 
vom 31, Januar 1902 abgehalten werben. 
Anmeldungen zu biefer Prüfung find unter Bei« 
fügung der vorgefchriebenen Schriftftüde fpäteftens bis 
zum 15. Mai d, 9. an uns einzureichen. Die vor« 
zulegenden Stubienblätter ufw. find bis zu bemfelben 
—— unmittelbar dem Direltor ber Königlichen 
nftgewerbe- und gewerblichen Zeichenfchule, Herrn 
Profeſſor Schid hier, zuzuftellen, 
Caſſel am 9. Ianuar 1906. 
Königliche Provinzial-Schulklollegium, 
75. Zu Mitglievern der Kommiffion für die Prüfung 
ber Lehrerinnen ber weiblichen Handarbeiten, welche 
nah Maßgabe ver Prüfungsorbnung vom 22, Oftober 
1885 (f. Zentralblatt für die gefamte Unterrichtsver- 
waltung in Preußen, 1885, ©. 733) im Jahre 1906 
in Gafjel abgehalten wird, find von uns ernannt worben: 
1) der Direltor der biefigen höheren Mäpchen- 
ſchule Dr. Krummader, Borfigenber; 2 bie 
Infpizientin des Hanbarbeitsunterricht® an den biefigen 
fäptijchen Mäpchenfchulen Fräulein Förfter; 3) bie 
Danbarbeitslehrerin an der hiefigen höheren Mäpchen« 
ſchule Fräulein Buſch; 4) Frau Dr. Wade hier. 
Caſſel am 8. Januar 1906, 
Önigliches Provinzial-Schulfollegium. 
76. Zu Wützlievern ver Kommiffion für die Prüfung 
ber Lehrerinnen ber franzöfifchen und englijchen Sprache, 
bie nach Maßgabe ver Prüfungsordnung vom 5. Auguft 
1887 (f. Zentralblatt für vie gefamte Unterrichtsver- 
waltung in Preußen, 1887, ©. 636) im Jahre 1906 
in Caſſel abgehalten wird, find von uns ernannt worden: 
1) ver Geheime WRegierungse- und Provinzial» 
Schulrat Dr. Otto hier, Vorfigenber; 2) ber Direftor 
ber biefigen höheren Mäpchenfchule Dr. Rrummacher; 
3) der Oberlehrer an verjelben Anftalt, Profeffor 
Dr, Hormel. 
Gafjel am 7. Januar 1906, 
Königlihes Provinzial-Schulkollegium. 
..Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Minifters 
der geiftlichen, Unterrichts. und Mebdizinal» Angelegen- 
heiten vom 11. Januar 1902 — U. Ill, A, 2608 — 


Bederhagen, Lamerden, Ehrfi 


haben wir eine Kommiſſion zur Prüfung von Lehrerinnen 
der Hausmwirtfchaftsfunde mit dem Site in Caſſel od 
bildet und zu Mitgliebern derfelben für das Jahr 1 
ernannt: 

I. als orbentlide Mitglieder: 

1) ven Königlichen Kreisfchulinfpeftor, Stadtſchulrat 
Bornmann, als Borfigenden; 2) Fräulein Förfter, 
Borfteherin ver Haushaltungsfchule des Frauenbildungs⸗ 
vereind; 3) Fräulein Weinberger, Borfteherin ber 
Kochſchule des Frauenbilpungsvereins; 4) den Rektor 
ber Bürgerfchule 10 Jacobi; 5) ven Rektor ber 
Bürgerſchule 2 Roſenkranz; 6) ben Profeffor an 
dem Wilhelms Gymnafium Dr. Schreiber.. 

II. als außerorvdentlide Mitglieder: 

1) ben Profeffor an dem fFrievrihs- Gymnaflum 
Dr. Heermann, 2) den Oberlehrer an ver Über 
Realfhule Dr. Fennel, 

Der Termin für die im laufenden Jahre abzu⸗ 
haltende Prüfung wird befonber® befannt gegeben werben. 

Caſſel am 8. Januar 1906. 

Königlihes Provinzial-Schulkollegium, 
Belauntmacnngen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und ber töniglichen Regierung. 
78. Im Megierungsbezirt find zur Zeit folgenve 

Ortſchaften verſeucht: 
— a a 

Stadikreis Caſſel: Caſſ 

Laundkreis Caſſel: Dornhagen, Weimar, Kirch⸗ 
—— Ihringshauſen, Hertingohauſen, Niederzwehren, 

aldau. 

Kreis Eſchwege: Schafhof, Wanfried, Schemmern. 

Kreis Fritzlar: Diſſen, Gubeneberg, Haddamar, 
Wehren. 

Kreis Fulda: Opperz. 
Kreis Hersfeld: Kruspis, Hilperhauſen. 
Kreis Hofgeismar: Grebenſtein, Holzhauſen, 
en. 


Kreis Homberg: Homberg. 

Kreis Melfungen: Beiſeförth, Guxhagen. 

Krreis Rotenburg: Häbenthal, Hornel. 

Kreis Schmalkalden: Steinbach · Hallenberg, Truſen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
und Dorf Burghafungen, Domäne Rangen, Wolfhagen, 

Kreis Ziegenhain: Linfingen, Rittergut Kämmers⸗ 
hagen, Ebere dorf. 

Influenza der Pferde (Bruſtſeuche). 

Stadtkreis Caſſel: Eaflel. 

vandkreis Gaffel: Niederkaufungen, Niederzwehren. 
(A. III. 417.) 

Caſſel am 21. Januar 1906. 

Der Regierungspräfivent. Graf v. Bernftorff. 

. Der von ver Lanbwirtichaftelammer errichteten 
Hufbefchlaglehrichmiede in Kirchhain erteile ich hiermit 
widerruflih die Berechtigung zur Vornahme von 
Prüfungen der im Hufbefclag dort ausgebilveten 
Perſonen und zur Ausſtellung ber zum Betrieb des 
Hufbefchlaggewerbes befähigennen Prüfungszeugniffe. 


Letztere berechtigen ihre Inhaber nach Bollenbung 
bes dierundzwanzi fen Lebensjahres zur Anleitung von 
—— im werföbetriebe des Hufbeſchlag⸗ 


— Prüfungslommiffion ber Hufbeſchlaglehrſchmiede 
in pp sone gehören folgende Perfonen an: 
1, Departementstierargt, Beterinärrat Ziege in 
Gafjel als Borfigenber und Kreistierarit Schlitz⸗ 
berger in Caſſel als ftellvertretenber Borfigenber, 
2, Kreistierartt Stamm in Kirchhain als iheore- 
tifcher Leiter der Lehrſchmiede, 
3, Lehrfchmiebemeifter Hantel in Kirchhain ale 
— Lehrſchmiedemeiſter, 

Rittmeifter d. 2, Deichmaun in Lembach als 
— er aus dem Kreiſe der Hufbeichlag- 
intereffenten * als deſſen Stellvertreter Amts» 
rat Baupel in Ermſchwerd. (A. II. 163.) 

Caſſel am 15. Januar 1906. 
Der Reg räfident. Graf v. Bernftorff. 
8. —— daß 


feſigeſetzt haben und zwar: 
1) ver Kegierunge: und Gewerberat zu Caſſel 
ude I, Stod, Zimmer 23) an jebem 
Sonnabend von 11—124 Uhr; 
2) ber Gewerbeinfpeftor zu Caſſel (Burean 
1). am jevem 1, unb 3. Sonntag im 
Monat, ags von 8 bie 94 Uhr, unb Sonn- 
abends, Bormittags von 9—12 Uhr; 

3) ber Gewerbeinfpeltor zu Eſchwege ¶Bureau 
Friedrich ⸗ Wilhelmftraße 7) an m 1. u. 3. Sonn- 
tag im Monat, Vormittags von 8—94 Uhr, unb an 
jevem 2. und 4. Sonnabend im Monat, Bormittags 
bon 8—10 Uhr; 

4) ber Gewerbeinfpeftor zu Fulda (Bureau Hein- 
richftraße 13) am jevem 1, und 3. Sonntag im Monat, 
Bormittage von 8— 94 Uhr, und an jebem 2. und 
4. Montag im Monat, Bormittage von 8—10 Uhr. 
(A. II. 11092.) 


Gaffel am 17. Januar 1906, 
Der Regierungepräfivent. I. ®.: 
SL Auf Grund ver $$ 11 und 12 des Neichögefeges 
über das Auswanderungswefen rom 9, Yuni 1897 tft 
dem Wolf Möllerih im Wolfhagen unter Vorbehalt 
jeberzeitigen Widerrufs bie Erlaubnis erteilt worden, 
* Agent der Altiengeſellſchaft Norddeutſcher Lloyd 
in Bremen burd Vorbereitung, VBermittelung oder 
Abſchluß des Beförberungevertrages gewerbemäßig mit» 
zuwirken: bei ver Beförderung von Auswanderern über 
Bremen, Bremerhaven, Brake, Nordenham, Hamburg, 
Eurhaven, Rotterdam, Antwerpen, London, Southyamp- 
ton, Plymouth, Havre, Eherbourg, ohne Schiffswechſel 
in einem außerdeutſchen Zwifchenhafen mach @rof- 
rn. Canada — den Vereinigten Staaten von 
rgentinien, —* ls 0, Paraguay, den 
drei —— Staaten B s (Parana, Santa 
Grande do Eu)» nad anderen Staaten 


Brofiliens ale den drei füblichften, nach Urunguah, 
* pten, Transvaal, Capland, dem ande von 

lien, ſowie vom Amfterdam nah Ratal — nad 
nen ling or land auch von Bremen nad London 
mit den Gälffen ber —— Argo 
in Bremen und von Southampton ans mit ven Schiffen 
ber englifchen Gaftle Linie —. 

Der Agent hat bie Beftimmungen bes Reichögefehes 
vom 9. Juni 1897, insbefondere die 8$ 16, 17, 22 
und 23 a. a. O., ferner bie dom Bundesrat” zur 
Ausführung dieſes Gefeges erlaffenen und mod zu 
erlaffenden VBorfchriften, ſowie ven Mintfterialerlaß vom 
2. April 1898 (Regierungsamtsblatt S. 83 Nr. 218) 


zu beachten. 
Beſondere Bebingungen: 

1) Aus Deutfhland kommende Auswanderer, bie 
von einer in Deutfchlandb nicht ald Auswanderungs⸗ 
unternehmer affenen Berfon oder Sievlungs- ober 
ähnlichen Gefellfhaft in außerdeutſchen —** 
gebleten angeſiedelt werben follen, dürfen nicht 
—* werben. 

2) Es dürfen nah Guba und Merito, fowie nach 
anberen Staaten Brafiliens als den brei ———— 
nur on Auswanderer beförbert werben. 

(A. 1I. 10993. 
Gef am 16. Januar 1906 
Der Regierungspräfident. 9. B.: Meier. 
Dur rechtöfräftigen Befchluß des Rreisauß 
fie bes Streifes Ziegenhain vom 2. Dezember v. 9. 
find auf Grund des 8 2 der Landgemeindeorbuung für 
die Provinz Heſſen ⸗Naſſau vom 4. Auguft 1897 bie 
— — 


Leimefelv 
PR erg he von 6220 0 
" " — „ 84,62 a 
In "” 08,89 a 


aus bem Gemdubehuht Linfingen außgefchieben unb bem 
u gr? —— ze. einverleibt, 


Gebersod 
Blatt 6 408 I Orden 35,21 a 
„6. 6" n ‚21 


aus * Berfgutebgnte Oberförfer Fovenpaufen 
eben unb bem e Linfingen zus 
4 worden. (A. IV. 63.) A 
Caſſel * 22. Januar 1906. 
Der Regierungepräſident. J. B.: Mejer. 
83. Der Herr Minifter des Innern und ber Herr Juſthz⸗ 
pe .. mitteljt Erlafjes vom 22, Dezember 1906 


ber „Erlengraben-Gefells 


ar —* ers 3757 
haft” der Marburger Borftabt Weidenhaufen in 


Marburg auf Grund ver Sagung vom 15. Sep 
— 1905 vie Rechtsfähigkeit verliehen. (A. I. 
Gafjel am 11. Ianuar 1906, . 
Der Regierungspräfldent, J. B.: Meier, 
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(A. III. 4059/05.) 

Gaffel am 18. Januar 1906, 
Der Regierungspräfldent. 9. V.: Meier. 

85. Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
vom 8. d. Mte. (Nr. Ib, 5044) dem Komitee für 
ben Luruspferdemarlt in Marienburg die Erlaubnis 
erteilt, in Berbindung mit bem am 8, und 9, Mat d. 9. 
rite eine ffentliche Berlofung 
von Pferden, Wagen und anderen Gegenftänden zu 
veranftalten und bie Lofe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. Es follen 150000 Xoje zu je 1 M aus- 
gegeben werden unb 2451 Gewinne im Gefamtwerte 
von 65000 M zur Ausfpielung gelangen. Die Ziehung 
wird voransfichtlih am 10. Wat 1906 in Marienburg 


ftattfinben. 

Die Pollzeibehörben des Bezirks wollen dafür forgen, 
daß dem MBertrieb ver Lofe keine Hinderuiſſe 
werben, (A. 1I. 370.) 

Caſſel am 19. Jannar 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. B.: Meier. 


Verorbuungen und —— — — 
anderer ſtaiſerlicher u. Stöniglicher eben, 
Im Jahre 1906 finden an der Königlichen 


86. 
Lehranftalt für Wein-, Obfl- und Gartenbau 
u ae a/RH. folgende Unterrihte- 


urfe 


. Öffentlicher Reblauskurfus vom 22. bis 24, Fe⸗ 
bruar 1906 


. Obftbaufurfus in ber Zeit vom 22. Februar bie 
14, Mär; 1906. 

. Baummärterturfus in der Zeit vom 22, Februar 
bis 14, März 1906, 


| Nadturfus vom 6. bis 11. Auguſt 


. Obfiverwertnugslurfus für Männer vom 13, bis 
25. Auguſt. 
. Objtverwertungsturfus für Frauen vom 27. Auguft 
bis 1. September. 
. Hefelurfus in der Zeit vom 5. bis 17. Nos 
vember 1906, 
, Unalyfenkurfus in der Zeit vom 19, November 
bis 1. Dezember 1906. 
Das Unterrihtshonorar beträgt: 
für Kurfus 2: für Preußen = 20 M, für Richte 
.n (auch Zehrer) 30 M. Preußifche Lehrer find frei. 
erfonen, bie .. om Nachkurſus (Nr, 4) teil 
nehmen, zahlen 8 M, Nichtpreußen 12 M; | 
für Kurfus 3: Preußen find frei, Nichtpreußen zahlen 
= M, _ nur am Nachkurſus (Nr. 5) teil 
nehmen = ; 
——— Ag 7: für Preußen 6 M, für Nicht» 
reußen = - 
5 für Rurjus 8 u. 9: für Preußen 20 M, für Nicht. 
preußen = 25 M. 
Außerdem für Reagentien = 20 M, für Bebienung 1 M. 
Kurfus 1 iſt frei. 
Anmelbungen find zu richten bezüglich der Surfe 
2 bis 7 an bie Direktion, bezüglich de# Kurſus 8 am 
den Vorftand ver pflanzenphyſtologiſchen Berfuchaftation 
und bezüglich des Kurjus an ben Vorſtand ver 
dnochemiſchen Verſucheſtation. Wegen Zulaffung zum 
Reblausfurfus wende man fi am den zuftänbigen 


oe a m Spoon. - 
saure 


Oberpräfitenten, 
Geifenheim am 28. Dezember 1905. 
Der Direltor: Prof. Dr. Wortmann. 


Belauntmachungen tommunalftänbifcher, 
ftäbtifcher uud Gemeinde» ıc. Behörden, 
87. 3’: te Anleihe ber Stadt Fulda, 
d. d. 26. Yuli 1904, IL Ausgabe. — Zur plan« 
mäßigen Tilgung pro term. 1. Januar 1906 find vie 
Schulpverfgreibungen Lit, A, Nr, 270 bis einfchl, 279 

& 2000 M angelauft. 
Fulda am 16, Januar 1906, 
Der Magiftrat,. Dr. Antoni, 
88, Der über bie Gruntftäde Kartenblatt 7 N, 18 
und Kartenblatt 9 N. 54 der Gemarkung Friepriche- 
haufen führende Fußweg ſoll dem öffentlichen Verkehr 


u a werben. 
— — —— 
erg r u ‚ e Gin 

die beab Einziehung 
—— ehkatafie Hoem a a 


ffentlichung an gerechnet, bei ber unterzeichneten 


tend 
en 3 — 1906. 


Erlebigte Stellen. 
* Un der ev. ieh zu Heff. Oldenborf 
eine Lehrerftelle alobald zu befegen. Das Grund⸗ 


gan berfelben beträgt 1200 M, ber GEinheitefag ber 
ter@yulage 150 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche bis zum 

Februar d. 9, dem Ortoſchulinſpektor, Pfarrer 
— 5 in wir einfenden, 

Rinteln am 15. Yanuar 1906, 

” ae ah, —— 
v. Bato aſſeſſor. 

90. Die Lehrerinſtelle an ber ee zu 
Ihringshauſen ift vom 1, April 1906 ab men zu 
befegen. Das Grunbgehalt beträgt 1000 M neben 
freier Wohnung und 100 M Einheitefag ver Alters zulage. 

Meltungsgefuche find binnen einer Frift von 8 Wochen 
an den Herrn Ortöjgulinfpeltor zu Ihringehaufen ein- 


Gafjel am 18. Ianuar 1906, 
Der Königlide Schulvorftand. 
B.: Goerz. 
V1. Bewerber um bie durch das Ableben bes bis⸗ 
berigen Inhabers frei geworbene Rebrerftelle zu 
Schachten wollen ihre mit dem vorgefchriebenen Zeug- 
— ta 
or, Derrn Pfarrer r 

——— — 


Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 M neben 
freier Wohnung, bie Sirene sten 100 M, 
ber Ginheitsfag ber —— 120 M. 

Hofgelömar am 17. Januar 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Rief, Landrat, 

92. Un der evangelifhen Vollefchule zu Windeden 
ift eine meu gegründete —— demnãchft (fpäteftens 
am 1. u d. 3.) au bef 

Das Grundgehalt ** Stelle beträgt 1200 M. 
Außerdem wirb in Mietsentfhäbigung von 200 M 
gewährt, Der Einheitsfag der Wlterözulagen ift auf 
160 M feftgefegt. 

Dewerber wollen ihre Melpungen und ne 
on ben Königlichen Schulvorftand z. =. bes Königlichen 
Ortoſchulinſpektors, Herrn Pfarrer Henß in Win- 
beden, binnen 14 Tagen einreichen. 

Hanau am 17, Januar 1906. 

Der Königliche Schulvorftanv. 
v. Bederath, Lanprat. 
98. Un der evangelifchen Boltefhule in Langem 
—— iſt eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 
Fon x — —* neben ee 
ber beitöfag ber Alters 
zulagen iſt auf 150 M- feftgefegt, 


Bewerber wollen M 
niſſen binnen 1% Wagen — — a, 


Pfarrer pn ge in Langenbiebach, einzeichen, 
7. Yanuar 1906, 


ek Der Königliche Schulvorftand. 
v. ee, Landrat. 


94. Die erledigte Schul» und Küfterfielle im 
Schwarzenhafel foll wieder befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, ber 
Einheitsfag der Dienftalterszulage 130 J die Mehr 
vergütung für dem Sirchendienft 160 M. Hierneben 
wird freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugniffen 
einem Ausweife Hinfichtlich igrer Drlltgroehäthifle ie 
um 19. Februar d. I. an den Königlichen Ortsfchuls 
— Herrn Pfarrer Sippel zu Schwarjenhafel, 


Rotenburg a/f. am 17. Januar 1906, 
Der Konigliche Schulvorftand. 
Tuerde, Landrat. 
9. Zum 1, April d. 3, foll die Lehrerinnenftelle 
an ber evangelifchen Vollsſchule zu Budensberg 
befegt werben. 

Zum Zwede ber Beteiligung an ber anne 
höheren Privatjchule wird bie , vefäbigung zu fremb« 
— union. ve an 

% Grun eträgt 1 ber 8 
ber Alterözulagen 110 M, * Mietsentichäpigung 120 
Meldungen erprobter Lehrkräfte find mit den erforber- 
lien Zeugniffen, barunter auch Geſundheils eugnis, 
bis zum 22, Februar 1906 an den ———— pettor, 
Herrn Rektor Baum zu — — 

Fritzlar am 16. Januar 
Der —ã Stadtſchulvorſtand. 
Nöldechen, Landrat. 

96. Die 2. evangelifche Schulftelle in Rangen- 
ſchwarz kommt vom 20. d. Mis. ab zur Erlebigung 
und foll wieber bejegt werben. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 M, ber 
Einheitsfag der Alterszulage 120 M. Hierneben wird 
freie Dienſtwohnung gewährt, Bewerber wollen ihre 
Geſuche mebft Zeugniffen umaehend an ben Königlichen 
eier Herrn Pfarrer Ziegler in Langen⸗ 


arz, einreichen, 
— am 18. Januar 1906. 
Der Konigliche Schulvorſtand. 
9. B.: Loock, Kreisfelretär. 
97. Die mit Kirchendienſt verbundene Schulſtelle 
zu Amdnau fol zum 1. April 1906 anderweit beſetzt 
werben. 
Grumbgehalt 1050 M, für Kirdhenbienft 150 M unb 
80 M Wergütung, 120 M Einheitojag der —— 
Bewerbungen find bie zum 15, Februar 1 
bem Königlichen Lanbratsamte in Marburg anzubringen, 
Marburg am 16. Januar 1906, 
Der Königlihe Schulvorftand. 
9. B.: v. Bieler, Regierungsaffeflor. 


98. Die Schul» und Küfterftelle zu Mosheim ift 
1. g bes Stelleninhabers vom 1. Dezember 
v. 


Das Stelleneinkommen beträgt neben freier Wohnung 
hang a ber Bergütung für den Kirchenbienft und 
svergütung 1200 M, ber Einheitsfag der 

Alles 120 M. 
Bew werden aufgefordert, ihre Meldungsgeſuche 
binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten Schulborſtande 
unter ber Adreſſe des unterzeichneten Landrats einzu⸗ 


Homberg am 18, Januar 1906 
Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Gehren, Landrat. 

99, Die evangelifhe Schulſtelle in Reinhardé 
wird zum 1. April d. I. frei. Das Einkommen beſteht 
aus 1000 M Grunbgehalt, 150 M Bergütung für 
Kircdenvienft und freier u ber Einheitefag ber 
Alterszulagen beträgt 120 M 

Geeignete Bewerber wolfen ihre mit ben erforder» 
lichen Zeugniffen verfehenen Meldungsgefuche innerhalb 
14 * an ben Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
Bode in Hinterfteinan, einreichen. 

Schlüchtern am 20. Januar 1906. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
Graf zu Solms, Landrat. 
100. An ber er zu Wolfpagen ift eine 
Lehrerftelle vom 1, April d. I. ab anberweit zu befegen. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, bie 
Mietsentfhäpigung 180 M und ber Einheitöfag ber 
Dienftalteröjulage 150 M. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer 
fie binnen 14 Tagen beim Ortefchulinfpeltor, 
Metropolitan Jacobi bier, melden, 

Wolfhagen am 22, Yanuar 1906. 

Der Königliche Stabtfchulvorftand. 
v. Buttlar, Landrat. 
101. Der Förfter Heck zu Linſingen in ber Ober- 
ya Frielendorf ift geftorben. Die Stelle ift vom 
1. Mai d. 3. ab anderweit zu befegen, (O. F. W. 161.) 
Caſſel am 15. Januar —5* 


102, 
tritt 


iche Regierung. 
Ein tüchtiger Gehille zum baldigen Ein⸗ 


ſucht. 
Kam mit Gehaltsanfprüden an bie 
Landesrenterei Hersfeld, 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 
Ernannt: der Rechtokandidat Ludewig zum Refe⸗ 
renbar, 
der Unteroffizier Köhler unb der Bootemanns⸗ 
maat Schneider zu Schugmännern bei ber König- 
lihen Poligeiverwaltung in Hana, 


Beauftragt: an Stelle bes zum 1, d, Mts. in den 
Ruheſtand getretenen Eichungsinipeftors, Major a. D. 
Meyer bier der Königliche eg Müller, 
3. Zt. in Charlottenburg, vom 15. d. ab mit 
ver kommiſſariſchen Verwaltung biefer ee 


Beftätigt: der zum Bürgermeifter ver Stabt Hof. 
geidmar auf bie Dauer von 12 Jahren gewählte biß« 
ef Bürgermeifter ber Stadt — — Emil 

ottejan. 


Ausgeihieden: die Gerichtsafjefjoren Dr. Julius 
Ernft und Kurt penis aus dem Yuftizdienfte infolge 
ihrer Übernahme in die Staatseifenbahnverwaltung. 


Verſetzt: der Gerichtenolljieher Gantrup in 
Pyrmont an das Amtsgericht in Arolſen. 


Berliehen: vem ev. Lehrer und Kantor Georg Lies 
in Nivdawighaufen bei feinem Ausfcheiven aus bem 
Öffentlichen Schulpienfte ber Adler ver Yuhaber des 
Königlichen Hausorbens von Hohenzollern, 

dem Meggergefellen Karl Schneider in Franlen- 
berg bie Rettungsmeballle am Banve, 

dem Mesgergefellen Friz Schneiber und bem 
Schreiner Wilhelm Hain in Frankenberg bie Erinne» 
rungsmebaille für Rettung aus Gefahr, 

—* Bürgermeiſter Lingem ann in Iba, Kreis Roten⸗ 

aſF., und dem Gemeinde-Waldſchützen Henkel 
eig dorf, Kreis Kirchhain, das Allgemeine Ehren- 
ji 

ben im Sirchendienft angeftellten Lehrern Deife 
roth zu Kleinenjee, Beyer in Frankenberg, Hillwig 
a —5* und Wißemann in Uttershauſen ber 

antortitel. 


u ben Ruheſtand verfegt: ber 38 eu» 
— in ae vom 1, kei; d. — s 

Geftorben: der Generalfuperintendent und Ober- 
— Wirkliche Ober⸗Konſiſtorialrat D. Lohr 
zu a . 


u als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 4. 


Hier 
(Yufertionsgebühren für den Raum einer * * 
r 


Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für !/, unde!/, Bogen 5 
und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Retigiert bei Königlicher Regterung. 
Gaffel. — Gerrudt in der Hof» und Walfenbaus-BnKdrauderel 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Eaffel. 
1906. 





Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 25, Yanuar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 2 des Neichögefegblatts enthält unter 
Nr. 3187 die Übereinkunft zum Schuge ber für bie 
Lanbwirtfchaft nüglichen Vögel, vom 19. März 1902, 
und unter 
Rr. 3188 die Notiz, betreffend Inkraftfegung bes 
—*— an er u Ca bes 
eutſch⸗ bulga andels⸗, Zoll» und Sciffahrts- 
vertrag dom [ Auguſt 1905. ’ 


ber lun die Königl 
— — 


Die am 27. Januar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 2 ver Gefekfammlung enthält unter 

Nr, 10667 ven Allerhöchſten Erlaß vom 27. Januar 
1906, betreffend ven Rang bes Kammergerichtspräfidenten 
unb bes Oberftaateanwalts bei dem Kammergericht, unter 

Nr. 10668 die Verfügung des Yuftizminifters, bes 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Zeil 
ber Bezirke der Amtsgerichte Herborn, Höhr- Grenz 
haufen, Laugenſchwalbach, Raftätten und Wehen, vom 
18. Januar 1906, und unter 

Nr, 10669 die Bekanntmachung des Yuftizminifters, 
betreffend bie Bezirle, für die währen bes Kalender» 
jahrs 1905 bie Anlegung des Grundbuchs erfolgt ift, 
fowie die Bezirke, für welche das Grundbuch auch in 
Unfehung ber von der Anlegung urfprünglih aus- 
— Grundſtücke als angelegt gilt, vom 
2. Yannar 1906. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörben, 
103. Belanntmadhung, 
betreffenb bie Ginberufung des Kommunallandtages 
bes Regierungsbezirls Eafjel. 


Des Könige Mojeftät haben bie Einberufung bes 
Kommunallandtages für ben Regierungsbezirk Caſſel auf 
Montag den 19, März b, J. 

nach ber Stabt Eaffel anzuorbnen gernht. 








Die Eröffnung wird an bem bezeichneten Tage 
nachmittags 5 Uhr im Ständehaufe hierſelbſt ftattfinden. 
Gafjel am 17. Januar 1906. 
Der Oberpräfivent von Winpheim, 


Bekanntmachungen des Negierungs: 
präfidenten und der Königlichen Regierung. 
104. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortfchaften verſeucht: 

Schweineſeuche (Schweinepeft). 
Stabtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Dörnhagen, Weimar, Nieder⸗ 
zwehren. 
Kreis Eſchwege: Schafhof, Wanfried, Schemmern. 
Kreis Fritzlar: Diſſen, Gudeneberg, Haddamar, 


ehren. 
Kreis Fulda: Opperz. 
Landkreis Hanau: Niederdorfelden. 
Kreis Hersfeld: Hilperhanfen, . 
Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Holzhaufen, 
Bederhagen, Lamerden, Ehrfien, Gottsbüren, 

Kreis Homberg: Homberz. 

Kreis Melfungen: Gurhagen, Beifeförth, 

Kreis Rotenburg: Hübenthal, Hornel, 

Kreis Schmalkalden: Steinbadh- Hallenberg, Trufen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hobhenborn, Domäne 
und Dorf Burghafungen, Domäne Rangen, Wolfhagen. 

Kreis Ziegenhain: Rittergut Käimmershagen, Lin- 
fingen, Gbereborf. 

Influenza ber Pferde (Brufifeuche). 

Stadtkreis Caſſel: Eajlel. 

Landkreis Caſſel: Nieverfaufungen, Niederzwehren, 
Bettenhaufen, 

Kreis Friglar: Friglar. (A. III. 546.) 

Cafjel am 26. Januar 1906, 
Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 
105. Achtuhr-Ladenſchluß. Auf meine Auf 
forberung vom 16, November 1905, Nr. A. II. 7556 UI, 

ben ſich mehr als zwei Drittel der abſtimmenden 
haber offener Verlaufsftellen in Hersfeld für bie 
Einführung des Achtuhr⸗Ladenſchluſſes erklärt. 


W 


Ich orbne daher auf Grund des $ 139 f Abſatz 2 ber 
Neichögewerbeorbnung nach Anhörung bes Magiftrats 
in Hersfeld an, daß vom 1. Februar 1906 ab in ber 
Stadt Hersfeld die offenen Berkaufsftellen aller 
Gefchäftszweige an den Wocentagen mit Ausnahme: 

1. des Sonnabends für diejenigen Gefchäfte, welche 
Lebensmittel führen, 

2. derjenigen Tage, an benen bie Ortspolizeibehörbe 
gemäß 8 139 @ Abſatz 2 Ziffer 2 der Reichs— 
gewerbeorbnung einen fpäteren Ladenſchluß zuläßt, 

auch in ber Zeit zwifchen 8 und 9 Uhr abends für 
ben gefchäftlichen Verkehr gefchlofien fein müſſen. 

Die gefeglichen Vorſchriften über die Gewährun 
ber Minbeftrubezeit für die AUngeftellten ($ 1390 und 
ber Reichsgewerbeordnung) werben burch bie vorſtehende 
Anordnung nicht berührt. 

Im Anfchluffe hieran wirb auf bie Beſtimmung Im 
$ 146 ber Reichögewerbeorbnung hingewieſen, wonach 
mit Gelpftrafe bis zu 600 M, im Umvermögensfalle 
mit entiprechenber Haft beftraft wirb, wer ber vor 
ftehenden Anorbnung zuwiderhanbelt, 

Meine Anordnung vom 26. Januar 1901, Nr, A. II. 
13662/00, erfährt durch obige Verfügung infofern eine 
Änderung, ald nunmehr bie offenen Berkaufsftellen aller 
Geſchafta zweige in Hersfeld, mit den oben zu 1 und 2 
bezeichneten Ausnahmen, im en, ( ; April 
bis 30. September) von 8 Uhr abends bis 5°/, Uhr 
morgens, im Winterhalbjahre (1. Oftober bis 31. ae) 
von 8 Uhr abends bis 6°/, Uhr morgens für ben 
—— Berfehr gefchloffen bleiben müfjen. (A, IL 


Gafjel am 22, Januar 1906, 
Der Regierungspräfivent, 
Graf v. Bernjtorff. 
106. Der Kaufmann Herr Georg Krebs ift zum 
türkifchen Honorar» Generalfonful für bie Provinz 
Heſſen⸗Naſſau, die Hobenzollernfchen Yande, das Groß« 
berzogtum Hefjen unb die Fürftentümer Walde und 
Pyrmont mit dem Amtsfige in Frankfurt a / M. ernannt 
worben. 

Ih bringe dies zur Dffentlichen Kenntnis, bamit 
ber Genannte in feiner Amtseigenichaft im Negierungs- 
bezirt Anerkennung und Zulaſſung findet. (A. I. 232.) 

Caſſel am 23. Januar 1906. 

Der Regierungspräfident. 

J. V.: Meier. 
107. Durch rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Fulda vom 13. Dezember v. J. 
iſt auf Grund des $ 2 der Landgemeindeordnung 
für die Provinz Hefjen-Naffau vom 4, Auguſt 1897 
bie Grunpftüdeparzelle Nr. 3 des Startenblattes F, 
der Gemarkung Rommerz, in Größe von 1,0533 ha, 
aus dem Gemeinbebezirt Rommerz ausgefchieben und 
bem Gutsbezirfe Oberförfierei Neuhof zugeteilt worden. 
(A. IV. 200.) 

Caſſel am 24. Januar 1906. 

Der Regierungspräfivent. 
Meier. 


* 
’ .. 
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Verorbunngen unb Bekanntmachungen 
anberer Raiferlicher u. Königlicher Behörden, 
108. Mit Bezug auf $ 2 der Verorbnung vom 
30, Juni 1834 (Geſ.“S. S. 96) wird hierdurch befannt 
gemacht, daß in ber Gikung bes Kreistages für ben 
Kreis Witenhaufen vom 3. Januar 1906 anftelle des 
verftorbenen Ghriftian Siebert zu Wigenhaufen ber 
Bürgermeifter —— Albrecht zu Marzhauſen als 
Mitglied der SKreisvermittelungsbehörbe des Kreiſes 
Wigenhaufen gewählt ift und baß wir biefe Wahl 
beftätigt haben, 

Gaffel am 22. Januar 1906, 

Königlihe Generallommiffion. 


109. Im Sabre 1906 finden an ber Königlichen 
Lehranftalt für Wein-, Obft- und Gartenbau 
zu Geifenheim a/Rd. folgende Unterrichts 
turfe, ftatt: 

1. Offentlißer Reblauskurfus vom 22. bis 24. Fe⸗ 


2. —— ber Zeit vom 22, Februar bis 
14, März 1 

3. Baummärterlurfus in der Zeit vom 22, Februar 
bie 14. März 1906. 


E — Nachkurſus vom 6. bis 11. Auguſt 


1906. 
6. — il für Männer vom 13. bis 


Augu 
7. — — für Frauen vom 27. Auguft 
bis 1. September. 
8, Hefelurfus in der Zeit vom 5. bis 17, Nor 
vember 1906. 
9. Analyfenkurfus in ber Zeit vom 19. November 
bis 1. Dezember 1906. 
Das Unterrigtsbonovar beträgt: 
für Kurfus 2: für Preußen = 20 M, für Nicht- 
preußen (auch Lehrer) 30 M. Preußifche Lehrer find be 
Berfonen, bie lediglih am Nachkurſus I 4) teils 
nehmen, zahlen 8 M, Nichtpreußen 12 N 
für Kurfus 3: Preußen find frei, Richtpreußen zahlen 
10 M, wenn ie nur am Nachkurſus (Nr, 5) teils 
nehmen = =B5 
für Kurſus 6 7: für Preußen 6 M, für Nicht⸗ 
preußen = 9 M; 
für ar 8. 9: für Preußen 20 M, für Nichts 
preußen = 25 M. 
Außerdem für Reagentien = 20M, für Bebienung 1M, 
Kurfus 1 ift frei. 
Anmeldungen find zu richten bezüglich ver Kurſe 
2 bis 7 an bie Direltion, bezüglich des Kurfus 8 an 
ben Vorftanb ver pflanzenphyſiologiſchen Verfuchsftation 
und bezüglich des Kurfus 9 an ben Vorſtand ber 
Önochemifchen Verſucheſtation. Wegen Zulafjung zum 
Reblauskurfus wende man fi an ben zuftänbigen 
Herrn Oberpräfiventen. 
Geifenheim am 28. Dezember 1905. 
Der Direktor: Prof. Dr. Wortmann. 


110, Am Königlihen pomologifhen Infti- 
tute zu Proskau finden im Jahre 1906 folgende 
Unterrichtöfurfe für Obftbau ftatt: 
1. für Lehrer vom 23, April bis 5. Mai und vom 
16. bis 25. Auguft, 
2. für Baummärter und Baumgärtner vom 5, bis 
17. März und vom 1, bis 11, Anguft, 
3. für Herrfchaftsgärtner, Landwirte, Gartenlieb- 
baber vom 26. Februar bis 3. März, 2. bis 
7. Zuli (dieſer Kurfus behandelt befonvers 
Pflanzentrantheiten), 5. bis 10, November, 
ür Damen vom 7. bis 9, Mai und vom 8, bis 
10. Oltober, 
5. für Schulanffihtsbeamte vom 15. bis 17. Mai, 
6. für Kreisbaumeifter vom 26. bie 28, Yuli, 
7, für Förfter und Forftauffeher vom 16. bis 21. Yult, 
8, über Obftweinbereitung vom 5. bis 6. Oltober. 
Der Termin für einen noch abzuhaltenden Kurfus 
über Blaubeerweinbereitung wird fpäter befannt gegeben, 


Andere als vorftehend aufgeführte Kurfe können 


nah Bevürfnis neu eingelegt werben. Diesbezügliche 

Anträge find an bie Direktion des Inftituts zu richten, 
Die e an biefen Kurſen ift Loftenlos. 
Proslau am 16. Januar 1906. 


Der Direltor: 
Stoll, Königlicher Landesölonomierat. 
111, Nachftehenve Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund ver am 27. September 1905 präfen- 
Herten Mutung wird der Gewerkſchaft Winters- 
Hall in Heringen a, d. Werra unter bem Namen 
Gustav 
bad Dergwerkseigentum in bem Felde, deſſen Be— 


ung auf bem heute von uns beglaubigten 


grenz 
Situationsriffe mit den Buchftaben: 
vım]l rstu 


bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188995 (Zwei Millionen einhundertachtund⸗ 
achtzigtaufend neunhundertfünfundneungig) Duabrat« 
metern umfaſſend — in der Gemeinde und Oberförfterei 
Deringen, Kreis Hersfeld, bed Megierungsbezirts 
Gaffel, im Oberbergamtsbezirke Clausthal gelegen ift, 
zur Gewinnung des in dem Felde vorkommenden 


Steinfalzes hierdurch verlichen,“ 


urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 


dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König« 


lihen Revierbeamten in Schmaltalden zur Einficht offen 
liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
des on ger Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 


bierbu zur öffentlihen Kenntnis gebracht, 
Elausthal am 16. Januar 1906, 
Königlibes Dberbergamt. 


112, Nachſtehende Verleihungsurkunde: 


„Auf Grund der am 28. Auguſt 1905 präfen« 
tierten Deutung wirb der Gewerlihaft Winters 
ball im Heringen a. db. Werra unter dem Namen 

Ernst 
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bas Bergwerkseigentum in bem Felde, deſſen Be— 

grenzung auf bem heute von uns beglaubigten 

Situationsriffe mit den Budhitaben: 
PTSVWM 


bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 

716516 (Siebenhundertfechzehntaufend fünfhundert⸗ 

fechzehn) Quadratmetern umfaffend — in der Ober 

förfterei Heringen und in den Gemeinden Heringen 

und Bengenborf, Kreis Hersfeld, des Regierungs⸗ 

bezirks Gaffel, im Oberbergamtsbezirte Clausthal 

elegen ift, zur Gewinnung bes in dem Felde vor- 

ommenben Steiufalzes hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
bem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem König- 
lichen Revierbeamten in Schmalfalven zur Einficht offen 
liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
bes allgemeinen Berggejeges vom 24. Yuni 1865 hier 
— zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

lausthal am 16, Yanuar 1906. 
Königlihes Oberbergamt. 


113. Nachſtehende Verleihungsurlunde: 

„Auf Grund ver am 5. Auguſt 1905 präfentierten 
Mutung wird der Gewerkſchaft Wintershall in 
Heringen a, d. Werra unter dem Namen 

Reinhardt 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Bes 
venzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchitaben: 
PLQGEST 


bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 

von 2146426 (Zwei Millionen einhundertjehsunds» 

vierzigtaufend vierhundertfechsundgwaniig) Quadrat⸗ 

metern umfaffend — in der Oberförfterei Heringen 

und in den Gemeinden Heringen und Bengenborf, 

Kreis Hersfeld, des Regierungsbezirts Gafjel, im 

Oberbergamtsbezirte Clausthal gelegen ift, zur Ge- 

winnung bes in dem Felde vorlommenden Steinjalzes 

bierburch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem König« 
lichen NRevierbeamten in Schmaltalven zur Einficht offen 
liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
des allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hier 
— zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

lausthal am 16. Januar 1906. 
Königlihes Oberbergamt. 


Belauntmachungen fommunalftändifcher, 
ftäbtifcher und Gemeinde: ꝛc. Behörden. 


114. Bon ver Wegeparzelle Kbl. 1 Parzelle 148, im 
biefigen Ort belegen, follen 6 qm an bem Anweſen 
bes Joh. Joſt Grein Ir eingejogen werben. 

Gemäß $ 57 des Zuftänpigleitögejeges vom 1. * 
1883 ergeht hiermit vie Aufforderung, etwaige Ein- 
wenbungen gegen bie beabfichtigte Einziehung zur Ber- 
meidung bes Ausjchluffes binnen 4 Wochen vom Tage 
ber Veröffentlichung dieſer Belanntmachung an gerechnet, 


—— — 


bei der unterzeichneten Polizeibehörde, bei welcher auch 117. 


ber Situationsoplan eingefehen werben kann, geltend 
zu machen, 

Holjzburg am 26. Januar 1906, 

Die Wegepolizeibehörbe. Eifenad. 
115. Die Gemeinde Uvenhaufen beabfichtigt, den 
im Gigentum ber Gemeinde ſich befinblichen, bei dem 
Haufe des Adermanns Louis Heinrid Schäfer vorbei 
führenben Fußpfad um ea, 15 m zu verlegen, 

Diefes Vorhaben wird gemäß dem $ 57 des Zus 
ftänbigfeitögefeges vom 1. Yuguft 1883 mit der Auf» 
forberung befannt gegeben, daß Ginfprüde binnen 
4 Wochen zur Vermeidung des Ausfchluffes bei ber 
unterzeichneten Wegepolizeibehörbe geltend zu machen find, 

Üdenhaufen om 19. Januar 1906, 

Die Wegepolizeibehörde. Sommer. 
116. Anleihen der Stapt Hanau. 
Ziehung am 27. September 1905, Auszahlung 
am 31. Mär; 1906. 
I. Anleihe vom 1. April 1888 
Privilegium vom 30. Juni 1880, II. Reihe, zu 34 °/,, 
XVl. Ziehun 

Lit. A. Nr. 24, 100, 119 zu 1000 M. 

fit. B. Nr. 19, 26, 90, 94, 176, 318 zu 500 M. 

Lit. C. Nr. 12, 50, 95, 108, 122, 167, 374, 378, 
509, 511, 602, 641, 761, 791 zu 200 M. 

Rüdftändig: Lit. B. Nr. 209, 256 zu 500 M, 
Lit, O. Nr. 654 zu 200 M. 

IL Anleihe vom 1. Oltober 1889, 
I. Serie zu 34°/,, XVI Ziehung, 

fit, A. Nr. 108, 124, 196 zu 2000 M, 

git. B. Nr. 205, 275, 299 zu 1000 M. 

Lit. ©. Nr. 268, 285, 288, 311, 340, 387 zu 600 M. 

it. D. Nr. 359, 403, 473 zu 200 M, 

Rüdftändig: Lit. C. Nr. 276 zu 500 M, fit. D. 
Nr. 487 zu 200 M. 

Bu ... 38 one 1889, 
+ Serie zu 34°/,, XIV. Ziehung. 

Lit. A. Nr. 4, 14 zu 2000 M. ’ 

Lit. B. Nr. 3, 44 zu 1000 M. 

Lit. C. Nr. 7, 160 zu 500 M. 

fit, D. Nr. 33, 123, 180, 243 zu 200 M. 

Rüdjtändig: Lit. D. Nr. 28, 63, 235 zu 200 M, 

IV. Anleihe vom 21. Juni 1898 zu 34 %/,, 


VIL Ziehung. 
er A, Nr. 74, 82, 121, 152, 154, 191, 295 zu 


fit. B. Nr. 5, 6, 15, 27, 32, 86, 126, 128, 341, 
352, 422 zu 1000 M. 
Lit, C, Nr. 55, 97, 134, 163, 237, 249, 282, 
800, 317, 324, 325, 367, 447, 549, 592 zu 500 M, 
&it. D. Nr. 3, 58, 68, 85, 117, 163, 164, 277, 
285, 316, 333, 411, 455, 458, 506, 524, 540, 541, 
649, 678, 683, 713 zu 200 M. 
—— Lit, D. Nr, 24, 144, 556, 594 zu 


Hanau am 2, Oftober 1905. 
Der Magiſtrat. Dr. Gebeſchus. 
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Die auf die machgenannten Perfonen aus; 
geftellten Sparlaffenbücher als: 
a) Louiſe Holze, geh, Schleuder, von, hier 
— Konto Nr. 12182 — über 9,55 M, 
b) Heinrih Reif von Beuern — Konto Nr. 5349 — 
über 12,25 M, 
find angeblich abhanden gelommen. 

Gemäß $ 19 unferer Sagungen machen wir dieſes 
mit dem Bemerfen befannt, daß neue, als zweite Aus- 
fertigung beſonders bezeichnete Sparkaſſenbücher aus 
re werben, wenn innerhalb breier Donate ein 

nfpruc nicht erfolgt. 

Gaffel am 23. Januar 1906, 

Die Direktion = ——— Sparlaſſe. 
udréè. 


Erledigte Stellen. 


118. Die Pfarrſtelle in Beſſe, Klaſſe Gudensberg, 
fommt am 1, April d. J. zur Erledigung. 

Bewerber um biefelbe haben bie Gefuche durch 
BVermittelung ihres vorgefeßten Superintenbenten inner- 
halb 4 Wochen an uns einzureichen, 

Gaffel am 25. Januar 1906, 

Königliche Konſiſtorium. 
v. Ultenbodum, 
119. Die ewang. Schulftelle zu Großenhauſen 
ift vom 1. Februar d. 3. ab meu zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt meben freier Wohnung 
1000 vom 1. April ab 1200 M, ver Einheitsfag ber 
Alterszulagen 120 vom 1, April ab 130 M, vie Ber- 
gütung für den Kirchendienft 60 M. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche bis zum 
15. Februar or. an den Königlichen Herrn Ortoſchul⸗ 
infpeltor in Altenhaßlau einreichen, 

Gelnhaufen am 26. Januar 1906. 

Der Könizlihe Schulvorſtand. 
v, Gröning, Yanbrat, 
120. Die evangelifche Lehrerftelle zu Rechtebach, 
mit welcher SKirchendienft verbunden iſt, wird infolge 
Verſetzung des feitherigen Stelleninhabers vom 1, fer 
bruar d. 3. ab erledigt und foll anderweit befegt werden. 

Das Einfommen der Stelle ift auf 1100 M Grund« 
gehalt, 150 M Vergütung für Kirchendienft und 130 M 
Alterszulage feſtgeſetzt. Mit der Stelle iſt Dienfte 
wohnung verbunden, Geeignete Bewerber wollen fich 
unter Vorlage ihrer Zeugnijfe binnen 2 Wochen bei 
dem Königlichen Lolkalſchulinſpeltor, Herm Pfarrer 
Both zu Walpfappel, melven, 

Ejhwege am 23. Januar 1906, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I B.: Hartdegen, Kanzleirat. 
121. Die vom 1. Februar d. I. zur Erledigung 
tommenbe Schul» und Küfterftelle in Diemerode joll 
wieder bejegt werben, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, ver 
Einheitsfag ber Dienftalteröjulage 130 M, bie Ber- 
gätung für den Kirchendienft 150 M. Hierneben wirb 
freie Dienftwohnung gewährt. 
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Dewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugniffen und 
einem Unaweife hinfichtlich ihrer Militärverhältniffe bis 
em 19. Februar d, I. an ben Königlihen Ortefchuls 

fpeftor, Heren Pfarrer Lange in Thurnhosbadh, 
einreichen. 

Rotenburg a/F. am 25. Januar 1906. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Tuerde, Lanprat. 
122. Die vom 1. April 1906 ab zur Grlebigung 
lommende 2. Schulftelle in Baumbach foll wieder 
befegt werben. 

Das Grundgehalt ber Stelle beträgt 1000 M, ber 
Einheitsfag der Dienftaltersjulage 120 M. Hierneben 
wird freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugnifjen und 
einem Ausweiſe binfichtlich ihrer Militärverhältnifie bis 
zum 4. März; 1906 an ben Königlichen Ortsjchul- 
infpeltor, Herrn Pfarrer König zu Braach, einreichen. 

Rotenburg a/F. am 22, Januar 1906. 

Der Königliche Schulvorftand, 
Tuerde, Landrat. 


123. Die katholifhe Schulftelle zu Uerzell wird 
zum 1. April d. 3. frei. Das Einkommen bejteht aus 
1000 M Grunpgehalt, 50 M Bergütung für Kirchens 
dienft und freier Wohnung, ber Einheitsfag der Alters» 
zulagen beträgt 120 M. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforder« 
lichen Zeugnifjen verfehenen Meldungsgeſuche innerhalb 
14 Zagen an den Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
Bargon in Ulmbach, einreichen, 

Schlüchtern am 22. Ianuar 1906. 

Der Köntglide Schulvorftand. 
Graf zu Solms, Landrat. 


124. An der Tathelifchen Vollsſchule zu Fehen- 
beim wird am 1. April d. 9. eine Lehrerftelle frei 
werben. 

Das Grunpgehalt beträgt 1400 M und die Miets- 
entfchäbigung 600 M. Der -Einheitsfag der Alters— 
zulagen ift 180 M. 

Bewerber, welche vie Befähigung aur Erteilung von 
Turnunterricht befigen, wollen ihre Gefuche nebſt Zeug» 
niffen binnen 14 Zagen an den Königlichen Ortsſchul⸗ 
infpeltor, Herrn Pfarrer Abel in Fechenheim, einreichen, 

Hanau am 20. Januar 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Bederath, Landrat. 


125. Ein tüchtiger Gehilfe zum baldigen Ein⸗ 
tritt gefucht. 
Meldungen mit Gehaltsanfprüden an bie 
Landesrenterei Hersfelb. 


Benmtenperjonal:Radrichten, 

Ernannt: an Stelle des aus dem Gemeindeamt 
gefchievenen Bürgermeifters Lippoldes in Weibed der 
jegige Bürgermeifter Claus vafelbft zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtebezirt Weibeck, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamt gefchlevenen 
DBürgermeifter® Junghans im Abterode ber jetzige 
Stanbesbeamten»- Stellvertreter Schöffe Koch bafelbft 
zum Standesbeamten und an beffen Stelle ver Bürger» 
meifter Schleifer zum Stellvertreter bed Stanbes- 
beamten für ven Stanbesamtabezirt Abterode, 

an Stelle tes Zimmermeijterd Liebehenge zu 
Galven ver Schöffe Softmann daſelbſt zum Stell- 
vertreter des Stanpesbeamten für den Standesamts- 
bezirk Calden, 

an Stelle des verſtorbenen Gemeindefchöffen Reum⸗ 
ſchüſſel in Herges- Hallenberg ver Gemeinderechner 
Wilhelm Holland-Letz daſeibſt zum Stellvertreter 
bes Standeebeamten für den Standesamtsbezirk Herges- 
Hallenberg, 

ber feitherige Probeauffeher Jacobs zu Eafjel- 
Wehlheiden zum Aufſeher bei der Königlichen Strafe 
anftalt und dem Gefängniffe bafelbft. 


Übertragen: bem Förfter Heidmann zu Forſthaus 
Eichelstopf, Oberföriterei Morſchen, vom 1. Februar 
d. 3. ab bie probeweife Verwaltung ber Forfilafjen- 
Renbantenftelle zu Battenberg im Regierungsbezirk 
Wiesbaden, 

Berfegt: der Hilfsförfter Thon zu Binsförth, 
Oberförfterei Morjchen, vom 1, Februar d. 9. ab nad 
Forſthaus Eicheldlopf in derfelben Oberförfterei unter 
Beauftragung mit der vertretungeweifen Verwaltung 
ber Hörfterftelle Eichelatopf. 

Berliehen: dem ordentlichen Profeffor in ber 
PHitofophifhen Fakultät der Univerfitäit Marburg 
Dr. Kißner ber Königliche Kronenorden 3. Kaffe, 

ben Bürgermeiftern Kohl zu Gilſa und Köhler 
zu Zimmersrove, Kreis Friglar, das Allgemeine Ehrens 
zeichen. 

Geftorben; ber Gerichtsfchreiber, Sekretär Floret 
in Kirchhain. 


⸗ u Hierzu als Beilage der Öffentliche Unzeiger Nr. 5. 


(Infertiondgebüpren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Neichspfennig. — Belagsblätter für 1/, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 


Nedigtert bei Köntglicher Regterung, 
Ealfel. — Gebrudt in der Hof» und Walfenhaus-Buhdruderel 
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Inhalt: Ausdehnung der Borichriften vom 22, Juni 1896 auf das Arzneimittel Migränin, Eröffnung der Königlichen Präparanden- 


anftalt Ninteln. 
prüfur 


für die Präparandenanftalt in Homberg. 


Katholiſcher Präparanden- (Oftmarkens) kurſus in 
Errihtung einer Voftbilisftelle in Abe. 


Hünfeld. ©. 47. Berfeuchte Ortichaften. Aufnahme⸗ 


Kurſus an der Fachſchule für 


die Kleineifens und Stahlwaren⸗Induſtrie in Schmallalden. Einziehung von Wegeftreden. &. 48/49. Erledigte Stellen. 


Beamtenperfonal- Nachrichten. ©. 49, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Staiferlichen u. Königlichen Zentralbehörben, 
126, Die Borfchriften über die Abgabe ſtark wirkender 
Arzneimittel in den Apothelen vom 22, Yuni 1896 
— Win.-Blatt für pie innere Berw. S. 123 — werben 
hiermit auf das vom ben Höchfter Farbwerken ber- 
geftellte Urzueimittel „ Migränin * ausgedehnt. Das 
biefen VBorfchriften beigegebene Verzeichnis erhält daher 
binter Liquor Kalii arsenicosi bie nachftehende Ein- 
ſchiebung: 

Migräninum — Migränin. 
Berlin am 10, Januar 1906. 
Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichte- und 
Mebizinal» Angelegenheiten. 
I. U: Föriter. 


Verorbuungen und Belauntmachungen 
der Rlöniglichen Provinziaibehörden, 
127. Zu Dftern d. 3. fol in Rinteln eine König⸗ 
liche Präparandenanftalt errichtet werden. Die Aufe 
nahmeprüfung für ben zunächſt zu eröffnenben Unter« 
furjus (3. Klaffe) iſt auf den 5. Upıil (ſchriſtliche 
Prüfung) und ven 6. April (mündliche Prüfung) angefegt 

, worben. 

Anmeldungen hierzu find bis zum 10. Mär; d. 9. 
unter Beifügung 
a) eines jelbft angefertigten Yebenslaufes, 

b) des Geburtoſcheins, 

J eines Impfſcheines, eines Nachimpfungsſcheines 
und eines Geſundheitsatteſtes, ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines Dieuſtſiegels berechtigten 
Arzte 


tie, 
d) der Schulzeugniffe, 
e) eines Sittenzeugnifjes, 
der Erklärung des Vaters ober bed Nächfiver- 
pflichteten, daß er die Wiittel zum Unterhalt des 
Ajpiranten während der Dauer bed Unterrichte- 
kurſus gewähren werbe bezw, eines Vermögens- 
— ** 
an uns einzureichen. 
Der Aufzunehmende muß das vierzehnte Lebensjahr 
vollendet haben. 
Das Schulgeld beträgt monatlich 3 M. Für Koft 
und Logis haben vie Schüler felbft zu forgen. Bedürf⸗ 


118g. 


tigen und fleißigen Präparanden Fönnen Unterftügungen 
aus Staatsmitteln bewilligt werben. 
Gafjel am 29. Yanuar 1906, 
Könizliches Brovinzial-Schulkollegium. 


128. Mit Genehmigung bes Herrn Minifiers ver 
geiftlichen, Unterrichts und Mebizinals Angelegenheiten 
wird im Upril d. 9. in ber Stabt Hünfeld ein außer- 
ordentlicher fatholifcher Präparandenkurfus (Oftmarten« 
kurfus) eröffnet werden, Die Schüler, welche in biefen 
Kurfus eintreten, müfjen fich verpflichten, nach Abſchluß 
bes dreijährigen Kurfus und mad erlangter Aufnahme» 
reife in ein von ber Unterrichts ⸗Verwaltung zu be» 


ſtimmendes Lehrerſeminar, insbefondere in ein jolches 


der Öftlichen Provinzen einzutreten, An Unt 
find von dem Herrn Mintjter für die Zöylinge durch⸗ 
fopnittlid 150 M jährlih pro Kopf in Ausſicht ger 
nommen, doch werben befonberd bebürftigen und 
würdigen Schülern auch noch weitere Unterfiügungen 
bewilligt werben, 

Schulgeld wird für dem Unterricht nicht erhoben, 

Anmeldungen zu biefem Kurfus find bis zum 
10. März d. 3. an dem Leiter des in Hünfeld fchon 
beftehenden DOftmarfenkurfus, Heren Seminarlehrer 
Dorftmann zu Fulda, zu richten, 

Den Anmelvungen find beizufügen: 

a) ein von dem Zögling felbft angefertigter Lebens⸗ 

I 


auf, 

b) der Geburtsfchein, 

e) der Impffchein, ein Nachimpfſchein und ein 
Gefunpheitsgeugnis, außgeftellt von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 

d) die Schulzeugniffe, 

e) ein Sittenzeugnis, 

f) ein von der Ortebehörbe beglaubigter Revers bes 
Vaters oder Bormundes, zu dem das Formular 
von bem Herrn Seminarlegrer Dorftimann zu 
Fulda zu beziehen iſt. 

Der Aufzunehmende muß das vierzehnte Lebensjahr 

vollendet haben, 

Der Tag, an dem bie Aufnahmeprüfung für bie 
Angemeldeten ftattfindet, wird jedem einzelnen bemnächft 
mitgeteilt werben, 

Caffel am 16. Januar 1906. 

KRönigliches Provinzial-Schulfollegium, 


erftügungen 


Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Königlichen Negierung. 
129. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgenbe 
Oriſchaften verſeucht: 

Schweineſeuche (Schweinepeft). 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
andtreis Eaffel: Weimar, Niederzwehren, Voll⸗ 

marshaufen, Roihenditmold, Wolfsauger, Waldau. 
Kreis Efchwege: Frieda, Schafhof, Wanfried, 
Kreis Friglar: Gudeneberg, Haddamar, Wehren, 


Maden. 

Kreis Fulda: Opperz. 

Kreis Gelnhaufen: Lützelhauſen. 

Landkreis Hanau: Niederdorfelden. 

Kreis Hersfeld: Hilperhaufen, 

Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Holzhaufen, 
Bederhagen, Lamerden, Ehrfien, Gotisbüren, Trenbel« 
burg are wergen. 

Kreis Homberg: Ober- und Niederhülſa. 

Kreis Melfungen: Gurhagen, Beifeförth. 

Kreis Rotenburg: Hübenthal, Hornel, 

Kreis Schmalkalden: Steinbach Hallenberg, Trufen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
und Dorf Burghafungen, Domäne Rangen, Wolfhagen. 

Kreis Ziegenhain: Rittergut Kämmershagen. 

Influenza der Pferde (Bruftfeuche). 

Stadtkreis Gaffel: Caſſel. 
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Landkreis Gafjel: Nieverkaufungen, Niederzwehren, 


Bettenhaufen, Rothenditmold. 
Kreis Friglar: friglar. (A. III. 698.) 
Gaffel am 4. Februar 1906. 
Der Regierungspräfivent. Graf v. Bernftorff. 


Verorbunngen und Belanntmachungen 
anderer Kaiſerlicher u. Stöniglicher Behörden. 
130. Die Aufnahme» Prüfung für bie hieſige 
Bräparanden-Anftalt findet am 26. und 27, März 
d. 9. flat. Den bis zum 1. März mir einzu 
reichenden Meldungen finb beizufügen: 

1) die Geburtsurkunde; 

2) der Impf» und Wieberimpfungsicein; 

3) ein Schul» bezw. Führungszeugnis; 

4) die Erklärung des Vaters oder am beffen Stelle 
des Nächftverpflichteten, für die Ausbildungs— 
toften während der Präparanbenzeit auflommen 
zu wollen, mit der Bejcheinigung ver Ortsbehörbe, 
daß er über die erforderlichen Mittel verfüge; 

6) ein 9— vorgeſchriebenem Formular ausgeführtes, 
von einem zur führung eines Dienftfiegeld 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Gefunpheitszeugnis. 
Das Formular kann von mir bezogen werben; 

6) ein felbftangefertigter Lebenslauf. 

Homberg am 17. Januar 1906. 

Der RR Seminar» Direltor, 
r. $renzel. 
131. In Ahe (Wefer) bei Dedbergen tritt am 
15. Februar eine Pofihilfeftelle in Wirlſamlelt. 


Es werben bei ihr Voftwertzeichen verfauft und 
Boftfendungen nach Maßgabe der beftehenden Bor- 
fchriften zur Weiterbeförberung angenommen, 

Minden (Weftf.) am 30. Januar 1906. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 

132. Königliche Fachſchule für bie Kleineifen- 
und Stahlwaren-Induſtrie zu Schmalkalden.— 
Die Anftalt beginnt zu Oftern 1906 einen neuen 
Unterrihtsfurfus und nimmt hierzu Schüler auf. 
Sie bietet befähigten jungen Leuten Gelegenheit, in 
Mufterwerkftätten eine forgfältige und viel- 
feitige, ver modernen Technik entfprehenbe 
praltifche Ausbildung in ber Eifen» und Stahl- 
verarbeitung mit befonberer Berüdfichtigung der Berl 
zeugfohlofferei zu erlangen unb dur einen 
georpneten Unterricht jene zeichneriſchen, fad- 
theoretifhen und wirtfhaftliden Kenntniffe 
zu erwerben, welde unter ben heutigen Anforberungen 
bes Gewerbebetriebes für zulünftige Vorarbeiter und 
Werkmeiſter, oder für felbftänbige Gewerbetreibenbe 
in der Metallwaren- und Werkzeuginduftrie unbedingt 
erforderlich find. 

Auch folche junge Leute, vie fpäter bie Stellung 
eines Mafchinentechnifers, technijchen Betriebgsbeamten 
oder Kaufmannes in der Wetallinduftrie einnehmen 
wollen, können fi) in der Anftalt eine gute praftifce 
und wiffenfhaftlihe Vorbildung erwerben. 

Aufnahmefägig find junge Leute mit guter Glementars 
ſchulbildung nad erfüllter Schulpflicht. Vorherige 
praftifche Tätigkeit ift erwünfcht, aber nicht Bedingung. 

Die Kurfusdauer beträgt windeſtens 2 Jahre. 
Schulgel» für preußiihe Schüler 60 M, für folde 
aus bem nicht preußifchen Deutichland 160 M und 
für Reichsausländer 300 M jährlid. 

Abfolventen, welde bie Reifeprüfung 
abgelegt haben, find vom ber Gejellen- 
prüfung befreit. 

Minver bemittelten und würdigen Schülern preußiſcher 
Staatsangehörigkeit Finnen Stipendien und Schulgeld⸗ 
erlaſſe gewährt werden. 

Nähere Auskunft gibt das Programm ber Anftalt, 
welches auf Verlangen von bem Unterzeichneten unent« 


geltlich zugefanbt wird. 
Der Direltor Beil, 


Belanntmachungen fommunalftändifcher, 
ftäbtifcher nnd Gemeindes zc, Behörden. 
138. Nachdem nach Beſchluß der Gemeinbeverfretung 
hierjeldft vom 6. Januar d, 3. bie zu bem Wiefenweg 
Rartenblatt 7 Parzelle Nr. 117 und 118 gebörige 
Fläche von 1,90 a als für ben öffentlichen Verkehr 
entbehrlich zur Aulage des Haltepunftes abgetreten 
worden ift, fol dieſe Wegeteilſtrecke nunmehr als 

öffentlicher Wen eingezogen werben. 

Gemäß 8 57 des Zuftänbigfeitsgefeges vom 1. ar cur 
1883 ergeht hierdurch bie Aufforderung, eiwaige Ein · 
fprüche gegen vie beabſichtigte Einziehung zur Ber» 
meidung des Ausſchluſſes binnen 4 Wochen vom Tage 
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ber Veröffentlichung biefer Belanntmachung im Amts» 
blatt am gerechnet bei ber unterzeichneten Behörde, bei 
welder auch ber Lageplan eingejehen werben Tann, 
geliend zu machen. 

Röhrenfurtg am 22. Ianuar 1906. 

Die Wegepolizeibehörde. Nödel. 
134. Es wird beabfichtigt, den von Hohenrode nach 
Wennenlamp über den Hohenroder Berg führenden 
öffentlichen Fußſteig, ſoweit derſelbe im Gutsbezirk 
Oberförfterei Rumbeck liegt, derart zu verlegen, daß 
berfelbe zum großen Zeil im ſogen. Hurtal, vesfelben. 
Gutsbezirts, verläuft. 

Gemäß $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes wirb bie 
beabfichtinte Verlegung hierdurch mit der Aufforberung 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, etwaige Einfprüche 
biergegen binnen vier Wochen bei Vermeidung bes 
Ausihiuffes bei ber unterzeichneten Behörde geltend 


zu machen. 
Rumbeck, Beft Fublen, am 29, Januar 1906. 
Die Wegepolizeibehörve. Buße, 


185, Nachdem nad Befchluß ver Gemeinbevertretung 
bierjelbft vom 8. April bezw. 18. Mai v. 3. 1) bie 
ja bem öffentlichen Plag (Gemeinde- Trifh) Par- 
zelle 73/54 Kartenblatt Nr. 3 gehörige Fläche von 1,19 a, 
2) die zum Torfwez zum neuen Totenhof Parzelle 78/62 
Rortenblatt Nr. 3 gehörige Fläche von 32 qm, 3) vie 
zu bem Lanbiveg Melgershaufen nach Melfungen Par— 
weile 61/47 Kartenblatt 5 gehörige Fläche von 10 qm 
als Banplag an Juſtus Schmoll und Heinrich 
Schäfer, beide hierfelbft wohnhaft, abgetreten werben 
foll, follen viefe Wegeteilſtrecken bezw. Plagteile als 
Öffentlicher Weg bezw. Pla eingezogen werben. 
Gemäß $ 57 des Zuftänpigleitögefeges vom 1. Auguft 
1883 ergeht hierdurch die Aufforderung, etwaige Ein« 
ſprüche gegen die beabfichtigte Einziehung zur Ber- 
meldung bes Ausjchluffes binnen 4 Wochen vom Tage 
ber Beröffentlihung biefer Belanntmachung im Amts- 
blatt am gerechnet, bei der unterzeichneten Behörde, 
bei welcher auch ver Rageplan eingejehen werben fann, 
geltend zu machen, 
Melgershaufen am 24. Januar 1906. 
Die Wegepolizeibehörte. Merrk. 


136. Bon der Wegeparzelle Kartenblatt S. Nr. 444 
follen einige Duabratmeter eingezogen und verkauft 
werben, gelegen an bem Hofraum des Johann Heinrich 
Riebeling unb Johannes Heinrih Schaefer. 
Gemäß 857 des Zuftänpigkeitsgefeges vom 1. Auguft 
1883 ergeht hiermit die Aufforderung, etwaige Ein- 
ſprüche gegen bie beabfichtigte Einziehung zur Ber» 
meidung des Ausfchluffes binnen 4 Wochen vom Tage 


ber Veröffentlichung diefer Bekauntmachung an gerechnet, ° 


—* unterzeichneten Wegepolizeibehörde geltend zu 
machen. 
Mengsberg am 4. Februar 1906. 
Die Wegepolizeibehörde. Schler. 


Erledigte Stellen. 


137. Die 2., mit dem lutheriſchen Organiftenbienft 
organifch verbundene Lehrerftelle an ver Stabtfchule zu 
Frankenberg i/H. ſoll zum 1, April d. 3. ander⸗ 
weit beſetzt werden. 

Beſoldung: 1200 M Grundgehalt, 160 M Einheits- 
fag der Alterszulage, freie Dienftwohnung und 150 M 
Vergütung für den Kirchendienſt. 

Bewerbungsgefuche — nebſt Seminarzeuanifjen — 
find bis zum 20, Februar d. 3. am dem Unterzeichneten 
einzureichen. 

Frankenberg am 30, Januar 1906, 

Der —* Stabtfchulvorftand. 

3 B.: Ders, Kreiöbeputierter. 
138. Die katholiſche Schulftelle zu LÜüdermünd 
ift zum 1. April d. I. anberweit zu befegen. Das 
Grundgehalt beträgt 1200 M neben freier Wohnung 
und ber Einheitöfag ber Alterszulage 130 M. 

Bewerbungsgeſuche find unter Beifügung ber Zeuge 
niffe und eines Ausweiſes über die Militärverhältnifie 
bis zum 15. Februar d. 3, bei dem Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Ludwig in Kämmerzell, einzureichen. 

Fulda am 27, Januar 1906, 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
I B.: Autter. 
139. Die Stelle des Bürgermeifters biefigen 
Ortes ift vorbehaltlich der Beftätigung der Wahl des 
Unterzeichneten zu einem anderen Kommunalamte mög« 
lichft bald zu befegen, 

Das nicht penfionsfähige Einkommen dieſer Stelle 
beträgt vorbehaltlich der Genehmigung des Kreisaus- 
ſchuſſes 1500 M. Mit verfelben verbunden, aber mit 
balbjährliher Kündigung bavon lostrennbar, ift bie 
Berwaltung des Babes, wofür 15600 M nebit 
einer Remuneration von 300 M für Repräfentations- 
pflichten gezahlt werben. 

Geeignete nicht über 50 und nicht unter 30 Jahre 
alte Bewerber wollen ihre Meldung unter Beifügung 
von Zeugniffen bis fpäteftens den 25. d. Mies. an ben 
Unterzeichneten gelangen laſſen. 

Bad Sooden (Werra) am 3. Februar 1906, 

Der Bürgermeifter Albrecht. 


BenmtenperjonalsRachrichten. 
Ernannt: der bisherige Probeauffeher Georg 
Schragtz zu Ziegenhain zum Auſſeher bei ver König« 
lichen Strafanftalt daſelbſi. 
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Berorbuungen und Bekanntmachungen ber 


SKaiferlichen u. königlichen Zentralbehörden. 


140. Boft- und Eifenbahntarte des Deutſchen 
Reichs. Bon der im Kursbureau bes Reichs Poſt⸗ 
amts neu bearbeiteten Poſt- und Ciſenbahnkarte des 
Deutſchen Reichs ſind jetzt die Blätter III und XIV 
erichienen. 

Gs umfaßt: 
das Blatt III ven norböftliden Teil von 

Medienburg und ben nordweſtlichen Teil von 
Pommern (von Doberan bis Kolberg), 

das Blatt XIV vie Provinz Sälefien nit 
Ausnahme des norbweftlichen Teils. 

Die Blätter linnen im Wege des Buchhandels 
zum Preife von 2 M für das unausgemalte Blatt 
und 2 M 25 Pf. für jedes Blatt mit farbiger Angabe 
ber Örenzen von bem Verlage, bein Berliner Lıtho- 
graphifchen Inftitut voA Julius Moſer (Berlin W. 35, 
Potevamterftraße 110), bezogen werben, 

Berlin W, 66, am 2. Februar 1906. 

Der Staatefelretär bes — Poftamts, 
J. U: Gieſele. 


Bekanntmachuugen bes Regierungs⸗ 
prüäfidenten und ber Stöniglichen Regierung. 
141. Die nah der Markiregel am Montag nad 
Sohannis und Montag nah Michaelis in der Stadt 
Caſſel abzuhaltenven beiden Krammärkte fallen vom 
Sabre 1907 ab fort, (A, II. 368.) 

Caſſel am 4. Februar 1906, 

Der Regierungspräfident. Graf dv. Bernftorff. 
142. Des Könige Mojeftät haben mittels Aller- 
höchſten Erlaſſes vom 15. Januar d. 36, zu genehmigen 
— rubt, daß ber Name des im Kreiſe — gelegenen 

töbegixte „Wehrba von rn er 
wehrba“ umgeändert wird, 2 

Gaffel am 31. Ianuar 1 

Der Regierungspräfident. Eraf dv. Bernftorff. 
148. Der Her —— hat durch Erlaß vom 
22. Januar 1906 — Nr. b28 — dem Fritzlarer 
Pferdemarkt⸗ Komitee zu * am 12. Juli d. J. 


über bie 


erftellung, Aufbewahrung und Verwendung von Acetylen. ©. 52/53. 
rüde bei Offenbach. Vertretung bes orfttafens Rendanten Romende durch feinen Gehilſen Butberlet. 
eindung. Berlofungen von Pferden :c. in Gneſen umd in —— 

if ver Lehrer. Einziehung eines MWegeteils. 


Berlojung von Plerden 2c. burd das Fritlarer Pferdemartttomitee. Berfeuchte Ortichaft 


Brüdengelbtarif fihr bie 


iederwahl des Kaſſenanwalts 
. 54/55. Erledigte Stellen. &. 55. 


beabfichtigten Berlofung von Pferden, Fahr- und 
Reit-Requifiten, lanbwirtfhaftlichen Geräten und Reit« 
utenfilien zc. zum Beften ver Hebung der Pferdezucht 
bie Genehmigung erteilt. Die Loſe follen in ven 
Kreifen Eaflel-Stavt und Land, Friglar, Hofgeismar, 
Homberg, Melfungen, Wibenhaufen und Wolfhagen 
vertrieben werben, 

Die Poltzeibvehörben biefer Kreife wollen bafür 
forgen, daß dem Vertrieb der Loſe feine Hinverniffe 
bereitet werben. (A. II. 878.) 

Caſſel am 31. Januar 1906, 

Der Regierungspräfivent, Graf v. Bernftorff. 


Im — — find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verfeucht: 

— Na a a ar 
Stabtkreis Caſſel: Caſſ 
Landkreis Eaffel: Dörnhagen, Vollmarshaufen, 

Rothenditmold, Wolfsanger, Waldau, Rengershauſen, 
Hertingshauſen. 


Kreis Eſchwege: Frieda, Schafhof, Wanfried. 
Kreis Fritzlar: Maden, Werlel, Kirchberg, 
Haddamar. 


Kreis Fulda: Opperz. 

Landkreis Hanan: Niederdorfelden. 

Kreis Here feld: Hilperhauſen, Heimbolbehaufen, 

Kreis Hofgeismar: Grebenſtein, Holzhauſen, 
Sn, Lamerben, Ehrflen, Trenbelburg Stadt), 


Zwerg 
Kris Homberg: Ober» und Niederhülſa. 
Kreis Melfungen: — Beiſeförth. 
Kreis Rotenburg: Hübenthal. 
Kreis Schmalkalden: Steinbach » Hallenberg. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
und Dorf Burghafungen, Domäne Rangen, Wolfhagen. 
Kreis Ziegenhain: Nittergut Kämmershagen, 
Influenza der Pr (Bruftfeuce). 
Stadtkreis Eaffel: 
Xandlreis Caſſel: — Niederzwehren, 
Bettenhauſen, Rothenditmold 
ſtreis Fritzlar: Friglar. (A. III. 826.) 
Gafjel am 12, Februar 1906, 
Der Regierungspräfident, Graf dv. Bernftorff. 


145. 
betreffend die Heritellung, Aufbewahrung und 
Verwendung von Acetylen ſowie die Lagerung 

von Garbid. 


— 
Auf Grund der $$ 137 und 139 des Geſetzes 
über die — Landesverwaltung vom 30. Juli 


Polizeiverordnung, 


1883 (G. ©. ©. 195 ff.) und der 8$ 6, 12 und 13 
der Verordnung vom 20. September 1867 (©. ©. 
©. 15291) erlajje ich hiermit unter Zujtimmung des 

—— für den Umfang des Regierungs— 
bezirks Gajjel die nachfolgende Bolizeiverordnung: 

81. er Acetylen herſtellen oder verwenden 
will, hat dies, unbeſchadet der Beſtimmungen im 
$ 23, ſpäteſtens drei Tage vor Inbetriebſetzung der 
Apparate der Drtspolizeibehörde anzuzeigen. 

Je eine genaue Beichreibung und Schnittzeihnung 
ber Upparate und je eine Anweiiung über ıhre Be— 
handlung jind der Drtspolizeibehörde vorzulegen 
und im Wpparatenraum an einer in die Augen 
fallenden Stelle anzufchlagen. Das Gleiche gilt 
von einer wejentlichen Veränderung der Apparate 
und ihrer Behandlung. 

$ 2. Die Heritellung und NAuibewahrung von 
Acetylengas darf nicht in oder unter Räumen ers 
Pig: ‚die zum Aufenthalte von Menjchen beſtimmt 
find; die Gasentwidler und Gasbehälter dürfen nur 
in Räumen aufgejtellt werden, welche mit leichter 
Bedachung verjehen und von Wohnräumen, von 
I; nee oder von Ställen durch eine Brandmauer 
(öffnungsloje maſſive Mauer) oder einen Abitand 
von wenigftens 5 Meter getrennt- find. 

Die Einziehung einer leichten, mit Hilfe jchlechter 
Wärmeleiter hergeitellten Zwiſchendecke iſt geitattet. 

Im Freien aufgestellte Apparate müfjen wenigjtens 
5 Meter von zum Aufenthalte von Menjchen bes 
ftimmten Baulichfeiten, von Scheunen und Ställen 
entfernt jein. 

jtitehende Ncetylengasentwidlungsapparate dürfen 
nicht im ‘Freien aufgeteilt werden, ſofern jie nicht 
nur für den Sommerbetrieb dienen. 

83. Die Apparatenräume ($ 2 Abf. 1) müſſen 
nach außen anfichlagende Türen bejigen, welche 
entweder unmittelbar ins Freie oder in ſolche Räume 
führen, im denen fich fein offenes Feuer befindet 
und die nicht mit Licht betreten werden; fie müſſen 
hell, geräumig, gut gelüftet und froſtfrei jein. 

Die Heizung darf nur durch Dampf oder Wajjer 
oder durch andere Einrichtungen geichehen, bei denen 
aud im Falle der Beichädigung die Bildung von 
Funken oder das Glühendwerden ſowie der Zutritt 
von Acetylen zu offenem Feuer oder hocherhigten 
Gegenſtänden ausgeichlojien ıft. 

Von der FFeuerjtätte für die Heizung müſſen die 
Apparatenräume durch Brandmauern getrennt jein. 

54 Die fünjtliche Beleuchtung der Apparaten: 
räume darf nur von außen erfolgen. Sie ift vor 
einem dicht jchliegenden Fenſter, das nicht geöffnet 





werden fann, wenn möglich in einer türfreien Wand 
anzubringen. Wefindet ſich in derjelben Wand mit 
diefem Fenſter eine Zür oder ein zu öffnendes 
Fenſter, jo iſt eleftrifches Glühlicht ın doppelten, 
durch ein Drahtneg geichügten Birnen mit Außen: 
ihaltung und guter Iſolierung der Leitung anzu— 
wenden. 

Wird zur Beleuchtung Acetylen verwendet, jo 
muß Daneben eine andere, den vorjtehenden Be 
ftimmungen entiprechende Beleuchtung betriebsbereit 
vorhanden jein 

8 5. Die Apparatenräume dürfen für andere 
Zwede nicht verwendet und von Unbefugten nicht 
betreten werden. Das Betreten dieſer Näume mit 
Licht jowie das Rauchen in ihmen ijt verboten. 
Dieje Berbote find am den Türen deutlich fichtbar 
zu machen 

$ 6. Die Entlüftung der Apparatenräume hat 
durch genügend weite, im höchiten Punkte diefer 
Räume aufzuſetzende Nohre zu geichehen. Die Ent« 
lüftungsrohre der Räume find bis über das Dad 
derart ins Freie zu führen, daß die abziehenden 
Gaſe und Dünſte weder in gejchlojiene Räume noch 
in Kamine gelangen können. 

$ 7. Die Apparate müjjen in allen Teilen jo 
hergejtellt jein, dab fie gegen Formveränderung umd 
Demmin wideritandsfühig find und dauernd 
gasdicht bleiben. 

$8. In den Mpparaten und Gasleitungen 
dürjen feine aus Kupfer bejtehenden Teile angebracht 
fein, Die Verwendung von Meſſing iſt zulällig. 

$9 Die Apparate müſſen jo eingerichtet fein, 
daß jie entiweber eine volljtändige Entlüftung ges 
itatten oder das Entweichen des Gasluftgemiiches 
in ausreichendem Maße ermöglichen. _ Sie müſſen 
ferner jo eingerichtet fein, da ein Uberdrud von 
mehr als einer halben Atmojphäre und im Ent— 
wicler eine Erhitzung über 100 Grad Geljius aus— 
ejchloffen bleibt, * nicht für fabrikmäßige 
Betriebe in der Genehmigung nad) $ 16 der Gewerbe: 
ordnung etwas anderes beſtimmt iſt. Ferner müfjen 
Vorrichtungen zur Entfernung von Verunreinigungen 
(Phosphorwaſſerſtoff, Ammoniaf und dergleichen) 
vorhanden fein, 

Das Zurüdtreten von Gas aus dem Gasbehälter 

in den Enwickler muß durch einen Waſſerabſchluß 
verhindert ſein. 
. 810. Die Leitungen‘ müjjen bis zu einem 
Überdrude von ?/,, Atmojphäre volltommen dicht 
und im übrigen unter Beobachtung derjelben Vor— 
ſichtsmaßregeln wie die Steintohlengasleitungen 
gelegt jein. ar 

$ 11. Der Gasbehälter muß mit einem Vopen 
rohre verfehen jein, welches das Abitrömen des ſich 
nachentwidelnden Gajes gejtattet, jobald der Gas— 
behälter nicht mehr aufnahmerähig iſt. \ 

Diejes Abzugsrohr muß von windejtens ge 
Weite wie das Gaszuführungsrohr fein und iſt bis 


über das Dad; derart ind freie zu führen, daß die 
abziehenden Gaje und Dünjte weder in gejchlojjene 
Räume noch in Kamine gelangen können. - 

$ 12. Die liberwachung und Bedienung der 
Apparate darf nur durch zuverläfjige, mit der Ein: 
richtung und dem Betriebe vertraute Perſonen erfolgen. 

13. ®Die bei der Herſtellung von Acetylen 

eibenden Garbidrüdjtände müſſen in gefahrlofer 
Weiſe entfernt werden. 

8 14. Die Aufbewahrung von Calciumcarbid 
und anderen durch Waſſer zeriegbaren Earbiden darf 
nur im waſſerdicht verjchlojjenen Gefäßen und in 
trodenen, hellen, gut gelüfteten Räumen, welche 
gegen den Zutritt von Waffer unter allen Umjtänden 
—28 — find, erfolgen. 

Eine etwaige Heizung darf nur dur Einric)- 
—— geichehen, ei denen auch im Falle der Be- 
ſchädigung der Eintritt von Waſſer in dem Lager: 
raum umd ber Zutritt etwa entwidelten Acetylens 
zu offenem feuer oder hoch erhitten Gegenftänden 
— — iſt. 

Geöffnete Carbidgefäße ſind mit waſſerdicht 
ſchließenden oder übergreifenden, waſſerundurchläſſigen 
Deckeln verdectt zu halten. 

Die Anwendung von Entlötungsapparaten zum 

nen verlöteter Büchjen ift verboten. 

Die — in Kellern iſt unterſagt. 

Die Gefäße müſſen die Aufichrift tragen: „Carbid, 
gefährlich, wenn nicht troden gehalten”. 

$ 15. Im Apparatenraume ſelbſt dürfen nicht 
mehr als 500 Kilogramm Garbid aufbewahrt werden. 

& 16. Die Vorschriften der $$ 4, 5 finden aud) 
auf wg entfprechende Anwendung. 

517. engen von mehr als 1000 Kilogramm 
Carbid dürfen nur in Räumen gelagert werden, die 
bon anderen Räumen durch majfive, mindeſtens 
30 Bentimeter überragende Brandmauern ober 
maffive öffnungsloje Gewölbe getrennt find. 

Die Brandmauer darf durch feuerfefte Türen 
durchbrochen und durch eine Wellblechwand erſetzt 
werden, wenn der Abitand bis zum nächiten Gebäude 
mindejten® 5 Meter beträgt. Eine Brandmauer iſt 
nicht erforderlich, wenn der Abftand mindeftens 
10 Meter beträgt. 

Die Türen re nach außen aufichlagen. Die 
Mitlagerung leicht brennbarer oder erplojiver Gegen⸗ 
ſtände ift verboten. 

8 18. Die Lagerung von Garbid im Freien iſt 
in den im $ 14 Abi. 1 vorgejichriebenen, wajjerdicht 
verjchloffenen Gefäßen in einer Entfernung von 
mindeftens 10 Meter von Gebäuden geftattet. Die 
Lagerjtätte ift auf allen Seiten in einem Abjtande 
von minbeftend 4 Meter mit einem Zaune oder 
Drahtgitter zu verjehen. Der Raum zwiſchen Lager 
und — iſt von brennbaren Gegenſtänden 
frei zu halten. j . 

Das Carbid ift auf einer Bühne zu lagern, von 
deren Unterlante bis zum Erdboden ein freier 


bi N 
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Zwiſchenraum von mindeiten® 20 Zentimeter vors 

handen ift. 

Das Carbid ijt * ein Schutzdach oder durch 
waſſerdichte Planen zu ſchützen. 

Der Lagerplatz muß an jedem Zugange mit 
einer leicht fichtbaren Warnungstafel verſehen ſein, 
welche die Aufſchrift trägt: „Carbid, gefährlich, wenn 
nicht trocken gehalten“. 

$ 19. Denjenigen, welche beim Inkrafttreten dieſer 
Verordnung Wcetylenentwidlungsapparate bereit3 in 
Betrieb genommen haben, kann von der Ortöpolizeis 
behörde zur Erfüllung der Vorichriften dieſer Ver— 
ordnung eine Friſt von 12 Monaten vom Tage des 
Infrafttreteng diejer Verordnung ab bewilligt werden. 

$ 20. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende 

Burjchriften werden mit Gelbftrafe bis zu 60 M 

und im alle des Unvermögens an deren Stelle 

mit entiprechender Haft bejtraft, ſoweit nicht nach 
anderen Bejtimmungen jchwerere Strafen verwirft find, 
$ 21. Vorſtehende Bejtimmungen finden feine 

Anwendung: 
1. auf jtaatliche wifjenichaftliche Inftitute, foweit 
jie Acetylen zu Lehrzweden heritellen oder 
verwenden, ſowie auf Laboratorien der Staatd- 
eijenbahnverwaltung ; 

. auf bewegliche Apparate bis zu 2 gg ru 
Garbidfüllung — unbeſchadet der Beſtim⸗ 
mungen im $ 8 und $ 9 Abſ. 1 Satz 2; 

. auf die — von Carbid in Mengen von 
weniger als 10 Kilogramm; j 

. auf die Lagerung von Carbid in Yabrifen, in 
denen Carbid hergeitellt wird. 

$ 22. Der Regierungspräfident it ermächtigt, 

in einzelnen Fällen beim Vorliegen bejonderer Ber: 

— Ausnahmen von einzelnen Beſtimmungen 

dieſer Verordnung zuzulaſſen 

$ 23. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung 
finden auch auf die Anlagen zur Fr ng Her⸗ 
ſtellung von gasförmigem oder flüſſigem Acetylen 
Anwendung, welche als chemiſche Fabriken einer 
Genehmigung nach $ 16 der Gewerbeordnung bedürfen. 
Bei der Heritellung von flüfjigem Acetylen —* außer⸗ 
dem die Beſtimmungen des Geſetzes gegen den ver— 
brecheriſchen und gemeingefährlichen Gebrauch von 
Sprengſtoffen vom 9. Juni 1884 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 61) zu beachten. 

$ 24. Der NRegierungspräfident iſt ermächtigt, 
über die Prüfung der Acetylenanlagen durch Sad): 
verjtändige jowie über die Höhe und die Tragung 
der Koſten dieſer Prüfung durch die Beſitzer der 
Anlagen nähere Beitimmungen zu treffen. 

; 25. Dieie Polizeiverordnung tritt mit dem 
Zeitpunkt ihrer Verkündigung in Kraft. Mit diejem 

eitpunft wird die Polizeiverordnung vom 24. Des 
zember 1897 (Amtsblatt ©. 298) aufgehoben. 

(A. II. 757). 

Eafiel .am 6. Februar 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 


146. Bekanntmachung, 


beireffenb ven Brückengeldtarif für bie ſtehende 
Brüde bei Offenbach. 


Die Königlich Preußiſche zn bat mit ber 
Großherzoglich Heſſiſchen Reyierung die nachſtehende 
Ergänzung des unter dem 13, Oftober v. I. (Amts⸗ 
blatt für 1905 Seite 248) veröffentlichten Nachtrages 
zu bem Brüdengelptarif vom re 1890 für bie 
Offenbacher Mainbrücke vereinbart, was hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht wird. 

Die Tarifitelle b unter „Ermäßigungen nad 
Ziffer I des Tarife erhält folgenden Wortlaut: 
b) Perfonen aus dem Arbeiterftanve, die an Werl» 
tagen die Brüde regelmäßig täglih benugen, 
zablen bei ven Gängen zu und von ihrer Arbeits⸗ 
ftätte für fich bezw. für ein von ihnen benugtes 
Fahrrad e oo 2 2 2 0 0 0. 2 Pie 
Die Ermäßizung nad b tritt nur ein, wenn fich 
bie Perfonen durch Vorzeigung einer Beſcheinigung 
ber Polizeibehörve ihres Wohnortes oder ihres Arbeit» 
gebers über ihre Beſchäſtigung und Urbeitsftätte dem 
Erhebungsperfonal gegenüber ausweifen. 

Diefe Tarifänderung tritt fofort in Kraft. 
(A. 111. 495.) 

. Cafjel am 8, Februar 1906. 

Der Regierungspräfident. I. B,: Meier. 


147. Der Königliche Forfitaffen-Rendant Romeyde 
zu Fulda hat unter feiner vollen perjönlichen Veraut ⸗ 
wortung mit unferer Genehmigung den Privatgehilfen 
Simon Gutberlet zu feiner Vertretung im ven 
dienſtlichen Gefchäiten der Forftlaffe zu Fulda, ins⸗ 
befondere zur Erteilung rechtägıltiger Quittungen über 
Zahlungen an die genannte Forftlaffe und zur Führung 
der Ruffenbücher bevollmächtigt. (F./O. 372.) 
Gafjel am 29, Januar 1906, 
Königlihe Regierung, Abtl. 3 B. 


148. Beſcheid. Auf den Untrag der Königlichen 
Regierung, Wbteilung für direlte Steuern, Domänen 
und Forſten B, bier, vom 20. I. M., D. Nr. 58, 
wird auf Grund des $ 2 Abfag 2 der Stäpteorpnung 
für die Provinz Hefien-Nafjau vom 4. Auguft 1897 
nad Einwilligung ver ftäptifchen Behörven zu Roden⸗ 
berg und nad erflärtem Einverſtändnis des Kreistags 
bes Kreiſes ter Grafihaft Schaumburg angeorbnet, 
daß das Grumpfiül Bart 7 Air. 281/212, 0,598 ha 
groß, aus tem Gutsbezirk Domäne Rodenberg aus» 
geſchieden und der Stadtgemeinde Rodenberg einverleibt 
wird. (B. A. 271, 
Caſſel am 26. Januar 1906, 
Namens des Bezirlsauseſchuſſes. 
(Siegel). Der Borfigende, 
3. B.: Piutti. 
Wird veröffentlicht. (A. IV. 370.) 
Caſſel am 8. Februar 1906, 
Der Regierungspräfinent. 3. B.: Mejer, 
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149, Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
com 30. dv. Mies. (Nr. IIb 156) dem Romitee für 
ben in biefem Jahre in Gneſen abzuhaltenden Lurus- 
Pferdemarkt vie Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit 
diefem Marlte eine öffentliche Verloſung von Pferden, 
Wagen und anderen Gegenfländen zu veranflalten und 
bie Loſe in ber ganıen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 150000 Xofe zu je 1 M ausgegeben 
werben und 1793. Gewinne im Gefamtwerte von 
52500 M zur Ausfpielung gelanıen. 

Die Polizeibehörden des Bertıld wollen dafür 
forgen, daß dem Bertrieb der Loſe feine Hinberniffe 
bereitet werben. (A. Ik, 1050. 

Gaffel am 9. Februar 1906. 

Der Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 


150, Der Herr Minifter des Innern hat auf Grund 
Allerhöhfter Ermächtigung dur Erlaß vom 31. v. 
Mts. (Nr. IIb. 310) dem Lanpespferbezuchtverein zu 
Darmitadt die Erlaubnis erteilt, zu ben öffentlichen 
Ausfpielungen von Pferden, Fohlen und lanbwirt- 
ſchaftlichen Geräten, die mit Genehmigung ber Groß. 
berioglih Heiftihen Landesregierung in Berbinpung 
mit den im Fruhjahr und Herbft d. I. in Darmſtadi 
ftatıfinvenden Pferde» und Fohlenmärkten veranftaltet 
werben fellen, aud im biesjeitigen Staatsgebiete, unb 
zwar in den Start» und Landkreiſen Frankfurt a/ıR. 
und Hanau, Loſe zu vertreiben. 

Die Polizeibehörden des Stabt- und Lanplreifes 
Hanau wollen dafür forgen, daß dem Vertrieb ber 
Lofe feine Hinderniſſe bereitet werden. (A. IL 1186.) 

Gafjel am 12, Februar 1906. 

Der Regierungspräfident. 9. B.: Mejer. 


151. Der bisherige Kaſſenanwalt für die Bezirls⸗ 
Witwen und Waiſenkaſſe für vie Hinterbliebenen der 
Lehrer am dffentlihen Voltefchulen des Regierunge- 
bezirls Gaffel, Landesrat, Geheime Regierungsrat von 
Dehns:Rotfeljer bier, ift für die am 1. April d. 3. 
beginnende neue Gjährige Amtsperiode gemäß $ 15 
Abi. 5 des Gefeges vom 4. Dezember 1899 (G. ©. 
©. 587) und des $ 3 des Geſetzes vom 23, Juli 1893 
(8. S. ©. 194) dur Beſchluß des Landesausſchuſſes 
vom 15, Januar d. 3. wieder gewählt worben. 

Wir bringen dies mit dem Bemerlken zur öffent» 
lichen Kenntnis, daß ber Kaſſenanwalt bie Intereffen 
der Schulunterhaltungspflictigen an ber erwähnten 
Kaffe wahrzunehmen hat. (B. Nr. 782.) 

Gaffel am 9, Februar 1906. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen. 
$liepner. 


Belanntmachungen fommmnalftänbifcher, 
ftäbtifcher und Gemeinde: ze, Behörden, 
152. Bon vem Gemeindewege, Kartenblatt B, Par- 
zelle Nr. 30 ver Gemarkung Mittelaſchenbach foll 


eine Fläche von 16 Quadratmeter eingezogen und 
bebaut werben, 
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Es wird dies mit bem Bemerken zur öffentlichen 
Renntnis gebracht, daß Einſprüche dagegen innerhalb 
4 Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei ber 
unterzeichneten Wegepolizeibehörbe geltend au machen find, 

Mittelafhenbah am 7. Februar 1906. 

Die Wegepolizeibehörbe, 
Bogel, Bürgermelfter, 


Erledigte Stellen, 


158. Am 1. April d. 3. ift in Hoof eine Lehrer- 
fielle neu zu bifegen, 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M neben freier 
Bohnung und 150 M Ginheitefag der Alterszulage. 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen einer Friſt 
von 3 Wochen bei dem Herrn Ortsfchulinfpeftor in 
Hoof einreichen. 

Gafjel am 1. Februar 1906. 

Der Yanbrat, J. B.: Goerz. 
154. Die erfte evangeliſche Schul- und Süfterftelle 
m Grebenborf, mit welcher Kirchendienſt verbunden 
ift, iſt infolge Verfegung des feitherigen Stelleninhabers 
erledigt und foll anverweit befegt werben. 

Das Einfommen ber Stelle ıft auf 1100 M Grund 
ebalt, 150 M Vergütung für Sirchenvienft und 130 M 

erözulage feſtgeſetzt. Mit der Stelle ift Dienft- 
— verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer 
alle binnen 14 Tagen bei vem Königlichen Lokal⸗ 
Qulinipeltor, Herrn Pfarrer Schwedes zu Greben- 
borf, melven. 

Eſchwege am 10. Februar 1906, 

Der Königliche Schuleorftand. 
v. Keudell, Landrat. 
155. An der evangelifgen Schule zu Oberlalbad 
ift vom 1. April d. 3. ab eine Lehrerftelle neu zu 
beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1200 M, ver Cinheitoſatz ver Alterszulage 130 M 
und die Vergütung für den Kirchendienſt 150 M. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgejube innerhalb 
10 Tagen an ven Herrn Ortsfchulinjpeftor, Pfarrer 
Blendim zu Oberkalbach, einfenden. 

Schlüchtern am 9. Februar 1906. 

Der Königlihe Schulvoritand. 

Graf zu Solms, Landrat, 
156. An der ev. BVoltsjchule zu Laupenbag ift 
bie zweite Schulftelle vom 1. April d. 3. ab neu zu 


egen. 
Das Grundgehalt — 1000 M, der Einheils- 
ſatz der Alterszulagen 120 M. 
Es wird freie Dienſtwohnung gewährt. 
Melvungen find innerhalb 14 Tagen an den Herrn 
Ortsſchulinſpeltor in Laudenbach zu richten. 
- MWigenhaufen am 3. Februar 1906. 
Der Könislihe Schulvorftand. 
Biſchoffshauſen, Landrat. 
157. Die evangelijche Schulftelle za Neuenfhmidten 
ift vom 1, April d. 3. ab neu zu befegen, 


Das Grundgehalt ber Stelle beträgt neben; freier 
Wohnung 1100 M, ver Einheitsfog der Alterszulage 
130 M und vie Vergütung für den Kirchenbienft 50 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 14 Tagen 
an ben Königlichen Herrn Ortsfchulinfpeltor in Hell 
ftein einreichen, 

Gelnhaufen am 1. Februar 1906, 

Der Königliche Schulvorftand. ' 
v. Gröning, Landrat. 
158. Die Schul- und Küfterftelle zu Römersberg 
wird infolge Verfegung des Stelleninhabers vom 
1. Upril d. 3. ab valant. 

Das Stelleneinlommen beträgt neben freier Wohnun, 
einfchließlich ver Vergütung für den Kirchenvienft und 
ber Fenerungsvergütung 1200 M, der Einheitsfag ber 
Alterszulage 120 M. 

Bewerber werben aufgefordert, ihre Melpungs- 
geſuche binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten 
Schulvorftande unter der Adreſſe bes unterzeichneten 
Sanprats einzureichen, 

Homberg am 8. Februar 1906. 

Der Köninliche Schulvorftand, 
v. Gehren, Lanbrat. 
159. Die Stelle des Dürgermeifters biefigen 
Ortes iſt vorbehaltli ber Beftätigung der Wahl des 
Unterzeichneten zu einem anderen Kommunalamte mög⸗ 
lichft bald zu befegen, 

Das micht penfionsfähige Einkommen dieſer Stelle 
beträgt vorbebaltli der Genehmigung bes Kreisaus- 
ſchuſſes 1500 M. Mit derfelben verbunden, aber mit 
balbjährliher Kündigung davon lostrennbar, ift bie 
Berwaltung des Bades, wofür 1500 M nebft 
einer Remuneration von 300 M für Repräfentations- 
pflihten gezahlt werven. 

Geeignete nicht über 50 und nicht unter 30 Jahre 
alte Bewerb-r wollen ihre Melvung unter Beifügung 
von Zeugniffen bis fräteften® ven 25. d. Wis. an ven 
Unterzeichneten gelangen laffen. 

Bad Sooden (Werra) am 3. Februar 1906, 

Der Bürgermeifter Albrecht. 
160. Die Förfterftele Uppenfeld, Oberföriterei 
Wallenftein, ift vom 1, April 1906 ab zu befegen, 
(0. F. W. 315.) 

Gafjel am 6. Februar 1906. 

Königlihe Regierung. 





Benmtenperjonal: Radhrichten. 

Ernannt: der Gerichtsaffeffor Dr. jur. Mosler 
in Hanau zum Staatsanwalt bei dem Yandgericht in 
Prenzlau, 

ber Referenbar Dr. Külz zum Gerichtsaſſeſſor, 

der NRechtelanpivat Kagenftein zum Weferenvar, 

der Hilfspfarrer Meyer zu Langenfelvolod auf 
erfolgte Präjentation zum Pfarrer in Spielberg, Klaſſe 
Gelnhaufen, 

ber Megierungsbaumelfter Befpermann zum 
Yanbesbauinjpeltor in Kirchhain, 


ber Sekreidr Kobold bei ber Beffifchen Brand» 
ETC zum Landesfelretär, vom 1. April 
d. ab, 


die Straßenmeifter- Anwärter Nir in Orb, Hertel 
in Merrhaufen, Heffe in ri zu Stroßen 
meiftern vom 1, April d. 9. a 


Ungeftellt: ver —— — Eskuche in 
Hanau * Poſtſelretãr 


Beauftragt: ber Nehierungẽ ·Aſſ eſor Valentiner 
in Düſſeldorf vom 15. Februar d. 9. ab mit ber 
tommifjarifhen Berwaltung des Lanbratsamtes in 
Schlüdtern. 


Beftätigt: der zum Vürgermeifter ber Stabt 
Schlüchtern auf die Dauer ron 12 Jahren gewählte 
Pürgermeifter von Sooden a. d. Werra Albredt. 


Übertragen: dem Poſiſekretär Brüd in Caſſel 
eine Ober» Bonfetretärftelle, 

dem Imfpeltor Köhler bei der Landesheilanſtalt 
zu Marburg die Verwaltung ber Lanbesrenterei zu 
Kirchhain vom 1. April dv. 9. ab auftragsweife, 

dem fFörfter, Hegemeifter Schinpemwolf zu Eich- 
borft in der Üiberförfterei Friedewald, die Revierförſter⸗ 
ftelle Frankenhain, Oberförfterei Meißner, vom 1. April 
d. 93. ab probemweife, 


Überwiefen: der Repierungs» Baumeifter Wolle 
dem Wkieliorations- Bauamt in Gafjel als ftänviger 
Hilfsarbeiter. 


Berfegt: der Amterichter Dr. Werne in Gaffel 
als Landrıchter am das Landgericht in Caffel, 

der Amterichter Bietmeyer in Nieverwilbungen 
an das Amtszericht in Burgporf, 

ber Gerichtöfchreiber, Selretär Käftner in Sontra 
an das Amtsgericht in Kirchhain, 

der Ober» Boftpraltifant von Pein von Itzehoe 
nah Schmallalven, 

ber Polizeiſelretaͤr Scholz von Fulda nach Hannover, 

der Bolizeifefretär Morell von der Königlichen 
Polizei» Verwaltung in Frankfurt a/M. am die König. 
liche Polizei Verwaltung in Gaffel, 
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“ber Oberförftr von Goerſchen zu Wallenftein 
vom 1. März 1906 ab auf die Oberförfterftelle Ge— 
münd, Regierungsbezirt Aachen, 

ber Förſter Cynthius zu Oberappenfeld in ber 
Oberföriterei Wallenftein vom 1. April 1906 ab anf 
bie Förfterftelle Ginjelvorf, Oberförfterei Marburg, 

der Haneverwalter Ellerjiet beim Landkranken⸗ 
haus in Hersfeld an die Kandesheilanftalt in Warburg. 

Berliehen: dem Landrat von Negelein in Mar 
burg der Charalter als Geheimer Regierungsrat, 

dem Telegrapbenvireftor Branpded in Gaffel der 
Rang der Räte 4. Klaſſe, 

den Domänenpächtern Hugo Selbanfen zu 
Burghafungen und Thilo Spötter zu Mittelhof, Kreis 
Melfungen, ver Charalter Königlicher Oberamtmann, 

dem Gerichtsfchreiber bei dem Amtsgericht, Kanz⸗ 
leirat Rüd in Gaffel, ver Rote Adler-⸗Orden 4. Kaffe 
mit ver Zabl 50, 

dem Glafermeiiter Chriſtien Schäfer, bem 
Schloſſer Karl Buſch, dem Rechnungsrat, Bureau⸗ 
vorſteher des Oberpräfiviums Kühlborn, der Oberin 
Dora Röthe hier und dem Bürgermeiſter Heinrich 
Sopp zu Bebra die Rote ſtreuz⸗Medaille 3. Klaſſe, 

dem Merkiübrer Biktor Kratz in Spangenberg, 
dem former Tobias Flemming in Holzhaufen und 
dem Werkmeiſter Otto Kell in Caſſel das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 

In den Ruheſtand verjegt: der Ober- Poſtſekretär 
Schlund in Schmallalden unter Verleihung bes 
Titels Rechnungsrat, 

der Poſtſekreiar Hüttig in Hanau, 

ber Landesſelretär Stemmler bei ber Heſſiſchen 
Brandverfiherungsanftalt und der Überpfleger S . 
bei der Lunpesheilanftalt in Warburg vom 1. 

b. I. ab, 

der Straßenmeifter Muhr in Eaffel vom 1. Jali 
d. 9. ab. 

Entlaſſen: der Schugmann Leonhard Kröning 
bei der Königlichen Polizeiverwaltung zu Caſſel. 

Geftorben: der Ober-Telegraphenfekretär Bod in 
Fulda. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 7. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 


M 8. 


Ausgegeben Mittwoch den 21. Februar 


1906. 





Juhalt: Inhalt der Nr. 3, 4 und 5 des Reichsgeſetzblatts und der Mr. 3 der Gejehfammlung. Beſtimmun— 


und Anftellung im Königlichen Korftihutdienft. 


Monat Februar. Kram und Biehmärkte in 
zeigen Generallonſuls in Frankſurt a/M. 


über Vorbereitung 


uftändigfeit des Chileniſchen Konſüls Melber in Branffurt aM. ac. 

©. 57/58. Varkt- und Padenpreife an den Barnifonorten für Monat Januar. ©. 58. Fo 

ntenberg und Roſenthal. Berſeuchte Ortſchaften. 

usſpielung von Pferden etc. durch den king me für 
. 59. Wufnabmen und Borlefungen an der zen landwirtfchaftlihen Alademie 

eng tterärztlihen Hochſchule Hannover. Erledigte Stellen. S. 60 — 


e-⸗Durchſchnittspreiſe für 
| des erfranlten 

faß-Fotbringen. 
onn⸗ Poppelsdorf und an der 
: 1) Nachtrag zu dem Statut, 


€ Errichtung einer Ruhegehaltätaffe für die Kommunalbeamten des Neg.-Bez. Caffel; 2) Berteilungsplait, betr. den 


Bedarf der Alterözulagelafje für Lehrer und Lehrerinnen, 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 12. Februar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 3 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 

Nr. 3189 das Gefeg, betreffend die Kontrolle bes 
Reichshaushalts, des Landeshaushaltse von Elſaß- 
Lothringen und des Haushalts der Schußgebiete, vom 
5. Februar 1906, unter 

Nr. 3190 das Gefek wegen Abänderung bes 
Geſetzes, betreffend die Statiftil des Warenverkehrs 
bes beutfchen SZollgebiets mit dem Auslande, vom 
7. Februar 1906, und unter 

Nr. 3191 die Bekanntmachung ber Faſſung bes 
Gefeges, betreffend die Statiftit des Warenverfehrs 
mit dem Auslande, vom 7. Februar 1906, 

Die am 14, Februar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 4 des Reichögefegblatts enthält unter 

. 3192 die Verordnung, betreffend Ergänzung 
unb Abänderung ver Verorbnung zur Verhütung bes 
Zufammenftoßens der Schiffe auf See vom 9, Mai 
1897, vom 5. Februar 1906, und unter 

Nr. 3193 die Belanntmachung, betreffend bie 
Seeftraßenorbnung vom 5. Februar 1906, vom 
10, Februar 1906, 

Die am 16. Februar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 5 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 

Nr. 3194 dos Geſetz, betreffend bie Wertbeftimmung 
der Einfuhrjcheine im Zollverlehre, vom 12, Februar 

906, unter . 

Nr. 3195 die Verorbnung, betreffend bie anber- 
weite Regelung ber Verwaltung und ber Recdhtöver- 
hältniffe im Schuggebiete ber Marfchall-, Brown- 
> Providence-Infeln, vom 18. Januar 1906, und 

er 


Nr. 3196 die Bekanntmachung, betreffend Änderung 


ber Wnlage B Eifenbahnverfehrsorpnung, vom 
en 


alt der ammlun die Königli 
* reafifgen —X — 


Die am 13. Februar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 3 der Gefegfammlung enthält unter 





Nr. 10670 bie rg des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke rer Amtsgerichte Diez, St. Goars⸗ 
banfen, Hacdenburg, Hadamar, Höchſt a / M., Yojtein, 
Langenſchwalbach, Marienberg, Rüpesheim und Weil« 
burg, vom 26. Januar 1906. 


Belanntmachungen des Negierungss 
präfidenten unb ber Röniglichen Regierung, 
161. Die Königliche Regierung erhält hierneben bie 
„Beftimmungen über Vorbereitung und Anftellung im 
Königlichen Forftichugdienft vom 1. Oftober 1905*, 
bie an die Stelle der bisherigen „Beitimmungen über 
Ausbildung, Prüfung und Anftelung jür bie unteren 
Stellen des FForftpienftes im Verbindung mit bem 
Militärdienft im Jägerkorps vom 1. Oftober 1897 * 
getreten find. 

Die Beftimmungen haben bei ber Neubearbeitung 
buch die inzwifchen erfolgte Einrichtung von FForfte 
lehrlingsjchulen, auf denen künftig auch bie Yäger- 
prüfungen abgehalten werben follen, wefentliche In den 
88 1, 2, 3, 7 bis 13 und 17 enthaltenen Änderungen 
erfahren. Neugeregelt worben ift im $ 29 das Ber« 
fahren ber Anmeldung und Notierung ber Forſtver⸗ 
forgungeberechtigten, die fünftig unter möglichiter 
Berüdfichtigung ihrer Wünfche von Hier aus auf bie 
einzelnen Regierungsbezirfe verteilt werden follen, 

Berlin W. 9, am 30. Dezember 1905. 
Minifterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forften, 

v. Podbieloki. 





Wir machen auf die vorerwähnten neuen Beitim- 
mungen aufmerffam und bemerfen, daß dieſe in den 
Gefhäjtszimmern ber Herren Landräte, Oberförſter 
und bei dem Herrn Polizeipräfiventen in Caſſel ein- 
gefehen werben können. (0. F. W. O. 286a.) 

Caſſel am 31. Januar 1906, 

Königlihe Regierung. 
162. Im Abänderung meiner Veröffentlichung vom 
3. v. Mis. —— ©. 10) gebe ich hiermit befannt, 
daß fih die Zuftänbigleit des Chileniſchen Konfuls 



















































































5* .. 7168. Durchſchnittsberecmung über vie Markt» und Ladenpreiſe am den Garnifonorten in dem Regierungsberivt Caſſel 
“5 7 für ven Monat Januar 1906. (A. II. 1099.) 
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Bas 858 Eaffel am 14. Februar 1906, Der Regierungspräfident. I. ©.: Mejer. 








164, Nach ber gemäß dem 8 9,° Abſ. 1 
bes Geſetzes über bie Naturalleiftungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden in der Faffung des Geſetzes 
a 24, Mai 1898 (Reichs-Geſetzbl. S. 361) feft- 
giant en monatlichen Durchichnittsbeträge ver höchſten 

agespreife für ven Zentner Hafer, Heu und Strob 
mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Februar 1906 
verabreichten Fourage maßgebend find, 











Durdfänittßtetrag 
& Bezeichnung Haupt: für den Zentner 
g bes Lieferungs⸗ — 
7 verbandes. * IHafer. | Heu. Stroh. 
2 DIEBE 
1| Stadtkreis Gaffel |Gaffel ,.. .| 9139] 3147| 315 
21 Sanbfreis Caſſel | dal... .| 939] 347] 3115 
Zi freis Eſchwege. |Ejchwege .| 8193| 3168] 2163 
4 » ———— ogl. 18831 3681 263 
BI ⸗Fritzlar.. Frißlar . „| 9119| 420 315 
6) » omberz . dgl. .19191 420] 315 
7» enhain | dal... . „| 9119| 420] 3115 
8] » .. . [Fulda 959] 368] 315 
9 +» -Hünfelo dal. 959] 3168| 3115 
10| » Gersfelo „| pl. 959] 3168] 3115 
11 — Schlüchtern dal. 959] 3168| 3115 
‚12 Stabifreis Hanau | Hanau 9127 4118| 299 
13 | 2anbkreis Hanau | val. ... .| 927] 418] 2/99 
14 — Gelnhauſen | dal... .| 927] 418| 299 
15 Hersfeld . Herefeld. .| 893] 368] 3:68 
16] » 1 Hofgeismar | 8.76| 3083| 2/99 
II » olfhagen 1876] 308] 2/99 
185 - Marburg . [Marburg .| 971] 394] 315 
19] - Kirchhain „| dgl. .. .| 971] 3894| 315 
DI =» Frankenberg] pal. .. .| 971] 394] 315 
21] - Motenburg [Rotenburg .| 840| 368 315 
22] » Melfungen | vl... .| 840] 3368| 315 
231 - Minteln.. . [Rinteln ...| 945] 420| 2189 
Al + Schmalkalden | Schmalkalden/ 945| 420| 3115 


Vorftehende —— We un — zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. I. 629.) 
Caſſel am 18. Februar 1906. 
Der Regierungspräfivent. 3. B.: Meier. 


165. Der nad ber Markiregel in Frankenberg am 

2. Mittwoch nah Michaelis abzuhaltende Krammarkt 

unb ber tags barauf folgende Kram- und Viehmarkt 

find vom Jahre 1907 ab auf einen Tag und zwar auf 

den 2. Mitimoh nach dem Micaelistage zufammen« 

gelegt worben, 

Der nah ber Marktregel am 3, Mittwoch im 

September in Rofentyal, Kreis Frankenberg, abzu« 

haltende Kram» und Viehmarkt fommt vom Jahre 1907 

ab in FFortfal. (A. II. 841.) 

Gafjel am 7. Februar 1906. 
Der Regierungspräfivent. 


J. V.: Meier. 


166, Im Reglerungsbezirk find zur olgenbe 
Ortfhaften vet: * a 
6 ber Pferde, 


Kreis Gelnhanfen: —— 
Tollwut. 
Kreis Eſchwege: Aue ( t.) 
eh a 

Stadikreis Eaffel: 

Landkreise Eaffel: Bollmarshaufen, Rothenbitmolv, 
een, Rengershaufen, Hertingshanfen, Dörnhagen, 

— Harleshaufen. 

Eſchwege: Frieda, Schafhof, Wanfrieb, 

* Fritzlar: Maden, Werkel, Kirchberg, 
Haddamar. 

Kreis Fulda: Opperz. 

Landkreis Hanau: Nieverborfelben. 

Kreis Hersfeld: Hilperhaufen, — 

Hofgeismar: Grebenſtein, Holzhauſen, 

Veckerhagen, Lamerden, Trendelburg (Stadt), Zwergen, 
Friedrichsfeld. 

Kreis Homberg: Ober⸗ und Niederhülſa, Homberg. 

Kreis Melſungen: Guxhagen. 

ſtreis Roteuburg: Oberellenbach, Hübenthal. 

Kreis Graffhaft Schaumburg: Beckedorf. 

Kreis Schmalkalden: Steinbach » Hallenberg. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
Rangen, Domäne und Dorf Burghafungen, Wolfhagen. 

Kreis Biegenhain: Rittergut Kämmershagen, 

Influenza ver te (Bruftfeuche). 

Stabifreis Eaffel: Eafi 

Landkreis Caſſel: —— Niederzwehren, 
Bettenhauſen, Rothenditm 


Kreis Friglar: Bra. 4* III. 932.) 
Caſſel am 17. 
Der Regierungspräfident. * v. Bernftorff. 


167. Wit der Vertretung bes erkrankten ruffifchen 
Generaltonfuls in Frankfurt a/M. ift der Kollegien⸗ 
fetretär bei ber ruffifchen Geſandtſchaft in Penn 
von Naranowitfch beauftragt worden. (A. I. 698.) 
Caſſel am 18. Februar 1906, 
Der Regierungspräfivent. Graf v. Bernftorff. 


168. Der Herr Minifter des Innern hat auf Grund 
Allerhächiter ee durch Erlaf vom 3. d. Mis. 
(Nr. IIb 370) dem WPferbezuchtverein für Elfaß- 
Zothringen & Erlaubnis erteilt, zu der öffentlichen 
Ausfpielung von Pferden, Wagen und anderen Gegen⸗ 
ftänden, die ber Verein mit Genehmigung bes bortigen 
Minifterlums in biefem Jahre zu veranftalten beab- 
fichtigt, auch im biesfeitigen Stontegebiete, unb zwar 
im Regierungsbezirke Sigmaringen, fowie in ben 
Provinzen Hannover, Heffen-Naffau, Weftfalen und 
Rheinland, Loſe zu vertreiben. 

Die Polizeibehörden des Bezirkls wollen bafür 
forgen, daß dem Vertrieb ber Lofe keine Hindberniffe 
bereitet werben. (A. II, 1271, 

Caſſel am 16. Februar 1906. 

Der Regierungspräfident. 9. ®.: Meier, 





Verordnungen und Belauntmachmgen 
anberer Stniferlicher u, Röniglicher Behörden. 


169. Königliche lanpwirtfhaftlige Akademie 
Bonn-Poppelsporf in Verbindung mit ver 
Rheinifhen Frievrih-Wilhelms-Univerfität 
Bonn — Die Aufnahmen für das Sommerhalb- 
jahr 1906 beginnen am 18., bie Vorlefungen am 
26. April d. J. Proſpelte un Lehrpläne verfenbet 
bas Sekretariat ber Akademie auf Unfuchen koftenfrei, 
Auskunft über ven Eintritt und ven Studiengang erteilt 
ber Direltor: 
3. V.: Profeſſor Dr, Kreusler, 
Geheimer Regierungsrat, 


170, Röniglide — Hochſchule 
Hannover. — gg Sommerjemefter 1906 beginnt 
am 19. April 1 


Nähere —25 erteilt auf Anfrage unter Zu⸗ 
fendung bes Programms und Borlefungs-VBerzeichni 8* 
bie Direkltion: Dr. Dammann. 


Erledigte Stellen. 

171. Un der Schule zu Hoof iſt eine neue Lehrer⸗ 
ftelle zu befegen. Das Grunbgehalt beträgt 1200 M 
neben Frietsentfchäbigung m. ber Einheitsſatz ber 
Alterszulage beträgt 150 M 

Bewerber wollen ihre ðeſuche binnen einer Friſt 
en — Tagen dem Herrn Ortoeſchulinſpektor zu Hoof 

eich 

Caſſel am 16. Februar 1906. 

Der Königliche Schulvorſtand. 


J. B.: Goerz. 
172. Un der Schule zu Niefte iſt eine Lehrer- 
ftelle neu zu befegen. Das Grundgehalt beträgt 


1200 M neben freier Wohnung und 130 M Ginheits- 
fag der Alterszulage. 

Melvungsgefuche find binnen 3 Wochen dem Herrn 
Oris ſchulinſpektor in Eſcherode einzureichen. 

Caſſel am 14. Februar 1906. 

Der ———— —— 
Goerz. 
173. Die Schulſtelle zu ———— iſt vom 
1. April d. J. ab neu zu —53* 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1200 M, die Vergütung für ven SKirchenbienft 150 M 
und ber Einheitsfag ber Dienftalterözulage 130 M. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Gefuche 
und Zeugnijje bis zum 15. März d. 3. an ben Orts» 
—— Herrn Pfarrer Volkwein zu Quentel, 


— am 19. Februar 1906, 
Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Aſchoff, Landrat. 


Hierzu als Beilage der Offentliche 
Inſertlonsgebũhren für den Raum einer zu. Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für */, und 


174. Mit vem 1. April 1906 kommt eine Schuiftelle 
in Loshanfen infolge Verſetzung des ſeitherigen 
Inhabers zur Erlebigung. 

Das Einlommen der Stelle beträgt 1050 M Grund- 
gehalt neben freier Wohnung und 120 M Einheitefak 
ber Alterszulage. Kirchenbienft ift mit der Stelle nicht 
verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ven erforber- 
. Zeugniffen verfehenen Geſuche bis zum 10. März 

93. bei dem Uinterzeichneten oder dem Orteſchul⸗ 
he Herrn Pfarrer Montour in Zella ein- 
reichen. 

Biegenhain am 15. Februar 1906. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
3. B.: Brunner, 
175. An der ev. Schule zu Waltringhaufen 
ift zum 1. April d. 3. eine zweite Lehrerftelle zu befegen. 

Das Grundgehalt berfelben beträgt 1200 M, ber 
Einheitsfag der Wlterözulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche bis zum 
10. März b. 3. dem Ortsjchulinfpeftor, Superintenbent 
Sefler in Großnennborf, einreichen. 

Rinteln am 9, Februar 1906. 

Der Königliche Landrat. 
3. V.: v. Batodi, Regierungsaffeffor. 
176. Die neu gegründete katholiſche Lehrerinftelle in 
Mittelkalbach ift zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 900 M, bie Alterözulage 
100 M und bie Mietsentihävigung 100 M. 

Bewerbungsgefuche find bis zum 15. März d. J. 
unter Beifügung der Zeugniffe bei bem —** 
inſpeltor, Herrn Pfarrer Dr. Flügel zu Mittelkalbach, 
einzureichen. 

Fulda am 8. Februar 1906. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
3. B.: Köhler, Kanzleirat. 
177. Die hiefige Stabtförfterjtelle iſt meu zu beſetzen. 
Mit verjelben ift folgendes Dienfteinlommen verbunden: 
1. das Grundgehalt beträgt 900 M, ſteigend von 
3 zu 3 Jahren um je 100 M, bis zum Höchſt⸗ 
beitrag von 1200 M, 

2. eine Wohnungsentfchäbigung von 120 M, 

3. ber Bezug von 14 rm Buchenfnüppelbol;, 

4. ber Ertrag einer ca. 40 a großen Fläche Land 

(feitgeriger Pachtertrag 28,50 M). 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Beifügung von 
Lebenslauf und Zeugnifien binnen achtwöchiger Friſt, 
von dem Tage ber Veröffentlichung am, bei bem Unter- 
zeichneten melden, 

2 am 12. Februar 1906. 
Main⸗Weſet ⸗· Bahn, Der Ma giſtrat. 
N 9. 8.: Sgmittbiel, 


Unzeiger Nr. 8. ; 
2/, Bogen 5 


®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Nedigiert bei Kbniglicher Regterung. 
Eaffel. — Gedrudt In ber Hof- und Wallenbaus-Buhdbruderel, 





Amtöblatt 


der Königlichen Negierung zu Eaffel. 


M'9. 


Ausgegeben Mittwoch den 28, Februar 


1906. 





3 Das Sacjregifter zum Amtöblatt für das Jahr 1905 ift erfhienen und kann durd die 
Poftanftalten des Regierungsbezirks zum Preife von 50 Pf. bezogen werben. 


ft der Nummern 6, 7 umd 8 bes Meichd-Gefepblatts. Welanntmacung, betr. Bolinfaltserflärungen. ©. 61/82. 
eichnifjes zum neuen Zolltarife ꝛc. Belanntmachung, betr. das neue Batinif 


—5 das Berzeichnis der Maſſengüter ſowie der Ausführungsbeſtimmungen und Dienſtvorſchriften. 
Beſeitigung von Fangedämmen an der Rehmer Eiſenbahnbrücke. 


Juhalt: 
afttreten des amtlichen Waren 





he Waren- 
Teilweiſe 
©. 62. Polizeiverordnungen, betr. Anlage, Bau und 


Einribtung nichtlonzeifionspflichtiger Kranken: ıc. Anftalten und Vorfchriften für Anlage, Bau und Einrichtung fonzejfiond- 


—— rivat⸗ Krankens :c. Anſtalten. S. 62-68. 
ehrsordnung. Ernennung des Charles A. Risdorf zum Bize- und 


von Amerika in Frankfurt aM. 
Verſeuchte Orticaften. ©. 68/69. 


Juhalt des Reichsgeſetzbiattes. 
Die am 20. Februar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 6 des Reichszeſetzblatis enthält unter 
Kr. 3197 die Bekanntmachung, betreffend Ergän- 
zung bes Deilitärtarifs für Eifenbahnen und Anderung 
ber Anlagen V und VI zur Mititärtrandporteronung 
für Gifenbahnen, vom 16. Februar 1906, 
Die am 24. Februar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 7 des Neichegefeblatts enthält unter 
Ar. 3198 den Zufagvertrag zum Hanveld- und 
| Zollvertrage zwijchen dem Deutjhen Reiche und 
Deſterreich Ungarn vom 6, Dezember 1891, vom 
25. Januar 1905, — Erflärung über bie Inkraft- 
fegung biefes Zufagvertrages, vom 28. Februar 1905, 
und unter 
Nr. 3199 das BViehjenchenübereinfommen zwiſchen 
ben Deutjchen Reihe und Defterreich- Ungarn, vom 
25. Januar 1900. 
Die am 23. Februar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 8 des Meichögejegblatts enthält unter 
Yr. 3200 das Gefeg, betreffend vie Hoänderung 
meh rerer Reihetazswahlkreife, vom 18. Februar 1906, 
und unter 
Nr. 3201 das Gefeg, betreffend die Ausgabe von 
Reichebanknoten zu 50 uno 20 M, vom 20, Februar 1906, 


Berordunngen und Bekanntmachungen der 
Saiferlichen u. Stöniglichen Zentralbehörden. 
178. Infolge des Geſetzes wegen Abänderung bes 
Geſetzes, beireffend die Statiftil des Warem 
verkehrs des deutſchen Zollgebiets mit dem 
Auslampe, vom 7, Februar 1906, (Reichs ˖ Geſetzbl. 
S. 104), und ber Ausführungsbefliimmungen vom 
9. Februar 1906 treten für den Poftverfepr 
vom 1. März ab folgenpe Änderungen ein: 

1. Es werden neue Formulare zu Zoll 
inhaltsertlärungen eingefüurt, und zwar: 





Belanntmacung, betr. 


Anderung der Anlage B der Eijenbahn- 
eputy:@eneraltonjul für die Bereinigten Staaten 


Fortfall des Schweinemarktes in Brotterove am 1. Donnerstag im Monat November. 
erlojung von Pferden ꝛc. in Briefen, Ausübung des außerordentlihen Jagdſch 

in den Gemarkungen Niederllein ze, Kr. Kirchhain. Anleiben der Stadt Hanau. 

Stellen. ©. 69/70. Beamtenperfonal- Nachrichten. ©. 70. 


Einziehung eines Wegeteils. Erledigte 








a) Formulare zu BZollinhaiterflärungen für das 
Ausland auf gewöhnlichem (weißem oder gelb» 
lihem) Papier, 

b) Formulare zu Zollinhaltserllärungen für Zwede 
ber Warenverfehrsjtaniftil auf gränem Papier. 

Die Herftelung und der Vertrieb ber neuen 
Formulare bleibt ver PBrivatinduftrie überlaffen. 
Es empfiehlt ſich, daß Firmen, bie ſich mit der Her: 
fiellung von Formutaren zu Bollinhaltserflärungen 
befafjen, viefe in Übereinftimmung mit ven 
amtlich hergejtellten Muftern drucken laſſen; 
ſolche Wufter werden von ven Saiferlihen Oper- 
Poſtdireltionen auf Erjuchen abgegeben. Die bis 
berigen Formulare zu Zollinhaltserklärungen 
fönnen einjtweilen weiterverwanpt werben. 

2. Zu ben den Paleten und Wertläfichen nach dem 
Auslanve beizugevenven Zollinpaltserfiärungen find im 
allgemeinen Formulare auf gewöhnlichem Papier 
zu verwenpen; jedoch kann ein Eremplar ver Zoll« 
inhaltserflärungen (das für Zwecke ver Warenverfeyre- 
ſtatiſtik beſtummte Doppel) auf einem grünen Formular 
ausgefertigt werden. Bei Paleten mit Bert. 
angabe und bei Wertläftchen muß vom 1. Januar 
1907 ab ein Eremplar auf einem Formular von grüner 
Farbe ausgejtellt fein, 

3, In den Zollinhaltserktlärungen, gleich» 
viel auf welhem Formular fie ausgejtellt find, ge- 
nügen im allgemeinen folgende Ungaben: 
Zahl, Urt der VBerpadung und Bezeichnung der Sen» 
dungen; allgemeine Angade der Gattung der Waren; 
Nobyewiht und Geſamtwert. Weitergehende 
Angaben (genaue Bezeihnung des Inhalte, Rein» 
gewicht der ganzen Sendung over jeder Warengattung, 
Wert jeder Warengattung ufw,) find nur in ven 
Zollinhaltsertlärungen auf Formularen von gewöhn⸗ 
lihem Papier, und in viefen nur bann erforver- 
lid, wenn und jeweit vie Zollworfhriften 


l 





bed Beftimmungslanbes jotae ae: 
vorfhreiben, 

Die Zollinhaltserllärungen auf q rü n en — 
lagen find in deutſcher Sprache auczufertigen; die 
Ungaben brauchen mit ben zugehdrigen, für vie aus- 
ländiſchen Behörden bejtimmten Zollinhalteerkiärungen 
auf‘ gewöhnlichem Papier nit übereinzuftimmen. 


Für die richtige Ausfertigung der- »- 
inbaltserflärungen übernimmt die Poſft- 
verwaltung, wie bisher, feine Berant- 
wortung, vielmehr fallen die aus mangelhafter oder 
unrichtiger Abfoffung entftehenden Folgen lediglich 
dem Abfender zur Laſt. Darüber, in welcher 
Sprade die Zollinhaltserlärungen auf gewöhnlichem 
Papier auszuftellen find, und über bie befonveren Zoll» 
—— der fremden Länder erteilen vie Poftanftalten 
ustunft. 


4. Bei Paletten aus vem freien Berlehr 
bes BZollgebier® nad ben dentſchen Zoll» 
ausjhlüffen und Freihafengebieten find 
Suhaltserliärungen nur noch infomeit erjorperlich, 
als es ſich um Palete. nach 

a) der Infel Helgoland, 

b) ven babiſchen Zollausſchlüſſen, 

ec) dem Freihafengebiete Hamburg 
handelt. Die Inhaltserklärungen zu biefen Baleten 
find unter Benugang von Formularen zu 
Zollinpaltserklärungen (Formular auf gewöhn- 
‚lichem ober grünem Papier ; vom 1. Januar 1907 ab 
‚bei Baleten mit. Wertangabe nur Formulare auf grünem 
Papier) auszufertigen. Bei VBerfendung ven Pateten 
nah dem Freihafengebiete Hamburg iſt zu 
beachten, daß in den Inhultserklärungen vom Abſender 
als Beftimmungsland entweder bad Yand, nach dem 
die Ware vom Freihafen aus verfandt werben. joll, 
oder, wenn die Ware im Freihaſen verbleiben jol, 
biefer anzugeben ift. In legterem Falle genügt. aber 
die Angabe „Freihafen Hamburg“ als Beitimunuuge- 
land nicht, ſondern es iſt beigufüyen; „zur Lagerung“, 
„zum Verbrauch“ ober „zur Be» oder Berarbeitung*. 
Hit dem Mbjender die Beftimmung ber Ware nicht 
befannt, fo hat er als Beftimmungsland „vorläufig 
Breihafen Hamburg“ anzugeben. 

Berlin W. 66, am 21. Februar 1906. 

Der Staatsjelretär des Reichs Poftamts. 
Kraette, 


Verordnungen nnd Belanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
179. Das Woarenverzrichnis zum Zolltarif vom 
25. Dezember 1902, vie Unleitung für bie Boll: 
abfertigung und vie anyuwenbenpen Tarajäge (Tara⸗ 
tarif) find ſeitens des Bundesrates in der Sitzung 
vom 11, v. Dite, — 8 24 der Protololle — genen“ 

migt worden und treten mit dem 1, März d, I. 1 
Kraft. Dies wird unter. Bezugnahme auf $ 12 vis 


4 


Bereiüßk föllgefiged‘ vom 1. Yuli 1869 mit dem Bemerfen 


belanut ad, daß bie in Betracht fommenden Druck⸗ 


ſachen bei den Amteſtellen eingeſehen werden nun. 
Caſſel am 24, Februar 7, 
"Der Brovinzi Gfeieivieekter. 
180. Der Bundesrat bat in ber Gigung dom 
8. dv. Mis. — 8 101 ver Protokolle — deſchlofſen, 
den eines ſtiatiſtiſchen Wareuverzeichnilles 
nebjt ven Anlagen A, B und C, eines Verzeichniſſes 
ber Maffengüter, ſewie der Ausführungebeftimmungen 
und Dienjtvorfäriften nebit Anlagen mit ber Maßgabe 
zuzuſtimmen, daß die ſämtlichen Entwürfe vom 1, Mär 
1906 ab in Virkjamteit treten. Die neuen Beftim- 
mungen und die zugehörigen Verzeichniffe Lönnen bei 
ben Wbfertigungsjtellen eingefehen werben und werben 
auch im Buchhandel käuflich fein. 
Eaffel am 22. Februar 1906. 
Der Provinzial Wiesreöteclien. 


181. Die von der Erbauung. der. Rehmer Eifenbahn- 
brüde herrührenden Fanzgedämme find meuerdings in 
ber mittleren Stromöffnung foweit befeitigt worben, 
daß bei einem Wafferftande von + O am Pegel zu 
Minden in der vollen Breite der mittleren Strom⸗ 
Öffnung der Rehmer he reg eine Fahrwaſſer⸗ 
tiefe von 1,10 ın vorhanven iſt. 
Hannover am 16. Februar 1906. 
Der Oberpräfivent der Provinz Hannover. 
(Weferftrombauverwaltung.) 
Wentzel. 


Polizei-Verordnung. Auf Grund der 
iD “en und 139 des Gejeßes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30, Juli 1833 (6.5. S. 195), 
ſowie der 88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 
20. September 1867 (8.5. ©. 1529) wird unter 
Zuſtimmung des Provinzialrats für den Umfang ber 

Brovinz Heſſen⸗Naſſau folgendes verorbnet, 
Artikel L 


Die Provinzial Polizeiverordnung vom 31; Januar 
1896 über Anlage, Bau und Einrichtung von-Öffentlichen 
und Privat-Stranfen;, Entbindungs und Irrenanftalten 
wird in folgenden Punkten abgeändert: 

$ 1. Der dritte Abjak der Einleitung erhält 
folgende Faſſung: 

Für die Anlage, den Bau und die Einrichtung 
derjenigen Kranken⸗, Entbindings- und Irrenanftalten, 
welche nicht unter die Vorichrift des $ 30 der Ge— 
werbeordmung fallen, Sowie für den Umbau und die 
Erweiterung beftehender Anſtalten dieſer Art gelten 
folgende Borfchrüten. 

8 2. Dem zweiten Abſatz des $ 3 wird folgender 
Zuſatz gemacht: 

er fallen nicht unter diefe Vorschrift. 

3. Zwiſchen den erſten und zweiten Abſatz des 

54 ih nr Vorfchrift ein ei oben: 
Seller und Bobentreppen fallen — unter * 
Beſtimmung. 


⁊ “| - - . dr 





Le 8 5 ‚erhält folgende Faſſung 
... Die Krankenzimmer. und alle. von. ben Kranken 
mußten Gaänge und Treppen müfjen mit 


ußten. 
I ftern verſehen werben; die Senjterfläche joll in 
ü immern mindeſtens ein Sichentel. der, Boden- 
Häde. betragen. . 


‚55. In $ 6 eriter Abjag: werben die Zahlen 
35.10.30: und. 45..im 40 abgeändert. 

Zwiſchen Abſatz 1. und Abſatz 2 wird folgende 
Beſtimmung eingeftellt: «- Ir 
Fur das Wett: eines Kindes bis zu 14 Jahren 
iſt ein Quftranm von. 25 cbm bei 7,6 qm Boben⸗ 
fläche zu fordermı - Ä 
rn Ziffer 3 werden die Zahlen 35 
in 30 und 27 in 25 abgeändert. 

38 4 erhält folgende Faſſung: 

Für jeden bettlägerigen Kraulen, der bei Berech— 
nung bed Bedarfes an Tageraum in Wegjall kommen 
lann, iſt im Schlafzimmer mindeſtens ein Luftraum 
von 30 obw für jeden’ lauten, ſich vernachläſſigenden 
oder nicht fauberen Kranken :  ” 

a, wem ’seri bettlägerig iſt, im Schlafzimmer 
J 380 ebn Luftraum 

ıb. wenn er wicht bettlägerig iſt, mindeſtens 5 qm 

Grundfläche im Tageraum vorzuſehen. 

Bei Krauten ſolcher Art unter 14 Jahren 

ügen für den Kopf in den Schlafzimmern 25 cbm 
uftraitm und für jeden nicht bettlänerigen im Tages 
raum 4 qm Grundfläche. 

87. Im 9 wird das Wort „Vvorgemwärnite* 
—** Pe | 

88 I 8.12 Nbjak 1 wird die Zahl 300 in 
20 abgeändert * 

9. Abſatz 3 des $ 13 erhält folgende Faſſung: 
an 3 ſind nur für kleine Anſtalten In 
einem Abftande von.wenigitens 5 m. von dem Kranken⸗ 
gebäude und, wenigitens: 10 m. von, jedem. Brunnen 
unter der Bedingung zufällig, dab ihre Sohle und 
ihre Umfaffungswände aus Klinkern in Zement: 
‚mörtel bergejtellt und mit einer Schicht fetten Tones 
in einer Stärfe von wenigſtens 15 em umgeben werben. 
80. erhält, folgende Faſſung: 

. "Die Aborte ind" von den Kranfenzimmern durch 
einen Vorraum zu trennen, welcher, wie der Abort 
jelbſt, hell und Kiftbar fein muß, ſoweit nicht in 
Rrenanſtalten aus Gründen des Anftaltsbetriebs 
—* der Kranklenbehandlung davon abgeſehen werden 
wahr ie 

5 11. 820 erhält folgende Faſſung: 

Für große. und mittlere Anftalten ift eine geeignete 
Sechterllmechn tung vorzujehen, ſofern Micht am 
Drte oder in deſſen Nachbarſchaſt eine öffentliche 


rt, 


Desinfektionsanftalt zur Verfügung fteht. 
8-12, 8: 6 erhält folgende Fajlung: 
* —* beſtehende — — die Be⸗ 
ſtimmungen dieſer Verordnung nicht; fie ſollen auch 





bei einem: Umbau..oder.einer Erweiterung beikgpanber 
m 


Anlagen. auf vorhandene : Teile, welche vom Umbau 
nicht berührt werden, feine Anwendung finden... Ein 
Um: oder Erweiterungsbau iſt unzuläifig, wenn das 
durch) in ben vorhandenen Teilen.die den vorſtehenden 
— * nicht entſprechenden Zuſtände ver- 
ſchlechtert werden. 

Die Vorſchriften der örtlichen Baupolizeiordnungen 
bleiben infoweit in Kraft, als fie ‚nicht durch die vor- 
ſtehenden Beſtimmungen abgeändert werben, 

8 13. 8 27 erhält folgende Faſſung: 

Von den Beſtimmungen der 88 1 Abſ. 1-3, 
88 2, 3 Abſ. 8, 88 4, 6,7. 8 Ziffer 2 mb 6, 
$$ 9, 12 Abj. 1, $ 18 Nbf. 3, 88 16,18, 19 Nbf. 1; 
58.20, 21: Abſ. 1 undı2 farm der Negierimgspräfident 
in bejonderen Fällen Ausnahmen zulajjen. i 

Artikel I. 

Der durch vorjtehende Auderungen bedingte Wort: 
laut ‚der. Polizeiverordnung vom 31. Januar 1896 
wird durch den Oberpräſidenten feſtgeſtellt und ver 
öffentlicht werden. 

Gajiel am 23. November 1905. 

Der Oberpräfident von Windheim. 


183. Bolizei-Berordnung. Auf Grund der 
88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20, Sep- 
tember: 1867 (&.+©..&. 1529) und des $ 137 bes 
Geſetzes über die allgemeine Landeöverwaltung vom 
30, Juli 1883 (&.-©..©. 195) wirb hiermit unter 

jtimmung. ded Provinzialrats für den Umfang der 

ovinz HejleneRafjau nachitehende Polizeiverordnung 
erlafjen: 

Am Sinne dieſer Verordnung werden die Kranken⸗ 
anſtalten unterfchieden: 

als große Anftalten mit mehr als 150 Betten, 
mittlere mit 150 bis 50 Betten, 
Heine mit weniger als 50 Betten. 

Fir die Anlage, den Bau und die Einrichtung 
derjenigen Kranfens, Entbindungs- und Irrenanftalten, 
welche nicht unter die Worjchrift des $ 30 der Gewerbe: 
ordnung fallen, jowie für den Umbau und die Er— 
weiterung beftehender Anftalten dieſer Art gelten 
folgende Vorſchriften. 

I. Anlage und Bau. 

$1. Die Sranfenanftalt muß. tunlichjt Frei und 
entfernt von Betrieben liegen, welche geeignet find, 
den Zweck der Anjtalt zu beeinträchtigen. er Bau: 

— muß in geſundheitlicher Beziehung einwand⸗ 
rei ſein. 

Die. Froutwände der Kranfengebäude, müſſen 
untereinander mindeſtens 20 m umd von anderen 
Gebäuden mindeitens 10 ma entfernt bleiben. ’ 

Bor den Fenſtern der Kraukenzimmer muß 
mindeitens ein folcher Freiraum verbleiben, daß Die 
Umfafjungswände und Dächer gegeriüberliegender 
Gebäude nicht über eine Luftlinie hinausgehen, welche 
in der, Fußbodenhöhe der Kraukenzimmer von der 

1* 





ontwand aus umtee einen Reigungẽswinkel von 
Grad gezogen wird. Wenn bieje Fenſter benad)- 
barten, micht zur Anftalt gehörigen Grundftücen 
gegenüber liegen, fo find am der Grenze dieſer 


Grundftücke Gebäude von der größten mad; den 
örtlichen Bauordnungen zuläfligen Höhe auch dann 
als vorhanden anzunehmen, wenn die Grenzen un: 
bebaut oder nicht bis zur zuläffigen Höhe bebaut find. 

* Heine Krankenanſtalten im Innern großer 
Städte kann ein größerer Neigungswinkel zugeſianden 
werben, welcher jedoch nicht über 45 Grad hinaus— 
gehen darf. 

Bei Einheitöbauten (ſogenanntes Korridorfyften) 
find ringsumſchloſſene Höfe unzuläſſig. 

8 2. Fluren und Gänge müfjen mindeitens 
1,80 m breit jein; die Gänge follen in der Regel 
einjeitig angelegt werden, Meittelgänge find nur 
unter der Bedingung zuläffig, daß fie reichliches Licht 
unmittelbar von außen erhalten und gut lüftbar find. 

8 3. "Die für die Aufnahme von Kranken be- 

ftimmten Räume müſſen mindeiten® 1 m über dem 
hödjiten bekannten Grundwaſſerſtande liegen und in 
der ganzen Grumdfläche gegen das Eindringen von 
Bodenfeuchtigfeit gefichert ſein. 
_ Räume, deren Fußboden unter der anichliegenden 
Erdoberfläche liegt, dürfen mit Kranken nicht belegt 
werden. Arbeitsräume fallen nicht unter Dice 
Vorſchrift. 

Krankenzimmer, welche das Tageslicht nur von 
einer Seite erhalten, dürfen nicht nach Norden Liegen. 

Die Wände in Operationd- und Entbindungss 
aimmern, fowie in folchen Räumen, in welchen 
Perſonen mit anftedenden Krankheiten untergebracht 
werden, find zur Erleichterung der Desinfektion glatt 
und mit ausgerundeten Eden berzuftellen. 

84. Die Treppen jollen feuerjicher und mindefteng 
1,30 m breit fein, die Stufen mindeftend 28 cm 
Auftrittöbreite und höchſtens 16 em Steigung haben. 
Die Treppenhäufer müſſen Licht und Lurt ummittel- 
bar von außen erhalten. Keller- und Bodentreppen 
fallen nicht unter diefe Beitimmung. 

Die Fußböden aller von Kranken benußten 
Räume find möglichſt waſſerdicht herzuftellen. 

8 5. Die Sranfenzimmer nnd alle von ben 
Kranken benußten Flure, Gänge und Treppen müſſen 
mit Fenſtern verjehen werden; die Fenſterfläche foll 
in Stranfenzimmern mindejten® ein Siebentel ber 
Dodenfläche betragen. 

8 6. Für jedes Bett (Lagerftelle) it in Zimmern 
für mehrere Kranke ein Luftraum von mindeſtens 
30 cbm bei 7,5 qm Bodenfläche und in Cinzel: 
zimmern von mindejtend 40 cbm bei 10 qm Boden» 
fläche zu fordern. 

Für das Bett eines Kindes bis zu 14 Jahren 
iſt ein Luftraum von mindeſtens 25 cbm bei 7,5 qm 
Bodenfläche zu fordern. a: 

Mehr ald 30 Betten (Lagerftellen) dürfen in 
einem Krankenzimmer nicht aufgeftellt werben. 


II. Innere Einrihtung. 

$ 7. Im jeder Sranfenanftalt muß für jede 
Abteilung oder für jedes Geſchoß mindejtens ein 
geeigneter Tageraum für zeitweiſe nicht bettlägerige, 
in gemeinfamer Pflege befindliche Kranke eingerichtet 
werden, deſſen Größe auf mindeftens 2 qm für das 
Kranfenbett zu bemejjen ift. 

Augerdem muß ein mit Gartenanlagen verjehener 
Erholungsplag von mindejtens 10 qm Fläche für 
jedes Krankenbett vorgejehen werden. 

$8. Für Irrenanftalten gilt anjtatt der Be- 
jtimmungen in dem $ 6 Abſatz 1 und 7 folgendes: 

1. In Anjtalten mit mehr ald 10 Betten müffen 
ausnahmslos Tageräume und Erholungspläße 
vorgejehen werden. 

2. Bei Anftalten, welche Tageräume haben, darf 
die Größe des Luftraumes in den Schlaf: 
aimmern für den Kopf nicht unter 20 ebm bei 
3— 450 w lichter Höhe betragen; außerdem 
müffen in den Tageräumen bei gleicher 2% 
mindeftend 4 qm Grundfläche für den Kopf 
vorhanden jein. Bei Kranken unter 14 Jahren 
genügen für den Kopf in den Schlafzimmern 
15 ebm Luftraum, in den Tageräumen 3 qm 
Grundfläche. 

3. Anstalten, welche feine Tageräume haben, 
müjjen für jeden Stranfen 30 cbm Luftraum, 
bei Perſonen unter 14 Jahren je 25 cbm 
Luitraum darbieten. 

4. Für jeden bettlägerigen Stranfen, der bei Be- 
rechnung des Bedarjes an Tageraum in Wegfall 
fommen fann, it im Schlafzimmer mindeſtens 
ein Luftraum von 30 ebn, für jeden lauten, 
ſich vernachläffigenden oder nicht fauberen 
Kranfen: 

a) wenn er bettlägerig it, im Schlafzimmer 
mindeitens 30 cbm Luftraum, 

b) wenn er micht bettlägerig ijt, mindeſtens 
5 qm Grundfläche im Tageraum 

vorzujehen. 

Bei Kranfen folder Art unter 14 Jahren 
genügen für den Kopf in den Schlafzimmern 
25 cbm Luftraum und für jeden nicht bett- 
lägerigen im Tageraum 4 qm Grundfläche. 
Zur Abjonderung ftörender Stranfer muß 
mindejtend ein Cinzelraum vorhanden jein, 
dejien Luftraum nicht unter 40 cbm betragen 
darf. 

6. Der Erholungsplag muß ſchattig jein und 
mindejtend 30 qm Fläche für den Kopf ent— 
halten. 

$Y Allen Sranfenzimmern und von Kranken 
benugten Nebenräumen itt während der Heizperiode 
frifche Luft aus dem Freien zuzuführen. 

Die verbrauchte Luft muß in geeigneter Weiſe 
abgeführt werden. Als Mindeitmaß der Lufterneuerung 
find 40 cbm für jedes Bett (Lagerftelle) in ber 
Stunde zu fordern. 
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8 10. Der obere Teil der Fenfter der Kranken⸗ 
er, ber von ben Stranfen benupten Nebenräume, 
Flure, Gänge und Treppen muß leicht zu öffnen 
fein und mit Lüftungseinrichtungen verjehen werben. 

$11. Für alle Kranfenzimmer, von Kranken 
benußten Nebenräume, Flure und Gänge muß in 
genügender Weile gleihmähige Erwärmung vorge: 
iehen werben. Hierbei ift tunlichit der Beläftigung 
durch ftrahlende Wärme vorzubeugen und Staub» 
entwidelung bei ber Bedienung der Heizeinrichtung, 
Überhigung der Luft an den Heizflächen und Bei- 
mengung von Rauchgajen nad Möglichkeit auszu— 
chließen. 

$ 12. Für jedes Krankenbett müſſen mindeſtens 
00 Liter geſundheitlich einwandfreies Br täglich 
geliefert werden können. Sollte die Beichaffung 
diefer Menge mit bejonderen Schwierigkeiten vers 
bunden fein, jo fann das Maß bis auf 150 Liter 
verringert werben. 

Die Bafferbezugsquelle, fowie die dazu gehörige 
Leitung find nach Lage und Faſſung genen jede 
Verunreinigung durch Stranfheits- oder Abfallftoffe 
zu ſichern. 

$ 13. Die Entwäfjerung und die Entfernung 
der Abfallftoffe muß in gejundheitlich unjchädlicher 
Weiſe erfolgen. 

Die HFälalien find durch Abjallrohre entweder 
mittel8 Abfuhr oder mittels Schwenmung unter 
Bahrung der Neinheit der Luft in den Gebäuden 
und unter Verhütung jeder Bodenverunreinigung zu 
— 
Abtrittsgruben ſind nur für kleine Anſtalten in 
einem Abſtande von wenigſtens 5m von dem Kranken— 
gebäude und wenigiten® 10 m von jedem Brunnen 
unter der Bedingung uläfiig, da ihre Eohle und 
ihre Umfafjungswände aus Klinkern in Zementmörtel 
bergeftellt und mit einer Schicht fetten Tones in 
einer Stärke von wenigitens 15 em umgeben werden. 

Trodene Abfälle und Kehricht find in dichten ver— 
ſchließbaren Gruben oder Behältern zu ſammeln und 
jo oft abzufahren, daß feine Überfüllung der Be- 
bälter eintritt. 

Anſteckungsverdächtige Auswurfsftoffe müjjen fo- 
fort unjchädlich befeitigt werden. 

- 8 14. Die Uborte find von den Krankenzimmern 
durch einen Vorraum zu trennen, welcher, wie der 
Abort jelbit, Hell und Lüftbar fein muß, foweit nicht in 
Irrenanftalten aus Gründen des Anjtalt3betriebes oder 
der Krankenbehandlung davon abgewichen werden muß. 

8 15. u jeder Stranfenanftalt ift bei einer 
Belegzahl bis zu 30 Betten mindeiten® ein Bade- 
raum für ein Vollbad, bei einer größeren Belegzahl 
für mindejtens je 30 Betten ein Baderaum zu beichaffen. 

$ 16. In Kranfenanftalten, in welchen chirurgiiche 
Operationen ausgeführt zu werden pflegen, iſt bei 
einer Belegzahl von mehr ala 50 Betten mindeftend 
ein befondered Operationszimmer einzurichten. 


Ein ſolches kaun auch bei fleineren Anſtalten 
nad) Lage der Verhältniffe verlangt werben. 

8 17. In Entbindungsanftalten mit mehr als 
4 Betten ift ein bejonderes Entbindungszimmer eins 


zurichten. 
III, Nebengebäude. 

& 18. F große und mittlere Anſtalten ſind 
die Wirtſchaſisräume in einem beſonderen Gebäude 
unterzubringen. — 

$ 19. Jede Kranlkenanſtalt muß eine eigene, 
außichließlich für deren Inſaſſen beitimmte Wajch- 
küche —— Infizierte Wäſche darf ohne vorherige 
— eftion nicht außerhalb der Anſtalt gereinigt 
werben. 

8 20. Für große und mittlere Anſtalten iſt 
eine geeignete Desinfeltionseinrichtung vorzufehen, 
fofern nicht am Orte oder in van Nachbarſchaft 
Fr öffentliche Desinfektionsanftalt zur Verfügung 
teht. 

$ 21. Bur —— von Leichen iſt in 
allen Anſtalten ein beſonderer Raum herzuftellen, 
welcher lediglich diejem Zweck dient und dem Anblid 
der Franken möglichit entzogen it. 

Für große und mittlere Anftalten ift ein befonderes 
Leichenhaus mit Seftionszimmer erforderlich. 

Leichenhaus und Desinfeltionshaus dürfen unter 
einem Dach unter der Vorausſetzung angeorbnet 
werden, daß beide Anlagen durch eine vom Erdboden 
bis zur Dachfirft reichende maffive und undurchbrochene 
Wand getrennt werben. 

IV. Unterbringung der Kranken. 

8 22. In allen Anftalten müfjen männliche 
und weibliche Kranke, abgejehen von Kindern bis 
zu zehn Jahren, in getrennten Räumen, in großen 
und mittleren Anstalten tunlichft in getrennten Ab— 
teilungen untergebracht werden. 

Für Kranke, welche an anſteckenden, 
insbejondere akuten Krankheiten Leiden, find in großen 
und mittleren Aranfenanftalten ein oder mehrere 
Abfonderungshäufer, in Heinen Anftalten mindeſtens 
abgejonderte Räume, wenn möglich, in bejonderen 
Stodwerfen vorzujehen. , 

In Irrenanftalten muß mindeiten® ein Zimmer 
für anſteckende Erkrankungen zu Gebote ftehen. 

$ 24. In öffentlichen, ſowie in großen und 
mittleren Brivat-Stranfenanftalten muß für Die vorüber- 
gehende Unterbringung eines Geifteöfranfen ein geeig- 
neter Raum mit der erforderlichen Einrichtung vor— 
handen fein. 

$ 25. Zur feitftellung von anftedenden Krank— 
heiten ift im großen und mittleren öffentlichen 
Anstalten eine eigene Beobachtungsftation einzurichten. 

V. Schluß- und Strafbejtimmungen. 

$ 26. Auf beftehende Anlagen erſtrecken fich die 
—— dieſer Verordnung nicht, ſie ſollen auch 
bei einem Umbau oder einer Erweiterung beſtehender 
Anlagen auf vorhandene Teile, welche vom Umbau 


nicht berührt werden, feine Anwendung finden. Ein 
Ums oder Erweiterungsban iſt unguläffig, wenn da- 
durch, in den vorhandenen Teilen die den borjtehenden 
Beitimmungen nicht entiprechenden Zuſtände ver 
jchlechtert werben. 

Die Vorfchriften der örtlichen Baupolizeiordnungen 
bleiben -infoweit in Kraft, als fie micht durch bie 
vorſtehenden Bejtimmungen abgeändert werben. 

$ 27. Bon den gr des 8 1 Abfat 1 
bis 3, 88 2, 3 Abſatz 3, 88 4, 6, 7,8 Ziffer 2 
und 6, 85 9, 12 Abſatz 1, 8 13 Abfah 3, $$ 16, 
18, 19 Abſatz 1, 85 20, 21 Abſatz -1 und 2 Fan 
der Regierumgspräfident im beſonderen Fällen Aus— 
nahmen zulaſſen. 

828. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei 
verordnung werben, fofern AR den beitehenden 
Geſetzen feine höhere Strafe verwirlt ift, mit Geld: 
ftrafe bis zu 60 Marf, eventuell verhältnismäßiger 
Haft geahndet, 

Daneben bleibt die Wolizeibehörbe beingt, dic 
Herſtellung vorichriftsmäßiger Zuftände herbeizuführen. 

Caſſel am 23. November 1905. 

Der Oberpräfident von Windheim. 


Befauntmachnngen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Königlichen Negierung. 


154. Belanntmahung. Für die Anlage, Bau 
und Einrichtung konzejlionspflichtiger Brivat-Krantenz, 
Entbindungd- und Irrenanftalten, ‚jowie für. den 
Umbau und die Erweiterung betehender Anstalten 
diefer Art gelten folgende Voͤrſchriften: 

Im Sinne der nachftehenden Vorſchriften werben 
die Sranfenanftalten unterjchieden : 

als große. Anstalten. mit mehr als. 150. Betten, 

mittlere mit 150 bis 50 Betten, 

Heine. mit. weniger als 50 Betten. 


I. Anlage und Bau. BE H 

s1. Die Krankenanſtalt muß tunlichht frei um 

entfernt don Betrieben liegen, welche geeinnet find, 

ben Zweck der Anftalt zu beeinträchtigen. Der Bau— 

—A— in geſundheitlicher Beziehung einwand⸗ 
rei ſein. 

Die —— ber Stranfengebäude müſſen 
untereinander mindeſtens 20 m und von anderen 
Gebäuden mindeitens 10 m entfernt bleiben. 

Bor den Fenſtern der SKranfenzimmer muß 
mindejtens ein ſolcher Freiraum verbleiben, daß die 
Umfajfungswände und Dächer gegenüberliegender 
Gebäude micht über eine Luftlinie hinausgehen, welche 
in der Fußbodenhöhe der Kranfenzimmer von der 
ea aus unter einem. Neigungswinkel von 
30 Grad gezogen wird. Wenn dieje Fenfter benad)- 
„baten, nicht zur Anſtalt gehörigen Grundjtüden 
genenüber liegen, jo -find- an der Grenze dieſer 

rundſtücke Gebäude von der, gröhten mad) ben 
örtlichen. Bauorbnungen zuläfiigen Höhe auch dann 





als vorhanden anzunehmen, wenn bie Grenzen ans 
bebaut: oder nicht biß zur zuläffigen Höhe bebaut. find. 

Für. feine Krankenanſtalten im Imern gro 
Städte fann ein größerer Neigungswinkel zugeltanden. 
werben, welcher jedoch nicht über 45 Grad hinaus: 
gehen. darf, 

Bei Einheitsbauten (ſogenanntes Korridorſyſtem) 
ſind ringsumſchloſſene Höfe unzuläflig- 

82 luren und ‚Gänge müjjen mindeſtens 
1,80 m. breit -fein; die. Gänge follen. in- ber Regel 
einfeitig „angelegt werden. Mittelgänge ſind mur 
unter. der Bedingung zuläſſig, daß ſie reichliches 
Licht unmittelbar von außen erhalten und gut lüft— 
bar find. ' Es 

83. Die für die Aufnahme von Kranken be- 
jtunmten Räume müjjen mindeſtens 1 m über dem 
höchiten befannten Grundwaſſerſtaude liegen und in 
der ganzen Grundfläche gegen. da® Eindringen von 
Bodenfeuchtigfeit gefichert fein. 

Räume, deren Fußboden. unter dev anjchliegenden 
Erdoberfläche liegt, dürfen mit Kranken nicht belegt 
werben. Arbeitsräume fallen nicht unter. ‚Diele 
Vorſchrift. 

Kranlenzimmer, welche das Tageslicht nur von 
einer Seite erhalten, dürfen wicht nach Norden liegen. 

Die Wände in Dperationd: und Entbindungs- 
immern, jowie in ſolchen Räumen, in welchen 
Berionen mit auſteckenden Krankheiten ‚untergebracht 
werden, jind zur Erleichterung der Desinfektion glast 
und mit ausgerundeten Eden herzuſtellen. 

S4. Die Treppen follen fenerjicher und mindeſtens 
1,30 .m ‚breit ‚fein, die Stufen mindeſteus 28 cm 
Auftrittsbreite und höchitens 16 cm Steigung haben. 
Die Treppenhäufer. müſſen Licht und Luft unmittel— 
bar von aufen erhalten. Keller- und Bodentreppen 
fallen nicht unter dieſe Beſtimmung 

Die Fußböden. aller von Kranken benutzten 
Räume find möglichſt waſſerdicht herzuftellen, _, 

$5 Die Sranfenzimmer und. alle von den 
Kranken benugten Flure, Gänge und Treppen müſſen 
mit Fenſtern verjehen werden; die Fenſterfläche ofl 
in SKranfenzimmern mindeſtens ein Giebentel der 
Bodenfläche betragen. — 

$6 Für jedes Bett (Lagerſtelle) iſt in Zimmern 
für mehrere Kranke ein Luftraum von mindeſtens 
30 cbm bei 7,5 qm Bodenfläche und im Einzel— 
zimmern von mindeitens 40 ebm bei 10 qm Boden⸗ 
äche zu fordern. 

Für das Vett eines Kindes bis zu 14 Jahren 
iit ein Quftraum von mindeitens 25 cbm bei 7,5 qm 
Bodenfläche zu fordern. i 

Mehr ald 30 Betten (Lagerftellen) dürfen in 
einem Krankenzimmer nicht aufgejtellt werden. 

I. Innere Eiurihtung: 
$7. In jeder Srantenanftalt muß für jede 


Abteilung oder für jedes Geſchoß mindeſtens ein 
geeigneter Tageraum für zeitweiſe nicht bettlägerige, 


in &gemeinfaimer Pflege fiche Kraule eingerichtet 
a gr Fir auf mindeitend 2 qns fir Das 
Krtantenbett: zu bemejfen iſt. 
Außerdem muß em mit Gartenanlagen verſehener 
Erhöhimgsplat von mindeſtens 10 "gm Fläche fir 
jeded Krankenbett vo 


rgeſehen werden. 

88 Für Irrenamtatten gilt-anitatt der Be- 
jtimmmingen in -bem-’8-6 Abſatz 1 -umd. 7 folgendes: 
A.In Anſtalten mit mehr als 10 Betten milifen 
ausnahmslos Tageräıme und Grholungspläge 
2. porgelehen werden, nn ν 
2.Bei Anſialten, welche Tageräume haben, darf 
“die Große des Buftraumes in den Schlaf—⸗ 
zimmern für den Kopf nicht unter 20 ehm bei 
94,50: m dichter Höhe betragen; außerdem 
müſſen in’ben Tagerämmen bei gleicher Höhe 
mi 4 gun Grundfläche für ‚den. Kopf 
worhanden ſein. Ber Kranken unter 14 Jahren 
genügen ir den Kopf in den. Schlafzimmern 
u ——— in den Tageräumen 3 qm 


Grundfläche 
83 Anſtalten welche keine Tageräume haben, 
2müfſen für jeden: Kranlen 30 cbm Luftraum, 
bei Perſonen unter 14 Jahren je 25 :chm 
MWuftraim darbieten 
4. Für jeden bettlägerigen Kranlen, der bei Bes 
5xechnung des Bedarfes an Tageraum in Wegfall 
— kommen kann, iſt im Schlafzimmer -mindeitens 
ein Luftraum von 30 ehin, für jeden lauten, 
ſich vernachläſſigenden oder nicht ſauberen 
Nranten: SE 
a) wenn er bettlägerig iſt, im Schlafzimmer 
mindeften® 30 cbm Zuftraum, - 
— by wenn er nicht bettlägerig- ift, mindeſtens 
m 5 qm Grundfläche im Tageraum 
vorzuſehemn 
Bei Kranken ſolcher Art unter 14 Jahren 
genügen füt den Kopf in den Schlafzimmern 
25 :cbm Luftraum und für. jeden nicht bett⸗ 
Aägerigen im Tageraum 4 qm Grundfläche. 
6. Zur Abſonde ſtörender Kranker muß 
mindeſtens ein Einzeltaum vorhanden - fein, 
deſſen Luftraum nicht ‚unter 40 ebm betragen 
da 


— rf. 

‚9, Der Erholungsplatz muß ſchattig jein und 
— 30 qm Fläche für den Kopf ent— 
halten. 

$ 9 Allen: Srantenzimmern und von Kranken 
benugten Nebenräumen ijt während ber Deizperiode 

rege Luft amd: dem Freien zuzuführen. 
ie verbrauchte Luft muß in geeigneter Weije 

—— werden. Als Mindeſtmaß der Lufterneuerung 

find 40 ehm für. jedes Bett Lagerſtelle) im. der 

Stunde zu fordern. 

$ 10. Der obere Teil der Fenſter der Kranken⸗ 
zimmer, ber von den Kranken. benutzten Nebenräume, 
der Flure, Gänge und Xreppen muß leicht zu öffnen 
fein und mit Lüftungseinvichtimgen verſehen werden. 


$ 11. Fürsalle: Sranlenzimmer, von ſtranken 
benugten  Nebenräume, Flure und Gänge, muß in 
genägender. Weiſe gleichmäßige. Erwärmung vorge: 
jehen werden. Hierbei ıft tunlichjt der Beläftigung 
durch, jtrahlende. Wärme vorzubeugen. und ‚Staub- 
entwidelung ‚bei ‚der Bedienung ber Heizeinrichtung, 


Überhigung. der Luft an den — und Bei⸗ 
a 


mengung von Nauchgajen- n Möglichkeit. aus« 
zujchließen. 
$.12.. Für. jedes. Krankenbett müjjen mindeſtens 


200 Liter. gefundpeitlich einwanbdfreies Wajjer täglich 
geliefert werden ‚können. - Sollte Die Beihaffung 
Diejer . Menge. mit bejonderen Schiwierigfeiten vers 
bunden jein, jo kann das Map bis auf 150 Liter 
verringert werden. eis 33 

Die Waſſerbezugsquelle, ſowie die dazu gehörige 
Leitung ſind nach Lage und Faſſung ge jede 
Verunreinigung durch Krankheit», oder Abjallitofje 
zu. fichern. \ 

$ 13 Die Entwäjjerung und die Entfernung 
der Abralljtoffe muß in ‚gejundpeitlich unſchädlicher 


Weile, erfolgen. 
Die Fäaͤlalien pad durch Abfallrohre "entweder 
mittels Abſuhr oder mittels Schwemmung unter 
Wahrung der Reinheit der Luft in den Gebäuden 
und unter Verhütung jeder Vodenverunreinigung zu 
bejeitigen. 
- MAbtrittögruben find nur für kleine Anftalten in 
einem Abjtande von wenigftens 5 m-von dem Kranken⸗ 
gebäude und wenigſtens 10 m von jedem Brunnen 
unter der Bedingung suläffig, daß ihre Sohle und 
ihre Umfafjungswände aus Klinkern in Zementmörtel 
hergeftellt und mit einer Schicht fetten Tone in 
einer Stärfe von wenigſtens 15 cm umgeben: werden. 
Trodene Abfälle und Kchricht {md in dichten der: 
———— Gruben oder Behältern zu ſammeln und 
jo oft abzufahren, daß feine Überfüllumg der Be— 
hälter eintritt. 
Anſteckungsverdächtige Auswurfsſtoffe 
jofort unſchädlich beſeitigt werden. 
$ 14. Die Aborte Find von den Stranfenzimmern 
durch einen Vorraum zu trennen, welcher, wie der 
Abort jelbft, hell und lüftbar ſein muß, ſoweit nicht in 
Irrenanftalten aus Gründen des Anſtaltsbetriebes oder 
der Krantenbehandlung davon abgewichen werben muß. 
$ 15. Im jeder Kranfenanjtalt ift bei einer 


müjlen 


Belegzahl bis zu 30 Betten mindeſtens ein Bade: 


raum fir ein Vollbad, bei einer größeren Belegzahl 
für mindejtens je 30 Betten ein Baderaum zu beichaffen. 

$ 16. In Strankenanftalten, in welchen chirurgiiche 
Operationen ausgeführt zu werden pflegen, ift bei 


einer Belegzayl von mehr als 50 Betten mindejtens 


‚ein. bejonderes Operationszimmer einzurichten. 


Ein folches kann auch bei Eleineren Anjtalten 
nach Lage der Verhältniffe verlangt werden. 

$ 17. In Entbinbungsanftalten mit mehr als 
4 Betten ift ein beſonderes Entbindungszimmer ein« 
zurichten. 


II. Nebengebäude. 

; 18. Für große und mittlere Anſtalten find 
die Wirtjchaftsräume in einem bejonderen Gebäude 
unterzubringen. 

$ 19. Sede Stranfenanjtalt muß eime eigene, 
ausjchlieglich für deren Inſaſſen bejtimmte Waſch— 
tüche haben. Infizierte Wäſche darf ohne vorherige 
Desinfektion nicht auferhalb der Anjtalt gereinigt 
werben. 

$ 20. Für große und mittlere Anſtalten iſt 

eine geeignete Desinjektiondeinrichtung vorzufehen, 
fofern nicht am Orte oder in deijen Nachbarſchaft 
eine öffentliche Desinfektionsanjtalt zur Verfügung 
teht. 
” 21. Zur Unterbringung von Leichen ijt in 
allen Anftalten ein bejonderer Raum herzuftellen, 
welcher lediglich diefem Zweck dient und dem Anblick 
der Kranken möglichjt entzogen ift. 

Für große und mittlere Anftalten ijt ein beion- 
dere Leichenhaus mit Seltionszimmer erforderlic). 

—— und Desinſeltionshaus dürfen unter 
einem Dad unter der Borausjegung angeordnet 
werden, dab beide Anlagen durch eine vom Erd— 
boden bis re Dachfirjt reichende majjive und undurch- 
brochene Wand getrennt werden. 

IV. Unterbringung der Kranken. 

$ 22. In allen Anjtalten müjjen männliche 
und weibliche Kranfe, abgejehen von Kindern bis 
zu zehn Jahren, in getrennten Räumen, in großen 
und mittleren Anjtalten tunlichjt in getrennten 
Abteilungen untergebracht werden. 

$ 23. Für Kranke, welde an anjtedenden, 
insbeſondere — Krankheiten leiden, ſind in großen 
und mittleren Krankenanſtalten ein oder miehrere 
Abfonderungshäufer, in Heinen Anjtalten mindeſtens 
abgejonderte Räume, wenn möglich, in bejonderen 
Stockwerken vorzuſehen. 

In Irrenanſtalien muß mindeſtens ein Zimmer 
für anſteckende Erfranfungen zu Gebote ſtehen. 

$ 24. Im öffentlichen, ſowie im großen und 
mittleren Privat-Stranfenanjtalten muß für die vorüber: 
gehende Unterbringung eines Geiſteskraulen ein geeig— 
neter Raum mit der erforderlichen Einrichtung vors 
handen jein. ‚ 

8 25. Zur Feititellung von anjtedenden Krank— 
eiten iſt ım großen und mittleren öffentlichen 

nftalten eine eigene Beobachtungsjtation einzurichten, 
V. Schlußbejtimmungen. 

$ 26. Auf beitehende Anlagen erjtreden ſich 
diefe Vorjchriften nicht, fie jollen auch bei einem 
Umbau oder einer Erweiterung bejtehender Anlagen 
auf vorhandene Zeile, welche vom Umbau uucht 
berührt werden, feine Anwendung finden. Ein Um 
oder Erweiterungsbau iſt unzuläjlig, wenn dadurch 
in den —— Teilen die den vorſtehenden 
Beſtimmungen nicht entſprechenden Zuſtände ver— 
ſchlechtert werden. 


& 27. Bon ben — 1* des 531Abſatz1 
bis 3, 88 2, 3 Abſatz 3, 88 4, 6, 7, 8 Ziffer 2 
und 6, 3 9, 12 Abſatz 1, 8 13 Abſatz 3, 16, 
18, 19 Abjag 1, 88 20, 21 Abjag 1 und 2 fann 
der Bezirksausſchuß in befonderen Fällen Ausnahmen 
zulaſſen. (A. II. 10628.) 

fiel am 24. Februar 1906, 

Der Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 
1855. Im Anflug an meine Belanntmahung vom 
9. Dezember v. %. — A. Il. 10402 — (Regierunge- 
amtsblatt Seite 298), betreffend den Ausjchluß ober 
die nur bebingte Zulaffung von Gegenftänden bei ber 
Beförderung auf Kleinbahnen, erfläre ich hierdurch im 
Einvernehmen mit ven zuitändigen Königlichen Eifenbahn- 
bireftionen bes weiteren die von dem Bundesrat unter 
bem 8, d. DVits, verfügte Änderung der Nr. XKXXVe 
ber Anlage B zur Eiſenbahn-Verkehrsorduung vom 
26, Oltoder 1899 (Bekanntmachung des Herrn Reiche« 
fanzlere vom 8, d. Mts, 8.-G.- Bl. ©. 139) au 
für die machbezeichneten Kleinbahnen als maßgebenp: 

1) Srejfartbahn, 2) Hanauer Kleinbahnen, 3) Klein» 
bahn Wächterebah— Birtein, 4) Kleinbahn Kleinſchmal⸗ 
falden— Brotterove, 5) Kleinbahn Grifte—Gupensberz, 
6) Trufebahn, 7) Ohmtalbahn, 8) Bad Orber Klein⸗ 
bahn, 9) Kleinbahn Gaffel— Naumburg, 10) Freigerichter 
Kleinbahn, 11) Kleinbahn Marburg Siv— Dieihaufen, 
12) Große Eafjeler Straßenbahn, 13) Herlulesbahn. 
Die Änderung tritt fofort in Kraft, (A. IL. 1694.) 

Caſſel am 24. Februar 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. B.: Meier. 
186. Herr Charles A. Riedorf iſt zum Bige- und 
DeputyGenerallonful für die Vereinigten Staaten von 
Amerika in Frankfurt a/M, ernannt worden. 

Ih bringe dies zur Öffentlihen Kenntnis, bamit 
ber Genannte in feiner Amtseigenfchaft im Regierungs- 
bezirk Anerkennung und Zulafjung findet. (A. 1. 720.) 

Caſſel am 20. Februar 1906, 

Der Regierungspräfivent. 3. B.: Meier. 
187. Der nad der Marktregel am 1. Donnerstag 
im Monat November ia Brotterove, Kreis Schmal- 
lalden, abzuhaltende Schweinemarft fällt vom Jahre 
1907 ab fort. = ll. 693.) 

Caſſel am 14. Februar 1906. 

Der Regierungspräfivent. I. B.: Mejer. 
188. Im Wegterangebezirt find zur Zeit ſolgende 
Ortichaften verfeudt: 
Tollwut. 
Kreis Eſchwege: Aue (Berbadht.) 
Rog ver Pferde 
Kreis Gelnhauſen: Kempfenbrunn. 
Schweineſeuche (Schweinepeft). 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſfel: Vollmarshauſen, Rothenditmold, 
Rengershauſen, Hertingshauſen, Wolfsanger, Harles⸗ 
en 


hauſen, Dennhauſen. 
Kreis Ejhwege: Frieda, Schafhof, Wanfried. 
Kreis Frihlar: Maden, Werlel, ſKirchberg, 


Habbamar, Beſſe, Gleichen, 


Kreis Fulda: Oppen. 
Landkreis Hanau: Nieberborfelvden, YButterftabt. 
Kreis Hersfeld: Heimbolvehaufen, Obergeis, 


Hiülperhaufen. 
Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Holzhaufen, 
en, Lamerden, Zwergen, Friebrichafelb, 


Kreis Homberg: —e Oberhũlſa, Homberg. 
Kreis Melfungen: 

Kreis Rotenburg: Obere — — Hübenthal, 
— Grafſchaft Schaumburg: Beckedorf, Nien- 


Kreis Schmalkalden: Steinbach-Hallenberg. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
und Dorf Burghafungen, Domäne Rangen, Wolfhagen. 
Geflügeldolera, 

Kreis Hersfelp: Willingshain. 
Influenza der —— (Brufifeuche). 
Stabifreis elle! Caſſel. 
vandkreis Caſſel: Niederkaufungen, Niederzwehren, 
Bettenhauſen, Rothenditmold, Wolfsanger, Moͤnchehof. 

Kreis Friglar: Fritzlar. 

Kreis Rotenburg: Bebra. (A. III 1053.) 

Caſſel am 25. Februar 1906, 

Der Regterungspräfivdent. 3. B.: Mejer. 
189. Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
dom 10. d. Mis. (Nr. IIb 369) dem Komitee für 
den pferdemarlt in Briefen W. / Pr. bie Erlaubnis 
erteilt, in Verbindung mit dem diesjährigen Pferde⸗ 
marte eine öffentliche Verlofung von Pferden, Wagen 
und anderen Gegenftänden zu veranftalten und bie 
Loſe — 100000 Stüd zu 1,00 M — in ber ganzen 
Monarchie zu vertreiben. Es follen 1477 Gewinne 
im Gefamtwerte von 42000 M zur Yusfpielung u 
langen. Die Ziehung wird am 12. Juli 1906 in 
Briefen ftattfinben. 

Die Bolizeibehörben bes Bezirks wollen bafür forgen, 
bag dem Vertiieb der Loſe feine Hindernifje bereitet 
werben. (A. II. 1510.) 

Gaffel am 22. Februar 1906. 

Der ee I. B.: Mejer. 


Verordnungen und Bekanntma 
auberer RRaifezlicher u, Stöniglicher den. 
190. Nach erteilter Genehmigung Königlicher Regie» 
rung fowie im Ginverftändnis mit dem Königlichen 
Oberfjörfter in Neuftabt und unter Aufficht des⸗ 
jelben find folgende ihm unterftellte Forftihugbeamte 
mit Ausübung bed auferordentlichen Jagdſchutzes bie 
auf weiteres von mir beauftragt werben: 
1. ber Königliche Förfter Wollenhaupt zu Hof Neg 
in ben Gemarkungen Nieverflein und Allendorf, 
. ber Königliche Sorfauffeger Wachomuth zu 
Neuftant in den Gemarkungen Neuftabt und 


Spedöwintel, 
oe u“ re ng Hilfsjüger Schaumburg zu 
Neuftabt be Gemarkungen Neuftabt, Allen- 


Der Königliche Landrat, 
Freiherr Schend zu Schweinsberg. 


Belauntmachnngen Tommmmalftänbifcher, 

ftäbtifcher und Gemeinde: zc, Behörden. 
191. Anleihen der Stadt Hanan. 

Ziehung am 27. ran rer Auszahlung 


L Anteide vom 1. April 1888 
Privilegium vom — 1880, II. Reihe, zu 34 °/,, 
ung. 


Lit. A. Nr. 24, 100, 119 zu 1000 M. 
git. B. Nr. 19, 26 90, 94, 176, 318 zu 500 M. 
Lit. O. Nr. 12, 50, 95, 108, 122, 167, 374, 378, 
509, 511, 602, 641, 761, 791 zu 200 M. 
Rüdftändig: it, B. Ar. 209, 256 zu 500 M, 
Lit, O. Nr. 654 zu 200 M. 
usn — er 1889. 
. Serie zu 34 °/,, . Ziehung. 
git, A. Nr. 108, 128 196 5000 e 
it. B. Nr. 205, 275, 299 zu 1000 M. 
Lit. C. Nr. 268, 285, 288, 311,340, en 
Lit. D. Nr. 359, 403, 473 zu 200 M 
Rüdftändig: it, C. Mr. 276 zu 500 M, eit. D. 
Nr. 487 zu 200 M. 
Br nu 33 av ai 1889, 
erie zu 34 °/,, ung. 
2000 M. 


VII 3 ung. 
u.a Nr. 74, 82, 121, 152, 154, 191, 295 zu 


fit, B. Nr. 5, 6, 15, 27, 32, 86, 126, 128, 341, 
352, 422 zu 1000 M. 

git, C, Nr. 65, 97, 134, 163, 237, 249, 282, 
300, 817, 324, 325, 367, 447, 649, 592 zu 500 M. 

&it, D, Nr. 3, 58, 68, 85, 117, 163, 164, 277, 
285, 316, 333, al, "456, 408, 506, 624, 540, 541, 
649, 678, 683, 713 zu 200 M. 

Rü üdftänbig: Lit. D. Nr. 24, 144, 556, 594 zu 


Hanau am 2, Oktober 1905. 
Der Magifirat. Dr. Gebeſchus. 


192. Bon dem öffentlichen Wege, im Lierloch, 
Rartenblatt 47 Nr. 195, foll der weitliche Teil in 
Größe von 114 qm eingezogen werben, 

Gemäß 8 57 des Zuftändigfeltögefeges vom 1. Auguft 
1883 wird dies Vorhaben mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, etwaige Einſprüche inner- 
halb einer Ausfchlußfrift vom 4 Wochen bei der unter- 
zeichneten Behörde anzubringen. 

Srantenberg am 20, Februar 1906. 

Die Wegepolizeibehörbe., Ders. 


Erledigte Stellen. 


193. Un ver Schule zu Waldan ift zum 1, Juli 
d. 9, eine neue 3. Schulftelle zu befegen. 


Das Grumbgehalt beträgt 1200 M neben freier 
Wohnung und 150 M Ginbeitefag der Alterszulage. 
Cewerber wollen ihre Geſuche binnen einer Friſt 
von 3 Wochen dem Herrn Ortsſchulinſpeltor in Waldau 


einreichen. 
Gafjel am 22. Februar 1906, 
Der Landrat, 9. B.: Goerz. 


194. Die mit Kirchendienft verbundene evangelifche 
Schulftelle zu Eubach ift alsbald neu zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt meben freier Wohnun 
1200 M, bie Vergütung für ben Kirchendienſt 150 
und der Einheitsfag der Dienftalterözulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche und Zeug« 
niffe bis zum 15. März d. 9. an ben Herm Orte 
fohulinfpeftor, Pfarrer Jungmann zu Altmorfcen, 
einreichen. 

Meljungen am 21. Februar 1906, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Aſchoff, Landrat, 
195. Die evangeliihe Schuiftelle zu Radmühl 
ift alsbald neu zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 M, ver Einheitsfag der Wltersjulage 
120 M, vie Vergütung für den Sirchenbienft 150 M. 

Bewerber wollen ihre Melvımgsgefuche innerhalb 
3 Wochen an ben Königlichen Herrn Ortsfchulinfpeltor 
in Unterreihenbacdh einreichen, 

Gelnhaufen am 17. Februar 1906. 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Öröning, Lanbrat, 
196. An ver Stabtfchule zu Helmarshaufen ift 
eine Zehrerjtelle vom 1, April d, J. ab anderweit zu 
bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1050 M neben 180 M 
ie ber Einheitsſatz der Alterszulage 
130 


Bewerber wollen ihre Gefuche binnen 3 Wochen 
dem Herrn Ortsjchulinfpeftor zu Helmarshanjen ein- 
zei 


Hofgeismar am 24, Februar 1906, 
Der Königlide Schulvorftand, 
v. Rieß, Landrat. 
197. Infolge Wahl des jetzigen Inhabers zum 
Bürgermeiſter ver Stadt Immenhauſen iſt die Stabt- 
fetretärftelle hierſelbſt vorausſichtlich baldigſt neu zu 
beſetzen. 

Das Anfangsgehalt ver Stelle beträgt 1725 M und 
fteigt von 3 zu 3 Jahren um 112'/ bis 2400 M. 
Der endgültigen Anftellung hat eine Brobevienftzeit bis 
zu 2 Jahren vorauszugehen. Nah Ermeſſen bes 
Magiftrats kann dieſe Probedienftzeit geeigneten Bes 


werbern jeboch abgekürzt werben, Im übrigen regeln 
fih die Unftellungs- und Dienftverhältniffe nach ber 
Anftellungs» und Bejoldungsorpnung. 

Geeignete Bewerber, Zivil» und Militäranmwärter, 
welde das 25. Lebensjahr überfchritten und fich durch 
längere Dienftzeit in ber Staats» ober Kommmal» 
verwaltung bewährt haben, wollen fi unter Ein« 
reihung eines Lebenslaufs, Zeugnisabfchriften und 
eines Gefunbheitsatteftes bis zum 15. März db. 9. 
melden und gleichzeitig angeben, wann eventuell ber 
Dienftantritt erfolgen kann, 

Hofgeiemar am 23, Februar 1906, 

Der Magiſtrat. 
Der kom. Bürgermeiſter: 
Graf Rantzau, Regierungsreferendar. 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 

Ernannt: der Pfarrer Dettmering zu Nieder⸗ 
walgern zum Metropolitan der Pfarreiflaffe Fronhaufen, 

ber Pfarramtslandivat Brehm an Stelle bes 
Pfarrers extr. Huffhmidt zum Gehilfen des 
Pfarrers Rabe in Gottsbüren, 

ber Sreisaffiftenzarzt Dr. Schulg in Niebüll zum 
Königlichen Kreisarzt unter Übertragung ber Kreisarzt« 
ftelle des Kreiſes Hofgeismar, vom 1. März 1906 ab, 

ber Referendar Krüde zum Gerichtsafjefjor, 

ber Rechtskandidat Koch zum Referendar, 

bie Rechtslandidaten Hagemann und Merten, 
beide aus Hannover, zu Referenbaren, 

ber Forftafjeffor Nicolai zu Lüneburg zum Ober- 
förfter ber Oberförfterftelle Wallenftein zum 1. März d. 3, 

der Hilfoförſter Hirſch zu Neukirchen in ver Ober» 
förfterei Burghaun zum Förjter unter Übertragung ber 
gay Sn Oberförfterei Wallenftein, vom 
. b. a 


der Affiitent an ber Königlichen Univerfitätsbibliothef 
in Warburg Dr. Leder zum Hilfebibliothelar, 

ber Baufupernumerar Philippi zum Baufefretär, 

ber Forſtaufſeher Tefchle zu Ziegelpütte, Ober 
förfterei Frielendorf, zum Hilfsförfter, 

an Stelle des Lehrers Kamenpder, bisher in Ulm⸗ 
ba, ber Lehrer Diegelmann bafelbft zum Stell» 
vertreter des Stanbesbeamten für den Stanbesamts- 
bezirt Ulmbach, 

ber Aufſeher Shönemann zu Gafjel-Wehlpeiven 
zum Werfmeifter bei der Königlichen Strafanftalt und 
dem Gefängnijje dafelbit. 

Übertragen: dem Gemeinbeverorbneten Kohlhepp 
in Schwarzenfeld die Gejchäfte des Stanbesbeamten- 
— für den Standesamtsbezirk Schwarzen- 
els. 
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Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 26. Februar 1906 in Berlin zur Ansgabe 
gelangte Nummer 9 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 
Nr. 3202 den Zuſatzvertrag zum Handels⸗ und 

Zollvertrag zwifchen dem Deutfchen Reiche und Serbien 
“nom 21,/9. Auguft 1892, vom 29./16. November 1904. 


Die am 27. Februar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 10 des NReichsgefegblatts enthält unter 

Nr. 3203 ven Vertrag zwifchen dem Deutfchen Reiche 
und der Schweiz, betreffend die Errich beutfcher 

Uabfertigungsftellen auf den linlsrheiniſchen Bahn⸗ 
Öfen in Bafel, vom 16. Auguft 1905. 


Die am 26. Februar 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 11 bes Reichsgefegblatts entHält unter 

Nr. —9* das Geſetz, betreffend bie Handels⸗ 
; beziehung —* den Vereinigten Staaten von Ämerika, 
3 vom 26 Februar 1906, und unter 

Nr. 8205 bie Belanntmocung, betreffend bie 
j Hanbelöbeziehungen zu ben Vereinigten Staaten von 
!Ymeita, vom 26. Februar 1906. . 


Die am 2. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 12 226 Reichsgeſetzblatts enthält unter 

Nr. 3206 die Verordnung, betreffend die Ber- 
richtungen der Stanbesbeamten in bezug auf y 
Mititärperfonen der Kaiferlihen Marine, welche ihr 
Standguartier micht innerhalb bed Deutihen Reichs 
haben oder basjelbe nach eingetretener Mobilmachung 
verlaffen haben, fowie in bezug auf alle Miilitärperfonen, 
welche fich auf ben in Dienft geftellten Schiffen oder 
anderen Fahrzeugen ber Kaiferlichen Marine befinden, 
vom 20, Februar 1906, und unter 

Nr, 3207 die Bekanntmachung, betreffend ben 
Schutz von Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen 
auf ven 1906 in Mailand und in Berlin» Schöneberg 
ftottfirdenden Ansftellungen, vom 26, Februar 1906, 
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Die am 2. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 4 ber ag arg enthält unter 
Nr. 10671 das Geſetz end bie Underung 
ter Amtsgerichtobezirle — chubin und * 

vom 20, Februar 1906, umter 
Mr. 10672 das Geſetz, —— die —— 
ber Amtsgerichtsbezirke Bernau und Eberswalde 
21. Februar 1906, und unter 
Nr, 10673 bie Verfügung bes a 
betreffend bie —— des Grundbu einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte —* und Bohl, 
vom 26. Februar 1906. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Kaiſerlichen u. Königlichen Zeutralbehörden. 


108. Die von ben Landespolizeibehörden erlaſſenen 
Verbote der Einfuhr von Schafen aus Öſterreich- 
Ungarn werben hiermit vom 1. März db. 3. ab nad 
Mofgabe des an dieſem Tage in Kraft tretenden 
Bichfeuchenübereinfommens zwiſchen dem Deutjchen 
Reihe und Lfterreich- Ungarn infoweit aufgehoben, 
als die Einfuhr von Öfterreihifch-ungarifhen Schafen 
zur alabaldigen Abſchlachtung unter ben für Rindvieh 
biefer — geltenden Bedingungen in die für die 
Einfuhr von Rindvieh aus Oſterreich · Ungarn eöffneten 
Schlachthaͤuſer z ng — — Ga1 
Berlin am 20, Februar 1 
Der Minifter für eier — und Forſten. 
3. B.: v. Conrad. 


— und Bekanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
199, Der Bunvesrat Hat in den Sigungen vom 


11. Sanuar, 15. und 24. Februar d. 3. (88 24, 119 
und 160 ber Protololle) folgende, auf den neuen 





Zolltarif fich beziehende Vorfchriften mit Wirkung vom 
1, Mär; d. 9. genehmigt: 
1) bie —— — 
2) die Olmuhlen⸗ Zollorbnung, 
3) bie Getreivelager- Zollorbuung, \ 
4) die Einfuhrfcheinorbnung, 
6) —* rege — -_ 
e eſtimmung der uhr e im 
verlehr vom 12. F Mis., 
6) die Zollſtundungsordnung. 

Die Beröffentlichung der vorftehend genannten Vor⸗ 
friften wird im Zentralblatt für das Deutſche Reich 
und im Zentralblatt der Ubgabengefeßgebung und ⸗Ver⸗ 
waltung in den Königlich Preußifhen Staaten erfolgen; 
auch Tann bei ben zufländigen Amtsſtellen Einficht im 
die —— enemmen werden. 

Caſſel am 27. Februar 1906. 

Der Provinzial» Steuerbireltor. 
200. Die vom Bunbesrate in ber Sigung vom 
15, d. Mte. & 118 ver Protokolle) genehmigte Gerſten⸗ 
zollordnung (Zeil III. Ziffer 1 der Anleitung für bie 
Zollabfertigung) tritt bem 1. März d. I. in Kraft 
und lan bei ben Amisſtellen eingefehen werben. 

Gaffel am 28. Februar 1906. 

Der Provinzial»-Steuerbireltor. 
201. Der Bundesrat bat in ber Sitzung vom 
15, Februar d. 3. — $ 121 der Protolole — bie 
Befiimmungen über bie Zollbegänftigungen der Mineral- 
öle als Zeil III. 37 B. ver Unleitung für bie Zell 
abfertigung mit Wirfung vom 1. Mär db. 9. ab 
beſchloſſen. 

Die genannte Nummer 37 erhält vie Überſchrift 
„Mineralöl-Zollorbnung* und kann bei ben AUmts- 
ftellen eingefehen werben. 

Caffel am 2. Mär 1906. 

Der Brovinzial-Steuerbireltor, 


Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 
prũſidenten und ber Königlichen Regierung. 


. Im Riegierungsbezirk find Zeit folgenpe 
Drijſchaften verfendt: * * 
Tollmut. 


Rreis Efhwege: Aue. 
Roy ber Pferbe 
Kreis u... —— 
weineſeuche 
Stadikreis Caſſel: d ” 
Laudkreis Eaffel: Vollmarshaufen, Rothenditmold, 
Rengershanfen, Harleshaufen, Dennhaufen, Wahlers- 
haufen, Norbshaufen. 
Kreis Eihwege: Frieda, Schafhof, Wanfrieb, 
Kreis Frigları Maden, Merkel, Kirchberg, 


: Opper;. 
Landkreis Hanau: Nieverborfelden, Butterftabt. 
Rreis Hersfeld: Hilperhaufen, Obergeis, 
Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Holzhauſen, 
Bederhagen, Lamerden, Zwergen, Friedrichofeld. 
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Kreis See Niederhũlſa, Homberg. 

Kreis Melfungen: Gurbagen, 

Kreis Sraoffhaft Schaumburg: Niengraben. 

Kreis Rotenburg: Oberellenbah, Hübenigal. 

Kreis Schmalkalden: Steinbach » Hallenberg. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
und Dorf Burghafungen, Domäne Rangen, Wolfhagen, 

Gejlügeldolera, 

Kreis Hersfeld: Willingshain, 

Kreis Hünfeld: Hünfeld, 

Infjluenga der Pferde (Brufifende). 

Stabtfreis Eaffel: Eaffel. 

Landkreis Caffel: Nieverkaufungen, Nieberzwehren, 
Beitenhaufen, Roihenditmold, Wolfsanger, Mönchehof. 

Kreis Friglar: Friglar. 

Kreis Rotenburg: Bebra. (A. IH. 1135.) 

Caſſel am 5. März 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Berunftorff. 
2035. Der Sik des Standesamtes Engelhelme, 
Kreis Fulda, ift von Pilgerzell nad Engelhelms zurüd« 
verlegt worden. Zum Stanbesbeamten ft der Bürger- 
meifter Bogel in Engelgelms, zum Stanbesbeamten- 
Stellvertreter ber 1. Schöffe Hagemann bajelbft 
ernannt worben. (A. I, 105.) 

Gafiel am 23. Februar 1906, j 
Der Regierungspräfident. 3. V.: Meier. 


204. Nachſtehende Aufnahme» Bebingungen werben 
hiermit veröffentlicht. (A. IL 1829/08) 
Gaffel am 5. März 1905, 
Der Regieruugspräfident, J. V.: Mejer. 


In ber Marburger Hebunmenlehranftalt finden 
jährlich 2 Lehrlurſe ftatt, deren jeder 6 Monate bauert. 
Der erfte beginnt Anfang Januar, ver zweite Anfang Juli. 

Über die Aufnahme in den Kurjus entfcheivet bie 
Königliche Regierung zu: Gaffel, nur, wenn vie Be 
werberin bem Regierungsbezirle Wiesbaden angehört, 
die Königliche Regierung zu Wiesbaden. 

Um die Aufnahmeerlaubnis zu erhalten, haben 
fi die Bewerberinnen umter Ginfendung eines 
Geburtsfheines, Sittenzeuguifies ————— 
und Wiederimpfuugsſcheines an bie Königliche Regierung 
zu Gaffel oder Wiesbaden zu wenben unb in ihrem 
Geſuche beftimmt anzugeben, in welchem Orte fie fid 
nach erfolgter Ausbilvung niederzulaſſen gedenken. 

In dem Sittengengnis muß bemerkt fein, daß bie 
Bewerberin nicht umehelich geboren hat. Yın Falle 
einer vorandgegangenen umebelichen Geburt kann vie 
Königliche Regierung Dispens bewilligen, 

Die Bewerberin muß in dem Witer zwiſchen 20 
und 30 Yahren ftehen. Ausnahmen hiervon find mit 
Erlaubnis der Königlichen Regierung geitattet. 

Es ift dringend zu empfehlen, daß fehon einige 
Zeit vor dem intritte in die Hebammenlehranftalt 
die Hänte für ihren zufünftigen Zwed vorbereitet und 
gepflegt werben, Warzen an ben Händen finb vor 
dem Eintritt in die Unftalt zu befeitigen, 
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Iſt die Schülerin von einer Gemeinde wählt, 
fo werden vie zum Erlangung ber Kufnafme- 
erlaubnis nötigen Verhandlungen von bem Gemeinde 
vorſtand und dem zuftänbigen Randratsamte geführt. 

Haben die auf eigene Koften lernenben Schülerinnen 
bie Aufnahmeerlaubnis von feiten der Königlichen 
Regierung erhalten, fo ift bie unterzeichnete Direktion 
alsbald — unter Einſendung der Papiere und 
eines Gefuchs zu benachrichtigen, worauf bie Bewerberin 
nähere Mitteilung über bie inberufung erhält. Diefes 
Geſuch an die Direftion ber Hebammenlehranftalt Hat 
bie Bewerberin feldft zu fehreiben, 

Die Schülerinnen zerfallen in folhe, vie auf 
Staatskoften, auf Gemeindekoften und auf eigene Koften 
unterrichtet werben. 

Zum Unterrichte auf Staatsfoften (Halbe Freiſtelle) 
— das ift Erlaß der Verpflegungstoften bes zweiten 
Quartals und bes Lehrgeldes — werben nur Schülerinnen 
anaclaffen, bie von Gemeinden ber Provinz Heffen- 

aſſau gewählt find und zwar entſcheiden fiber bie 
Verleihung von Freiſtellen bie Königlichen Regierungen 
zu Caffel und zu Wiesbaden, It einer Gemeinde 
eine Halte Freiſtelle zugefichert, fo bat fie der Schülerin 
bei ihrem Eintritt in ben Kurſus für Verpflegung im 
1. Quartıl 108 M mitzugeben ober vorher ein- 
zuzahlen. Nur nach Zahlung dieſes Betrages wird 
ber Genuß einer halben Freiſtelle möglich. 

Die auf Gemeindeloften lernenden Schülerinnen, 
fobald fie ver Provinz Heſſen-Naſſau angehören, er» 

Iten, glei wie vie auf Staatskoften Ternenden, 

e Wohnung in der Anftalt, haben aber das volle 

erpflegungsgelo (pro Quartal 108 M), fowie für 
ben Unterricht 30 M zu zahlen, 

Die auf eigene Koften Lernenden Schülerinnen er- 
—— ebenfalls Wohnung und Verpflegung in der 


Die Koſten m bie Ausbildung ꝛc. fegen fich 
zuſammen aus folgenden Boiten: 

Terpflegung pro Quartal. . . . 108,00 M, 

Wohnungsmiete für Schülerinnen, 

bie auf eigene Koften lernen oder 

auf Koften einer Gemeinde, bie 

nit ter Provinz Heljen-Naffau 


angehört, pro Kurfus . . . 20,00 M, 
Unterrihtshonorar pro Kurfus . 30,00 M, 
bh. en 3,30 M 
Tagebuch.. 2 0. 0,70 M, 
Stempelmarfe 1,50 M, 


Wofchlleiver und Schüren . . . 30,00 M, 

Diefe Beträge fiub mit Beginn des Kurfus im 
voraus zu zahlen, 

Waſchlleider (3 Stüd) und weiße Schürzen (6 Stüd) 
werben, wenn bie YAufnahmeprüfung beitanden, hier 
er und ven feiten ber Anftalt in Rechnung 
gelte 

Ale Schülerinnen müſſen fich‘ vor Beginn bes 
Lehrkurfus einer Aufnahmeprüfung unterziehen, Wer 
bieje nicht befteht, wird entlaffen. 


Die Direktion beſchafft allen Schülerinnen am 
Schluſſe des Kurfus ein bollſtändiges Inftrumentarium, 
Die Koften hierfür werben ven Schülerinnen bezw, 
ben Gemeinden durch befondere Rechnung mitgeteilt, 

Denjenigen Gemeinden, die nachweifen, daß fie noch 
brauchbare Hebammengerätfchaften im Beſitz haben, 
werben biefe in Anrechnung gebracht. 

Die Direktion ver Hebammenlehranftaft. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer ſtaiſerlicher u, Höniglicher Behörden, 


205. Königliche Fachſchule für vie Kleineifem 
und Stahlwaren-Inpuftriegu Schmalkalden. — 
Die Anftalt beginnt zu Oftern 1906 einen meuen 
Unterrigtsfurfus und nimmt hierzu Schäler auf, 
Sie bietet befähigten jungen Leuten Gelegenheit, in 
Mufterwerkfiätten eine forgfältige und viel 
feitige, der modernen Tednif entſprecheude 
praftifhe Ausbildung in der Eifen» und Stahl- 
verarbeitung mit befonberer Berüctfichtigung ver Wert- 
3eugf&lofferei zu erlangen und burd einen 
georbneten Unterricht jene zeichnerifhen, fach— 
theoretifhen und wirtfhaftlihen Kenntniffe 
zu erwerben, welche unter ben heutigen Waforberung:n 
bes Gewerbebetriebes für zufünftige Vorarbeiter und 
Werfmeifter, oder für felbftänbige Gewerbetreibende 
in ber Metallwaren- und Werkzeuginbuftrie unbedingt 
erforderli find. 

Auch ſolche junge Leute, die fpäter bie Stellung 
eines Mafchinenterhniters, technischen Betriebsbeamten 
oder Kaufmannes in der Metallinbuftrie einnehmen 
wollen, kounen ſich in der Auftalt eine gute praktiſche 
und wiſſenſchaftliche Vorbildung erwerben. 

Aufnahmefähig find junge Leute mit guter Elementar⸗ 
ſchulbildung nah erfülter Schulpflicht. Vorherige 
praltifche Tätigkeit ift erwünfcht, aber micht Bedingung. 

Die Kurſusdauer beträgt mindeſteus 2 Jahre. 
Schulgeld für preußiſche Scüfer 60 M, für folche 
aus bem nicht preußifchen Deutſchland 160 M und 
für Neihsausländer 300 M jährlich, 

Ubfolventen, welde vie Reifeprüfung 
abgelegt haben, find von ber Gejellen- 
prüfung befreit, 

Minder bemittelten und würbigen Schülern preußiſcher 
Staatsangehörigkeit innen Stipendien und Schulgeld⸗ 
erlaſſe gewährt werden. 

Nähere Auskunft gibt das Programm der Anftalt, 
welches auf Verlangen von bem Unterzeichneten uuent⸗ 


eltlich zugefandt wird. 
— Der Direltor Beil, 


206. Zierärztlihe Hochſchule Berlin, Louiſen⸗ 
ſtraße 56, — Das Sommerfemefter beginnt am 
23. April d. I. Die Immatrikulationen beginnen am 
9, April und bauern bis zum 1. Mai 1806, Auf» 
nahmebedingungen und Stundenplan werben auf 
Erforvern vom Bureau abgegeben. 

Der Rektor Fröhner, 


207%. Studium ber Landwirtſchaft am ber 
Univerfität Halle a. S. — Die Vorlefungen für 
das Sommerfemefler 1906 beginnen am 24. April, 
Das Programm für das Studium ber Landwirtfchaft 
an biefiger Univerfität, fowie ter fpezielle Yehrplan für 
bas fommente Semefter find durch das Sefretariat 
des lanpiwirtfchaftlichen Inftituts, L. Wuchererftraße 2, 
zu beziehen. Nähere Auskunft erteilt ver Unterzeichnete. 

Halle a. ©., im Wär; 1906, 

Wirklicher Geheimer Rat Profefjor Dr. Julius Kühn, 
Direltor des landw. Inftituts der Univerfität. 
208. Der nächſte Termin der durch das Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgefchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe bes 
Hufbefchlaggewerbed wird hierfelbit am Freitag 

den 25. Dial vd. 3. abgehalten werben. 

Meldungen zu viefer Prüfung find unter porto- und 
beftellgelpfreier Einſendung einer Prüfungsgebühr von 
10,00 M bis fpäteftens ven 28. April d. 3. an ben 
Unterzeichneten zu richten. . 

Mit der Meldung zugleich find einzureichen: 

1) der Geburtsjchein, 

2) etwa vorhandene Zeugniffe über die erlangte tech⸗ 
nifche Ausbildung (Gejellen-, Meifterbrief u. pgl.), 

3) eine fchriftliche Erklärung varüber, ob ver Meldende 
fih ſchon einmal der Prüfung erfolglos unter» 
zogen hat. 

Es werden nur ſolche Schmiete zugelaffen, welche 
das 19, Lebensjahr vollendet haben und ben amtlichen 
Nachweis erbringen, daß fie vie drei legten Monate 
vor der Meldung zur Prüfung im Regierungsbezirk 
Gafjel fih aufgehalten haben. 

Schmiete, welche pie Prüfung nicht beſtanden haben, 
lönnen erft nah Wblauf von 6 Monaten zu einer 
neuen Prüfung zugelaffen werben. 

Caſſel am 21. Februar 1906. 

Der Vorſitzende 
der ftaatlichen Hufichmiede- Prüfungslommiffion 
bes Reg.» Bez. Caſſel: 
Veterinärrat Tietze, 
Koöniglicher Departementstierarzt, 
Parfitr. 9. 


Belanntmachungen fommunalftändiicher, 
ftädtifcher und Gemeinde: ꝛc. Behörden, 
209, Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß das Betreten bes Fußpfades durch bie 
Fichtenpflanzung in ver Birfe, Karte B, 90, ſowie bas 
Befahren des Weges unter ber alten Straße, Karte F. 

Nr. 48, von auswärtigen Fuhrwerlen verboten iſt. 

Ginfprüde gegen die Einziehung des oben genannten 
Fußpfades und Weges find binnen vier Wochen bei 
Vermeidung des Auefchlufjes geltend zu machen, 

Oberreihenbah am 1. Diärz 1906. 

Die Wegepolizeibehörde. Schädel. 

210. Bon den Wegeparzellen Kartenblatt E. Par« 
zelle 204/205 (an tem Bauplatz bes Johann Joſt 
Breuzel), Kartenblati E. Parzelle 389/167 (am dem 
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Hofe der Witwe Spier) und Kartenblatt P, Par⸗ 
zelfe 350,99 (an dem Hofe bes Helwig Lange) follen 
einige Quadratmeter eingezogen werben. 

Gemäß $ 57 des Zuftändigfeitägefeges vom 1. Auguſt 
1883 ergeht hiermit die Aufforverung, elwaige Ein« 
wendungen gegen bie beabfichtigte Einziehung zur Vers 
meidung bes Ausfchluffes binnen 4 Wochen, vom Tage 
ber Veröffentlichung biefer Belanntmadhung an gerechnet, 
bei ber unterzeichneten Polizeibehörbe, bei welcher auch 
ber Situationsplan eingefehen werben kann, geltend zu 
machen, 

Schredsbah am 22. Februar 1906, 

Die Wegepolizeibehörte. Friebrid. 
211. Die ftäptifhe Straßenfläche öſtlich und ſüdlich 
ber Tuſchmühle von der Kaiferftraße bie am ben 
Mühlgraben des Geisfluffes foll als öffentlicher Weg 
eingezogen werben. 

Es wirb dies Vorhaben mit ber Aufforberung ver« 
Öffentlicht, Einfprüce innerhalb 4 Wochen zur Ber- 
meidung bes Wusjchluffes bei der umterzeichneten 
Polizeibehörde geltend zu machen, 

Hersfeld am 26. Februar 1906. 

Die Polizeiverwaltung. 
Strauß, Bürgermeifter. 


Erledigte Stellen. 


212, An dem ftäptifchen Schulorganismus zu 
Ziegenhain ift bie Stelle des erften Lehrers und 
Rektors alabald zu befegen. Mit der Stelle ijt Kirchen- 
bienft im geringem Umfange (Leichenbegleitung in ber 
Regel mit dem 2. Lehrer von Momat zu Monat abs 
wechjelnd, bisweilen mit ihm zufammen) verbunden. 

Der Rektor ift verpflichtet, die Leitung der Mittels 
ſchule unentgeltlich zu übernehmen, 

Für Erteilung bes Unterrichts an ber Mittelfchule, 
bei welcher ber Rektor beteiligt ift, erwächft bemjelben 
eine Ginnohme von 240 M. 

Das Dienfteintommen für ven Rektor beträgt neben 
freier Wohnung 2000 M Grundgehalt und 170 M 
Alterszulage. 

Bewerber, welche den Nachweis ber abgelegten 
Reltoratsprüfung, insbefondere auch vie Befähigung zur 
Erteilung lateiniſchen und franzöfifchen Unterrichts zu 
erbringen haben, werben erjucht, unter Beifüygung ber 
vorgejchriebenen Zeugniſſe ſich bis zum 20. Wärz IL, 3. 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden ſchriſtlich zu melven. 

Ziegenhain am 28, Februar 1906, 

Der Königlide Stadtſchulborſtand. 
von Schwergell, Laudrat. 
218. Die 2,, mit dem lutyerifhen Organiftendienft 
organifch verbundene Lehrerjielle an ber Startjhule 
zu Gemünden a/Wchra fol zum 1. April v. J. 
anderweit befegt werben, 

Bejoldung: 1470 M Grunpgehalt einfhl. 270 M 
Vergütung für den Kirchendienſt, freie Dienftwohnung 
und 130 M Ginheitsjag ver Alterszulage. 

Bewerbungsgefuhe — nebft Seminar- und Dienft- 
zeugniffen — find bis zum 15, März d, J. an ben 


Königlihen Ortsfhulinfpeltor, — Pfarrer Ruger 
in Gemünden a / Wohra, einzureichen, 

Franlenberg am 28. Februar 1906. 

Der Konigliche Schulvorſtand. 
3.8: Weſſel, Kreisſekretär. 
214. Die zweite katholiſche Lehrerſielle in Großen⸗ 
taft ſoll wieder beſetzt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 M, ver 
Einheitöfag der Wlterszulage 120 M. Hierneben wirb 
freie Dienfiwohnung ober entfprehende Wietsent« 
ſchadigung gewährt, 

Dewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniffen 
umgehend an ben Königlichen Ortsfchulinfpeltor, Herrn 
Pfarrer Hüber in Großentaft, einreichen, 

Hünfeld am 23. Februar 1906, 

Der Königliche Schulvorftand, 
215 3. B.: Loock, Kreisfelretär. 
Schulſtelle zu Joſſa iſt zum 1. April d. I. ander⸗ 
weit zu beſetzen. Das Einkommen beträgt: 1250 M 
Grundgehalt einfchl. 50 M Vergütung für den Kirchen» 
bienft, freie Wohnung und 130 M Alterszulage. 

BDewerbungsgefuche find unter Beifügung der Zeug⸗ 
niffe und eines Ausweies über vie Militärverhälinifje 
bis zum 15. März d. 9. an ven Ortsfchulinfpeltor, 
Herra Pfarrer Kienemund zu Hofenfelo, einzureichen, 

Fulda am 22, Februar 1906. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Springorum, Landrat. 
216. An der Stabtfchule zu Helmarshaufen find 
bom 1. April 1906 ab zwei Yehrerjtellen anderweit 
zu befegen. 

Das Grundgehalt jeder Stelle beträgt 1050 M 
neben 180 M Wiietsentjchäpigung, ver Einheitsjag ber 
Altertjulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Gefuche binnen 3 Wochen dem 
Herrn Ortefchulinfpeltor in Helmarshaufen einreichen. 

Hofgeismar am 2, März; 1906, 

Der Könizlihe Schulvorſtand. 
v. Rieß, Landrat, 
217. Die Förfterftelle in Sandberg, Oberförfterei 
—— iſt vom 1. April 1906 ab zu beſetzen. 
(0. F. O. 768 


Caſſel am 1. März 1906, 
Königlihe Regierung. 
218. Ich fuche zum 1. April 1906 ev, fräher einen 
zur felbftändigen Bearbeitung ber Kreisausfchußfachen 
befähigten Hilfsarbeiter für das Kreisausſchußbureau. 
Nichtpenfionsfähiges Gehalt 900— 1200 M. 
Melvungen mit Lebenslauf und Zeugniffen find an 
ben Unterzeihneten E richten, 
Meljungen am 24. Februar 1906 


von Alcoff, Lanbrat. 
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Die mit Kirchenbienft verbundene latholiſche 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 

Ernannt: die Referendare Heyne und Dörn⸗ 
berg zu Gerichtsaſſeſſoren, 

ver Hilfsgerihteviener Schröder zum Gerichts⸗ 
biener bei vem Amtszericht in Niederwildungen, 

ber Sergeant Zoller zum Schumann bei ber 
Königlichen Polizeiverwaltung zu Gaffel, 

an Stelle des verftorbenen Adermannd Heinrich 
Benner II au Obergrenzebach ber Lanpwirt Heinrich 
9008 bafelbft zum Standesbeamten für den Standes» 
amtöbezirt Obergrenzebadh. 


Übertragen: dem förfter, Hegemeifter Schröder 
zu Wendegrund in ver Oberförfterei Rotenburg-küpers- 
borf vom 1, April d. I. ab die Förfterftelle Wanfried, 
Oberförfterel Wanfrieb. 


Überwiefen: an Stelle des mit ver Vertretung bes 
Dirigenten der Kirchen» und Schulabteilung bei ber 
Königlichen Regierung in Trier beauftragten Regierungs» 
rats Schulin der Regierungerat Kraufe, bisher in 
Frankfurt o/D., dem Königlichen Oberpräfioium in Caſſel, 

ber Regierungsafjefjor Dr. jur. Graf von Wartens» 
leben dem Landrate bed Kreifes Oſthavelland im 
Regierunaebezirt Potedam zur Hilfeleiftung in ben 
lanbrätlichen Geſchäſten. 

Berfegt: der Waflerbauinfpeltor Brauer, bisher 
in Breslau, in die Wafferbaninfpektorftelle I zu Caſſel, 

der Bibliothelar an ver Königlichen Univerfitäts- 
Bibliotdel in Marburg Dr. Reinhold in gleicher 
Eigenſchaft an diejenige in Bonn, 

ter Areistierarzt Hirfch zu Gerofeld (Rhön) nad 
Grotttau (Reg. Bez. Oppeln) und ber Sreistierarzt 
Krera zu Grottlan nad Gersfelo, 

der Förſter Bidel zu Sanbberg in ber Ober- 
förfterei Tyiergarten vom 1, April 1 ab auf vie 
Förfterftelle Eihhorft, Oberfärfterei Friedewald. 

Berliehen: den Speziallommiffaren, Okonomie⸗ 
fommiffaren Blume zu Gaflel und Wagener zu 
Fulda der Charalter als Okouomierat, 

dem im Sirchendienft amgeftellten Lehrer Waas 
in Basdorf der Kantortitel, 

dem Gemeinberechner Kraft in Unterrieben, Kreis 
Wigenhaufen, dem Oberholzhauer Johannes Weigand 
in Joſſa, Kreis Schlüchtern, und dem Waldarbeiter 
— Weigand ebendaſelbſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen. 

Beſtätigt: bie auf 12 Jahre erfolgte Wiederwahl 
bes Bürgermeiftere Müller als Bürgermeifter ber 
Stadt Allendorf a. d. Werra, 

Eutlaſſen: ver Gerichtsafjeffor Dr. Dellevie 
aus dem Juſtizdienſte infolge feiner Zulaffung zur 
Rechtsauwaltſchaft bei dem Landgericht in Caſſel. 


Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 10. 
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Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 6. März; 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Rummer 13 des Reichögefegblatts enthält unter 
Nr. 3208 die Kaiferliche Bergverorbnung für die 
afritantichen und Süpfeefchuggebiete mit Ausnahme 
von Deutfh- Sübmeftafrifa, nom 27. Februar 1906. 





Verordnungen und Belanntmachungen ber 
Raiferlichen u. Königlichen Zentralbehörben. 


219. Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu 
ben Schuldverjchreibungen ver preußifchen konſoli— 
bierten 31/„progentigen Staatsanleihe von 
1886 über bie Zinfen für die Zeit vom 1, April 
1906 bis 31. Wär, 1916 mebit den Erneuerungs- 
feinen für vie folgende Reihe werben vom 
1, Mär, 1906 ab von ber Kontrolle der Staatspapiere 
in Berlin 8. W. 68, Oranienftr. 92/94, werttäglich 
bon 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, mit 
Ausnahme ber drei legten Gejchäjtstage jedes Monats, 
ausgereicht werben. . 

Die Zinsfcheine find entweder bei der Kontrolle 
ber Staatepapiere am Schalter in Empfang zu nehmen 
ober burch bie Regierungs-Hauptlafjen jowie in Frank⸗ 
furt a / M. durch die Kreietafie zu beziehen, Wer bie 
Zinsſcheine bei ver Kontrolle der Staatspapiere zu 
empfangen wünjcht, bat perſönlich ober durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be— 
rechtigenden Ernenerungsjceine (Zinsfcheinamveifungen) 
ber genannten Kontrolle mit einem Berzeichniffe zu 
übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Ham« 
burg bei dem Katjerlichen Poftamte Nr. 1 unentgeltlich 
zu haben find. 

Wer bie Zinsfcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialtaffen beziehen will, hat dieſer Kafje bie 
Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichnis 
einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben 
und ift bei Aushänbigung ber Zinsſcheine wieder 
abzuliefern. Formulare zu biefem Verzeichnis find 


Erledigte Stellen. S. 88—90. 


bei den Provinziallaffen und ben von ben Stönig» 
lichen Regierungen in ben Amtsblättern zu bezeich- 
nenben fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuloverfchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine nur bann, 
wenn bie Erneuerungsicheine abhanden gekommen find; 
in biefem Falle find vie Schulbverfchreibungen an bie 
Kontrolle ver Staatspapiere oder an eine ber genannten 
Provinziallaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen, 

Berlin am 20. Februar 1906, 

Hauptverwaltung ver Staatsjchulden. 
(L, 343.) v 


. Bitter, 

Die vorjtehende Belanntmahung wirb hierdurch 
mit dem Bemerlen veröffentlicht, vaß bie erforderlichen 
Formulare von der biefigen Regierungshauptfaffe und 
ben Kreislaſſen des Bezirks verabreicht werven. (K, 306.) 

Caſſel am 28. Februar 1906. 
Königliche Regierung, Meier. 
220. Die ſämtlichen noch nicht ausgeloften 4 pros 
zentigen Schulbverfhreibungen III. Aus 
nabe der Kiel-Eckernförde-Flensburger 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, datiert vom 2, Januar 
1901, werven im Wuftrage des Herrn Finanzminijters 
ben Befigern hierdurch zum 1, Oftober v, 3. mit 
ber Aufforderung gefünpigt, ven Kapitaldetrag von dem 
enannten Tage ab bei ber Staatejchulden-Tilyungs- 
taffe, bier W. 8, Zaubenftr. 29, gegen Quutung und 
Rückgabe der Schulpverjcpreibungen und ver dazu ges 
börigen, dann noch nicht fälligen Zinsicheine 1 Weihe 
Nr. 12 bie 20 nebſt den Erneuerungsfceinen für bie 
Zinsſcheinreihe Nr. 2 zu erheben. Neben vem Kapitul« 
beirage ber Schulbverfchreibungen werden gleichzeitig 
die Stüdzinfen für die drei Monate Juli bis Sep» 
tember d. 3. gezahlt werben. Der Betrag, etwa 
fehlender Zinsfcheine wiıd nom Kapital zurüdbehalten. 

Bom 1, Oftober d. I. ab werpen viefe 
Schulpverfgreibungen nicht mehr verzinft. 

Die Zahlung erfolyt von 9 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags mit Ausſchluß der Sonn» und 

1 


Befttage unb ber beiden legten Gefchäftstage jebes 
Monats, 

Die Zahlung gefchieht auch bei fämtlichen König» 
lichen Reyierungshauptfaffen und bei den Söniglichen 
Kreisfafien in Kiel und Frankfurt a/M. Zu diefem 
Zwede fönnen die Schuloverfchreibungen nebſt Zubehör 
[don vom 1. September d. 9. ab einer biefer Kaffen 
eingereicht werben; biefe wird bie Effekten ver Staatd- 
fhulden» Tilgunaekaſſe vorlegen und nach erfolgter 
Feitftellung die Auszahlung vom 1. Oltober d. 3. ab 
bewirken, 

Formulare zu den Duittungen werben von ſämt⸗ 
lichen Eintöfungsftellen unentgeltlich verabjolgt. (I. 464.) 
Berlin am 3. März; 1906. 

Hauptverwaltung ber Staatsfchulben. 
v. Bitter. 


221. Polizeiverordnung 


über den Handel mit Giften. 


Auf Grund des $ 136 Abi. 3 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
— 6.:©. ©. 195 fi. — wird unter Bezugnahme 
auf die Beichlüfje des Bundesrats vom 29. November 
1894, 17. Mai 1901 und 1. Februar 1906 die nach- 
ftehende Polizeiverordnung erlafjen: 


$ 1. Der gewerbsmäßige Handel mit Giften 
unterliegt den Beitimmungen der SS 2 bis 18, 

Als Gifte im Sinne diejer Beitimmungen gelten 
die in Anlage I aufgeführten Drogen, chemtichen 
Präparate und HYubereitungen. 


Aufbewahrung der Gifte. 


$ 2. Vorräte von Giften müffen überfichtlich 
geordnet, von anderen Waren getrennt und Dürfen 
weder über noch unmittelbar neben Nahrungs» oder 
Genußmitteln aufbewahrt werden. 


$ 3. Borräte von Giften, mit Ausnahme der auf 
— loſſenen Giftböden verwahrten giftigen Pflanzen 
un Krlonzenteile (Wurzeln, Kräuter ujw.), müffen 
In in dichten, fejten Gefähen befinden, welche mit 
Kin gut jchließenden Dedeln oder Stöpfeln verjehen 
ind. 

In Schiebladen dürfen Farben, jowie die übrigen 
in den Mbteilungen 2 und 3 der Anlage I aufs 
geführten fejten, an der Luft nicht zerfließenden oder 
verdunftenden Stoffe aufbewahrt werden, jofern Die 
Schiebladen mit Dedeln verjehen, von feiten Füllungen 
umgeben und jo beichaffen find, daß ein Verſchütten 
oder Verſtäuben des Inhalts ausgeichloffen iſt. 

Außerhalb der VBorratögefäße darf Gift, unbejchadet 
der Ausnahmebeitimmung im Abjag 1, jich nicht 
befinden. 

8 4. Die Vorratsgefäße müſſen mit der Auf- 
ichrift „Gift“, ſowie mit der Angabe des Inhalts 
unter Anwendung der in ber .. enthaltenen 
Namen, außer denen nur noch die Anbringung der 
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ortsüblichen Namen in kleinerer Schrift geftattet ift, 
und zwar, bei Giften der Abteilung 1 in weißer 
Schritt auf jchwarzem Grunde, bei Giften der Ab- 
teilungen 2 und 3 in roter Schrift auf weißem Grunde, 
deutlich und dauerhaft bezeichnet jein. Vorratsgefäße 
für Mineralfäuren, Yaugen, Brom und Jod dürfen 
mitteld Radier⸗ oder Atverfahrens hergeitellte Auf- 
ichriften auf weißem Grunde haben. 

Diefe Beitimmung findet auf Borratögefähe in 
jolchen Räumen, welche lediglich dem Großhandel 
dienen, nicht Anwendung, jofern in anderer Weiſe für 
eine, Berwechjelungen ausichliegende Sennzeichnung 
geiorgt ift. Werden jedoch aus derartigen Räumen 
auch die für eine Einzelverfaufsitätte des Geſchäfts— 
inhabers bejtinmten Vorräte entnommen, jo müffen, 
abgejehen von der im Gejchäfte jonit üblichen Kenn— 
zeichnung, die Gefäße nach Vorfchrift des Abſatzes 1 
bezeichnet fein. 

$ 5. Die in Abteilung 1 der Anlage I genannten 
Gifte müfjen in einem bejonderen, von allen Seiten 
durch jeite Wände umſchloſſenen Raume (Giftlammer) 
aufbewahrt werden, in welchem andere Waren als 
Gifte ſich nicht befinden. Dient als Gifttammer ein 
hölzerner Verjchlag, jo darf derjelbe nur in einem 
vom Berfaufsraume getrennten Teile des Warenlagers 
angebracht jein. Die Giftfammer muß für die darin 
vorzunehmenden Arbeiten ausreichend durch Tages— 
licht erhellt und auf der Außenjeite der Tür mit der 
— und dauerhaften Auſſchrift „Gift“ verſehen 
ein. 
Die Giftlammer darf nur dem Geichäftsinhaber 
und dejjen Beauftragten zugänglich und muß außer 
der Zeit des Gebrauchs verſchloſſen fein. 

$ 6. Innerhalb der Giftfammer müjfen die Gifte 
der Abteilung 1 im einem verjchlofjenen Behältnifje 
(GSiftichranf) aufbewahrt werden. 

Der Giftichrant muß auf der Außenfeite der Tür 
mit der deutlichen und dauerhaften Aufichrift „Gift“ 
verjehen fein. 

Bei dem Giftichranfe muß ſich ein Tiſch oder 
eine Tischplatte zum Abwiegen der Gifte befinden. 

Größere Vorräte von einzelnen Giften der Ab- 
teilung 1 dürfen außerhalb des Giftichranfes auf- 
bewahrt werden, jofern fie jich im verichlojienen 
Gefäßen befinden. 

$ 7. Phosphor und mit ſolchem  hergeitellte 
Zubereitungen müſſen außerhalb des Giftichranfes, 
jei e8 innerhalb oder außerhalb der Giftfammer, unter 
Verſchluß an einem frojtfreien Orte in einem feuer« 
feſten Behältniffe und zwar gelber (weißer) Phosphor 
unter Wafjer, aufbewahrt werden. Ausgenommen find 
Phosphorpillen; auf dieſe finden die Bejtimmungen 
der 88 5 und 6 Amwendung. 

Kalium und Natrium find unter Verichluß, waſſer— 
und jeuerjicher und mit einem jauerjtoffreien Körper 
(PBaraffinöl, Steinöl oder dergleichen) umgeben, auf- 
zubewahren. 
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‚Fr Zum ausfchlieglichen Gebraud, für die Gifte 
der Abteilung 1 und zum ausfchlieglichen Gebrauch 
für die Gifte der Abteilungen 2 und 3 find befondere 
Geräte (Wagen, Mörjer, Löffel und dergleichen) zu 
verwenden, welche mit der deutlichen und dauerhaften 
Anfihrift „Gift“ in den, dem $ 4 Abjag 1 ent- 
fprechenden Farben verjehen eng In jedem zur 
Aufbewahrung von giftigen Farben dienenden Behälter 
muß fich ein befonderer Löffel befinden. Die Geräte 
dürfen zu anderen Zweden nicht gebraucht werden 
und jind mit Ausnahme der Löffel Air giftige Farben 
ftet3 rein zu halten. Die Geräte für die im Gift« 
ſchranle befindlichen Gifte find im dieſem aufzu— 
bewahren. Auf Gewichte finden diefe Vorfchriften 
nicht Anwendung. 
Der a ———— Wagen bedarf es 
nicht, wenn größere 
in den Borratö- oder Abgabegefähen gervogen werden. 


89  Hinfichtlich der Aufbewahrung von Giften 
in den Apotheken greifen nachfolgende Abweichungen 
von den Bejtimmungen der $$ 4, 5 und 8 Plab: 


“ _ (Bu$4. Die Beitimmungen im $ 4 gelten für 

Par yon nur infoweit, als te fich auf die Gefähe 
für Mineraljäuren, Laugen, Brom und Jod beziehen. 
Im übrigen beivendet es hinjichtlich der Bezeichnung 
der Gefäße bei den hierüber ergangenen bejonderen 
Anordnungen. 


(Zu $5). Die Giftlammer darf, falls fie in einem 
Vorratsraum eingerichtet wird, auch durch einen 
Lattenverichlag hergeftellt werden. Stleinere Vorräte 
von Giften der Abteilung 1 dürfen in einem bejon- 
deren, verjchloffenen und mit der deutlichen und 
dauerhaften Aufichrift „Gift“ oder „Venena” oder 
„Tabula B“ verjehenen Behältnifje im Verfaufsraume 
oder in einem geeigneten Nebenraume aufbewahrt 
werden. Sit der Bedarf an Gift jo gering, da der 
elamte Vorrat in diefer Weiſe verwahrt werden kann, 
“ beiteht eine Verpflichtung zur Einrichtung einer 
bejonderen Giftfammer nicht. 

(Bu $ 8). Für die im vorftehenden Abſatz bezeich- 
neten fleineren Vorräte von Giften der Abteilung 1 
find bejondere Geräte zu verwenden und in dem für 
dieje beftimmten Behältniffe zu verwahren. Für die 
in den Abteilungen 2 und 3 bezeichneten Gifte, aus: 
—— ee dejjen Berbindungen und Bus 
ereitungen, find bejondere Geräte nitht erforderlich). 


Abgabe der Gifte. 


$ 10. Gifte Dürfen nur von dem Gejchäftsinhaber 
oder den von ihm hiermit Beauftragten abgegeben 
werden. 

$ 11. Uber die Abgabe der Gifte der Abteilungen 1 
und 2 find in einem mit fortlaufenden Seitenzahlen 
verfjehenen, gemäß Anlage IT eingerichteten Giftbuche 
die dafelbft vorgejehenen Eintragungen zu bewirken. 


engen von Giften unmittelbar 


Die Eintragungen müfjen ſogleich nach Verabfolgung 
ber Waren von dem Verabfolgenden felbit, und zwar 
immer in unmittelbarem Anschluß an die nächft vorher- 
er Eintragung ausgeführt werden. Das Gift: 
uch ijt zehm Jahre lang nach der legten Eintragung 
aufzubewahren. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden nicht Ans 
wendung auf die Abgabe der Gifte, welche von Groß— 
händlern an Wiederverläufer, an technijche Gewerbe- 
treibende oder an ftaatliche Unterjuchungs- oder 
Lehranftalten abgegeben werden, fofern über bie 
Abgabe dergeitalt Buch geführt wird, daß ber Ver— 
bleib der Gifte — werden kann. 


$ 12. Gift darf nur an ſolche Perſonen abgegeben 
werden, welche als zuverläffig bekannt find und das 
Gift zu einem erlaubten gewerblichen, wirtichaftlichen, 
wiffenjchaftlichen oder künftleriichen Zwecke benutzen 
wollen. Sofern der Abgebende von dem Vorhanden⸗ 
fein diefer Vorausſetzungen fichere Kenntnis nicht hat, 
darf er Gift nur gegen Erlaubnisjchein abgeben. 

Die Grlaubnisiheine werden von der Ortöpolizeis 
behörde nach Prüfung der Sachlage gemäß Anlage IH 
ausgeſtellt. Diefelben werden in der Negel nur für 
eine bejtimmte Menge, ausnahmsweiſe auch für den 
Bezug einzelner Gifte während eines, ein Jahr nicht 
überfteigenden Zeitraumes gegeben. Der Erlaubnid- 
ichein verliert mit dem Ablaufe des vierzehnten Tages 
nad) dem Ausjtellungstage jeine Gültigkeit, ſofern 
auf demjelben etwas anderes nicht vermerft ift. 

An Kinder unter vierzehn Jahren dürfen Gifte 
nicht ausgehändigt werden. 

$ 13, Die in Abteilung 1 und 2 verzeichneten 
Gifte dürfen nur gegen Gchrifttiche Empfangsbeiceini- 
gung (Giftichein) des Erwerbers verabfolgt werden. 
Wird das Gift durch einen Beauftragten abgeholt, 
jo hat der Abgebende ($ 10) auch von dieſem fich 
den Empfang beicheinigen zu lafien. 

Die Beicheinigungen find nach dem in Anlage IV 
vorgeichriebenen Muſter auszujtellen, mit den ent» 
iprechenden Nummern des Giftbuchs zu verjehen und 
zehn Jahre lang aufzubewahren. 

Die Empfangsbeftätigung desjenigen, welchem das 
Gift ausgehändigt wird, darf auch in einer Spalte 
des Giftbuches abgegeben werben. 

Im Falle des $ 11 Abjag 2 ift die Austellung 
eines Giftjcheind nicht erforderlich). 


8 14. Gifte müſſen in dichten, feiten und gut 
verjchlofjenen Gefäßen abgegeben werden; jedoch 
genügen für fefte, an der Luft nicht zerfließende oder 
verdunftende Gifte der Abteilungen 2 und 3 dauer- 
hafte Umhüllungen jeder Art, ſofern durch diejelben 
ein Berjchütten oder Verftäuben des Inhalts aus— 
geichlofjen wird, 

ie Gefäße oder die an ihre Stelle tretenden 

Umbüllungen müfjen mit der im $ 4 Abſatz 1 ange- 

gebenen Aufſchrift und EHE 

mit dem Namen ded abgebenden Gefchäftes verjehen 
1* 


fein. Bei feften an der Luft nicht zerflichenden oder 


verdunſtenden Giften der Abteilung 3 darf an Stelle 
des Wortes Gift die Aufichrift „Vorſicht“ verwendet 
werden. 

Bei der Abgabe an Wiederverfäufer, technifche 
Gewerbetreibende und ftaatliche Unterſuchungs- oder 
Sehranitalten genügt indefjen jede andere, Verwech— 
felungen ausfchliegende Aufſchrift und Inhalts- 
angabe; auch brauchen die Gefäße oder die 
an ihre Stelle tretenden MI EELRNGEN 
nicht mit dem Namen des abgebenden 
Geſchäfts verfehen zu jein. 

$ 15. Es iſt verboten, Gifte in Trink- oder 
Kochgefäßen oder im folchen Flaſchen oder Krügen 
abzugeben, deren Form oder Bezeichnung die Gefahr 
einer Verwechjelung des Inhalts mit Nahrungs» oder 
Genußmitteln herbeizuführen geeignet ift. 

$ 16. Auf die Abgabe von Giften ala Heilmittel 
in den Apothefen finden die Vorjchriften der $$ 11 
bis 14 nicht Amvendung. 


Bejondere Vorſchriften über Farben. 

8 17. Auf gebrauchäfertige Öl-, gar oder Lack⸗ 
farben, joweit ſie nicht Arjenfarben jind, finden die 
Vorfchriften der 88 2 bis 14 nicht — Das 
Gleiche gilt für andere giftige Farben, welche in 
Form von Stiften, Paſten oder Steinen oder in 
ejchlofjenen Tuben zum unmittelbaren Gebrauch 
Fertig gejtellt find, fofern auf jedem einzelnen Stüd 
oder auf dejjen Umhüllung entweder dad Wort „Gift“ 
beziehungsweie „WVorficht“ und der Name der Farbe 
oder eine das darin enthaltene Gift erfennbar machende 
Bezeichnung deutlich angebracht iſt. 


Ungeziefermittel. 

$ 18. Bei der Abgabe der unter Verwendung 
von Gift Hergeftellten Mittel gegen jchädliche Tiere 
(fogenannte Lngeziefermittel) iſt jeder Packung eine 
Belehrung über die mit einem unvorfichtigen Gebrauche 
verfnüpften Gefahren beizufügen. Der Wortlaut der 
Belehrung kann von der zuftändigen Behörde vor- 
gejchrieben werden. 

Arfenhaltiges Fliegenpapier darf nur mit 
einer Ablohung von Quaſſiaholz oder 
Löſung von Duafjiaertraft zubereitet im 
bieredigen Blättern von 12:12 cm, deren 
jedes nicht mehr als 0,01 g arjenige Säure 
enthält und auf beiden Seiten mit drei 
Kreuzen, der Abbildung eines Totentopfes 
und der Aufichrift „Gift“ in- Schwarzer 
Barbe deutlich und dauerhaft verjehen tt, 
eilgehalten oder abgegeben werden. Die 
Ubgabe darf nur in einem dichten Um— 
ichlage erfolgen, auf welhem in jchwarzer 
Farbe deutlih und dauerhaft die Injchriften 
„Gift“ und „Arjenhaltiges Fliegenpapier* 
und im KHleinhandel außerdem der Name 
des abgebenden Geſchäfts angebradt ift. 





Andere arjenhaltige Ungeziefermittel dürfen nur 
mit einer in Waffer leichtlöslichen grünen Farbe 
vermifcht feilgehalten oder abgegeben werden; jie 
— nur gegen Erlaubnisſchein ($ 12) verabfolgt 
werden. 

Strychninhaltige Ungeziefermittel dürfen nur in 
orm von vergiftetem Geireide, welches in taufend 
ewichtöteilen höchſtens fünf Gewichtsteile jalpeter- 

jaures® Strychnin enthält und dauerhaft dumfelrot 
gefärbt ift, Teilgehalten oder abgegeben werben. 

Vorjtehende Beichränfungen können zeitweilig außer 
Wirkſamkeit gejegt werden, wenn und foweit es ſich 
darum handelt, unter polizeilicher Aufficht außer 
ordentliche Maßnahmen zur Vertilgung von ichäd- 
lichen Tieren, 3. B. Feldmäuſen, zu treffen. 


Gewerbebetrieb der Kammerjäger. 


$ 19. Perſonen, welche gewerbsmäßig ſchädliche 
Tiere vertilgen (Hammerjäger) müfjen ihre Vorräte 
von Giften und gifthaltigen Ungeziefermitteln unter 
Beachtung der Vorichriften in den $$ 2, 3, 4, 7 und, 
foweit fie die Vorräte nicht bei Ausübung ihres 
Gewerbes mit jich führen, in verichlofjenen Räumen, 
welche nur ihnen und ihren Beauftragten zugänglich 
find, aufbewahren. Sie dürfen die Gifte und Die 
Mittel an andere nicht überlajjen. 

$ 20. Dieje Polizeiverordnung tritt am 1. März 
1906 in Kraft, mit Ausnahme der Beitimmungen 
über den Verkehr mit arjenhaltiger und arjenfreier 
Salzjäure und Schweieljäure, die erſt am 1. Juli 1906 
Geltung erlangen. Alle entgegenitehenden Verord— 
nungen, insbejondere Die Bolipeiverorbuung bom 
24. Auguſt 1895 — Min. Bl. f. d. inn. Verw. 
©. 265 — und die Belanntmachung vom 16. Oftober 
1901 — Min. DI. f. Med. x. Ang. ©. 263 — 
werden von dem gleichen Zeitpunkte ab aufgehoben. 

$ 21. Die für Apothefen über den Handel mit 
Giften bejtehenden weitergehenden VBorjchriften bleiben 
aud) ferner in Kraft. 

$ 22. Zuwiderhandlungen gegen diefe Polizei 
verordnung werden, joweit in den beitehenden Geſetzen 
nicht höhere Strafen vorgejehen find, nad) $ 367 
Nr. 5 des Strafgejegbuches mit Geldftrafe bis zu 
Einhundertfünfzig Mark oder mit Haft beftraft. 


Berlin am 22. Februar 1906, 


Der Minifter der geiftlichen, Der Miniſter 


Unterrichts: und Mebdizinal- ded Innern. 
Angelegenheiten. J. V.: 
Studt. v. Biſchoffshauſen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
3. A.: v. d. Hagen. 
Dein. d. geiſil. ꝛc. Angel. M. Nr. 5606. 
Min. d. Innern IIb. Nr. 605, 


Min. f. Handel II b. Mr. 1565. 






Berzeichnis ber Gifte. 
Abteilung 1. 


Alonitin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 
Arſen, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, auch 
Arjenfarben, 
Atropin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 
Brucin, befjen Verbindungen und Bubereitungen, 
Eurare und deſſen Präparate, 
Cyhanwaſſerſtoffſäure (Blaujäure) 
Eyanfalium, die fonftigen cyanwafferftofffauren 
Salze und deren Löfungen, mit Ausnahme des 
Berliner Blau (Eifencyanür) und des gelben 
Blutlaugenjalzes (Saliumeifencyanür), 
Daturin, beiten Verbindungen und Zubereitungen, 
Digitalin, dejjen Verbindungen und Zubereitungen, 
Emetin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 
Erythrophlein, deſſen Werbindungen und Auberei- 


tungen, 
uonwarferftofffäure (Stubläure), 
omatropin, defjen Verbindungen und Zubereitungen, 
yoscin (Duboifin), deſſen 9 gi 
bereitungen, 
— (Duboifin), deſſen Verbindungen und 
t 


ereitungen, 

Kantharidin, deften Verbindungen und Zubereitungen, 

Koſchicin, deffen Verbindungen und Zubereitungen, 

Koniin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Nikotin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Nitroglycerinlöfungen, 

Phosphor (auch roter, jofern er gelben Phosphor 
enthält) und die damit bereiteten Meittel zum 
Vertilgen von Ungeziefer, 

Phyſoſtigmin, defien Verbindungen und Buberei- 


erbindungen und 


nober), 
Salzjäure, arjenhaltige*) 
Schwejeljäure, arjenhaltige,*) 
Stopolamin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 
Strophanthin, 


”) — Salzſäure und Schwefelſäure 
gelten als arſenhaltig, wenn I cem der Säure, mit 
3 com Binndlorärldfung verſetzt, innerhalb 
15 Minuten eine bunflere Färbung annimmt, 

Bei der Prüfung anf den Arfengebalt iſt, ſofern es 
"fh um fonzentrierte Schwefelfäure handelt, zunächſt 
1 ecm durch Eingiehen in 2 com Waſſer zu verbünnen 
und 1 cem von dem erfalteten Gemiſche zu verwenden. 
— — iſt aus 5 Gewichtsteilen kriſtal— 
iſiertem Zinnchlorür, die mit 16Gewichtsteile Salz— 
fäure auzurühren und vollſtändig mit trockenem 
CThloxrwaſſerſtoffe zu jättigen find, herzuſtellen, 
nah dem Abfeben durch Aſbeſt zu filtrieren und in 
Heinen, mit Glasftopfen verihlofienen, möglichſt 
angefüllten Flaſchen aufzubewahren, 


Strychnin, deffen Verbindungen und Zubereitungen, 
mit Hunt von fi - ie a —* 

Uranſalze, lösliche, auch Uranfarben, 

Veratrin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen. 


Abteilung 2. 


Acetanilid (Antifebrin), 
Adonis⸗lraut, 
Aethylenpräparate, 
Aogartcin, 
Alonit - extrakt, «nollen, »fraut, »tinktur, 
Amylenhydrat, 
Amylnitrit, 
Apomorphin, 
Belladonna »blätter, »ertraft, »tinktur, »wurzel, 
Bilſen-kraut, »jamen, Biljenkraut»extralt, »tinktur, 
—— blaufä tigeh, — 
Brechnuß (Krähenaugen), ſowie die dam en 
* —e Brechnußextrakt, er 
Breciweinttein, 
Brom, 
Bromäthyl, 
Bromalhydrat, 
—ã— 
utylchloralhydrat, 
Calabar⸗ extralt, ⸗ſamen, ⸗tinktur, 
Cardol, 
Chloräthyliden, zweifach, 
Ehloraltormamid, 
Chloralhydrat, 
Chloreſſigſäuren, 
Chloroform, 
Ehromjäure, 

Eocatn, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 
Eonvallamarin, dejjen Verbindungen und Buberei- 
tungen, 
Eonvallarin, deſſen Verbindungen und —— 
Elaterin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Erythrophleum, 
Euphorbium, 
gu erhut=blätter, »ejfig, -extraft, tinftur, 
es ehe tinktur, 
Giftlattich-ertraft, -kraut, =jaft (Laktularium), 
Giftſumach-blätter, »ertraft, -tinktur, 
Gottesgnaden- kraut, sertraft, ⸗tinktur, 
Gummigutti, deſſen Löfungen und Zubereitungen, 
rl indijcher= extraft, =tinktur, 
Hydrorylamın, deſſen Berbindungen und Zube— 
reitungen, 
Jalapen-Harz, »fnollen, -tinktur, 
Kirjchlorbeeröl, 
Kodein, dejjen Verbindungen und Zubereitungen, 
Koklelskörner, 
Kotoin, 
Krotonöl, 
Morphin, dejjen Werbindungen und Zubereitungen, 
Narcein, deſſen Verbindungen und Yubereitungen, 


Narfotin, deijen Verbindungen und Zubereitungen, 

Nieswurz (Helleborus) grüne, =ertraft, stinktur,'wurzel, 

( ) Ichwarze, =extraft, -tinktur, 

»wurzel, 

Nitrobenzol (Mirbanöl), 

Opium und defjen Zubereitungen mit Ausnahme von 
Opiumespflajter und -waſſer, 

Dralfäure (Kleefäure, jog. Zuderjäure), 

Paraldehyd, 

Bental, 

Pilofarpin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Sababill-ertraft, sfrüchte, -tinktur, 

Sadebaum⸗ſpitzen, »ertraft, -öl, 

Sankt-Ignatius-ſamen, -tinktur, 

Santonin, 

Scammonia: Harz (Scammonium) » wurzel, 

Scierling (Konium) »fraut, -extrakt, «Früchte, -tinktur, 

Senföl, ätheriiches, 

Spanifche Fliegen und deren weingeiftige und ätheriiche 
Zubereitungen, 

Stecapfel-blätter, -ertraft, «famen, stinftur — aus— 
genommen zum Rauchen oder Näuchern —, 

Strophantus=ertraft, -ſamen, -tinktur, 

Strychninhaltiges Getreide, 

Sulfonal und deſſen Ableitungen, 

Thallin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Urethan, 

Veratrum (weiße Nieswurz)⸗tinttur, wurzel, 

Waſſerſchierling⸗-kraut,-extrakt, 

Zeitlojen« extraft, -kinollen, «jamen, -tinktur, wein. 


Abteilung 3. 
Antimonchlorür, feſt oder in Löſung, 
Baryumverbindungen außer Schwerſpath (ſchwefel— 
ſaurem Baryum), 
Bittermandelwaſſer, 
Bleieſſig, 
Bleizucker, 
Brechwurzel (Ipecacuanha) -extralt, -tinttur, wein, 
Farben, welche Antimon, Baryum, Blei, 5 — 
—Gyummigutti, Kadmium, Kupfer, Pikrinſäure, 
Zink oder Zinn enthalten, mit Ausnahme von: 
chwerſpath (ſchwefelſaurem Baryum) Chrom» 
oxyd, Kupfer, Zink, Zinn und deren Legierungen 
als Metalliarben, Schweielladmium, Schwefel: 
zink, Schweielzinn (als Mufivgold), Zinkoxyd, 
Zinnoxyd, 
Goldialze, 
Jod und deijen Präparate, ausgenommen zucker— 
haltiges Eifenjodür und Jodſchweſel, 
Jodoform, 


” " 


Kadmium und dejien Verbindungen, auch mit Brom 
oder Jod, 

Kalilauge, in 100 Gewichtäteilen mehr ald 5 Gewichts- 
teile Kaliumhydroxyd enthaltend, 

Kalium, 

Kaliumbichromat (rotes chromjaures Kalium, joge- 
nanntes Chromfali), 

Staliumbioralat (Kleeſalz), 

Kaliumchlorat (hloriaures Kalium), 

Kaliumchromat (gelbes chromjaures Kalium), 

Kaliumbydroryd (Aepkali), 

Karboljäure, auch rohe, ſowie verflüffigte und ver- 
dünnte, in 100 Gewichtsteilen mehr ala 3 &e- 
wichtsteile Karbolfäure enthaltend, 

Kirſchlorbeerwaſſer, 

Koffein, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Koloquinthensertraft, »tinktur, 

Kreoſot, 

Kreſole und deren Zubereitungen (Kreſol— 
feifenlöjfungen, 2yiol, Sufofolveret ufm.), 
fowie deren Löfungen, joweit jie in 
100 Gewichtsteilen mehr als ein Ge 
wichtsteil der rejolzubereitung ent- 
halten, 


Stupferverbindungen, 

Lobelien-kraut, »tinftur, 

Meerzwiebel, -extrakt, »tinftur, »wein, 

Muttertorn, - ertraft, (Ergotin), 

Natrium, 

Natriumbichromat, 

Natriumhydroxyd, (Aetznatron, Seifenjtein), 
Natronlauge, in 100 Gewichtsteilen mehr als 5 Ge— 
wichtsteile Natrium-HYydroryd enthaltend, 
Baraphenylendiamin, deſſen Salze, Löjungen 

und Zubereitungen, 

Phenazetin, 

Pikrinſäure und deren Verbindungen, 

Uuedjilberchlorür (Kalomel), 

Salpeterfäure (Scheidewafjer), auch rauchende, 

Salzläure, arjenfreie, *) auch verbünnte, in 
100 Gewichtsteilen mehr al® 15 Gewichtsteile 
wafjerfreie Säure enthaltend, 

Schwefelkohlenſtoff, 

Schwefelſäure, arjenjreie, *) auch verdünnte, in 
100 Gewichtsteilen mehr als 15 Gewichtsteile 
Schwefelſäuremonohydrat enthaltend, 

Silberſalze, mit Ausnahme von Chlorſilber, 

Stephans (Staphisagria) -körner, 

Zinkſalze, mit Ausnahme von Zinkkarbonat, 

Zinnſalze. 


*) Anmerkung: Siebe Anmerkung zu Abteilung I, 
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nach dem Ausjtellungstage jeine Gültigkeit, 


(Name der ausſtelleuden Behörde.) 


is Erlaubnisfchein 
zum Erwerb von Gift. 


Der ıc. (Name, Stand) . 
zu (Wohnort und BER 


Anlage 111. 


die ae a 
mwänjcht re ee . (Name des 
Si. . . au erwerben, um damit 


(Biwved, zu welchem das Gift 
benutzt werden foll) . . 

Gegen diejes Vorhaben ift diesſeits nach ſtatt 
—— Tem m zu erinnern. 


den . , ten 


19. i 
"(Bezeichnung der ausftellenden Behörde.) 
(Namensunterjchrift.) 
(Siegel.) 


Dieſer Schein macht die einer Empfangs⸗ 
——— Ser gemäß $ 13 nicht entbehr- 
lid. Er verliert mit dem Wblaufe des 14. pr ges 
ofern 
ew⸗⸗ andere⸗ oben nicht ausdracuch vermerkt iſt. 


Mr... 


. (deb Giſtbuchs). 


Giftſchein. 
Von (Firma des — Geſchäfts) 


Anlage iv. 


zu (Or) . efenne ich hierdurch 
(Menge) i (Name des 
Sifts) zum Bwede de. 


s wohl verfiploffen und bezeichnet 
erhalten zu haben. 

Der aus einem umvorfichtigen Gebrauche des 
Giftes entjtehenden Gefahren wohl bewußt, werbe 
ich dafür Sorge tragen, daß dasſelbe nicht in 
unbeiugte Hände gelangt und nur zu dem vor« 
gedachten Zwecke verwendet wird. 

Das Gift joll durch . . 
abgeholt werden. 
(Wohnort, Tag, Monat, 

Sahr und Wohnung). 


(Name und Bornamg, 
Stand oder Beruf 
des Erwerbers) 
(Eigenhändig geichrieben). 


(Bujaß, —* das Gift durch einen anderen 
ahnt wird). 

Das oben — Gift habe im Auf⸗ 
trage des. . . 5 (Namen des 
Erwerbers) 2... in Empfang genommen 
und veripreche dasjelbe alsbald unverjehrt an 
meinen Auftraggeber abzuliefern. 

(Ort, Tag, Monat, Jahr). (Name ge Borname, 
Stand oder Beruf 
des Ubholenden). 


(Eigenhändig gefchrieben.) 


8 


VBerorbnuungen und Belauntmacumgen der Königlichen Provinzialbehörben. 























Ben Nachweiſung ver gemäß $ 19 Abfag 2 des Gefeges vom 13. Juni 1873 über die Kriegsleiſtungen 
für Sieferungeverbhnbe bes un eg Eaffel feftgeftellten Durchfchnittsmarktpreife, welche für 
——— von — vom 1 it 1906 bis Ende Mär; 1907 maßgebend find. 
Bezeichnung Durchſchnittspreis für 50 Kilogramın 
Nr. des Hauptmarktort, Weizen. —— Roggen. Roggen Hafer. | Heu. | Stroh. 
Leferungsverbandes, . meh 
M & Ma —4 —* 2 * Es; 4 AK a 
1 [Stabifreis Gaffel . | Gaffel s o219 6517 2010 uirTleiz ale. 
2 IRanpfreis Gaffel . . r ; 8102| 9 65] 7 20] 9 |36| 7 | 22| 3 08 2 12 
3 [Kreis Eſchwege. . | Eichwege 7 |8ı| 9 |59| 7 151 9 |30| 7 |os| 2 84] 2 01 
4 » Witenhaufen — 78119 6917 15] 9 3017 |08| 2 8412 01 
SI» Frikler .Fritzlar. 81 —I9!52| 7 14] 9 | 17] 7 105] 2 972 47 
6| » Homberg. AR 8|—|9!52| 7 1419 17] 7 |05] 2 97|2|47 
7 u Denen — s —58 5217 144189 617 062 | 97|2|47 
8 gend . ersfeld 8 23319 95917 609 78917 115] 3 14| 2 7 
91] « Rotenburg otenburg . 8 |30| 10 49] 7  29| 9 |665| 7 30] 3 | 25] 2 | 36 
10 | „ Melfungen . — 8 130] 10 49] 7 29] 9 6617 3013 | 25] 2 36 
10 ’% — eismar . | Hofgeismar 7 7351j8 5517 ole ıml7 ale ala 15 
12| - (tagen | u 7 \79| 9 571 7 04] a |ı7| 7 |44| 2 87] 2 | 16 
13] Fulda. - I Fulba 8 081 9 86] 7  25| 9 | 40] 6 96] 2 91] 2 | 36 
14] » feld Br 8 |08| 9 | 86] 7 25] 9 40) 6 96] 2 91] 2 | 36 
15 " eb. . Pr 8 0o819 | 86| 7 ı25| 9 !40| 6 | 96| 2 91] 2 | 36 
16 Schlüchten .| , . 8 /08| 9 86617 | 9 40] ,6 96] 2 | 91] 2 | 36 
17 Stabttreis Hanau . | Hanau . 8 17110 27) 7 06| 9 67] 7 1233] 5 32] 2 19 
18 Landkreis Hanau . Pre 8 17] ı0'!27| 7 06] 9 |67| 7 !23] 3 | 832] 2 | 19 
19 [Kreis Gelnhaufen . Kine a 8/17] 10 | 27| 7 | 06| 9 |67| 7 | 23] 3 32] 2 | 19 
" Marburg. . I Marburg 8/5010 27] 7 40) 9 68] 7 :37| 3 | 10] 2 | 26 
21] » Kirchhain. . AR 8 60110 27] 7 40! 9 |68| 7 371 3 10] 2 | 26 
22 " Branfenberg . * 8 60110 217 409 6817 37113 102 26 
23 " Rinteln .„ . | Rinteln . . 17 —9119 8117 |03| 9 |10| 7 |44| 3 29] 2 | 09 
24) » Schmallalden | Schmalfalden . | 8 91] 1082| 7 91] 10 21] 8 405] 3124| 2 44 
Gaffel am 5. März 1906. (Nr. 2051.) Der Oberpräfipent. von Windheim. 
Belanntmachungen bes Regierungs⸗ ug unteren an für Keitunen gi —* 
präfidenten Königlichen Regierung. — oweit irgend moͤglich und ſofern nicht nzelnen 
—— Geſchäftszweigen durch beſondere Beſtimmungen frühere 
ekauntmaquus, Termine —* find — ſpäteſtens bis zum 15. April 


—— die baldige Geltendmachung aller dem Etats⸗ 
1905 angehörigen Forderungen an bie Staats⸗ 
‚ fowie vie Förderung ber Finalabfchluß- Arbeiten 
überhaupt. 
Erhaltung einer georbneten Kaffenverwaltung 
A es er daß bie, ben fistalifchen Kaffen ob» 
enben Zahlungen möglichft in bemfelben Etatsjahre 
—— und Verrechnung gelangen, für welches 
—— werden daher alle diejenigen, welche etwa noch 
Be u herr Gtatejahr vom 1. April 1905 
Ende März 1906 feftftehennen Beträge an Gehalt, 
Penfionen oder fonftigen eigen zu empfangen haben, 
erfucht, ſolche ungefäumt bei den betre affen 
zu erheben, Wlle anberen bem ) Clnis ahre 1905 an⸗ 
pe u Porberungen an bie ber Königlichen Re- 


d. 3. bier zur Vorlage zu bringen, 


Insbefondere werden bie ter biedfeitigen Ver— 
waltung unterftellten Herren Beamten (Landräte, Bau⸗ 
und Forftbeamten, Kreisärzte, Kreistierärzte, Bürger- 
meifter) und Kaſſen daran erinnert, die von ihnen für 
ihre eigene Perſon over für anvere aufzuftellenben 
ober zu bejcheinigenben und weitergugebenben derartigen 
Forberungsnachweife unter allen Umſtänden zu be» 
ſchleunigen. 

Weiter erſuche ich die vorbezeichneten Stellen, auch 
ſonſt die in Frage ſtehenden Abſchlußarbeiten dergeſtalt 
fördern zu helfen und im jeder Weiſe dabei mitzu- 
wirken, daß für das ablaufende Rechnungsjahr keine 
anrechnungsfähigen Poften zurüdoleiben, mithin alle 
besfallfigen —— und Ausgaben in den Büchern 
und Rechnungen bed beregten Zeitraumes zum Nach« 


welfe — und Einnahme- ober Ausgabe ⸗ Reſte 
tunlichſt vermieden werden. 

Ich darf erwarten, daß der bezeichnete Termin 
— 15. April dv. J. — nur in ſeltenen, wirklich 
unvermeidlichen Ausnahmefällen überſchritten werden 
wird. . 330. 

Caſſel am 7. März; 1906, 

Der Regierungspräfident. J. B,: Mejer. 
224. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgenve 
Ortfchaften verfeucht: 
Tollwut. 
Kreis Eſchwege: Aue, 
Rotz der Pferde. 
Kreis Gelnhaufen: Kempfenbrumn. 
Schweineſeuche (Schweinepeft). 

Stadikreis Eaffel: en 

Landkreis Eafjel: Wahlershauſen, Norbshaufen 
Gut, Hertingsgaufen, Nieverzwehren. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Schafhof, Wanfried, 

Kreis Friglar: Merkel, Kirchberg, Habbamar, 
Beſſe, Gleichen, Gubensberg, Kleinenglis, Haldorf. 

Kreis Fulda: Opper. 

Statifreid Hanau: —— Forſthaus. 

Landkreis Hanau: Niederdorfelden, Hüttengeſäß, 
Niederrodenbach. 

Kreis Hers feld: Hilperhauſen, Obergeis. 

. Kreis ak Neem Grebenftein,, een 

„Lamerden, Bwergen, richefeld, 
Schachten, Kelze. 

Kreis Homberg: Niederhülſa. 

Kreis Melſungen: Gurbagen. 

Kreis Rotenburg: Oberellenbah, Hübenthal. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
und Dorf Surghafungen, Domäne Rangen, Wolfhagen. 

Kreid Ziegenhain: Liſcheid. 

Influenza der Pferde (Bruftfeuche). 

Stabikreis Gaffel: Caſſel. } 

Kanpfreis Gafjel: Nieverfaufungen, Nieberzwehren, 
Bettenhaufen, Rothenditmold, Wolfsanger, Mönchehof, 
Wilhelmohöhe. 

Geflügelcholera. 


Kreis Hersfelp: Willingshain. 
Kreis Hünfeld: Hünfen. (A. III. 1296.) 
Caſſel am 12. Wir; 1906. 

Der Rezterungspräfivdent. I. V.: Mejer. 


2235. Auf Grund der Erlaſſe ded Herrn Minijters 
der öffentlichen Arbeiten vom 17. Juli 1885 — II. a (b) 
12252/111. 12142/1. 3763, — des Herrn Finanz» 
minijterd und des Herm Ministers der öffentlichen 
Arbeiten vom 26. Februar 1904 — I. 2436 F. M./ILI. 
A. 2150 M. d. ö. A. — fowie des Herrn Miniſters 
ber öffentlichen Urbeiten vom 23. Dezember 1905 
— Ill. 1/2355 I. Ang/V, D. 21100 I. Ang — 
und der anderweit feftgefegten „Allgemeinen Be— 
ftimmungen, betreffend die ——— von Leiſtungen 
und Lieſerungen“, werben nachſtehende 
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Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen 


$ 1. Perföntiche Tüctigfeit und Leiftungsfähigteit der 
Bewerber. Bei der Vergebung bon Arbeiten oder 
Lieferungen hat niemand Austiht als Unternehmer 
angenommen zu werden, der nicht für ihre tüchtige, 
und pünftlihe Ausführung die erforderliche Sicher: 
heit bietet. 

8 2. Ginfiht und Bezug der Berdingungsunterfagen. 
Verdingungsanfchläge, Beichnungen, Bedingungen ıc. 
jind an den in der Ausichreibung bezeichneten 
Stellen einzufehen. _Vervielfältigungen werden 
auf Erfuchen gegen Erſtattung der Selbſtkoſten 
era joweit fie vorrätig find, ober durch 
die verfügbaren Hilfskräfte neu angefertigt werden 
fünnen. Der Name des Bewerberd, an den die 
Berdingungsunterlagen verabfolgt find, wird nicht 
befannt gegeben. j 

$3. Form und Inhalt der Angebote. 1. Die Angebote 
> unter Benugung der etwa vorgefchriebenen 

orbrude, von den Bewerbern unterjchrieben, mit 
der in der Ausschreibung geforderten Überschrift 
verjehen, verjchlofjen, porto= und beftellgeldfrei 
bis zu dem angegebenen Zeitpunfte einzureichen. 

2. Die —— müſſen enthalten: 

a) die ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber 
ſich den Bedingungen, die der Ausſchreibung 
——— gelegt find, unterwirft; 

b) die Angabe der men Preiſe nad) 
Neichswährung, und zwar ſowohl der Preije 
für die Einheiten als auc der Gejamt- 
forderung in Zahlen und Buchitaben; jtimmt 
die Angabe der Einheitspreiſe in 
mit der in Buchjtaben nicht überein, jo ſoll 
die Angabe in Buchjtaben maßgebend fein; 
die Gejamtforderung wird aus den Einheits- 

reifen rechneriſch feſtgeſtellt; 

c) die genaue Bezeichnung und Adreſſe des 


Dewerbers ; 

d) von er bietenden Berjonen 
die Erklärung, daß fie jich für das Angebot 
als Gejamtichuldner verbindlich machen, a 
die Bezeichnung eines zur Geichäftsführung 
und zur Empfangnahme der Bahlungen 
Bevollmächtigten; letteres Erfordernis gilt 
auch für die Gebote von Gejellfchaften und 
jurijtiichen Berjonen ; 

e) nähere Angaben über die Bezeichnung der 
etwa mit eingereichten Proben. Die Proben 
jelbft müjien ebenfalld vor der Verhandlung 
ur Eröffnung der Angebote eingefandt und 
erart bezeichnet fein, dak fich ohne weiteres 
erfennen läßt, zu welchem Angebote jie 
gehören; 

f) die etwa vorgefchriebenen Angaben über bie 
Bezugsquellen der Waren umd die zu deren 
Herftellung verwendeten Roh- und Hilfsftoffe. 

2 


3. Angebote, die dieſen Vorjchriften nicht ent« 
iprechen, insbeſondere folche, die bezüglich bes 
Gegenjtandes von der Ausfchreibung ſelbſt ab« 
weichen, oder dad Gebot an Sonderbedingungen 
fnüpfen, haben feine Ausſicht auf Berückſichtigung. 

$4. Wirkung des Angebots. 1. Die Bewerber bleiben 
von dem Eintreffen des Ungebotes bei der aus: 
ichreibenden Behörde bis zum Ablauf der feſtgeſetzten 
BZufchlagsfriit an ihre Angebote gebunden. 

2. Die Bewerber unterwerfen jich mit Abgabe des 
Angebots wegen aller für fie daraus entjtehenden 
Rechte und Verbindlichteiten der Zuſtändigleit der 
Gerichte des Ortes, an dem die ausjchreibende 
Behörde ihren Sit hat. 

$ 5. Erteilung des Zuſchlags. 1. Der Zuichlag wird 
von dem mit der Nusjchreibung beauftragten 
Beamten oder von der ausjchreibenden Behörde 
oder von einer dieſer übergeordneten Behörde 
entweder in der von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollziehenden Verhandlungs:Niederjchriit 
oder Durch — ſchriftliche Mitteilung erteilt. 

2. Letzterenfalls iſt der Zuſchlag mit bindender 
Kraft erfolgt, wenn die Benachrichtigung hiervon 
innerhalb der Zuſchlagsfriſt als Depeſche oder Brief 
dem Telegraphen- oder Poſtamt zur Beförderung 
an die in dem Angebot bezeichnete Adreſſe über: 
geben worden ift. 

3. Diejenigen Bewerber, die den Zufchlag nicht 
erhalten, werden benachrichtigt, und zwar erfolgt 
die Nachricht als portopflichtige Dienftfache. Proben 
werden im alle der Ablehnung des Angebots 
nur dann zurücgegeben, wenn dies in dem An— 
gebotichreiben ausdrüdlich verlangt oder ein dahin 
gehender Antrag innerhalb vier Wochen nad) 
Eröffnung der Angebote geitellt wird, vorausgefegt, 
da die Proben bei den Prüfungen nicht verbraucht 
find. Die Rüdjendung erfolgt alsdann auf Koften 
des betreffenden Bewerbers. Eine Rüdgabe findet 
im alle der Annahme des Angebots im ber 
Regel nicht ftatt; wertvolle Proben können jedoch 
auf die zu liefernde Menge angerechnet, oder, ſoweit 
angängig, nad) beendeter Lieferung dem Unter: 
nehmer auf feine Koſten wieder zugejtellt werden. 

4. — Entwürfe werden geheim gehalten 
und auf Verlangen zurüdgegeben. 

5. Den Empfang des Zufchlagichreibens hat ber 
Unternehmer umgehend fchriftlich zu bejtätigen. 

8 6. Beurkundung des Vertrages. 1. Der Bewerber, 
der den Buichiog erhält, iſt verpflichtet, auf Er— 
fordern über den durch die Erteilung des Bus 
ſchlags zu jtande gefommenen Vertrag eine Schriftliche 
Urkunde zu vollziehen. 

2. Sofern die Unterschrift des Bewerbers der 
Behörde nicht befannt ift, bleibt vorbehalten, ihre 
Beglaubigung zu verlangen. 

3. Die der Ausschreibung zugrunde liegenden Vers 
dingungsanichläge, Zeichnungen, Bedingungen ꝛc., 
welche bereitS durch da® Angebot anerkannt find, 


hat der Bewerber bei Abſchluß des Vertrages 
mit zu unterzeichnen. 

87. Sicherheitslelſung. Innerhalb 14 Tagen nach 
ber Erteilung des Zuſchlages hat der Unternehmer 
die vorgeſchriebene Sicherheit zu bejtellen, widrigen- 
falls die Behörde befugt ijt, von dem Wertrage 
zurüdzutreten und Schadenerſatz zu beanjpruchen. 

$ 8.  Soften der Ausfchreibung Zu den Durch 
die Ausjchreibung ſelbſt entjtchenden Koſten hat der 
Unternehmer nicht beizutragen. 

mit dem DBemerfen zur —— Kenntnis gebracht, 
daß dieſe Bedingungen bei Vergebung von Ärbeiten 
und Lieferungen für Staatsbauten allgemein in An— 
wendung kommen. (A. III. 1175.) 
Gafjel am 8. März 1906. 
Der Negierungspräfident. I. V.: Mejer. 


226. Dur rechtafräftigen Beſchluß bes Kreis— 
ausfchuffes des Sreifes Rotenburg vom 16, Januar 
d. 3. ift auf Grund des $ 2 der Lanrgemeindeorbnung 
für die Provinz Heffen-Naffau vom 4, Auguft 1897 
die Grunpftüdeparzelle Nr. 8 des SKartenblattes 1 
ber Gemarkung Oberförfteret Rotenburg» Dit, Wiefe, 
in Größe von 90 a 40 qm, aus dem Gemeinbes 
bezirfe Niedergude ausgefchteven und dem Gutöbezirke 
Oberförfterei Rotenburg » Oft zugeteilt worden, 
(A. IV. 618.) 
Gafjel am 8. März 1906. . 
Der Regierungspräfivent. 9. V.: Mejer. 


2237. Durch rechtsfräftigen Beſchluß des Kreis— 
ausfchuffes des Kreiſes Hanau-Land vom 10, Februar 
1906 find auf Grund des $ 2 ber Landgemeinde» 
erbnung für die Provinz Heffen-Naffau vom 4, Auguft 
1897 vie Grundſtücksparzellen: 
Karte 3. Nr. 73/9 = 3,61 a an ber 
Nr. 74/96 —= 8,52 a | Bismardfäule 
aus dem Gutsbezirke Wilhelmsbad ausgeſchieden unb 
dem Gemeindebezirke Wachenbuchen zugeteilt worden. 
(A. IV. Nr. 656. 
Caſſel am 13. Mär; 1906. - 
Der Regierungspräfivent. I. B,: Mejer. 
228. Parodialveränderungs-Urkunbe Mit 
Genehmigung des Herrn Minifterd der geiftlichen, 
Unterrihte- und Medtzinal-Angelegenheiten und mach 
Anhdrung ber Beteiligten wird von ben unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgenves feitgefegt: 
Die evamgelijch- lutherifche Gemeinde zu Caffel 
erftredt fih vom 1. April 1899 ab auch über 
ben Bezirk ver evangelifch »reformierten Kirchen⸗ 
gemeinde Gajjel- Wehlheiven. 
Gafjel am 2, März 1906. 
Königliches Konſiſtorium. 
Nr. 1803, v. Ultenbodum. 
Gajfel am 5. März 1906. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulweſen. 
B. 2097. Fliedner. 
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bes Poſtanweiſungsverlehrs ohne Monate quittungen 


einen Dritten 


(Bormund, Pfleger, Bevollmächtigten) — zu erfolgen 
Bei Waiſengeldern gilt bierbei bie witwen⸗ 


bezogen werten können, ſofern die Zahlung an bie 
geloberechtigte Mutter als bezugeberechtigt. 


Bezugsberechtiaten felbit — niht an 
bat. 


fowie Witwen» 
atsbetrage von 


und Waifenrenten, 
penfionen und im voraus zahlbare Unterftügungen _ 


Es wird darauf aufmerlfam gemacht, daß 


Bartegelver, Benfionen, Witwen» und Watfengelver 


ziehungebeihilfen bis zum Mon 


800 M innerhalb bes Deutfchen Reichs im Wege 


und Witwen⸗ 
und Gr; 


230, 


* 


Die Zufenbung erfolgt nur auf fhriftlichen Antrag 
bes Berechtizten. 
Formulare zu biefen Unträgen werben bei ben 
zahlenden Raffen —— verabfolgt. (K. 312.) 
Caffel am 3. März 1 
Königliche Regierung. Meier. 


231. Im ter Beilage wirb die von dem Reiche» 
verfiherungsamt in Berlin herausgegebene neue „Ans 
leitung, betreffend den Kreis der nach bem Invalivens 
—— vom 13. Juli 1899 (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 463) verſicherten Perſonen, vom 6. Dezember 1906, 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. II, 104a.) 
Cafjel am 25. Februar 1906, 
Der Regierungspräfident. 9. B.: Mejer. 


Belauntmachungen fommmmalftänbifcher, 
fädtifcher nnd Gemeinde: zc, Behörden. 


252. Als amtliches Blatt, im welchem im Etats» 
jahr 1906 vie Belanntmadhungen der Refidensftabt 
Kaffel erfolgen, ift vie „Caſſeler Aligemeine 
Zeitung beftimmt worben, 
Caſſel am 5. Wär; 1906. 
Der — * Reſidenz. 


233. Nach Beſchluß der a bierfelbft 
vom 22. Februar 1906 foll der Fußpfad, welder 
vom Lanrıweg Sandlofs-Schlig dur den Morbgraben 
und Buchwald (Gemarkung Schlegau Karte B) führt, 
eingezogen werben, 

wemäß $ 57 des Zuftändigleitögefeges vom 
1. Auguſt 1883 ergeht hiermit vie Wufforderung, 
etwaige Einfprüce gegen die beabfichtigte Einziehung 
zur Vermeidung des Ausfchluffes binnen 4 Wochen, 
vom Tage ber Berdffentlihung am gerechnet, bei der 


unterzeichneten Wegepolizeibehörbe geltend zu machen.’ 


Schlotzau am 5. März 1906. 
Die Wegepolizeibehörbe, 
Fiſcher, Biürgermeifter, 
234. Rebhnungsergebnilfe 
ber Unterftügungstaffe für im Feuerlöſchdienſte 
Verunglüdte für das Jahr 1905, 





Ginnahmen: 
Beiträge der Mitglieder . . 
Reinertrag bes Vermögens . . » 


. 18237 M 50 pf. 
402 " 50 " 
1564u M — pf. 
. 16093 „ 93 » 


Ausgaben. . 
. 2546 M 04 %f. 


Mehreinnahme 


Ausgaben: 


Unterſtützungen . .15069 M 16 ®f. 


Tagegelver und Reifeloften j i 237» 02 u 
Porto, — — ufw. „160 » 560 u 
Indgemein — W 627 u 25 nm 


16093 M 43 Pr. 
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Vermöoͤgen: 


Beſtand Ende 1904 . 12332 M 37 pf. 


Mehreinnahme für 105 . . 2546 „ 07 u 
Beftand Ende 1905 14875 M 44 Bf. 


beſtehend im 11500° M ———— 
zum Ginfaufspreife von . . . 11601 M 12 Pf. 
und Barbeftand . . 3277 „n 32 * 
Merſeburg am 1. März 1906. 
Direltion 
ber Unterftügungsfajfe für im Feuerlöſchdienſte 
Berunglüdte, 


Der Generaldireltor 
ber Land⸗Feuer ſozietät des Herzogtums Sachſen. 
Winckler. 


Erledigte Stellen. 


235. An ber Schule zu Breitenbach iſt eine 
Lehrerftelle vom 1. April d. I. ab zu beſetzen. Das 
Grundgehalt beträgt 1200 M unb der Ginheitsfag 
der Alterszulage 150 M neben freier Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Gefuche binnen einer Friſt 
von 14 Tagen bem Herrn Ortsfhulinfpeltor zu 
Hoof einreichen, 

Gafjel am 5. März 1906. 

Der Königl. Schulvorftand, J. V.: Goerz. 
236. Die am 1. April d. 9. zur Erledigung 
fommenbe II. Schuljtelle in Baumbad foll wieber 
befegt werten: 

Das Grundgehalt der Stelle, mit welcher Unter» 
richt am der men errichteten länplichen Fortbildungss 
ſchule verbunden ift, beträgt 1200 M, ver Einheitsiag 
ber Dienftalterögulage 130 M, ver Fortbildungsſchul⸗ 
unterricht wird nach der Zahl ber Unterrichtsſtunden 
vergütet. 

Hierneben wird freie Dienfimohnung gewährt. 

Dewerver wollen ibre Gefuche nebft Zeugnijfen 
und einem Ausweiſe hinſichtlich ihrer Milttärverhältniffe 
bis zum 23. März an den Königlichen Ortefchul« 
infpeftor, Herrn Pfarrer König zu Braadh, einreichen. 

Rotenburg a/F. am 7. Mär; 1906. 

Der Königliche Schulvorftand, 

Tuerde, Lanprat, 
237. Um hieſigen ftäptifhen Schulorganismns iſt 
die Stelle einer evangeliichen Lehrerin neu zu befegen. 
Meldungen mit Zeugniffen und Lebenslauf werden 
binnen 2 Wochen entgegengenommen, Grundgebalt 
ber Stelle 820 M, bei endaültiger Anftellung 1000 M, 
Mietsentichäpigung 200 M, Einhritsfag ver Alters» 
zulage 125 M. Lehrerinnen, welche Qurnunterricht 
besw, Zeichenunterricht nach dem neuen Lehrplan erteilen 
fünnen , werden bevorzugt. 

Hersfeld am 9, März 1906, i 

Der Magiftrat. 


238. Infolge Verfegung bes feitherigen Inhabers 
ift eine Schulftele in Seigertshaufen alsbalv 


zu beſetzen. 


Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 M 
neben freier Wohnung, der Einheitöfag ber Alters⸗ 


zulage 120 M. SKirchendienft ift mit ber Stelle nicht 
verbunden. 

Geeianete Bewerber wollen ihre mit den erforber» 
fihen Zeugniffen verfehenen Meldungsgeſuche bis zum 
25. d. Dits bei dem Unterzeichneten ober dem Ortd- 
fhulinfpeftor, Herrn Pfarrer AUngersbad in Obers 
grenzebach, einreichen, 

Ziegenhain am 6. März 1906. 

Der Königliche Schulverftand. 
v. Schwergell, Landrat. 
239, Die evangeliihe Schulſtelle zu Bögen fell 
vom 1. April d. 9. anderweit befegt werben. 

Das Grundgebalt beträut 1000 M, ver Einheits- 
faß der Altersjulage 120 M. 

Bewerber um viefe Stelle wollen ihre Meldungs— 
gefuche bis zum 25. März d. I. dem Lolalfchulinfpeftor, 
Pfarrer Heermann in fFifchbed, einreichen. 

Rinteln am 10. Mär, 1906. 

Der Königliche Landrat. 
3. V.: von Batodi, Regierungsaffellor. 
240. Die katholifhe Sculftelle zu Ebersberg 
ift vom 1, April d. 9. ab neu zu befegen. 

Das Grunpgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 M, ver Einheitefag ber Alterszulagen 120 M. 

Bewerber wollen ihr Geſuch mit den vorfchrifte- 
mäßigen Papieren bis zum 24. März an mich einreichen. 

Gerefeld am 11. Märı 1906. 

Mepler, Dechant, Rönigt, Kreisfchulinfpeftor. 
241. Die Lehrerfiele an ver evangeliſchen Volls— 
ſchule in Rotterode ift anverweit zu befegen. 

Das Grundgebalt beträut 1350 M, einſchließlich 
150 M Bergätung für ven Kirchenbienft, der Einheits⸗ 
fa ber Wlteröjulage 130 M; außerdem wirb freie 
Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber lutheriicher Konfeſſion wollen ihre Gefuche 
binnen 3 Wochen nebft Lebenslauf, Zeugniffen und 
Militärpapieren an den Königlihen Ortsſchulinſpeltor, 
dir Pfarrer Schang in Steinbach. Hallenberg, 


chen. 
Schmallalden am 1. März 1906. 
Der Königliche Schulvorftand, 
Hagen, Landrat, 
242. Die evangelifhe Schulftelle zu Unterreiden- 
bad ift vom 1. April 1906 ab zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung, einſchließlich 200 M für Kirchendienſt, 
1200 M, ter Ginheitsfag der Alterszulagen 120 M. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuhe binnen 
8 Tagen an den Königlichen Herrn Ortsſchulinſpeltor 
zu Unterreichenbach einreichen. 

Gelnhauſen am 5. Wiärz 1906, 

Der Königlide Schulvorftand, 
v. Gröning, Yanprat. 
243. Die erlevigte Schul» und sStüfterfielle im 
Schwarzenhafel, mit welder Unterricht an ver neu 
gegründeten ländlichen Fortbileungsighpule in Schwarzen» 
haſel verbunden ift, foll wieder bejegt werben. 


Das Grundgehalt ber Stelle einfchließfi 150 M 
Mebrveraätung für den Kirchendienſt beträ4t 1350 M, 
ber Einbeitefag der Alterazulage 130 M. Dierneben 
wird freie Dienfiwohnung gewährt. Der Unterricht 
an ver ländlichen Fortbilvungefchule wird ftundenweife 
vergütet. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugniffen 
unb einem Aueweiſe binfichtlich ihrer Militärverhältniffe 
bis zum 28, März db. 9. an den Sönigliden Orts 
fhulinipeftor, Herren Pfarrer Sippel zu Schwarzen- 
bafel, einreichen. 

Rotenburg a/f, am 12. Märı 1906, 

Der Königlide Schulvorftanb. 
Tuerde, Lanprat. 
244. Un der Hiefigen Fateinfchule ift zu Oftern 
event. 1. Mai d. 3. vie Stelle eınes Elementarlehrers 
zu befegen, 

Bewerber müffen die zweite Prüfung abgelegt haben 
und befonvers auch für die techniſchen Fächer befähigt 
fein. 

Penfionefähiges Grunpgehalt 1350 M. Wohnungss 
geld 300 M für Verbeiratete und 180 M für Unver- 
heiratete, 9 Alteröjulagen à 180 M. 

Goangelifche Bewerber wollen ihre Meldungen 
umgehend einreichen, unter Beifügung von Lebenslauf 
und Zeugnifjen, 

Schlüchtern, Bez. Eaffel, am 12. Mär; 1906. 

Die Stabtfhul- Deputation. 

Gutermutbh, Beigeorbneter. 
245. Die 1. ew. Schulftelle zu Bededorf fol 
vom 1. April d. 9. anderweit befegt werden. 

Dat Grundgehalt beträgt 1050 M, ver Einhelte- 
fag ver Aterszulagen u M und die Entſchädigung 
für Kirchendienſt 150 M 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Meldungs⸗ 
geſuche bis zum 25. März d. 3. dem Lokalfhulinfpeftor, 
Pfarrer Korff in Bedeporf, einreichen, 

Rinteln am 11. Märı 1906, * 

Der Königliche Landrai. 
8 V.: von Batodi, Regierungsaffefior. 
246. Un ver Fkatholifchen Boltsfgule in Groß. 
auheim wird vom 1. April d. 3. ab eine Lehrerinnen⸗ 
ſtelle frei werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 M, bie 
Mietsentfchädigung 200 M und ber Einheitsfag ber 
Alterszulagen 110 M. 

Bewerberinnen wollen ihre Melpungsgefuche nebit 
Zeunniffen binnen 10 Tagen dem Hein Ortoſchul- 
infpeltor, Pfarrer von Jagemann in Großanheim, 
einreichen, 

Hanau am 13, März 1906. 

Der Königliche Schulvorftand, 
I. B.: Conrad, Rreisjelretär. 
247, Die —** Kleinlüper, Oberförfterei 
Großenlürer, ift vom 1. April 1906 ab zu bejegen. 
(0. F. W. 745.) 

Gafjel.am 6. März 1906. 

Königlihe Regierung. 


248. IS fuche zum 1. April 1906 ev. früger einen 
zur felbftändigen Bearbeitung der Kreitausichußfachen 
Befähigten Oifsarbeiter für das Er 
Nictpenflonsfähiges Gehalt 900— 1200 M 
Dieloungen mit Lebenslauf und Zeugniffen find an 
ben Unterzeihneten zu richten. 
Melfungen am 24, Februar 1906. 
von Aſchoff, Landrat. 
249. Bür einen tũchtigen, fleiffigen Kauzlei⸗ 
gehilfen wird lohnenve —538— geſucht. 
Biſchhauſen am 5. März 
Brenn "Berichtefefretär. 





Beamtenperſonal⸗ Nachrichten. 


Ernannt: der Königliche Forftmeifter Schmidt in 
Steinau zum Amtsanwalt, 

der Referenpar Karl Born zum Regierungsafjefjor, 

ber Dürgermeifter Hottejan in Hofgeismar zum 
Amtsanwalt, 

der Sparkäffengegenbuchführer Walter in Carls⸗ 
bafen zum Stellvertreter des Amtsanwalts, 

ber Gerichtevoflzieher f, A. Günther zum Gerichts- 
vollzieger bei dem Amtsgericht in Nieveraula, 

der Forftaffeffor und Oberleutnant im Reitenden 
Felpjäger-Rorps Kayfer zu Berlin zum Operförfter 
ber Dberförfterftelle Oberaula an Stelle bes ver« 
ftorbemen Forftmeifterd Borgmann zum 1. Mai 1906, 

an Stelle des verftorbenen Bürgermeijterd Siemon 
in Styperhanfen ver jegige Bürgermeijter Jungmann 
bafelbft zum GStanvesbeamten und an teilen Stelle 
ber 2 Schoöffe Siemon in Sipperhaufen zum 
Stelivertreter red Standesbeamten für den Standes- 
amtöbezir! Mosheim, 

an Stelle des verftorbenen Mühlenbefigere Göbel 
in Coßdorf der Schöffe Wiegand daſelbſt zum 


Stellvertreter des Stanvesbeamten für den Gtanbes- 
amisbezirl Caßdorf. 


überwieſen: ber Regierungsaſſeſſsr Graf zu 
Solms-Laubach ber Wegierung in Caſſel zur 
weiteren bienftlichen VBerwentung, 

der Regierun,.suffeffor Molt dem Landrate bes 
un Weißenfels zur Hilfeleijtung im den landrätlichen 

eſchaͤft 

Berfept: ber Amtsgerihtsrat Büding in Hefl. 
Lichtenau an das Amtsgericht in Caſſel, 

ber Förfter Jericho zu Kleinlüder im ber Ober- 
förfterei Großenlüver vom 1. April d. 9. ab auf 
bie Förfterftelle Atzelrode, Oberförfterei Rotenburg» 
Lüdersdorf. 


Berliehen: dem im Kirchendienſt angeftellten Lehrer 
Stumpf in Zreyfa der Kantortitel, 

dem Bürgermeifter Mengel zu Rofberg, Kreis 
Marburg, das Allgemeine Eprenzeichen, 


Beftätigt: ber zum Bürgermeifter ver Gtabt 
Immenhaufen auf 12 Jahre gewählte pisherige Stabt- 
ſchreiber Schäfer zu Hofgeismar. 


In den Ruheſtand verfegt: der Revierförſter 
Idler zu Frankenhain in der Oberförfterei Weißner 
zum 1. April 1906, 

ber Hegemeifter Liedtke zu Ginfelvorf in ber 
Oberförjterei Marburg zum 1, April 1906, 


Eutlaſſen: ver Regierungsrat von Bergen aus 
bem Stautsrienfte auf Anſuchen unter Verleihung des 
Roten Adlerordens 4. Klaſſe, 

die Schugmänner Kienaft und Rudolph zu 
Caſſel auf Antrag vom 1, April 1906 ab. 


Geftorben: der Landesrentmeifter Heidelbach 
in Coffel. 
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Juhalt: Inhalt der Nummern 14, 15 und 16 bes meichsgeſetzblatts und der Nummern 5 und 6 ber —— Einführung 
€ 


des Poftanweilungsdienftes mit Coſta Rica. u zu ber Anweiſung, betr. das Verfahren bei ber Mus 

ichtung der Siliafticgen 

Bahnhoſs Milfeburg für den —— und unbefchräntten Tierverlehr. 

es Unterprimaners Mepler. 

beilanftalten zu Orb und Sooden a/W. ©. 92. Fourage-Durchſchnittspreiſe für den Monat März. 
ſchaften. Erledigte Stellen. &. 93,9. Beamtenperſonal⸗ Nachrichten. ©. 94. 


Quittungstarten. S. 91. Urkunde über die Err 


Grundftüds » Umgemeinbung. Belob 


Yuhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 13. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 14 des Reichögefegblatts enthält unter 
r. 3209 das Geſetz, betreffend Anderung bes 
Gefeges über die Ungelegenheiten ber freiwilligen 
Gerichtsbarkeit, vom 5. März 1906, unter 
Nr. 3210 die Ausführungabeftimmungen zu ben 
Berorbnungen über bie Umzugsloften ver Reichsbeamten, 
vom 4, März 1906, unter 
Nr. 3211 die Belanntmachung, betreffend Änderung 
ber Unlage B zur Gifenbahnverkehrsorbnung, vom 
7, Mär; 1906, und unter 
Nr, 3212 die Belanntmachung, betreffend vie Bes 
flimmungen über bie Befähigung von Eifenbahn»Betriebe- 
und Polizeibeamten, vom 8. März 1906, 


Die am 14, März; 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 15 des Neichsgefegblatts enthält unter 
Nr. 3213 die Belanntmachung, beiveffenb eine neue 
Ausgabe der dem Internationalen Übereinlommen über 
ben Eifenbahnfrachtverfehr beigefügten Liſte, vom 
3. Mär, 1906. 
Die am 16. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 16 des NReichögefegblatts enthält unter 
r. 3214 die Bekanntmachung, betreffend Abände⸗ 
rung ber Borfchriften über den Befähigungsnachweis 
unb bie Prüfung ber Seefchiffer und Seeftenerleute 
auf beutfchen Kauffahrteifhiffen, vom 14. Mär; 1906. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 


Die am 13. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 5 ver Gefegfammlung enthält unter 
r. 10674 das Kirchengeſetz, betreffend bie Er— 
bebung von Kirchenftenern in ven Kirchengemeinden und 
Gefamtverbänben ber evangelifch-Iutherifchen Kirche ber 
Provinz Hannover, vom 10. März 1906, 
Die am 14. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 6 ber Befegiammlung enthält unter 
Nr. 10675 die Berfünung bes Yuftizminifters, 
betreffend bie Anlegung bes Grunbbuchs für einen Teil 


ung ıc. von 
gemeinde Joſſa im Kreife Fulda. Göffnung des 
Achtuhr⸗ Yadenihluß in Schmaltalben. 
Gewährung von Freiſtellen in den Kinder 


Verſeuchte Orts 


ber Bezirke ber Amtsgerichte Braubach, Dillenburg, 
Marienberg, Rennerod, Rüdesheim, Selters und Wehen, 
vom 28. Februar 1906, 





Verordnungen und Belauntmachungen ber 
Kaiferlihen u. Königlichen Zentralbehörben. 


250. Hinfort find im Verkehre mit Coſta Rica 
ra jedoch nur mit ber Hauptſtadt San Yofe) 
oftanweifungen bis zu 400 M zuläffig. Bei ber Ein» 
zahlung in Deutfchland find die Belräge auf ben 
Poftanweifungen in der Markwährung anzugeben. 
Die Auszahlung in Eofta Rica erfolgt in der Yanpes- 
währung nad dem Tageslurſe. Die Gebühr wirb bei 
Beträgen bis 80 M mit 20 Pf. für je 20 M und bei 
überfchießenden Beträgen mit 20 Pf. für je 40 M 
berechnet. Zelegraphifche Poftanweifungen finb im 

Verkehre mit Coſta Rica nicht zuläffig. 

Berlin W, 66, am 12, März 1906, 
Der Staatsfelretär des Reichs» Poftamts, 
J. A.: Giefele, 


Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 


prãſidenten und der Königlichen Regierung. 


251. Ziffer VI Abſatz 1 der Anweiſung, betveffenb 
das Verfahren bei ber Ausftelung und dem Umtaufche 
fowie bei der Erneuerung (Erfegung) und ber Berich- 
tigung von Quittangslarten, vom 17. November 1899 
M.- Bl. f. d. i. ®. 1900 ©, 16) erhält folgenben 


fag: 

„Zugenblichen Perfonen, die den Ausgabeftellen als 
Fürforgezöglinge bekannt find, darf eine Duittungs- 
karte nur andgefertigt werden, wenn die Einwilligung 
ber Fürforger oder Anftaltsleiter, unter deren Gewalt 
fie ftehen, beigebracht iſt.“ 

Berlin am 27. Februar 1906. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Delbrüd, 


Wird veröffentlicht. (A. II. 2129.) 
Caſſel am 13. März 1906, 
Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 


252. Urkunde, 
betreffend Errichtung einer Filiallirchengemeinde Joſſa. 





Nah Anhörung beziehungsweiſe Zuſtimmung ber 
zur Sache Beteiligten und Berechtigten wirb hierdurch 
feftgefegt und verorbnet wie folgt: 

Artikel 1. 

Die katholiſchen Bewohner ber Filiale Yoffa, 
Piarrei Hofenfeld, im Kreiſe Fulda, werben zu einer 
Bilialfirchengemeinde mit Korporationsrechten und eigener 
Bermögensverwaltung chne Anderung im Parochial⸗ 
verhältniffe vereinigt, 

Artikel 2. 

Die Grenzen ber Filiallirchengemeinbe Joſſa beden 

ſich mit ben Grenzen ber bürgerlichen Gemeinde gleichen 


Namens, 
Urtikel 3, 
Die Errichtung der Filialficchengemeinbe Joſſa gilt 
mit tem 1. April 1906 als vollzogen, 
Fulda am 8. September 1905. 
(Siegel.) Der Sirdef her Fulba, 


Die nach ber vorftehenden Urkunde vom 8. Seh- 
teımber 1905 von dem Bifchofe von Fulda Firdhlicher- 
feits ausgefprochene Errichtung und Umpchreibung ber 
fotholiichen Filialfirchengemeinde Joſſa wird auf Grund 
ber von dem Minifter der geifilihen ꝛc. Angelegenheiten 
mittels Grlaffes vom 16. Februar 1906, G. Il. 4148, 
uns erteilten Grmädtigung hierdurch von Staatewegen 
beftätigt und in Vollzug geſetzt. (B. 1746.) 

Caſſel am 2. März 1906, 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwefen, 
(Siegel.) Bernftorff. Fliedner. 


253. Der an ber Bahnftrede Fulda— Tann (Rhön) 
zwifchen den Stationen Bieberftein und Eckweisbach 
gelegene, bisher nur tem Perfonen-, Städgut- und 
befhränften Tierverlehr dienende Bahnhof Milfeburg 
it am 15. März d. 3. für ven Wagenladungs- und 
unbefchränften Ziervertehr eröffnet worden, Eine fefte 
Kopf» ober Seitenrampe befigt ber Bahnhof nicht. 
Die Abfertigung von Sprengftoffen bleibt ausgefchlofien. 
Für bie Frachtberechnung gelten die in den Gütertarifen 
bereits enthaltenen Entfernungen. 

Näheres iſt in dem Verkehrsbureau der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Frankfurt a / M. zu erfahren. 
(A. II. 2250. 

Gaffel am 16. März 1906. 

Der Regierungspräfident, 3. V.: Meier. 
254. dh Ka meine Auf⸗ 
forverung vom 20. Januar d. J., Nr, A. II. G. 59, 
haben ſich mehr als zwei Drittel ger abftimmenben 
Inhaber offener Berlaufsfiellen in Schmalkalden für 
die Ginführung des Achtuhr-Ladenfchluffes erklärt. 
Ih ordne daher auf Grund des $ 139f Abfag 2 ber 
Neichdgewerbeorbnung nah Anhörung des Magiftrats 
in Schmallalven an, daß vom 1, April 1906 ab in ber 


92 \ 


Stadt Schmallalden bie offenen Verkaufsftellen aller 
Gefchäftszweige, ausgenommen bie Megger- und Bäder- 
gejhäfte, an ben Wochentagen mit Ausnahme: 

1) des Sonnabend, 

2) berjenigen Tage, an benen bie gg re 
gemäß $ 139 e Abſatz 2 Ziffer 2 Reichs» 
eng einen fpäteren —* zuläßt, 

auch ber Zeit zwifhen 8 und 9 Uhr abenbs für 
ben gefchäftlichen Verkehr geſchloſſen fein müſſen. 

Die gefeglihen Vorfchriften über bie Gewährung 
ber Mindeftruhezeit für die Angeftellten ($ 139 c und d 
ber Reichsgewerbeorbnung) werben durch die vorftehende 
Anordnung nicht berührt, 

Im Anſchluſſe hieran wird auf die Beftimmung im 
$ 146 a der Keichögewerbeorbnung hingewiefen, wonach 
mit Gelpftrafe bis zu 600 M, im Unvermögensfalle 
mit entfprechender Haft beftraft wirb, wer ber bor- 
ftehenden Anordnung zumiderbanbelt, 

Meine Verfügung vom 12. Oftober 1904, Nr. A. II, 
14151, betreffend ben Achtuhr⸗Ladenſchluß für einzelne 
Gefchäftszweige in der Stabt Schmalkalden in der Zeit 
vom 15. Juni bis einfchl. 15. Auguſt j. J., wirb d 
vorftehende Anordnung aufgehoben. (A. II. G. 59a, 

Gafjel am 10, März 1906. 

Der Regierungspräfident. 9. B,: Mejer. 


255. Durch rechtöfräftigen Beſchluß des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Lanpkreifes Hanau vom 10, v. Mies. ift 
auf Grund bed $ 2 der Yandgemeinbeorbnung für bie 
Provinz Heflen-Naffau vom 4. Auquſt 1897 die Grund» 
ftüdsparzelle Kartenblatt 4 Nr. 44/2 ıc. = 5,52 a groß 
aus dem Gemeinvebezirf Roßdorf ausgefchieven und 
bem Gemeinvebezirf Windeden zugeteilt, und ferner bie 
Grmpftüdsparzelle Kartenblatt 17 Nr. 46/20 = 4,30 a 
groß, aus dem Gemeindebezirt Windecken ausgefchieden 
und bem Gemeinbebezirt Roßdorf zugeteilt worden. 
(A. IV. 655. 
Cafjel am 13. Mär; 1906. 
Der Repierungepräfipent, I. B.: Meier. 


256. Der Unterprimaner Gottfried Megler aus 
Bergen ift am 24. Januar d. 9. mehreren jungen 
Mädchen, bie auf einem Gisweiher bei Enkheim ein- 
gebrochen unb allein nicht im Stanbe waren das Ufer 
zu erreichen, in aufopfernder und entfchloffener Weiſe 
zu Hilfe gelommen. 

Hierfür fpreche ich dem — m öffent» 
lich meine Anerkennung aus. (A. I, 1070.) 

Gaffel am 17. Mär; 1906, 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 
257. Dem Herm Oberpräfidenten und mir ftehen 
alljährlich einige Freiftellen in den Kinderheilanſtalten 
zu Orb und Sooden a, b. Werra für Kinber von 
Beamten und Lehrern zur Verfügung. 

Anträge auf Gewährung einer Freiſtelle find baldigſt 
durch Vermittelung der Yanbratsämter bezw. Polizei 
bireftionen am mich einzureichen, (A, II. 2083.) 

Eaffel am 20. Mär; 1906, 

Der Regierungspräfibent. 
3.4: Frhr. Schent, 





E28, Rachweifung 
bes Gefeges über bie Naturalleiftungen für bie be 
waffnete Macht im Frieden in der gg en Geſetzes 


ber gemäß dem 8 8,2 Abſ. 1 


tom 24, Mai 1898 (Reichs- Gefegb 361) feft- 
gran monatlichen Ourchichnittsbeträge ber hochſten 

ageöpreife für ven Zentner Hafer, Heu unb Stroh 
mit einem Anffchlage von fünf vom Hunbert, welche 
für bie Vergütung ber im Monat März 1906 
verabreichten Fourage maßgebend find. 












Durchſchnittsbetrag 
für den Zentner 





Haupt⸗ 
marktort. 

















3 
1 » Schlüchtern 341 
12] Stabifreis Hanau 3115 
13] Sandfreis Hanau 3115 
14 | Kreis Gelnhaufen 315 
15] » Hersiel . 3.94 
16] » Zelpeiemer > 2/92 
II » Wolfhagen 292 
18] » Marburg . 315 
19] - Kirchhain . 315 
0] +» Srantenberg 315 
21] » Rotenburg 315 
2] » Melfungen 315 

3] - Grafichaft | 
Schaumburg 2,89 
4l + Schmalfalden | Schmaltaten| 9 316 





Borfiehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. I. 998.) 
Gafjel am 16. März 1906, 
Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 


259, Regi b l 
— — ezirk find zur Zeit folgende 


Tollwut. 
Kreis Efhwege: Aue, 


Rog der Pferde. 
Kreis Gelnhauſen: Kempfenbrunn, 

S i Schwein 
Stanttreis Gaffel: — 
Landkreis Eaffel: Wahlershaufen, Norbshaufen, 

Hertingsgaufen, Niederzwehren, Bergshauſen, Ober- 


dell mar. 


Kreis Eſchwege: Frieda, Schafhof, Wanfried. 

Kreis Fritzlar: Werlel, Haddamar, Beſſe, Gleichen, 
Gudensberg, Kleinenglis, Haldorf, Lohne, Großenenglis. 

Kreis Fulda: Opperz, Magdlos. 

Stabifreis Han au: one (Forfthaus). 

Landkreis Hanan: Nieberborfelden, Hüttengefäß, 
Niederrodenbach. 

Kreis Here feld: Hilperhauſen, Obergeis, Ober⸗ 
oun. 

Kreis Hofgeismar: Holzhauſen, Veckerhagen, 
Lamerden, Zwergen, Friedrichsfeld, Schachten, Kelze, 
Oohenlirchen. 

Kreis Homberg: Niederhülſa, Gombeth, Oberhülſa. 

Kreis Melſungen: Pfieffe. 

Rotenburg: Oberellenbach, Hübenthal, 


— 
s Schmalkalden: Haindorf. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
und Dorf Burghafungen, Domäne Rangen, Wolfhagen. 

Kreis Ziegenhain: Liſcheid. 

Geflügelcholera. 

Kreis Hersfeld: Willingshain. 

Kreis Hünfeld: Hünfeld, 

Influenza der Pferde (Bruftfeuce). 

Stadtkreis Eaffel: Caſſel. 

Kandfreis Eaffel: Nieverlaufungen, Nieberzwehren, 
Bettenhaufen, Rothenditmold, Wolfsanger, Mönchehof, 
Wilhelmshöhe. 

Kreis Friglar: Fritzlar. 

Kreis Rotenburg: Bebra. (A. III. 1393.) 

Caſſel am 18. Wär; 1906, 
Der Regierungspräfivent. Graf dv. Bernftorff. 


@rledigte Stellen. 


260. Geeignete Bewerber um bie infolge Verfegung 
igres feitherigen Inhabers zur Erlebigung gelommene 
Pfarrftelle zu Shwabenporf, im ber reformierten 
Pfarreillafje Frantenberg, haben ihre Meldungsgeſuche 
durch Vermittelung ihres zuftänbigen Superintendenten 
binnen 14 Tagen anher einzureichen. 

Caſſel am 13. Wär; 1906, 

Königliches Konfiftorium. 
v, Ultenbodum. 
261. An der evangelifhen Schule zu Hutten wirb 
bie zweite Lehrerftelle zum 1, April d. J. frei. 

Das Einkommen befieht aus 1000 M Grundgehalt 
und freier Wohnung. Der Einheitsfag der Alterszulage 
beträpt 120 M. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verjehenen Meldungszeſuche innerhalb 
10 Tagen an den Ortsichulinjpeftor, Herrn Metros 
politan Anader in Gundhelm, einreichen, 

Schlüchtern am 14. Wär; 1906, 

Der tom. Königliche Landrat. 
Balentiner. 
262. Die klatholiſche Schuiftelle zu Alsberg iſt 
vom 1, April d. 3. ab new zu befegen. 


Das Grunbgehalt der Stelle beträgt 1000 M, 
ber Einheitsſatz ber Allntynlogen 120 M unb bie 
Mietsentjchäpigung 66?/, M 

Bewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 14 Tagen 
an den Königlichen Herrn Ortsfchulinfpeltor in Als⸗ 
berg einreichen, 

Gelnhaufen am 10, März 1 

Der —2 Schulvorſtand. 
v. Gröning, Landrat. 
263. An der ſechoklaſſigen Vollsſchule in Oberſuhl 
ſoll die neuerrichtete 6. Lehrerſtelle alsbald beſetzt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, ber 
Einheitsfag der Dienjtalterözulage 150 M. Hierneben 
wirb für einen umverheirateten Lehrer freie Dienft- 
wohnung, für einen verheirateten Lehrer entfprechenve 
Mietsentfchärigung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebft Zeuguniſſen und 
einem — e binfichtlich igrer Militärverhältuiffe inner- 
halb 14 Tagen an den Königlichen Ortsfchulinfpeltor, 
Herren Pfarrer Kappes zu Oberfuhl, einreichen. 

Rotenburg a / F. am 19, März 1906. 

Der Rönigliche —— 
Tuerde, Landrat. 
264. Habel bei Tann a. d. Rhön, Die hieſige 
eb.luth. Schufftelle ift durch Verfegung bes feitherigen 
Inhabers vom 1. April d. 9. ab men zu befegen, 

Das Grunbgehalt 35 1200 M unb 150 M 
Vergütung für Kirchenbienft, ver Einheitefag der Alters- 
zulage 120 M. 

Bewerber wollen ihre diesbezüglichen an das Frei⸗ 
berrlich v. d. Taun ſche Schulpatronat zu richtenden, 
mit Zeugniffen belegten Meldungsgeſuche bis zum 
5. April d. 3. bei unterzeichneter Stelle einreichen. 

BDemerlt wird, daß ein ber Neuzeit entfprechendes 
Schulhaus im Bau begriffen ift. 

Tann am 19, Mär; 1906. 

Freiherrl. v. d. Tanne Samtrenterei. 


*8 Die 1. ev. Schulſtelle in Grifte fol nach 
enſtonierung bes jetzigen Inhabers möglichft bald neu 
hen t werben. Das Ginfommen befteht aus 1200 M 
Grunpgehalt neben 150 M Vergütung für Kirchenvienft, 
freier Wohnung im penfiomnsjähigen Mietswerte von 
200 M unb Wltersjulagen von je 130 M. 
Bewerbungsgefuche nebit Lebenslauf find an ben 
Königlihen Orts» und — Herrn 
Pfarrer Quehl in Grifte, bis zum 30. d. Mies. zu 
richten. 
Friglar am 19, Mär; 1906, 
Der Königlihe Schulvorftand, 
B.: Meyer, Kreisfelretär. 





Benmtenperfonal:Radjrichten. 

Ernannt: der Pfarrer Vollenand zu Schwaben» 
borf vom 1. Dat d. 3. an zum Pfarrer im Beffe, 
Klaffe Gudensberg, 
Hefe bie Feige Paehler und Löhr zu Gerichte. 
aſſe 

; Kechtefondivaten Rau, —— und Holle 
ſowie Michelet zu Referenbare 

der Forſtaufſeher gröblih * Laſfel, Oberförfterei 
Kaffel, zum Hilfsförfter, 

an Stelle bes verfiorhenen Schöffen Appel in 
Rasdorf der Schäffe Wiegand daſelbſt zum Stell- 
vertreter des Standesbeamten für den Stanvesamte- 
gg‘ Rasdorf. 


Verliehen: dem Pedellen Schleichert bei dem 
Bifchiflichen General» Bilariate * Fulda und dem 
Waldarbeiter Larbig in Dieterdhan, Kreis Fulda, 
das — Ehrenzeichen. 


Auf Seite 90 des Amtshlattes 
Nr. ei = es fr en: Ermannt: der Referendar Karl 
Born zum Gerichts. (ftatt Regierungs-) Aſſeſſor. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger er Rr. 12. 
(Infertionsgebüdren für den Raum ws — nlichen Drudzeile 20 Reichspfennlg. — Belagsblätter für '/, unde!, Bogen © 


und fir ®/, 


und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Redigiert bei Königlichen Regierung. 
&affel — Gedruckt in der Hof» und Balfenbaus-Buchbruderel 
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Juhalt: Inhalt der Mr. 17 des Reichsgeſetzblatts und ver Nummern 7 und 8 der Geſetzſammlung. Ergänzung der Gebühren- 
ordnung für approbierte Arzte ꝛc. Ernennung des Megierungdrats Kraufe in ajfe zum ftelivertretenden Mitgliede Des 
Provinzialrats. ©. 95. Umwandlung des Steueramis 1. Klaſſe in Hünfeld in eim joldes 11. Klafſe. Erſatzidahl des 
Geiellenausihuffes der Handiwerlsfanmer. Berlegung von Märkten in der Stadt Rinteln, Beſtellung der Gemeindevorjtände 
als Bolijtretungsbebörden für die Amjtitute ꝛc. Werlofungen des HYentrallomitees des Preußiſchen Yandesvereind vom 
Noten Kreuz, der Geſellſchaſft „Kriegerheim" in GEijen, in Arolſen. Verſeuchte Ortſchaſften. &. 96/47. Grundſtücks 
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Wahlers hauſen, Kirchditmold und Rothenditinold. Anſprüche auf die Kaution des Berfteigerers Thöne in Hofgeismar. 





Ausgegeben Mittwoch den 28. März 


Einziehung des ſogenannten Triitweges in Carlshafen. 


Berlegung eines Fußpfades in der Gemarkung Widboljen. Ein— 


ziehung eines MWegeteils in Micheloberg. ©. 98. Erledigte Stellen. S. 98— 100, Beamtenperjonal-Nacricten. S. 100. 





Inhalt des Neichögejetzblattes. 

Die am 23. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 17 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 

Nr. 3215 das Gejeg, betreffend die Überleitung 
von Hypotheken des früheren Rechts, vom 17. März 
1906, unter 

Nr. 3216 die Allerhöchite Order, betreffend An: 
rechnung des Jahres 1906 als Kriegsjahr aus Anlaß 
der Aufjtände im Südweſtafrikaniſchen Schußgebiete, 
vom 27. Februar 1906, unter 

Nr. 3217 die Bekanntmachung, betreffend die Ver— 
einbarung leichterer VBorichriften für Den wechjeljeitigen 
Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutjchlands und 
Luxemburgs, vom 12. März 1906, und unter 

Nr. 3218 die Belanntmacdjung, betreffend Ergän— 
jung der Nr. XXXIL® der Anlage b zur Eijenbahn- 
verfehrsordnung, vom 19. Wärz 1906. 


Inhalt der Gejegiammlung für die Königlichen 
Preußiihen Staaten. 

Die am 22, März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Kummer 7 der Gejegjammlung enthält unter 

Kr. 10676 die Verordnung, betreffend die Wicder- 
herjtellung eineg abhanden gekommenen Grundbud). 
blatts des Amtsgerichts in Bochum, vom 12. März 
1906, und unter 

Nr. 10677 den Allerhöchiten Erlaß vom 12. März 
1906, betreffend anderweite Abgrenzung der Ver— 
waltungsbezirfe der Cijenbahndireftionen in Brom— 
berg, Bojen, Erfurt, Hannover, Caſſel, Frankfurt a. Di., 
Vünfter i. Weitf., Elberjeld und Göln, 

Die am 24. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 8 der Gejegjammlung enthält unter 
. Xr. 10678 das Kirchengejeß, betreffend die jähr- 
lie Reformationsfeier in der evangelichelutherijchen 
Kirche der Provinz Hannover, vom 10. März 1906, 
und unter 

Nr. 10679 die Verordnung über das Jukrafttreten 
des Kirchengejeges vom 10. März 1906, betreffend die 
jährliche Meformationsfeier in der evangeluch-luthe- 
rischen Stircheder Provinz Hannover, vom 12. Wlärz 1906. 











— — 





Verordnungen und Betanntmachungen der 
Kſtaiſerlichen u. Königlichen Zentralbehörden. 


266. Auf Grund des $ 80 der Gewerbeordnung für 
das Deutjche Neich (Meichsgejegblatt Seite 871 ff.) 
bejtimme ich bezüglich der Gebührenordnung für 
approbierte Arzte und Zahnärzte vom 15. Dia 1896 
folgendes: 
1. Hinter den Ziffern 5 und 37 des Abſchnitts II. A 
werden folgende Ziffern Da und 37a eingefügt: 
5a. Beratung eınes Kranken durch den Feruſprecher 
1—3 M. Findet die Beratung von einer öffent- 
lichen Fernyprechitelle aus jtatt, jo fteht dem 
Arzt neben der Gebühr jür Die Beratung eine 
Entihädigung jür Zeitverjäumnis zu, und zwar 
für jede angefangene halbe Stunde in Höhe 
von 1,50—3 M. 
37a. Einjprigung von Heilmitteln direkt in eine Blut» 
ader (außer dem Betrage für Die Dlittel) 5—ZOM. 
2. Die Vorſchrift in Hiffer 10 erhält nachitehende 
Faſſung: 
Für Beſuche oder Beratungen in der Zeit zwiſchen 
9 Uhr abends und 7 Uyr morgens dag Zwei— 
bis Dreipache der Gebühr zu Nr. 1—4, Nr. ba, 
Nr. 7 und zu Wir. 20, 
Die Gebühr unter Nr. 2 ift jedoch micht 
unter 3 M zu bemejjen. 
Berlin am 13. März 1906. 
Der Minijter der geijtlichen, Unterrichts- und 
Medizinals Angelegenheiten. 
Studt. 


Berorbuungen und Belauntmacjhungen 
der Königlichen Provinzialbehörden, 
267. Der Herr Minijter des Innern hat ben 
Negierungsrat Krauſe in Laſſel zum jtellver- 
tretenden Weitgliede des Provinzialrats der Provinz 
Hejien-Naffau auf die Dauer ſeines Hauptamtes am 
ige Des Oberpräfidenten diejer Provinz ernannt. 

Caſſel am 18. Viärz 1906. 
Der Cberpräfident von Windheim. 


268. Das Steueramt I. Kaffe in: Hünfeld im 
Hauptiteueramtsbezirfe Hanau wird unter Belafjung 
feiner bisherigen befonderen Hebe- und Abfertigungs« 
befugniffe vom 1. April 1906 ab in ein Steueramt 
UI. Klaſſe umgewandelt. 
Caſſel am 24 März 1906. 
Der Provinzial-Steuerdireftor. 


Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und der Königlichen Regierung. 
269. Im der am 28. Februar 1906 vor dem Wahl- 
fommijfar für die Wahlen zur Handwerkskammer zu 
Eafjel und zu ihrem Gefellenausichuß vorgenommenen 
Erſatzwahl für das aus dem Handwerkskammerbezirke 
verzonene Mitalieb des Geſellenausſchuſſes, Schloffer 
Siegfried Weber zu Marbura, und für deſſen Erjah- 
mann, Metsgergeiellen Karl Albrecht zu Marburg, 
welcher jeit einiger Zeit ſelbſtändig iſt, ift der 
Schreinergefelle Johannes Prüfling zu Marburg 
zum Mitglied und der Schmeidergefelle Wilhelm 
Arnold zu Marburg zum Erfagmann des GSejellen- 
ausichuffes der Handwerkskammer zu Caffel für die 
Dauer ber bis 31. März 1909 laufenden Wahlperiode 
des ausgeichiedenen Mitaliedes bezw. Erjagmannes 
Weber und Albrecht gewählt worden. j 

Die Veröffentlichung erfolgt auf Grund des $ 11 
Abſatz 3 der Wahlordnung für die Handwerfäfammer 
zu Caſſel und ihren Geſellenausſchuß vom 17. Auauft 
1899 (Amtsblatt 1899 ©. 266/267). (A. II. G. 474.) 

Eafiel am 22. März 1906... 

Der Regierungspräfident 9. V.: Meier. 

270 Die in der Stadt Rinteln am 2. Dienstag 
jeben Monats abzuhaltenden Viehmärkte bezw. Kram— 
und Piehmärkte, jowie die in den Monaten April, 
Mai, Dftober und November am 4. Dienstag abzu- 
haltenden Viehmärkte werden im Jahre 1907, und 
zwar zunächit verſuchsweiſe, an den vorhergehenden 
Montagen ftattfinden. (A. II. 2270.) 

Eafjel am 18. März 1906. 

Der Regier naspräfident. I B: Mejer. 

271. Unter Aufhebung der von der mitunter: 
zeichneten Renierungsabteilung erlaffenen Verfügung 
vom 6. Juli 1895 — Amtsbl, ©. 143 Ziffer 394 — 
betr, die Beitellung der Königlichen Kreislaſſen inner: 
halb ihrer Bezirke zu Vollſtreckungsbehörden für die 
Inftitute ufw. wird hierdurch folgendes beitimmt: 
An Stelle der Königlichen Sreisfaffen werden die 
Gemeindevoritände überall im Negierungsbezirte als 
Bollitredungsbehörden für die Institute, Körporationen, 
Kirchengemeinden, Pfarreien, Schuljozietäten uf, 
ſoweit dieje nach dem bejtehenden Beſtimmungen nicht 
ſelbſt N Zwangsvollſtreckung berechtigt find, beitellt. 
(A. IV. 3068.) 


Caſſel am 19. März 1906. 
Der Regierungspräfident. Königliche Regierung, 
Graf dv. Bernjtorff Abtl. für direkte Steuern, 
Domänen und —— 
Seltion A. Rudolph. 


27%. Des Königs Majeftät haben dem Hentral« 
fomitee bed Preußiſchen Landesvereind vom Noten 
Kreuz mitteld Allerhöchiter Ordre vom 9. Auguft 1904 
die Erlaubnis zu erteilen geruht, für die Zwecke des 
Vereins eine Lotterie mit einem Neinertrage von 
1350000 M und einem Spielfapitale von höchitens 
4050000 M zu veranjtalten und die Loſe im ganzen 
Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Die Polizeibehörden des Bezirls wollen dafür 
forgen, daß dem Xertrich der Loſe feine Hindernifje 
bereitet werden. (A. II. 2436.) 

Eajjel am 21. März 1906. 

Der Regierungspräfident. 

‚a: Schr. Schent. 

273. Der Minifter des Innern hat durch Erlaf 
vom 14. d. Mts. (Nr. IIb. 892) der Gejellichaft 
„Kriegerheim* in Eſſen die Erlaubnis erteilt, die 
2oje der von ihr zu veranftaltenden drei Gegenſtands⸗ 
lotterıen in den Provinzen Rheinland, Weitfalen und 
Heſſen-Naſſau fowie im Stadifreife Berlin zu vers 
treiben. Es jollen in jeder Lotterie 100000 Lofe 
zu je 1 M ausgegeben werden und 3521 Gewinne 
im Gejamtwerte von je 38000 M zur Ausipielung 
are Die Ziehungen werden vorausjichtlich im 

tai, September und Dezember d. 9. ftattfinden. - 

Die Polizeibehörden des Bezirls wollen dafür 
jorgen, daß dem Vertrieb der doſe leine Hinderniſſe 
bereitet werden. (A. Il. 2515.) 

Eafjel am 22, März 1906. 

Der Regierungspräfident. 
. A. Fehr. Schent. 
274. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 10. d Wits. (Ilb. 829) auf Grund 
Allerhöchiter Ermächtigung dem Komitee für die all- 
jährlich bei Gelegenheit des Viehmarktes zu Arolſen 
mit Genehmigung des Landesdireftord der Fürſten— 
tümer Waldeck und Pyrmont jtattfindende Verlojung 
von Vieh, Wirtſchafts- und Haushaltungsgeräten die 
Erlaubnis erteilt, zu der diesjährigen Ausipielun 
auch in den Kreiſen Cafjel- Stadt ud - Land, Hof: 
geismar, Wolfhagen, Fritzlar, Frankenberg (Regie 
rungsbezirt Gajjel), Warburg (Regierungsbezirk 
Minden) und Brilon (Regierungsbezirf Arnsberg) 
Loſe zu vertreiben, 

Die Polizeibehörben der Kreiſe Cafjel-Stadt und 
Land, Horgeismar, Wolfhagen, Fritzlar und Franken⸗ 
berg wollen dafür forgen, daß der Vertrieb der Loſe 
nicht beanjtandet wird, (A 11. 2447.) 

Caſſel am 22. März; 1906. 

Der Regierungspräfident. 
J. A.: Frhr. Schent. 
275. Im Megierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: 

Tollwut: 

e: Aue, Niederdünzebach (Verdacht). 
oß der Pferde: 

Kreis Gelnhauſen: Kempfenbrunn, 

Kreis Fritzlar: Wehren. 


Kreis Eichwen 


Schweineſeuche (Schweinepeit): 
Stadtkreis Calſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Wahlershauſen, Bergshauſen, 
Obervellmar, Sandershauſen, Bettenhauſen. 
Freis Eſchwege: Frieda, Schafhof, Wanfried. 
Kreis Fritzlar: Werkel, Beſſe, Gudensberg, 
ii aa Haldorf, Lohne, Grofenenglis, Kirch— 


eis Fulda: Opperz, Magdlos. 

Stadtkreis Hanau: Hanau (Forithaus). 

Landkreis Hanau: Nieberborfelden, Niederroden- 
bach, Bergen - Enkheim 

Kreis Hersfeld: Obergeis, Oberhaun, Hilper: 
haufen. 

Kreis Hofgeismar: Vederhaaen, Lamerden, 
Zwergen, Friedrichsfeld, Kelze, Hohentirchen, Liebenau 
De Homberg: Nieberhülfa, Gombeth, Ober: 

a. 

Kreis Melfungen: Vieffe. 

Kreis Rotenbura: Hübenthal, Heyerode. 

Kreis Schmallalden: Haindorf. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domänen 
Burgbafungen und Ranoen, Wolfhagen. - 

Kreis Ziegenhain: Lifcheid. 

Geflüchelcholbera: 

Kreis Hünfeld: Hünfeld. 

Influenza der Pferde (Bruftjeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederkaufungen, Niederzwehren, 
Bettenhaufen, Rothenditmold, Wolfsanger, Mönche— 
hof, Wiſhelmshöhe. 7 

Kreis Fritzlar: Friklar. 

Krei® Rotenbura: Behra. 

Caſſel am 26. März 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorfi. 


276. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Streis- 
ausſchuſſes des Kreiſes Hersfeld vom 12, d, Mts, 
find auf Grund bes 8 2 der Landgemeindeordnung 
für die Provinz Heifen-Nafjau vom 4. Auauſt 1897 
bie Grundſtücksparzellen: Gemarkung Hillartshaufen, 
Kartenbl. 7, Barzellen,Rr. 12/5 in Größe von 0,0504 ha, 
10 „0,0221 „ 
13/6 . 0,1228 " 
zulammen 0,1953 ha, 
aus dem Gemeindebezirk Hillartshauſen auägeichieden 
und dem Gutsbezirk Oberförfterei Qautenhaufen zus 
geteilt worden, während die Grundftüdzparzellen: 
Gemarkung Ransbacı, Kartenbl 25 Rarzellen-Nr. 16/1 
in Größe von 0,0725 ha und Nr. 17/1 in Größe 
von 0,1228 ha, zufammen 0,1953 ha, aus dem Gutö- 
bezirfe Oberförfterei Lautenhauſen ausgeſchieden und 
dem Gemeindebezirfe Hillartöhaufen zugeteilt worden 
find. (A. IV, 756.) 
Caſſel am 22. März 1906. 
\ Der Negierungspräfident. 
3. A.: Frhr. Schent, 


(A. III. 1516) 


” " ” ” 


Di ” ” 
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277. Urtunde 
über bie Errichtung der katholifchen Pfarrei Wehl- 
heiben, zur Stadtgemeinde Caſſel gehörig. 


Im Intereſſe der Seelforge wurbe bereit® im 
Jahre 1896 für Wehlheiden und bie Katholifen in 
den weitlih von Caſſel gelegenen Gemeinden ein 
eigener Geiftlicher beftellt, auch mit ftaatlicher &e- 
nehmiauna unterm 5, Oftober 1896 die Sapellen- 
nemeinde Wehlbeiden, jedoch ohne Änderung des 
Pfarrverbandes Caſſel, errichtet. 

Anzwiichen hat die Entwidelung ber Gemeinde 
zur Erbauung einer Kirche geführt, durch welche in 
Verbindung mit dem Bau eines Piarrhaufed die 
Unterlagen zur Gründung einer Pfarrei aenehen find. 
Für die Seelforge dieſes Bezirks, wovon Wehlheiden 
der Stadt Caſſel einverleibt worden iſt ift die ganze 
Autorität eines Vfarrerd bringendes Bedürfnis. 

Demgemäß beitimme ich nah Anhörung und 
Zuftimmung aller Beteiliaten was folat: 

I. In Wehlheiden, Stadtbezirks Gafiel, wird 
unter dem Titel „ad sanetam Mariam“ eine felb- 
jtändige Pfarrei errichtet und werden biefer unter 
Ausſchluß von Rothenditmold zugewieſen bie Katho- 
lifen, welche in dem früheren, num mit ber Stadt 
Caſſel vereinigten Gemeindeberirt Wehlheiden, ſowie 
in den zum Landkreis Caſſel gehörigen, links der 
Fulda und weſtlich der Bahn von Caſſel ab nach 
er belegenen 22 Gemeinden ihren Wohnfik 
aben. 

II. Am Tage des Inkrafttretens gegenwärtiger 
Urkunde icheiden die in dem vorbeichriebenen Gebiete 
wohnenden Satholiten aus der Pfarrei Caſſel aus 
. werden Angehörige der neuen Pfarrei zu Wehl- 
eiben, 

9 III. Als Pfarrkirche wird die in Wehlheiben 
erbaute Kirche, ald Pfarrhaus das von der Kapellen⸗ 
gemeinde Wehlheiden erbaute Haus der neuen Bfarrei, 
welcher die bauliche Unterhaltung dieſer Gebäude 
oblieat, überwieſen. 

IV. Dem Piarrer jteht ein Anipruch auf Dienft- 
einfommen zu nach Maßgabe bed Geſetzes vom 
2, Juli 1898, betreffend das Dienfteintommen der 
fatholiihen Pfarrer. Soweit die Pfarrgemeinde 
über den Betrag eined Dienfteinfommens von 2300 M 
hinaus zur Aufbringung der ferneren Alterszulagen 
uͤnfähig ift, wird die eine Hälfte berfelben aus 
Mitteln der bifchöflichen Behörde gewährleiſtet unter 
der Vorausſetzung, daß die andere Hälfte vom 
Staate gewährt wird, 

V. Gegenwärtige Urfunde tritt am 31. März 1906 


Kraft. R 
Fulda am 24, Mär; 1906, ' 

Der Biihof von Fulda. 
3. 8.: Dr. Arenhold, Generalvifar. 


Die nach der voritehenden Urkunde vom 24. März 
d. 3. von bem Biſchofe von Fulda Firchlicherfeit# 





(Siegel.) 


auögeiprocheneg Errichtung; undz Umſchreibung der 
fatholiichen Pfarrgemeinde Wehlheiden im Stadt 
bezirle Caſſel wird auf Grund der von dem Minijter 
ber geijtlichen=, Unterrichts» und Medizinal« Ange: 
legenheiten mittel® GErlajjes vom 12. März dieſes 
Jayres, G. Li. 4239 IL, uns erteilten Ermächtigung 
hierdurch von Staatswegen bejtätigt und in Vollzug 
gejegt. (B. 303%.) 
Eajjel am 27. März 1906. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulweien. 
(Siege) Graf v. Bernjtorif. Fliedner. 


278. Achtuhr-Ladenſchluß. Auf meine 
Aufforderung vom 15. Februar 1906 — A. U. 
G. 140 — haben jich mehr als zwei Drittel der 
Inhaber offener Verkaufsſtellen in Wahlershaujen, 
Kirchditmold und Rothenditmold jür die Emführung 
des Achtuhr-⸗Ladenſchluſſes erklärt. 

Ich ordne daher auf Grund des $ 1391 bj. 2 
der Reichsgewerbeordnung nach Anhörung der Ge— 
meindebehörden in Wahlershaujen, Kirchditmold und 
Kothenditmold an, da vom 1. April 1906 ab in 
den Orten Wahlershaujen, Kirchditmold und Nothen- 
ditmold die offenen Verkaufsſtellen aller Gejchäfts: 
äweige, ausgenommen die Gejchäfte der Konditoren, 
an den Wochentagen mit Ausnahme: 

1. der Sonnabende, 

2. des legten Tages vor Feſt- und Feiertagen, 
3. derjenigen Tage, an denen die Ortöpolizeibehörde 
gemäß $ löye Abi. 2 Ziffer 2 der Reichs— 
gewerbeordnung einen jpateren Ladenſchluß 
zuläßt, 
auch in der Zeit zwijchen 8 und 9 Uhr abends fiir 
den geichäftlichen Verlehr geſchloſſen ſein müſſen. 

Die geſetzlichen Vorſchriſten über die Gewährung 
der Mindeſtruhezeit für die Angeſtellten ($ 130* 
und d der Neichsgewerbeordnung) werden durch Die 
vorjtehende Anordnung nicht berührt. 

Im Anjchluffe hieran wird auf die Beitimmung 
im & 1468 der Reichsgewerbeordnung hingewieſen, 
wonach mit Geldjtrafe bis zu 600 M, ım Unver— 
mögensfalle mit entiprechender Haft beitraft wird, 
"wer der vorjtehenden Anordnung zuwiderhandelt. 
(A. 1. G. 140a,) 

Caſſel am 26. März 1906. 

Der Negierungspräfident. 

Graf v. Bernitorfi. 
279. Der jür den Amtsgerichtsbezirk Hoigeismar 
Öffentlich angejtellte Berjteigerer Georg Thoͤne zu 
Hofgeismar hat auf feine Anjtellung als Verjteigerer 
verzichtet. Die Rückgabe der hinterlegten Kaution 
von 600 M jteht bevor. Efwaige Anjprüche auf Diele 
Kaution find binnen 14 Tagen bei mir geltend zu 
machen. (A. ll. G. 470.) 

Caſſel am 26. März 1906. 

Ter Regierungspräfident. 
J. A: Frhr. Schenf. 


er 


Belnunimachnsgen fommunnlftänbifcher, 
ftäbtifcher und &emeindes ze, Behörden. 


250. Im Amtsblatt Nr. 1/06 war die Abjicht 
befannt gegeben, den jogenannten Triftweg, welcher 
zwiichen Dem Finckeſchen Park und den Carlshafener 
Gärten in die Oberförjteret Garlshajen führt, jeines 
Charalters als öffentlicher Weg zu entkleiden. Die 
gegen Dieje Abficht frijtgemäß erhobenen Einjprüche 
ind wieder zurüdgezogen worden. Somit iſt der 
genannte Weg nunmehr fein öffentlicher mehr, jondern 
lediglid) ein der Stadt Carlshafen gehöriger Privat: 
weg, dejien Benugung wie folgt geregelt wird: 

l, Der Weg darf von allen Carlshafener Ein- 
wohnern mit Dung- und Holzjuhren beſahren werden, 
jobald der betreffende Fuhrmann Die Suge jür ſich 
jelbjt oder für einen anderen Einwohner Carlshafens 
leijtet. Auch darf ein ausmwärtiger Fuhrmann für 
Garlöhafener Eimwohner den Weg benugen. 

2. Verboten ijt die Benupung des Weges für alle 
Steinfuhren und für alle jolche uhren, weldye für - 
Auswärtige geleijtet werden. 

3. Zuwiderhandlungen werden nad) $ 368a ©t.- 
GB. jtreng bejtraft. 

Garlsharen am 20. Mär; 1906. 

Die Polizeiverwaltung. Meier. 

281. Nach dem Berchlufje der Gemeindeverjammlung 
vom 15. März 1906 joll der öffentliche Fußweg unter 
dem Hallenberg in der Gemarfung Widbolſen, ver 
über die nachjtehenden Pläne führe, gehörig 1. dem 
F. Birmann, 2. dem F. Uuante, 3. dem 
F. Depping, 4. der Witwe Lemke, 5. der Witwe 
Eluujing, eingezogen bezw. auf den Koppelweg, 
der um die Pläne führt, verlegt werden, 

Gemäb 5 57 des Zujtandigfeitsgejeges vom 
1. Auguſt 1883 ergeht hierdurch die Aufforderung, 
etwaige Einjprüche gegen die beabfichtigte Kinziehung 
zur Vermeidung des Ausjchlujfes binnen 4 Wochen, 
vom Tage der Beröfjentlichung diejer Bekanntmachung 
im Amteblatt an gerecjnet, bei der unterzeichneten 
Behörde geltend zu machen. 

Wickbolſen am 17. Wlärz 1906. 
Die Ortspolizeibehörde, 
Requard, Bürgermeifter. 
2582. Von der Wegeparzelle Kartenbl, 14 Bar: 
zelle 82 im hiefigen Ort gelegen, jollen ca. 30 qm 
eingezogen werden. Einwendungen gegen die beab- 
ſichtigte Einziehung künnen binnen 4 Wochen bei der 
unterzeichneten Polizeibehörde geltend gemacht werden. 
Michelsberg am 21. März 1906, 
Die Wegepolizeibehörde. Widert. 
Erledigte Stellen, 
283. Die Neftorjtelle an der evangeliichen Stadt- 
ichule zu Waldfappel ijt infolge Ausſcheidens des 
jeıtherigen Inhabers erledigt und vom 21. April d. J. 
an anderweit zu bejegen. 
Das Einfommen der Stelle beträgt 1600 M neben 
freier Wohnung. Die Alterözulage beträgt 150 M, 


Da mit der Stelle Predigtbienit verbunden ift, 
erhalten Theologen den Vorzug. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe binnen 2 Wochen bei dem Königlichen 
Lolalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Both zu Wald- 
fappel, melden. 

Eſchwege am 19. März 1906. 

Der Königliche Stabtichulvorftand. 
, I.8.: — Kanzleirat. 
284. Die evangeliſche Lehrerſtelle zu Mäckelsdorf, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden iſt, iſt infolge 
Verſetzung des ſeitherigen Stelleninhabers erledigt 
und ſoll anderweit beſetzt werden. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grundgehalt, 160 M Vergütung für Kirchendienſt 
und 130 M Alterözulage feſtgeſetzt. Mit der Stelle 
ift Dienftwohnung verbunden. 

‚, Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Beugniffe binnen 2 Wochen bei dem König— 
lichen Lokalſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Wolff zu 
Schemmern, melden. 
Eichwege am 21, März 1906. 
Der Königliche Schulvorftand. 
I. B.: Hartdegen, Kanzleirat. 
2385. Die Lehrerftelle zu Arenborn ift alsbald 
anderweit zu bejeßen. 

Das Grundaehalt beträgt 1200 M neben freier 
Wohnung, der Einheitsſatz der Alterdzulage 120 M, 
lirchliche Gebühren von den Konfirmanden und bei 
Beerdigungen 14 M (jonjtiger Kirchendienſt iſt mit 
der Stelle nicht verbunden). 

Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
dem Herrn Ortöjchulinfpektor zu Heiſebeck einreichen. 

Hofgeismar am 21. März 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Rieß, Landrat. 
286. Für die hiefige Bürgerichule ift zu Oſtern d. J. 
die Stelle einer Volfsfchullehrerin neu zu bejegen. 

Das Gehalt beträgt 1000 M, die Mietsentſchädigung 
200 M. Der Einheitsjag der Alterözulage 120 M. 
ir einftweilig angettellte Lehrerinnen 800 M und 
200 M Vergütung für Wohnung. 

Beiverberinnen, melche Turn» und Hanbdarbeits- 
unterricht erteilen können, wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Beugniffe, eines Lebenslaufes und eines ärzte 
lichen Seugnifjes über ihren Gejundheitszuftand bis 
zum 10. April 1906 bei der unterzeichneten Stelle 
melden. 

Gelnhaufen am 24. März; 1906. 

Die Stadtichuldeputation. 
Scöffer, Vorjigender. 
287. Die Scdulitelle in Heenes wird infolge 
re bisherigen Inhaberd vom 1. April 
. 3. ab frei. 


Das Eintommen derjelben befteht neben freier | 


Wohnung in 1150 M —— einſchließlich 
ber Kirchendienſtveraütung mit 150 M; der Einheits- 
jag der Dienftalterözulage beträgt 120 M, 


Beiverber wollen ihre ——— nebſi 
Zeugniſſen bis zum 15. April d. J. bei dem Sönig- 
lichen Orisſchulinſpeltor, Herrn Vjarrer Schrader 
bier, oder dem Unterzeichneten einreichen. 
Hersfeld am 20. März 1906, 
Der Königliche Schulvorftand. 
von Grunelius, Regierungsafjeffor. 


288. Die 1. Lehrerftelle an der ev. Bolksfchule 
zu Unterrieden ift neu zu bejeßen. 

Mit der Stelle ift außer freier Dienftwohnung 
ein Grundgehalt von 1150 M verbunden Der Sat 
ber Alterdzulagen beträgt 120 M. Bewerbungen find 
innerhalb 14 Tagen an den DOrtsjchulinfpektor, Pfarrer 
Stolzenbad in Wibenhaufen, zu richten. 

Wigenhaufen am 22, März 1906. 

Der Königliche Schulvoritand. 

Biſchoffshauſen, Landrat, 
289. katholische Schulftelle zu Herolz wird * 
zum 1. April d. 3. frei 

Das Einfommen beiteht au 1320 M Grund» 
gehalt, einichlieglich 320 M Vergütung für den Kirchen⸗ 
dienſt und freier ——— Der Einheitsſatz der 
Alterszulage beträgt 120 M. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforber- 
lichen Zeugniffen verjehenen Meldungsgeſuche inner: 
halb 8 Tagen an den Ortsfchulinipeftor, Herrn 
Pfarrer Richter in Herolz, einreichen. 

Schlüchtern am 22. Wär; 1906. 

Der fom. Königl. Landrat Valentiner. 
290. 


Die katholische Lehrerinftelle in Johannes 

berg iſt zu beſetzen. 
as Grundgehalt beträgt neben freier ——— 
800 M und der Einheitsſatz der Alterszulage 100 M. 
Bewerbungsgefuche find bis zum 10. April I. J. 
unter Beifügung der Zeugniſſe bei dem Ortsſchul⸗ 
infpeftor, Herm Dedhant Wiegand zu Johannes- 

berg, einzureichen. 
März; 1906. 


Fulda am 16. 
Der Königliche Schulvorjtand, 
Springorum, Landrat. 
291, An der katholischen Schule zu Großauheim 
find eine Lehrer» und eine Lehrerinnenftelle neu 
errichtet worden und mit Beginn des fommenden 
Schuljahres zu bejeßen. 

Das Stelleneintommen der Lehrerftelle befteht 
aus 1200 M Grundagehalt, Dienftwohnung und den 
geſetzlichen Niterszulagen zum Einheitsſatze von 
150 M. Der Lehrerin werden 1050 M —— 
200 M Mietsentſchädigung und die geſetzlichen Alters- 
anlagen zum Einheitsjaße von 110 M gewährt. 

ewerbungsgejuche nebit Zeugniffen find inner: 
halb 10 Tagen an den Königlichen Ortsſchulinſpeltor, 
Herrn Piarrer von Iagemann in Grokauheim, 
einzureichen. 

Hanau am 22, März 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
J. 8: v. Schlieben, Regierungs » Affeflor. 


Die 
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292. Ein Ranzleigehilfe wird für aushilisweife 
Beſchäftigung auf drei bis vier Monate geſucht. 
Fulda am 26. März 18906. 
Königliches Amtsgericht. 


Beamtenperſonal⸗ Nachrichten. 
Eruanut: der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Stölging 
in Homberg zum Streisarzt unter libertragiimg ver 
Kreisarzijtelle des Kreiſes Ziegenhain, 

die Yoltzeibureaudiätare Gunther in Gajjel und 
Kuhn in Fulda zu Polizeiſekretären, 

der Hilſsförſter Heindorf zu Gaſſen in der 
Oberjörjterer Wieder zum Förſter unter ubertragung 
der Forſterſtelle Sandverg, Oberjörjterei Thrergarten, 

der Hilſoförſter Merle zu Xobhrhaupten zum 
Förſter unter Übertragung der Förſterſtelle Klein— 
Inder, Oberjörjterer Gropenlüder, 

der Reſerendar Fenner zum Gerichtsajjejjor, 

der diatariſche Gerichtsjchreivergehilje Nolte ın 
Fulda zum Gerichtsichreiber bei dem Amtsgericht ın 
Schwarzenjels, 

der Kanzleıdiätar Bed zum Kanzlijten bei dem 
Landgericht ın Caſſel, 

der Gerichtsorener Stajjeld in Salmünjter 
zum Kanzlıjıen bei dem Umtsgericht un Gajjel, 

die Serichtspollzieher E. A. Wındel ın Steele 
a. d. Ruhr zum Werihtsvollzieher bei dem Amts: 
gericht ım Meuſtadt, Wapmann in Deynbhaujen 
zum Berichtsvollzieyer bei dem Amtsgericht in Fritzlar 
und Huhn zum Gerichtsvollzicher ber dem Amiss 
gericht in Hilders, 

an Stelle des verjtorbenen Bürgermeiſters Gürn— 
ther in Horgeismar der jegige Bürgermeijter Hottejan 
dajelbjt zum Standesbeamten jür den Standesamts- 
bezirt Hofgeismar, 

an Stelle des Johannes Huff zu Neukirchen, 
Kreis Hünpeld, der Landwirt Johannes Adam Schott 
daſelbſt zum Stellvertreter Des Standesbeamten fur 
den Standesamtsbezirt Weufirchen, Kreis Yünfelo. 

Übertragen: dem Förjter Both zu Srantenhain 
die probeweije Verwaltung der Forſtkaſſen-Rendanten— 
jtelle zu Brunjtplag. 

Verjegt: der Referendar Heinrich Graf zu 
Rangau in den Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu Nıel, 

der Wegierungsbaujelretär Woller von Müns 
jter i. W. nad) Caſſel, — 

der Amtsrichter Stölzel in Caſſel als Land— 
richter an das Landgericht in Caſſel, 

der Umtsrichter Plitt in Battenberg an Das 
Amtsgericht in Frankfurt a / Ve., 





Hierzu als Beilage der Offentliche Yulguyer Sin Id, 


die Gerichtöichrerber, Sefretäare Stegemann in 
Witzenhauſen an das Amtsgericht ın Gajjel, Luch 
hardt m Neufichen an das Amtsgericht in Wıpen« 
haufen und Stingel in Schwarzenjel$ an Das 
Amtsgericht in Neukirchen, 

der Aſſiſtent Dürfopp bei der Staatdanwalt- 
ichaft in Hanau ald Gerichtsichreibergehilje an das» 
Amtsgericht in Bergen, 

der Gerichtsjchreidergehilfe Dilling beim Amts— 
gericht in Hanau als Anjıitent an die Staatsamwalt- 
Ihajt in Hanau, 

die Gerichtspollzieher Linz in Neujtadt au das 
Amtsgericht ın Cöln und Gröll in Fritzlar an das 
Amtsgericht in Remſcheid. 

Verliehen: dem im Stirchendienjt angejtellten 
Lehrer Oſte in Genjungen der Kantortitel, 

dem Bürgermeijter Wogge zu Schachten, Kreis 
Hofgeismar, und dem Gemeinde: Waldwart Runde 
nagel in Schmalkalden das Allgemeine Ehrenzeichen, 

die unwiderrufliche Anjtellung: den 
jtändigen SKtanzleigehilfen ber der Staatsanwältſchaft 
Werner in Lajjel, Freitag I und Freitag M 
in Hanau, 

bei dem Amtsgericht: Schmidt im Abterode, 
Schindewolf in Gartshajen, Wiechardt, Emil 
Pfaff, Engel, Syutrumpf, Wolfram, 
Dittmar, Bächſtädt, Karl Emmerich, Emmert, 
Henrich Müller und Herbordt ın Caſſel, Reih 
in Ejchwege, Fröhlich in Felsberg, Anton Ermit 
in Friedewald, Kaſpar Steinberg in Grebenjten, 
Ellenberger in Großalmerode, Yange ın Gudens- 
berg, Nordpmann in Hersfeld, Weyreuter in 
Hofgeismar, Bogt in Heſſ. Lichtenau, Beder ın 
Weltungen, Keller in Naumburg, Eijenträger 
in Netra, Heinrich Steinberg in Niederaula, 
Kohlhaaje in Obertaufungen, Schaub, Rekel— 
famm und Georg Pfaff in Wotenburg a/d., 
Henkel in Schentlengsfeld, Hohmeijter in Sontra, 
Burhenne ın Wipenhaujen, Eljajjer in Zieren— 
berg, Zrautvetter und Werner in Schmaltulden, 
Ader in Birjtein, Mehler ın Burghaun, Falken— 
han in Eiterſeld, Hıllenbrand und Burſchelhem 
Fulda, Deigler in Belnhaujen, N eithin Großenlüder, 
Kämpfer, Jacob, Lieder und Hildebrand in 
Hanau, Wölter und Herget in Hilvers, Büttner 
in Hünfeld, Wader und Hofjmann ın Yangen- 
jelbold, Reußwig in Weerholz, Möller in Neu— 
hof, Hefberger in Orb, Zahn in Salmünjter, 
Schultheis in Schidarzenfels, Halter in Wächters— 
bad, Georg Emmerich ın Windecken, Hahn in 
Borten, Muth und Adolf Ernſt ın Frankenberg. 
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Anweiſung zur Bekämpfung des Zigeunerunweſens. Ich made es allen polizeilichen 


Organen zur beionderen Pflicht, dieſe Anweijung genau und ftrenge durchzuführen. 
An die Bevölferung aber richte ih das Erſuchen, die Beamten bei der Durchführung 
der Anweiſung in jeder Beziehung zu unterftügen, ihnen insbejondere über das 


Auftreten von Zigennern jofort Anzeige zu eritatten. (A. II. 2130.) 


Caſſel, den 29. März 1906. 


— 


Juhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 28. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 18 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 

Nr. 3219 die Bekanntmachung, betreffend Ände— 
zungen der Anlage B zur Eijenbahnverfchrsordnung, 
vom 25. März; 1906. 

Die am 28. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 19 des Neichögejegblatts enthält unter 

Nr. 3220 das Gejeg, betreffend die Feſtſtellung 
eined dritten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für 
das NRechnungsjahr 1905, vom 27. März 1906, unter 

Nr. 3221 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines dritten Nachtrags — Haushaltsetat für die 
— —— auf das Rechnungsjahr 1905, vom 
27. März 1906, unter 

Nr. 3222 das Gejeh, betreffend die Feſtſtellung 
eines vierten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für 
das Rechnungsjahr 1905, vom 27. März 1906, unter 

Nr. 3223 das Gejeg, betreffend die Feititellung 
eines vierten Nachtrag! zum Haushaltsetat für bie 
—— auf das Rechnungsjahr 1905, von 
27 ärz 1906, und unter 


— —— — — — m nn m 


Der Begierungspräfident. 
Graf von Bernftorff. 
Nr. 3224 das Geſetz, betreffend die Feititellung 


eines fünften Nachtrags zum Reuchshaushaltsetat für 
dad Nechnungsjahr 1905, vom 27. März 190v. 





Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 
Die am 28. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 9 der Gejegiammlung enthält unter 
Nr. 10680 die Verfügung des Miniſters der öffent: 
lichen Arbeiten, betreffend anderweite Feſtſtellung des 
Grenzpunfts zwiſchen den Eijenbahndıreftionsbezirfen 
Bromberg und Boren auf der Strede Küjtrin— Franf- 
furt a. Oder, vom 22. März; 1906. 
Die am 29. März 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 10 der Gejegjammlung enthält unter 
Nr. 10681 das Geſetz, betreffend die Erhebung 
von Kirchenjteuern in den Kirchengemeinden und 
Gejamts (PBarocial-) Verbänden der evangeliich- 
lutherijchen Kirchen der Provinzen Hannover und 
Schleswig-Holftein fowie in den Sirchengemeinden 
der evangeliich-reformierten Kirche der Provinz 
Hannover, vom 22. März 1906, unter 
1 
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Nr. 10682 das Geſetz, betreffend die Erhebung 
von Sirchenftenern in den Sirchengemeinden der 
evangeliichen Kirchen der Konſiſtorialbezirke Eajjel, 
Wiesbaden und Frankfurt a. M., in den Gejamt- 
verbänden der evangeliichen Kirche des Konfijtorials 
bezirfes Caſſel fowie in der vereinigten evangelich- 
Iutherifchen und evangeliichereformierten Stadtipnode 
zu ern a. M., vom 22. März 1906, unter 

r. 10683 die Verordnung über das Inkraft— 
treten von Slirchengejeßen, betreffend die Erhebung 
von Slirchenfteuern, vom 23. März; 1906, unter 

Nr. 10684 die Verordnung über das Inkraft— 
treten von Geſetzen, betreffend die Erhebung von 
—— vom 23. März 1906, unter 

r. 10685 die Verordnung über die Ausübung 
ber Rechte des Staatd gegenüber der evangelüchen 
Zandesfırche der älteren Provinzen der Monarchie, 
vom 23. März 1906, unter 

Nr. 10686 die Verordnung über die Ausübung 
der Rechte des Staat? gegenüber der evangeliich- 
lutherijchen Kirchen der Provinzen Hannover und 
S Be De jowie der evangeliichreformierten 
Kirche der Provinz Hannover, vom 23. März 1906, 
unter 

Nr. 10687 die Verorbuung über die Ausübung 
der Rechte des Staatd gegenüber den evangelichen 
Kirchen der Sonfistorialbezirfe Caſſel, Wiesbaden 
und Frankfurt a. WM, vom 23. März 1906, und unter 
. Nr. 10688 die Verordnung über die Ausübung 
der Rechte des Staats gegenüber den Slirchengemeinden 
und Gejamtverbänden in der fatholiichen Stirche, vom 
23. März 1906. 





Verordbuungen und Belanntmachungen der 
ſtaiſerlichen u. Königlichen Zenutralbehörden. 
295. Die Vereinigung mehrerer Palete zu einer 
Poſtpaletadreſſe it für die Zeit vom 8. bis ein- 
ſchließlich 15. April im inneren deutjchen Verfehr nicht 

eitattet. Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt es 
ich im Interejje des Publikums, während dieler Beit 
zu jedem Pakete bejondere ng gr auszufertigen. 

erlin W. 66, am 20. März 1906. 
Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts. 
J. A.: Groh. 


Verorbuungen und Bekanntmachungen 
ber Königlichen Provinzialbehörden. 
294. In Gemäßheit des 8 30 Nr. 4 des Reichs- 
militärgejeges vom 2. Mai 1874 und einer Berein- 
barung zwiſchen den Provinziallandtagen der Provinzen 
Heſſen-Naſſau und Hannover ift von dem letztge— 
nannten Provinziallandtage anftelle des verjtorbenen 
fonomen Werner zu Weende für die Wahlperiode 
1906 bis 1908 ber Amtsrat Beyfe zu Catlenburg 
en Stellvertreter des bürgerlichen Mitgliedes der 
ber⸗Erſatz⸗ Kommiſſion im Bezirke der 39, Infanterie- 

Origehe — worden. 
fiel am 22. März 1906. 
Der Dberpräfident von Windheim. 


Belannutmachungen des Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Stöniglichen Regierung. 
295. Belanntmadhung, 
betreffend bie balpige Geltendmachung aller dem Etats- 
jahre 1905 angehörigen Forberungen an bie Staats- 
faffe, fowie bie Förderung der Finalabfhluß-Arbeiten 

überhauft. 





Zur Erhaltung einer geordneten Kaffenverwaltung 
ift e8 erforderlich, daß die ben fisfalifchen Kaſſen ob- 
liegenden Zahlungen möglichit in demſelben Etatsjahre 
erfolgen und zur Verrechnung gelangen, für welches 
fie zu leiften find. 

Es werden daher alle diejenigen, welche etwa noch 
für das jest ablaufende Etatsjahr vom 1. April 1905 
bis Ende März 1906 feſtſtehenden Beträge an Gehalt, 
Penfionen oder fonftigen Bezügen zu empfangen haben, 
erjucht, ſolche ungefäumt bei den betreffenden Kaffen 
zu erheben. Alle anderen dem Gtatsjahre 1905 an- 
gehörigen Forderungen an bie der Königlichen Re- 
gierung unterftellten Kaſſen für Leiftungen zc. erfuche ich 
— fomweit irgend möglih und fofern nicht im einzelnen 
Gefchäftszweigen burch beſondere Beftimmungen frühere 
Termine feftgefegt find — fpäteftens bis zum 15. April 
d. 3. bier zur Vorlage zu bringen, 

Insbefonvere werden bie ver biesfeitigen Ver— 
waltung unterjtellten Herren Beamten (Landräte, Bau- 
unb Forftbeamten, Kreisärzte, Kreistierärgte, Bürger- 
meifter) und Kaffen daran erinnert, bie von ihnen für 
ihre eigene Perfon oder für andere aufzuftellenden 
oder zu befcheinigenden und weiterzugebenben derartigen 
Forderungsnachweije unter allen Umftänden zu be» 
ſchleunigen. 

Weiter erſuche ich die vorbezeichneten Stellen, auch 
ſonſt die in Frage ſtehenden Abſchlußarbeiten dergeſtalt 
fördern zu helfen und in jeder Weiſe dabei mitzu- 
wirten, daß für das ablaufende Rechnungsjahr Teine 
anrechnungefähigen Poften zurüdleiben, mithin alle | 
besfallfigen Einnahmen und Ausgaben in ven Büchern | 
und Rechnungen bed beregten Zeitraumes zum Rach« 
weife gelangen und Einnahme» oder Ausgabe» Kefte 
tunlichft vermieben werben. 

Ih darf erwarten, baß ber bezeichnete Termin 
— 15, April d. J. — nur in jeltenen, wirklich 
unvermeidlihen Ausnahmefällen überjchritten werben 
wird, (K. 330.) 

Gaffel am 7. März; 1906. 

Der Regierungspräfivent. 9. B.: Mejer. 


2%. Eine Anzahl beteiligter Handwerker hat bei 
mir die Errichtung einer ———— für alle 
diejenigen, welche im Bezirle der Stadt Fulda das 
Barbier-, Frijeur-, Heilgebilfen- und Perückenmacher— 
Handwerk als jtehendes Gewerbe jelbjtändig beireiben, 
— ob dieſelben der Regel nach Geſellen oder 
ehrlinge halten oder nicht, beantragt. 

Ich habe daher auf Grund der Beſtimmung unter 
Ziffer 100 der Ausführungsanweiſung zur Reichs— 
gewerbeordnung vom 1. Mai 1904 den Oberbürger⸗ 
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meifter, Herrn Dr. Antoni in Fulda, zu meinem 
AKommiſſat zur Ermittelung, ob die Mehrheit der 
“Beteiligten Sondiverter im Bezirk der geplanten 
> Bivangsinnung der Einführung des Beitrittszwangs 
-yuftimmt, bejtelt. Als beteiligte Handwerker find 
4 enigen Barbiere, Friſeure bezw. Friſeuſen, 
ehilfen und Perückenmacher anzuſehen, welche 
Shne eigene Betriebsſtätte das Gewerbe ſeibſtändig 
betreiben. (A. II. G. 465.) 
Eafjel am 26. März 1906. 
Der Regierungspräfident. 

3. U: Fehr. Schent. 

Achtuhr-Ladenſchluß. 


297. Auf meine 
Aufforderung vom 15. Februar 1906 — A. U. 
G. 140 — haben fich mehr ald zwei Drittel der 


Inhaber offener Verkaufsſtellen in Bettenhaufen für 
bie ——— des Achtuhr⸗Ladenſchluſſes erklärt. 
Ich ordne daher auf Grund des $ 139f Abſ. 2 
der Reichögewerbeordnung nad) Anhörung der Ge: 
meindebehörden in Bettenbaufen an, daß vom 1. April 
1906 ab in Bettenhaufen die offenen Verkaufsſtellen 
aller Geichäftszweige, ausgenommen die Geſchäfte der 
Konditoren, an den Wochentagen mit Ausnahme: 
1. der Sonnabende, 
2. des letzten Tages vor Feſt- und Feiertagen, 
3. derjenigen Tage, an benen die Ortspolizeibehoͤrde 
gemäß $ 1390 Abi. 2 Ziffer 2 der Reichs— 
—— einen ſpäteren Ladenſchluß 
übt, 
auch in der Zeit zwiichen 8 und 9 Uhr abends für 
den geichäftlichen Verlehr geichlofjen jein müſſen. 
e gejeglichen Vorjchriften über die Gewährung 
der Mindeitruhezeit für die Angejtellten ($ 139 e 
und d der Neichdgewerbeordnung) werden durch bie 
vorjtehende Anordnung nicht berührt. 
, Im Anſchluſſe hieran wird auf die Beitimmung 
im $ 146a ber ag ge hingewiejen, 
wonad; mit Gelditrafe bis zu 600 M, im Lnver- 
mögensfalle mit entfprechender Haft beſtraft wird, 


wer der vorftehenden Anordnung zuwiderhandelt.. 


(A. 11. G. 513.) 

Caſſel am 29. März 1906. 
Der Regierungspräfident. Graf dv. Bernitorfi. 
298. Auf die im Zentralblatt der Bauverwaltung, 
Jahrgang 1904 Seite 601 und Jahrgang 1906 
Seite 157, abgedrudten Belanntmachungen des 
Ze Minifters der öffentlichen Arbeiten vom 
8, November 1904 und 15. d. Dits,, betreffend die 
mit der Herzoglich Braunihweigiichen und der Groß- 
berzoglic) Heſſiſchen Regierung getroffene Vereinbarung 
wegen gegemjeitiger ftaatliher Gleichitellung und 
Anerkennung der von den beiberfeitigen Techniſchen 
Prüfungsämtern bejtandenen Diplomprüfung im 
ejamten Baufache wird hier beſonders hingewieſen. 
A. Ill. 1537.) 

Eajjel am 31. März 1906. 

Der Regierungspräjibent, 
3.9: Sehr. Schent. 


Drtfchaften verfendht: > ezirk find zur Zeit folgenbe 


Tollwut: 
Kreis ange: Aue, Niederbünzebach (Verdacht). 
o8 der Pferde: 
Kreis Bugs: — & ’ 
weineſeuche weinepeſt): 
Stadtkreis Caſſel: Sad. A 
Landkreis Eajfel: Obervellmar, Sandershaufen, 


Dennhaujen. 

Kreis Eſchwege: ieda, Schafhof, Wanfrieb. 

Kreis Fritzlar: Gudensberg, Kleinenglis, Lohne, 
Großenenglis, Kirchberg. 

Kreis 9 Opper;. 

Kreis Gelnhaufen: Haitz, Oberſotzbach. 

Landfreid Hanau: Niederdorfelden, Nieberroden- 
bach, Bergen » Entheim. 

eis Hersfeld: Niederaula. 

Kreis Hofgeismar: Vederhagen, Lamerben, 

ma Friedrichsfeld, Hohenlirchen, Liebenau, 

urguffeln. 
Sonden Homberg: Gombeth, Oberhülſa, Hebel, 
omberg. 

Kreis Meljungen: Pfieffe, Niedervorichüg 
Verdacht). 

Kreis Rotenburg: Hübenthal, Heyerode. 

Kreis Schmalkalden: Haindorf. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
Burghaſungen. 

Geflüchelcholera: 
Kreis Hünfeld: Hünfeld. 
Influenza der le be (Bruftfeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Cajfel: Niederkaufungen, Niederzwehren, 
Wolfsanger, Mönchehof. 

Kreis —36 Fritzlar. 

Kreis Rotenburg: Bebra. 

Kreis Wolfhagen: Bodenhauſen. (A. III. 1630.) 

Eafjel am 2. April 1906. 

Der — — Graf v. Bernſtorff. 
300. ie in Wächters bach, Kreis —— 
am 15. März und am 24. April d. J. abzuhaltenden 
Viehmärkte find auf den 11. Dezember bezw. 25. Sep- 
tember d. I. verlegt worden. a II 1180b.) 

Eafjel am 18. März 1906. 
Der Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 
301. Der von der Ober: Prüfungstommiffton in 
Berlin zum Landmejjer beftellte Gottlieb Wilhelm 
Kranepuhl in Hanau it am 5. d. Mid. vereidet 
und gemäß $ 36 der ge als Land» 
mejjer eng — worden. (A. Ill. 804 4.) 
Caſſel am 27. März 1906. 
Der —— J. A.: Frhr. Schent. 
802, Der rY des Verwalter der Ober- 
förjterei Giefel ift vom 1. April d. I. ab nad 
Fulda verlegt worden. (F./O. 847.) 
Caſſel am 27. März 1906. 
Königlihe Regierung. 
1? 


308. 
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An Stelle der am 1. April 1906 nad Ablauf einer fechsjährinen Amtsdauer ausſcheidenden 


Mitglieder und Erfaßmänner der Handwerkslammer zu Caſſel und ihren Gejellenausihuß und zwar: 
B. Erjagmänner ber Handwerfläfammer. 


— 


I a an 
— 


— 


Sattlermeiſter 
Bäckermeiſter 
Klempnermeiſter Ernſt Nagel in Bebra, 
. Maurermeifter Karl Müller in Corbach, 
. Schneidermeifter Kaſpar Müller in Hanau. 


A. Mitglieder der Handwerfsfammer. 


. Verjtorbenes el ik Scloffermeifter Heinrich | 


Römer in Eajje 


. Bädermeifter Konrad Simmen in Eaffel, 
. Bädermeifter Julius Eichenberg in Hofgeismar, 


! — Heinrich Schroeder in Greben— 
ein, 
. Zucdjmachermeifter Chriſtoph Schäfer in Eſch— 


wege, 


, Maurermeifter Johann Heinrich Töpfer in 


Lendorf, 
einrih Hempler in Borken, 
eter Rundel in Marburg, 


. Mitglieder des GSejellenausichufjes 


der Handwerfsfammer. 


. Mitglied fehlt; früher Maurer Georg Thöne in 


Eafjel. Derjelbe hat das Handwerk aufgegeben, 


, Mitglied fehlt; früher Bäder Konrad Glänzer in 


Hofgeismar. Derjelbe hat jich ſelbſtändig gemacht, 


Weißbinder Johannes Schmidt II in Roten- 


burg a/F. 


. Klempnermeifter Auguſt Truß in Eaijel, 


. Hoffleifchermeister Karl Schnell in Eaifel, 
. Schreinermeifter Friedrih Humburg in Hof— 


geiömar, 


. Schmiedemeifter Heinrich Lehnebach in Greben— 


ftein, 


. Erfagmann fehlt; früher Lohgerbermeiſter Karl 


Junghans in Eichwege. Die Lohgerberinnung 
hat ſich aufgelöft, 


. Schneidermeifter Heinrich Junker in Freudenthal, 


. Schreinermeifter Heinrich Hofmann in Verna, 


Metzgermeiſter Johannes Brauer in Marburg, 


. Schneidermeifter Auguſt Spillner in Bebra, 
. — Heinrich Blume in Arolſen, 


rſatzmann fehlt; früher Schreinermeiſter Auguſt 
Schreiber in Somborn. Der wahlberechtigte 
Gewerbeverein hat ſich zu einer Innung ums 
gewandelt. 


D. Erſatzmänner des Geſellenausſchuſſes 


1; 
2. 
3. 


der Handwerfsfammer. 
Schreiner Johannes Wiegel in Caſſel, 


Maurergefelle Karl Deſel in Immenhaufen, 
Maurergejelle Joſehh Appelmann in Bebra. 


find in der am 5. März d. I. durch den Wahlkommiſſar, Regierungsrat Nötger, vorgenommenen Erjaß- 
wahl folgende Perjonen gewählt bezw. wiedergewählt worden: 


B. Erfagmänner der Handwerfslammer. 


Ve 


A. Mitglieder der Handwerfsfammer. 


. Schlofjermeijter Juftus Strübing in Gaffel, 
. Büädermeifter Konrad Simmen in Caſſel, 
. Schuhmachermeiiter Theobad Schmand in 


Bolfmarjen, 


. Bädermeifter Heinrih Höfter in Wolfhagen, 
. Zimmermeifter Joahim Güntherodt in Eichwege, 


. Schneidermeifter Konrad Pfannkuche in Hom« 


erg, 
. Schreinermeifter Anton Gebauer in Fritzlar, 


. Bädermeifter Peter Rundel in Marburg, 


nn 
QHoson num 
or 


zu Caſſel und ihren 


—— 0. 


. Mebgermeifter Konrad Sander in Hersfeld, 
B —— Heinrich Blume in Arolſen, 
or 


chneidermeifter Kajpar Müller in Hanau. 


. Mitglieder des Gejellenausjchufjes 


der Handwerkskammer. 


. Schreiner Adolf Leſſer in Gajjel, 
. Schreinergejelle Ernft Knabe in Hofgeismar, 
. Mepgergetelle Mar Wagner in Fulda. 


— 
Sonn num pw- 


— 
— 


. Schmiedemeijter- Chriſtian Schäfer in Caſſel, 
. Hoffleifchermeifter Karl Schnell in Eaffel, 
, Anftreichermeifter Hermann Huffert in Vöhl, 


. Schlojjermeifter Karl Kanngießer in — 


Maurermeiſter C. Heuderoth in Allendorf a/ 
Sattlermeifter Heinrich Hempler in Borken, 


. Weißbindermeifter Adam Bod in Gudensberg, 
. Mepgermeifter Joh. Brauer I in Marburg, 

. Schuhmachermeifter Michael Kircher in Hünfeld, 
. Schreinermeijter Georg Repp in Mengeringhaufen, 


Bimmermeifter Joſeph Fritz in Fulda. 


D. Erjagmänner des Gefellenausihufies 


1. 
2. 
3. 


der Handwerfsfammer. 
Maurer Ferdinand Brandt in Eajiel, 
Schuhmachergejelle Karl Breul in Immenhaufen, 
Mepgergejelle Leo Nau in Fulda. 


Die Veröffentlichung —— auf Grund des 8 11 Abſatz 3 der Wahlordnung für die Handwerkslammer 


ejellenaus 
Caſſel am 23. März 1906. 


chuß dom 17. Auguft 1899 (Umteblatt 1899 & 266/267). 
Der Regierungspräfident. 


(A. 11. G. 477.) 
3.9: Frhr. Schent. 


* ERS nn 
—— J 
7* 
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304. Unter Bezugnahme auf die Verorbnung bes 
Herrn Ober-Präfidenten der Provinz Heſſen-Naſſau 
vom 13. Mat 1905, betr. Verbot der Ausfuhr von 
Reben aus reblausverjeuchten Gemarfungen, (ver: 
öffentlicht im Amtsblatt Nr. 21 von 1905) wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß derzeit 
die Gemarfungen Wellmich, Nochern, 
St. Goardhaufen, Patersberg, Bornich, Caub, Lorch, 
Geifenheim, Biebrih, Wiesbaden, ochheim, Wider 
und Diedenbergen, jämtlih im Regierungsbezirk 
Biesbaden, als reblausverjeucht zu gelten haben. 
(A. II. 1177.) 
Gafjel am 21. März 1906, 
. De gg rer 
3. U: Schr. Schenk. 
805. Der Saufmann Bernhard Wolff ift zum 
bäniihen Konſul in Frankfurt a / M. ernannt worden. 
Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntnis, damit 
der Genannte in feiner Amtseigenfchaft im Regierungs- 
bezirt Anerkennung und Zulafjung findet. (A. I. 1270.) 
Caſſel am 28. Mär; 1906. 
Der —— er 
J. A. Frhr. enk. 
806. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Gelnhauſen vom 24. Februar 
d. J find auf Grund des $ 2 ber Landgemeinde— 
ordnung für bie — Heſſen⸗Naſſau vom 
4 ri 1897 die Grundjtüdsparzellen, Gemarkung 


Schloß Wächterdbad;: 

Flur O. Nr. 32/6 groß 2 ar 28 qm 
"nm 34/6 " — 16 " 
„5 306 , 2ar09 
vn 26 of 1 ia 76 af 90 
"nn #2 roß 1 ha ar qm 
nn ren i " Zu — 78 " 
"nn 44/6 " — —1 n 02 n 
"nn : " — 78 n 20 " 


R. Nr, la n — n 7 u 
aus dem Gutsbezirke Schloß Wächtersbach ausge— 
ſchieden und dem Gemeindebezirke Schlierbach zugeteilt 
worden. (A. IV. 860) 
Caſſel am 31. März 1906. 
Der Regierungspräfident. 
J. U: Schr. Schenk. 


Verorbunngen und Belauntmachungen 
anberer Staiferlicher u, Stöniglicher Behörden. 
307. KRöniglide Fachſchule für die Kleineifen- 
und Stahlwaren»Induftriegu Schmalkalden. — 
Die Anftalt beginnt zu Oftern 1906 einen neuen 
Unterridhtsfurfus und nimmt hierzu Schüler auf, 
Sie bietet befähigten jungen Leuten Gelegenheit, in 
Mufterwerlftätten eine forgfältige und viel» 
feitipge, ber modernen Technik entſprechende 
praftifhe Ausbildung in ber Eifen- und Stahl» 
verarbeitung mit befonderer Berüdfichtigung der Werl. 
jeugfhlofferei zu erlangen und burd einen 


Lierfcheid, - 


georbnneten Lmterricht jene zeihnerifhen, fach⸗ 
theoretifhen und wirtfhaftligen Kenntniffe 
zu erwerben, welche unter ven heutigen Anforberungen 
bes Gewerbebetriebes für zufünftige Vorarbeiter umb 
Werkmeifter, ober für felbftändige Gewerbetreibenve 
in ber Metallwaren» und Werkzeuginbuftrie unbedingt 
erforberlid ſind. 

Auch foldhe junge Leute, die fpäter die Stellung 
eines Mafchinentechnilers, techniichen Betriebebeamten 
oder FRaufmannes in ber Metallinpuftrie einnehmen 
wollen, lönnen fich in ver Anftalt eine gute praftifche 
und wiffenfhaftlide Vorbilbung erwerben. 

Aufnahmefähig find junge Leute mit auter Elementar- 
fhulbildung nah erfüllter Schulpflicht. Vorherige 
praftifche Tätigkeit tft ermänfcht, aber nicht Bedingung. 

Die Rurfuspauer beträgt minbeften® 2 Jahre. 
Schulgel» für preußifhe Schüler 60 M, für folde 
aus bem micht preußifchen Deutichland 160 M unb 
für NReichsausländer 300 M jährlich. 

Abfolventen, welde bie a Fe 
abgelegt Haben, find von ber Gefellen 
prüfung befreit, 

Minder bemittelten und würdigen Schülern preußlſcher 
Staatsangehörigkeit Fönnen Stipendien und Schulgelb- 
erlafle gewährt werben. 

Nähere Auskunft gibt das Programm ber Anftalt, 
welches auf —— von dem Unterzeichneten unent⸗ 


geltlich zugeſandt w Der Direllor Beil. 


308. Die Neubauftrede „Landesgrenze —— 
taft) ⸗Hünfeld“ geht mit deren Inbetriebnahme in 
den Eifenbahndireftionsbezirk gem: a/M. über. 
Erfurt am 21. März 1906. 
Königliche Eifenbahndireftion, 


Belauntmachungen fommmumalftänbifcher, 
fäbtifcher und Gemeinde: zc. Behörden. 


809. Bon der Wegeparzelle Sartenbl. 14 Par— 
zelle 82 im hiefigen Ort gelegen, follen ca. 30 qm 
eingezogen werden. Einwendungen gegen die beab- 
fihtigte Einziehung können binnen 4 Wochen bei der 
unterzeichneten Bolizeibehörde geltend gemacht werden. 
ichelöberg am 21. März 1906. 
Die — ng: var en Widert. 
310, Der zwilchen den Parzellen Kartenblatt A 
Nr. 22—35 der Gemarkung Wittges liegende 
er Weg von Hofbieber nah Schwarzbach 
(Parzelle Nr. teilweije) jo eingezogen werben. 
Einjprüche gegen dieſes Vorhaben I binnen 
4 Wochen zur Vermeidung des Ausjchluffes bei dem 
— * geltend zu machen. 
ittges am 20. März; 1906. 
Der Bürgermeifter Frohnapfel. 


Erledigte Stellen, 
ll. An der Volksfchule zu ——— iſt eine 
—— vom 1. April d. J. ab anderweit zu 
etzen. 
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Das Grundgehalt beträgt 1200 M neben freier 
Wohnung, der Einheitsfab der Alterzulage 130 M. 
Kirchendienft ift mit der Stelle nicht verbunden. 

ewerber wollen ihre Gefuche binnen 3 Wochen 
dem Herrn Ortsſchulinſpeltor zu Deifel einreichen. 

Hofgeismar am 30. März 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Rieß, Landrat. 


312. Die ev. Lehrerftelle zu Volkſen foll vom 
1. April d. 3. anderweit befegt werden. Das Grund» 
gehalt der Stelle beträgt 1000 M, der Einheitsjat 
der Alterszulage 120 M 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche bis zum 
15. April d. I. an den Ortsfchulinipeftor, Pfarrer 
Schligberger in en, einreichen. 

Rinteln am 27. März; 1906. 

Der Königliche Landrat. 
v. Ditfurth. 


313. Die evangeliſche Lehrerſtelle zu Rittmanns— 
hauſen, mit welcher Kirchendienſt verbunden iſt, iſt 
infolge Verſetzung des ſeitherigen Stelleninhabers 
erledigt und ſoll anderweit beſetzt werden. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grundgehalt, 150 M Vergütung für Kirchendienſt 
und 130 MAlterszulage feſtgeſetzt. Mit der Stelle 
ift Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Borlage 
ihrer Yeraniffe binnen 2 Wochen bei dem König— 
lichen Lokalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Beder zu 
Netra, melden. 

Eichwege am 30. März 1906. 

Der Königliche Schulvorftand, 
A v. Keudell, Landrat. 
314. Die evangeliiche Lehrertelle zu Wellingerode, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden ift, ift infolge 
Verſetzung des jeitherigen Stelleninhaberd erledigt 
und foll anderweit bejeßt werben. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grundgehalt, 150 M Vergütung für Slirchendienft 
und 130 M Wlterdzulage feitgefegt. Mit der Stelle 
ift Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen jich unter Vorlage 
ihrer Beugniffe binnen 2 Wochen bei dem König— 
lichen Lolalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Gonner: 
mann zu Abterode, melden. 

Eichwege am 29. März 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

v. Keudell, Landrat. 
315. Der Inhaber der in Nr. 12 des Amtsblatts 
ausgefchriebenen Stelle iſt inzwilchen geitorben. 
Seine Stelle fann daher erjt nach Ablauf des Gnaden- 
quartald — alfo zum 1. Juli d. 3. — neu bejegt 
werden. Die Meldefrift wird deshalb bis zum 
17. April d. 38. verlängert. 

Fritzlar am 30. März 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Nöldehen, Landrat. 


316. Die Lehrerftelle an ber evangelifchen Volls— 
ihule in Viermünden, Kreis Frankenberg, it 
anberweit zu bejeßen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1106 M, einfchließlihh 106 M Vergütung für ben 
Kirchendienft, der Einheitsſatz ber Alterdzulage 120 M. 

Bewerber lutheriſcher Konfeilion wollen ihre 
Meldungsgefuche bis zum 21. April d. I. dahier 
einreichen. 

Schloß Philippsruhe b. Hanau, am 30. März 1906. 

Das ——— Seiner Königlichen 

Hoheit des Landgrafen von Heſſen. 
v. Strahl. 
317. An der ev. Vollksſchule zu Unterrieden 
iit die 2, Lehrerftelle zu bejegen. Mit der Stelle 
iſt neben freier Wohnung ein Grundgehalt von 
1000 M verbunden. Der Satz der Alterözulagen 
beträgt 120 M. 

Bewerbungen find innerhalb 2 Wochen an den 
Ortsſchulinſpeltor, Pfarrer Stolzenbach zu Wihen- 
haufen, einzureichen. 

Witzenhauſen am 30. März 1906, 

Der Landrat. 
3. V.: Kreiß, Kreisfefretär. 
318. Die 2. Stelle an der Schule in Nenters 
haufen wird vom 16. April d. 3. frei und foll wieder 
eſetzt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsſatz der Dienſtalterszulage 150 M, der 
an der ländlichen Frortbildungsichule in Nenters- 
haufen zu erteilende Unterricht wird jtundenweije vers 
gütet. Hierneben wird freie Dienitwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Zeugniffen, 
unter Beifügung eines Ausweiſes hinfichtlich der 
Militärverhältniife innerhalb 14 Tagen an ben 
Königlichen Ortsichulinipektor, Herm Pfarrer Hoffe 
mann zu Nentershaujen, einreichen. 

Rotenburg a/F. am 2. April 1906, 

Der Königlihe Schulvorftand. 

Tuerde, Landrat. 
319. An der hiefigen Stadtichule it eine Lehrerinnen- 
jtelle frei. Beiverberinnen, welche auch die Befähigung 
zur Erteilung von Zurnunterricht befigen, wollen 
ihre mit den vorgejchriebenen Zeugnijjen verbundenen 
Bewerbungsgefuche alsbald, jpäteftend bis zum 
25. April d. $. bei der unterzeichneten Stelle ein- 
jenden. Das Grundgehalt beträgt 1000 M, das 
Wohnungsgeld 150 M und der Einheitsfa Der 
Alterözulage 120 M. 

Allendorf a / W. am 1. April 1906. 

Die Stadtichul- Deputation. Müller. 
3%. Ein im Verwaltungsfache durchaus gewandter, 
namentlich) mit den Invaliditäts- und Altersver— 
ſicherungsſachen jowie dem Krankenkaſſen- und Hilfs: 
laſſenweſen vertrauter, zuverläffiger : 
Bureangehilfe, 

der gefund und militärfrei ıft, wird von dem Unter 
zeichneten zum jofortigen Eintritt gefucht. 


10% 


Bewerber wollen ihre —* nebſt Zeugniſſen 
und Lebenslauf ſowie einer Angabe über die Gehalts— 
anſprüche innerhalb der mächiten 14 Tage an mic 
einreichen. 
Hanau am 31. ring 1906. 
Der Stönigliche Landrat. v. Bederath. 


Benmtenperjonal:Radjrichten. 

Ernannt: der Regierungsafjefjor von Grune— 
lius zum Landrat des Kreiſes Hersfeld, 

der Forſtaſſeſſor Strauß in Erfurt vom 1. April 
1906 zum Oberförjter in Wanfried, 

die Foritajjefforen Beltmann und Meyer in 
Caſſel zu Oberförjtern, 

ber außerordentliche Profeſſor in der Medizinijchen 
Fakultät der Univerjität Marburg Dr. Küttner zum 
ordentlichen Profeſſor in derjelben Fakultät, 

der Privatdozent an der Ilniverfität Berlin 
Brofejjor Dr. de la Camp zum aufßerordentlichen 
Bot in der Medizinischen Fakultät der Univerfität 

arbur 





der Hegierungsfetretär Gerke zum Landrentmeifter 
und Rendanten der Regierungshauptlafje in Caſſel, 

der Königliche Steuerinipeftor Lex in Wächters- 
bad) zum Stellvertreter de3 Amtsanwalts, 

der Brobeauficher Warda zu Cajjel-Wehlheiden 
wr eher bei der Strafanjtalt und dem Gefängniſſe 
daſelbſt. 


Beltätigt: der Kaufmann Otto Gleim zu Berlin 
ald Bürgermeijter der Stadt Meljungen auf die 
Dauer von 12 Jahren. 

Veriegt: der Sreistierarzt Wittlinger vom 
Habelichwerbt nad) Hanau zum 1. April d. J. 

der Waldwärter Borjchel zu Welferode vom 
1. Mai d. 3. ab auf die Waldwärterjtelle Kerſten— 


haufen, 
ber Waldwärter Kreß zu Slelze vom 1 Mai d. I. 
ab nad) Welferode, Oberförſterei Rengshauſen. 


ET — —— — — — 


Verliehen: dem ordentlichen Profeſſor in der 
Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Marburg, 
Medizinalrat Dr. Tuczef der Charakter als Geheimer 
Medizinafrat, 

dem Arzte Dr. med. Lucanns in Hanau der 
Charakter als Sanitätsrat, 

dem Arzte Dr. med. Juengling in Obern— 
firchen der Charakter ald Sanitätsrat, 
dem Soriter Heumann zu Wanfried, Ober- 
förſterei Wanfried, der Titel —— aus 
Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Dienſte, 

die unwiderrufliche Anſtellung den ſtändigen 
Kanzleigehilfen bei dem Amtsgericht: Schneider 
in Fronhauſen, Combecher in Gladenbach, 
Grede in Homberg, Völker in Kirchhain, 
Röffing und Klein in Marburg, Heß in Neu: 
jtadt, Ibelshäufer in Oberaula, Hau in Wetter 
und Nöll in —— ſowie den — — 
Schulze im Zierenberg. und Sangmeiſter in 
Roſenthal. 


In den Ruheſtand verjegt:, der Kreistierarzt 
Eollmann in Hanau vom 1. April d. 3. ab, 

der Negierungsjefretär Möſta unter Verleihung 
des Charakters als Stanzleirat. 


Entlaffen: der Landrat Graf zu Solms-Lau- 
bach auf Anjuchen aus dem Staatsdienfte zum 
1. April d. 3. unter Verleihung des Roten Adler— 
Ordens 4. Klaſſe. 





Berichtigung. In der unter Nr. 55 auf S. 24 
des Amtsblatted Nr. 3 für 1906 veröffentlichten 
Belanntmachung über Umgemeindungen im Kreiſe 
— muß es unter 3) ſtatt „das Grundſtück 

latt M. Nr. 91/12“ gran: „von dem Grundftüde 
Blatt M. Nr. 91/12 Gipperwand, eine abgemefjene 
Fläche“ ufw. und unter 6) „Blatt 7 zu Parzelle 2* 
„Blatt 7 zu Parzelle 1”. 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 14. 
Juſertionsgebühren jür den Haum einer —— Druchzeile 20 Reichspſeunnig. — Belagsblätter für */, unde! , Bogen 5 
und file ®/, und 1 Bogen 10 Meichspfennig.) 
Redigiert bei Königliher Megierung. 


Saffel. — Bedrndt In der Hof- und Waifenhbaus-Buhdruderel, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Gaffel. 


A 15. 


Ausgegeben Mittwoch den 11. April 


1906. 





Suhalt: Inhalt der Nummern 20 und 21 des RKeichsgeſetzblatts umd der Nummern 11, 12 und 13 der Geſetzſammlung. 


Notierung ber a a —— 
e ni i 


Ortiaften. Wufficht über d 


fibaren Gew 
geiSmar, Wo 


der Anlage B. zur Eiſenbahn-Berlehrsordnung. ©. 109. Verſeuchte 
er in den Krelien Gafjel-Stabt und -Land, Fritlar, Homberg, Hof: 
Magen und Melfungen. Beauftragung des Gewerbeaſſeſſors v. Finckh mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 


eines Hilfsarbeiters bei der Königlichen Gewerbeinfpektion in Eaffel. Grundftüds-Umgemeindungen. Errichtung einer neuen 


Elſenbahn⸗ Betriebsinfpektion in 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 


Die am 3. April 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 20 des Reichögefehbintts enthält 
unter 

Nr. 3225 das Geſetz, betreffend die vorläufige 
Regelung des Reichshaushalts für die Monate April 
und Mai 1906, vom 31. März 1906, und unter 

Nr. 3226 "das Geſetz, betreffend die vorläufige 
Negelung bes — der Schutzgebiete für die 
Monate April und Mai 1906, vom 31. März 1906. 


Die am 6, April 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 21 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3227 die Bekanntmachung, betreffend die 
Bildung von Weinbaubezirfen, vom 27. März 1906, 
und unter 

Nr. 3228 die Bekanntmachung, betreffend ben 
Schuß von Erfindungen, Muftern und Warenzeichen 
auf der 1906 in Nürnberg ftattfindenden Ausstellung, 
vom 3. April 1906. 





Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten, 


Die am 2. April 1906 in Berlin zur Ausgabe 


gelangte Nummer 11 der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 10689 das Geſetz, betreffend die Feititellung 
des Staatshaushaltsetats für das Etatsjahr 1906, 
vom 31. März; 1906. 
Die am 2. April 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 12 der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 10690 das Geſetz, betreffend Erweiterung des 
Stadtkreifed Harburg, vom 30. März 1906, unter 
Ar. 10691 das Gejeh, betreffend Erweiterung des 
Stadtkreifes Thorn, vom 30. März; 1906, und unter 
Nr. 10692 das Geſetz, betrefjend Erweiterung des 
Stabdtfreifes Gafjel, vom 30. März 1906. 


Die am 4, April 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Rummer 13 der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 10693 das Geſetz, betreffend die Erhebung 
von Abgaben für firchliche Bebürfnijfe der Diözeſen 
der Tatholifchen Kirche in Preußen, vom 21. März 1900. 


arburg. ©. 110. Erledigte Stellen. S. 110—112. Beamtenperfonal-Nahrigten. ©. 112. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Staiferlichen u. öniglichen Zentralbehörben, 


321. Für den Fall, daß noch Forftverforgungs: 
berechtigte mit Syorftverforgungsicheinen aus dem 
Jahre 1905 vorhanden jein follten, die fich bisher 
bei einer Regierung nicht haben notieren lajien, 
beitimme * daß ſolche Anwärter ihre Notierungs- 
gejuche nach Mujter K. des $ 29,4 der Beitimmungen 
vom 1. Dftober 1905 bis zum 1. Juli d. J. au 
diejenige Negierung einzureichen haben, bei der jie in 
erjter Linie notiert zu werben wünſchen. 
Berlin W. 9, am 2. März 1906. 
Minifterium für — Domänen u. Forſten. 
J. A.: Weſener. 


Bekanntmachungen bes Regierungs—⸗ 
prãſidenten und der ſtõniglichen Regierung. 


322. Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
24. Februar d. J. A. II. 1694 (Regierungsamtsblatt 
Seite 68), betreffend den Ausſchluß oder die nur 
bedingte Zulafjung von Gegenjtänden bei der Bes 
förderung auf Stleinbahnen, erfläre ich hierdurch im 
Einvernehmen mit den zuftändigen Königlichen Eijen- 
bahndireftionen des weiteren die von dem Bundesrat 
unter dem 7. und 25. v. Mts. beichlofjenen Änderungen 
der Anlage B. zur Eijenbahn-Berfehrsordnung vom 
26. Oftober 1899 Belanntmachung des Herrn Reichs⸗ 
fanzlers vom 7. und 25. v. Vits,, R.G.«Vl. ©. 389/01 
und 433) auch für die nachbezeichneten Kleinbahnen 
als maßgebend: 

1) —— 2) Hanauer Kleinbahnen, 3) Klein— 
bahn Wächtersbah— Birftein, 4) Kleinbahn Stleins 
jchmalfalden— Brotterode, 5) Kleinbahn Grifte— 
Gudenäberg, 6) Trufebahn, 7) Ohmtalbahn, 8) Bad 
Orber Kleinbahn, 9) Kleinbahn Eaffel— Naumburg, 
10) Freigerichter Kleinbahn, 11) Kleinbahn War: 
burg-Sid— Dreihaufen, 12) Grohe Caſſeler Straijen- 
bahn, 13) Herkulesbahn. 


Die Anderungen treten fofort in Straft. (A. II. 
3081.) 
Caſſel am 9. April 1906. 
Der Negierungspräfident. 5. A: Lucke. 
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323. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften — — 8 


Kreis Eſch Aue Sicherd bach (Verdacht) 
reis wege: Aue, Niederdbünzeba erdacht). 
Kos der Pferde: 
Kreis ——— Wehren. 
chweineſeuche (Schweinepeſt): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Obervellmar, Sandershauſen, 
Dennhauſen. 
Kreis Eſchwege: Frieda. 
Kreis Frankenberg: Haubern, Gemünden. 


Kreis Bert Großenenglis, Kirchberg, Cappel. 
a: 


Kreis Ful pperz. 

Kreis Gelnhauſen: Haitz, Oberſotzbach, Nieder: 
gründau. 

Landkreis Hanau: Niederdorfelden, Niederroden- 
ir Bergen » Entheim. 

eis Hersfeld: Niederaula. 

Kreis Hofgeismar: Liebenau, Burguffeln, Greben- 
jtein, Wejtuffeln.. 

Kreis Homberg: Gombeth, Oberhülſa, Hebel, 
Homberg. 
> Meljungen: Pfieffe, Niedervorſchütz (Vers 

t 


reis Notenbur g: Hübenthal. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
Burghajungen. 


da 


Geflügeldolera: 

Kreis Gelnhauſen: Höchſt. 

Kreis Hünfeld: Hünfeld. 

Influenza der Pferde Gruſtſeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederkaufungen, Niederzwehren, 
Wolfsanger, Mönchehof. 

Kreis Friplar: Frihzlar. 

Kreis Rotenburg: Bebra. 

Kreis Wolfhagen: Bodenhauſen. (A. I. 1724.) 

Caſſel am 7. April 1906. 

Der Negierungspräfident. Graf v. Bernitorfi. 
324. Die Aufficht über die nicht ſchiffbaren Gewäſſer 
in den Streifen Gajjel-Stadt und -Land, Fritzlar, 
Homberg, Hofgeismar, Wolfhagen und Meljungen ift 
den Bauwarten des Meliorations-Bauamts in Caſſel 
übertragen worden. (A. III. 1506.) 

Gajjel am 50. März 1906. 

Der Negierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
325. Mit der Wahrnehmung der Gejchälte eines 
Hilisarbeiters bei der Königlichen Gewerbeinjpeftion 
in Gajjel ift vom 1. April d. 3. ab an Stelle des zu 
beurlaubenden Gewerbereferendars Zöllner ber 
Gewerbeajjeifor von Finckh aus Berlin beauftragt 
worden. (A. II. 2623.) 

Gajjel am 31. März 1906. 

Der Regierungspräfident. I. B.: Fliedner. 
336. Beſcheid. Auf den Antrag der Ktöniglichen 
Negierung, Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten vom 16. Februar 1906, F. W. 854, 


327. 


wird auf Grund des $ 2 Ab. 2 der Städteordnung 
für die Provinz Delle aller vom 4. Auguſt 1897, 
nad Einwilligung der jtädtiichen Behörden zu Roſen— 
thal und na alolaier —— des Kreistags 
des Kreiſes Franlenberg, —— aß das Grund⸗ 
ſtück Kartenblatt 3 Parzelle Nr. 48/21 der Gemarkun 
Roſenthal, 0,2208 ha groß, aus dem Stadtbezir 
Roſenthal ausgeſchieden und dem Gutsbezirk Ober- 
förſterei Roſenthal einverleibt wird. (B. A. 544/06.) 
Caſſel am 12. März 1906. 
Namens des Bezirksausſchuſſes. 
(Siegel) Der Vorſitzende. 
I VB: Piutti. 


Wird veröffentlicht. (A. IV. 821.) 
Gaffel am 2. April 1906. ” 

Der Negierungspräfident. J. U: Frhr. Schent. 

Durch rechtsträftigen Beichluß des Kreis— 
le des Kreiſes Hünfeld vom 20. Januar d. J. 
jind auf Grund des $ 2 der — 
für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguſt 189 

die Grundftücdsparzellen: Gemarkung‘ Rothenficchen, 
Sartenblatt 2 zu Ar. 269/7 ꝛc. Hofe um, in Größe 
von 18 qm und dajelbft zu Nr. 271/44 :c., öffentliches 
Gewäller, in Größe von 40 qm, aus dem Gemeinde: 
bezirk Rothenkirchen ausgejchieden und dem Gemeindes 
bezirte Unterftoppel zugeteilt worden. (A. IV. 690.) 

Caſſel am 2. April 1906, 

Der Regierungspräfident. J. A.: Frhr. Schent. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Kaiſerlicher u. Königlicher Behörden, 
328. Am 1. April d. 3. ist in Warburg eine neue 
Betriebsinſpeltion mit der Bezeichnung Warburg I 
errichtet worden; die in Warburg bereits befindliche 
Betriebsinipektion erhält die Bezeichnung Warburg II. 

Es gehören zum Bezirke 
a. der Betriebsinjpeltion Warburg J. 
die Bahnſtrecken: 
1. Beitwig einſchließl. — Warburg einfchliehl. 
2. Brilon (W)—Ringelitein ausichliehl. 
3. Nuttlr— Steinhelle— Winterberg einſchließl. 
Die Strede Steinhelle— Winterberg nad) ber 
etriebseröffnung.) 
b. der Betriebsinfpeftion Warburg I. 
die Bahnjtreden: , 
1. Altenbefen ausschließt. — Warburg ausſchließl. 
2. Scherfede ausihließl.— Holzminden ausjchl. und 
3. Warburg ausſchließl.—Franlkenberg einſchließl. 
Gajjel am 2. April 1906. 
Königliche Eijenbahndireftion. 
Erledigte Stellen. 
329. Die evangelifche Lehrerftelle zu Altenburjchla, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden it, iſt infolge 
Verſetzung des jeitherigen Stelleninhabers erledigt 
und joll anderweit beſeht werben. 
Das Einkommen der Stelle ift auf 1100 M 
Grundgehalt, 150 M Vergütung für Slirchendienft 
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und 130 M Alterszulage fejtgefegt. Mit der Stelle 
ift Dienftwohnung verbunden. 

‚ Geeignete Bewerber wollen fich unter Vorlage 
ihrer Beugniffe binnen 2 Wochen bei dem König— 
lichen Lokalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Dithmar 
zu Altenburſchla, melden. 

Eſchwege am 7. April 1906. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Keudell, Landrat. 
330. Un der evangel. Volksſchule in Hütten 
geſäß ift alsbald eine Lehrerjtelle zu beſehen. 

Das Dienfteintommen befteht aus freier Wohnung 

und 1150 M Grundgehalt. Der Einheitsſatz der 
DVienftalterdzulagen beträgt 150 M. 
‚ Bewerber wollen ihre Gefuche nebit Zeugniien 
innerhalb 14 Tagen an ben Königlichen oſchul⸗ 
infpeftor, Herrn Pfarrer Heck in Güttengejäß, ein« 
rei 


en. 
Hanau am 2. San 1906. 
x Königliche Schulvorjtand. 
v. Beckerath, Landrat. 
331. Die Se Schulftelle zu Lohrhaupten 
ijt vom 16, April d. 3. ab neu u bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung, einſchl. 150 M für Kirchendienſt, 1150 M, 
der Einheitsſatz der Alterözulagen 120 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 
14 Tagen an den Stöniglichen Herrn Ortsſchul⸗ 
infpeftor in Lohrhaupten einreichen. 

Gelnhaujen am 28. März 1906. 

Der Königliche Schulvoritand. 
j v. Gröning, Landrat. 
332. Die evangelifche Lehrerjtelle zu Ersrode 
wird mit dem 23. April frei und ift anderweit zu bejeßen. 
Das Grundgehalt beträgt 1200 M, die Alters» 
ulage 130 M und die Vergütung für den Kirchen⸗ 
ienjt 150 M. 

Bewerbungen find an die Freiherrlich Ried ejeliche 
Rentfammer in Lauterbach, deflen, zu richten. 

Erdrode am 8. April 1906. 

Vie Renterei Ludwigsed. 

, erner, Freih. gr 
335. Die 2. mit dem lutheriichen Organi Me 
organisch verbundene Lehrerjtelle an der Stadtſchule 
u Gemünden a / Wohra ſoll alsbald anderweit 

ejeßt werben. 
oldung: 1470 M-Grundgehalt einjchl. 270 M 
rn ig ben Kirchendienft, freie Dienjtwohnung 
und 130 M Einheitsjat der Alterszulage. 

Bewerbungsgejuche — nebjt Seminat- und Dienft- 
—— — find bis zum 1. Mai d. J. an den 
Königlichen Ortzjchulinfpektor, Herrn Pfarrer Rüger 
in Gemünden a/Wohra, einzureichen. 

Frankenberg am 7. April 1906. 

Der Köni uk Schulvorſtand. 
. V.: Weſſel, Kreisſekretär. 
334. Un der — Schule zu Ulmbach 
iſt die 1. Lehrerſtelle ſofori neu zu beſetzen. 


Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 

1482 M, einſchließlich 382 M für Kirchendienſt. 

Der Einheitsjat der Üterszulage 130 M. 

‚ Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforber- 

lichen Zeugniffen verjehenen Meldungsgeſuche inner: 

—* 10 Tagen an den Ortsſchulinſpeltor, Herrn 
farrer Bargon zu Ulmbach, einreichen. 

Schlüchtern am 4. April 1906. 

Der kom. Königl. Landrat VBalentiner. 
335. An der hiefigen Stabtichule it eine Lehrerinnen- 
jtelle frei. Bewerberinnen, welche auch die Befähigung 
zur Erteilung von Turnunterricht befigen, wollen 
Be mit den vorgejchriebenen Zeugnifien verbundenen 
ewerbungsgejuche alsbald, fpäteltens bis zum 
25. April d. J. bei der umterzeichneten Stelle ein- 
jenden. Das —— beträgt 1000 M, das 
Wohnungsgeld 150 und der Einheitsſatz der 

Alterszulage 120 M. 

Allendorf a / W. am 1. April 1906. 

Die Stadtſchul-Deputation. Müller. 
336. An der kath. Schule zu Höchſt bei Geln— 
haufen ijt eine Lehrerinnenftelle neu errichtet worden 
und mit Beginn des fommenden Schuljahres zu bejeen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt außer freier 
Wohnung oder entiprechender Mietsentichädigung 
900 M und der Einheitsja der Alterözulage 100 M. 

Bewerbungsgejuche find bis zum 25, April an 
den Untergeichueien einzureichen. 

Caſſel am 9. April 1906, 

Bottermann, Reg. u. Schulvat. 
857. Bei ber eig Stadtverwaltung ift die 
neugeichaffene Stelle eines zweiten Stadtichreibers 
baldigft zu beſetzen. 

Seine Funktionen umfaſſen die ſelbſtändige Bear— 
beitung aller Steuerangelegenheiten, des Staates wie 
der Gemeinde, ferner die der Unfall-, Alters- und 
Invaliditätsſachen, ſerner die der Militär- und Ein— 

uartierungsſachen und die Führung der geſamten 
afjenfontrollregifter, der Stadttaffe ſowie der 
Stiftungsfafjen. 

Berlangt wird jonach genaue Kenntnis der gefamten 
ftenergefeglichen Beitimmungen, ſowie die der jozialen 
Gejeßgebung, der Militärgejege und der Kaſſenführung. 

Grundgehalt 1500 M, steigend von 3 zu 3 Jahren 
um 100 bis zum Höcjitgehalt von 2100 M. 

Der endgültigen Anftellung, welche auf Lebenszeit 
mit Penfionsberehtigung erfolgt, hat für Militär- 
anwärter die geſetzliche 6 monatliche Probezeit, für 
den Bivilanwärter eine jolche von 1 Jahre voraus: 
zugehen und regeln fich die allgemeinen — 
und Dienſtverhältniſſe nach der beſonderen Anſtellungs— 
und Beſoldungsordnung der Stadt. 

Umzugskoſten werden nicht vergütet. Militär— 
anwärter erhalten den Borzug. 

Geeignete Bewerber, welche das 25. Lebensjahr 
überjchritten und fich im Staats- oder Kommunal: 
bienjt bewährt haben, wollen ſich unter Einreichen 
eined Lebenslaufes, von Zeugnisabſchriſten, eines 
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Sejundheitsattejtes und des Zivilverforgungsicheines 
bei uns bis zum 1. Mai d. 3. melden und zugleich 
angeben, wann bejtimmt der Dienftantritt erfolgen dann. 

Dad Orb am 4. April 1906. 

Der Magijtrat. Toermer. 
Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 

Ernannt: der Landgerichtsrat Vial in Caſſel 
zum Landgerichtsdirektor in Eſſen, 

der Landgerichtärat Weizjäder in Marburg 
zum Sammergerichtsrate in Berlin, 

die Landrichter Dr. Wege und Dr. Forjtmann 
in Cajjel zu Landgerichtsräten, 

die Gerichtsaffejjoren Schönejfeiffen zum Amts- 
tichter in Niederwildungen und Alsberg zum Amts- 
richter in Nedlinghaufen, 

der Gerichtsa 
in Eſſen, 

der Nechtsfandidat Freiherr Roeder von Diers- 
burg zum Meferendar, 

der mc Gerichtsſchreibergehilfe Nickel in Ejch- 





jefjor von Apell zum Landrichter 


wege zum Gerichtöjchreiber beim Amtsgericht in Corbadh, 

der diätari En Gerichtöfchreibergehilfe Hurttig 
beim Amtsgeriht in Hanau zum Gerichtsichreiber 
beim Amtsgericht in Sontra, 

der Slanzleidiätar Briel beim Landgericht im 
Caſſel zum Kanzliften beim Landgericht in Altona, 

der Bürgermeifter Albrecht in Schlüchtern zum 
Amtsanwalt, 

der Oberlandmefjer Deubel in Caſſel zum König— 
lichen Vermejjungsinfpeftor, 

an Stelle des von Immenhauſen verzogenen 
Bürgermeiſters Hottejan der jegige Bürgermeifter 
Schäfer dajelbjt zum Standesbeamten für den 
Standesamtöbezirt Immenhaufen, 

der jeitherige Probeaufſeher Schmidt zu Gafjel- 
Wehlheiden zum Auffeher bei der Königlichen Straf- 
anjtalt und dem Gefängnifje dajelbit. 
Dienſtantritt: der Dienftantritt des zum Pfarrer 
in Beſſe bejtellten Pfarrers Bollenand in 
Schwabendorf ift auf den 1. Juni d. 3. feſtgeſetzt. 

Überwiejen: der —— von Schlie⸗ 
ben der Regierung in Düſſeldorf zur weiteren dienſt— 
lichen Verwendung. 

Verſetzt: der Landgerichtsrat Faldenheiner 
in Limburg a/2. an das Landgericht in Caſſel, 

der Amtärichter Dr. jur, Freiherr von Gtein 
in Birjtein als Landrichter an das Landgericht in 
Wiesbaden, 

der Gerichtsjchreiber, Sekretär Rimbach in Cor— 
bach als Sefretär an die Staatsanwaltſchaft in Eleve, 


der Regierungsrat ni jeither Mitglied der 
——— Generalkommiſſion in Merſeburg, in 
gleicher Amtseigenſchaft nach Caſſel, der Oberland⸗ 
meſſer Hildebrand aus dem geobätifch -technikchen 
Bureau der Generalfommifjion in Caſſel am bie 
Kommiffion für Güterfonfolidation in Wiesbaden, al$ 
Vorfteher des gemeinjchaftlichen — kg 
ber — S ae II von Garlshafen an bie 
Kommiſſion II für Güterfonfolidation in a 
der Landmejjer Rabeneick aus dem geobätiich- 
technijchen Bureau der Generaltommilfion in Cajjel 
an die Speziallommiffion in Fulda, der Landmeſſer 
Kirfch von Niederwildungen an die Spezial— 
fommifjion III in Marburg, der Generalfommiljions- 
jefretär Goetze von Caſſel an die Königliche General» 
fommiffion in Merjeburg, der Spezialtommifjions- 
jetretär Schmidt von Carlshafen an die Königliche 
Generaltommiljion in Hannover, ber Spezial⸗ 
fommifftonsjefretär Börner, ſeither bei der Spezial⸗ 
kommiſſion II in Caſſel, an die — General- 
fommiljion dajelbft, der Spezialkommiſſionsſekretär 


Prinzler von Schmalfalden nach Ejchwege, 
der Bohn iſelen — — — nach 
Caſſel, 
als Poſtrat: die Ober⸗Poſtinſpeltoren Bergener 
Ga F el nach Hannover, Stroh von Berlin nach 
Caſſel, 
als Telegrapheningenieur: der Ober⸗Poſtinſpeltor 
Wittichen von Caſſel nach Frankfurt (M.), 
als Poſtdirektor: die Pojtinfpektoren Frenzel 
von Marburg (Bez. Eafjel) nach Ejchweiler, Benning 
von Gafjel nach Fafewalt, 
al® Ober-Poſtinſpeltor: die oftinfpeftoren 
Kraiger von Frankfurt (M.) nach Eafjel, Niemen- 
ſchneider von Hanau nach Erfurt, Wagner von 
Caſſel nad Breslau, die Telegrapheninipeftoren 
Karjunfy von Hamburg nad) Eajjel, Raad von 
Potsdam nach Caſſel, der Poſtbauinſpeltor Witt 
holt von Te nad) Potsdam, , 
als —* erent: der Poſtinſpeltor Diebel von 
Stralfund nad Eajiel, 
als Poſtinſpeltor: die Ober-Boitpraftifanten Hofe 
von ae nad) Reichenbach (Boigtland), Krauſe 
von Kie Eajjel, Link von Eatjel nad) Ilmenau, 
Zur don Hannover nad Marburg (Bez. Cajjel), 
Lüttke von Bromberg nad) Hanau, 
die Boftjefretäre Baumgarten von Hanau nad) 
Altena (Weit.), Derfch von Hinfeld nach Duisburg, 
Grunewald von Caſſel nah Hanau, Knecht von 
Trendelburg nach Belbert (Rheinl.), a von 
nau nu Siegen, Reihmann von Caſſel nach 
iegen, Weber von Friglar nach Caſſel. 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 16. 
(Imiertionsgebübren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für ?/, und !/, Bogen 5 
und fir */, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Redigiert bei Kömiglicher Regierung. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 


MÆ 16. 


Juhalt: t der Nummern 14 und 15 der Geſetzſammlung. 


ſchaften. 
mühl. Enziehun 
Beamtenperionals Nachrichten. ©. 


Inhalt der rg | für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die am 11. Upril 1906 in Berlin zur Ausgabe 

gelangte Nummer 14 der Gefegfammlung enthält unter 
tr. 10694 das Gejeß, betreffend die Erweiterung 

des Stabdtkreifes Nachen, vom 31. März; 1906, unter 

Nr. 10695 die Verordnung, betreffend die Er» 
richtung von Stanalbaudirektionen für die Herftellung 
des Schiffahrtlanald vom Rhein zur Weſer mit 
Nebenanlagen und eines Hauptbauamts für die Her- 
ftelung des Großſchiffahrtswegs Berlin— Stettin, 
vom 2, April 1906, unter 

Nr. 10696 den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 
1906, betreffend die Errichtung einer technischen Hilfs- 
arbeiterftelle in dem Minıfterium des Innern für das 
Beamtenbaugenoffenichaftsweien, und unter 

Nr. 10697 die Verfügung des Juftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, —— 
Herborn, Naſtätten und Uſingen, vom 31. März 1906. 

Die am 12, April 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 15 der Gejegjammlung enthält unter 

. 10698 das Gejet zur Abänderung des Geſetzes, 

betreffend die Gewährung von — — 
an die unmittelbaren Staatsbeamten, vom 12. Mai 
1873 (Geſetzſamml. S. 209), vom 4. April 1906, 
und unter 

Nr. 10699 den Allerhöchſten Erlaß vom 26. März 
1906, betreffend die Rangſtellung und den Titel des 
mit der Leitung der Amtsanwaltichaft bei dem Amts— 
gerichte Berlin— Mitte beauftragten Staatsanwalts. 


Verordnungen und Belanntmachungen der 
Naiſerlichen u. Königlichen Zeutralbehörden. 
388. Die im Jahre 1906 in Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Vorfteher an Taubftummens 
anjtalten wird am 18. September d. J., Bor: 
mittagd 9 Uhr, beginnen. Meldungen zu dieſer find 
an den Unterrichtäminifter zu richten und bis zum 
1. Auguft d. 3. bei demjenigen Königlichen Provinzial 
Schullollegium beziehungsweile bei derjenigen König— 
lichen Regierung, in deren Auffichtöfreije der Bewerber 
im Taubjtummen- oder Schuldienite bejchäftigt iſt, 
unter Einreichung ber im $ 5 ber in rapie, 
vom 11, Juni 1881 bezeichneten Schriftjtüde anzu 





Ausgegeben Mittwoch den 18. April 


©. — Fourage⸗ Durchſchnittspreife für den 
ned Wegeteils. R- °/, Anleihe der Stadt Fulda vom 5. Juli 1901. Erledigte Stellen. &. 114/115. 


1906. 


ng für Vorſteher an Taubſtummenanſtalten. Berfeuchte 
— —8 a Berlofung - rer x. in Schneide 


bringen. Bewerber, welche nicht an einer preußiſchen 
Anjtalt tätig ind, können ihre Meldung bei Führung 
bes Nachwerjes, dab jolche mit Zuſtimmung ihrer 
Vorgefegten beziehungsweiſe ihrer Landesbehörde er- 
folgt, unmittelbar an den Unterrichtöminifter richten. 

Berlin am 22. März 1906. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und 

edi Kg Fire 
g U: Müller. 


Belanutmachungen bes Regierungs: 
prüfidbenten uud der Söniglichen — 
339. Im Regierungsbezirk ſind zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 


Tollwut: 
Kreis Eſchw ge Aue, Niederdünzebach (Verdacht). 
= o& der Pferde: 
eis 


ritzlar: Wehren. 
Kreis 


otenburg: Diemerode. 
Schweineſeuche ——— 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Waldau, 
Niederzwehren (Waldhaus). 
Kreis Eſchwege: Frieda. 
Kreis Frankenberg: Haubern, Gemünden. 
Kreis Fri gi ar: Großenenglis, Kirchberg, Eappel. 
Kreis Fulda: Opper;z. 
Kreis Gelnhauſen: Haik, Oberſotzbach, Nieder: 
gründau, Lieblos. 
: Landkreis Hanau: Nieberborfelden, Niederroden- 
a 


reis Hersfeld: Niederaula, 

Kreis Hofgeismar: Lamerden, Liebenau, Greben- 
ftein, Weſtuffeln, Niedermeifer. 

Kreis Homberg: Oberhülfa, Bene, Homberg. 

Kreis Meljungen: Niedervorichüg. 

Krei Rotenburg: Hübenthal. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
Burghafungen, Volkmarjen. 

Geflügeldolera: 
Kreis Gelnhaujen: galt 
Kreis Aalen Hünfeld. 
Influenza der Pferde (Bruftjeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Eafiel. 

Landkreis Caſſel: Niederfaufungen, Nieberzwehren 
Wolfsanger, Mönchehof. 


Kreis Friglar: Friglar. 

Kreis Rotenburg: Bebra. 

Kreis Wolfhagen: Bodenhaufen. (A. III. 1891.) 
Eafjel am 14. April 1906. 

Der Negierungspräfident. I. B.: Fliedner. 
340. Racweifung der gemäß dem $ 9° Abf. 1 
des Geſetzes über die se für die be- 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Neichö-Gejehbl. ©. 361) feitge- 
ftellten monatlichen Durchichnittsbeträge der höchſten 
Tagespreife für den Zentner Hafer, * und Stroh 
mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat April 1906 
verabreichten Fourage maßgebend jind. 








Durch ſchnittobetrag 
für den Zentner 











Bezeichnung 
bed Lieferungs- 
verbandes 


Haupt: 


marftort Hafer | Heu Sucod 


MS 


Laufende Nr. 



























1 15 
2 15 
3 63 
4 8 63 
5 9 15 
6 9 ‚15 
7 9 15 
8 9 94 341 
9 9 341 
10 971 394 341 
11 971 394 341 
12 ... «| 971) 420) 315 
13 971 420 3115 
14 . + .1 9711 4201| 3115 
15 feld . .| 945 894 | 3:94 
16 9117| 2187 | 2/89 
17 .| 917 287 | 2189 
18 945 368 315 
19 dal. 945 368 315 
20 dal. „. .| 9451 368 3/15 
21 tenburg | Rotenburg .| 8/93 894 3/15 
22 Meljungen | dgl. ...] 893 | 394 315 
23 Sraffchajt | | \ 
Schaumburgf Rinteln . .| 945 420 289 





« Schmalfalden| Schmaltatden am 420 315 


Vorſtehende Durchſchnittspreiſe werben hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. I. 1519.) 
Caſſel am 17. April 1906. 

Der Regierungspräfident. I. A.: Frhr. Schenf. 
341. Der Herr Minijter des Innern hat durch 
Erlaß vom 3. d. Mts. * IIb. 1301) dem geſchäfts- 
führenden Ausſchuſſe für den Luxuspferdemarkt in 
Schneidemühl die Erlaubnis erteilt, bei Gelegenheit 
des in dieſem Jahre ſtattfindenden Pferdemarktes eine 
öffentliche Verloſung von Wagen, Pferden uſw. zu 
veranſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie 
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zu vertreiben. Es follen 210000 Loſe zu je IM 
ausgegeben werden und 3087 Gewinne ım Gejamt- 
werte von 83000 M zur Ausjpielung gelangen. 
Die Ziehung wird voraugfichtlich am 4. Oktober 1906 
in Schneidemühl jtattfinden. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
forgen, daß dem Vertrieb der Loje feine Hindernifie 
bereitet werden. (A. II. 3293.) 

—* am 12. April 1906. 
Der Regierungspräſident. J. A.: Frhr. Schenl. 


Bekanntmachun fommmmmalftänbifcher, 
ftäbtifcher und Bemsue: ze. Behörden. 
342, Nachdem durch Beſchluß der Gemeindever- 
tretung bierjelbft vom 23. Oktober 1905 bezw. vom 
1. März 1906 die zu dem öffentlichen Wege, Gemar- 
fung Melgershaufen, Kartenblatt 3 Parzelle 101/61 ıc. 
ehörige släche von 2 a 36 qm an den Tagelöhner 
Sohannes Schäfer hierjelbjt ald Bauplak abgetreten 
werden foll, foll dieſe Wegeteilftrede als öffentlicher 

Weg eingezogen werden. 
Gemäß $ 57 des Suftänbigfeitgee es dom 
1. Auguit 1883 ergeht hierdurch die Aufforderung, 
etiwaige Einfprüche gegen die beabjichtigte Einziehung 
zur Vermeidung des Ausſchluſſes binnen 4 Wochen, 
vom Tage der Veröffentlichung dieſer Belanntmachung 
im Amtsblatt an gerechnet, bei der unterzeichneten 
Behörde, bei welcher auch der Lageplan eingejehen 
werden kann, geltend zu machen. 
Melgershaufen am 29. März 1906. 
Die Wegepolizeibehörde. Merrl. 
843. 4°/, Anleihe der Stadt Fulda, 
vom 5. Juli 1901. 
I. Ausgabe. 
Zur planmäßigen Tilgung für den Termin 
31. März 1906 find die Schuldverichreibungen : 
Lit. A. Nr. 107 bis einjchliehlich 117 
11 Stüd A 2000 M 
angelauft. 


Fulda am 9. April 1906. 
er Magiftrat. Dr. Antoni. 
Erledigte Stellen. 
344. An der evangeliichen Volksschule zu Langen— 
jelbold it eine neugegründete Lehrerinnenftelle als— 
bald neu zu bejeßen. 

Das — ber Stelle beträgt 1050 M 
und die Mietsentichädigung 200 M. Letztere fällt 
bei Überweifung einer Dienftwohnung fort. Der Eine 
heitöja der Dienftalterözulagen ift 110 M. 

Bewerberinnen, welche die Dejäbigung zur Ers 
teilung des Turnunterricht3 nachweien können, wollen 
ihre Gejuche und Zeugnifje an den Königlichen Schul: 
vorjtand z. H. des Stöniglichen Ort!» und Kreis— 
Ihulinjpeftors, Pfarrer Hufnagel zu Langenfelbold, 
innerhalb der nächiten 14 Tage einreichen. 

Hanau am 7. April 1906. 

er Königliche Schulvorjtand. 
v. Bederath, Landrat. 


345. _ Der Hegemeifter Döting zu Oberaula, 

Oberförfteret Oberaula, tritt am 1. Juli d. 9. in 

den Ruheſtand. Die Förſterſtelle Oberaula ift von 

da ab anderweit zu —* (0. F. W. 1671.) 
Gafjel am 7. April 1906. 

Königliche Regierung. 


Benmtenperfonal: Rachrichten. 

Ernannt: der Gerichtsafjeffor Gößmann zum 
Amtsrichter in Duisburg-Nuhrort, 

der Gerichtöaffefjor Fuhrmann zum Staats— 
anwalte bei dem Landgerichte in Dortmund, 

ber Referendar Dr. Müller zum Gerichtsajjejior, 
, ‚an Stelle des bisherigen Bürgermeifter® Beyer 
in Spedsöwinfel der jeige Bürgermeifter Geißel II. 
dafelbjt zum Standesbeamten Kir den Standesamts- 
bezirk Speckswinkel, 
an Stelle des bisherigen Bürgermeiſters Rhiel 
in Mardorf der jetzige Bürgermeiiter Schick (Wüſt) 
ey ern Standesbeamten für den Standesamts« 
bezirk Mardorf, 

der Hilfsförfter Hertting zu Frieda zum Förfter 
unter Übertragung der Sörfterttelle Hundeburg. 

Verſetzt: die Ober: Praftifanten Allner von 
Bremen nad Cafjel, Gies von Caſſel nach Cöslin, 
Bar von Eajjel nad) Breslau, Koerber von 

fiel nad) Berlin (Reichs Postamt), Krüger von 
Hanau nad) Trier, Moersberger von Dortmund 
nad Caſſel, Stord von Berlin nad) Hanau, 
Weißgerber von Solingen nach ler Wodarz 
von Saldentirchen Rhein) nad) Gafjel, Schwabe 
von ee (M.) nach Caſſel, 

als Dbers Pojtjekretär: der Poſtſekretär Bote 
von Göttingen nad) Eafjel, 

der Förſter Bruch zu Oberrosphe vom 1. Mai 
1906 ab auf die Förjterjtelle Linfingen, Oberförfterei 
Frielendorf. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 16, 


115 


Verlieben: dem Geh. Regierungsrat Nintelen 
in Eafjel und dem Oberlandmejier Kreis I. in Wies- 
baden der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe, 

den Domänenpächtern, Oberamtmännern Gabde 
zu Fafanenhof und Suntheim zu Ziehers ber 
Charakter ald Amtsrat, 

dem Heizer Konrad Herwig in Meljungen die 
Rettungs- Medaille am Bande, 

dem Sanzleigehilfen Friedrich erg bei dem 
Amtsgericht in Ejchwege das Allgemeine Ehrenzeichen 
mit der Zahl 50, 

dem Gerichtsvollzicher Schwaner in Aroljen 
beim Llbertritt in den Ruheſtand, dem Gemeinde 
Waldwärter Meifter zu Oberelfungen, Kreis Wolf- 
hagen, dem Waldarbeiter Steinhäufer in Breiten 
bach, Landkreis Eafjel, und dem Fabrifarbeiter Braun 
in Gieglos das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Beigelegt: dem Kanzliften, Kanzleiinſpeltor Rothe 
bei dem Landgericht in Caſſel beim Übertritt in den 
Ruheſtand der Titel ald Kanzleijefretär. 


In den Ruheſtand verſetzt: der Geheime Regie- 
rungsrat Rintelen in Caſſel, der Oberlandmeijer 
von Rhein in Caſſel und der DOberlandmeijer 
Kreis 1 in Wiesbaden. 


Entlaffen: der Gerichtsaffeifor Dörnberg aus 
dem Juſtizdienſte infolge ſeiner Zulafjung zur Rechts: 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Ejchwege, 

der Serichtsafiejjor Dr. Külz aus dem Juſtiz- 
dienjte infolge feiner Zulaffung zur Nechtsamwatichat 
bei dem Aıntögerichte und dem Landgerichte in 
Marburg. 


Geftorben: der Vermejfungsrevifor Krauſe in 
Caſſel. 





(Infertionsgebühren für ben Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter fürr: / und :, Bogen 5 
und für ®/, und I Bogen 10 NeichSpfennig.) 
Nedigiert bei Königlicher Negierung. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Gaffel. 


M 1%. 


Suhalt : 


Einführung des Boranmweifungspdienftes mit Macao. 
Eiſenbahn von Hersfeld nad Treyſa. 


Breslau, 


denjenigen zu Frankfurt aM. ©. 119/120, 


Ausgegeben Mittwoch den 25. April 





mhalt der Nummer 22 des Heichägeichblatt$ und der Nummer 16 der Geſetzſammlung. 
. 117. Ausgabe von Reichsbantnoten zu 50 M und 20 M. 


1906. 


Ausreihung von Binsfceinen. 
©. 118/119. Ausgabe neuer Reichstaifenicheine zu 5 M. 





Anwendung der Eilenbahn? Bat» und Betriebsordnung auf bie 
Berfeuchte Ortſchaften. Berlofung von Pferden zc. duch den Berein zur Förderung 
der Pierde- und Viehzucht in den Harzlandſchaften zu Quedlinburg und buch den Schleſiſchen Verein für 


ferdezucht in 


Übergang der Etfenbabn - Keubauftrede Hersfeld» Treyja aus dem —* der Eifenbabndireltion zu Caſſel in 
Wotierung für den Subalterndienft 


m Baufahe. Markt- und Yabenpreile 


an ven Sarnijonorten für den Monat März. S. 120. Einrichtung einer neuen Eifenbabn-Betriebsinipehtion in Hersfeld. 
©. 121/122. Bortopflicht der Horrefpondenz zwijchen Behörden verichiedener Bundesſtaaten. Sommerfakrplan der Eiſen⸗ 


bahndireltionsbezirle Caſſel und Hannover. Grledigte Stellen, S. 122/123. 


Inyalt des Neichsgeietgblattes, 

Die am 20. April 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Rummer 22 des Reichsgejegblatts enthält unter 

Nr. 3229 die Bekanntmachung, betreffend den 
Schutz von ri Ta Muſtern und Warenzeichen 
auf der 1906 in Dresden ftattfindenden Kunſt⸗ 
gewerbeausftellung, vom 12. Aprıl 1906, unter 

Nr. 3230 die Befanntmachung, betreffend den Auſtuf 
und die Einziehung der Noten der Braunſchweigiſchen 
Bank zu Braunichiweig, vom 14. April 1906, und unter 

Hr. 3231 die Belanntmachung, betreffend den 
Anteil der Reichsbank an dem Gefamtbetrage des ſteuer⸗ 
freien ungededten Notenumtaufs, vom 14. April 1906. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 


Die am 20. April 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Naummer 16 der Geſetzſammlung enthält unter 
- Kr. 10700 das Gejeg über die Verlegung der 
Landesgreraze gegen die freie und Hanſeſtadt Lübeck 
am Elbe⸗Trave⸗Kanal, vom 6. März 1905, unter 

Nr. 10701 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen, 
Sadjien - Meiningen ‚ Schwarzburg Rudolſtadt und 
Renz jüngerer Linie wegen Heritellung einer Eijen- 
bahn von Eichicht nach Lobenjtein, vom 14. März 
1905, und unter . 

Ar. 10702 die Verordnung, betreffend die Tages 
gelder und MWeilefoften, die Kommandozulagen und 
die Umzugskoſten der Oberwachtmeijter der Land: 
genbarmerte, vom 7, April 1906. 








Verordnungen und Befauntmachungen der 
Raiferlichen nu. Königlichen Zentralbehörden, 


46, Die Zinsfceine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu 
ten Schulpwerichreibungen der preußiichen fonjoli« 
dierten Bt/„progentigen Staatsanleihe von 
1886 über wie Zinfen für die Zeit vom 1. April 
1906 bis 31. Maärz 1916 mebft ven Erneuerungs- 
feinen für vie folgende Reihe werben vom 
1, Bär, 1906 ab von der Kontrolle der Staatspapiere 


Beamtenperjonal » Machrichten. ©. 123/124. 


in Berlin 8. W. 68, Oranienjtr. 92/94, werktäglich 
von 9 Uhr vormittags bis I Uhr nachmittags, mit 
Ausnahme der drei legten Gefchäftstage jenes Monats, 
außsgereicht werben, 

Die Zinsfcheine find entweder bei der Kontrolle 
ber Staatspupiere am Schalter in Empfang zu nehmen 
oder durch die Regierungs-Hauptkaſſen fewie in Frank⸗ 
furt a / M. dur die Kreietuffe zu beziehen, Wer bie 
Zinsſcheine bei der Koutrelle der Staatepapiere zu 
empfangen wünſcht, hat perſönlich over durch einen 
Beauftragten vie zur Wbhebung ver meuen Weihe be» 
rechtigenden Ermenerungsicheine (Zinsfcheinanmweifungen) 
ber genannten Stontrolle mit einem 6. zu 
übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Ham« 
burg bei vem Katjerlichen Poftamte Nr. 1 unentgeltlich 
zu haben find, 

Wer die Zinsfcheine burch eine ber obengenannten 
Provinzialtaffen beziehen will, bat dieſer Kaffe die 
Grneuerungejcheine mit einem boppelten Verzeichnis 
einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
GEmpfangsbefcheinigung verfehen, fogleih zurüdgegeben 
und ift bei Aushändigung der Sinsfceine wieder 
abzuliefern. Formulare zu biefem Verzeichnis find 
bei den Provinzialtaffen und den von ben Sänig« 
lihen Regierungen in den Wmteblättern zu begeich- 
nenben fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben, 

Der Einreihung der Schuloverjchreibungen bebarf 
e8 zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine nur banm, 
wenn bie Erneuerungsiceine abhanden gefommen find; 
in biefem Falle find die Schulpverfchreibungen an bie 
Kontrolle ver Stuatspapiere over an eine der genannten 
Provinziallafjen mittels befonderer Eingabe einzureichen, 

Berlin am 20, Februar 1906, 

Hauptverwaltung rer Staatsfhulben. 
(I. 343.) 


v. Bitter. 

Die vorftebende Belanntmahung wirb bierburd 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, vaß die erforverlichen 
Formulare von der biefigen Regierungshauptlaffe und 
den Kreistaffen des Bezirfs verabreicht werven. (K. 306.) 

Gafjel am 28, Februar 1906, 

Königliche Regierung, Meier. 
1 


317. Belanntmachung, 
die Ausgabe von Reichsbanknoten zu 
650 M und 20 M betreffend. 


In nächiter Zeit werden Neichsbanfnoten zu 
50M und 20M — werden, deren Beſchreibung 
wir nachſtehend zur oͤffentlichen Kenntnis bringen. 

Berlin am 20. April 1906. 

Reichsbanlkdireltorium. 
®allentamp.,, Maron. 


. Beihreibung 
der Neichäbanfnoten zu 50 M 
vom 10. März; 1906. 

Die Noten find 10 cm hoch und 15 cm breit. 
Sie beftehen aus Hanfpapier mit gelbbraunem Faſer— 
jtreifen am linten Rande der Borbderjeite und jind 
mit einem künſtlichen ——— ausgeſtattet, 
welches am oberen Rande einen Kontrollbuchſtaben 
und unterhalb der Mitte der Note die 3 Buchſtaben 
RBD zeigt. 

Die Vorderjeite ift in grüner Farbe gebrudt, der 
Nummern» und Stempelaufdrud ijt dunfelbraun. 
Der Text der Vorderjeite wird von vier Roſetten, 
welche oben und an den beiden Seiten durd) eine 
guillochierte Leifte verbunden find, umrahmt. In 
jeber der beiden oberen Rojetten befindet jich, das 
Gefiht nach innen gerichtet, ein Bruftbild der 
Germania. Die beiden unteren Rojetten, über denen 
in kräftigen Hifiern die Zahl 50 fteht, find durch je 
einen Stempel des Reichdbankdireftoriums —8 
Der obere Teil der Umrahmung wird durch eine aus 
Roſetten von verſchiedener Form und Größe beſtehende 
Guilloche, welche über die obere Randleiſte hinausragt, 
ausgefüllt; in dem von der Guilloche freigelajjenen 
unteren Raume zwiſchen den beiden len 
roſetten erjcheint zweimal, leicht jchraffiert, die Zahl 50, 

Der Text der Vorderſeite lautet: 

Neihsbanfnote. 

Funfzig Mark 
ahlt die —— tlaſſe in Berlin ohne 
— ng dem Einlieferer dieſer Banknote. 
Berlin, den 10. März 1906. 

Reichsbanldireltorium. 
Koch. Gallenfamp. Frommer. dv. Glaſenapp. 

Schmiedicke. Korn. 

Gotzmann. Maron. v. Lumm. 


Die Zeile „Reichsbanknote“ ſteht auf der oberen 
Randleiſte. Der Untergrund für die * „Funfzig 
Mark“ wird durch zwei aufrechtitehende Dvale gebildet, 
von denen das linfe in heller Schrift auf dunklem 
Grunde den Anfangsbuchſtaben F zu dem Worte 
„Funkzig“ trägt. 

Der roſa Unterdrud der Borderfeite zeigt in leichten 
Blatt» und Ranfenverzierungen abwechielnd die Buch— 
ftaben W, R und B, eine Krone, den Reichsapfel mit 
Scepter und Schwert und den Merkurjtab. 
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Die Rückſeite der Note bildet ein in grüner und 
brauner Farbe gedrudter, aus übereinander liegenden 
Rofetten und Sternfiguren zufammengejegter großer, 
unregelmäßiger —— Stern, zu deſſen beiden 
Seiten der Strafſatz in Heiner Schwabacher Schrift 
abgedrudt it. Das Mittelfeld der Sternfigur trägt 
in großen aller die Zahl 50. 

Der roja Unterdrud der Nüdjeite zeigt in vers 
e> Linienmufter abwechjelnd die Zahl 50 und 

en Buchitaben M in ungleichmäßiger Zeichnung. 

Jede Note trägt die gleiche Nummer viermal, 
zweimal auf der Vorderſeite rechts und links außer: 
halb der beiden Seitenleiften und zweimal auf der 
NRüdjeite am oberen und unteren Rande, 

Die Noten find durch jenkrechte und wagerechte 
Linien geriffelt, jodaß die Prägung quadratijch ericheint. 


Beihreibung 
der Reichäbanfnoten zu 20 M 
vom 10. März 1906. 

Die Noten find 9 em hoch und etwa 13,7 cm 
breit. Sie bejtchen aus Hanfpapier mit blauem 

jerftreifen am rechten Rande der Vorderjeite und 
ind mit einem fünftlichen Wafjerzeichen ausgeltattet, 
welches am oberen Rande einen Kontrollbuchitaben 
und unterhalb der Mitte der Note die 3 Buchitaben 
RBD zeigt. 

Der Drud der Vorderjeite it in blauer, ber 
Aufdrud der beiden Stempel und der Ziffern in 
roter eg ausgeführt. Die Vorderjeite enthält 
auf hellem, guillochiertem, einer länglichen Rojette 
ähnlichen Unterdrud den folgenden Text: 

Reichsbanknote. 
Zwanzig Mark 
— die He abge | in Berlin ohne 
egitimationsprüfung dem Einlieferer dieſer Banknote, 
Berlin, den 10. März 1906. 
Reichsbanldireltorium. 
Koch. Gallenkamp. Frommer. v. Glaſenapp. 
Schmiedicke. Korn. 
Gotzmann. Maron. v. Lumm. 


Auf beiden Seiten des oberen Teiles befindet ſich 
je eine Roſette. Die linke enthält in heller Schrift 
auf dunklem Grund den Anfangsbuchſtaben 3 zu 
dem Worte „Zwanzig“, in der rechten ijt mit dunllem 
Drud auf hellem Grunde der Neichsadler angebracht. 

Senkrecht unter dieſen beiden Roſetten und 
getrennt durch die Zahl 20 befindet ſich je eine 
Heinere Rojette, deren Mitte durch den Stempel bes 
Reichsbanfdireftoriums ausgefüllt iſt. Im der rechten 
unteren ijt außerdem der Strafiat abgedrudt. 

Auf der Rückſeite ift eine a in blauer und 
roter enge: gedrucdte Nofette angebracht, in deren 
Mitte die Zahl 20 fteht. 

, Bu beiden Seiten der Roſette ift der Strafſath 
in Heiner Schwabacher Schrift abgedrudt. 


Jede Note trägt die gleiche Nummer viermal 
und zwar auf ber Borberfeite am rechten und linken 
Rande, auf der Rückſeite am oberen und unteren. 

Beide Seiten find mit einem gemufterten -gelb- 
braunen Drud verjehen, in welchem neben anderen 
Verzierungen, abwechſeind die Buchſtaben W und 
RB, ſowie der Reichsadler enthalten find. 


348. Im nächſter Zeit werden neue Reichskaſſen— 
fcheine zu 5 M ausgegeben werben, deren Beichreibung 
wir in der Anlage zur öffentlichen Kenntnis bringen. 
Berlin am 14. April 1906. 

Reichsfchuldenverwaltung. v. Bitter. 
349. Nach der portugiefiichen Kolonie Macao 
find hinfort Poftanweifungen bis zu 800 M unter 
Bermittelung der Pojtverwaltung von Hongkong zu: 
 läffig. Die Gefamtgebühr beträgt 30 Bi. für je 20 M. 
Über alles weitere erteilen die Poftanftalten auf 

Wunſch Auskunft. 
Berlin W. 66, am 10. April 1906. 
Der Staatöfekretär des Reichs - Poftamts. 
3. A.: Groh. 


350. Auf Grund des $ 1 der Eiſenbahn-Bau⸗ und 
Betriebdordnung vom 4. November 1904 (Reichs⸗ 
ae 1904 Nr. 47 ©. 387) ift mit Zuftimmung 
‚Reichs » Eifenbahn- Amtes die Anwendung der 
gen für die Nebenbahnen auf die Eifen- 
bahn von Hersfeld nach Treyia vom Tage der 
Eröffnung des Betriebes ab von mir genehmigt 
worden. Die nach $ 77 der Betriebsordnung zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung innerhalb des Bahn: 
oe und bei der Beförderung von Perfonen und 
hen in Ergänzung der 88 78—81 der Betriebs: 
ordnung zu erlafjenden Anordnungen der Bahnver- 
waltung werden durch Aushang in den Warteräumen 
nad Maßgabe des $ 83 der DBetriebsordnung be 
fannt gemacht werden. 
Berlin am 15. April 1906. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Belauntmachungen des Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Ktöniglichen Regierung. 
8351. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Drtichaften verjeucht: 

Rob der Pferde: 
Kreis Fritzlar: Wehren. 
Kreid Rotenburg: Diemerode. 
Tollwut: 
Kreis Ejhwege: Aue, Niederdünzebacdh. 
Schweinejeuce (Schweinepeit): 
Stadtkreis Caſſel: Eajiel. 
Landkreis? Caſſel: Vollmarshaufen, Waldau, 
Riederzwehren (Waldhaus), Niedervellmar, Helja. 
Kreis Eſchwege: Wanfried, 
Kreis Frankenberg: Haubern, Gemünden. 
Kreis Fritzlar: Gudensberg, Werkel, Haddamar, 
Dendberg, Zennern, Grifte. 
Kreis Fulda: Opperz. 


Kreis Selnhaufen: Oberſotzbach, Lieblos. 
Landkreis Hanau: Nieberborfelden, Nieberroden- 


ach. 

Kreid Hofgeismar: Lamerden, Liebenau, Greben- 
ftein, Weituffeln, Niedermeifer, Calden. 

Kreid Homberg: Oberhülſa, * 
Kreis Melſungen: Niedervorſchütz (Verdacht). 
Kreis Rotenburg: Hübenthal, Obergude, Lispen- 


aufen. 
ı Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
Burghafungen, Bolkmarjen. 
Geflügeldolera: 
Kreis Gelnhauſen? Höchſt. 
Influenza der Pferde (ruſtſeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederkaufungen, Niederzwehren, 
ar hr Mönchehof. 


eb 


Kreis Friglar: Fritzlar. 

Kreis Rotenburg: Bebra. 

Kreis Wolfhagen: Bodenhauſen. (A. III. 1989,) 

Caſſel am 23. April 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 
352. Der Herr Minifter bes Innern hat durch 
Erlaß vom 7. d. Mts. (Nr. IIb. 1331) dem Vereine 
zur —— ber Pferde⸗ und Viehzucht in den 
Harzlandichaften zu Quedlinburg die Erlaubnis erteilt, 
in dieſem Jahre wiederum eine öffentliche Verloſung 
von Pferden, Wagen, Silber» und Wiriſchaftsgegen⸗ 
ftänden ufw. zu veranftalten und die Loſe in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. Es follen 60000 Loſe zu 
zu je 1 M ausgegeben werden und 1501 Gewinne 
ım Gejamtwerte von 27000 M zur Außfpielung ges 
langen. 

Die ————— des Bezirks wollen dafür 
ſorgen, daß dem Vertrieb der Loſe feine Hinderniſſe 
bereitet werden. (A. Il. 3597.) 

Gafjel am 19, April 1906. 

Der Regierungspräjident. I. U: Frhr. Schent. 
353. Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
vom 7. d. Mts. (Nr. IIb. 1264) dem Echlefif 
Verein für Pferdezucht und Pierberennen in Breslau 
die Erlaubnis erteilt, in dieſem Jahre eine öffentliche 
Verlojung von Pferden ufw. zu veranftalten und die 
Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. Es jollen 
120000 Loſe zu je 1 M ausgegeben werben und 
5079 Gewinne im Gejamtwerte von 50000 M zur 
Ausipielung gelangen. Die Ziehung wird voraus- 
—5 am 21. u. 22. September d. J. in Breslau 
tattfinden. 

Die BPolizeibehörden des Bezirtd wollen bafür 
jorgen, daß dem Vertrieb der Sole feine Hinderniffe 
bereitet werben. (A. II. 3647.) 
ug am 21. April 1906. 
Der Regierungspräfident. 3. A.: Frhr. Schent. 
354. Gemäß dem Allerhöchiten Erlaß vom 12,v. Mts. 
geht die Nebenbahn (Neubauftrede) Hersfeld— Treyfa, 
getrennt nach den beiden Teiljtreden Hersfeld —Ober⸗ 


1* 


aula und Oberaula— Treyia, mit der Inbetriebnahme 
aus dem Vezirk der Königlichen Eiienbahndirektion 
Caſſel in den Bezirk der Könıglichen Eifenbahndirektion 
onffurt a. M. über. 
aſſel am 17. April 1906. 
Der Regierungspräjident. 
I. 4: Frhr. Schent. 


zu 


x 


(A. 11. 3007.) 
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355. Meldungen von Anwärtern, die den Anforde 
rungen der Minifterialbeitimmungen vom 10. März 
1904, betreffend die techniichen Bureaubeamten ber 
allgemeinen Bauverwaltuna, entiprechen, werden von 
mir entgegengenommen. «A. Ill. 1814.) 

Caſſel am 18. April 1906. 
Der Kegierungspräfident. 3. A: Frhr. Schenk. 
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357. Am 1. d. Des. ift in Hersfeld eine neue Eiſenbahn-Betriebsinſpektion eingerichtet und in 
Verbindung damit eine anderweite Abgrenzung der Inſpektionsbezirle der Königlichen Eijenbahndireftion 
zu Frankfurt a. M. vorgenommen worden. 

Die neuen Bezirke der Betriebsinjpeftionen und deren Bejegung werden, joweit dabei der Regierung» 
bezirk Caſſel beteiligt ift, in der nachitehenden Überficht zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Überficdht 
über die anderweite Abgrenzung der Infpeltionsbezirke gültig ab 1. April 1906. 






Zu verwaltende Streden P un. 
von Station (ein» oder ausſchließlich) Hehrgieifig Samen 
bi8 Station (ein« oder ausſchließlich) km km 








Betriebsinfpeftion 2 Frankfurt a. M. 
Borftand: Negierungs- und Baurat Puſtau. 
Vertreter in Behinderungsfällen: Eijenbahn + Betriebsingenieur Muskewitz. 


Base (Hefien) einſchl. Hanau (Nord) ausihl.. . 0,00 | 26,50 | 2650| 16,06 
öchſt a. Nidder (Landesgrenze) — Heldenbergen Windeden 








einſchl. 1478 0585| 571 — 5,77 
Vilbel en ein. —Geldenbeigen Bindeden (nach "Betriebs: 

eröffnumg rennen. 000 1a 1a — | 1478 

Betriebsinjpeftion 1 Fulda. 
Vorftand: Regierungs- und Baurat Henning. 
Bertreter in Behinderungsfällen: Eijenbahn Betriebsingenieur Kunhenn. 
Gelnhaufen ausſchl. — Götzenhof enihl. - » =» >. . | 45,10) 115,60 | 70,50 70,50 | — 
Elm einfchl.— Gemünden ausſchl.. . 0,00 | 45,57 |*45,7 | — J 
*) einjchl. 21,27 km gepachtete Strede: Sandesgrenze— | 
Gemünden ausſchl. | | 
Bronzell einichl.—Gersield einil. - = = = = 22. | 0001 23381 2338| — | 23,38 
Gögenhof einſchl. ·Tann einihl. » 2 2 2 2 000. 0,00 | 3710| 37,101 — 37,10 
Anſchlüſſe: 
Auf Bahnhof Fulda (von Gießen)...4100490 | 106,03 1133| — — 
Betriebsinſpektion 2 Fulda. 
Vorſtand: Regierungs- und Baurat Manskopf. 
Vertreter in Behinderungsfällen: Regierungs- und Baurat Henning. 

Burg- u. Nieder-Gemünden einihl.—Lauterbah Fulda ausſchl. | 37,10 | 104,90 | 67,80 — — 
Nieder-⸗Gemünden einſchl. EINE bei are 0.00 | 1066| 10661 — | 10,66 
Salzihlirf einihl.—Sclig einjchl. 0,00 | 10,33 | | 10,83 








—— reiten 2 Gießen. 
Vorftand: Regierungd» und Baurat Roth. 
Vertreter in Behinderungsfällen: en Scheu. 
Siegen ausjhl.—Gelnhaufen ausijhl. -. » » » » .]| 130! 6870| 6740] — — 


—— Sie 
Vorstand: Eiſenbahn-Bau- und Betriebsinipeftor Laspe. 
Vertreter in Behinderungsfällen: Betriebdingenieur Kleemann. 
anffurt a. D. (Ditbahnhof) einjchl. Hanau einihl.-Ajchaffen- | | 
n Tr aus sic, en — 0,00 | 4048 |*40,48 | 4048 — 
*) einjchl. 15,58 km gepachtete Strede: Sandesgrenze 
Aichaffenburg. 
Frankfurt · Oberrad — * — Hanau einschl. Gelnhaufen einſchl. 7% | 4510| 37,%0| 3720| — 









Bu verwaltende Streden 


— Station (ein- oder ausſchließlich) 
is Station (ein- oder ausſchließlich)] 


—— (Nord) einſchl. —Hanau (Dit) einichl. . 






und frankfurt a. 


Anſchlüſſe: 
Auf Bahnhof er (Dt) (von Eberbach) 
. * elnhauſen (von Gießen) . 


Betriebsinſpektion 


erbindungsbahn —* den Streden Frankfurt a. M.- Bebra 
(Oſtbhf.) — Aſchaffenburg bei Hanau 
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zwei · und 
mehrgleiſig bahnen 
km 


0,00 






86,90 
68,70 


erdfeld. 


Borftand: Eifenbahn-Bau= und Betriebsinjpeftor Günter. 
Vertreter in Behinderungsfällen: Betrieböingenieur Stahl. 


Gö T ausihl.—Bebra einſchl. 


eröffnung) .. 


Anſchlüſſe: 
Auf Bahnhof Bebra (von Caſſel).... 
u „ (von Eifnaddh) . . - 
Eafjel am 17. April 1906. 
II. 3064.) 


(A. 
358. Die Regierungen fämtliher Bundesftaaten 
find —* übereingefommen, daß die Vorſchrift in 
Nr. 3 der Bekanntmachung, betreffend die porto- 
pflihtige Korreipondenz zwiichen Behörden verſchiedener 
undesftaaten, vom 29. Auguit 1870 (Bundesgejep- 
blatt ©. 514) auch auf das Verfahren bei der Er- 
ebung» und Beitreibung von Abgaben ꝛc. gemäß 
1 des Geſetzes vom 9. Juni 1895 (Neichdgeieh- 
latt ©. ae] Anwendung zu finden habe. 
Demgemäh verbleibt das von der erfuchenden 
Behörde verauslagte, demnächſt mit dem Schuld» 
betrage eingezogene Porto für das Erfuchungsichreiben 
der erjuchten 2. und iſt der erjuchenden Be- 
hörde nicht zu eritatten. 
Berlin C 2, am 31. März 1906. 
Der Finanz Minifter. Der Minijter des Innern. 
3. A.: Wallach. I. 4: v. Kitzing. 


ge Erlaß bringe ich hiermit zur Kennt— 
nis der in Betracht fommenden Amtsftellen. (K. 673.) 

Eafjel am 21. April 1906. 
Der Negierungspräfident. I. U: Frhr. Schenk. 


BVerorbuungen und Belanutmachungen 
auberer Stalferlicher u. töniglicher Behörden. 


359. Am 1. Maid. J. tritt der neue Sommer: 
fahrplan in Kraft, welcher jchon jest bei allen 
Stationen eingefehen werden fanı. Aushang- und 
Tafchenfahrpläne zum Preiſe von 60 und 10 Pfennige 
dad Stüd find fpätejtens vom 1. Mai d. J. ab bei 
allen diesfeitigen Fahrkartenausgabeſtellen zu haben. 


— Treyja ausichl. (nach Betriebseröffnung) . 
— bei Wenigentaft— Hünfeld einſchl. (nad) Betriebs⸗ 


Der Regierungspräfident. 





115,60 | 16820 | 32,60 | 5260| — 

0.00 | 59,00] 5900| — | 59,00 
„| ıso7| 3866| 23,590] — | 2459 
. [21036 |21260| 224) 2324| — 
. [207,13 | 210386 | 383] 3383| — 


J. A.: Schr. Schent. 


Dedblätter für inzwiichen eintretende Fahrplan» 
änderungen werden von den Verkaufsſtellen unent- 
geltlich abgegeben. 

Caſſel am 17. April 1906. 

Königliche Eifenbahndireltion. 
360. Ami. Maid. J. tritt der neue Sommer- 
fahrplan umfered Bezirks in Kraft, welcher jchon jeßt 
bei allen Stationen unjeres Bezirks eingejehen werben 
fann. 

Aushangfahrpläne der Direktionsbezirke Caſſel und 
Hannover zum Preije von 60 E * Taſchen⸗ 
fahrpläne (enthaltend den Bezirk Hannover nebſt den 
wichtigeren Anjchlußftreden) zum Preiſe von 20 Bi. 
das Stüd find vom 30. April ab bei allen Fahrkarten⸗ 
ausgabeitellen unjered Bezirks zu haben. 

—— am 17. April 1906. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Erledigte Stellen. 


361. An der Schule En he ift die 
neugegründete Nektorftelle, die mit 1800 M Grund- 

t, 180 M Ginheitöjaß der Alterdzulage und 
am Wohnung oder entiprechender Mietsentjhädigung 
dotiert ift, zu bejeßen. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Gejuche unter 
Beifügung der gengnifle an’ den Ortsjchulinpeftor, 
Herm Pfarrer v. Lorentz in Caſſel-Kirchditmold, 
innerhalb 3 Wochen einjenden. 

Gafjel am 19. April 1906. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
3. B.: Goerz. 





123 


rg‘ Die Schulftele in Wehrshaufen ift vom 
d. Mis. ab frei geworben. 

gr Einkommen derjelben befteht neben freier 
Wohnung in 1150 M Grundgehalt einſchließlich 
150 M Stirchendienftvergütung. Der Einheitsjat der 
Alterözulage beträgt 120 M. 

Bewerber wollen ſich bis zum 10. Maid. J. 
bei dem Königlichen Ortsichulinipektor, Herrn Pfarrer 
— ka in Schentlengsfeld, oder dem Unterzeichneten 


Hersfeld am 19. April 1906. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Grunelius, Landrat. 
363. An der ev. Schule zu Rumbed ift zum 
1. Juli d. 3. eine Lehrerjtelle anderweit zu befehen. 

Das —— der Stelle beträgt 1000 M, 
der Einheitsſatz der Alterözulage 120 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche bis zum 
20. Mai d. I. dem Ortöfchulinfpeltor, Pfarrer 
Bürgener in Fuhlen, Kr nt. 

Rinteln am 19. April 1 

= Königliche Banbrat bon Ditfurth. 

364. weite =. egründete fatholiiche Schul- 
ftelle zu er dorf fol alsbald mit einem Lehrer 
bejet werden. Das Einfommen der Stelle beträgt 
neben freier —.n M. Der Einheitsjaß 
der Alterözulage 130 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforder: 
lichen Beugnifjen verjehenen Meldungsgejuche inner- 

b 14 Tagen an den DOrtöjchulinipeftor, Herrn 

rer Damm in Noßdorf, einreichen. 

Kirchhain am 19, April 1906, 

Der er —— 


365. Un der evangeliſchen Schule * Sundyeim 
wird die 2. Lehrerjtelle zum 1. Mat d. J. fr 


Das Einkommen befteht aus 1000 M Fire ehalt 


und freier ey Der Einheitsjag der Alters- 


zulage beträgt 120 M 
Geeig nete Bewerber wollen ihre mit den erforder 
Sr 


nifjen verjehenen Meldungsgeſuche inner» 
gen an den Ortsichulinjpektor, Herrn 
etropolitan Anader in — einreichen. 

Schlüchtern am 18. April 1906 

Der kom. Königl. Landrat Valentiner. 
366. Die 2. Schulſtelle zu Rommerode iſt neu 
zu beſetzen. 

Mit der Stelle iſt außer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1200 M verbunden. Der Satz der 
Alterözulagen beträgt 130 M. 

Meldungen = innerhalb 2 Wochen an ben Orts⸗ 
re ren Pfarrer Brüne in Walburg, 
einzureichen. 

Witzenhauſen am 17. April 1906. 

er Königliche Landrat Bifchoffshaufen. 
367. Durch Verfegung wird die Schulftelle zu 
Sandberg, Kreis Gersfeld, am 1. Mai d. J. frei. 


Bewerber um dieje Stelle wollen ihre Geſuche bis 
ipätejtend zum 10. Mai bei dem Unterzeichneten 


einreich — 
m 1000 M, Einheitsſatz ber Alterd- 
zulage 1 freie Wohnung. 
ld am 23. April 1906. 
Der Rtniglihe, ——— 


368. Die zweite Siutftehe In Heimbolds— 
—— iſt frei geworden. Das Einkommen derſelben 
En. neben freier Wohnung in 1000 M Grunb- 
Br t; der Einheitsſatz der Alterözulage beträgt 120 M. 
er — ſich bis zum 10. Mai d. J. 
bei * Königlichen Ottsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
— in — oder ge Unterzeichneten 
meld 
Hersfeld am 21. April 1906. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Grunelius, Landrat. 


onal:R 
Ernannt: die Gerichtäafjefjoren AR > 
von Baumbad zu Amtsrichtern in Birftein' be 
Heli. Lichtenau, 
der Geritänffeifor Wicher zum ER in 
Limburg af. 
der Pfarrer Both zu Waldfappel zum Metros 
politan der Pfarreillaſſe Waldfappel, 
der Meldeamtsdiätar Wechſung in Gajjel zum 
Meldeamtsaffiitenten, 
der BPolizeifanzleidiätar Seipel in Eafjel zum 
Boligeitanglitten, 
ber % taufjeher König zu Stauſebach, Ober- 
förjterei Raufchenberg, zum Silfsförfter 
Angeftellt: als Poſtſekretäre: die char. Poſt— 
jefretäre Deufjing aus Hofgeismar in Caſſel, 
Rabe in Caſſel ie. Bilde aus Vöhl in Hanau, 
als Telegraphenjelretär: der char. Telegraphen- 
fefretär Bott in Hanau, 
ala — pe die Poftaffiftenten Arbogaſt 
Caſſel, Becker aus Weyhers in Witzenhauſen, 
Dil er, Eierdey und Hude in Eajjel, Kreilein 
aus ildelmshöhe Gz. Caſſel) in Eafjel, Kurz in 
anau, Mewes und Montanud in el, 
olte aus Frankenberg (Hejjen-Naffau) in Marburg 
GBz. Eaffel), Peter, Piscantor, Sheud, 
— Stehling, Trümper und Beier 
in Caſſe 
die Poftanwärter Barthelmey in — 
—— er in Bebra, Cramme in Caſſel, Deichmann 
itzlar, Grieſch in Caſſel, else — Carls⸗ 
—* Krüger in Allendorf Mayr in 
ſſel, Pelz in —— —— in Caſſel, 
—* in Fulda, Wahler in Hanau. 
Übertragen: dem Generalleutnant z. D. von 
Bornftedt die Geichäfte des Brunnendireltors zu 
Bad Nenndorf für die Monate Mai bi September 1906, 





124 


Beauftragt: ber Piarrer extr. Valentin als 
— in Kirchditmold, der Pfarrer extr. 

enge als PBiarrgehilfe in Sand und ber Piarrer 
extr. Gabler als Hilfspfarrer in Langenjelbold. 


Verſetzt: der Poſtſekretär Heiner von Oberhof 
nah) Schmalfalden. 


Verliehen: den Regierungs- und sForjträten 
ae Se Mühlhaufen, Graf von der 
Hulenburg:AUngern, Söllig und Fitzan der 
Charakter als Geheimer Negierungsrat, 
ber Titel Poftjefretär: den Ober Boftaffistenten 
Edel in Fulda und Nies in Caſſel, dem Poſt— 
verwalter Schade in Eiterfeld, 
der Titel Ober: Boftafjiitent: den Poſtaſſiſtenten 
Eimler in Hofgeismar, Krüger in Homberg (Bz. 
Caſſel), Möhl in Hersfeld, Schlug in Fulda, 
Riebeling in Marburg (Bz. Caſſel), Gimbel und 
aber in Hanau, Burger, Beau, Grandjot, 
offmann, Knecht, Nolte, Nojenitod, 
ange, Vogeley, Vollgraf, Schwanz und 
Stüdrath in Caſſel, 
ber Titel Ober: Telegraphenaifiitent: den Teles 
sehe Hahn und Engelhardt in 
afjel, Oſterheld in Gelnhaufen, 
bem im Slirchendienft angejtellten Lehrer Paulus 
in Lohre der Hantortitel, 





Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 17. 


dem Amtsanwalt Weitzel in Steimau bei feinem 
Sceiden aus dem Amte der Königliche Kronen- 
orden 4. Klaſſe, 

dem Hegemeifter Raſch in Iba, der Königliche 
Sironenorden 4. Klaſſe mit der Zahl „50“, 

dem Bürgermeijter Be zu Widdorf, 
dem Kirchenfajtenmeilter, Landwirt Diegel zu Berne: 
burg, dem Kirchentajtenmeifter Hüge zu Kammerbach, 
dem Kirchenälteſten Schindewolf dajelbft, dem 
Stirchenälteiten und Kirchenkaſtenmeiſter Kipp zu 
Marzhanjen, dem Stirchenältejten, Zeibpächter Schulte 
zu Fuhlen, dem Stirchenäftejten, Adermann Stahl 
zu Genjungen, dem Stirchenälteiten, Adermann Dippel 
zu Melgershaujen und dem Firchenältejten, Landwirt 
Schlarbaum zu Niddawißhauſen, dem “Polizei 
jergeanten Faber zu Wigenhaujen, dem ——— 
Vorarbeiter Kuhlmann zu Rinteln, dem ſtädtiſchen 
Waldwärter Pöhl zu Wigenhaufen und dem Bor: 
arbeiter Helmert in Engern das Allgemeine Ehren« 
zeichen. 

Entlaſſen: der Gerichtöajjeffor Krüde aus dem 
Juftizdienite infolge feiner Zulaſſung zur Rechts— 
anwaltichait bei dem Amts+ und dem Landgerichte 
in Limburg a/f. 

Ansgeihieden: der Gerichtsaffejjor Dr. Wolff 
aus dem Juftizdienfte infolge feiner ‚Übernahme zur 
Staatseiienbahnverwaltung. 


— — — — — 


Inſertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Druchzeile 20 Reichspiennig. — Belagsblätter für 1/, und '/, Bogen 5 
und für ®/, umd 1 Bogen 10 Reichöpfennig.) 
Rrdigtert bei Königliher Regierung. 





Gaffel — Gedrudt in der Hof: und Waiientaus-Buhdruderel 


Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Gaffel. 


NE 18. 





Ausgegeben Mittwoch den 2, Mai 


1906. 


: Errichtung von Königlichen Kanalbaudireltionen. Belanntmadhung, beit. das 5 —— — — — — Pr 125/126. 


—* über die Fahrpreis⸗ —— zu milden Zwecken. 
en 


für den Neg.- Be. Osnabrüd, Erldſch 
Berfteigerer, Grundſtücks⸗ Umgemeindung. Berfeuchte 


Use N, —— lis und Wolfershauſen. Sommerlahrplan bed ——— 
— des Beyich suerbands von ben ei 1901—1904 und Boranſchlag für die —æS eos. 
133/1 


29—133. Erledigte Stellen. 


ke, "se Edongiien ber Weiche und des Ladies. 


©. 135, 
von evangeliichen und fatholifchen Kicchenfteuern; 3 
Ton eh g Holifch ft ) 


de des Jahres 1905, 


Verorbunngen und Belanntmachungen ber 
Ktaiferlichen u. Königlichen Zentralbehörden, 
369. In ren ber Allerhöchiten Verordnung 
vom 2. April d etreffend die Errichtung von 
Königlichen en für Die Herſtellung 
eines Schiffahrtfanal® vom Rhein zur Weſer ein- 
ſchließlich Kanaliſierung der Lippe und Nebenanlagen 
fowie eines Sg Dr auptbauamts für Die Her- 
ftellung eines Großſchiffahrtweges Berlin » Stettin 
——— Berlin⸗ Oohenfaathen), (Nr. 85 des 
eutſchen Reichs⸗ und Königlich) Breußiichen Staats 
anzeigerö vom 9. April 1906), beitimme ich hierdurch) 
im Einvernehmen mit dem Herrn Finan minifter, 
dem Herrn Minifter für Landwirtichait, Domänen 
und Forſten und dem Herrn wre des Innern 
1) die Stadt Ejjen ad. Ruhr, 
ala Sit; der Königlichen Ranalbaudirettion für Die 
Herſtellung des Schiffahrtfanal® vom Rhein bis 
zum Dortmund-Emskanal einſchließlich eines Lip . 
Seitenfanals von Datteln nach Hamm ſowie für 
Ranalifierung der Lippe oder die Anlage von Bippes 
Seitentanälen von Wejel bis Datteln und von Hamm 
bis Lippitadt, 
2) die Stadt annover, 
als Sig der Königlichen Kanalbaudirektion für die 
guftelung des —— von Bevergern zur 
in der Gegend von Bückeburg mit Zweig— 
lanälen nach Osnabrück und Minden ſowie eines 
Anſchlußkanals aus der Gegend von Büdeburg nad 
Hannover mit Nebenanlagen, 
3) die Stadt Potsdam, 
als Sig des Königlichen Hauptbauamts für Die 
Sefeung eines Großſchiffahrtwegs Berlin-Stettin 
in Berlin = rg 


lin am 22. 
Der Winter der 8 der öffentlichen Arbeiten. 
(I. 1. 1329.) 3. TH 


870. Das Preußische Staatsſchuldbuch ift * in 
ndem 
Während 


dem abgelaufenen Gejchäftsjahr in jteige 
fange in Anſpruch genommen worden. 


mammp Aue ie | u Du 


S. 126—128 eihnung von Kraftfahrzeugen 


öffentlichen —5 Privatjeftetäre Thöne zu Hofgeismar als 


haften. S. 128/129, —— —— — in 


niffe der 
1905 und 
— —— chlen. ©. 134/185. Boligeiverordnung, 


d 2) Aus ei über 
Überficht ir » En — zu 


Ende März 1905 die Summe der in das Staatd« 
zer eingetragenen Schuldverichreibungen ber 

und 3°/,igen Eonjolidierten Anleihe Hi auf 
1781178750 M bezifferte, war diejelbe be Dlärz 
1906 auf 1839932 750 M geftiegen, welche ſich auf 
33977 Konten verteilten. Bon legteren waren 
12123, d. i. 35,7/, mit — Kapitalbetrage bis 
u 4000 M ebucht; ie d. i. 21,2°/, mit einem 
Folchen von bis 1 0000 M; 9671, d. i. 28,5®/, 
mit einem Ka ———— von 10000 bis 50000 M, 
während der Nejt mit 4959 oder 14,6°/, auf Rapital- 
forderungen von über 50000 M entfiel. 

Für phyſiſche ——— ſtanden Ende März 1906: 
20623 Konten über 825053250 M, für it 
—— 6053 Konten über 701635800 M und 

ermögensmaffen - ee —— 
6491 Konten über 2 
verteilt ſich auf fee Bermögenamfien, Sande 
irmen, eingetragene Genojjenichaften und ein € 
chriebene Hiljsfajjen. Die Zahl der Konten für 
— oder Pflegſchaft Stehende betrug 

Bon den Gläubigern der einzelnen Konten hatten 
29205 ihr Domizil in Preußen, in anderen deutjchen 
Staaten 4385, in den übrigen Staaten Europas 294, 
in Aſien 21, Afrika 14, Amerika 55 und in Auftralien 3. 

Dad Staatsſchuldbuch ijt allen Beſitzern von 
Schuldverjchreibungen der konjolidierten Anleihen zu 
empfehlen, welche Kapital und Binjen gegen den 

—— unbedingt ſichern wollen, der ihnen durch 
Diebſtahl, Verbrennen oder ſonfuges Abhandenkommen 
der Haupturkunden, Zinsſcheine oder Erneuerungs- 
ſcheine nicht felten entjteht. 

Die Eintragung ber Staatsfchuldverichreibungenr 
in das Schuldbüch geichieht gebührenfrei, auch 
werden laufende Verwaltungskoſten von den Konten⸗ 
inhabern nicht erhoben. ird bie Forderung von 
den Gläubigern zurldgege en, jo wird für ihre 
Löſchung und für die nöfertigung neuer Schuld» 
verjchreibungen eine Gebühr von 75 Pf. für 1000 M 
(mindeſtens 2 M) erhoben, 

1 
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Staatsſchuldbuchbureau in Berlin, Oranienftr. 92/94, 
ſowie von den Negierungs:Hauptlafjen, Kreiskaſſen ıc. 
und Reichsbankanſtalten unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin am 14. April 1906. 
bie re Staatsſchulden. 
v. Bitter. 


Belanutmachungen des Regierungs⸗ 
präfidenten uud der Ktäniglichen — 
371. Nachſtehend bringe ich aus der, Eiſenbahn-Ver— 
lehrsordnung nebſt —— Bufagbeftimmungen“ 
die Vorjchriften über die Fahrpreis - Ermäßigungen 
zu milden Bweden zur öffentlichen Kenntnis: 
A. Im Intereffe der öffentlihen Krankenpflege. 
1. Angehörige der in Deutichland anfäffigen Ver— 
eine und Genofjenichaften (weltlichen und geiſtlichen), 
die ji fagungsmäßig in Ausübung freier 
Liebestätigfeit der öffentlihen Kranken— 
pflege wibmen, wozu auch die Anftalten gehören, 
die der Pflege von Fallſüchtigen ſowie von Blöd— 
und Schwa * en (Idioten) ——— werden in 
der II. und III. Wagenklaſſe auf halbe Berjonenzug- 
Einzelreijer oder Rückfahrkarten der betreffenden stlafte 
befördert; bei Benutzung von —— iſt kein 
Zuſchlag, bei Benugung von D-Zügen dagegen bie 
Harifmäbige Plaggebühr zu entrichten. Beim Übers 
Ye von der III. in die II. Wagenklaffe find 
Ub 


Formulare di Eintragungsanträgen werben vom 


gänzungsfarten nad) den Beitimmungen für ben 

ergang zahlungspflichtiger Stinder von der III. in 
die 11. Wagenklajje zu löjer. Soweit für einzelne 
Berbindungen nur Fahrkarten „für alle Züge“ beftehen, 
beichränft I die Ermäßigung auf die Hälfte des 
Preifes diejer Karten. 

2. Dieſe Vergünſtigun 

a) iu Stonferenzen der 

eviſionszwecken; 

b) zur Ausübung der öffentlichen Krankenpflege 
und zu anderen Reiſen, die durch die Ausübung 
der Öffentlichen Sranftenpflege veranlaft find; 

ce) bei Berjegung von Kranfenpflegern und Kranken» 
pflegerinnen ; 

d) zum —— von Badekuren, zum Beſuche 
von Sur» oder Erholungsorten ſeitens der 
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen. 

3. (1) Die Taprtarten zu ermäßigten Preifen 
(Kinderfahrfarten) werden von den Fahrkarten Aus: 
gabeitellen nur auf Grund der von den Vorjtänden 
der Unjtalten und Bweigniederlafjungen nad) dem 
vorgeichriebenen Muſter ausgejtellten und mit dem 
Ubdrude des Vereinsjtempels verjehenen Ausweis 
verabiolgt.. Der Ausweis muß enthalten: Namen 
und Stand der Reiſenden, Zwed und Ziel der Reiſe, 
bie zu benußende Wagenklajje und’ die Zeit, für die 
ber Ausweis gilt. Die Ausweiſe werden von dem 
Schalterbeamten abgejtempelt und den Inhabern 
zurüdgegeben, die fie dem Fahrperſonal auf Verlangen 
— und bei Beendigung der Fahrt abzugeben 
aben. 


tritt ein bei Reiſen: 
orſtandsmitglieder und zu 


(2) Für andere Reiſen, namentlich auch für ſolche, 
die von Krankenpflegern auf Anſuchen von Privat— 
perjonen unternommen werden, wird dieje Vergünſti— 

ung nicht gewährt, ebenjowenig für Reifen, die zum 
wede des Eintritts in die der öffentlichen Kranfen- 
pflege dienenden Vereine und Genofjenichaften oder 
zur Begleitung kranker Perſonen unternommen 
werben. 

4. Freigepäck (25 kg) wird nach den Beitimmungen 
des allgemeinen Verkehrs gewährt. 

5. Auf Vereine und Genoſſenſchaften, die nicht in 
Deutichland anſäſſig find, finden dieje Beitimmungen 
nur nad Maßgabe der bejonderen Bejtimmungen 
Anwendung. 


B. Im Interefle der Kriegskrankenpflege. 

1. Die unter A Nr. 1 und 4 angegebenen Ber: 

günftigungen werden auch den Teilnehmern an den 

er Förderung der Kriegskrankenpflege gewibmeten 
Bujammenfünften der fremvilligen Sanitätsfolonnen 
für die Interejjen der Yandesverteidigung, wie Arztes 
und FFührerverjammlungen jowie Kolonnentagen ges 
währt. 

Die Fahrpreisermähigung wird nur eingeräumt 
für die Wege, für die die Fahrkarten im geiwöhnlichen 
Berfehre gelten. 

3. Die Fahrpreisermäßigung wird grundjäßlich 
auf Reifen zu ſolchen Verfammlungen, Übungen ufw. 
beichräntt, die von dem zuftändigen Territorial— 
belegierten genehmigt jind. Die Fahrkarten zu er- 
mäßigten Preifen werden von den Fahrfarten- Aus- 

abejtellen nur auf Grund der von dem Führer der 
anitätsfolonne nach dem vorgeichriebenen Mufter 
ausgeitellten und auf den Namen ded Inhabers 
lautenden Ausweije verabfolgt. Die Ausweiſe müjjen 
die Angabe enthalten, daf die Verſammlung, Übung 
ufw., zu der die Reiſe gemacht wird, jeitens des zu— 
—— Territorialdelegierten genehmigt iſt. Die 
usweiſe werden von nn tfarten-Ausgabeitellen 
bei Antritt der Hin» und Rückreiſe abgejtempelt und 
den Inhabern zurücgegeben, die fie dem Fahrperſonal 
auf Verlangen vorzuzeigen und bei Beendigung ber 
Fahrt abzugeben haben. 
C, Im Jutereſſe der Magdalenenftifte. 
1. Die unter A Nr. 1 und 4 angegebenen Ber: 
ünftigungen werden auch den Vorftänden und dem 
Eheleute der jogenannten Magdalenenitifte, d. h. 
folcher Vereine und Anſtalten, die jich der Fürſorge 
für gefallene Frauen und Mädchen widmen, gewährt, 
und zwar für Reijen: 

a. zu Konferenzen der VBorjtandsmitglieder und zu 

x ee —— 

. bei Verſetzung Des egeperjonals; 

c. zum Gebrauche von Badefuren, zum Beſuche 
von Kur» oder Erholungsorten jeiten® des 
Pflegeperſonals; 

d. für die bei der Reife zur Unterbringung gefallener 
Frauen und Mädchen in einer der bezeichneten 
Anstalten oder zum Zwede der Zuführung zu 


den Eltern beigegebene Begleiterin, jowie zu 
deren Rüdreije nad) Ablieferung der Schüglinge 
am Beitimmungsorte, 
._2) Im übrigen Anden die Beitimmungen unter A 
Ziffer 3—5 finngemäße Anwendung. 


D. Für mittellofe Kranke, Blinde, Taubftumme 

und Zöglinge bon Waijenanftalten jowie für 

Mitglieder von Krankentafien und Landes- 
berficherungsanftalten. 


1. In der, II. Wagenflafje werben auf halbe 
ri gen ag wm oder Rückfahrkarten befördert: 
a) mittelloje ae kn zum Bwede der Aufnahme 
in Öffentliche Kliniken, öffentliche Krantenhäufer 
oder öffentliche Anftalten für Geiſteskranke, 
zum Zwecke der ambulatorijchen Behandlung 
in Öffentlichen Kliniken oder öffentlichen 
Krankenhäufern und zum Bwede des Beſuchs 
von Kurorten, an benen ihnen ber Gebraud) 
der Bäder oder der fonftigen Kureinrichtungen 
unentgeltlich oder zu ermäßigtem Preife ge 
ſtattet ift; 

b) kranfe Kinder unbemittelter Perfonen zum 
Zwede der Aufnahme in die für ſolche Kinder 
eingerichteten bejonderen Heilftätten ; 

e) unbemittelte Zöglinge der öffentlichen Blinden» 
und Taubjtummenanftalten, ſowie unbemittelte 
Pfleglinge der öffentlichen Heil» und Pflege 
anftalten für epileptijche Kranle und für blöde 
Kinder zum Zwecke ibyer Unterbringung in eine 
der genannten Anſtalten und für Urlaubsreijen 
zum Beſuch ihrer Angehörigen ; 

d) unbemittelte Taubitumme für den Beſuch 
fleinerer Zufammenfünfte an den Taubftummen- 
anjtalten und für den Bejuch eines behördlich 
—— oder überwachten Taubſtummen- 

ottesdienſtes; 

e) unbemittelte Zöglinge der unter Aufſicht bes 
Staates ftehenden Waifenanftalten für Urlaubs» 
veijen zum Beſuch ihrer Angehörigen; 

f) Mitglieder von Krankenkaſſen im Sinne der 
reichsgeſetzlichen Beſtimmungen über die Kranken⸗ 
verſicherung der Arbeiter (Gemeindelrankenver⸗ 
—— rtskrankenkaſſen, Betriebs (Fabrif-), 

us und Innungskrankenkaſſen) und von 
Knappichaftskrantenkafjen, verficherungspflichtige 
Mitglieder von eingejchriebenen Hilfskaſſen forte 
Mitglieder. von Landesverficherungsanftalten 
und ben dieſen gleichgejtellten befonderen 
Kafjeneinrichtungen, die von diefen Kaſſen und 
Anitalten in —— oder nach Erholungs⸗ 
orten (auc dern und Surorten) oder zur 
ambulatoriihen Behandlung in öffentlichen 
Kliniken oder öffentlichen Kranken häuſern entfandt 
werden. 
. Die Fahrpreisermäßigung wird ben unter a 
bis f genannten Perjonen bei der Hinreife und bei 
der Ruckreiſe gewährt. Bei Benutzung von Schnell» 
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gügen ift fein Bujchlag, bei —— von D-Zügen 
agegen Die —— Platzgebühr zu entrichten. 
Soweit für einzelne Verbindungen nur Fahrkarten 
„für alle Züge“ — beſchränkt ſich die Er— 
mäßigung auf die Hälfte des Preiſes dieſer Karten. 


2. Zwei Kinder vom zurückgelegten 4. bis zum 
vollendeten 10. Lebensjahre werden auf eine halbe 
Fahrkarte befördert; für ein einzelnes Kind innerhalb 
der bezeichneten Altersgrenze iſt ao weitere Er⸗ 
mäßigung gleichfalls eine halbe Fahrkarte zu Iöjen. 

3. Die gleihe Ermäßigung wird für je 1 Be 
leiter jeder der unter 1a bis d und f auf eführten 

erjonen eingeräumt und zwar für bie Sin- und 
Nüdreife des Begleiterd bei Unterbringung ber 
Schüplinge in die Anftalt ufw. und bei ihrer 
Wiederabholung. Wenn bei der Beförderung bon 
mittellofen Pfleglingen der öffentlichen Anjtalten für 
Geiftesfrante mehrere Begleiter erforderlich find, fo 
wird die Ermäßigung für Vämtliche Begleiter gewährt. 
In den unter 1a und 1f bezeichneten Fällen ift die 
Notwendigteit der Begleitung durch ein ärztliches 
Zeugnis nachzuweiſen. 

4. Als Ausweis wird verlangt: 


a) von den unter la aufgeführten Perſonen: 
aa) eine Beicheinigung der Ortsbehörde über 

die Mittellofigfeit. In diejer Beicheinigung 

iſt zu betätigen, daß die Fürſorge anderer 

Verpflichteter, insbejondere nach Mah- 

abe der Reichsgeſetze über bie Kranken-, 
nvaliden- und Unfallverficherung nicht 
eintritt. Für Pfleglinge der öffentlichen 

Anstalten für "Seittes ante lann dieſe 

Beſcheinigung auch von der Anjtalts- 

leitung auögejtellt werden; 

bei Reiſen zur Aufnahme in öffentliche 

Kliniken, öffentliche Krankenhäuſer oder 

Öffentlihe Anftalten für Geiftesfranfe 

eine Aufnahmebeicheinigung der Anſtalt 

oder, in dringenden Fällen, eine Bes 
icheinigung des behandelnden Arztes. 

Muß für die Rückreiſe eine neue Fahr— 

farte gelöft werden, jo iſt eine Beſcheinigung 

der Anftalt über die Entlajjung des 

Kranken beizubringen ; 

ce) bei Reifen zur ambulatorijchen Behand» 
lung in öffentlichen Klinifen oder öffent» 
lichen Srantenhäufern ein ärztliches 
Zeugnis. Für die Rückreiſe ift eine Be- 
jcheinigung der Anftalt über das Erjcheinen 
bes Kranken beizubrüungen ; 

dd) bei Reifen nad) Kurorten eine Aufnahme 
beicheinigung der Kuranjtalt. In dieſer 
Beicheinigung ift zu betätigen, daß der 
Gebrauch der Bäder oder der anderen 
Kureinrichtungen unentgeltlich oder zu 
ermäßigtem Preije bewilligt wurde. Muß 
für die Nüdreije eine neue Fahrkarte 

1* 


bb 


— 
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gelöſt werden, ſo iſt eine Beſcheinigung 
der Kuranſtalt über die Entlaſſung des 
Kranken beizubringen. Als — 
fommen nur öffentliche oder ſolche 
Anftalten in Betracht, die in erjter 
Reihe Kurzweden dienen und bie 
in Ziffer 1a bezeichneten Vergünftigungen 
an mitteilofe % onen allgemein ge 
währen; 
b) von den unter 1b —— Perſonen eine 
Beſcheinigung der Ortsbehörde oder des Vereins, 
der die Kinder entſendet, über die Mittellojigfeit 
und eine Aufnahmebejcheinigung der Kinder— 
heilftätte. Muß für die Rückreiſe eine neue 
Fahrlarte Eee werden, jo ift eine Bejcheinigung 
ber Sinderheilitätte oder des Vereins über die 
——— des Kindes beizubringen; 
von den unter lc, d und e aufgeführten 
Perſonen eine Empfehlung des Vorſtandes der 
Anftalt oder (bei Reifen zum ZTaubjtummen- 
Gottesdienft) eine Empfehlung des den Gottes— 
dienst leitenden Geiftlichen oder Taubftummen- 
lehrers; 
von den unter 1f angeführten Perſonen eine 
Beicheinigung des Vorſtandes ber Kaſſe oder 
der Berficherungsanftalt über die Zugehörigkeit 
zur Kaffe oder eg und über die Entjendung 
m eine Heilanftalt, nach einem Erholungsort 
oder zur ambulatorijchen — in einer 
öffentlichen Klinik oder einem big in 
Krantenhaufe. Iſt in dieſer Beicheinigung der 
Tag der Rücklehr nicht angegeben, jo ijt bei 
der Rüdfehr aus "einer Heilanftalt eine Be— 
icheinigung ihres Leiters, bei der Rücklehr von 
einem Erholungsort eine Bejcheinigung ber 
Ortöbehörde über die Beendigung des Aufents 
halts beizubringen. Im Falle der Entjendung 
jur ambulatoriichen Behandlung in einer öffent: 
ichen Klinik oder einem —— Kranken⸗ 
hauſe iſt für die Rückreiſe eine Beſcheinigung 
des Krankenhauſes über das Erſcheinen des 
Kranlen beizubringen. Aus den Beſcheinigungen 
der eingeichriebenen Hilfskaffen muß hervor— 
gehen, dab das Kaſſenmitglied zur Berficherung 
gegen Strankheit verpflichtet ift. 


C 


— 


d 


ui 


Die gleichen Ausweile dienen für die Be- 


leiter, 

b. die unter 3 und 4 erwähnten Ausweiſe find 
nad) vorgeichriebenem Muſter auszuftellen. Im 
dringenden Fällen werden Ausweiſe anderer Art zu— 
gelallen. 

. Die Ausweife werden von dem Schalterbeamten 
abgeitempelt und den — zurückgegeben, die ſie 
dem Fahrperſonal auf Verlangen vorzuzeigen und 
bei Beendigung der Fahrt abzugeben haben. 

7. Freigepack (25 kg) wird nad) den Beſtimmungen 
des allgemeinen Verkehrs gewährt. (A. Il. 1763a.) 

Gaftel dm 18. April 1806. 

Der Negierungspräjident. 3. A.: Frhr. Schent. 


872. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 13. Dezember v. 3. — A. II. 10464 — (abge- 
drudt in Nr. 52 des Amtsblatts vom 20. Dezember 
dv. 3.) bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, 
daß die Herren Minifter des Innern und Der 
öffentlichen Arbeiten -durch Erlaß vom 2. d. Mts. 
u B? SOMdEM u. Kennzeichnung von Kraft⸗ 

Ta. WM .9% 3 zeichnung 
fahrzeugen für den Reg.Bez. Osnabrück die weiteren 
Nummern 2801— überwieſen haben. (A. II. 
3723.) 
Caſſel am 23. April 1906. 

Der Negierungspräfident. 3. A.: Frhr. Schenk. 
375. Die öffentliche Anftellung des Privatjefretärs 
Georg Thöne zu Hofgeismar als Verfteigerer für 
den Amtögerichtsbezirt Hofgeismar iſt erlojchen. 

(A. II. G. 470 II.) 
Caſſel am 21. April 1906. 

Der Regierungspräfident. I. A.: Frhr. Schenk. 
374. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis— 
ausſchuſſes des Kreiſes Schlüchtern vom 7. v. Mts. 
iſt auf Grund des $ 2 der Landgemeindeordnung für 
die Provinz Heſſen⸗Naſſau vom 4. Auguft 187 die 
Grundftüdsparzelle Hartenblatt 1 Nr. 21 in Größe 
von 65,07 a der Gemarkung Oberförjterei Steinau 
aus dem Gemeindebezirt Bellings ausgeichieden und 
bem —— Oberförſterei Marjoß zugeteilt worden. 

.IV. 962. 


Cafe am 24. April 1906. 
Der Regierungspräjident. 3. A.: Frhr. Schenk. 
375. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: 


Tollwut: 
Kreis Eſchwege: Aue, Niederdünzebach. 
Rob der Pferde: 
Kreis Fritzlar: Wehren. 
Kreis 


otenburg: Diemerode. 
Schweinejeuche (Schweinepeft): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Waldau, 
Niederzwehren (Waldhaus), Niedervellmar, Helſa, 
Ihringshauſen. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Frankenberg: Haubern, Gemünden. 

Kreis Fritzlar: Gudensberg, Werkel, Haddamar, 
Densberg, Zennern, Diſſen, Haldorf. 

Kreis Fulda: Opperz. 

Kreis Gelnhauſen: Oberſotzbach, Eidengeſäß. 

Landkreis Hanau: Niederdorfelden, Niederroden— 
a 





Kreis Hofgeismar: Lamerden, Liebenau, Greben— 
ſtein, Weſtuffeln, Niedermeiſer, Calden. 
Kreis Homberg: Oberhülſa. 
Kreis Melſungen: Niedervorſchütz. 
— Rotenburg: Hübenthal, Obergude, Lispen— 
auſen. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
Burghaſungen, Volkmarſen. 


Ge Frl re 

Kreis ern Höchſt. 

Influenza der Fler: (Bruftjeuche) : 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Niederkaufungen, Wolfsanger, 

Mönchehof. 

ſtreis Fritzlar: Frit lar. 
Kreis Rotenburg — 
ſtreis Wolfhage — — (A. III. 2069.) 


Caſſel am 28. April 
Der Ann Fer Graf v. Bernftorff. 


Berorbuungen und Belnuntmachumgen 
anderer Rniferlicher u. SKtöniglicher Behörben. 
376. Um 1. Mai treten in dem nachbezeichneten 
Orten gr in Wirfjamfeit: 

a) in Srielingen Kreis Hersfeld). 


rechnungspoftanitalt wird, durch eine zweimal täglid) 
verfehrende Sandpoftfahrt mit dem Boftamt in 
Borken (Bez. Caſſel). Zum Landbeitellbezirt gehört 
das Gut Kalbsburg. 

c) in Wol ershaufen (Bez. Eaffel). 

oftverbindung erhält die neue Agentur, für 
welche dad Poſtamt in Guntershanfen (Kı Cafiel) 
als Abrechnungspoitanitalt beftimmt it, Di: h die 
auf der Strede lg (Main) verfehrenden 
Bahnpoften. Zum Landbejtellbezirt gehören die 
Bahnwärterhäufer 1 und 2. 

Eaffel am 27. April 1906. 
Kaiferliche Ober» Bojtdireftion. 
Hoffmann. 

377. Am. Maid. J. tritt der neue Sommers 
fahrplan unferes Bezirks in Kraft, weicher jchon jetzt 
> allen Stationen unferes Bezirks eingejehen werden 
anıt. 


Ihre Verbindung erhält die neue Poftagentur, 
für welche das Boflamt in Hersfeld Abrechnungsds 


Aushangfahrpläne der Direktionsbezirke Caſſel und 
pojlanftalt wird, durch die auf der neuerbauten ' 


Hannover zum Preiſe von 60 Bi. jowie Taſchen— 
Strede Hersield_Dberaufa verfehrenden a ee tahrpläne (enthaltend den Bezirk Hannover nebit den 
bahnpoiten. Der Landbeitellbezitf umfaßt die Orte wichtigeren Anſchlußſtrecken) zum Preije von 20 Bf. 
Schmibtäberg, Gersdorf, ra Das ren a das Stüd find vom 30. April ab bei allen Fahrkarten- 
b) in Großenenglis (Sr. Frißlar). ausgabejtellen unjeres Bezirks zu haben. 
Poſwerbindung erhält die neue für annover am 17. Apri 
welche das Poſtamt in Borken (Bz. Caſſel) Ab— Königliche "Eilenbabnbisetiinn. 


Bekanntmachungen Tommunalftänbiicher, jtäbtifcher und Gemeinde: zc, Behörden. 
378, Nachvem der Kommunallandtag die Rechnungen des Bezirföverbandes des Regierungsbezivts Caſſel 
fowie der Anftalten vesfelben für die Etatsjahre 1901—1904 für abgehört erflärt hat, wirb in Gemäßheit des 
$ 77 ver Provinzialordnung für die Provinz Heffen»Naffan vom 8. Juni 1885 nachftehender Auszug über 
die Ergebnijje der Verwaltung bes Bezirkaverbands von ben Etatejahren 1901-1904 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß bie Ergebniffe über die Verwaltung der bier nicht aufgeführten Anftalten 
und Verwalkungszweige bes Berirtöverbandes bereits nach den Finalabfchlüffen ber genannten Jahre in dem 
Amteblatt veröffentlicht worben find, 

Gaffel am 19. April 1906, 





Der Landeshauptmann in Heffen. 9. B.: Dr. Knorz. 


Ordentliche Einnahmen. 






















Betrag im Jahre 





Bezeichnung. 


































































Beſtand aus der vorigen a P 303429149] 311504183 244736101 
1. | Zinfen von Kapitalien . - . . ; 867937149| 832232 — 84094631 
III. | Auftommen von Grumdbefigungen . 267050 2620 — 2500 — 
IV. | Rente aus der Königlich Preußifchen Staats: 
faffe auf Grund: 
8. er — — vom 8, Juli 1875 1286513) —| 1286513]—] 1286513 — 
b. " 2, Yuni 1902 181294—| 362589/—| 362589 — 
V. Zuſchuß der Rönigl. Preuß. Staatstaffe zu ben 
Koften ber Fürforgeerziehung Winverjähriger — — 67184137] 86428187 
VI. | Beiträge einzelner Unftalten und Berwaltungs» | 
zweige zu ben Koften ber Zentralverwaltung] 12796646] 12807670 141260 34 
VII. | Wblieferung der Überfchüffe der — bes 
Bezirksverbande® . . 2... .| 21977786] 245643553] 21847184] 228736192 
VII. | Degirlöfteur - 2 2 2 0 een nn.) 44402443] 439819143 503677 91 
IX. | Sonftige Einnahmen . 6590135 9346 40 








Hauptbetrag aller — 351683) |34]| 3653666 28 3706734 76 











Ordbentlide 


Ausgabenu. 








Betrag im Jahre 


























— Sreyelänung. 1901 | 1902 | 1903 | 1904 
4 Ri — Aa I cH ah 
I. | Überzablung aus der vorigen Nechnung . — — — — - _ — * 
II. Ständiſche Verwaltung: 
A. Provinziallandtag bezw. 1025/11 704 65 4062158 118272 
B. Kommmnallandtagg . . » .. 941620 8901 03 328064 8612/94 
O. Landesausſchuß 406952 4228 6275.08 4516169 
D. Zentralverwaltung Berföufice, und fach» | 
liche Ausgaben) s 24360544] 24274735] 23761827] 24941895 
IIE. | Zufchäffe zur Unterhaltung von Heil und | 
Pflegeanftalten. . . 53617882] 6284696] 62724182] 57724730 
IV. | Zufhuß zur Unterhaltung "ber Taubftumm ment: | j 
anftalt zu Homberg 6728570] 7411666) 7621105 83126146 
V. | Zufhuß zur Unterhaltung ver Rerettione und 
Kantarmenanftalt zu Breitenu 1356457 11099 16 1586 I 
VI. | Zur Fürferge für das — 156331 1860198 1749 44 2463/52 
VII. | Koften ver Armenpflege. . .| 14355033] 14706256] 16210849] 28458984 
VII. | Koiten ver Fürſorgeerziehung Minderjähriger , 56596160] 10222866] 133315 631 149736189 
IX. | Koften der Unterhaltung und Ergänzung der | 
Landee bibliothelen: | | 
A, Landesbibliothek Kajlel 43559 28 4155991 42376 89 42906107 
B. — Fulda 5 9157133 1025853] 1041208) 1031651 
X. } Koften der Verwaltung und Unterhaltung ber 
Landſtraßen und Unterhattung bes Landwege— | | 
baues 1449372 281 1491033 00) 155460940] 1541374/69 
X]. | Unterftügung milber Stütungen und We ohftätig- | 
feitSanjtalten 45989492] 3746800] 2211138 10500. — 
XII. | Zur Grhaltung und Förterung von Kumit und | F 
Wiſſenſchaft 1513630] 22384161 25126 36| 3106087 
XIII Sur Unterſtützung landwirtſcha tl. Pebranitalten | | 
und Zwecke ſowie des Gajjeler Fiſcherei— | j | 
vereind ’ en ya 29510) 28761501 28760] 209760 
XIV. | Zufchuß zum Meliorationsfone 4 5000) — 45000|- 60000. 50000 — 
XV, | Bur Verteilung: | | 
A. Zur Durdfübrung der Sreidorbnung an 
tie Yandfreife des Megierungsbizirte , 89833 —] 144203] 89333 489833 - 
B. en leiſtungeſchwache reife und Ge 
meie iden nach Maßgabe des — vom | | 
Inni 1902 . i | 160303,90 171089773 
XVI. Zinfen und Abträge von aufgenomntenen Dar | | | 
Ichen . | 413561 10254-— 
XVII. | Zufcbuß bezw. Ablieferung « an den anfierorbent- | | 
lichen Etat . ar: As 90069 471 15835145] 13328875 10320306 
AVIN, | Diepofitionsfonna bare n 2240 5000 — 4600 — 6101 — 
XIX, | Einmalige ordentliche Ausgaben Bas Ks — —— = - -— m 
XX. ! Sonitige Ausgaben F | 4710 — 1918! — 4881/80) 5610, — 
Hauptbetrag aller Ausgaben 289912967) 3210355138 340893227 3472053174 
Die Einnahmen betragen .| 329417150] 3516831134] 365366828] 370673476 


2terbs DBertant | 


39504183 244736.01 


306475 96 











23378102 
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— —— — —— — —— —— — — — — — — — — 
Außerordentliche Einnahmen und Ausgaben. 


Detrag im Jahre 













Titel. Bezeidunmg. 1901 | 1902 2 1903 1904 
M „a AM 1% 
A. Auherordentlihe Einnahmen. | 
I. | Beftanb aus ver vorigen Rechnung . . . .| 24838944] 220: — — 
1. | Zinfen von angelegten Kapitalien. . ! — = — — 
III, | Ueserfchüffe des Bezirfsverbandes . . . . 9006947 5835145 | 10320306 
IV. | Zufchuß des Bezirksverbandes.. - . .» . | — — 
VI Sonftige Einnahmen.. 2 20. | € - — — 
VI. | Aufgenommene Kapitalin . . . er i 110000 — 





Hauptbetrag ber — nen .| 338458) ) 50: 21320306 


B. Außerordentliche Ausgaben. 
Überzahlung aus der vorigen Rechnung. . - 7845861 
Ablieferungen an ven Bezirksverband . - — — — — 
Zur Beſtreitung — — — ol 57614529 
Sonftige Ausgaben . . . F | - — — 


—— der 0 751 654603 57 
Die Einnahmen betvagen . 38458 1 036 f | 213203,06 
ch. I Beltand . .| 220358] £ . u = 
Mithin fperzahlung . Ei 8458 44140084 


en 





379. WBorauſchlag der ordentlichen und auferordentlihen Einnahmen und Ausgaben bes Bezirke, 
Berbandes des Negierungsbezirts Caſſel für die Etatsjahre 1904, 1905 und 1906, 









A. 1, Ordentliche Einnahmen, 











Beftand aus ber vorigen Rechnung . — — 

Zinſen von Kapitalbeſiändenn.. 0 ne. 

Auftommen von Grundbefigungen. . 

Rente aus der Königlich Breußifchen Staatstafe auf Grund: 
a. des Dotationsgefepes vom 8. Yuli 187 en 
b. des Dotationsgefeges vom 2. Yunt 1002 u 

Zuſchuß der Königlich Preußifchen Staatötaffe zu den Koften 
der Fürſorgeerziehung Minderjähriger . . - 

Beiträge zu den Soften der Zentral» Berwaltung "feiteng 
derjenigen ſtändiſchen Unftalten, welche eigene Ber» 
mögensverwaltung haben . 

Ablieferung der Überfchüiffe der Lanesfreitfaffe und der 
Leihanftalten . s 

es 

ee ee 5 m na am 


Be Rapitalien . -» J — — 
a pe aufgenommene und surücgegahte 


— * ——— mm 
























1286513 — 
362589 — 


1286513 — 
362589 — 
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A. 2, Ordentlide Ausgaben. 1904 1905 | 1906 
M ‚| cM 1 er ; 3 
Überzahlung aus der vorigen Rechnung . — — — |-1| — |- 
Stänvifhe Verwaltung . . » .| 271056/—! 273986 —| 282252 — 
Zuſchüſſe zur Unterhaltung von Heil- un Pilegeanftalten .| 593817— 640847158 609089 70 
Zuſchuß zur —— der RS — au | 
Homberg i ; 81330 — 86220—| 85520,— 
Zur Fürforge für das Blindenwefen ' 3000, — 3000| — 3000. — 
Koften der Urmenpflege . . 298250 —| 296700—| 28202875 
Koften ver Fürforgeerziehung Winderjähriger j 165000,—| 1800001 -| 189000 — 
Koften für Unterhaltung und Ergänzung der Landesbibliothelken 54607 65187 56077 — 
Koſten ver Verwaltung und Unterhaltung ber Landſtraßen | 
und Unterhaltung des Wegebaues . 1517233;—| 1537233—] 1537233 — 
Unterjtügung milder Stiftungen und Wopltätigteite- ‚Anftalten | 
bezw. zum Unterhalt von Pfleglingen in foldhen 11500 11500 — 12000 — 
Für Kunſt und Wifſenſchaft, kunſtgewerbliche Anftalten und | 
Schulen, bezw. Unterhaltung von Pfleglingen in joldyen 24400 — 28400—| 32500 — 
Zur Unterftügung landwirtſchaftlicher Lehranſtalten und 
Zwecke, ſowie des Caſſeler — 29900 ⸗ 299300 28400) — 
Zufhuß zum Meltorationsfonds 60000—| 60000 60000 - 
Zur Verteilung: | | 
a, zur Durchführung wer Kreisorbnung an bie Yanb- 
freife des Regierungbezirks 89833 — 80833 89833 — 
b, au leiftungsfchwache Kreiſe und Gemeinden nach | 
Maßgabe ves Gefeged vom 2, Juni 1902 . .| 211177133] 21117733] 211177133 
Zinfen und Abträge von aufgenommenen Darlehen . . 7254 — 24000 - 54287 — 
Zuſchuß bezw. Wblieferungen an ben außerorbentlichen (Stat — — — — 7— 
Dispofitionsfends . een 48] 50000} 7256625 
Einmalige orbentliche Ausgaben — — — — — 
Sonſtige Ausgaben 477167 4716.09 4735,97 
Ungelegte Kapitalien . — — 4 - 3 
Auf lurze nl: ausaze lieie ue und surücgegahtie 
Kapitalien —— — — — I 
Haupibetrag aller — n 43471570 —| 3582700 3509700 — 
Die Einnahmen befragen .| 3471570)—| 3i —— 3609700 ⸗ 


Vergleicht ſich 











B. 1. Außerordentliche Einuahmen. 


Beſtand aus voriger Rechuug 
Zinſen von angelegten Kapitalienn. 0 ea“ 
Ueberſchüſſe des Bezirkevnerbamd® . . » 2 2 vr 0 a. 
Zufhuß des Bezirlsverbande . . : 2 0 rn ne 
Sonftige Einnahmen . & 
Aufgenommene Kapitalien .. 
Eingegangene und zurüdgezahlte Kapitalien des Fonds für 
den Ankauf von Grundftüden, ſowie der Zinfen von biefen 


Hauptbetrag der Einnahmen . 








1906 


378 — 
227378 — 








. | Überzahlung aus der vorigen Rechnung . 
II. | Ablieferung an den Bezirkeverband 


IV onftige Ansgaben . . - & 
V. | Ungelegte Kapitalien: 
a. im allgemeinen . . 


b, zum Anlauf von Grundftüden und Be 


des bejonvderrn Grundſtücksfends 


Hauptbetrag der Ausgaben , 
Die Einnahmen betragen 


Erledigte Stellen, 
350. Infolge Verfegung des jehigen Inhabers 
fommt eine der Schulftellen in Hönebac) vom 1. Mai 
zur Erledigung und ſoll wieder bejegt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
ber Einheitsjag der Alterözulage 150 M. Hierneben 
wird freie Dienſtwohnung gewährt. 

Bewerber, welche fich für den Kirchendienit eignen 
und erforderlichenfall® zur Verjehung desjelben bereit 
find, wollen ihre Seinde nebjt Zeugnifjen und einem 
Ausweiſe hinſichtlich ihrer Militaͤrverhältniſſe bis 

um 15. Mai an den Königlichen Ortsſchulinſpektor, 
ern Pfarrer Niemeyer zu Ronshaufen, einreichen. 

Rotenburg a/F. am 24. April 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

Tuerde, Landrat. 
881. Die mit Kirchendienſt verbundene fatholiiche 
Scyuljtelle zu Hojenfeld iſt zum 1. Mat d, J. 
anderweit zu befegen. Das Einfommen wg: 3 
1450 M Grundgehalt einichl. 250 M — 5 für 
— — freie Wohnung und 130 M Alterö- 
zulage. 
Bewerbungsgefuche find unter Beifügung der 
Beugniffe und eines Ausweiſes über die Militär 
verhältnijje bi zum 10. Mai d. 9. an den Ortds 
Ichulinipeftor, Herrn Piarrer Kienemund zu Hojen- 
feld, einzureichen. 

Fulda am 25. April 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
. 2.: Köhler. 
382. Die 2. Lehreritelle an der fatholiichen Schule 
zu Altenmittlau it al3bald neu zu beſetzen. 

Das Grundaehalt der Stelle beträgt neben freier 
— 1100 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
130 M. 


11. Zur Befreiung der außerorbentlichen Ausgaben . 


Der Yanbeshauptmann in Heffen. 93. ®.: Dr. Knorz. 
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170821107 
639200—| 227378 — 
* Ir 56556193 
sol — I 


Bewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 
14 Tagen an den Königlichen Herrn Ortsſchulin— 
ipeftor zu Altenmittlau einreichen. 

Gelnhaufen am 25. April 1906, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Gröning, Yandrat. 
383. Die dritte katholische Schuljtelle (Lehrerin« 
jtelle) zu Niederflein ift durch Verſetzung der 
Inhaberin zur Erledigung gelommen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 800 M 
neben jreier Wohnung und der Einheitsjat der 
Alterözulage 100 M. 

Geeignete Bewerberinnen wollen ihre Gejuche mit 
den erforderlichen Zeugniffen binnen 14 Tagen an 
den Drtsichulinipeftor, Herm Pfarrer Rink zu 
Niederklein, einreichen. 

Kirchhain am 26, April 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
I. V.: Nele 


384. Die Schul» und Süfterftelle zu Wollrode 
joll alsbald anderweit beſetzt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienjtwohnung 1100 M, die Vergütung für den 
Kirchendienft 200 M und der Einheitsſatz der Dienft- 
alterözulage 120 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche und 
Beugnifje bis zum 12. Mai d. J. an den — 

rtsſchulinſpeltor, Pfarrer Rudolph zu Wollrode, 
einreichen. 

Melſungen am 24. April 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 

I. V.: Graf Rantzau, Regierungs-Referendar. 
385. Die 4. Lehrerſtelle an der evangeliſchen 
Stadtichule zu Gemünden a/Wohra foll alsbald 
anderweit bejegt werden. 

> 
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Bejoldung: 1200 M Grumdgehalt, 130 M Ein- 
heitsſatz der Alterszulage und ausreichende Miets- 
entichädigung. 

Bewerbungsgefuhe — nebſt Seminar- und 
Dienft» Zeugnifjen — find bis zum 15. Mai d. 3. 
an den Königl. Ortöjchulinipeftor, Herrn Pfarrer 
Rüger in Gemünden a/Wohra, einzureichen. 

Frankenberg am 24. April 1906. 

Der Königliche Schulvoritand. 
Rieſch, Landrat. 
386. Die 2. Lehrerftelle an der evangeliichen 
Volfsjhule zu Eimelrod ſoll alsbald anderweit 
bejetst werden. 

Bejoldung: 1000 M Grundgehalt, 120 M Ein- 
heitsjag der Alterszulage und freie Dienjtwohnung. 

Bewerbungsgefuhe — nebit Seminar» und 
Dienſt-Zeugniſſen — find bis zum 15. Mai d. 9. 
an das Mitalied der Künigl. Kreisſchulkommiſſion 
für den Bezirk Vöhl, Herrn Pfarrer Bornmann 
in Höringhaujen, einzureichen. 

Frankenberg am 25. April 1906. 

Die Königl. Kreisſchulkommiſſion für den Bezirk Böhl. 
Der Vorfigende: Rieſch, Landrat. 

887. Die Lebrerjtelle zu Arenborn ift alabald 

anderweit zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M neben freier 
Wohnung, der Einheitsjag der Alterszulage 120 M, 
firhlihe Gebühren von den Konfirmanden und bei 
Beerdigungen 14 M (jonjtiger Kirchendienſt ift mit 
der Stelle nicht verbunden). 

Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
dem Herrn Ortsjchulinipeftor in Heijebed einreichen. 

Hofgeismar am 24. April 1906. 

Der DT Sculvoritand. 
v. Rieß, Landrat. 
388. Die fatholüche Lehrerinitelle zu Nieder- 
kalbach ift anderweit zu bejegen. Das Einfommen 
beträgt 300 M Grundgehalt, freie Wohnung und 
100 M Alterszulage. 

Bewerbungsgejuhe jind unter Beifügung der 
Zeugniſſe bis zum 5. Mai d. 3. an den Ortsichul- 
infpeftor, Herrn Dechant Hillenbrandt in Neuhof, 
einzureichen. 

Fulda am 23. April 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

I. 8.: Röhler. Kanzleirat. 
359. Der Hegemeiſter Schütrumpf zu Adels— 
hauſen, Oberförſterei Altmorſchen, tritt zum 1. Juli 
d. J. in den Ruheſtand. 

Die Förjterftelle Adelshaufen it von dba ab 
anderweit zu beſetzen. (O. F. W. 1970.) 

Eajjel am 28. April 1906. 

Königlihe Regierung. 
onal⸗Nachrichten. 

Ernannt: der Gerichtsaſſeſſor Heſſe in Nord— 


hauſen zum Amtsrichter in Langenſelbold, 
der Referendar Holm zum Gexrichtsaſſeſſor, 


der Streisafliitenzarzt und Mſiſtent am der hiefigen 
Königlichen Impianjtalt Dr. Dohrn zum freisarzt 
des Yandfreijes Hannover und des Kreiſes Neuſtadt 
a. Rbge. mit dem Amtsfige in Hannover, 

der Hilfspfarrer Heſſe zu Frankfurt a / M.— 
Bockenheim zum dritten Pfarrer daielbit, 

der Sefretariats » Hilfsarbeiter Boejjel bei der 
Zentralverwaltung des Bezirksverbandes des Ne- 
gierungsbezirts Gafjel zum Sekretär, 

an Stelle des früheren Beigeordneten Stord) 
zu Geräfeld die Schöffen Müller und Seifert, 
beide dajelbit, zu Stellvertretern des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Gersfeld. 

Beanftragt: der Piarrer extr. Niemenjchneider 
als Pfarrgehilfe in Altenhaflau. 

Angeitellt: als Boftaffiitent: die Poſtanwärter 
Bauer in Meljungen, Eitel in Hünfeld, Holborn 
in Bebra und Wigel im Ziegenhain (Bez. Caffel). 

Übertragen: dem Förſter Schaafe zu Kerspen— 
haufen vom 1. Juli 1906 ab die Förſterſtelle 
Unterhaun, Oberförjterei Hersfeld — Wippershain, 

dem Schumann Narten bei der Kal. Polizei 
verwaltung zu Cajjel die Stelle eines Kreisboten bei 
dem Landratsamt in Schleiden. 

Überwiejen: der Gerichtsafjejjor Dr. Feuerhake 
dem Amtsgericht in Rinteln. 

Verſetzt: die Ober-Poſtaſſiſtenten Alberding 
von Ejchwege nach Fulda, v. Brad von Königſtein 
(Taunus) nach Schlüchtern (Bz. Caſſel), Dilling 
von Wathenow nach Hanau, Hode von Berlin 
nach Gajjel, Lapp von Sigmaringen nad) Cajjel, 
Weimann von Leipzig nach Cajjel, Schröder 
von Wabern (Bz. Caſſel) als Boltoerwalter nad) 
Gurhagen, Falz von Wabern (Bz. Cajjel) als 
Ober: Telegraphenajjiitent nach Treyſa (Bz. Cajjel), 

die Ober » Telegraphenafjiitenten Ottensd von 
Fritzlar nach Marburg (Bz. Eafjel), Wolf II von 
Ca nah Witzenhauſen, 

er Pojtverwalter Grebe von Guxhagen als 
Ober: Boftajjiitent nach Caſſel, 

die Poftafjiitenten Beindorf von Altlicch nad) 
Gajjel, Geißler von Frankfurt (M.) nad) Cajjel, 
Griebel von Wolfhagen (Bz. Caſſel) nad) Finſter— 
walde (Nied.-Lauf.), Hahn von Caſſel nad) Wolmir- 
I (B;. — Heßler von Hanau nach 

ittenberg (Bz. Halle), Jacobi von Gelſenkirchen 
nach Caſſel, Brass von Hanau nad; Eöln 
Ben). Köhler von Gelſenlirchen nach Hersjeld, 
almus von Elberfeld nad) Eajjel, Philipp von 
Barmen nach Caſſel, Dueigner von Hanau na 
Hünfeld, Rademacher von Frankfurt (M.) na 
Caſſel, Röder von Hachenberg (Wejterw.) nad) 
da, Röttcher von Gelnhaujen nach Hersfeld, 
idinger von Fulda nach Altkirch (Ob. Elj.), 
Schade von Schkeudig nach Eichwege, Stumpp 
von Fulda nad) Sigmaringen, Schröder von 
Hanau nah Stendal, Viehmann von Odenfirchen 
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nah Hanau, Bolfwein von Hagen (W.) nad 
Gajjel, Wittih von Mannheim nah Marbur 
Gajjel), Weimann von Leipzig nad Eaffel, 

igel von Grokalmerode nach Hofgeißmor, 

der Bojtverwalter Diebel von Sontra nad) 
Trendelburg, 

die Poſtaſſiſtenten Qudhart von Hanau nad) 
Sontra und Schönewolf von Hanau nad, Vöhl 
als Poſtverwalter. 

die Schutzmänner Emden von Hanau nad) Fulda 
und Köntg von Caſſel nad) Fulda, 

der Förſter, Hegemeijter Weege zu Hersfeld in 
der Oberförfterei Hersfeld — Wippershain vom 1. Juli 
d. 3. ab auf die Förfterjtelle Hersfeld, Oberförjterei 
Hersfeld. 

BVerliehen: dem Kreistierarzt a. D. Collmann 
u Hanau, den Streistierärzten Schligberger zu 
—2 Stamm zu Kirchhain und Kobel zu Volk— 
marſen der —— als Veterinärrat, 

die Kreisaſſiſtenzarztſtelle in Homberg dem prakt. 
Arzt Dr. med, Schirmer in Caſſel —Wahlershauſen, 

dem Gutsadminiſtrator Hohmann in Dillich 
der Stönigliche Kronen» Orden 4. Klaſſe. 


u den Ruheſtand verjegt: der Regierungsbote 


nel, 
der Pedell Keſſel bei der Landeskrebitfajje vom 
1. Juli d. 3. ab. 


Nach Schiuf des Blattes eingegangen, 


3W. Polizeiverordnung Auf Grumd des 
$ 137 des Gejehed über die allgemeine Landes: 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (Gel. ©. ©. 1%), 
der $$ 6, 12 und 13 der Verordnung über bie 
Polizeiverwaltung in den neu envorbenen Landes- 
teilen vom 20. September 1867 (&. ©. ©. 1529) 
und des $ 3 Ziffer 4, jowie des $ 6 der Ber 
ordnung betr. die Ausführung des Fiſchereigeſetzes 
im Negierungsbezirt Cafjel vom 8. Auguſt 1887 
(6, ©. ©. 441) verordne ich mit Zuftimmung des 





Bezirks-Ausſchuſſes, unter Aufhebung der Polizei 
verordnung vom 17, November 1895 betr. die 
Frühjahrsſchonzeit der Aeſche (Amtsbl. ©. 275), 
für den Umfang des Regierungsbezirks das folgende: 

$ 1. Der Fang der Aeſche iſt außer während 
der wöchentlichen und jährlichen Schonzeiten (vergl. 
$ 3 Nr. 1, 2 und 3 der Verordnung vom 8. Auguft 
1887 und die Bolizeiverorbnung vom 12. März 
1890 — Amtsbl. ©. 57) in der Werra, Salbe, 
Eder, Diemel, Uljter und den Zuflüffen der Wefer 
für die erſten 4 Wochen der Fruͤhjahrsſchonzeit, aljo 
der Negel nach für die Zeit vom 10. April morgens 
6 Uhr bis zum 8. Mat morgen® 6 Uhr gänzlich 
unterjagt. 

$ 2. Der ang des Lachjes it außer während 
der wöchentlichen und jährlichen Schonzeiten ($ 3 
Nr. 1, 2, 3 und 4 der Verordnung vom 8. Auguft 
1887 und die Bolizeiverordnung vom 12. März 
1890 — Amtsbl. S. 57) in der Fulda und Werra 
auch in der Zeit vom 1. Oktober morgens 6 Uhr 
bis zum 31. Dezember abends 6 Uhr gänzlich 
verboten. 

$ 3. Ausnahmen von vorjtehenden Beitimmungen 
find mit Genehmigung des Regierungs « Präjidenten 
zuläffig. Derjenige, welchem Dispens von einer 
oder der andern Borjchrift dieſer Verordnung erteilt 
worden iſt, hat bei —— des Dispenſes einen 
ſchriftlichen Ausweis darüber bei ſich zu führen. 

$ 4 Zuwiderhandlungen werden, ſofern nicht 
ftrengere Strafvorichriften darauf Anwendung finden, 
mit Gelbftrafe bis zu 60 M, im Unvermögensfalle 
mit entjprechender Haft beitraft. 

$ 5. Dieſe Verordnung tritt zwei Wochen nad) 
der Veröffentlihung auf die Dauer von 5 Jahren 
in Kraft. (A. III. 12192.) 

Caſſel am 26. April 1906. 

Der Regierungspräfident, 
3. A.: Fehr. Shen zu Schweinsberg. 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 18. 
(Juiertionsgebühren für den Naum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für "/, und ı/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
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Berlofung des Gefl — für den Kre 


—— 


aft 
. 146. — Beilage: Berteilungsplan des Bedarfs 


der Auhegebaltstaffe für die — und Lehrerinnen f den öffentlichen Bollsſchulen ꝛc. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 
Die am 27. April 1906 in Berlin zur Ausgabe 
ar a Nummer 18 der —— enthält unter 
10707 die ang Wars es. Suftigminifters, 
betreffend die Unlegun rundbuch® für einen 
ae bed Amtsgerichts Gladenbach, vom 
1906 





BVerorbuungen nud Bekanntmachungen der 
Raijerlichen u. Königlichen Zeutralbehörden. 
391. Auf Grund des Artikel 1, IT des Geſetzes, 
betreffend einige Änderungen von Beitimmungen 
über das Poſtweſen, vom 20. Dezember 1899 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 715— 719) wird der Geltungsbereich 
der Ortötare (8 50, 7 des Geſetzes über das Poſt— 
wejen bes Deutichen Reichs dom 28. Dftober 1871) 
auf die im dem nachitehenden Nachtragsverzeichnis 
—— Nachbarpoſtorte — 

lin am 27. März 1906 
Der Reichetangler. I. B.: Kraetke. 
Xu. Nahtrag 
zum Verzeichniſſe der Nachbarpojtorte, auf die der 
Geltungsbereich der Ortötare ausgedehnt wird. 








Namen der Rachbarpoftorte. 


Ber sr. . | Entheim (Sr. gi 
rien Or. Yanany>) | Bergen (fr. Hanau) > 


) Bom Tage der Einrichtung einer Poftanftalt ab. 


Bel achungen bes Regierungs⸗ 
präfibenten nub ber Königlichen Megierung. 
392.  Biffer III der Anweiſung, ri he das 
Verfahren bei der Ausftellung und dem Umtauſche 
jowie bei der Erneuerung (Erjegung) und der Be- 
a von Per er. vom 17. November 
1899 .d.i. ®. 1900, ©. 16) erhält 
en —5 — 












„Neben den vorbezeichneten Behörden und 
Beamten find auch die Borftände der Verficherum ei 
anftalten umd ihre Kontrollbeamten befugt, 
— den Umtauſch und die Erneuerun 
Uuittungsfarten vorzunehmen.“ S! Nr. UL —* 

Berlin 66, am 11. April 1 
Der Minifter für San gen Gewerbe. 
3. V.: Richter. 


Wird veröffentlicht. (A. A. II. 3861.) 
Eafjel am 28. April 1 
Der Regierungspräjident. JI. A.n Frehr. Schenk. 
393. Im Regierungsbezirk ſind zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 
Rotz der Pferde: 
Kreis ee Diemerode. 
Kreis Friglar: Wehren. 
Tollwut: 
Kreis Eſchwege: Aue, Niederdünzebach. 
reed — 
Stadtkreis Caſſel: Caſſe 
Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Waldau, 
delt, Ihrin en: Dennhaufen, Harleshaufen. 


Kreis Eſchwege: Wanfried, Völkershauſen. 

Kreis ————— Kirchlotheim. 

Kreis Fritzlar; Gudensberg, Haddamar, Dens— 
berg, Bennern, Diſſen, Haldorf, Maden, Belle, 
Großenenglis, Wehren. 

Kreis Fulda: Opperz, Großenlüder. 

Kreis Gelnhaufen: Oberjogbach, Eidengeſäß. 


— Hanau: Niederdorjelden, Niederroden- 


reis Hofgeismar: Liebenau, Grebenftein, Weſt⸗ 
uffeln, Niedermeijer, Calden. 

Kreis Homberg: Stolzenbad). 

Kreis Meljungen: Niedervorſchütz. 

Kreis Rotenburg: Obergude. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
Burghafungen, Volkmarſen. 

Geflügeldholera: 
Kreis Gelnhauſen: Höchſt. 
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Influenza der Pferde (Bruftfeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederfaufungen, Wolfsanger, 
Mönchehof, Helſa. 

Kreis u Ahle Fritzlar. 

Kreis Melſungen: Grifte, 

Kreis Rotenbürg: Bebra. 

Kreis Wolfhagen: Bodenhauſen. (A. III. 2162.) 

Eaffel am 4. Mai 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
394. er Herr Oberpräfident hat durch Erlaß 
vom 19. April 1906 — Nr. 3931 — dem Borftande 
des Geflügelzuchtvereins für den Kreis Kirchhain und 
—— zu der am 12. Juni d. 3. beabſichtigten 
Berlojung von gi tgeflügel, Büchern und Geräten 
und Futterartikeln für Geflügelzucht zum Beten der 
Hebung der Wirtichaftögeflügelzucht die Genehmigung 
erteilt. Die Loſe jollen in den Streifen Kirchhain 
Marburg, Frankenberg und Hiegenhain vertrieben 
werben. 

Die BVolizeibehörden diejer Kreiſe wollen dafür 
forgen, daß dem Vertrieb der Loſe feine Hindernifje 
bereitet werden. (A. II. 3860.) 

Eafjel am 29. April 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. A. Schumann. 
395. In der Königlichen Turnlehrer- Bildungs» 
anftalt zu Berlin wird zu Anfang Oftober d. J. 
wiederum ein jechömonatiger Kurſus zur Ausbildung 
von Qurnlehrern eröffnet werben, zu dem 20 Bes 
werber mehr, als in ben legten Jahren einberufen 
werden jollen. 

Nah den Beitimmungen des Herrn Minijters 
der geijtlichen, Unterrichts und Medtzinal-Angelegen- 
heiten zu Berlin vom 15. Mai 1894, von denen 
jedem Bewerber nad) erfolgter Meldung ein Abdrud 
von bier aus — werden wird, ſind zur Teil 
nahme an dem Kurſus geeignet: 

ehrer höherer Lehranftalten, 

Kandidaten des höheren Lehramts, welche Die 

— * Prüfung beſtanden haben, und 

Volls — nach beſtandener zweiter Prüfung. 

Der Anmeldung, die bei der vorgeſetzten 
Dienſtbehörde bis ſpäteſtens 1. Juni d. J. 
einzureichen it, find beizufügen: 

1. Kurzer Lebenslauf auf bejonderem Bogen, 
der mamentlich über die turnerifche Ausbildung des 
Bewerbers Auskunft gibt, 

2. ein ärztliches Zeugnis darüber, daß ber 
eg rn und die Gefundheit des Bewerbers 
deſſen Ausbildung zum Turnlehrer gejtatten, 

chi dad Zeugnis über die abgelegte Lehramts- 
prüfung, 

4. ein Zeugnis eines an einer Öffentlichen Schule 
—— ſtaatlich geprüften Turnlehrers, durch 
welches dieſer auf Grund eigner Überzeugung beſtimmt 
befundet, daß der Bewerber die für den Eintritt in 
den Kurſus erforderliche, bei der Nufnahmeprüfung 
nachzuweiſende turneriſche Fertigkeit (Armbeugen und 


:ftreden am Ned und Barren, Felgeaufſchwung, 

Wende und Kehre, Klettern und Hangeln an d 

BEN, ein mäßig hoher Sprung und dgl.) wirklich 
igt 


ie jämtlihen Anlagen des Anmeldegefuchs, 
in dem auch anzugeben ift, ob ber Bewerber ledig 
oder verheiratet ift, find in einem Hefte ver- 
— einzureichen. (B. 4290.) 

affel am 3. Mai 1906. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schufweien. 

3%. eitpunft der Feſtſtellung für bie 
Ergebnifje der Volkszählung vom 1. De— 
— 1905 in Preußen. — An das König— 
iche Statijtiihe Landesamt gelangen fortgejegt von 
Neichd-, Staats» und Gemeindebehörden, Handels: 
fammern, Verbänden, Anftalten, Geiftlichen, Buch- 
händlern ufw. zahlreiche, zum Teil jehr dringliche 
Anträge auf Mitteilung der endgültigen Ergebnijie 
der legten Volkszählung, ſodaß deren einzelne Beant- 
wortung auf den Gang der Aufbereitungsarbeiten 
der Volfszählung ſtörend einzuwirlen beginnt. Zur 
Vermeidung weiterer verfrühter Anfragen ſowie zur 
Entlaftung des Königlichen Statiftiichen Landesamt? 
ericheint es daher angezeigt, zur allgemeinen Kenntnis 
zu bringen, in welcher ‚Ser und Reihenfolge die 
Ergebnifte der lebten Vo — für das König— 
reich Preußen bearbeitet und feſtgeſtellt werden. Ins⸗ 
bejondere dürfte es zwedmäßig Ich. befanntzugeben, 
warn und im welchem Umfange die Kreisbehörden 
und Städte forwie die Gemeinden mit über 2000 Ein- 
wohnern auf Grund der ihnen vom Königlichen 
Statiſtiſchen Landesamte zugehenden ftatiftischen Nach- 
weilungen zur Wusfunfterteilung in der Lage fein 
werden, 

Die vorläufigen —— der Vollszählung 
vom 1. Dezember 1905 ſind bereits in den Sonder— 
nummern der „Statiftiichen Storrefpondenz“ vom 
30. Januar und 6. Februar d. J. jowie in einem 
bejonderen Hefte veröffentlicht, welches am 9, März 
d. 3. abgejchlofien, im Verlage des Königlichen 
Statiftiihen Landesamts erjchienen und jämtlichen 
DOberpräfidenten, —— Landräten, 
Städten mit über 4000 Einwohnern ſowie einigen 
größeren Landgemeinden zugegangen iſt. 

Das endgültige Ergebnis wird in der sie 
der fogenannten J⸗Liſte im amtlichen Auftrage 
jämtlichen preußischen Landratsämtern im Bante 
der Monate September und Dftober d. 3. ſeitens 
des Königlichen Statiſtiſchen Landesamts hand- 
ſchriftlich überfandt werden und für jede Stadt, 
jede Landgemeinde und jeden Gutsbezirk Bahlen- 
angaben bieten über 

1. die bewohnten Wohnhäufer, 

2. die unbewohnten Wohnhäufer, 

3. die jonjtigen bewohnten Baulichkeiten, Hütten, 

Zelte, Wagen, Schiffe u. dergl., 
4. die gewöhnlichen und Einzelhaushaltungen, 


aewren 
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5. bie Anftalten, 

6. die ortsanweſende Bevölkerung nad) dem Ges 
Ihlechte nebſt der Zahl der reichdangehörigen 
aktiven Militärperjonen, 

7. die evangeliſchen, katholiſchen, und anderen 
Chriften, die Juden fowie die Perfonen mit 
ſonſtigem und unbefanntem Religionsbefenntniffe, 


Das in form der fogenannten K-Lifte aufgejtellte 
endgültige Ergebnis, weldyes im amtlichen Auf- 
trage fämtlichen Gemeinden mit mehr als 

Einwohnern im Laufe der Monate Sep- 
tember und Dftober d. I. feitens des Königlichen 
Statiftiichen Landesamts bandjchriftlich zugehen wird, 
enthält für dieſe Gemeinden außer den vor» 
genannten Angaben noch jolche über 

. die — Haushaltungen von 2 und 

mehr Perſonen, 
die einzellebenden Perſonen mit eigener Haus⸗ 
wirtſchaft, unterſchieden nach dem Gejchlechte, 
die Gaſthöfe, Gaſthäuſer, erbergen uſw. mit 
einlogierten Gäften, 
die anderen Anjtalten aller Art, 
die Belenner anderer Religionen, die Perſonen 
mit unbeſtimmter ſowie die ohne Angabe des 
Religionöbefenntnifjes, ſämtlich unterjchieden 
nach dem Gejchlechte. 


Im übrigen bemerken wir bezüglich des Abj luſſes 
ber einzelnen Teile des Ergebniffes der ietzten Volis— 
jählung folgendes; 


I Im Oktober d. J. wird mad) dem Arbeits- 
plane bes Königlichen Statiftiichen Landesamts 
außer ben Angaben der Js und K-Liſte für 
jede Stadt, jede Landgemeinde und jeden Guts- 
bezirk endgültig feftgejtellt fein: 

1, 908 Religionsbefenntnis der Bewohner 
nad 20 Untergruppen mit Unterjcheidung 
bes Gejchlechtes, 

2. bie Mutterſprache umd zwar die deutjche, 
die ——— fremden ſowie die Mutter⸗ 
Iprachen der een, mit Unter⸗ 
fcheidung des Gejchlechte® der Bevölkerung 
und nad) 6 Hauptgruppen des Religions- 
befenntnijjes ſowie mit der Angabe, ob die 

emdſprachigen der deutjchen Sprache voll» 
ommen mächtig find, 

3. die Staatsangehörigfeit der am 1. Der 
ember 1905 ala ortsanweſend ermittelten 
Serfonen, getrennt nach Staaten, in jedem 

eile für die Stadtgemeinden einerjeits, 
‚die Landgemeinden und Gutöbezirfe ander: 
ſeits mit Unterfcheidung des Gehhlechtes, 

1. Am 1. Januar 1907 wird vorausfichtlich 
für jeden Kreis und Regierungsbezirk endgültig 
ermittelt fein für 1. die Blinden, 2, die Taub— 
ftummen, 3. die Geifteötranfen, 4, die Geiſtes— 
chwachen: 


— 


— 
>. mw » 


— 


III. 


. Sm Juni 1907 


a) das Meligionäbelenntnis nad; 6 Haupt 
a 

b) die Stellung in ber Familienhaushaltung 
und die Zahl der Anſtaltsinſaſſen, 

o) das Alter nad) 18 Altersklaffen, 

d) der Familienftand der Ledigen, Verheirateten, 
Berwitweten und Gejchiebenen, 

e) die Gebürtigfeit nach der Zählgemeinde, 
dem Zählkreiſe, der Zählprovinz ufw., 

f) der Beruf» und Erwerbszweig nad) 26 Be- 
rufsarten, 

8) die foziale Stellung nad) je 3 Gruppen 
innerhalb der Hauptberufsarten. 

Im Januar 1907 wird —* Kreiſe für die 

Städte einerſeits ſowie die Landgemeinden und 

Gutsbezirke anderſeits endgültig ermittelt fein: 

1. die Zahl der gewöhnlichen Haushaltungen 
mit zwei und mehr Perjonen nach der Mit- 
—— und der Art der Zuſammenſetzung, 
wie z. B. nach den Gruppen: Pfleglinge 
und Penſionäre, im Dienſte des —* 
haltungsvorſtandes ſtehendes Erziehungs⸗ 
perſonal, Dienſtboten für häusliche Dienſte 
und ländliches Geſinde des Haushaltungs- 
vorſtandes, Kinder der Dienſtboten bezw.“ 
bed Geſindes, Gewerbe⸗ und ——— 
des Haushaltungsvorſtandes, Zimmerab⸗ 
mieter, Aftermieter, Ehambregarnijten, Schlaf⸗ 

gänger, Familienangehörige im engeren Sinne, 


mit dem Haushaltungsvorftande nicht ver- 
wandte Mitglieder u. mit Unterfcheibung 
bes Geichlechtes, 


2. für jeden Kreis Zahl und Bezeichnung ber 
Anſtalten aller Art jowie die Zahl ihrer 
Injajien. 


. Am 1. April 1907 wird in jedem Kreiſe für 


die Stabtgemeinden einerjeits, Die Landgemeinden 
und Gutsbezirfe anderjeits feitgejtellt fein: 
1. der Geburtömonat für die unter 1 Jahr 
alten Kinder, 
2. dad Geburtsjahr für jämtliche Perſonen, 
3. die Zahl der Ledigen von 1—15 einzelnen 
Altersjahren, die Verheirateten, Verwitweten 
und Gejchiedenen nach Alterögruppen von 
15—18, 18—20, 20—21, 21—25, 25—30 
ufw. Jahren in fünfjährigen Alterögruppen, 
4. die Zahl der reichdangehörigen Tandfturms 
pflichtigen Männer freisweife nach Stabt 
und 5 mit der Angabe, ob 
a) im Heere, litäri 
in der Marine | — ausgebildet, 
„e) nicht militärisch ausgebildet. j 
wird in jedem Kreiſe für bie 
Stabtgemeinden einerſeits ſowie die Land— 
gemeinden und Gutsbezirke anderſeits nad) 
den Altersklaſſen von über O bis 15, 15 bis 
20, 20 bis 30, 30 bis 60, 60 bis 70 und 
über 70 Jahre endgültig ermittelt ſein: 
1* 
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1. die Zahl der Geborenen 
a) in der Zählgemeinde, 

« ui im Bählfreije, 

ec) ſonſt in der Bählprovinz, 

d) jonjt im preußifchen Staate, 

2. das Geburtäland, und zwar 
a) Preußen nach Provinzen und dem Stadt: 

freife Berlin, mit Ausfonderung der Groß— 
ftädte von über 100000 Eimwohnern 
fowie des Renierungsbezirfes Oppeln, 

b) Bayern unter Ausjonderung der Städte 

München und Nürnberg, 

e) Sachſen unter Ausfonderung der Städte 
£ Dresden, Leipzig, Chemnig und Blaueni.®., 
d) Württemberg unter Ausjonderung Der 

Stadt Stuttgart, 

e) Baden unter Ausjonderung der Städte 
Karlsruhe und Mannheim, 

f) Braunfchweig unter Ausfonderung der 
Stadt Braunfchweig, 

g) Hamburg und Bremen, beide unter Aus— 
fonderung des eigentlichen Stadtgebietes, 

bh) Eljaß-Lothringen mit Ausjonderung der 

Stadt Strafburg, 

i) Heffen, Oldenburg und Lübed einzeln, 

k) Medtenburg- Schwerin und Miedlenburg- 
Strelig zujammen, 

1) Sadjjen» Weimar, Sachjen» Meiningen, 
Sadjjen » Altenburg, Sachjen » Coburg« 
Gotha, Anhalt, Schwarzburg - Sonder: 
haufen, Schwarzburg-Rudolftadt, Reuß äL. 
und Reuß j. L. zujammen, 

m) Walded- Pırmont, 

n) ger r und Lippe zuſammen, 

o) die deutſchen Schußgebiete in Afrika, 
Afien und Auftralien nebſt Polynefien, 

p) vierzehn außerdeutſche europäiſche Staaten 
einzeln, bie übrigen ungetrennt, 

g) Amerika mit Ausjonderung der Vereinigten 
Staaten, ferner Afrika, Ajien und Auftralien 
nebſt Bolynefien, 

die Zahl der auf See Geborenen, 

die Zahl der Perſonen mit unbelanntem 

Geburtslande. 


VI. Im Juli 1907 wird kreisweiſe endgültig feſt— 
gejtellt fein: 
der Berufös bezw. Erwerbszweig ſowie die 
foziale Stellung der in Preußen jehhaften 
Fremd- und Gemiſchtſprachigen. 


VII. Am 1. Ottober 1907 wird für die Regierungs— 
bezirfe fejtgejtellt fein: 

1. das Religionsbefenntnis der im Haushalte 
ihrer Eltern gezählten Knaben und Mädchen 
aus Eonfejlionellen Miſchehen mit Unter: 
fcheidung der Evangelischen, Römiſch-katho— 
lichen, Undersfatholiichen, der anderen 
Ehriften, der Freireligiöfen und Diſſidenten, 


> 


der Juden fowie ber mit jonftiger und 

unbeitimmter Religion, 

2. die Zahl der Mijchehen ohne Finder jowie 
der mit Kindern im Haushalte, nach denfelben 
Religionsgruppen. 

VII. Ferner werden für die Neichsftatiftif außer 
einem Teile der bereit erwähnten Ergebnifje 
zuſammengeſtellt werden: 

a) der Flächeninhalt für den Staat, die 
Provinzen, Be ai su und Kreiſe 
in Verbindung mit der Bevölferung für 
1905, teilweife auch derjenigen für 1900, 

b) die Bevölferung der DVireftivbezirfe für 
die Verwaltung der Zölle und Steuern 
nebjt den Zollausſchluͤſſen, 

c) die Oberlandesgerichtd:Bezirfe und ihre 
Bevölkerung nad) dem Alter, 

d) die Neichstagswahlkreife und ihre Be— 
gehe, nach der Religion ſowie 

e) die Zahl der Gemeinden und Wohnpläße 
innerhalb der Kreiſe, unterichieden nach 
Größenklafjen nebſt ihrer Einwohnerzahl. 

An dieſen Aufbereitungsplan jchließen fich zahl« 
reiche bejondere Arbeiten an, welche das Königliche 

Statiftiiche Landesamt für bie größeren Städte, 

Behörden ufw. übernommen hat bezw. noch über: 

nehmen wird. 

‚IX. Vom Oftober 1907 ab wird vorausſichtlich, 
wie zulegt im Jahre 1897 gejchehen, ein Gemeinde: 
lerifon in einzelnen Provinzialheften erjcheinen, das 
u. a. auch Angaben über das Neligionsbefenntnis 
und die Mutteriprache gemeindeweije enhalten wird. 


_ Wird veröffentlicht. (A. IV. 1111.) 

Gaffel am 30. April 1906. 

Der Negierungsprälident. 3. A.: Frhr. Schent. 
3897. Bon beachtenswerter Seite it darauf hinge— 
wieſen worden, dab die auf den Straßen —— 
tenen Mineral-Wäſſer, wie Selterſer, Soda-Waſſer 
u. a. m. an die Abnehmer ſtets eisfalt verabfolgt 
werden und daß der Genuß jo falten Waſſers, welcher 
ſchon in normalen Zeiten leicht ernite Verdauungs— 
itörungen von längerer Dauer nach fich ziehe, beim 
Drohen der Cholera die Neigung zu ähnlichen Er- 
franfungen befördere. 

Im Auftrage des Herrn Minifters der geiftlichen, 
Unterrichts und Medizinals Angelegenheiten werben 
daher die Verfäufer von Mineral- äffern im Aus⸗ 
ſchanke hiermit angewiefen, das Getränf fernerhin, 
gleichviel, ob die Cholera droht oder nicht, nur in 
einem der Trinkwafjer: Temperatur entiprechenden 
Wärmegrade von etwa 10% Cels. abzugeben. Gleich: 
zeitig wird das Publiftum vor dem Genuffe eisfalter 
Getränfe überhaupt, aljo auch des zu falten Bieres, 
insbejondere aber der Mineral-Wäjjer, gewarnt. 

(A. 11. 4084,06.) 

Gajiel am 2. Mai 1906, 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Meier. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer ſtaiſerlicher u. Königlicher Behörden. 


398. In Braach iſt eine Telegraphenanftalt mit 
Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirkſamleit getreten. 
Gafjel am 5. Mai 1906. 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 


399, Bergpolizei-Berordnung 
über den Berfehr mit Sprengftoffen für den Ver— 
waltungsbezirt des Königlichen Oberbergamts 
zu Clausthal. 


Auf Grund der $$ 196 und 197 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 in der Faſſung 
des Gejehes vom 24. Juni 1892 $ 1 Hiffer 9 des 
Geſetzes vom 14. Juli 1895, betreffend die Aus— 
dehnung verſchiedener — des Allgemeinen 
— es vom 24. Juni 1865 auf den Stein— 
und Kaltialzbergbau in der Provinz Hannover $ 1 
des Gejeßes, betreffend „die Ausdehnung einiger 
Beitimmungen des Allgemeinen Berggeſezes vom 
24. Juni 1865 auf die Aufluchung und Gewinnung 
von Erdöl vom 6. Juni 1904, und $ 1 des Geſetzes, 
betreffend die Ausdehnung einiger Beitimmungen 
des Allgemeinen Berggejeßes vom 24. Juni 1865 
auf die Arbeiten zur Aufjuchung von Stein- und 
Kaliſalzen und von Solquellen in der Provinz 
Hannover vom 26. Juni 1904, wird nad) Anhörung 
der Seftion III der Knappichafts-Berufsgenoffenichaft, 
der Seftionen V, IX und X der Gteinbruchs- 
Berufsgenoffenichaft und der Sektion I der Nord- 
weitlihen Eifen- und Stahl» Berufsgenofjenichaft 
für den VBerwaltungsbezirt des Königlichen Ober: 
— Clausthal folgende Polizei- Verordnung 
erlaſſen. 





J. Allgemeine Beſtimmungen. 
$ 1. Zu Sprengungen in Bergwerken dürfen 
nur die nad) $ 2 der Polizeis-Verordnung der Miniſter 
des Innern und für Handel und.Gewerbe, betreffend 
den Berfehr mit Sprengitoffen, vom 14. September 
1905 zum Verkehr ek Sprengitoffe in der 
dajelbft (5 6) vorgeichriebenen Beſchaffenheit umd 
Berpadung angeichafft werden. Zur Anſchaffung 
von Sprezaftoffen und Zindmitteln, mit Ausnahme 
der Zündhalme, jind nur der Bergwerfsbefiter und 
die hierzu von ihm Beauftragten befugt. 
8 2. Bur Annahme der Sprengjtoffvorräte, 
ur Verausgabung derjelben an die Arbeiter und zur 
seien der bei der Arbeit nicht verivendeten 
Sprenaftofie, jowig zur etwa erforderlichen Um— 
arbeitung von a all find außer dem Betriebs— 
führer nur diejenigen Beamten und Auffeher berechtigt, 
welche von eriterem dazu bejonders beauftragt find. 
Ihre Namen jind durch Eintragung in das Zechen— 
bud) und dauernden Aushang bekannt zu machen. 
$ 3. Bur Hülfeleiftung bei dem Transporte, 
der Aufbewahrung, Berausgabung und Umarbeitung 


von Sprengjtoffen und zu Arbeiten innerhalb der 
Aufbewahrungsräume dürfen nur ſolche Leute ver: 
wendet werden, welche dem Betriebsführer als zu— 
verläjfig befannt jind. 

Bei diefen Arbeiten, wie überhaupt innerhalb 
der Sprengjtoffmagazine ift die Benutzung von 
Feuerzeug und —— Licht ſowie das Tabat- 
rauchen unterjagt. 

84 Zum Beſitze von Sprengitoffen, mit Aus— 
nahme von Pulver und Sprengfalpeter, find nur 
oldje Arbeiter berechtigt, welche mit der Ausübung 
er Schiegarbeit beauftragt find ($ 16). 

8 5. Andere, ald die von der Verwaltung eines 
Bergwerfs gelieferten Sprengitoffe und Zündmittel, 
mit Ausnahme der Zündhalme, auf diejes Bergwerk 
mitzubringen oder die gelieferten Stoffe von dem— 
jelben wegzubringen, ift verboten. 


UI. Aufbewahrung der Sprengitoffe. 

$ 6. Die Lagerung der beim Bergbau zu ver- 
wendenden Sprengftoffe fann an der Verbrauchs: 
ftätte jelbft — unter und über Tage — ſowie 
außerhalb derjelben erfolgen. 

Die auferhalb der Berbrauchstätte angelegten 
— — für Sprengpulver und Spreng— 
jalpeter jtehen unter der gemeinichaftlichen Aufficht 
der Bergbehörde und der DOrtspolizeibehörde, alle 
übrigen Aufbervahrungsräume unter der alleinigen 
Aufticht der Bergbehörde. 

$ 7. Der Antrag auf Genehmigung . Anlage 
von Sprengitoffmagazinen ift bei dem Bergrevier: 
beamten unter Beifügung einer Bejchreibung und 
einer mahftäblichen ———— beide in doppelter 
Ausfertigung, einzureichen. Die Zeichnung muß die 
Lage des Magazins zur näheren Umgebung voll 
ftändig und deutlich ehe machen. 

Die Magazine dürfen erft dann zur Aufbewahrung 
von Sprengjtoffen benußt werden, wenn die Aus— 
führung und Einrichtung bderjelben an Ort und 
Stelle polizeilic geprüft und die fchriftliche Geneh— 
migung zur Benuhung derjelben erteilt worden ft. 

Nach Erteilung diejer Genehmigung ijt die Ans 
lage auf dem Sttuationsplane bezw. Grubenbilde 
——— und ferner das Datum der Genehmigung 
ſowie der polizeilichen Abnahme im Zechenbuche zu 
vermerken. 

$8. Fir die Anlage der Sprengftoffmagazine 
über Tage — und zwar ſowohl innerhalb, wie außers 
halb der Berbrauchsftätte — find Die von den 
ran gr ri erlafjenen allgemeinen Bor: 
Ichriften maßgebend, jofern nicht in dem Genehmi— 
gungsbejcheide der Bergbehörde bejondere Vorſchriften 
gemacht werden. . 

89 Für die Hauptmagazine unter Tage wird 
folgendes vorgejchrieben: 

a. jie müfjen gegen Zubruchegehen und Erjaufen 
gefichert und von den im Betriebe jtehenden 
nächiten Schächten mindeftens 100 m, von den 


. Die Aufbewahrungsräume für 
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mächjten Bremsbergen, Fahr- und Förderſtrecken 
mindeſtens 10 m entfernt ſein, hinſichtlich der 
vorgejchriebenen Entfernung der Hauptmagazine 
von den Schächten kann der Bergrevierbeamte 
im — — Ausnahmen geſtatten; 


ſie müſſen mit einem Eingang und einem Aus— 


gang, jo daß ſich die Sprengitoff : Holenden 
nicht begegnen fünnen, verjehen fein, wenn bie 
Verausgabung der Sprengitoffe zu gleicher Zeit 
an mehr als eine Perjon erfolgt; 


. die Aufbewahrungsräume find derart zu ver 


ichliehen, daß fie gegen Einbruch und Diebjtahl 
möglichjt gelichert ſind; 


‚an der Aufßenjeite der Eingangstür zum Ma— 


gazin find in leicht erfennbarer Weife die Worte: 
Warnung! Sprengitoffe! 
anzubringen; 


. die Menge der in ein und demjelben Raume 


aufzubewahrenden Sprengftoffe bejtimmt der 
Bergrevierbeamte; 


. Sprengpulver und Sprengialpeter dürfen nur 


in bejonderen, von den Aufbewahrungsräumen 
für die übrigen Sprengjtofje durch Verſchläge 
getrennten, mit einer deutlichen Auffchrift ver: 
Ban Näumen aufbewahrt werden ; 

asjelbe gilt von jprengkräftigen Zündungen. 
Diefe müſſen außerdem noch in einem verſchließ— 
baren Behälter untergebracht werden. 


. Die Aufbewahrungsräume für Sprengölpräparate 


müſſen möglichjt trocden und jo geräumig fein, 
daß das Füllen und Entleeren derjelben bequem 
und ohne Erjchütterung oder Berlegung der 
Verpadung erfolgen kann und auch jederzeit 
eine Befichtigung der Vorräte angängig iſt. 

Die Sprengjtojfbehälter (Kiſten) müſſen 
in demjelben ar Holzunterlagen ruhen. 

Es dürfen höchſtens 6 Slijtenreihen über- 
einander gelagert werden. Zwiſchen den ein— 
— Kiſtenreihen find platte, hölzerne Zwiſchen— 
ager anzubringen, 

Die Temperatur diefer Näume, in welchen 
auf EEE des Bergrevierbeamten ein nach) 
Graden Celſius eingeteiltes, in brauchbarem 
Zuſtande befindliches Thermometer vorhanden 
jein muß, darf nicht unter -- 8° C. umd nicht 
über — 50° 0. betragen. 

Sprengpulver 
und Sprengjalpeter müſſen zwei von einander 
gejonderte, verfchliehbare Abteilungen enthalten, 
von denen die don aufen zugängliche — der 


‚Vorraum — zur Verausgabung, die andere 


daranftoßende, nur von dem Borraume zugäng: 
liche Abteilung — Lagerraum — dagegen aus: 
jchliehlich zur Aufbewahrung der Sprengitoff: 
vorräte dient. 

Die Türjchwellen jind von Holz herzustellen 
und die Fußböden beider Abteilungen mit 
Deden aus weichen Stoffen (Haare und Filz 
deden und dergl.) zu belegen. Die inneren 


Einrichtungen der Magazine find derartig her» 
—— daß Eiſen mit Eiſen nicht in Berührung 
ommen kann. 

Nur der Vorraum darf mit Licht betreten 
werden, und zwar mit Sicherheitslampen aus 
Meſſing oder mit Laternen, welche durch ein 
ſtarkes Meſſingdrahtgitter gegen Beſchädigung 
geſichert ſind. Das Betreten des Lagerraumes 
iſt nur barfuß, in Strümpfen oder in Filzſchuhen 
und ohne Beleuchtungsmittel geſtattet. 

Der Bergrevierbeamte iſt befugt, im Einzelſalle 
weitergehende Vorſchriften zu * 


$S 10. Unter den von dem Bergrevierbeamten 
im Einzelfalle fejtzuftellenden Bedingungen ift es auf 
Antrag des PVergwerfsbefigerd geftattet, neben den 
Hanptmagazinen noch jogenannte —— 
als Aufbewahrungsräume für die in Gemäßheit des 
$ 21 in den Behältern zurückzuliefernden, en 
der Arbeitsſchicht nicht verwendeten Sprengitoffe 
anzulegen. 

Die Aufbervahrung diefer Sprengitoffe in ben 
Zwifchenmagazinen it nur unter der Bedingung 
zuläſſig, daß die unter Abſ. 1 a, c, d, h des vor» 
ſtehenden Paragraphen gegebenen Vorſchriften befolgt 
werden, und daß ferner die Sprengitoffe in den Be— 
bältern verbleiben, um demnächſt von den betreffenden 
Ortöälteften — d. ſ. die mit der Ausführung der 
Sprengarbeit betrauten Arbeiter — wieder abgehoft 
u werden. Geſchieht letzteres nicht innerhalb dreier 
Kir von der Ablieferung des Behälters ab, jo find 
die darin enthaltenen Sprengitoffe zum Hauptmagazin 
wieder zu vereinnahmen und gemäß $ 19 zu buchen. 

$ 11. Räume, in welchen Sprengitoffe lagern, 
dürfen nur von den in den SS 1 Ubi. 2, $ 2. und 
$ 3 Abſ. 1 bezeichneten Perjonen betreten werden. 

$ 12. Geraten Sprengjtoffe auf ihrem Lager 
in einen derartigen Zuſtand, dal; die weitere Lage— 
rung bedenklich erjcheint, (mas jich unter anderem 
bei Eprengölpräparaten durch jtechenden Geruch, 
Entwidelung rotbrauner Dämpfe, Ausjcheiden feiter 
Stoffe oder Abtropfen von Sprengöl zu erkennen 
gibt), jo dürfen fie nicht verausgabt werden, ſondern 
es iſt unverzüglich dem Betriebsführer Meldung zu 
machen, welcher das Erforderliche zur Bejeitigung 
der Gefahr anzuordnen hat. 

$ 13. Wenn zum Bwede der fofortigen Ber: 
ausgabung an die Arbeiter jprengölhaltige, gefrorene 
Patronen aufgetaut werden müſſen, jo darf Dies 
nur in mit lauwarmem Waſſer umgebenen Gefähen, 
in welchen die Sprengjtoffe niemals mit dem Waſſer 
in Verbindung treten, geichehen. 


Il. Transport der Sprengftoffe. 


$ 14. Für den Transport der Sprengitoffe 
nach den Bergwerfen gelten die bezüglichen Beſtim— 
mungen der minifteriellen Polizei» Berordnung vom 
14. September 1905 und die bejonderen Vorfchriften 
der Landespolizeibehörde. 
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‚$ 15. "Beim Transport der Sprengitoffe in 
die unterirdiichen Aufbewahrungsräume jind nach. 
ftehende Vorſchriſten zu beachten: 

a Der Transport der Sprengitoffe hat in ber 
von der Fabrik gelieferten Berpadung unter 

Aufficht eines technifchen Beamten zu erfolgen ; 

. Sprengjtoffe enthaltende Behälter müfjen in 

einem, mit Sägejpänen, Haardeden, Werg oder 

ähnlichen Schugmitteln ausgefütterten, gededten 

Fördergefäß oder Holzlaften transportiert und 
eingehängt werden. Auf Pulver und Spreng- 
jalpeter Hindet legtere Bejtimmung feine Ans 
wendung ; 

e. Sprengitoffe dürfen nicht gemeinschaftlich mit 
Bündmitteln, anderen Stoffen und Gerätichaften 
transportiert werden; die mit dem Transporte 
beichäftigten Perjonen haben durd) den Ruf: 

„Achtung, Sprengitoffe!* 
die in der Nähe befindlichen Ser onen zu warnen. 

. Zur Beleuchtung bei Sprengitofitransporten 
ind geichlofjene mit Mefjingdrahtgitter een 
Laternen oder GSicherheitslampen aus Mefling 
zu benußen;; dieje Dürfen nicht von den Perſouen, 
welche die Sprengſtoffe fortichaffen, jondern nur 
von deren Begleitern getragen werben ; 

e. die Förderung der Sprengftoffe in Schächten 
darf nicht während des Ein» oder Ausfahrens 
der Belegichaft und nur nach vorheriger Bes 
—— der Maſchinenwärter und der 
Anjchläger über und unter Tage erfolgen. 

ie Handhabungen der ag müſſen 
in vorſichtiger Weiſe erfolgen. Der Maſchinen— 
wärter darf das Fördergefäß nicht hart auf— 
ſetzen lafjen und darf ferner nicht mit größerer 
Gefchwindigfeit, als folche bei der Seilfahrt 
(Perfonenbeförderung) gejtattet iſt, fördern. 
Auf Gruben, auf welchen feine Seilfahrt ftatt- 
findet, beſtimmt der Nevierbeamte die zuläjlige 
öchſte Fördergeſchwindigkeit. 

f. Zum Tragen von Sprengſtoffen im Gewicht 
von mehr ald 25 kg find jtet3 zwei Träger 
zu verwenden. 


IV. Verausgabung der Sprengitoffe. 


8 16. Die — der Sprengſtoffe 
auf den Bergwerken darf nur durch die in $ 2 ber 
zeichneten Perſonen und nur am die Ortöältejten 


=” 


(Drittelführer, Kameradjchaftsführer), oder da, wo 


mit der Ausübung der Schiegarbeit bejondere Leute 
— Schießmeiſter (Schießer) — betraut find, an 
dieſe erfolgen. 


In ac Falle übernehmen die 
ni ter alle Berugniffe und Verpflichtungen, 
welche in den folgenden Baragraphen den Orts— 
älteften auferlegt werden, jofern nicht Ausnahmen 
ausdrüdlich erwähnt find. 

Zu Schiegmetitern dürfen nur mit der Schieß— 
arbeit vertraute, zuverläſſige Perſonen bejtellt werden, 
welche dem Bergrevierbeamten namhaft zu machen 


find; ihre Namen find in das Zechenbuch einzutragen 
und der Belegichaft befanmt zu machen. Außerdem 
find jie von dem Betriebsführer ‚mit einer schriftlichen 
Dienitanweifung zu verjehen, welche der Genehmigung 
des Nevierbeamten unterliegt. 

Die Schießmeiſter und Diejenigen Ortsälteſten, 
welche andere Sprengitoffe ald Pulver empfangen, 
müjjen dem VBerausgabenden perjönlich bekannt fein. 


$ 17. Beim Öffnen von Kiſten und Fäſſern, 
welche Sprengftoffe enthalten, dürfen eiferne Gerät- 
ichaften nicht benutzt werden. 

Leere Behälter, lojes Padmaterial, jowie Holz. 
und Bapierabfälle dürfen in dem Aufbewahrungsraum 
nicht belafjen werden. Dasjenige Material, welches 
zur Verpadung von Sprengölpräparaten gedient 
hat, ift in geeigneter Weile zu vernichten. 

Die Sprengftoffe dürfen den Arbeitern nur in 
tadellojer Beichaffenheit und nur in Form von 
Batronen verabfolgt werden. 

Die Berausgabung von Sprengpulver und 
Sprengjalpeter darf nur im Vorraume des Spreng- 
jtoffmagazınd erfolgen. 

Die Verausgabung gefrorener Sprengölpräparate 
iſt unterjagt. 

$ 18. Die größte, an einen Ortsälteſten zu 
verabjolgende Menge beträgt bei Pulver und Spreng- 
jalpeter 6 kg, bei den übrigen Sprengitoffen 3 kg 
einjchliehlih der von der vorhergehenden Schicht 
zurüdgelieferten Menge. 

Schießmeiſter, welche für mehrere Betriebspunkte 
angejtellt jind, Dürfen bis zu 10 kg eines Spreng- 
jtoffes erhalten. 

Beim Betriebe majchineller Bohrarbeiten oder 
in anderen bejonderen Bedarfsjällen kann der Berg: 
revierbeamte die Berausgabung größerer Mengen 
geſtatten. ” 

$ 19. In jedem Sprengftoffmagazin, mit Aus— 
nahme derjenigen, welche zur Aufbewahrung von 
Sprengpulver und Sprengjalpeter dienen, muß ein 
Buch vorhanden fein, im welches außer dem Nach— 
weile der Einnahme einzutragen find: 

a. die Namen der die Verausgabung und Wieder: 
vereinnahmung beivirfenden Perjonen, 

b. die Namen der Empfänger, 

ce. der Zeitpunkt der Verausgabung und Wieber- 
vereinnahmung, 

d. die Menge der verausgabten und vereinnahmten 
Sprengpatronen, Sprengfapjeln und Zündhütchen, 

e. Jahreszahl und Nummer der verausgabten 
Batronen (nötigenfall$ von der Verpadung zu 
entnehmen). 

Diejes Buch ijt dem Bergrevierbeamten auf Er 
fordern zur Einficht und Prüfung vorzulegen. 

$ 20. Die verabfolgten Sprengjtoffe dürfen 
nur von den Ortsälteiten — d. j. die mit der Aus— 
übung der Sprengarbeit betrauten Arbeiter ſ. $ 10 — 
jelbft mitgeführt werden und zivar im einem vers 


ichlofjenen, von der Grubenverwaltung zu ftellenden 
Behälter, welcher zur Vermeidung von Berwechjelung 
mit einer Nummer verjehen fein muß. 

Pulver und Sprengjalpeter dürfen nur in 
metallenen Büchſen und nicht mit anderen Spreng« 
ftoffen und Zündmitteln in demjelben Behälter, 
Sprengfapjeln nur in geeigneten Schachteln mit« 
geführt werden. 

$ 21. Die nicht verwendeten Sprengjtoffe und 
Himdmittel, mit Ausnahme des Pulvers, des Spreng- 
jalpeters und der Zündhalme, müſſen nach beendigter 
Schicht in das Hauptmagazin oder in das Zwiſchen— 
magazin ($ 10) und zwar in den im $ 20 Abi. 1 
erwähnten Behältern zurücdgebracht werden; des— 
gleichen jind jämtliche leere Behälter zurüdzuliefern. 

Die Annahme und Aufbewahrung der —— 
gebrachten Sprengſtoffe iſt unter den in $ 10 Abſ. 2 
gejtellten Bedingungen, daß fie im den Behältern 
verbleiben und nei innerhalb 3 Tage von der 
Anfbewahrungsjtelle wieder abgeholt werden, nicht 
als eine Wiederverreinnahmung im Sinne des $ 19 
anzuſehen. 

$ 22. Erfolgt die Ablöſung unmittelbar vor 
Ort, ſo darf der Ortsälteſte die nicht verwendeten 
Sprengjtoffe und Zündmittel dem ihn ablöſenden 
Ortsältejten übergeben. In allen fonftigen Fällen 
it es verboten, — außer —* und 
Sprengſalpeter, an andere Arbeiter abzugeben oder 
ſolche von anderen anzunehmen. 


V. Verwendung der Sprengitoffe. 


$ 23. Die Aufbewahrung von Sprengjtoffen 
und Zündmitteln an der Arbeitsjtelle darf nur in 
einer von der Grubenverwaltung zu ftellenden, feiten, 
mit Schloß verjehenen Kiſte (jog. Schießliſte) er- 
folgen, welche nad) Anweiſung des Abteilungsjteigers 
an einer geeigneten Stelle in angemefjener Entfer- 
nung von dem Arbeitsorte aufzustellen ift. 

$ 24. Die Schießliſte muß, jo lange fich in 
derjelben Sprengitoffe oder Zündmittel befinden, 


jorgfältig verjchlofjen gehalten werden, und der 
— in ſicherem Verwahr des Ortsälteſten — 
ſ. Erklärung in $$ 10 und 20 — bleiben; die nicht 


für Sprengpulver und Sprengialpeter bejtimmten 
Schießliſten find außerhalb der Arbeitszeit unver 
ſchloſſen zu lafjen, damit die Mevifion ($ 25) 
jederzeit erfolgen fann. 

. Die Abteilungsjteiger bezw. deren Stell- 
vertreter haben darauf zu achten, daß die Schieß— 
fiiten fich in tadellofem AZuftande befinden und in 
Gemäßheit des $ 24 verichloffen gehalten werben. 
Sie haben ſich hiervon durch regelmäßige innere 
und äußere Unterfuchungen der Schießkiſten zu über- 
zeugen und mindeſtens einmal wöchentlich zu prüfen, 
ob die Sciepfiften außerhalb der Wrbeitsichicht 
Sprengjtoffe nicht enthalten. 

..$ 26. Sprengpulver und Sprengjalpeter dürfen 
nicht mit anderen Sprengftoffen zujammen in der» 
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jelben ES chiegfijte aufberwahrt werden. "Die Unter: 
bringung der Zündmittel in derjelben Schießliſte ift 
nur dann — wenn darin für jene eine be— 
ſondere Abteilung hergeſtellt iſt. 

Es iſt verboten, andere Gegenſtände (z. B. 
Bohrgezähe, —— x.) außer den Spreng— 
ſtoffen in den einzelnen Abteilungen der Schießkiſte 
unterzubringen. 

$ 27. Fertige Patronen dürfen beim Trans— 
port von der Schiehfiite bis zum Arbeitsort nicht 
zufammen mit der breumenden Lampe in derjelben 
Hand getragen werden, 

28. Das Laden der Eprengichüffe darf nur 
durch die Drtsälteften, das Beſetzen und Wegtun 
nur durch dieſe oder unter deren unmittelbaren 
Aufſicht erfolgen. 

Auf Schüjje, welche mit Sprengpulver oder 
Sprengjalpeter geladen werden, findet dieſe Beſtim— 
— keine Anwendung. 

ei den genannten Arbeiten ſowie beim Fertig— 
jtellen der done ift das Tabafrauchen, fofern 
dasjelbe beim Grubenbetriebe ſonſt geitattet fein 
jollte, unbedingt verboten. 

$ 29. Ber der Schiekarbeit dürfen die Spreng- 
ftoffe nur in Form von Patronen verwendet werben. 

u den Sprengpulverpatronen darf nur gut geleimtes 
Papier oder ein anderer nicht fortglimmender Stoff 
benußt werben. 

$ 30. Die Scjlagpatronen für Sprengftoffe 
dürfen erjt ummittelbar vor ihrer Verwendung mit 
der Zündvorrichtung verjehen werden. 

$ 31. Die Anfertigung von Zündhalmen und 
Raketen in der Grube ih unterjagt. 

8 Zum Beſetzen der Bohrlöcher dürfen 
nur Waſſer, ſowie Letten und ſonſtige milde, nicht 
— reißende Geſteinsarten benutzt werden. Für 

a Sa ftoffe ift auch die Verwendung 
von Sand zuläjlig, jofern vorerjt auf den Spreng- 
ſchuß ein hinreichend abdichtender Ton- oder Letten- 
pfropfen geſetzt wird, 

Das Beſetzen mit Sohle ift verboten. 

Die Abterlungsiteiger haben dafür zu fjorgen, 
da den Arbeitern ſtets geeignetes Beſatzmaterial 
zur Verfügung jteht. 

$ 33. Beim Laden und Beſetzen der Bohrlöcher 
iſt die Benugung eiferner Räumnadeln unterjagt. 

Bei Verwendung von Sprengölpräparaten und 
fomprimierter Schießbaumwolle dürfen die Patronen 
nur vermittelt eines hölzernen Ladeftodes in das 
Bohrloch eingeführt werden. 

$ 34. Bor dem Anzünden eines Schuſſes ift 
ben in der Nähe befindlichen Arbeitern durch den 
lauten Ruf: „Es brennt!“ Kenntnis zu geben und 


mit dem Anzünden bis zur ausreichenden Entfernung 
derjelben zu warten. 
Der Ortsältefte — ſ. Erklärung in $$ 10 und 


20 — hat dafür zu jorgen, daß alle Zugänge zu 
dem betreffenden Arbeitspunlte bejegt oder jo ge— 
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fichert werden, daß etwa ſich nähernde Perjonen 
vechtpeitig zurüdgehalten werden. 

j ——— —— mehrerer Schüffe und 
bei Verjagern darf ber Betriebspunkt vor Ablauf 
von mindejten® 15 Minuten nad dem Anzünden 
nicht wieder betreten werden. 

$ 35. Wo die Grubenbaue den Arbeitern nicht 
a — gegen die Wirkungen der Schüſſe 
gewähren, ſind beſondere Schutzvorrichtungen her: 
zuſtellen. 

$ 36. Bor einem Arbeitsort gleichzeitig beſetzte 
— gi e find gleichzeitig anzuzünden. 

5 7. Das Ausbohren verjagter Schüffe ift 
verboten. 


Das Tieferbohren jtehengebliebener Pfeifen iſt 
verboten. 

Den in der Nähe ſolcher Pfeifen oder Verſager 
angefegten Bohrlöchern muß eine foldhe Richtung 
gegeben werden, dab fie mit erjteren nicht in Be- 
rührung kommen. 

$ 38. Bor dem Verlaſſen des Arbeitsortes 
nad) beendigter Schicht Hat der Ortsälteſte die 
Wirfung der abgetanen fe zu unterjuchen und 
entweder dafür zu jorgen, daß Verſager unſchädlich 
emacht werden, oder dem Drtsälteiten der nach— 
—— Kameradſchaft die Er und ftehen- 
gebliebenen Pfeifen nad) Lage und Beichaffenheit jo 
enau zu bezeichnen, dat jeder Zweifel über Die 
ben ausgeſchloſſen ift. 

Iſt die darauf folgende Schicht nicht belegt, fo 
find die vorgeichriebenen Mitteilungen dem bes 
treffenden Aufjichtsbeamten zu machen. 


VI Schtußbeitimmungen. 

8 39. Ein die $$ 1,2,3,4,5, 6, 9, 10, 11, 
N 15—18, 20—24, 26—34, $ 36, 37 und 38 um: 
afjender Auszug diefer Polizeiverordnung nebit einem 
die 88 8 und 9 des Gejeges gegen den verbrecheriichen 
und gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengitoffen 
vom 9. Juni 1884 enthaltenden Anhange ift in 
Anſchlagsform in ber Kaue dauernd auszuhängen. 

Diele Beitimmungen find der Belenichaft durch 
Borlejen in der Kaue alle Vierteljahre mindeſtens 
einmal befannt zu machen. 

Für die der deutjchen Sprache nicht mächtigen 
Arbeiter ift im zwedentjprechender Weije Sorge zu 
tragen, daß jie mit den auf ihre Beichäftigung be- 
züglichen Vorſchriften dieſer Verordnung befannt 
gemacht werben und vertraut bleiben. 

Der Bergwerföbejiger oder deſſen Vertreter iſt 
für die Ausführung diefer Bejtimmung verantwortlich. 

3 ie bereitö in Benutzung befindlichen 
unterirdiichen Sprengitoffjmagazine find innerhalb 
eine Jahres, vom Tage des Inkrafttretens dieſer 
Verordnung ab gerechnet, mit den vorjtehenden 
Vorſchriften in Einklang zu bringen, fall nicht aus 
beionderen Gründen auf Antrag des Bergwerks— 
bejiterd das Oberbergamt Ausnahmen geftattet. 


$ 41. lbertretungen dieſer Bergpolizei = Ber- 
ordnung werben nach Maßgabe des $ 208 bes 
Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 in der 
* ung des Geſehes vom 24. Juni 1892 mit Geld- 
uße bis zu 300 M bejtraft, jofern nicht nach dem 
Reichsgeſetze vom 9. Juni 1884 härtere Strafen 
verwirlt find. 

8 42. Die Bergpolizei: Verordnung tritt unter 
gleichgeitiger Aufhebung der Bergpolizeis Verordnung 
ber den Verkehr mit prengftoffen vom 26. Sep⸗ 
tember 1899 4 Wochen nad) der Veröffentlichung 
in Kraft. 

Clausthal am 27. April 1906. 

Königliches Oberbergamt. 
von Detten. 


Erledigte Stellen. 


400. An dem ſtädtiſchen Elementarjchulen hierjelbit 
it zum 1. Auguft d. J. eine Lehrerjtelle neu zu 
e 


eſetzen. 

Eu Grundgehalt beträgt 1200 M, die Alters: 
ulagen 200 M. An Mietsentſchädigung wird ber 
Betrag von jährlich 350 M gezahlt. Geeignete Bes 
werber werben erjucht, Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugniffen, ärztlichem Atteft und Militärpapieren 
bis zum 20. Mai d. I. an uns einzureichen. 

Scmalfalden am 27. April 1906. 

Die Stadtjchuldeputation. Engel. 


401. Die 2. evangeliiche Lehrerjtelle zu Weißen 
born, mit welcher Stirchendienft nicht verbunden ift, 
iſt infolge Verſetzung des — Stelleninhabers 
erledigt und ſoll anderweit beſetzt werden. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grundgehalt und 130 M Alterszulage feſtgeſetzt. 
Mit der Stelle iſt —— verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Borlage 
ihrer Zeugniffe binnen 2 Wochen bei dem König— 
lichen Lokalſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Eijenberg 
zu Rambach, melden. 

Eſchwege am 4. Mai 1906. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Keudell, Landrat. 


402. An der Volksſchule zu Langenthal it 
eine Lehrerſtelle alsbald anderweit zu bejeßen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M neben freier 
Wohnung, der Einheitsſatz der Alterdzulage 130 M. 
Kirchendienſt ift mit der Stelle nicht verbunden. 

Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
dem Heren ae zu Deijel einreichen. 

Hofgeismar am 4. Mai 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. — Landrat. 
403. Der Förſter Fennel zu Gotthards in ber 
Oberförfterei Thiergarten ift vom 1. Juli d. 3. ab 
auf die Förfterftelle Iba, Oberförjterei Wilded, ver- 
ſetzt worden. 
2 


Die Förfterftelle in Gotthard, Oberförſterei 
Thiergarten, ift vom 1. Zuli d. 3. ab zu beſetzen. 
(0. F. 0. = 

Caſſel am 28. April 1906, 

Königliche Regierung. 
404, Der Förfter Wrana zu —— in der 
Oberförſterei Jesberg iſt vom 1. Juli 1 ab auf 
die Förſterſtelle Oberaula, Oberförjterei Oberaula, 
verjegt worden. 

Die Förſterſtelle Treisbach-Oſt, Oberförjterei 
Jesberg it vom 1. Juli 1906 ab zu bejeßen. 

(0. F. W. 2025.) 

kafjel am 5. Mai 1906. 

Königliche Regierung. 


Beamtenperjonal: Racdyrichten. 

Ernannt: der Regierungsaffefjor Dr. Trapp 
zum Regierungsrat, 

der mit der fommijjarifchen Verwaltung des Amtes 
des Eichungsinspeftors für die Provinz Heſſen-Naſſau 
beauftragt gewejene Gewerbeafjeffor Müller bier- 
—* 1. April d. 3. ab zum Königlichen Eichungs- 
inſpeltor, 

die Hilfspfarrer Stehfen zu Niederzwehren auf 
ee zum Pfarrer in Oberelfungen, Klaſſe 

ierenberg, und Nolte zu Roßlar a. Harz zum 

Pfarrer ın Schwabendorf, ref. Klaſſe Frankenberg, 

ber Pfarrer extr. Kurz zum Hilfspfarrer in 
Salmünjter, 

der Pfarrer extr. Finis am Stelle des zum 
Pfarrer ın Heifebed ernannten Pfarrers extr. Hum— 
burg zum jelbjtändigen Gehilfen für das Kirchſpiel 
Oberaula, 

die Rechtöfandidaten Kremfer und Strahl zu 
Referendaren, 

der diätariiche Gerichtsichreibergehilfe Schöttler 
zum etatsmähigen Gerichtsjchreibergehilfen bei dem 
Amtsgerichte in Hanau, 

der Königliche Oberförjter Strauß in Wanfried 
zum Forſtamtsanwalt, 

der Pojtiefretär Georg in Caſſel zum Ober— 
Poſtlaſſenbuchhalter, 

der bei der Waſſerbauinſpektion J in Caſſel be— 
ſchäftigte Bauſupernumerar Lau zum Königlichen 
Bauſekretär, 

der Hilfsauſſeher En nel zu Wabern zum Auf— 
jeher bei der Königlichen Erziehungsanjtalt dajelbjt. 

Angeitellt: als Poſtſekretär: der ch. Poſtſekretär 
Lenfmann in Gajiel, 
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als Poſtaſſiſtent: die Poſtaſſiſtenten Ente aus 
Corbetha in Eajjel, Jacob aus Cüſtrin, Rull— 
mann aus Cöln in Hanau und ©. F. U. Meyer 


aus Blotho in Rinteln, * 
egraphenge⸗ 
Caſſel. 


als Telegraphengehilfin: die 
hilfinnen Freitag und Hofe in 

ũberwieſen: ber Regierungsaffejfor Kutter in 
Fulda der Regierung in Mariemverder zur weiteren 
dienstlichen Verwendung, 

der Regierun Saffeffor Siemon dem Landrat 
zu Hanau zur Sitfeleiftung in den landrätlichen 
Geſchäſften. 

Verſetzt: der Gerichtsaſſeſſor Floret in den 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm, 

der Ober⸗Telegraphenſekreiär Erb von Cöln 
(Rhein) nach Fulda, der Poftjeretär Battenberg 
von Caſſel als Pojtmeifter nach Steinheim, der 
ee Pflücker von Eafjel nad Seiplat, der 
Bojtverwalter Schröder von Burhagen als Ober- 
Boitafjiftent nad) Wabern (Bz. Caſſel), der Poft- 
alfiitent Zorn von Hanau als Pojtverwalter nad) 
Guxhagen, 


der Förſter Fennel zu Gotthards vom 1. Juli 
EA auf die Förſterſtelle Iba, Oberförfterei 
ildeck. 


Verliehen: dem Sanitätsrat, bisherigen Brunnen⸗ 
arzt Dr. med. Varenhorſt zu Bad Nenndorf der 
Charakter als „Geheimer Sanitätsrat “, 

der Titel Poftiefretär: dem Ober: Poftajfistenten 
Scharnow in Rinteln, 

der Titel Ober-Poſtaſſiſtent: den Poſtaſſiſtenten 
Hefie und Knief in Rinteln, 

dem Gärtner Heinrich Vogt zu Cajjel und dem 
Ortsdiener Bätz zu Breitenbad) a. H. das Allgemeine 
Ehrenzeichen, 

die unwiderrufliche Anjtellung den Kanzleigehilfen 
Krane bei dem Amtögericht in Volkmarſen und 
Mauritius bei dem Amtsgerichte in Felsberg. 

In den Ruheſtand verjegt: der Segemeifter 
Luban in Hersfeld und der Förſter, Hegemeiſter 
nie ” Iba, Oberföriterei Wildeck, vom 1. Juli 

. 3. ab. 


Entlaſſen: der Schupmann Hartmann bei der 
Königlichen Polizeiverwaltung zu Hanau, 

der Schumann Samjon ber der Königlichen 
Polizeiverwaltung in Caſſel auf Antrag. 

Gejtorben: die Boitfefretäre Eſskuche in Hanau 
und Schalles in Guntershaujen. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 19. 





(Infertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für */, umd !/, Bogen 5 
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MNedigtert bei Königlicher Negierung, 
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Juhalt: Inhalt der Nummern 23 umb 24 des Reichsgeſetzblatts und der Nummern 17, 19, 20 und 21 der Geſetzſammlum 


Lifte der für kraftlos erflärt nachgewieſenen Staatsjhuldurkunden. 


S. 147/148. Borichriften über die Ausbildung un 


Prüfung für den GStaatsvienft im Baufache. S. 148—156. Rüchgabe der Kaution des Öffentlich angeftellten Berfteigerers 
Norbmann in Hersfeld. —— Weinbaubezirle. S. 156/157, Marlts und Ladenpreiſe an den Garniſon⸗ 


orten für den Monat April. Verſeuchte 
Feierta 
em 


Grebenftein. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 30. April 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 23 des Reichsgeſetzblatts enthält 
ter 


um 

Nr. 3232 die Bekanntmachung, betreffend ben 
Gerichtsftand für Deutjche, die feinem Bundesftaat 
— vom 21. April 1906, und unter 

. 3233 die Belanntmachung, betreffend ben 
Gerichtsstand für die Neichsbehörden in Berlin und 
Charlottenburg, vom 21. April 1906. 

Die am 10. Mai 1906 in Berlin aut Ausgabe 
gelangte Nummer 24 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3234 die Bekanntmachung, betreffend bie 
Entihädigung der Angehörigen Dänemarks, Norwegens 
und Schwedens für unſchuldig erlittene Unterſuchungs— 
haft, vom 3. Mai 1906. 


©. 150/160. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiihen Staaten. 

Die am 28. April 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 17 der Geſetzſammlung enthält unter 

Ar. 10703 den Stantövertrag zwiichen Preußen 
und a. jüngerer Linie zur Regelung der Lotterie- 
— e, vom 30. Mat 1905, unter 

. 10704 den Staatövertrag zwiſchen Preußen 

und den bei ber —— Staatslotterie 
beteiligten Staaten zur Regelung der Lotteriever- 
hältnite, vom 17. Juni 1905, unter 

Nr. 10705 den Staatövertrag zwiſchen Preußen 
und Oldenburg zur Regelung der Lotterieverhältniffe, 
vom 9. Dezember 1905, und unter 

Nr. 10706 die Bekanntmachung, betreffend die 
Ratififation der zwifchen Preufen und Neuß jüngerer 
Linie am 30. Mai 1905, zwiichen Preußen und den 
an der Hefjisch- Thüringischen Staatslotterie beteiligten 
Staaten (nämlich Selten, Sadjen-Weimar-Eijenac,, 
Sadien » Meiningen, Sachien » Altenburg, Sachjen- 
Coburg⸗Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Sondershaujen, 
Shwarzburg-Rudolftadt, Reuß älterer Linie, Schaum- 
burg Lippe und Lippe) am 17. Juni 1905 und 


5 — 
ledigte Stellen. ©. 160/161. Beamtenperſonal-Nachrichten. ©. 


ſchaften. S. 158/159. Berbot des Friſeur⸗Gewerbebetriebes am 2, Oſter⸗ ꝛc. 
in Fechenheim ıc. Einrichtung einer Telegraphenanſtalt in Amöneburg (Bhf). 
Fulda. rg } von Feldiwegen in der Gemarlung Ellers 


—— eines Weges in der 
nis Br Pin Spartafje zu 
zwiſchen Preußen und Oldenburg am 9. Dezember 
1905 zur Regelung der Lotterieverhältniffe abges 
ſchloſſenen Staatsverträge und der dazu gehörigen 
Schlußprotofolle fowie die Auswechſelung der Rati- 
fifationsurfunden zu den Verträgen vom 30. Mai 
und 9. Dezember 1905 und die Hinterlegung ber 
NRatifilationsurfunden zum Vertrage vom 17. Juni 
1905, vom 21. April 1906. 

Die am 3. Mai 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 19 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10708 die Verordnung, betreffend die Wieder- 
herſtellung eines abhanden gefommenen Grundbuch— 
— des Amtsgerichts in Woldenberg, vom 23. April 
1 


Die am 7. Mai 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 20 der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 10709 das Kreis- und Provinzialabgaben- 
gejep, vom 23. April 1906, 
ie am 11. Mai 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 21 der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 10710 die Bekanntmachung über die Aus— 
wechjelung der ———— zu dem mit 
der freien und Hanſeſtadt Lübeck am 11. April 1904 
abgeichloffenen Staatsvertrag über die anderweitige 
Feititellun der Landesgrenzen am Elbe-Trave-Slanal, 
vom 11. Mai 1906. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Stniferlichen u. Königlichen Zentralbehörben, 


405. Lifte der im Laufe des Etatsjahres 1905 
der Stontrolle der Staatspapiere als gerichtlich für 
fraftlos8 erklärt nachgewiejenen Staatsjchuldver- 
fchreibungen : 
I. Konfolidierte 34 (vormals 4) progentige 
Staatdanleihe: 
von 1876/79: Lit. C. Nr. 28825 über 1000 M; 
von 1880: Lit. C. Nr. 127222 über 1000 M, 
Lit. C. Nr. 155958 über 1000 M, Lit. E. Nr. 147035 
über 300 M, Lit. E. Nr. 261989 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 281167 über 300M, Lit. B. Nr. 472468 
über 300 M; 
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von 1882: Lit. C. Nr. 288249 über 1000 M, 
Lit. C. Nr. 335450 über 1000 M, Lit. D. Nr. 247977 
über 500 M, &it. E. Wr. 492061 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 598601 über 300 M; 

von 1883: Lit. D. Nr. 389144 über 500 M, 
Lit. D. Nr. 468055 über 500M, it. F. Nr. 267549 
über 200 M; 

von 1884: Lit. C. Nr. 485705 über 1000 M, 
Lit. C. Nr. 500501 über 1000 M, Lit. E. Wr. 810784 
über 300 M, Lit. E. Wr. 812116 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 826625 über 300 M, Lit. E. Nr. 857380 
über 300 M, &it. H. Nr. 36998 über 150 M, 
Lit. H. Nr. 41386 über 150 M; 

von 1885: Lit. E, Nr. 940568 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 942082 über 300 M, Lit. E. Nr. 9420853 
über 300 M, Lit. E. Nr. 974073 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 1032481 über 300 M, Lit. E. Nr, 1049955 
über 300 M, Lit. E. Nr. 1114942 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 1126838 über 300 M, Lit. F. Nr. 369649 
über 200 M, Lit. H. Nr. 166767 über 150 M; 

von 1894: Lit. F. Nr. 375638 über 200 M, 
Lit. F. Nr. 376787 über 200 M, Lit. F. Nr. 379405 
über 200 M, Lit. F. Nr. 380201 über 200 M, 
Lit. F. Nr. 387672 über 200 M. 


II. Konjolidierte 3 prozentige Staatsanleihe: 

von 1885: Lit. C. Nr. 8512 über 1000 M, 
Lit. C. Nr. 31888 über 1000 M, zit. D. Nr. 42033 
über 500 M, Lit. F. Nr. 6747 über 200 M, Lit. F. 
Nr. 11406 über 200 M; 

von 1886: Lit. C. Nr. 80433 über 1000 M, 
Lit. E. Wr. 55443 über 300 M; 

von 1887. 1888: Lit. O. Nr. 118059 über 
1000 M, Lit. C. Nr. 122051 über 1000 M, Lit. E. 
Mr. 84477 über 300 M, 2it. E. Nr. 84478 über 
300 M, Lit. F. Nr. 61218 über 200 M, Lit. F. 
Nr. 61219 über 200 M; 

von 1889: Lit. B. Nr. 105735 über 2000 M, 
Lit. E. Nr. 298534 über 300 M, Lit. E. Nr. 298535 
über 300 M, &it. E. Nr. 298536 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 208537 über 300 M; 

von 1890: Lit. D. Nr. 343682 über 500 M, 
Lit. D. Nr. 345683 über 500 M, Lit. D. Nr. 343684 
über 500 M, Lit. D. Nr. 41:325 über 500 M, 
Lit. E. Wir. 387676 über 300 M, £it. E. Wr. 387677 
über 300 M, Lit. E. Nr. 387678 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 357679 über 300 M, Lit. E. Nr. 387680 
über 300 M, £it. E. Wr. 425372 über 300 M, &it. F. 
Nr. 202941 über 200 M; 

von 1892. 1893. 1895: Lit. D. Nr. 554483 
über 500 M, it. E. Wr. 649892 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 649893 über 300 M, Lit. E. Nr. 649894 
über 300 M, 2it. E. Nr. 660296 über 300 M; 

III. Stammaltien der Niederſchleſiſch— 
Märkiſchen Eifenbahn. 
Nr. 53194 über 100 Tr. 
Berlin am 3. April 1906. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


(Siegel.) Cramer. Haas. Rammow. 
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406. Vorſchriften 
über die Ausbildung und Prüfung für 
den Staatsdienjt im Baufade. 


Allgemeine Bejtimmungen. 
$ 1. Zur Anjtellung als Baubeamter im höheren 
Staatsdienfte ift außer den für einzelne Dienjtzweige 
— körperlichen Eigenſchaften erforderlich: 


. ber durch eine preuküjche technische Hochſchule 


erteilte Grad eines Diplomingenieurs *); 
2. das Beſtehen der Staatsprüfung nad) voran— 
gegangener jtaatlidyer Ausbildung. 


$ 2. Ausbildung und Staatsprüfung unter- 
jcheiden ſich nach den Fachrichtungen: 

des Hochbaues, 

des Waſſer- und Straßenbaues, 

des Eijenbahnbaues und 

des Maichinenbaues. 

Die Ausbildung erfolgt unter Leitung von Staats— 
behörden. Die Staatsprüfung ijt bei dem Königlichen 
Technijchen Oberprüfungsamte in Berlin abzulegen. 


$ 3. Zur Ausbildung und Staatsprüfung werden 
Diplomingenieure mit Anwartichaft auf Anjtellung im 
Staatsdienfte nad) bejtandener Staatsprüfung nur in 
ſolcher Zahl zugelafjen, wie e8 der Bedarf der Staats» 
verwaltung erfordert. 
‚ Über dieje Zahl hinaus fönnen außerdem Diplom- 
ingenieure lediglich zur Ausbildung, und um ihnen 
die Ublegung der Staatsprüfung zu ermöglichen, 
angenommen werden, joweit es ohne Überlaftung der 
Beamten durch die Ausbildungstätigfeit und ohne 
Gefährdung der gründlichen Ausbildung der Diplom— 
ingenieure angängig üt. 


$ 4 Die Diplomingenieure ($ 3) haben fich 
ſpäteſtens 6 Monate nach bejtandener Diplomprüfung 
bei dem Minifter der öffentlichen Arbeiten zur Aus— 
bildung im Staatsdienjte zu melden. Der Meldung 
find beizufügen: | 

1. Ein Lebenslauf, in dem auch die Militärver« 
hältniſſe darzulegen find. (Meldung und Lebens- 
lauf find im deuticher Sprache abzufaffen und 
eigenhandig zu jchreiben.) 
Das Neifezeugnis der Schule. 
. Die Zeugniſſe der techniichen Hochichulen, auf 
denen der Bewerber ftudiert hat. 
. Das Zeugnis über die bejtandene Vorprüfung. 
. Das Yeugnis über die beftandene Hauptprüfung. 
. Die Ernennung zum Diplomingenieur. 
. Ein amtliches Führungszeugnis. 


*) Der auf der oglichen Techniſchen Hochſchule in Brauns 
ſchweig und der Großherzoglichen Techniſchen Hochſchule in 
Darnmadt erlangte Grad eines Diplomingenieurs berechtigt nad 
Maßgabe der getroffenen Vereinbarungen in Preußen zur Bus 
lafjung zur Staatsprüfung im gejamten Baufache und zum 
böberen Staatsdienſte, wie auch der in Preußen erlangte Grad 
eines Diplomingenieurs in Braunſchweig und Heflen zur Zulafjung 
zur Staatäprüfung im gelamten Bauſache und zum hö 
Staatsdienfte tigt. 


Soma ww 
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8. Ein ärztliches Zeugnis, daß der Antragjteller 
frei vom körperlichen Gebrechen und wahrnehm- 
baren Anlagen zu chronischen Krankheiten iſt 
fowie genügendes Seh: und Hörvermögen und 
fehlerfreie Sprache hat. Insbejondere wird ver- 
langt von den Diplomingenieuren des Eijen- 
bahnbaufaches und des Waſſer- und Straßen- 
baufaches die Fähigkeit, die Farben richtig zu 
unterjcheiden, und eine Sehſchärſe auf den ein- 
zelnen Augen von mindejtens ?/, und !/, der 
von Snellen angenommenen Einbeit, und zwar 
mindejten® beim en der gewohnheitdmäßig 
—— Brille; von den Diplomingenieuren 

es Majchinenbaufaches die Fähigkeit, die Farben 
richtig zu unterfcheiden, und auf jedem Auge 
eine Sehichärfe von mindejtens ?/, der von 
Snellen angenommenen Einheit ohne Gebraud) 
einer Brille. Daß diefe Borausjegungen vors 
handen find, muß durch einen Bahnarzt der 

5 Staatdeifenbahnverwaltung oder durch einen 

T  Staatömebizinalbeamten in der vorgejchriebenen 

) Form beicheinigt werden. 

9. Der amtlich beglaubigte Nachweis, daß für die 
Dauer von vier Jahren die zum ſtandesgemäßen 
Unterhalt erforderlichen Mittel geſichert ſind. 

Außerdem: 

10. Von den Diplomingenieuren des Hoch-, des 
Waſſer- und Straßen- und des Eiſenbahnbau— 
faches, ſofern ſie vor dem Beginne oder während 


des Studiums praktiſch tätig geweſen ſind 


— ſiehe $7 Abſ. 5 — ein Zeugnis über dieſe 
Beſchäftigung. 

11. Von den Diplomingenieuren des Maſchinenbau— 
faches ein Zeugnis über die praktiſche Beichäf- 
tigung in einer Werfjtätte während eines Jahres 
nach der Beitimmung der Piplomprüfungss 
ordnung. 

85. Die Diplomingenieure, denen auf Grund 
ihrer Meldung ($ 4) vom Minifter der öffentlichen 
« Arbeiten eröffnet ift, daß fie entweder mit oder ohne 
Anwartichaft auf Anstellung im Staatedienite ($ 3) 
zur Ausbildung zugelajien werden jollen, haben ſich 
innerhalb vier Woden unter VBorlegung des erteilten 
Beicheides bei dem Chef derjenigen Provinzialbehörde 
zu melden, in deren Bezirk jie die praftijche Ausbitvung 
zu erlangen wünjchen, und zwar: 

1. für die Richtung des Hocbaue® an den 
Präfidenten einer Königlichen Regierung (in 
Berlin an den Dirigenten der Stöniglichen 
Minifterial», Militär» und Baukommiſſion); 

2. für die Richtung des Waſſer- und Straßenbaues 
an den Chef einer Strombaus oder Kanals 
verwaltung oder an den Präſidenten einer 
Königlichen Regierung (in Berlin an den Diri— 
genten der Königlichen Minifterial-, Militär: 
und Baukommiſſion); 

3. für die Richtung des Eijenbahnbaues und des 
Maſchinenbaues an den WPräfidenten einer 
Königlichen Eijenbahndirektion. 


86. Der Chef ber Behörde ($ 5) ordnet bie 
Vereidigung des Diplomingenteurs, feine Überweiſung 
an einen jtaatlichen Baubeamten und jeine Bejchäf- 
tigung an S 7 und 8), Mit dem Dienjtantritt 
erlangt der Diplomingenieur das Recht, während der 
ftaatlichen Ausbildung den Titel „Königlicher Regie 
rungsbauführer* mit dem durch den Allerhöchiten 
Erlak vom 11. Dftober 1886 — Min.:Bl. f. d. i. ®. 
©. 212 — verliehenen Range der Referendare zu 
führen. Mit dem Ausſcheiden aus der jtaatlichen 
Ausbildung, je der auch die Zeit der Prüfung gehört, 
erliicht das echt zur Führung dieſes Titels. 


Staatliche Ausbildung. 

8 7. Die Ausbildung der Regierungsbauführer 
des Hoc)», des Wafjer- und Straßen: und des Eifen- 
bahnbaufaches rechnet vom Tage des Eintritted in 
die vom Chef der Behörde zugeiviejene Beichäftigung 
und dauert mindejtens drei Jahre. 

Im eriten Jahre find die Bauführer des Hoch— 
und des Wafjer- und Straßenbaufaches mit den VBor- 
bereitungen eined Baued und mit dem Baubetriebe 
jowie mit der Heritellung von Baugegenjtänden in 
Werfftätten u. dgl. vertraut zu machen und bei ber 
Aufitellung von Entwürfen und Softenanichlägen 
ſowie mit anderen Bureauarbeiten zu bejchäjtigen. 
Auch iſt ihnen die jelbjtändige Ausführung von 
— und Höhenmeſſungen zu übertragen. 

en Bauführern des Hochbaufaches fann ein Teil 
dieſer Ausbildung im erjten Jahre auch bei einem 
Kommunalbaubeamten vder einem Privatarchiteften 
gejtattet werden. Bon diejer Beichäftigung darf unter 
der Vorausjegung, dab fie unentgeltlich erfolgt ift, 
eine Zeit bis zu höchſtens ſechs Monaten angerechnet 
werden, 

Die Bauführer des Eifenbahnbaufaches find im 
eriten Jahre im Eifenbahnbetriebsdienjte auszubilden. 

Sofern ein Bauführer des Hochbaufaches oder 
des Waffer- und Straßenbaufaches vor dem Beginne 
des Studiums oder nachher biß zur VBorpräfung 
während der amtlich feſtgeſetzten Sommerferien auf 
der Bauftelle unentgeltlich tätig gewejen it und ſich 
hierbei mit den gebräuchlichiten Baufonftruftionen 
vertraut gemacht hat, kann ıhm dieſe Tätigkeit nad) 
Ermejjen der die Ausbildung leitenden Hehörde bis 
zu drei Deonaten im ganzen auf das erite Jahr der 
Ausbildungszeit angerechnet werden. Unter denjelben 
Vorausſetzungen kann bei den Vauführern des Eiſen— 
bahnbaufaches eine Anrechnung der Ferienbejchäftigung 
bis zu acht Wochen auf den zweiten Ausbildungs: 
abjchnitt (Leitung von Bauausführungen) erfolgen. 

Während der beiden letzten Jahre jollen die Baus 
führer mindeſtens achtzehn Monate bei der Leitung 
von Bauausführungen, alsdann je drei Monate in 
dem Bureau einer Ban- oder Betriebsinjpeltion umd 
bei einer Provinzialbehörde beichäftigt werden. 

Die achtzehnmonatige Tätigkeit bei der Leitung 
von Bauaustührungen tjt jo zu regeln, daß die Baus 
führer tunlichft in allen Abjchnitten dev Ausführung 

1* 
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eines Baues befchäftigt und unbeichadet der Gründ- 
lichkeit möglicht vielfeitig gejchult werden. 

Während der dreimonatigen Tätigfeit in dem 
Bureau einer Baus oder Betriebsinfpektion find die 
Bauführer in alle Zweige der Verwaltung dieſer 
Dientitelle einzuführen ; insbefondere ift ihnen Gelegen⸗ 
wi zu gehen, fi) mit den Einzelheiten des gerät, 
ihen Verlehrs, der Art des Schriftwechſels, der 
——— der Regiſtratur ſowie dem Verdingungs⸗ 
und Rechnungsweſen vertraut zu machen. 

In ähnlicher Weiſe ſollen die Bauführer während 
der dreimonatigen Tätigkeit bei der ——————— 
deren Einrichtung und Slieberung fennen lernen und 
zu diefem Zwecke in der Regiftratur, in der Expedition 
und bei den techniichen Näten mit Arbeiten aus dem 
Gebiete der Verwaltung, mit der Prüfung von Ents 
würfen, Anſchlägen u. dgl. bejchäftigt werben. 

$ 8. Die Ausbildung der Regierungsbauführer 
de3 Majchinenbaufaches dauert mindeftens zwei Jahre 
und drei Monate. 

Während diefer Zeit follen die Bauführer are 

mindeſtens drei Monate im Lofomotivfahrdienit 
ausgebildet werden, worauf fie die Lokomotiv— 
führerprüfung abzulegen we demnächſt 
mindeſtens je ſechs Wochen bei einer Betriebs⸗ 
werkmeiſterei und auf einem Bahnhofe, 

mindeſtens fünf Monate im Werkſtätten-Auf— 
ſichtsdienſt und beim Werkſtätten-Rechnungs⸗ 


weſen, 

mindeſtens acht Monate bei dem Entwerfen 
und der Ausführung von Maſchinen und 
Maſchinenanlagen ſowie bei der Abnahme 
von Materialien, 

mindeftens drei Monate bei der Ausführung 
oder Unterhaltung eleftrifcher Anlagen und 
im ZTelegraphendienit beichäftigt werden. 

Während der übrigen Zeit haben jie in dem Bureau 
einer Majchinen- oder Werfftätteninipeftion und bet 
einer Königlichen Eifenbahndireftion zu arbeiten. 

59 Die Art und Weife der Ausbildung im 
einzelnen wird durch bejondere Unweifungen des 
Minijters der öffentlichen Arbeiten geregelt (vgl. 
auch $ 12). 

8 10. Wünſcht ein Bauführer für den Zeitraum, 
während dejjen er bei der Ausführung von Bauten ($ 7) 
oder bei dem Entwerfen und der Ausführung von 
Maſchinen und Mafchinenanlagen ($ 8) beichäftigt jein 
muß, oder für einen Teil dieſes Zeitraumes einem 
bejtimmten Staatsbaubeamten, einem nicht in der 
Staatöverwaltung jtehenden Baubeamten, einem Archi— 
teften oder einem Ingenieur zu jeiner Ausbildung 
überwieſen zu werden, % hat er dies in dem an den 
Chef der Behörde ($ 5) zu richtenden Gejuche zum 
Ausdrud zu bringen und die Erklärung des Vau— 
beamten, Architekten oder Ingenieurs über jeine Bereit» 
willigfeit, den Bauführer bejtimmungsgemäß auszus 
bilden, beizufügen. Ob und für welche deit ein folcher 
Wunſch Berüdjichtigung finden kann, hängt von dem 
Ermeſſen des Chejs ab. 


Den Bauführern des Hochbaufaches, denen’ der 
Beſuch eines mit der Königlichen Akademie der Künſte 
in Berlin verbundenen Meifteratelierd für Architektur 
= ift, wird dieſe Tätigfeit auf die vorgejchriebene 

usbildungszeit mit höchitens zwölf Monaten ange 
rechnet. Der Eintritt in ein Meifteratelier darf erjt 
nach einer jechömonatigen Beichäftigung bei der Vor— 
bereitung von Bauten und nach einer unmittelbar 
darauf Totgenben zwölfmonatigen Beichäftigung bei 
ber Leitung von Bauten erfolgen. Während der 
Tätigkeit in den Meifterateliers iſt der Bauführer 
dem Dirigenten der Königlichen Minifterial-, Militärs 
und Baulommiſſion unterjtellt. 

Abgejehen von den in Abjat 1 und 2 und im $ 7 
vorgejehenen Fällen erfolgt die Ausbildung der Baus 
führer nur unter der Leitung von ftaatlichen Bau— 
beamten. 

8 11. Wünſcht ein Bauführer ge ber Beit 
der Ausbildung in den Bezirk einer anderen Behörde 
überwiejen zu werden, jo hat er ein Geſuch an den 
vorgejegten Chef zu richten, der gegebenenfalls bie 
Überwetfung veranlaßt, 

$ 12. Während der Ausbildung ift der Bauführer 
dem Chef der Behörde und dem Beamten, dem er zu 
Kir Ausbildung überwieſen ift, disziplinarisch unter: 
tellt, 

Die Angaben des Bauführers haben in bezug auf 
Maß und —* öffentlichen Glauben. 

Eine Beſoldung der Bauführer fann nur während 
der Beichäftigung bei Ausführung von Bauten ($ 7 
Abſatz 6) oder bei dem Entwerfen und der Ausführung 
von Maichinen und Mafchinenanlagen ($ 8 Abſatz 2) 
nad Mahgabe der vorhandenen Fonds und der hiers 
über ergangenen Beitimmungen erfolgen. Während 
ber übrigen Zeit der Ausbildung iſt die Bejoldung 
ausgeichlofjen. 

$ 13. Der Bauführer hat ein Gejchäftsverzeichnis 

u führen, in dem eine Überficht feiner Tätigkeit unter 
ervorhebung der einzelnen bedeutenderen Geſchäfte 
zu geben it. . 

8 Verzeichnis ift monatlich dem mit der bejon- 
beren Leitung der Ausbildung Betrauten zur Prüfung 
und Beicheinigung vorzulegen. 

Während der Beichäftigung außerhalb der Staats» 


-verwaltung ($$ 7 und 10) hat der Bauführer dem 


Chef vierteljährlich das von feinem VBorgejegten bes 
glaubigte Geichäitsverzeichnis einzureichen. 

$ 14. Die Zeit, während der ein Bauführer durch 
Krankheit oder militärische Dienftleiftungen dem Aus- 
bildungsdienfte entzogen war, iſt auf die vorgeichriebene 
Dauer des Ausbildungsdienites in Anrechnung zu 
bringen, wenn jie während eines Jahres den Zeit 
raum von acht Wochen nicht überjteigt. 

Dasjelbe gilt, wenn der Bauführer infolge von 
Beurlaubung oder aus anderen Gründen dem Aus» 
bildungsdienjte während eines Jahres auf die Dauer 
von nicht mehr als vier Wochen entzogen war. 

Durd) das Zujammentrefjen der Fälle der Abjäge 1 
und 2 wird ein Anſpruch auf Anrechnung von mehr 
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als acht Wochen nicht begründet. Fallen in ein Jahr 
bes Ausbildungsdienftes zwei Militärübungen, fo jteht 
ihrer Gejamtanrechnung auf zwei Jahre bis zu je 
acht Wochen nichts entgegen, wenn in einem der beiden 
Jahre die Ausbildung des Bauführers feine Unter 
brechung durch militärische Dienjtleiftungen erfährt. 

urch die Anrechnung darf bei einem Ausbildungs- 
abjchnitte von über drei Monaten nicht mehr ala 
ein Drittel, bei einem jolchen bis zu drei Monaten 
nicht mehr als ein Sechſtel der für die einzelnen 
Ausbildungsabichnitte feſigeſetzten Zeit in Anlpruch 
genommen werden. 

Die Zeit des einjährigsfreiwilligen Dienftes wird 
auf die Ausbildungszeit der Bauführer nicht angerechnet. 

, Zur Übernahme einer Beihäftigung, die nicht unter 
die dorgeichriebene Ausbildung erg ift ftets Die 
Genehmigung des Minifters der öffentlichen Arbeiten 
erjorderlich. Eine Anrechnung dieſer Zeit auf die 
Ausbildung ift ausgeſchloſſen. Im übrigen befindet 
über Urlaubsgejuche der Bauführer nad) Maßgabe 
der bejtcehenden Bejtimmungen der vorgeiehte Chef. 

$ 15. Führt ein Bauführer fich haft oder 
vernachläfligt er feine Ausbildung durch fortgefegten 
Mangel an Fleiß, jo fann fein Ausjchluß von der 
weiteren Ausbildung durch den vorgejegten Chef bei 
dem Minister der öffentlichen Arbeiten beantragt werben. 

Erweiſt fih ein Bauführer für die Verwendung 
im Baufache als körperlich unbrauchbar oder verzichtet 
ein Bauführer auf weitere Ausbildung, jo ift ihm 
von dem vorgefegten Chef die Entlaffung zu erteilen. 

Mit dem Ausſcheiden erlischt das Necht, den Titel 
„Regierungsbauführer“ zu führen ($ 6). 

$ 16. Über die Ausbildung des Bauführers wird 
von jedem der mit der Leitung der Ausbildung 
Betrauten ein Zeugnis ausgeftellt, dad von einem 
technijchen Nate der Provinzialbehörde beitätigt und 
zu den Akten Diejer Behörde genommen wird. 

Auf Antrag wird dem Bauführer Abjchrift des 
Beugnifjes ausgefertigt. 

Staatsprüfung. 

$ 17. Der Bauführer hat nach Beendigung der 
borgefchriebenen Ausbildung unter Beifligung des 
Gejchäftsverzeichniffes ($ 13) Die Julaffung zur 
Staatsprüjung bei dem vorgejegten Chef zu bean- 
tragen. Hierbei ijt nachzuweiſen, daß der Bauführer 
feiner Militärpflicht genügt hat oder vom Militär- 
dienst ganz oder teilweiſe befreit iſt. 

Der Chef prüft den Antrag und benachrichtigt 
das Oberprüfungsamt, daß der Bauführer auf Grund 
der beigebrachten Zeugnijje und nach dem pflicht- 
mäßigen Ermejjen des Chejs und des technifchen 
Rates der Behörde zur Ablegung der Staatsprüfung 
für vorbereitet zu erachten iſt. Diejer Benachrichtigung 
find die vorgejchriebenen Nachweifungen über den 
Ausbildungsdienft und die Berjonalaften beizufügen. *) 


=. *) N der Benachrichtigung ift auch die Wohnung des Bau⸗ 
hrers anzugeben. 





Kann auf Grund ber ——— die Zulaſſung zur 
Staatsprüfung erſolgen, ſo wird dies dem Bauführer 
vom —————— unter gleichzeitiger Über— 
ſendung der Aufgabe zur häuslichen Probearbeit, 
mitgeteilt. Der vorgeſetzte Chef, dem der Bauführer 
disziplinariſch unterſtellt iſt, wird hiervon benachrichtigt. 

18. Die Zulaſſung zur Staatsprüfung iſt 
ſpäteſtens binnen vier, von den Bauführern des 
Maſchinenbaufaches ſpäteſtens binnen drei Jahren 
nach dem Dienſtantritt als Regierungsbauführer zu 
beantragen. ER 

Fällt in diefen Zeitraum die Ableiftung der Militäre 
pflicht, fo wird die Meldefrift um ein weiteres Jahr 
verlängert. 

Eine jpätere Meldung ift nur mit Genehmigung 
de3 Miniſters der öffentlichen Arbeiten zuläſſig. 

8 19. Die Staatsprüfung findet in der Zeit 
vom 1. Oftober bis zum 1. Juli ftatt und umfaßt: 

1. die Bearbeitung eined durch Zeichnungen dars 

geftellten und eingehend begründeten Entwurfs 

nach gegebenem Programm (häusliche Probe- 
arbeit, $ 20); \ 

2. die Bearbeitung von Aufgaben unter Aufjicht 

Klauſur, $ 21); 

3. eine mündliche Prüfung ($ 22). 

8 20. Der Bauführer hat die häusliche Probe— 
arbeit (8 19) mit der felbitgeichriebenen Erklärung, 
da er fie ohme fremde Hilfe angefertigt habe, abzu- 
liefern, im Hochbaufach binnen einer Friſt vom ſechs 
Monaten, in den anderen Fachrichtungen binnen 
einer Frijt von vier Monaten. 

Die Ablieferungsfrift fann von dem Präfidenten 
des Oberprüfungsamtes® aus erheblichen Gründen 
verlängert werden. Im ale der Kranlheit ijt das 
Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen. 

Genügt die Arbeit, jo ijt dies dem Bauführer 
mitzuteilen; der Bauführer hat jodann binnen einer 
Sit von drei Monaten, die von dem Präjidenten 
des Oberprüfungsamtes aus erheblichen Gründen 
verlängert werden fann, zur weiteren Prüfung ſich 
zu melden. 

Wird die Arbeit für ungenügend erachtet oder die 

ewährte Ablieferungsfrift ohne triftige, von dem 
SBräfidenten des Oberprüfungsamtes ald ausreichend 
anerlannte Gründe verjäumt, jo gilt die Prüfung als 
nicht bejtanden. Dem Bauführer kann alsdann eine 
neue Aufgabe erteilt werden, jofern er einen Antrag 
binnen längften® drei Monaten nach der Benad)- 
richtigung von dem ungenügenden Ausfall oder nad) 
Ablauf der verjäumten Ablieferungsfrift Stellt. Für 
die zweite Aufgabe gelten diejelben Beſtimmungen wie 
für die erſte. Muß danach die Prüfung zum zweiten 
Male als nicht beitanden erachtet werden, jo tt Dem 
Bauführer zu eröffnen, dab er zur weiteren Prüfung 
nicht mehr zugelajjen werden fünne und daher als 
aus dem Staatödienjte ausgeichieden gelte. 

Die angenommenen häuslichen Probearbeiten werden 
vom DOberprüfungsamte auf Antrag zurüdgegeben, 
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ſobald fünf Sale nach dem Schluffe des Jahres, 
in dem die Prüfung beitanden oder von ihrer Abs 
legung abgeiehen ift, vergangen find. Arbeiten, deren 
Rückgabe in der jährlich befanntzumachenden Friſt 
nicht beantragt wird, werden vernichtet. Nur im 
befonderen Fällen kann das Oberprüfungsamt Aus: 
nahmen zulaſſen. 


$ 21. Die drei Tage dauernde Bearbeitung von 
Aufgaben unter Aufficht (Klaufur) ſoll dem Bautlhrer 
Gelegenheit geben, feine Fähigkeiten in der Löſung 
Hleinerer Aufgaben aus verjchiedenen Gebieten feiner 
Fachrichtung zu zeigen. 

n der Regel wird an jedem der drei Tage eine 
neue Aufgabe geftellt; es bleibt aber unbenommen, 
eine bereit? allgemein gelöfte Aufgabe am nächiten 
Tage in Einzelheiten weiter bearbeiten zu lajien. 


$ 22. Die mündliche Prüfung dauert zwei Tage. 

Gegenjtände der mündlichen Prüfung find: 
4. Für das Hochbaufach. 
1. Aſthetiſche Durchbildung der Gebäude. 

Anwendung der ardhiteftonifchen Formenlehre auf 
äußere und innere Bauteile. 

2. Yand- und Stabtbau. 

Grundriganordnungen, Konftrultion und Ein- 
richtung der in dieſes Gebiet fallenden Baulichkeiten, 
inöbejondere der Gebäude der Staatsverwaltung. 
Anordnung jtädtifher Strafen und Plätze. Ent« 
werfen von größeren auf diefem Gebiete vorfommenden 
Sejamtanlagen. 

3. Bautechnifche Zweiggebiete. 

Grundfäße der Bauhygiene. Die Wahl und 
Anordnung der Einzel» und Zentralheizungen ſowie 
der Lüftungsanlagen. Wbortanlagen. Blitableiter. 
Wafjerverjorgung. Entwäſſerung der Grundftüde, 
Einrihtung der Gebäude für Beleuchtung durch Gas 
und elettrihes Licht. Kenntnis der * Bauſtellen 
— Hilfsmaſchinen zur Waſſerhaltung, zu 
— ſowie zum Befördern und Heben von 

ajten. 
4. Gejchichte der Baufunft. 

Kenntnis der Geſchichte der Baufunft des Mittel- 
alterd und der Renaitjance, nicht nur in ihren wich. 
tigeren Dentmälern, fondern alıch in ihrer allgemeinen 
Entwidlung und ihrem Zuſammenhange mit den vor- 
aufgehenden Sulturepochen. Für die mittelalterliche 
Baukunft kommen hauptſächlich Deutſchland und 

tankreich, für die Nenaiffance Deutjchland und 
talien in Betracht. 

5. Verwaltung, Bau: und Geichäftsführung. 

DOrganijation der Staatdverwaltung und Nejjort: 
verhältnijje im allgemeinen, die Organifation der 
Staatsbauverwaltung im befonderen. Genaue Kennt 
nis der auf die Hochbauverwaltung bezüglichen gejeß« 
lichen und BVBerwaltungsvorichriiten und der wejent- 
lichjten baupolizeilichen Beftimmungen. 


* 


Einrichtung der im Bereiche der — —— 
vorlommenden rigen = —— Beauf⸗ 
ſichtigung, Abnahme und Abrechnung der Arbeiten 
und Lieferungen. Buchführung und Bauleitung. 
Den Bauführern ' gejtattet, das Gebiet zu be- 
eihnen, mit dem fie ſich beſonders beichäftigt haben. 
Doc —* ſie auch über die anderen Gebiete eine 
Überſicht beſitzen. 
B. Für das Waſſer- und Straßenbaufach. 


1. Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 

a) Grunde, Fluß, Kanal- und Seebau, waſſerbau⸗ 
lie Anlagen zur Förderung der Landeskultur 
und des Gewerbebetriebes einjchließlich der praf- 
tijchen, wirtjchaftlichen und theoretijchen Ermitte- 
lungen. Anordnung der auf biejen Gebieten 
vorkommenden Gejamt- und Einzelanlagen ein- 
Ichlieglich der dazu gehörigen Hocbauten. Ans 
ordnung der Rüſtuüngen, ——— und 
Umladevorrichtungen. Schiffahrtsbetrieb, ſoweit 
er für den Waſſerbau erforderlich iſt. 

b) Eingehendere Kenntnis der hydroſtatiſchen und 
hydrodynamiſchen Geſetze. Hydrometriſche Ar⸗ 
beiten und Pegelweſen. Boden- und Pflanzen⸗ 
funde, ſoweit ſie für den Waſſerbau und bie 
Waſſerwirtſchaft notwendig ift. 

2. Städtiſcher Tiefbau und Eifenbahnbau. 
Anordnung und bauliche Ausführung der Straßen 
innerhalb und außerhalb der Städte. Wafjerbauliche 
Anlagen für öffentlihe Wohlfahrtspflege, 
verjorgung und Entwäljerung der Städte einjchließ- 
lich der erforderlichen Vorermittelungen. Allgemeine 
Anordnung der für Häfen und Umjchlagspläße erforder- 
lichen Eijenbahnanlagen. Einrichtung und Konftruftion 
der dahin gehörigen Bauanlagen, 
3. Brüdenbau. 
Anoronung, SKonftruftion und Berechnung von 
jejten und beweglichen Brüden jeder Art und deren 


Ausführung. 
4. Maſchinenkunde. 


Allgemeine Kenntnis der Konftrultion und Leis 
Ttungsberechnung der Motoren, der Mafchinen zur 
Erd» und Wafjerförderung, zum Heben und Befördern 
von Lajten, der Einrichtung und Konſtruktion der 
Waſſerfahrzeuge jowie der Anordnung der Dynamo: 
mafchinen und der elektriſchen Beleuchtungs- und 
Kraftanlagen. 

5. Verwaltung, Bau- und Geichäftsführung. 

Drganıjation der Staatöverwaltung und Rejjort« 
verhältnifje im allgemeinen, die Organifation ber 
Staatsbau- und — gegen im bes 
jonderen. Genaue Kenntnis der auf die Wafjerbau- 
verwaltung bezüglichen gejeglichen und Verwaltungs: 
vorichriften, der wejentlichiten baupolizeilichen Be— 
ftimmungen und der wichtigiten, zum Schuge und 
zur Fürſorge für die Arbeiter erlajjenen Gejepe. 


Einrichtung der im Bereiche der Wafjerbauver- 
waltung vortommenden Kojtenanfchläge. Berdingung, 
Beauffichtigung, Abnahme und Abrechnung der Ar- 
beiten und Lieferungen. Buchführung und Bauleitung. 


C. Für das Eifenbahnbaufad. 
1. Eifenbahn- und Straßenbau. 


ZTelegraphen» und 


2. Brüdenbau. 


Anordnung, Konftruftion und Berechnung von 
feiten und beweglichen Brüden jeder Art und deren 


Ausführung. 
3. Eiſenbahnhochbau. 

Die üblichen Grundriganordnungen, der Aufbau 
und die Einrichtung der im Gebiete des Eijenbahn- 
baues vorfommenden Hocbauten eimjchlieglich der 

orgung und Wafjerableitung ſowie ber 
Abortanlagen und die Anordnung ber hans und 


Lüftung. 
4. Bafjerbau. 

Bajferverforgung und Waiferableitung, Grün 
dungen, Uferbauten, Unlagen I Löſch⸗ und Lade 
pläge, Bejtimmung der Durchflußweite von Brüden. 

5. Maſchinenkunde. 

Allgemeine Kenntnis des Baues und der Leitungs» 
fähigfeit der Dampfmajcinen und Dampftejjel, der 
Baumajchinen, der Majchinen zur Waſſerförderung, 
um Heben und Befördern von Laſten und der Eijen- 

ahnbetriebsmittel. Anordnung der Dynamomaſchinen, 
Einrichtung der elektriichen Beleuchtungsanlagen. 

6. Berwaltung, Bau- und Gejchäftsführung. 

Organifation der Staatsverwaltung- und Refjort- 
verhältniffe im allgemeinen, die Organijation der 
Staatöbaus und Staatdeijenbahnverwaltung im bejons 
deren. Genaue Kenntnis der auf die Eifenbahnver- 
waltung bezüglichen gejeglichen und Berwaltungs« 
vorſchriften, der wejcntlichiten baupolizeilichen Be— 
ftimmungen und der wichtigften, zum Schuße und 
zur gi orge für die Arbeiter ae Gejehe. 

nrichtung der im Bereiche der Eifenbahnbauver- 
waltung vortommenden Kojtenanjchläge. —— 
Beaufſichtigung, Abnahme und Abrechnung der Arbeiten 
und Lieferungen. Buchführung und Bauleitung. 


D. Für das Majhinenbaufad. 
1.. Allgemeiner Majchinenbau. 
Kolbendampfmafchinen und Dampfturbinen eins 


fchließlich der Dampffefjelanlagen, Verbrennungs⸗ 
** einſchließlich der Gaserzeuger, Bagger. 
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Kenntnis der Eigenjchaften der im Maſchinenweſen 
gebräuchlichen Materialien. 
2. Anlegung und Betrieb von Werkjtätten. 

Anordnung, Ausrüftung und Betrieb der Eifen- 
bahnwerfjtätten und der Werfftätten zur Herſtellung 
von Eijenbahnmaterial einfchlielich der Hebeeinrich— 
tungen und Werkzeugmaſchinen, Bes und Entwäfjerung 
ſowie der Beheizung und Beleuchtung. 

Wohlfahriseinrichtungen. 

3. Eiſenbahnbetriebsmittel und Eiſenbahnbetrieb. 

Lokomotiven, Berfonen:, Poſt⸗, Gepäck- und Güter⸗ 
wagen, Triebwagen, Eiſenbahnfähren. 

Kenntnis der Dienſtworſchriften für die Bedienung 
und Unterhaltung der Betriebsmittel und ihre bejon- 
deren Einrichtungen; Kenntnis der wichtigjten, den 
Eifenbahnbau und Eijenbahnbetrieb betreffenden all: 
gemeinen Beitimmungen. 

4. Maſchinelle Bahnausrüftung. 

Anlagen zur- Wajjerverjorgung und Beleuchtun 
Belohlungsanlagen, — feſte und eg 
Aufzüge, Brüdenwagen, Drehicheiben, Schiebebühnen, 
Weichen, Anordnung der Signal- und Stellwerts- 


anlagen. 
8 5. Elektrotechnik. 


Mafchinen zur Erzeugung, Umformung und Ber- 
wendung elettricer beit; Aufſpeicherung, Leitung 
und Verteilung eleftriicher Arbeit; elektriiche Beleuch- 
tung und Straftübertragung. 

Eleftrijche Kraftwerke; eleftriiche Zugförderung auf 
Eijenbahnen und Kleinbahnen. 

Allgemeine Kenntnis der eleftriichen Telegraphen- 
und Fernſprechanlagen. 

6. Verwaltung und Gejchäftsführung. 

DOrganifation der Staatöverwaltung und Reffort- 
verhältniffe im allgemeinen, die Organijation ber 
Staatsbau- und Staatseifenbahnverwaltung im bejon- 
deren. Kenntnis der Buchführung im Werkftätten. 
betriebe und der wichtigjten, auf die Eijenbahnver- 
waltung und das Fabrifweien bezüglichen gejetlichen 
und Verwaltungsvorichriften. enntni® der wich- 
tigften, zum Schuße und zur Fürjorge für die Arbeiter 
erlafjenen Geſetze. 

8 23. Wenn der Bauführer fich innerhalb der 
vorgejchriebenen Friſt ($ 20) zur weiteren Prüfung 
nicht meldet oder ohne triftige, von dem Oberprüfungs- 
amte als ee gu anerfannte Gründe zu den 
Arbeiten unter Aufficht oder zur mündlichen Prüfung 
nicht erjcheint oder einen dieſer beiden Teile der Brüfung 
unterbricht, jo gilt die Prüfung als nicht bejtanden. 

Wird eine Sräfung in ihrem ſonſt günftigen Ber- 
laufe aus triftigen und vom Oberprüfungsamte als 
ausreichend anerfannten Gründen unterbrochen, jo find, 
wenn die Unterbrechung vor Beendigung der Arbeiten 
unter Aufjicht erfolgt, diefe von neuem anzufertigen. 
Erfolgt die Unterbrechung während ber mündlichen 
Prüfung, jo iſt nur dieſe, aber ganz zu wiederholen, 
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Wird die Prüfung unterbrochen, jelbit aus Gründen, 
die jonft für triftig gelten fünnten, nachdem bereits in 
einem Prüfungsgegenjtande das Urteil „ungenügend“ 
erteilt worden tft, jo gilt die Prüfung als nicht beſtanden. 

$ 24. Das Oberprüfungsamt benachrichtigt den 
Bauführer von dem Ergebnis der Prüfung und erteilt 
ihm, wenn er fie beitanden hat, ein Zeugnis darüber. 

$ 25. Sit die — nicht beſtanden, jo können 
die Arbeiten unter Aufſicht und die mündliche Prüfung 
nur einmal und nicht vor drei Monaten wiederholt 
werden. Das Oberprüfungsamt beſtimmt, in welchen 

hehe waere die Prüfung ungenügend ausgefallen, 
“ ob die Prüfung ganz oder in einzelnen Teilen zu 
wiederholen ift, und ob die Wiederholung nach Ablauf 
von drei Monaten oder erſt jpäter ftattfinden darf. 

Die Meldung zur Wiederholung der Prüfung muß 
jpätejtens ein Jahr nad) der Benachrichtigung über 
ihren ungünjtigen Ausfall erfolgen. 

Wird auch die Wiederholungsprüfung nicht be— 
—— ſo iſt bei Mitteilung dieſes Ergebniſſes dem 

uführer zu eröffnen, daß er zur nochmaligen Ab» 
legung der Staatsprüfung . mehr zugelafjen werben 
fönne und daher als aus dem Staatsdienfte aus- 
geichieden gelte. 

826. Die Anwärter für den Staatsdienjt werden 
nad) bejtandener Staatsprüfung durch den Minifter 
der öffentlichen Arbeiten zu Regierungsbaumeiſtern 
ernannt, Die ohne Anwartſchaft auf Rantliche An⸗ 
ſtellung zur Ausbildung zugelaſſenen Regierungs— 
bauführer können nach dem Ermeſſen des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten ebenfalls zu Regierungs— 
baumeiſtern ernannt werden und haben nach ihrem 
Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den Titel „Negies 
rungsbaumeiiter a. D. (außer Dienſt)“ zu führen. 
Soweit die Regierungsbauführer nicht zu Regierungs- 
baumeijtern ernannt werden, haben he auf Grund 
des Prüſungszeugniſſes das Recht, ſich Ttaatlich 
geprüfte Baumeijter zu nennen. 


Schlußbeſtimmungen. 

8 27. ZBur Benutzung bei den unter Aufficht 
anzufertigenden Arbeiten ($ 19) werden dem Baus 
führer die für zuläſſig erachteten Hilfsmittel zur 
Verfügung gejtellt. 

Bauführer, die fich anderer Hilfsmittel bedienen, 
werden von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten 
je nach dem Grade des Verſchuldens auf Zeit oder 
für immer von der Staatöprüfung auögejchlofjen. 
Dasjelbe gilt von den Bauführern, deren Berjicherung 
über die jelbjtändige Anfertigung der Zeichnungen 
und Arbeiten wicht wahrheitsgemäß befunden wird. 

8 28. Die Bauführer, die im Laufe eines Jahres 
die Staatsprüfung am beiten bejtanden haben, fünnen 
von dem Oberprüfungsamte zur Verleihung von 
Staatöpreifen zu einer Studienreife empfohlen werden. 

$ 29. Die Regierungsbaumeifter werben in der 
Negel gleich nach ıhrer ennung einem Chef der 
im $ 5 bezeichneten Behörden überwiejen und haben 
jeder Anordnung des Minifters der öffentlichen 


Arbeiten in Beziehung auf ihre Verwendung im 
Staatödienfte Folge zu leijten. . 

Bis zur etatsmähigen Anftellung werden Die 
Negierungsbaumeifter, joweit ſich dazu Gelegenheit 
findet, entgeltlic) beichäftigt; ein Anipruch auf dauernde 
entgeltliche Beichäftigung jteht ihnen nicht zu. Ob 
und warn fie demmächit im Staatsdienfte etatsmäßig 
angeftellt werden, hängt — abgejehen von dem Bor: 
handenjein freier Stellen — von ihrer Tüchtigfeit 
und guten Führung ab. u 

Zur Übernahme einer ihnen nicht vom Minijter 
der Öffentlichen Arbeiten angewiejenen Beichäftigung 
bedürfen die Negierungsbaumeifter eines Urlaubs, für 
den fie die minifterielle Genehmigung einzuholen haben. 

Die Negierungabaumeifter werden außeretatsmäßig 
unächſt auf Widerruf angejtellt und können, ſofern 
m ſich als nicht geeignet für den Staatsdienſt er— 
weien, durch Verfügung des Minijters der öffent- 
lichen Arbeiten und, joweit fie in andere Zweige der 

reußiſchen Staatöverwaltung übernommen jind, durch 

erfügung des zuftändigen Minifters aus dem Staats» 
dienjte entlaffen werden. Hierbei wird in jedem Falle 
beitimmt, ob mit der Entlafjung das Recht zur 
Führung des Titeld „Negierungsbaumeijter“ verloren 
geht oder ob der Titel mit dem Zuſatz a. D. (außer 

ienjt) fortgeführt werden fanı. 

Nach Vollendung einer fünfjährigen Staatsdienſt— 
zeit feit dem Tage, von dem das Anſtellungsdienſt— 
alter rechnet, kann die Ummiderruflichfeit der Anjtellung 
von dem zuftändigen Minifter ausgeſprochen werden. 
Dieje Erklärung fchliegt die in dem Gejeg vom 
24. —*— 1896, betreffend die Gewährung von 
Umzugsfoften an Negierungsbaumeijter — G.-©. 
©. 173 — vorgefehene Eröffnung in ji. Die 
Negierungsbaumerjter erlangen aljo mit der Erklärung 
die Benfionsberechtigung nad) Maßgabe der gejeglichen 
Beitimmungen einjchliehlich des Anjpruchs ihrer Hinter» 
bliebenen auf Witwen und Warjengeld jowie Das 
Necht auf den Bezug der gejeglichen Umzugskoſten 
bei Verjegungen umd können nur noch im Wege des 
Disziplinarverfahrens aus dem Staatsdienite entlafjen 
werden. 

Wiünjcht ein Regierungsbaumeifter aus dem Staats» 
dienjte auszufcheiden, jo hat er bei dem zujtändigen 
Minister jeine Entlaffung nachzujuchen. Dieje wird 
ihm mit dem Bedeuten erteilt, daß er fortan dem 
Titel „NRegierungsbaumeifter“ den Zuſatz: „a. D.* 
beizufügen habe. 

8 30. Diefe Vorfchriften treten vom 1. Dftober 
1906 ab an die Stelle der Prüfungsvorichriften vom 
1. Juli 1900. Lebtere bleiben jedoch) für die Regie— 
rungsbauführer in Kraft, die auf Grund der bei einem 
der Technifchen Prüfungsämter in Aachen, Berlin 
oder ange abgelegten eriten pauptpeifung zur 
Ausbildung und Ablegung der zweiten Hauptprüfung 
zugelaffen find. 

Berlin am 1. April 1906. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
von Bubdde. 
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Anhang. 


Mufter zu dem im $ 4 verlangten ärztlihen Zeugnifje: 
Ürztliches Zeugnis 


über den Gejundheitäzuftand des Diplomingenieurs des... — BE TERIEISERAERE baufaches 
MUB nennen behufs Eutſcheidung der 
Ri — FOR 2 Staatsbaudienſt 
Frage über deſſen körperliche Brauchbarkeit für den höheren tecpniichen Stantseifenbahnbienft, außgejtellt vom 
(Antscharakter und Name des Arztes) une Mn — 















1. a) Wie lange kennen Sie die Perſon? 
b) Haben Sie dieſe bereits früher längere Zeit 
behandelt und an welcher Krankheit ? 


. a3) Hat der Unterjuchte beim Militär gedient? 
Wenn nicht: 

b) Iit er der Erjaßreierve überwieſen und hier- 
bei als übungspflichtig ausgewählt? Oder 
it er dem Landſturm erjien Aufgebot3 über- 
wiejen? Oder als dauernd untauglich zum 
Dienft und weshalb befunden? Oder ift die 
endgültige Entjcheidung über die Militär: 
dienjtpflicht noch ausgejeit ? 

(Nah Angabe des Unterjuchten.) 


3. Hat der Unterjuchte bereit3 früher an einer 
erheblichen Krankheit oder Verlegung gelitten ? 
An welcher? und im welcher Zeit? . 

{Nah Angabe des Unterſuchten.) 


4. a) Entipricht der Gejamteindrud dem ange: 
ebenen Alter von... . Zahn? 

b) Und jind diefem die Körperkräfte angemejjen? 
(Hierbei auch Angabe, ob die Bruftorgane, Yeber 
und Milz gelund find, ob fih an den Gliedmaßen 
Mängel oder Gebrechen befinden, ob ein Sprach— 
fehler oder Schreibframpf vorhanden iſt uſw. 


5. a) Iſt das Hörvermögen ausreichend ? 

b) Kann einer Unterhaltung, die ohne An— 
jtrengung der Stimme geführt wird, mit 
abgewendetem Geficht gefolgt werden? 

e) Kann eine tonlofe, in leijefter Art und ohne 

eringjte Erhebung der Stimme gejtellte 
—* (jogenannte Flüſterſprache) auf ſieben 
oder wieviel Meter Entfernung verſtanden 
werden ? 
Es ift hierbei zunächft die einfach abgewanbte, 
fofern aber der zu Unterjmchende fich ſchwerhörig 
eigt, was anzugeben ift, die zugewandte Flüſter 
fprache m gebraucen. Jedes Ohr ift für fich zu 
tan und dabei das andere Ohr durch Baum: 
wolle fejt und ficher zu verftopfen. Es flehlt 
ſich, die Probe zuerſt auf Zahlen von 1—100 und 
nachher anf einzelne Wörter zu machen.) 





6. a) Ergibt die Prüfung der Sehſchärfe: 

1. Ohne Glad auf jedem Auge mindeſtens 
2/, des von Snellen als Einheit (1) 
angenommenen Maßes? 

ai wege für Diplomingenieure des Mafchinens 
anfaches, die demnächſt im Staatseifenbahn: 
dienfte angeftellt zu werben wünſchen.) 

2. Ohne ober mit Glas auf den einzelnen 
Augen mindeſtens ?/, und 1/, wie vor? 

orbernid für Diplomingenieure des Eiſen⸗ 
re A Baffer- und Strafen. 
baufaches.) 
b) Können Farben, namentlich rot und grün, 
unterjchieden werden ? *) 
e) Zeigen ſich Spuren überjtandener Augen 
trantheiten > 
d) Sind Veränderungen des Gefichtsfeldes, 

Schielen oder Augenmuskellähmung vor 

handen ? 


*) Die Unterfuhung auf Farbentüchtiglelt kann nad dem 
von Profefior Dr. Nagel in Berlin vorgeichriebenen Berfahren 
mittel Farbtafeln erfolgen. Wird eine andere Art der Unter 
juhung angewandt, fo ift diefe anzugeben. 


Der Unterjuchte verfichert hierdurch, die an ihm geftellten 


ragen wahrheitögetren beantwortet und 


wifjentlich nichts verjchwiegen zu haben, was für die Beurteilung ſeines Gejundheitszuftendes von Wichtig. ° 


feit ift. Zugleich erfennt er an, daß dieſes ärztliche Zeugnis in das Eigentum der — 


Staatöbauverwaltung 





Staatseijenbahnverwaltung 


übergeht, jo daß ein Anjprud auf Rüdgabe auch in dem Falle nicht befteht, wenn die Annahme des Unter: 


u taatsbaudienst $ 
juchten für den Staatseifenbahndienit abgelehnt wird. 
—E EEE nn ——— 


(Unterfchrift des Unterfuchten.) 


Daß ich vorjtehendes Zeugnis meiner ärztlichen Überzeugung und Amtspflicht gemäß ausgeſtellt habe, 


verfichere ich hiermit. 


den ........ ten .. 


Die Bergiitung für die Ärztliche Unterfuchung und Beſcheinigung hat der Bewerber zu tragen 
eben it, nachdem er den Bermert in Gegenwart des Arztes unterſchrieben hat 


Siegel des Arztes verichloffen zu ü 


Der arzt. 
(Unterichrift.) 


‚„ dem biefed Zeugnis mit dem 


Die von beamteten Ärzten (Kreisargt ufw.) unter Beifügung des Amtscharalters ausgeftellten Zeugniffe find in Preußen als 


„amtliche Attefte in Privatiachen * ftempelpflichtig. 


Belauntmachungen bes Regierungspräfibenten umb ber Königlichen Regierung. 


407, Der für den Amtögerichtäbezirt Hersfeld 
öffentlich angeftellte Veriteigerer Emit Nordmann 
zu Heröfeld hat jein Amt als Verſteigerer nieder- 
gele t. Die Rüdgabe der hinterlegten Kaution von 

M jteht bevor. Etwaige Anfprüche auf dieje 
Kaution find binnen 14 Tagen bei mir geltend 
zu madjen. (A. II. G. 521a.) 

Gafjel am 9. Mai 1906. 
Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 


408. Durch Bekanntmachung des Herrn Herr 
fanzler8 vom 27. März d, I. ın Nr. 21 des Reiche- 
—— von 1906 iſt eine Neueinteilung der 

inbaubezirfe ($ 3 des Reichsreblausgeſetzes vom 
6. Juli 1904) veröffentlicht worden. 

Dieſe anderweite Einteilung, foweit die Provinz 
Heſſen⸗ Naſſau in Betracht fommt, bringe ich hiermit 
zur öffentlichen Kenntnis, 








Bundesftant 
und 
Verwaltungsbezirk. 






Regierungsbezirk Caſſel. 


6. 
" Wiesbaden. | 7. 
n " 8. 
* 9. 
10. 
J 11. 
" . 12. 
n " 13. 
— — 14. 
" P 15. 
" n 16. 
B " 17. 
" ü 18. 
“ n 19. 
" i 20. 
" m 21. 
n " 22. 
" ” 23. 
" " 24.. 
" ” 25. 
" 26. 
" n 27. 
" " 28. 


Caſſel am 4. Mai 1906. 


(A. IM. 1975.) 











Umfang bes Beinbaubezirtes. 


Gemarkungen Bergen und Enkheim und Mönchhof, 

Biſchoffsheim jowie Hochſtadt (Landkreis Hanau). 

Gemartungen Stadt © gr ufen, Roth, Lieblos und 
Rothenbergen ( Kreis Gelnhaufen) jowie Gemar- 
fung Langenfelbolb — Hanau). 

Stadtkreis Frankfurt a. M. 

Gemarkungen Neuenhain, Altenhain, zn (Ober: 
taunusfreis) und Soden (Kreis Höchſt). 

Gemarfungen Hofheim, Marzrheim (Kreis Höchit) 
und Dieden — Landkreis Wiesbaden). 


Gemarkungen Weilbach, Flörsheim, Wilder und 
Mafjenheim (Landfreis ies aden). 
arkung eim. 


Gemarkungen Delkenheim, Nordenſtadt, Wallau und 
Breckenheim (Landfreis Wiesbaden). 

Gemarkungen Igſtadt, Kloppenheim, Erbenheim 
Landkreis Wiesbaden). 

Stadtkreis Wiesbaden und Gemarkung Sonnenberg 
(Landkreis Wiesbaden). 

—— Biebrich⸗Mosbach, Dotzheim, Frauen⸗ 
ftein, & ug we (Landkreis Wies aden). 

Gemariungen iederwalluf, Oberwalluf, Neudorf, 
Rauenthal, Eltville, Kiedrich (Kreis Rheingau). 

Gemarkungen — Hattenheim, Hallgarten, O — 
Kreis —— 

Gemarkungen ittelheim, Winkel, Johannisberg 


Kreis Rheingau 
—— Rüdesheim 


Eibingen, 


(Kreis Rh — 
— ulhaufen, Apmannshaujen (Kreis 
ingau) 
Gemarkungen re en (Kreis Rhein gi 
Gemarfungen Ca örſcheid, Sauert 
St. Goardhau Im) 
Gemarkungen Bornich, Paterberg, St. —— 
Lierſchied, Nochern, Wellmich, Weyer ( 
St. Goarshaufen). 


Gemarfungen Chrenthal, Keſtert, Camp, Filſen, 
Dfterfpat (Kreid St. Goarshauſen). 

Gemarfungen Braubach, Oberlahnftein, Nieberlahn- 
ſtein, Frücht (Kreis St. — en). 

Gemarkungen Fachbach (Kreis St. ii 
Ems, —— aſſau, Weinähr, Obernhof, 
Dienethal, Berg⸗Naſſau⸗Scheuern (Unterlahntreis). 
Gemarkungen Balduinjtein, Geilnau, Langenicheid, 
—— Scheid nterlahnireis 

Gemarkungen Schadeck, Runkel . (Oberlahntreis), 
Nied — Oberbrechen, Eiſenbach (Kreis 
Limburg). 


Der Regierungspräſident. 


des 
Weinbaubezirles. 





Gelnhauſen. 


ntiurt a, M. 
euenhain. 


Diedenbergen. 
Wider. 


Ball. 


Ioftadt. 
Wiesbaden. 
Frauenſtein. 
Eltville. 

Oſtrich 

Winkel. 
Geiſenheim. 
Aßmannshauſen. 


Lorch. 
Caub. 


St. Goarshauſen. 


Camp. 
Oberlahnſtein. 
Naſſau. 


Balduinſtein. 
Runkel. 


J. V.: Mejer. 
2* 
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409. Durchſchnittsberechnung über die Markt: und Ladenpreiſe an den Garniſonorten in dem Regierungsbezirk Caſſel 
für den Monat April 1906. 


(A. 11. 4235.) 
Durdihnittsp 
































= a. für 160 Stılogramımn | » fir ı Kilogramm vr 
ET Segeichmun J SgT TEE Kal — 7 = 538 
3 9 Erbſen Epei- en Stroh Rindfleiſch Spet up 
e i J c612 
u — Noggen | Gerfte] Hafer lgelbe — einſen— Pr. | E [gar fm Kleindantel 52 —* — ge⸗ * z® 
SI Marttorte | zen zum | gen te) 8 | 5 Groß⸗ | yon vom ehe er 22 
& Kochen /wcike) knI®|& handel | &* gnune 9 dert) Su 
Fa Pa Pa MSIE a a ae ee ee een ee es 
1. Saffet . 550) — 160 145 
2.| Friblar ya 160. 150 
3,| Zuma... s-| 5- 148. 14 
4.| Hanau . 5.70 45 155 145 
5.1 Serie. 7501 6 — 2 10 
6.| Hofgelämar . 5.04 — 150 15 
7.| Marburg . 5550| 4.50] 650 16 144 
8. | Ntotenburg . 1 BR BE 1'50 10 
Summe „fi43'52l135 88 It19'ıolıao selass— on sılar 24la3 —I56 b1 1165 127911 en 11lsalıe aolıa 37ko' — 
Duräfenitee| | | | | | } 4 | | AR | I |. 
beitrag . . .| 17.94} 16:99 170 17,62 2925 an 4950 5,73 591 4.60 2106 145% 160 147 in 1:49 145 a. 34 2.63 


Radenpreiie 







































Bezeidnung er für I Kilogramm Eu 

Nr. der ee Gerſten⸗ Buch—⸗ baler⸗ Reis, | — A Speife Schwei⸗ 
-] weizen Hirſe — pr nf * 

Marktorte Weizen | Roggen Graupe Grüße | grüße grüße km) I — * — al; ſchmalz 

onen 

Ma —A 4 MA AI 8 2) — 414 4— MO 414 AM OA 
LEGE. 2a _ al — 43 80 1/90 
2.| Fribzlar —— — —1—- 401 — 60 1 80 
3. Bulle... 2.2.% — 50] — al — En) 1:70 
4. BOB. ne Ele - — 1 — — — 1 76 
LM 6:7.) 77 — 0 — _ 60 1:0 
6. fgidmar . 2 22. . — — — — 60 150 
7. arburg . a har — 3 — — 80 212 
8. Rotenburg a ce — _—1_ — 80 1,60 
. Summe .| 260] 2123| 3 su 3 1411 75] a 127 3 181 3 9a] 20 |— 0| 1 62 “m 
Durchſoninspreis — |33| — !28] — Iasl — Iso] — Isa] — \sel— sol — las 2/50] 2 sol zo] ı [7 

Caſſel am 13. Mai 1906, Der Regierungspräfident, 3. V.: Mejer. 


= 


Ihrings- 


chweinepeſt): 


Au 
I) 


Rollmarshauien, 
Harleshaufen, Obervellmar. 


Caſſel. 
Frieda, Wanfried, Völlers 


Schweinejeude ( 
chwege: 


Stadtkreis Caſſel: 
Landkreis Cafſel: 
hauſen, Deunhauſen, 


Kreis Ei 


folgende 
haufen. 


* 
’ 


f find zur Zeit 


ir 
Tollwut: 


5 der Pferde 


gierungsbez 
Kreis Rotenburg: Diemerode. 


Im Re 
Drtichaften verjeucht: 
Kreis — Aue, Niederdünzebach. 
o 


410. 
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Kreis Frankenberg: Kirchlotheim. 
Kreis Fritzlar: Gudensberg, Haddamar, Diffen, 
er Maden, Beſſe, Großenenglis, Wehren, 


icchberg. 

Kreis Fulda: Opperz, Großenlüder. 

Kreis Gelnhauſen: Eidengefäh. 

Landfreis Hanau: Niederborfelden. 

Kreis Hofgeismar: Liebenau, Grebenftein, Weit 
uffeln, Calden. 

Kreis Homberg: Stolzenbach. 

Kreis Melſungen: Niedervorſchütz. 

Kreis Rotenburg: Obergude. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Domäne 
Burghafungen, Vollmarjen, 

eflügeldholera: 

Kreis Gelnhauſen? Höchſt. 

Influenza der Pferde (Bruftjeuche): 

Stadtkreis Eajjel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederfaufungen, Niederzwehren, 
BVolfsanger, Mönchehof, Helia. 

Kreis 38 Fritzlar. 

Kreis Melſungen: Griſte. 

Kreis Rotenburg: Bebra. 

Kreis Wolfhagen: Bodenhaufen. (A. II. 2298.) 

Caſſel am 14. Mai 1906. 

Der Negierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
411. Im Abänderung der Beitimmungen unter le 
meiner Verfügung vom 25. März 1895 (Amtsblatt 
von 1895 Seiten 74/76) bejtimme ich für den Bezirk 
der Gemeinde Fehenheim, Kreis Hanau, dab im 
Barbier- und Friſeurgewerbe Gehilfen, Lehrlinge und 
Arbeiter am zweiten Oſter⸗, Pfingſt- und Weihnachts: 
Feiertage nicht beichäftigt werden dürfen. Ausnahmen 
jmd nur injoweit jtatthaft, als eine Beichäftigung 
zur Vorbereitung von öffentlichen Theatervorjtellungen 
und Schaujtellungen erforderlich üt. 

Im übrigen bleiben die bezeichneten Beſtimmungen 
unverändert in Kraft. (A. Il. G. 520a.‘ 

Eafjel am 9. Mai 1906. 

Der Negierungspräfident. 3. B.: Mejer. 

41%, Auf Antrag von mehr als zwei Dritteln der 
beteiligten Gewerbetreibenden und unter Bezugnahme 
auf meine vorjtehende Bekanntmachung vom heutigen 
Tage wird auf Grumd des $ 41 b der Reichsgewerbe— 
ordnung für den Bezirk der Gemeinde Fechenheim, 
Kreis Hanau, vorgejchrieben, dag im Barbier- und 
Friſeurgewerbe am zweiten Oſter-, Pfingjt- und 

eihnachts = Feiertage ein Betrieb nicht jtattfinden 
darf. Ausnahmen find nur injoweit jtatthaft, als 
eine Deihäftigung zur Vorbereitung von öffentlichen 
ee ungen und Schaujtellungen erforder: 
ich iſt. 

Im Anſchluß hieran wird auf die Beſtimmung 
im $ 146a der Reichsgewerbeordnung hingewieſen, 
wonach mit Gelditrafe biß zu 600 M, im Unver— 
mögensfalle mit entiprechender Haft bejtraft wird, 
wer der vorjtehenden Anordnung zuwiderhandelt. 

Caſſel am 9. Mai 1906, (A. Il. G. 520a.) 

Der Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Kaiſerlicher u. Höniglicher Behörden. 


413. In Amöneburg Bhf. ift eine Telegraphen- 
anftalt mit Unfallmeldedienft und öffentlicher ⸗ 
ſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Caſſel am 12. Mai 1906. — 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 


Hoffmann. 

414. Durch den Ausbau der Verbindungsſtraße 
Leipzigerſtraße — Nieſigerſtraße entlang den ftädtüchen 
Anlagen und durch Erwerb des gejamten zur Wal 
halla gehörigen Geländes einjchlielich des ehemaligen 
Bulverhäus end durch den Mebgermeiiter Ig. ©. 
Schwarz wird der Weg Blatt 10 Nr. 38 Ge 
markung Fulda, welcher auf feinen Antrag ebenfalls 
jeitend der Stadt an den p. Schwarz veräußert 
werden joll, überflüfig und foll eingezogen werden. 

Auf Antrag des Wagiftrats bringe ich dieſes 
Vorhaben gemäß $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
zur öffentlichen Senntnis mit dem Bemerfen, daß 
Einjprüche innerhalb 4 Wochen auf dem Polizei— 
jefretariate Zimmer 5, wo auch der Lageplan zur 
Einficht aufliegt, geltend gemacht werden fünnen. 

Fulda am 8. Mai 1906. 
Die Wegepolizeibehörbe. 
Der Polizeidireltor Springorum. 


Bekanntmachungen fommunalftändifcher, 
ftädtifcher und Gemeinde: zc. Behörden. 


15. In der Feldmark an der Schnad, und am 
derweg ſollen infolge der Bergwerksanlage die 
eldiwege: Kartenblatt B. Nr. 4 und Kartenblatt D. 
Nr. 43, 109 und 114 teilweije eingezogen und dafür 
neue Wege, abzweigend von der Gnothenhedtentrift 
Ylatt Nr. 43 bezw, Fortjegung des Weges Blatt D. 
Nr. 109 vor der neuerbauten Brücte durch den Lütz⸗ 
rund hergeſtellt, und an Stelle der einzuziehenden 

ege dem öffentlichen Verkehr überwieſen werden. 
Dieſes Vorhaben wird mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, etwaige Einſprüche 
binnen vier Wochen bei Vermeidung des Ausjchluffes 

bei der unterzeichneten Behörde anzubringen. 
Eller am 9. Mai 1906. 

Die Ortspolizeibehörbe. 

Klüh, Bürgermeijter. 
416. In Gemäßheit des $ 12 der Statuten der 
ſtädtiſchen Sparkafjje dahier wird das Ergebnis der 
Rechnung für das Jahr 1905 nachjtehend öffentlich 
befannt gemadt: 
Mart PH. 





1. Betrag der Einlagen am Schlufje 


des Kechnungsvorjahre® . . . . |2335555149 
2. Zuwachs während des Rechnungs— 

jahres: | 

a durch Bujchreibung der Zinjen . 75 176/45 

b, durch Neueinlagn . . . . .| 37526716 
3. Ausgaben im Rechnungsjahre für | 

zurüdgenommene Einlagen . | 299 801,03 


4. Betrag der Einlagen am Schlufje 
des ———— .. ...12486 198 07 
5. Betrag des —— wie er am 
Schluſſe des Rechnungsjahres zu 
Bude ftand -. - » 2» 2 2... 132366 76 
6. regen ER EN 15 173,62 
7. Bon den Beltänden der Sparfafje 
find am Schlufje des Rechnungs- 
jahres zinsbar angelegt: 251082310 
a. auf Öupotiet  . . . . . „148000639 
b. in Inhaberpapieren 822500 M 
Nennwert, Kurswert am Schluffe 
bed abgelaufenen Rechnungs- 
— —— 81248720 
0. au uldjcheine gegen Bürg- 
Ns * = 180531 54 
d. auf Fauftpfand . i 30 210— 
e. in jonftigen eg —— 758797 
8. Betrag des baren Kajienbeftandes 83924 54 
9. Betrag der Berwaltungstoften im 
Rechnungsjahre einjchl. Vermehrung 
bes Immentatd® . . 2.2... 458760 





Grebenftein am 9. Mai 1906. 
Die VBerwaltungsfommijfion ber ſtädtiſchen 
Spar= und Kreditfafje. 


Erledigte Stellen. 
417. Geeignete Bewerber um die durch Penfionierung 
ihre gegenwärtigen Inhaber am 1. Juli d. I. zur 
Erledigung kommende Pfarritelle zu Wanfried, in 
der Klaſſe Eichwege, haben ihre Meldungsgejuche 
durch Bermittelung ihres zuftändigen Superintendenten 
binnen 14 Tagen anher einzureichen. 

Eafjel am 12. Mai 1906. 

re 7 Konfiftorium. 
v. Altenbodum. 
418. Die erfte ——— an der evangeliſchen 
Schule zu Eidengejäß iſt neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt einschl. der Vergütung 
für den Sirchendienft 1100 M, der Einheitjat ber 
Alterszulage 120 M, freie Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 
14 Tagen an den Söniglichen Herrn Drtsjchul- 
infpeftor in Altenhaßlau einreichen. 

Gelnhaufen am 7. Mai 1906. 

Der Königliche Schulvoritand. 
v. Gröning, Landrat. 
419. Die 1. ewang. Schuljtelle zu Bededorf 
ſoll alsbald anderweit bejegt werben. R 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M, der Einheits- 
ſatz der Alterszulage 130 M und die Entichädigung 
für Kirchendienſt 160 M. 

Bewerber um dieje Stelle wollen ihre Meldungs- 
gejuche bis zum 10. Juni d. J. dem Lofaljchul- 
infpeftor Pfarrer Korff in Bedeborf einreichen. 

Rinteln am 9. Mai 1906. 

Der fe Landrat. _ 
J. V.: v. Batodi, Regierungsafjejlor. 





420. Die Lehrerſtelle zu Erſen iſt vom 1. Juli 
d. J. ab anderweit zu she. ; 

Das Grundgehalt beträgt 1350 M_einjchlieplich 
150 M Bergütung für den Kirchendienſt, bei freier 
Wohnung mit Hausgarten. Der Einheitsſatz der 
Ulterszulage beträgt 130 M. 

Bewerber wollen ihre Gefuche binnen 3 Wochen 
dem Ortsſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Brehm in 
Haueda, einreichen. 

Hofgeismar am 10. Mai 1906. 

Königliche Schulvorftand. 
3. B.: Wider, Rechnungsrat. 


421. Die zweite Schulftelle in Ransbach wird 
vom 1. Juli d. 3. ab frei. 
Das Einkommen derſelben beſteht neben freier 
Wohnung in 1000 M Grundgehalt; der Einheits- 
ſatz der Dienftalterszulage beträgt 120 M. 
Bewerber wollen fi) biß zum 1. Juni d. I. 
bei dem Königlichen Ortsjchulinjpektor, Herm Pfarrer 
Nolde im Ransbach, oder dem LUnterzeichneten 


melden, 
Hersfeld am 11. Mai 1906. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Grunelius, Landrat. 
422. Die 2. evangelifche Schulftelle in Rothen- 
firhen fommt vom 1. Dftober 1906 ab zur 
—— 

Das Grundgehalt derſelben a 2 1150 M und 
der Einheitsfag der Alterszulage 130 M. Außer: 
dem wird freie Wohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Zeugnifjen 
bi8 zum 1. Juli 1906 an den Herrn Ortsſchul— 
injpeftor, Pfarrer Theiß in Burghaun, einreichen. 

Hünfeld am 4. Mai 1906. 

Der Königliche Schulvoritand. 
3. V.: Lood, Kreisſekretär. 
423. Die infolge Verſetzung des jeitherigen Stellen- 
inhabers zur Erledigung gelommene 2. Schulitelle 
in Loshauſen foll alsbald anderweit befeßt werden. 
Das Einfommen der Stelle beträgt 1060 M Grund- 
ehalt neben freier Wohnung und 120 M Einheits- 
ab ber ———— Kirchendienſt iſt mit der 
Stelle nicht verbunden. Geeignete Bewerber wollen 
ihre Bewerbungsgejuche nebſt Zeugniffen innerhalb 
3 Wochen an den Söniglichen Ortsjchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Moutour in Bella, einreichen. 
Ziegenhain am 14. Mai 1906. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Schwergell, Landrat. 
424. Die evangeliiche 5. Lehrerftelle zu Reichen- 
ſachſen iſt —8* e Verſehung bes ſeitherigen 
Stelleninhabers erledigt und ſoll anderweit beſetzt 
werden. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grundgehalt, 130 M Alterszulage und 180 M Miets- 
entichädigung feſtgeſetzt. 

Geeignete Berverber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe binnen 14 Tagen bei dem Königlichen 
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Lotalſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Ebert zu Heichen- 
chien, melden. 
Eſchwege am 8. Mai 1906. 
Der Königlige Schulvorftand. 
I. V.: Hartdegen, Kanzleirat. 
425. Eine Lehrerftelle an der evang. Volksſchule 
in Seligenthal ift zum 1. Juli d. 3. anderweit 


zu beiepen. 

Das Grundgehalt beträgt 1150 M, die Alters: 
äulage 130 M, außerdem wird freie Dienjtwohnung 
ewährt. 

e ewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniſſen und 
Militärpapieren find binnen 3 Wochen an den 
Königlichen Ortsichulinfpektor, Herrn Pfarrer Heidrich 
in Seligenthal, einzureichen. 

Scmalfalden am 7. Mai 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Hagen, Landrat. 

426. Die Stadtförjterjtelle in Rotenburg a. d. Fulda 

ift baldigft neu zu bejeßen. 

Dienkeintomnen. 1. Grundgehalt: 1200 M, 
jteigend von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum 
Höchitgehalt von 2000 M, 2. jahr 18 rm Hart- 
Mr 27 rm Weichholz und Reiſig nad) Bedarf, 

. freie Dienjtwohnung. Nach einjähriger Probe» 
zeit erfolgt Anftelung auf Lebenszeit. 

Nur forftwirtichaftlich ausgebildete Bewerber wollen 
fi unter Beifügung von Lebenslauf und Zeugnijjen 
binnen 8 Wochen bei der unterzeichneten Behörde 
melden. Es wird bejonder® bemerkt, daß ſich am 
Orte eine höhere Bürgerſchule befindet, die bis 
Dberjefunda eines Real» bezw. Gymnafiums vor⸗ 
bereitet. 

Rotenburg a. d. Fulda am 28. April 1906. 

Der Magiftrat. von Kupsz. 
427. Im der Forftverwaltung des — ital8 
ina, Kreiſes Frankenberg, Regierungsbezirk Cafjel, 
ol die Stelle eines Fortjefretärd mit dem Wohns 
ige zu Haina bis ſpäteſtens zum 15. Juli d. 2. 
anderweit und zwar zunächſt probeweije bejegt werden. 

Das Eintommen der Stelle bejteht in einer 
ar arg von 700 M, freier Sunggejellen- 
wohnung und in dem Bezuge von 8 rm Brennholz 
gegen Zahlung des Hauerlohns. Die Barvergütung 
wird nach einem Dienjtjahre auf 800 M und nad) 
zehn Dienjtjahren, ame vom Tage des Eintritts 
zum Militär, auf 860 M erhöht. 

orjtverjorgungsberechtigte und Nejervejäger der 
Klaſſe A, welche durchaus gejund und fräftig find, 
wollen ihre Meldungen nebjt dem Ausweiſe über 
ihre Berechtigung, den Dienſt- und Führungszeug- 
nifjen, welche den ganzen jeit ber eilung des 


Militärpafjes verfloffenen Zeitraum belegen müſſen, 
ärztlichen Attejt und einem jelbitgeichriebenen Lebens- 
lauf baldigjt und ſpäteſtens binnen 8 Wochen bei 
mir einveichen. 
Caſſel am 8. Mai 1906. 
Der Landeshauptmann Frhr. Riedejel. 


z Benmtenperfonal:Rarhrichten, 
Ernannt: der Pfarrer extr. Hebel zum Hilfe 
ee des Kirchſpiels Asmushauſen mit dem Wohnfig 
in Bebra, 
der Pfarrer extr. Herwig zum Gehilfen des 
Pfarrers Battenberg in Binsförth, 
der Pfarrer extr. Moutouz an Gtelle des 
um ge in Lingelbach bejtellten Pfarrers extr. 
aujc zum Gehilfen des Superintendenten Schüler 
in Oberfaufungen im Pfarramte, 
der Landrabbiner Dr. Doctor zum Mitgliebe 
des nn der Jsraeliten hierjelbft, 
die NRechtsfandidaten Belthuyjen, Schaale, 
Schmidt, Drube und Coudray zu Referendaren, 
der diätariſche a ar pre ih Kaufeld 
bei dem Landgericht in Caſſel zum Gerichtsfchreiber 
bei dem Amtsgericht in Jesberg, 
der Gerichtsjchreiber, Amtögerichtöjefretär Lenz 
w — zum Stellvertreter des Amtsanwalts 
a ' 
der Königliche Oberförfter Kayjer in Oberaula 
zum Foritamtsanwalt, 

der Regierungs » Bureaubilfsarbeiter Weik zum 
— — 

der Meliorations⸗Bauwart Zöller in Fulda zum 
Königlichen Regierungs-Bauſekretär beim dortigen 
Meliorationd » Bauamt, 

der Meldeamtsafjiitent Dreyer zum BPolizei- 
jefretär bei der Stöniglichen Polizeiverwaltung zu Cajjel, 

der biöherige Gemeinderechner Burghardt zu 
Caſſel⸗Kirchditmold zum weiteren Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Caſſel⸗ 
Kirchditmold. 

Überwieſen: der Regierungsaſſeſſor Zimmer 
dem Landrate zu Fulda zur LH: in ben 
landrätlichen Selhäften. 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Gabler an 
Stelle des zum Pfarrer in Spielberg ernannten 
Plarrerd extr. Meyer mit Verſehung der Hilfe- 
pfarritelle in Sangenfelboi. 

Verſetzt: der Umtögerichtsrat Hendelin Großen- 
lüder an das Amtögericht in Neuwied, . 

der Umtsgerichtörat Anochenhauer in Jesberg 
an dad Amtsgericht in Caſſel. 
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Die am 17. Mai 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 22 der —— enthält unter 
. 10711 das Geſetz, betreffend Die tung 
eines Landgerichts in Crefeld, vom 23. April 1906, 
unter 
„ Nr. 10712 das Geſetz, betreffend die Errichtung 
eined Landgericht in München-Gladbach, vom 
23. April 1906, unter 

Nr. 10713 den Allerhöchften Erla vom 27. Januar 
1906, betreffend die Rang⸗ und Titelverhältniffe der 
Oberlehrer ufw., und unter 

Nr. 10714 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffenb bie Anlegung des ndbuch® für einen 
Zeil der Bezirke ber Amtsgerichte Diez, Dillenburg, 
Herborn, Idſtein, Königftein, Nennerod und Ufingen, 
vom 8. Mai 1906. 





Verordnungen und Belauntmachungen der 
ſaiſerlichen u. Ftöniglichen Zentraibehörben. 
428. Die Vereinigung mehrerer Pakete zu einer 
Poſtpalketadreſſe iſt für die Zeit vom 27. Rai bis 
einſchließlich 3. Juni im inneren deutſchen Verkehr 
nicht geſtattet. Auch für den Auslandsverkehr fi 
es fi im Intereſſe des Publikums, während diejer 
Zeit zu jedem Palete bejondere Begleitpapiere aus- 

en 


Berlin W. 66, am 12. Mai 1906. 
Der Staatsfefretär des Reichs-Poſtamts. 
I U: Groh. 


Berorbnuungen und ee 
ber Königlichen Provinzinlbehörben, 
429. Bolizgeiverordnung Auf Grund ber 
8 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine 

verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-©. ©. 195) 
ſowie der 8$ 6, 12 und 13 der Verordnung vom 
20. September 1867 (G.⸗S. ©. 1529) wird unter 

ftimmung des Provinzialrats für den Umfang der 
ovinz Heſſen⸗ Naſſau ——8 verordnet: 


| — — — - 


der Nummer 22 der lung. Unzulä 
ST 


&. 186. Four 
ornahme 
RB ieh Kreiſes Graſſchaft 
ten. iehung von 
©. 168/169. — 


ordneten. 
— der 
t bie auf Grund des Geſetzes vom 

im Den Gemaktungen Gieinhad-aleaberg wnb Reiten 
en 

sRadrihten. ©. 169, * 
81. 

Die 88 3 bis 6, 10 und 13 ber Provinzials 
— ng den Berfehr mit Mineralölen 
vom 18. Juni 1903 erhalten die folgende Faſſung; 

„8 3. 

I In den zum dauernden Aufenthalt und in 
den zum regelmäßigen Berfehr von Menjchen bes 
ftimmten Räumen, insbefondere in Wohnräumen, 
Schlafräumen, Küchen, Korridoren, Treppenhäufern 
und Kontoren, in Gaft- und Schanhvirtichaften dürfen, 
jofern nicht im nachjtehendem etwas anderes bejtimmt 
ift, nicht mehr als insgeſamt 15 kg der Flüſſigkeiten 
aufbewahrt werden. 

II, Die Aufbewahrung darf in den im Abſatz I. 
enannten Räumen nur in geichlojjenen Gefäßen er- 
olgen. Gefähe zur Aufbewahrung größerer Mengen 
als 2 kg müljen aus verzinntem, verzinktem oder 
verbleitem Blech hergeitellt fein; ihre Öffnungen find 
durch ficher mit dem Gefäß verbundene, — * 
feinmaſchige Drahtnetze gegen das Hindurchſchlagen 
von Flammen zu ſichern. Die Nähte der Gefäße 
müffen, fofern fie nicht durch Nietung, Hartlötun 
oder Schweißung hergejtellt find, doppelt gefalzt um 
elötet jein. Dicht verſchloſſene Gefäße müſſen ein 

icherheitäventil (Federventil, Schmelzplatte) haben, 
das bei Erhitung der Gefäße eine ſchaͤdliche Dampf⸗ 
ſpannung verhütet. Das Umfüllen von einem Gefäß 
im ein anderes barf nur bei Tageslicht, bei Außen- 
beleuchtung, bei eleftriichem G me oder unter 
Benugung von eleftrijchem oder Davpichen Sicher- 
heit3lampen erfolgen. 


I. In den Verkaufs- und fonftigen Gejchäfts- 
räumen der Sleinhändler dürfen insgeſamt 30 kg 
der Flüffigfeit aufbewahrt werden, wenn dieſe Räume 
in feiner Verbindung mit Räumen der im $ 3 Abſ. I. 
—— Art ſtehen oder von ihnen rauch⸗ und 
* icher —— find, jedoch dürfen Verlaufs— 
oder fonftige zur Aufbewahrung von Flüſſigkeiten 
biejer Kaffe dienende Geſchaͤftsraͤume mit Kontoren 
1 
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in Verbindung ftehen, wenn fie zujammen von den 
übrigen im 8 3 Abf. I. genannten Räumen rauch) 
und feuerficher abgejchlofjen find. 

Werben vorftehende Beitimmungen nicht erfüllt, 
fo find die Lagermengen in den Verlaufs- und jon- 
Ka Geichäftsräumen der Kleinhändler gemäß $ 3 

. L zu beichränten. 

I. Hinſichilich der u und des Um⸗ 
füllens gelten die Borfchriften der 88 3 Abf. IL 
und 13 Ubſ. II. 


$5. 
I — von mehr als 30 kg, aber nicht 
mehr als Ke dürfen nur nad) vorausgegangener 
Anzeige an die Ortspolizeibehörbe gelagert werben. 
11. Sie dürfen in Kellern oder zur ebenen Erde 
maffive Wände und 


di } 
Deden ı — iee äumen gejchieben ug 


von allen übrigen 


im $ 13 bj. II. erfolg 
unmittelbare Verbindung mit ſolchen Treppenhäufern 
bejigen, welche den einzigen Zugang zu höher Liegenden, 
* regelmäßigen Aufenthalt oder zum Verkehr von 

enſchen bejtimmten Räumen bilden, ſowie Seller: 
räume, die zum —— von Zündwaren oder Exploſiv⸗ 
ſtoffen dienen, dürfen zur Lagerung nicht benutzt 
werden. Der zur Lagerung dienende Zeil der Räume 
muß mit einer aus undurchläffigem und feuerjicherem 
Bauftoff Hergeftellten Sohle und Umwehrung von 
folder Höhe umgeben fein, daß der Raum innerhalb 
der —— ie aufbewahrten Flüſſigkeiten voll⸗ 
ſtändig aufzunehmen —— 

Die Türen der Lagerräume müſſen nach außen 
aufichlagen und rauch» und feuerſicher fein. 

111. Das Umfüllen der Flüſſigleiten in folchen 
Zagerräumen darf nur mittel® Hahn oder Pumpe 
bei Tageslicht, bei Beleuchtung durch unter Sufte 
— brennende Glühlampen mit dichtſchließenden 

erglocken, die auch die Faſſung einſchließen oder 
bei dicht von dem Raume —*8*— ener Außen⸗ 
beleuchtung erfolgen. Schalter und Widerſtaͤnde 
dürfen in dem Haume nicht —— ſein. Das 
Anzünden von Feuer oder Licht, ſowie das Rauchen 
in Lagerraum iſt unterſagt. Dieſe Vorſchrift iſt 
an den Eingangstüren zum Lagerraum in augen- 
fälliger ee Weile anzubringen. 

V. Die agerung der Stüfigleite in anderen 
als den in Abf. II. bezeichneten 
nur im Sarg oder in bejonderen S — die auf 
eingefriedigten Grundſtücken errichtet werden, geſtattet. 
Bei der agerung im Freien muß das 
ber Szlüffigfeiten durch Xieferlegung der 
d eine aus feuerjicherem en hergeſtellte 
Umwehrung verhindert werden. Auf die Schuppen 


finden die Vorschriften der Abſätze II. und III. dieſes 
— inngemäß Anwendung. 

Das Betreten der Lagerftätte durch Unbefugte 
muß in augenfälliger Weije durch Anſchlag verboten, 
Lagergefäße im ‚Freien müſſen vor mutwilliger 
Beihädigung durch Vorübergehende gejchügt fein. 
86 


I. Mengen von mehr als 300 kg aber nicht nid 
al3 2000 kg bei beliebiger Umſchließung, oder von nicht 
mehr ald 50000 kg bei Aufbewahrung ın Tanks bürfen 
nur mit Erlaubnis der Ortspolizeibehörbe gelagert 
werden. Dieſe Erlaubnis ift je nach der Menge der 
zu lagernden Flüſſigleiten und der örtlichen Beichaffen- 
beit der Lagerjtätte an die Bedingung der Freilaſſung 
einer Schußzone von 20—30 m zu knüpfen. 

Im übrigen find die nad) dem örtlichen Verhält- 
niffen notwendigen Vorjchriften in finngemäßer An— 
wendung der Beitimmungen des 5 7 feitzujegen. 

I. Falls bejondere Umftände es ald angängig 
ericheinen laſſen, kann bie u. von Mengen bis 

u 2000 kg ausnahmaweije 9— en Beſtimmungen 

des 8 5 Abſ. II, II. und IV. — werden, 

jofern die Aufbewahrung der Flüſſigleiten in eifernen 

äffern oder in Metallgefähen mit Sicherheitsverjchluß 

.8 3 Abj. 1) erfolgt und bee dem Lagerraum 

feine zum Wufenthalt oder ehr von Menjchen 
beftimmten Räume befinden. 
8 10. 

In den Verkaufs- und jonftigen Gejchäftsräumen 

ber Kleinhändler dürfen insgefamt bis zu 50 kg 
üffigfeiten dieſer Klafje im beliebigen, geiehloffenen 
üßen, größere Mengen bis zu 200 kg im Faß 
aufbewahrt werden. Bei endung von geichlofjenen, 
mit Abfüllvorrichtung verjehenen Metallgefäßen, die 
unter Benugung von Bumpen oder flammenjtidenden 
gepreßten Gajen mit —— in Nebenräumen 
oder Kellern in Verbindung ſtehen, darf die Geſamt⸗ 
menge dieſes Vorrates bis zu kg betragen. 
ei anderer Art der Abfüllung dürfen gleiche 
Mengen nur auf Höfen, in Schuppen ober ſolchen 
Kellern gelagert werben, die von angrenzenden 
Räumen feuerjicher abgejchloffen find. 
3 


8 13. 

I. Werden der Klaſſe nach verjchiedene unter dieje 
Berordnung fallende Flüſſigkeiten miteinander oder 
mit anderen leicht entzündlichen ylüffigfeiten (Spiritus, 
Atheraten, Spritladen u, dgl.) in jelben Raum 
oder in ſolchen Räumen, welche nicht feuerficher 
boneinander getrennt — zuſammen gelagert, ſo 
finden, — der für die anderen leicht entzünd⸗ 
lichen Flüffigfeiten etwa beftehenden bejonderen Vor⸗ 
Ichriften, Au die Gejamtmenge aller leicht entzünd- 
lichen Flüſſigleiten Hinfichtlich des Lagerraumes die 
* die —2* —— Flüſſigleit geltenden 


N) en enbung. 
ie Beichaffenheit der Gefäße beftimmt fich na 
der Art und Menge der einzelnen üfigteiten, R 
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In ben Berlaufs- und —* nftigen Geſchäftsräumen 
ber Kleinhändler dürfen le miteinander ober 
mit anderen leicht Free Flüſſigleiten bis zu 
einer Gejamtmenge von 150 kg aufbewahrt werben. 
Darunter dürfen fich bis au u 30 kg Mineralöle ber 
Klaſſe I. befinden, wenn Die 
erfüllt find; im anderen Fall 
xy IE il A 83. 


—* 
deren — —— Tafeln muß die leicht lesbare 
eine —— angebracht ſein, welche die 
Tara und das ungsvermögen nach dem Gewicht 
derjenigen Flüſ — angibt, * welche die Gefäße 
dienen. Berechnung der gelagerten z 
werden auch die nur — on | sefäße nad) 
isrem vollen Faſſungsvermö ai 


Dieſe Verordnung tritt dem Tage ihrer Ber- 
in Sraft. (O. P. 4126/A. li. 4369.) 
fiel am 7. Mai 


1906. 
Der Oberpräfident von Winbheim. 


Ve mans 
ie Weſerſchiffahrt. 


Auf Grund des $ 138 des ur über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
9.6. ©. 195) wird in Ca änzun —— 
ie für die Schiffahrt au F Beier (Ans 

4 der Abbitionalakte zur Weferichiffahrtsakte) 

—* ern angeordnet: 

Durd) die B 

re auch die mittlere Öffnung der im Bau 

br iffenen Rehmer a x den er 
frei ey m 28. d. Mts. foll mit 

on er ltr On begonnen werben und 

wird Deshalb die mittlere Öffnung von diefem Tage 

ab bis auf weiteres für den Schiffsverkehr geiperrt. 

$ 2. Bumiberhandlungen werden, abgejehen von 

dem Erjaß des verurfachten Schadens, mit Geldjtrafe 

biö zu 60 M oder mit Fer Haft beitraft. 

Feunever am 18. 

Der er räfident der Provinz Hannover. 
S trombauverwaltung.) 
Hempfing. 
431. — Verhandlun 

Verhandelt, Münſter am 18. Mai 1906. 
Bug dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit 
46 bis 48 des Mentenbankgefeges vom 
aͤrz 1850 2 Vernichtung derjenigen aus⸗ 
pe * 34 %/,. —— der Provinz 


430, 


lien am gefchritten, welche nach den von ber 
Direktion der Rentenbank aufgeftellten 
eani) iffen vom 15, d. Mts. gegen Barzahlung 


: en worben find. 
“an, Verzei iffen find zur Vernichtung 


—— ung vom 16. Februar 


I 4°/,. Rentenbriefe. 


1. 5 Stüd Sit. A. & 3000 M — 15000 M, 
2.3 „ „ B.„1500. = 4500 „ 
3.2 „ „ ©, 00, = 6600 „ 
4.7 „ Dun ”, = 0% „ 


Summa 57 Stüd 28125 M, 
buchftäbtich fieben und —* Stück Rentenbriefe 
über acht umd zwanzig taufend ** fünf und 
zwanzig Mark nebſt n dazu geh gehöri en brei 
zwei und fünfzig Stüd Pins — und ſieben 
und fünfzig Stück Talons; 

I. 34 °/,. Rentenbriefe aus den Terminen 
1. April und 1. Oktober. 

3 Stüd Lit. 0.475M = 225 M, 
buchſtãblich: drei Stüd Rentenbriefe über —— 
hundert fünf und ‚arensig Mark nebft den an 
gehöri en neun Stüd Zinsfcheinen und drei S 

ungen; 

III. 34 m NRentenbriefe aus ben Terminen 
1. Juli und 2. Januar. 
1 Stüd Lit. H. über 300 M, 
buchſtäblich: ein Rentenbrief über breifundert Mart 
nebſt den dazu gehörigen vier Stüd Zinsſcheinen 


A may urben nach für richti 
w 
befunden g+- ud ——— * I ee 


eichneten d uer vernichtet. 
i — ni unterjchrieben. 
ez. Dr. Humjer. Berta. 
Biefler von Salomon. Honert. 
Neuhaus, Notar. 

ei n ng Fer bes 5 48 bed Mentenbanfgejeges 

— ärz 1850 hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
g 


Münfter am 18. Mai 1906. 
Königliche Direktion der Rentenbanf 
für die Provin —— die Rheinprovinz und die 
inz Heſſen⸗Naſſau. 
Bfeifer von Salomon. 


432. Bei ber heutigen Eng von Rentenbriefen 
für das — —— vom N bi Ende Sep- 
tember 1 fi — S de gezogen worben: 
40%/,. Rentenbriefe der Provinz 
elfen-Rafjlau. 
M: Nr. 236, 406, 746, 1073, 1156. 
2) Lit. B ..& 1500 M: Nr. 103, 444, 501, 540. 
3) Lit. C. & 300 M: Nr. 85, 124, 551, 653, 775, 
1001, 1222, 1281, 1523, 1612, 1650, 1787, "1880, 
2308, 2470, 2541, 2945, 3793, 4037, 4053, 4197. 
4) Sit. D. & 75 M: Nr. 197, 327, 985, 1401, 
1519, 2599, 3793, 3856. 
Die auf: eloften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. Dftober 1906 ab aufhört, werben ben In⸗ 
habern berjelben mit der Aufforderun etündigt, 
den Ba italbetrag gegen Duittung und *— e der 
tenbriefe mit den bazu ER nicht mehr 
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zahlbaren Zinsſcheinen Reihe IV. Nr. 12 bis 16 
nebjt Anwerjungen vom 1. Oktober 1906 ab bei den 
Königlichen Rentenbanftaffen hierfelbft oder in Berlin C, 
Kloſterſtraße 761, im den Bormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, biejelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang bed Wertes ben 

enanmten Kaſſen poftfrei einzufenden und die Über- 

enbung des Gelbbetrages * gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koſten des fängers zu beantragen. 

ferner werden die Inhaber der — —— in 
. Terminen ausgeloſten und bereits jeit 
2 Jahren und länger rüdjtändigen 4°/,. Heffen- 
Naſſauiſchen Rentenbriefe 

aus den Fälligkeitsterminen: 

a. 1. Upril 1899: Lit. D. Nr. 1502. 

b. 1. April 1902: Lit. C. Nr. 4266. 

e. 1. Dftober 1903: Lit. D. Nr. 442. 

d. 1. April 1904: Lit. D. Nr. 2723, 3619, 3620, 
hierdurch aufgefordert, diefelben den gedachten Kaſſen 
zur gehlung ber Baluta zu präjentieren. 

uch machen wir darauf aufmerfiam, daß bie 
Nummern aller gefimdigten bezw. noch rüdftändigen 
Rentenbriefe A, B, C, D durch die ſeitens der Redaktion 
des Deutichen Reichs» und Königlich Preufiichen 
—— ers herausgegebene allgemeine Ver— 
loſungstabelle in den Monaten Mai und November 
jedes Jahres veröffentlicht werben und daß das 
— — Stüd dieſer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preife von 25 Pfennigen bezogen 
werden fann. 

Münſter am 18. Mai 1906. 

Königliche Direktion der Rentenbanf 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und die 

Grovinz Hefjen-Raffau. 
Pfeffer von Salomon. 


Belanntmachungen des Hegierungs- 
präfidenten und der Königlichen Regierung. 
433. Nachdem durch die Ernennung bes Mitgliebes 
des Haujes der Abgeordneten für den 11. hrefigen 
Wahlbezirt — Kreiſe Hünfeld und Gersfeld —, 
bisherigen Regierungs⸗ und Forſtrats Kaute in 

ot3dam zum Dberforftmeifter deſſen Mandat zum 
aufe der Abgeordneten erlojchen und die Vornahme 
einer Erjabwahl angeordnet it, jeße ich mit Er- 
mächtigung des Herrn Minifterd des Innern als 
Tag zur Neuwahl von Wahlmännern in den nach» 
genannten Urwahlbezirken: 
I. Kreis Hünfeld: 

1) im X. Urwahlbezirt in der 3. Abteilung an 
Stelle eines in einen anderen Urwahlbezirk verzogenen 
Wahlmannes, 

2) im XIII. Urmahlbezirt in der 1. Wbteilun 
an Stelle von zwei in einen anderen Urwahlbezi 
verzogenen Wahlmännern, 


° Tieren, landwi 


3) im XIX. Urmwahlbezirt in der 1. Abteilung 
an Stelle des verftorbenen Wahlmannes, 

4) im XXI. Urwahlbezirt in der 3. Abteilung 
an Stelle des in einen anderen Urmwahlbezirt ver- 
zogenen Wahlmannes; 

I. Kreis Geröfelb: 

1) ml. eg in der 2. Abteilung eines 
Wahlmannes, da die Wahl bei der Hauptwahl 1903 
für ungültig erflärt worden üft, 

2) ım I. Urwahlbezirk in der 3. Abteilung eines 
Wahlmannes, da die Wahl bei der Hauptwahl 1908 
für ungültig erflärt worben ift, 

3) im V. Urwahlbezirk in der 3. Abteilung an 
Stelle eines verftorbenen Wahlmannes, 

4) im WII. Urwahlbezirt in der 1. Abteilung 
an Stelle eines in einen anderen Urwahlbezirk ver- 
zogenen Wahlmannes, 

5) im VII. kr ae in ber 3. Abteilung 
an Stelle eines —— = zn 
und — der Bildes Abgeordneten 
Sonngbend, ben 30, Juni 1906, 
hierdurch feit. — 

Zum Wahllommiſſar habe ich den Königlichen 
Landrat von Trotha in Hünfelb ernannt. 

(A. I. 1967.) 

Caſſel am 17. Mai 1906, 

Der Regierungspräfident. Graf dv. Bernitorfi. 
434. Des Königs —— haben mittels Aller- 
höchiten Erlaffes vom 9. d. Mts. die Erlaubnis zu 
erteilen geruht, zu ber öffentlichen Berlofung von 
haftlihen Gebrauchsartifeln und 
fonftigen Gegenftänden, welche im Anſchluſſe an die 
in der Beit vom 20. bi8 24. September d. I. in 
Karlsruhe ftattfindende Landwirtſchafts und Garten- 
bauausftellung veranjtaltet werden ſoll, aud im 
diesjeitigen — Loſe zu vertreiben. 

Die eg sung "rin des Bezirls wollen dafür 
forgen, daß dem Vertrieb der Loſe feine Hinderniſſe 
bereitet werden. (A. II. 4636.) 

Gaffel am 21. Mai 1906. . 

Der Negierungspräfident. I. B.: Mejer. 
435. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 14. d. Mts. (Nr. IIb. 1822) dem 
Direktorium der deutjchen Kunftausftellung 1906 in 
Eöln die Erlaubnis erteilt, in dieſem Jahre eine 
Verlofung von Werfen der bildenden Kunſt und 
Neproduftionen zu veranstalten und die Loſe in 
der gefamten Monarchie zu vertreiben. Es jollen 
150000 Loſe zu je 2 M ausgegeben werden und 
75000 Gewinne im Gejamtiwerte von 135000 M zur 
Ausfpielung zn Die Ziehung wird voraus— 
fichtlih am 31. Oftober 1906 in Berlin ftattfinden. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
forgen, daß dem Bertrieb der Loſe feine Hindernijje 
bereitet werden. (A. II. 4637.) 

Eaffel am 21. Mai 1906. 

er Negierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
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436. Nachweiſung der gemäß dem $ 93 Abi. 1 
bes Geſetzes über bie Natırall tungen für bie be- 
wafinete Macht im —— in der fung bed Gejeßes 
vom 24. Mai 1898 (Reich8-Gejehbl. ©. 361) feitge- 
rar monatlichen Durchjchnittöbeträge der höchiten 

gespreiſe für den Bentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert, welche 


Die Vergütung der im Monat Mai 1906 
ourage ‚maßgebend Iind. 


verabreichten 








Durcchf nittöbetrag 
für den Bentner 


















Bezeichnung 


> Haupt» 
bes Lieferungs- — 


| Er 


Laufende Nr. 


« Schlüchtern gl. 
12 Stadtkreis Hanau daran. 
13 | Landfreis 











Schaumburg) Rinteln . 
» Schmalfalden]| Shmattamen 


Vorſtehende Durchichnittspreife werben 9 zur 
Öffentlichen Kenutnis gebracht. (A. I. 1917.) 
se am 16. Mai 1906. 
er Regierungspräjident. 3. V.: Mejer. 
487. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: * 
Tollwut: 
Kreis Eſchwege: Aue, Niederdünzebach. 
Schweineſeuche (Schweinepeſt): 
Stadtkreis ll el: Eafiel. 
Landkreis Cafjel: Bollnarspaufen, Dennhaufen, 
Dbervellmar. 
Kreis Efchwege: Frieda, Wanfried, Völlers— 


en. 
Kreis Frankenberg: Kirchlotheim. 


— den, Br iglar: Maben, Beſſe, Großenenglis, 
berg, leihen, 
a: Großenlüder, borf. 

Arc gu denen: Niederborfelden, — 


Dörnigheim. 


— auſen. 
8 Rotenburg: Obergude. 
MR. En Bolfhagen: Boltmarfen, Rittergut Hohen⸗ 


Geflügel@olera: 
Kreis Gelnhaufen: Höchſt. 
Influenza der — Bruſtſeuche): 

Stadtkreis Caſſel: 

Landkreis Caſſel: —— Niederzwehren, 
Wolfsanger, Mönchehof, dein. 

Kreis Friglar: 

Streis Frankenberg: Basbori. 

Kreis Meljungen: Grifte, 

Kreis Rotenburg: Bebra. 

Kreis Wolfhagen: Sobenpauen (A. IH. 44) 

Caſſel am 19. Mai 1 

Der ee ‚Sat v. Bernftorff. 
488. Auf den Untrag des Stöniglichen Katajter- 
amt3 zu Fulda vom 5. Dftober v. J. wirb auf 
Grund des $ 2 Abjah 2 der Stäbteorbnung für die 
Provinz Hejjen-Nafjau vom 4. Auguft 1897 nad) 
Einwilligung der Gemeindebehörden zu Fulda und 
Nenenberg und ber beteiligten Grundbeſitzer und nad) 
erflärtem Einverjtändnifje des Kreistags des Kreiſes 
* angeordnet, daß die nachverzeichneten Grund⸗ 


Kartenblatt 2 Nr. 2008 31 qm groß, 


„. 78/02 3 a 38 qm groß, 
aus dem Gemeindebezirt Neuenber —⸗ 
und dem Be 


BA Tal alas cueeicht werben, 


Gajfel am 9 April 1906 
Namens des EN: 
(Siegel) DE Vorfigende. 


: Goedede. 


Wird DEN. (A. IV. 789a.) 
3. B.: Mejer. 


Caſſel am 9. Mai 1906. 
er Regierungspräfident. 

439. Auf Grund des $ 5 des ————— 
vom 11. Juni 1874 und des $ ftändig- 
feitögejeges vom 1. Auguft 1883 ih die en. 
— ornahme allgemeiner Vorarbeiten für die au 
rund des Geſetzes betreffend die Herſtellung und 
den u. von Wafjerjtraßen vom 1. 1905 
(8. S 179) innerhalb des Kreiſes Grafichaft 

Een —— Anlagen erteilt. 
Handlungen die zur Vorbereitung des Unter— 
nem erforberli find, muß je beteiligte Grund» 
befiger auf feinem rund und Boden geichehen laſſen, 
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indbejondere auch das Betreten feiner Grundftüde zu 
dem genannten Zwede geftatten. (B. A. 1197/06.) 
Gafjel am 22. Mat 1906. 
Namens des Bezirksausſchuſſes. 
(Siegel.) Der Vorſitzende. 
3. V.: Goedecke. 


Verordunn und Bekauutnu 
anberer Raiferlicher u, Söntnlicher Hchleben, 


440. In Ultenfeld und Widers, Str. Gersfeld, 
Elfershaufen und Dagobertshaufen, fr. 
Melfungen, Sieglos fowie Wehrshaufen find 
Telegraphenanſtalten mit Unfallmelbedienft und öffent- 
licher Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Eafjel am 19. Mai 1906. 
Käiferliche Ober: Poftdireltion. 
J. V.: Buchholz. 


Bekanntmachun rg ar and 
ftäbtifcher und Gemeinde: ze. Behö 
441. Durch den Ausbau des jogenannten füblichen 
Teild der Bismardjtraße wird der Gruppichsweg, 
joweit er die Parzellen 128—132, 434 ıc., Ha, Hip ıc. 
‚ 157 des Slartenblatt3 F. der Gemeinde Stein» 
ach» Hallenberg berührt, entbehrlich und ſoll mit 
Sertigitellung des zur Zeit in Bau begriffenen Teils 
der Bismardftraße (füdlicher Teil) eingezogen und 
jeiten® der Gemeinde anberweit verwertet werden. 
Dieſes Vorhaben bringe ich gemäß $ 57 bes 
Zuftändigfeitsgejeßes zur Öffentlichen Kenntnis mit 
dem Bemerfen, daß Einſprüche innerhalb vier Wochen 
zur Vermeidung des 
zeichneten Behörde anzubringen jind. 
nn ee am 18. Mai 1906. 
ie Wegepolizeibehörbe. 


Bidendraht, Bürgermeifter. 
442. Auf Antrag der Herren von Eſchwege 
ierjelbft fol ein Teil des Fahrwegs i. k. — vom 


eginn des ſ. g. Nohenbergd bis zur Grenze des 
Planftüds Nr. 1438, Blatt I. Parzelle Nr. 18 — 
dem öffentlichen Verkehr entzogen werden. Dagegen 
haben die Beſitzer des Ritterguts von Eſchwege 
die neu angelegte Straße vom Wipperöder-Landweg 
nach dem von Eſchwegeſchen Erbbegräbnis für alle 
Zeiten dem öffentlichen Verkehr zu übergeben; die 
Unterhaltung der gen. Straße, der Brücke und Seiten— 
gräben aber zu übernehmen. 

Einiprüche hiergegen find nad) $ 57 des Zuftändig- 
feitägejeges vom 1. Auguft 1883 binnen 4 Wochen 
bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Reichenfachien am 16. Mai 1906. 

Die W rer 
Lift, Bürgermeijter. 
Erledigte Stellen. 
443. Die zweite evangeliiche Lehrerjtelle zu Greben- 
dorf, mit welcher Kirchendienſt nicht verbunden ift, 
iſt infolge Verſetzung des jeitherigen Stelleninhabers 
erledigt und joll anderweit bejegt werden. 


usichluffes® bei der unter , 


Das Eintommen der Stelle ift auf 1100 M 
Grundgehalt und 130 M Alterözulage feſtgeſetzt. 
Mit der Stelle ift Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe binnen 2 Wochen bet dem Königlichen 
Lolalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Schwedes zu 
Grebendorf, melden. 

Eſchwege am 17. Mai 1906. r 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Keubell, Landrat. 
444. Die evangelifche zweite Lehrerftelle J Jeſtädt, 
iſt infolge Verſetzung des ſeitherigen Stelleninhabers 
erledigt und ſoll anderweit beſetzt werben. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grundgehalt und 130 M Alterszulage feſtgeſetzt. Mit 
der Stelle ift Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen fi) unter Vorlage 
ihrer Zeugnifje binnen 2 Wochen bei dem Königlichen 
Ortöfchulmfpeltor, Herrn Pfarrer Herfurth zu 
Jeſtädi, melden. 

Eichwege am 15. Mai 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Keudell, Landrat. 
445. Die Schul⸗ und Küſterſtelle zu Pfiefe ſoll 
alsbald neu beſetzt werden. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnun 
1000 M, die Vergütung für den Kirchendienſt 150 
und der Einheitsſatz der Dienftalterdjulage 120 M. 

Bewerber wollen ihre ge se und Beug- 
Kae ee ke — u I. an Dh un * 

ulinſpeltor, Pfarrer Gerlach zu e, einrei 

Melſungen am 16. Mai 34 

Der Königliche Schulvorſtand. 

J. V.: Graf Rantzau, Regierungs-Referendar. 
446. Die evang. Lehrerſtelle zu Pötzen ſoll vom 
1. Juli d. 3. ab anderweit bejeßt werben. 

Das Grundgehalt —5* 1100 M, der Einheits⸗ 
ja der Alterözulage 130 M. 

Bewerber um dieje Stelle wollen ihre Dieldungs- 
gejuche bis zum 10. Juni d. 3. dem Lofalichul- 
inſpeltor, Pfarrer — * Weibeck, einreichen. 

Rinteln am 14. Mai 1906. 


Beſoldung: 1056 M Grundgehalt, ——— 
56 M Bergütung für den Kirchendienſt, 120 M Ein— 
heitsfag der Alterdzulage und freie iin ir. 

te 


Frankenberg am 12, M : 
= Königliche Schulvoritand. 


448, An der 3 laffigen Boltsichule zu Galden 
ift eine Lehrerftelle alsbald anderweit zu bejeßen. 


— — — 
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Das Grundgehalt beträgt 1000 M neben freier 
Wohnung, der Einheitsfag der Alterdzulage 120 M. 
erber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
dem Herrn Ortsſchulinſpeltor en einreichen. 
Hofgeismar am 18. Mai 1906. 
Der Königliche Schulvoritand. 
i andrat. 


v. Rieß, 
449. Am hieſigen ſtädtiſchen Schulorganismus iſt 
die Stelle eines evangeliſchen Lehrers am 1. Dftober 
d. 3. neu zu beiegen. Meldungen mit Beugnifjen 
und Lebenslauf werden binnen 2 ag entgegen 
M, Miets⸗ 


entihädigung 400 
200 M. Schere, welche den 


906. 

3. 8.: 9. Digel.f) 
450. An der Schule zu Niederzwehren iſt bie 
Stelle einer Lehrerin zu beſetzen. Grundgehalt 
1050 M, GEinheitsjag der Alterszulage 100 M und 
freie Wohnung oder 150 M Mietsentihädigung. 

Geeignete Bewerberinnen wollen ıhre Geſuche 
unter Beifügung der Heugnifje binnen 14 Tagen an 
nen peltor, Herrn Metropolitan Ritter 


in Riederzwehren, einjenden. 
Caſſel am 18. Mai 1906. 
Der Königliche Schulvorſtand. 
Dörnberg, Landrat. 


451 Im Bureau des Kreisausſchuſſes hierſelbſt ift die 


1 
am 1. Juni d. 3. zu b * 

Bewerber, welche eine längere erfolgreiche Tätig« 
feit in der — — durch Zeugniſſe 
nachweiſen können, wollen ihre Geſuche unter Bei⸗— 
fügung eined Lebenslaufes jofort hier einreichen. 

Anfangsögehalt 1000 M wer 

Schlüchtern am 17. Mai ; 

Der kon. Landrat Balentiner. 





Benmtenperfonal:Rarhrichten, 

Ernannt: der Pfarrer extr. Engelbrecht zum 
Gehilfen des Pfarrer? Rabe in Gottsbüren, . 

der Pfarrer extr. Müller zum Gehilfen des 

iſcher in Ehrſten, 

die Referendare Ernſt, Dr. Wilhelm Becker, 
Dr. Johannes Eijjengarthen und Walded zu 
Gerichtsaſſeſſoren 

die Rechtskandidaten Auguſt Auffarth, Möller 
und ap Mh zu Referendaren, 

ber Strafanjtaltö-Oberinjpeltor Zimmermann 


im Biegenhain zum Strafanjtaltsdireftor in Sagan, 


an Stelle bes bißherigen Bürgermeijter8 Huber in 
Neuftadt der jegige Bürgermeifter Linker dajelbit zum 
Standeöbeamten für den Standesamtsbezirt Neuſtadt, 

an Stelle des biöherigen Bürgermeijters Salomon 
in Schlüchtern der jeßige Bürgermeifter Albrecht 
dajelbjt zum Standesbeamten für den Standesamtd- 
bezirt Schlüchtern, 

an Stelle des von Unterreichenbach verjegten 
Lehrers Einjhüg der Landwirt Heikenröder 
daſelbſt zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Unterreichenbach, 

an Stelle des früheren Bürgermeiſters Schmitt 
in Allendorf a/2. der jetzige Bürgermeiſter Baum 
dafelbjt zum Standesbeamten und an dejjen Stelle 
der Schöffe Reiß in Allendorf a / L. zum Stellver- 
treter des Standesbeamten für den Standesamtäbezirf 
Allendorf a/ L. 

UÜbernommen: an Stelle des ausgeſchiedenen 
früheren Beigeordneten Borger der jetzige Beige— 
ordnete W. Emmerich in Wachenbuchen die Geſchäſfte 
des GStellvertreterd bed Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Wachenbuchen. 

etzt: der Amtsgerichtörat Wenzel in Boppard 
> er an das Landgericht in War- 
urg a/d., 

der Amtsrichter Dr. Schulze in Beeendorf an 
das Amtögericht in Battenberg, 

der Amtsrichter Dr. err von Stein in 
Birftein an das Amtsgericht in Frankfurt a / M. 
unter Zurüdnahme feiner Verjegung an das Land- 
gericht ın Wiesbaden, 

der Amtsrichter Weiß in Steinbach» Hallenberg 
al3 Landrichter an das Landgericht in Verden, 

der Gerichtöfchreiber, Sefretär Marks in Netra 
an das Amtsgericht in Kirchhain, 

der Gerichtsjchreiber, Sekretär Knoth in Jesberg 
an dad Amtögericht in Netra, 

der Gerichtövollzieher Meyer in Birjtein an 
dad Amtsgericht in Cöln, 

ber Streißtierarzt Dr. Grips von Wißenhaujen nad) 
Liebenwerda „Bez. Merſeburg) zum 1. Juni d. J. 

der Stra anftaltsenfpeltor Grawe von Renbö- 
burg nad Biegenhain, 

die Obergütervorjteher Röthig von Schmalfalden 
nad) Sonneberg i. Thür. und Blaufuß von Sonne- 
berg nad Schmalfalden. ER 

Entlaffen: der Referendar Tonndorf auf feinen 
Antrag aus dem Juftizdiente. 

en: der Oberlandeögerichtärat Pfeiffer 
in Cafjel, der Gerichtzjchreiber, Selretär "ner 
in Kirchhain, ber —— e, Aſſiſtent 
Künemund bei dem Amisgericht in Caſſel. 


Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 21. 
(Imiertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für !/, umdb !/, Bogen 5 
und für ®/, und.1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Redigiert bei Koniglicher Regierung. 


Eaffel — Gedrudt in der Hof- und Walfenbaus-Buhdbruderel, 
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Amtsblatt 


der Rönigliden Hegierung zu Eaffel. 





AG 22. Ausgegeben Mittwoch den 30. Mai 1906. 
Jabalt: der Runner 25 des Reicägejehblatts. Mafnahmen zur wirkjameren —— der Sm yo t ——— 
Aſteinen xcx. Berlegung der Termine für die der Ertraneer behufs Nach Prima einer 

en Genehmigungsurtunde für die Herkulesbahn, A,-@. in Cafjel- Wirbeimatähe gi —— ent: Ortſchaften 
thutibe über Erweiterung der —— in Fulda. S. 181/182, —— des Dr. ya um Berufs-Generallonjul 

* Bereinigten Slaaten von Venezuela Einrichtung einer Telegraphenanftalt in Sorga. Erled ellen. ©, 182, 

Inhalt des Reichsgeſetzblattes. a iſt es — daß Beſchãdigun 

Die am 25. Mai 1906 in Berlin zur Ausgabe —— don verübt worben "m, 


— Rummer 25 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 


35 das betreffend die Anb des 
2 der Meihsbefaftun vom 21 "Mai 906, 


Nr. 3236 das Geſetz, betreffend die Gewährung 
einer rn an die Mitglieber des Neichd- 
Ee 9237 Den Deutfeh-ethiopiche run 

eu en Freun t 
| und Sanbeövertrng, von 7. Dlärz 1 


tmachungen ber 
u. Röniglichen Zentralbehörden. 
452, Die feit einigen Jahren von ber Abteilung 
nn. hg don trigonometri Punkten 
die Markiteine zum Teil ganz ver- 
Teil and dem Ader herausgenommen 
ober im Graben wiebergelegt, um Teil 
an for und Stelle liegend vergraben find. Die 
Find fat ausnahmslos im Untlaren über den 

und der trigonometrifchen Markfteine. 
beackern die —— utzflächen in dem Glauben, 


ve en zwar der Boden nicht gehöre, ihnen aber 
die 9 überlaffen jei ieſe Annahme ift 
Mar teinehupfläche, d. i. die 


odenfläche von 2 gm um den Mark— 


nicht * luge berührt werden. Vergl. 


— der eigen vom 20. Zuli 1878, betreffend "| 


und Erhaltung der trigonomekt chen 
moiderhandlungen werben nad) $ 370,1 
ve. B. mit Gelditrafe bis zu 150 M beftr 


das Umpflügen und Eggen der Martften: 

, entitehen die vielen Berrüdungen und 

| gungen der Markiteine; mit der geringjten 
ung it aber der Punkt zerjtört und fanı 


dung von erheblichen Koſten von 
der Landesaufnahme wieder hergeitellt 
Die Zerſtörung von trigomometriichen 
Bunften der ur zu Landestriangulation füllt 


unter Str.:G.:B. (Gegenjtand der 
Biffenkgaft) m ) * wird mit Geldftrafe bis 900 M 
oder mit 


fängmis bis zu zwei Jahren beitrait. 


Dies u ———— wenn die Lehrer die 
Kinder auf die Bedeutung ſoicher Steine aufmerkſam 


erlin N. W. 40 am 15. März 1906. 
onom Abteilum 


der besaufnahmme. 
v. Bertrab. 


„ne 
—— 
aa bie net 


—* Bu ae Be ces * 

ee für 7*8 gina € einer er — 
— —*— om 

Fb —— a bie ie Sram da 

behufs ie 38 wi 


—— t "a m Die Side ‚ im Beginn ber 
Monate Juni und — ſondern der Regel 
nach zu Anfang der Monate März und Sep— 
—2 jeden Jahres ſtattfinden werden. Anmel« 
dungen für dieſe Prüfungen find ſpäteſtens bis zum 
u r und 16. Auguft j. an und einzu⸗ 


— am 5. Mai 1906. 


* Konigliches en eulioliegium. 


Belanntmachungen bes 
—— nub ber oniglichen 
454. SEHERMIRHHEANLINAFE Nachdem * 
am 12. Dezember 1905 zum Zwece der Erwerbung, 
des Ausbaus und bes Betriebes der nebenbahnähn- 
ai Kleinbahn vom Staats- (Güter«) Bahnhof 
elmshöhe durch die Stohlenftraße und das 


eltal ' nad) * uch bie mit Abzweigung von 

rn Kohlenſ die Per ee nach ber 

I Shine he (D dad unter 

lesbahn, ienge eine 

Bftiengefehfgut mit dem Giße = Wahlers vr 
gebildet hat, erteile ich hierdurch — run 


*8 
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Hentel zu er, im Einvernehmen mit der 
Öniglichen Eiſenba 


. 6331), 10. Dezember 1902 
(A. II. 15294), 14. — 1903 (A. II. 1570) 

; (A. II. 5544 IV) erteilten 
Genehmigung — ——— von 1902 


etriebe der vorbezeichneten, dem 
Güterverkehr dienenden ſchmalſpurigen Kleinbahn 
— mittelſt Eleltrizitaͤt für die Zeit vom 

age der Veröffentlichung dieſer Genehmigung im 
Regierungsamtsblatt an bis 31. Dezember 1960 
— ein und dreißigſten Dezember eintauſend neun« 
hundert und jechzig —. 


Die Beförderung von Perjonen und Gütern ift 
nur auf den Streden vom Staat3- (Güter) Bahnhof 
—— durch die Kohlenſtraße bis zu dem 
Braunfohlenbergwerf der Gewerfichaft „Druſel“ 
ai 48) und von der So rg x durch bie 

ajenallee nach der Billenfolonie Wilhelmshöhe 
geitattet, während auf der oberen Endftrede — von 
dem vorgenannten Bergwerk biß zum Herkules — 
nur PBerjonen befördert werden dürfen. 
2 


Der Betrieb und die Unterhaltung der Kleinbahn 
find nad) Mafgabe der von dem Herrn Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten erlafjenen Betriebsvorjchriften 
für Kleinbahnen mit Mafchinenbetrieb vom 13. Auguft 
1898 (Beilage zu Nr. 41 des Regierungsamtsblatts 
von 1898) zu regeln. Außerdem jind für die Unter 
haltung, Erneuerung umd Ergänzung der Bahnan- 
agen, der Krafterzeügungsſtation und der Betriebe- 
mittel, für die Ausrüftung der Betriebsmittel und 
für die Betriebsführung die von dem Genehmigungs— 
behörden bei dem Bau und der Ausrüftung der Bahn 
—— Seltiegungen, die ei rer der Polizei⸗ 
verordnung vom 28. März 1903 (Beilage zum 
Regierungsamtsblatt Nr. 13) und die Beftimmungen 
Diefer Genehmigungsurkunde —— Insbeſondere 
bleibt vorbehalten, der Unternehmerin aufzuerlegen: 

a. falls die Königliche Eiſenbahndireltion es als 
erforderlich bezeichnet, eine Verftärfung des Überbaus 
der Brüde über die Staateifenbahn und, falld der 
Berfehr nach Entjcheidung der Genehmigungsbehörden 
es bedingt, eine Erweiterung der Brüde auf ihre 
Koften auszuführen ; 

b. in der Strafterzeugungsftation die raudhloje 
Stejjelheizung, ſoweit ſolche nach dem jeweiligen 
Stande der Technik möglich ift, einzuführen, 


Der Anſchluß der Kleinbahn an den Staats- 
bahnhof Wilhelmshöhe ift auf Erfordern der König: 
lichen Eifenbahndireftion in der von ihr vorzu— 
ichreibenden Art und or zu verändern. 


Für die Erneuerung oder Ergänzung der Bahn- 
anlagen gelten folgende nähere Borichriften: 

a. Die Lage der Schienen hat den genehmigten 
Plänen und Sonderzeichnungen genau zu entjp . 
Sonderzeichnungen jind für alle Stellen der ‚ 

infichtlich deren dies von der unterzeichneten 
örde, der Königlichen Eifenbahndireltion oder ber 
egepolizeibehörde (örtlichen Straßenbau-Polizeiver: 
waltung) gefordert wird, und bei etwa erforderlich 
werdender Abänderung beftehender Straßenanlagen 
einzureichen. 

b. Die Rille der Schienen muß eine obere Breite 
von mindeſtens 30 mm erhalten. , 

c. Die Entfernung von der Mitte des einen 
Gleiſes bis zur Mitte des anderen Gleijed in den 
zweigleifigen Ausweichungen ſoll, falls die Wagen 
eine Breite bis zu 2,30 m erhalten nicht unter 
2,50 m betragen. Die Entfernung von ber Mitte 
des Gleifes bis zu den Maften, Bäumen, Laternen 
und fonjtigen feſten Gegenftänden muß mindejten® 
1,40 m betragen, fofern dieſe Gegenjtände höher als 
0,20 m über Schienenoberlante hervorragen. 

d. Es wird vorbehalten die Anlegung von 
weiteren zweigleijigen —— vorzuſchreiben. 

e. Die vorhandenen Oberleitungsmaße ſind auf 
Erfordern umpuilen Die Aufitellung neuer Ober 
leitungsmaße bedarf der Genehmigung. 

. Zur Verhütung der durch den Bruch der 
Arbeitsleitung entftehenden Gefahren und Uuzuträg- 
lichfeiten find jelbjttätige Stromausſchalter anzulegen. 

g. Die Höhenlage der Urbeitsleitung über dem 
Strafendamme au, joweit nicht Überwege und 
ähnliche Anlagen bejondere Bejtimmungen erjorbern, 
mindeitens 5,25 m —— 

h. Es bleibt vorbehalten, die Anforderungen mit⸗ 
zuteilen, welche an die Beichaffenheit der ienen, 
nebjt Unterbettung zur Vermeidung der jich aus den 
fogenannten vagabundierenden Strömen ergebenden 
Gefahren gejtellt werben — 


84. 

Es bleibt vorbehalten, falls und ſoweit die Kohlen⸗ 
ſtraße in den Bebauungsplan einbezogen und für 
den ſtädtiſchen Verlehr und Anbau durch Ausbau 
in einer den ſtädtiſchen Straßen entſprechenden Weiſe 
ger ejtellt wird, der Unternehmerin aufzugeben, die 

= auf ihre Kojten derart umzubauen, daß der 
anze Bahnkörper an jeder beliebigen Stelle mit 
Fubmwert befahren oder — werden kann. 


Die Bahnunternehmerin hat jederzeit auf Ver— 
langen der Auffichtsbehörden die zur —— 
Abwickelung der Verladegeſchäfte erforderlich werdenden 
Berladeeinrichtungen zc. unverzüglich zur Ausführung 
zu bringen und vor der Ausführung die hierzu note 
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wenbigen Beichnungen ufw. zur Genehmigung vor⸗ 
zulegen. 


86. 

Die Unternehmerin ift gehalten, nach Aufforderun 
ber Genehmigungsbehörben —A er zur An, 
wendung gebrachten eleftriihen Syſtems Ber 
befjerungen, welche die Sicherheit des Straßenverfehrs 
oder Bahnbetriebes wejentlich zu erhöhen im Stande 
find, inöbejondere ſolche, welche die Befeitigung der 
oberirdiſchen Stromzuführung und Schienenrüdleitung 
ermöglichen, binnen Jahresfrift zur Ausführung zu 
bringen, jofern die Verbeſſerungen ſich technitch 
a bewährt haben, und die mit ihrer Ein— 
übrung verbundenen Koſten nicht derart erhebliche 
— daß der —— der Bahn eine angemeſſene 
Verzinſung der Anlage — mehr ergeben würbe. 

Die Perfonenwagen müffen haltbar gebaut und 
derart eingerichtet fein, daß das Ein- und Ausfteigen 


— und — erfolgen kann. 
e größte Breite derſelben darf nur 2,0 m 
betragen. 


Die Sitzbreite hat mindeſtens 49 cm für die 
Berjom zu betragen. Die Wagen erhalten fortlaufende 
Nummern. - Sie müfjen verfehen fein: 

‚a. mit einer beutlich in die Augen fallenden Be— 
geichmung der Fahrrichtung, 

b. mit Vorrichtungen, welche eine genügende 
Beleuchtung nach augen und im Innenraum ermög« 
l pe ift eine — Notbeleuchtung vor⸗ 
zuſehen, für den Fall, daß die elektriſche Leitung 
g oder unterbrochen wird, 
©. mit te: ducch welche die Wagen- 
Ha dem Publikum, fowie Schaffner und Wagen« 
führer ſich untereinander Signal geben können, 

d. mit einer Ausſchalte- und einer von ihr 
mabhängigen Bremsvorrichtung; die lehtere muß 
vom Wagenführerplage leicht zu handhaben umd fo 
—J fein, daß bei einer Fahrgeſchwindigkeit von 


in der Stunde bie volljtändige Bremswirkung 
auf 8 m eintritt, 


e. mit Vorrichtungen, welche 
ihre Heizung in falten Tagen 
r\ mischen. 

Dad Profil des lichten 
= — - ‚na star 
tehender izze feſtgeſetzt, 
danach darf ” Breite der 
y Güterwagen (vierachſige Dreh⸗ 
— gejtell-Motorwagen) an feiner 
Stelle mehr als 2,30 m und ihre Höhe nicht mehr 
ald 4,80 m betragen. 

Die feitwärts auf die Plattform des Güterwagens 
zu jhiebenden, mit Rädern verjehenen Kohlen» und 
Stembehälter dürfen, in der Breite des Güterwagens 
gelten, da3 Breitemaß von 2,0 m nicht überjchreiten. 

ef eig Ser jowohl als auch die Güterwagen jelbjt 
find mit ichtungen zu-verjehen, welche ein jelbit- 






tätiges Herablippen ober Herabrollen der Behälter 
von dem Güterwagen verhindern. 


hen. - 

ch gen find mit elektriſcher Kurz⸗ 
ſchlußbremſe, einer auf fämtliche Mäder wirkenden 
Spindelbremje, und mit einer Fallklotzbremſe als 
Notbremje auszurüften. Die Anordnung anderer 
Bremdvorrihtungen, in®befondere aud) von Sand» 
ſtreuern, bleibt vorbehalten. Schußvorrichtungen zur 
Verhütung des Herabfallens des enführer® von 
feinem Standpuntte und Bahnräumer find vorzufehen. 
Optiſche und afuftiiche Signalvorrichtungen Ed ans 
—— Jeder Wa ei — ” einer — 
nach dem von den Aufſichtsbehörden genehmigten 
Syſtem verſehen ſein. 

Anordnungen über die Anbringung von weiteren 
Vorrichtungen an den Betriebsmitteln, beſonders an 
den Perſonenwagen, die im Intereſſe der Sicherheit 
des Betriebes und des öffentlichen Verlehrs und im 
Intereſſe der Geſundheit der Fahrgäſte wünſchenswert 
ſind, bleiben vorbehalten. 

Bevor mit dem Bau neuer Betriebsmittel, welche 
von den bisher in Benutzung befindlichen abweichen, 
begonnen wird, find Den ———— en 
Bauzeichnungen und Berechnungen in drei Aus— 
fertigungen einzureichen. 


88. 

Für die Berechtigung zur Benußung ber in 
Anspruch genommenen äffentlichen Wege und Plätze 
gelten die hierüber mit dem Forſtfislus, dem Berg- 
fiskus und dem Bezirksverband vereinbarten und 
etwa . zu vereinbarenden Beitimmungen. 

Für die der Unternehmerin obliegende Berpflich- 
tung der Unterhaltung dieſer Wege und Pläge und 
ihrer Wiederherſtellung beim Wegfalle der Geneh- 
migung haftet die von ihr nach $ 41 dieſer Urkunde 
bet der Königlichen Regierungshaupttaffe hierjelbit 
hinterlegte Kaution. 


89. 
Falls während der Zeitdauer diefer Genehmigun 
von der Iinternehmerin der Betrieb der Bahr pr 
egeben wird, ohne daß ein neuer Unternehmer an 
ihre Stelle tritt, ift die Uuternehmerin verpflichtet, 
unter Befeitigung aller in den Straßen und Plägen 
befindlichen Anlagen die Straßen und Pläge durch 
entfprechende BPflafterungen oder fonjtige Arbeiten 
nad) Anweifung der Wegepolizeibehörde wieder in 
ordnungsmähigen Zuſtand zu bringen. 
s 1. 

Bei der — der Unterhaltungs-, Er: 
gänzungs⸗ ꝛc. Arbeiten hat die Unternehmerin dafür 
zu jorgen, daß die Benuͤtzung der öffentlichen Wege 
und Plätze durch die Arbeiten nicht mehr als uns 
vermeidlich verhindert oder erjchwert wird. Bes 
ichädiqgungen der in oder an dem Straßenkörper 
befindlichen Anlagen find zu vermeiden. Den von 
der Wegepolizeibehörde diejerhalb getroffenen Anord⸗ 

1* 
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nungen iſt Folge zu leiften. Für ben Schaben, ber 

burd) bie oe an öffentlichem ober Privateigentum 
entjteht, ijt bie — verantworilich. 

11, 


ch inblit auf Die mit den ——— 
A ae en 
p agen und die Si it ienungd« 
* Saba Gefahren Hat bie Unternehmerin 


Igenden Auflagen zu en en: 

U3 die Stromzuführung durch eine ober- 
idifhe lanfe Leitun erfolgt, muß diefe, Die „Arbeits- 
leitung“, an allen — wo ſie vor e ober- 
irdiſ Telegraphen- oder jprechlinien kreuzt, 
mit vorrichtungen verj fein, durch 
eine Berührung der beiderfeitigen Seitun verhindert 


oder unſchãdlich gemacht wird. * —— 


lönnen u. a. b geerdeten Schutzdrähten 
a = ae Gorzteten und dergleichen. 
bie Arbeitleitung (Ziffer 1) n — 

— oberirdiſche blanle Zuleiter geſpeiſt, jo mü 
die Speiſeleitungen da, wo ſie von vorhandenen * 
irdiſchen Telegraphen⸗ und 3 —* en gelreuzt 
werden, gegen etwaige Berührung durch letztere ent- 
ir in ‚Sister Getung — = > 
ete rähte o ein ie 
olation darf auch von Ge Betriebö- 
jpannung um 1000 Bolt überfteigenden Spannung 

nicht ra gen werben. 

3 die Stromrüdleitung durch die Gleis. 
— erfolgt, möüflen we mit dem Straftwerfe 
durch bejondere Leitungen, die Schienenjtöße unter 
ſich durch befondere metalliiche Brüden von aus 
reichendem Querſchnitt in ern —— Verbindung 


tehen. 

4) Wo die Arbeits⸗ oder Speiſeleitungen der Bahn 
ſtreckenweiſe in einem Abftande von weniger ald 10 m 
neben den Telegraphen- ober iſprechleitungen ver⸗ 
laufen und die örtlichen Verhaältniſſe eine Berührung 
der beiberjeitigen yo ngen auch beim Umjtürzen der 
—* — —— * — —— ni — 

ließen, müſſen die ya er an 2* — 
Ice auch der vo —— gen Bari 
als die font üblichen U —* durch entſp 
tärkere en und ii ten und — ſon 3 
Verſtärkungsmittel En, —— und dergleichen) 
gegen U beſonders g nd. müſſ ie 
die Drähte an ben —— un —A— ſein, 
eine u aus ihren Drahtlagern auögeichlofjen ie 
5) An oberirdiichen Kreuzungen der eitigen 
Anlagen ni der Abftand der unterften Telegraphen« 
oder Fern leitung von den höchjtgelegenen jtrom- 
—— Teilen der Bahnanlage — lm 
betragen. Die Maſten zur Au der ober» 
irdifchen Leitungen müſſen von vor —* en Tele⸗ 
—— leben oder —— ſprechleitungen mindeſtens 1,25 m 


6 u + N tu d bauernd in gutem 
Suftlnhe J chu vorrichtungen ſin in g 


eim Betriebe der Bahn fein regel⸗ 
jel ftatt, jo iſt ber negative 
ine mit ber Gleisanlage zu 


verb bei. 
— db. tanb — 
in une —— — ——— der 


ger bie Sch it er Sebienungpesfongia gelähtbet 
werben könnte, find ohne Verzug en ol ; außer 
dem ift ber eleftrijche —— 


I 
are sein 


b der Fehl DE * 
N er 5 de —* — nd ——— 
vorgeſehenen A nicht ala aus⸗ 
reichend erweiſen jo gen fahren für den Beitand 


(die Subjtanz) der Tel taphen 

anlagen oder für Die Sicherheit bes 

perſonals fernzuhalten, bleibt vorbehalten, jeberzeit 
—— gefa ahrenpoigelliche Anforderungen zu 


10) Vor dem Vorhandenſein der vorgejchriebenen 
Schugvorrichtungen darf das Leitungsneg auch für 
—— oder fonftige Verſuche nicht unter Strom 


werben. Bon ber er. Unterjteom- 
Kan ift der Telegraphen tung mindeſtens drei 
freie Ko tage vorher — Mitteilung zu 
machen. er iſt iht mind vier ee wi 


her von der z Strecen (hr — Pr 
oder einzelner Streden ih Na 
11) Die im abrenberethe ber ein) * gie. 
ſtromanlage verlaufenden — 
find, falls ſie auch Reichs⸗Telegraphen⸗ um 
iprechleitun en freuzen oder ſich ihnen —* 
die Einwirlungen aus der Starlſtromanlage in 
jelben * e zu — wie die —— — 
Längere, Durch die Unterhaltungs» ufw. Arbeiten 
ber Te — bedingte —— 
ftellungen bedürfen der Geneh —* —— mer 
ſichtsbehörde auch dann, wenn dnis 
pn der Telegraphenverwaltung — der zu. 
etriebsleitung befteht. Bon allen, über die fa 
mäßigen Zeiten hinausgehenden nn intinge 
ans 


ift vorgängige, im dringen 
tens trägli liche A 
Be mi a 


8 12. 

Die Anlegung von neuen und die — * 
von beſtehenden Seiten und Weichen ba 
Anordnung ber Genehmigungsbehörden Fr 
Es bleibt vorbehalten, zu — daß die Unter 

—— dem Publikum an den "Ontieteen ge 
ſchloſſene Warteräume bietet. 
g 13, 

Die Auffichtsbehörben können die Untern 
jederzeit zur Gejtattung der Einführung von An ai 
peter für den rung? nad) $ 10 bes 
abhngejeges auf denjenigen Streden anhalten, pe 
welchen die Beförderung von Gütern itattfindet, 
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8 14. 
Jeder Wagen * — ſtſtellung, ob Bauart 
und *28 erſonenwagen auch die 
—28 —* Plaͤtze den gen ehmigten 
nungen und den Feſtſezungen der Genech- 


behörben entiprechen, vor Inbetriebnahme der 
= durch die Genchmigungabehörben —— 


—* übrigen hat die Prüfung der Einrichtung und 
Betriebsfähigleit der Bahn und der Betriebsmittel 
ich und außerdem auf Verlangen der eijen- 

chen Au — jederzeit zu erfolgen. 


Über Verwendung re reg er gen be 
haften fich die Genehmigungsbehörden die Beftim- 
mung vor. 

Anbringung don Aushängen, Blafaten, 
— uſw. an den Aupenfeiten der Wagen 


Matte, bemalte oder mit pr ver⸗ 


iben find nicht geſiattet. 
ae gentüren elühfen —3 
$ 16, 


Die: — — ie Sehne be das 5* 
— ſowie geeignete M —— an 

ein bie — ſtören — * tunlichft 
— 


rd 
ar Erfo — 


ber Feuerwehr in 
koſtenlos zur Verfügung 


Ha ofen 


Die erin —* chalten die Bahn für die 
Fön der migung ordnungsmäßig zu betreiben. 
Hu diejem Zwecke Hi die Bahn nebit allem Zube 
hör age der Betriebsmittel fortwährend dem 
meiligen Verlehrsbedürfnis entiprechend auszurüften 
Fon * —* unterhalten, daß ſie mit der von 


rden beſtimmten oder noch zu be— 
—— ** — befahren werden 


———— iſt die Unternehmerin verpflichtet: 
En ven von allen, an ficheren an De 
mäßigen g der einzelnen ge hindernden Gegen 
Nänden -frei zu halten; 
b. für — * — der Zugänge an 


den en zu forgen und diefelben auf Erfordern 
göwege, Ladeſtraßen und Lade 


zampen der tellen bei Dunfelheit für die 
Dauer bed Verlehrs zu erleuchten; 


—XX ——— 


d. bie Wagen und deren Ausrüſtungsſtücke ſtets 
in reinlichem und — — uſtande zu 
—— auch die Jah der Dr Birnmmeien 
unter —E— der von 
= Aufſichtsbehörden erteilten Weiſungen deutlich 
Rau machen ; 
f b —eSS 5— Se 
— em is nach Ano er 
— zu — s 


— Shen 83 
er 
kom fie — eg de Sommerhalb- 


jahres zur Bermeibung übermäßiger Staubentwidelung 
au * Koſten are zu beiprengen. 


— —— 
Ü en zur nun 
ia, Sn: Bahasa Din Yan Ideee 


en ——— 23 tigten un ————— öffent» 
* — ai “ un —— — 
Betrieböbauer, Wärter * Poſten aufzu ufauftellen, 


— Brei 
ie Be — are: Br engl 
Sm —— blieben ee vor» 


Während ber ü gende 
—— ne ee En 


inn 
E der Betriebs en bedarf ber 
—— —— 


Weitere Vorſchriften 
gen Betri und us 
bleiben ausdrüdlich — 


Sollte der — Betrieb ohne genü⸗ 
enden Grund unterbrochen ober eingeſt 
—* —* die Verhängung einer —— —ù— von 
M mit der Maßgabe vorbehalten, daß die Ent» 
—* darüber, ob und bis zu welchem Betrage 
die Strafe ala verfallen anzu ijt, dem 
Minifter der öffentlichen Arbeiten unter Ausichluß 
des Rechtswegs zufteht. ⁊ 


ng des ordnungs⸗ 
fientlihen Verkehrs 
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eingerichtet werben. Auf Erfordern der ee 
behörben ift die Unternehmerin verpflichtet, in ſolchen 
Fällen ihre Gleiſe zeitweilig auch zu verlegen; 

b. bei Beranftaltungen von Feſten, Truppenauf- 
ftellungen, öffentlichen Aufzügen, eröbrüniten und 
fonftigen außergewöhnlichen Bor lin, welche 
einen groben ujammenflugß von Menichen herbei: 
—— ge = —52 illen hat die Unter- 
nehmerin feinen Anjpruch auf ädigung d 
die Ortspolizeibehörden, den Preu —* ober —* 
Reichsfiskus ober die beteiligten Kommunalverbände 
— 

es gilt auch hinſichtlich derjenigen Nachteile 
und — welche den ra Äh durch 
den fonjtigen Berfehr zugefügt werben oder welche 
etivaige Klage polizeiliche gg außer den im 
vorigen Abjak ———— ſich bringen. 
8 25. 

Nachdem die erften drei Betriebsjahre, für welche 
gemäß $ 18 der alten Genehmigungsurfunde vom 
28. Dezember 1901 die Einrichtung des a 
dem Unternehmer überlafjen worden war, verflofien 
find, bedarf fortan jeder Fahrplan der Genehmigung 
der Auffichtsbehörben. 

Dei der Aufftellung der Fahrpläne find die von 
den Genehmigungsbehörden erlaffenen Beitimmungen 
über bie ae 77 zu berüdfichtigen. 

5 


Die Feſtſetzung der Beförberungspreife fteht der 
Unternehmerin fünf Jahre hindurch — A e 
der Inbetriebnahme des gejamten Unternehmens 
den Perjonen- und Güterverkehr, d. i. der 25. April 
1903, an gerechnet — frei. 

Von jeder Anderung der Beförderungspreiſe und 
der allgemeinen Anordnungen hinfichtlich der Beför- 
derum ee ift den Aufjichtsbehörben Anzeige 
zu atten. 

Nach Ablauf des vorbezeichneten fünfjährigen Zeit» 
raums erfolgt die Feſtſtellung der Yang mis 
durch die Auffichtsbehörben gemäß 8 14 des Klein- 
bahngeſetzes und danach alle fünf Jahre eine Nach— 
prüfung diefer Feſtſtellung und gegebenenfall® eine 
anderweitige Feſtſetzung. 

Zuficherungen gegenüber einzelnen Interefjenten 
(Kommunalverbänden, Grunderwerbsinterefjenten uf.) 
über freie Fahrt oder dahingehend, dad Entgelt für 
die Beförderung abweichend von ben tarifarijchen 
Preiſen zu bemeffen, find — 


Die Fahrpläne und die Tarife ſind in den .— 
Perjonenbahnhöfen, in den Wartehallen und in den 
etwa zur Güterabfertigung bejtimmten Räumen durch 
Aushang zur öffentlichen Kenntni® zu bringen. 
Außerdem jind fie mindeftens drei Tage, Erhöhungen 
der Beförderungspreife aber 14 Tage vor ihrer Ein— 
führung durch die Zeitungen, welche für die amtlichen 
Belanntmachungen in dem Stadt» und Landkreife 
Eafjel beftimmt find, zu veröffentlichen. 


und 15. März; 1903 (R.⸗G.⸗B 


828, 

Die den Ausichluß von ber Beförderung oder die 
nur bedingte Zulafjung von Gegenftänden regeinden 
Beftimmungen im 8 50 der Eiſenbahn⸗ Verkehrsordnung 
bom 26. Oftober 1899 und der Anlage B. Hierzu 
¶ R.⸗G.⸗Bl. ©. 557 1, neift Nachträgen vom 2. Juli 
und 24. Dezember 1900 (R.⸗G.⸗Bl. von 1900 ©. 318 
und von 1901 ©. 1), vom 30. Mai und 25, No 
vember 1901 (R.G.⸗Bl. ©. 191 und 491), vom 
30. Januar, 22. März und 23. November 1902 
(R.⸗G.-Bl. ©. 41, 127 und 281), vom 2. Februar 
©. 6 und 46), 
vom 3. ruar, 6. Juli und 18. Oftober 1904 
(R.⸗G.⸗-Bl. ©. 29/83, 253/9 unb 383/4), vom 
4. Februar, 7. April, 8. Juni, 6. und 24. Juli, 
23. — 2. und 22. November 1905 (R.G.⸗Bl. 
©. 7/10, 235, 542/3, 597/8, 710/11, 750, 765/6 
und 771) fowie vom 8. Februar und 7. März 1906 
R.-G.-Bl. ©. 139 und 389 ff.), der Anhang F 

nlage B. vom 7. Dezember 1902 (R.⸗G.⸗Bl. ©. 294) 
jowie die fpäteren Anderungen und en bieler 
Beitimmungen find — mit Ausnahme der Borjchrift 
unter B. 2 ım $ 50 ber Eifenbahn-Berfehrsordnung — 
auch für die Herkulesbahn verbindlich. 

Mit Zuftimmung der Auffichtsbehörben lönnen, 
wenn nötig, Abweichungen von diefen Beitimmungen 
zugelafjen werben. 2 


Bon jedem Wechſel in der Perſon des Betriebs⸗ 
leiters ift den Auffichtsbehörden Mitteiling zu machen. 
8 30. 

Alle im äußeren Betriebsdienite rn. Der 
bienfteten (Wagenführer, Schaffner, Kontrolleure ꝛc.) 
müffen diejenige körperliche und geiftige Fähigkeit und 
Be —— itzen, welche ihre Berufs⸗ 
pflicht erfordert. 

Über alle im äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten 
Bedienjteten find Nachweifungen zu führen, welche über 
ihr Alter, ihre etwaigen gerichtlichen und bisziplinaren 
Beitrafungen, über ſonſtige für bie —— und 
—— für ihren Dienſt erhebliche Hände 

usfunft geben müſſen. Auf Erfordern find dieſe 
Nachmweifungen den Aufjichtsbehörden vorzulegen. 

Bedienstete, welche jich ald unfähig oder unzu⸗ 
verläffig für ihren Beruf erwiejen haben, find auf 
Erfordern der Auffichtsbehörden aus ihrem Dienft 
zu entlafjen. Diejes Rechtes der Auffichtsbehörben 
ift in den Dienftverträgen Erwähnung zu tun. 

8 31. 

Die Tätigkeit der im $ 30 bezeichneten Angejtellten 
ift nach wie vor durch die von den Aufficht rden 
genehmigte Fahr- und Betriebsordnung (Dienſt⸗ 
anweiſung) und die einfehlägigen Beitimmumgen der 
Polizeiverordnung vom 28, März 1903 zu regeln. 
Etwa neu zu erlafjende gelogen find den 
Auffichtöbehörden rechtzeitig zur Prüfung und Gench- 
migung einzureichen. 


—— — 
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$ 32. 
Jeder für die Perſonenbeförderung beſtimmte 
‚Motorwagen muß von einem Wagenführer und einem 


Scha eitet ſein. Der Fo des letzteren 
Dean —— Erlaubnis der Aufſichtsbehoͤrden. 
Die Bedienung der Güterwagen durch eine Perſon 
bleibt mit der a, —* A} 
aus Gründen der Betriebs⸗ o ehrsficherheit 
bon dem Aufjichtöbehörben für erforderlich gehalten 
werben jollte, bie Bedienung dieſer gen zwei 
Perfonen zu verwenden find. 


8 33. 

u ®a d nur jolche onen 

PR ui gr vg — —* alt, 
i iſchen Bahnbetrieb, der Fahr⸗ 
engine — ex und 
eine und bu obefahrten 
iejen haben. EB wird —— nach — 
g beſtimmtere Vorſchriften zu eine Ebenjo 
v ten, die u (a der Wagenführer 








an eine befondere Erlaubnis (Fahrſchein) zu knüpfen 
und ein Höchſtmaß ihrer täglichen Beichäftigungszeit 
zu beitimmen. 


$ 34. 

Die Wagenführer und Schaffner müſſen bei ihrer 
Dienftausähhn — an der vorderen 
Seite der Roplsehedung eine die Feſtſtellung ihrer 

on ermöglichende Nummer tragen. 

wejentliche Anderung an der genehmigten 
Dienftlleibung unterliegt der Genehmigung der Auf: 
töbehörden. 


8 35, 

Über das Bahnunternehmen ift unter möglichiter 
Anlehnung an = jeweilige — — 
eine beſondere nun ren, aus welcher 
auf die plan⸗ = anfhlagsmöbige Herjtellung und 
Ausrüftung der Bahn verwendete Kapital, die Brutto⸗ 
einnahmen, der jährliche Reingetvinn des Unternehmens 
und die gezahlte Dividende mit Sicherheit erjehen 

— hörden iſt auf ihr Erfordern d 

ehö iſt auf ihr ern der 
Rechnungsabſchlu cher von einem vereideten 
Bicherzevilor auf feine Richtigfeit zu beicheimigen ift, 
nebſi Belägen jährlich einzureichen und — im Falle 
er zu Zweifeln bezügli yoz Richtigkeit ꝛc. Anlaß 
ge — Einſicht eichäftsbücher & gejtatten. 
ie Vorfchrift des $ 13 Ubjah 3 bes Geſehes über 
die Bahneinheiten vom or a wird hierdurch 
nicht berührt. 
8 36. 

Im Intereſſe der Aufrechterhaltung eined regel⸗ 
mäßigen und en Fein Rn rien. 8: 
fonds ſowie — neben dem nach den —— 
Vorſchriften für Altiengeſellſchaften erforderlichen 
Bilanz⸗Reſervefonds — ein Spezial» Rejervefonds 
nach Maßgabe der jolgenden Beitimmungen zu bilden: 


prüfung binf 
S = 


1) Der Emenerungsfonds dient je Beitreitung 
der Koften der regelmäßig wiederkehrenden Erneuerung 
des Dberbaues und der Betriebsmittel. 

Es find jedod, hieraus von den Betriebömitteln 
nur die Kojten ganzer Lokomotiven und Wagen, von 
den Oberbaumaterialien dagegen auch die Roften eins 
einer Stüde zu bejtreiten. Der Erjak einzelner 

eile von Betriebömitteln (Stromabnehmer ufw.) 
muß auf Rechnung des Betriebsfonds erfolgen. 

In den Erneuerungsfonds fließen: 

a. ber Erlös aus den abgängigen Materialien der 
Betriebsmittel und den DOberbaumaterialien, 

b. die Binjen des Fonds jelbit, 

o. eine aus ben Überjchüffen der Betriebseinnahmen 
über die Betriebsausgaben zu entnehmende jähr- 
liche Rüdlage. 

Laſſen die Betriebsergebnifje eine Jahres bie 
Dedung der Rüdlagen zum Erneuerungsfonds (Lit. c) 
nicht nicht vo ſtandig au, jo ift das Fehlende 
aus den Überjchüffen des oder der folgenden Betriebs- 
jahre zu — Abweichungen hiervon ſind mit 
Genehmigung Herrn Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten grräifie, 

Die Genehmigungsbehörben find ermächtigt, auf 
Antrag der Unternehmerin von der Zuführung weiterer 
Rücklagen zum Erneuerungsfonds dann zeitweilig 
abzufehen, wenn berjelbe eine nach ihrem Grneiien 
— Höhe erlangt hat. 

2) Spezial-Rejervefonds dient zur Beitreitung 
von Ausgaben, die durch außergewöhnliche Elementar- 
——— und größere Unfälle hervorgerufen werben. 

iejem Fonds find zuzuführen: 

a. der Betrag der verfallenen, nicht abgehobenen 
Dividenden und Zinjen, 

b. die Zinfen des Fonds jelbit, 

c. eine aus dem Überjchujje der Betriebseinnahmen 
über die Betricbdausgaben des Bahnunter- 
nehmens zu entnehmende jährliche Rü inge. 

Erreiht der Spezial» Rejervefonds den Betrag 
von 5°/, des Anlagefapital®, jo können für bie 
Dauer diejes Beitandes weitere Rüdlagen unterbleiben. 

Die Genehmigungsbehörden find nr. bon 
der Pflicht zur Anjammlung eines Spezial» Rejerve- 
fonds ganz zu befreien, wenn und jo lange die Er- 
reihung ſeines Zwecks durch die ehörigfeit zu 
einem für zuverläffig erachteten Verjicherungsunter- 
nehmen 2 rleiſtet iſt. 

3) Die Anordnungen über die g0de der Rück⸗ 
lagen zum Erneuerungs⸗ und zum Spezial-Rejerve- 
fonds werben einem bejonderen — vorbehalten, 
welches in Zeiträumen von 5 Jahren einer Nach— 
tlich der Zwedmäßigfeit der bisherigen 

e, neuerungsfonds auch Hinfichtlich der 
Beichaffungswerte durch die Deu ar et 
unterzogen wird. Hierbei fommen Beichaffungen, 
Änderungen der Betrieböweife ufiv,, welche innerhalb 
einer fünfjährigen Periode vorgenommen find, exjt 
für die mähft olgende Periode in Betracht. 


4) Der Erneuerungsfonds ımb ber Spezial 
—*75 ſind 74 von einander, als auch von 
— Fonds des Unternehmens getreunt verwalten. 

zu jenen Fonds zu vereinnahmenden u. 


—* — ſie nicht ſofort zur Verwen gelaı er 
n Wertpapieren, bei der Reichsba 
find, — — eine, . " 
Über alle Vortommniffe, welche den regel 
Gang des Betriebes rm oder 232* 78 
Aufſichtsbehörden umgehend An zu a 


Etwaige von Ai genannten * zur Be⸗ 
ſeitigung ber en — Anordnungen 
find ungefäumt ——— 


Über jeden Betriebsunfall ne hat der Betriebsleiter 
der Fr unbejchabet —— Eingreifens 


der hörden eine Unterſuchung zu 
den Tatbeitand, wenn nötig, durch Angel 
—— feftzuftellen und Die daraus * ergebenden 


en na — Ermeſſen 
gen * —A— find zu 
ya an die — — und die Ortspolizei⸗ 
— —— — fürzeften Wege über alle 
e 
5 Menichen getötet oder verlegt find, 
—— t eines ſtrafbaren ſchuldens an 
—* Unfall gegen einen Bahnbedienſteten oder 
eine fremde on vorliegt. 

Nur bei leichten ———— Se n infolge 
eigener Unvorſich —— ichleit, ſowie 
bei nicht unmittelbar mit dem —— zuſammen⸗ 

ngenden Verletzungen, ſofern dabei * nach 

2 des Strafgeſebbuches auch ohne Antrag des 
Verletzten ftrafbare Handlung oder Unefaffung, eines 
dritten nicht anzunehmen ift, Tann von Der Anzeige 
an den taatsanwalt und die Polizeibehörde ab- 


geiehen werden 
) an die Tr ebenfalls ſofort, 
wenn Menjchen Eiebahne 


3) an die Eifenba nauffißhtäbehörbe ſchriftlich 
Sinn, Ode A — 

a. onen erheblich wer nd, o 

b. eine Fafmanlı ie der BER 


neebet- 
ne 


— in — F im Arge: Krk die fofortige 


intliche Vera * ee 

Betriebereigniffe bat der Betriebsleiter nach der 

Beitjolge, georbneteß ar is zu führen, aus 

Zeit, Ort, Her e eritatteten ungen 

* das etwa Rn —* genan zu etteben 
fein müſſen 





ua 0 6 F— — jeden lichen 
a 
—— außetben it ie — den 


Auffichtöbehörben 3— — zur Prüfung vor- 
zulegent. 


1) Die Unternehmen * nach Maßgabe ber 


ae fi. Du — ann 






ie —5— mgen und 

— ——* ffentli —— fie 
der — von Militärtran u | ich, 
jo unterliegen dieſelben im Eingelfalle ‚der Berein- 
barung zutfehen ber abjenbenden und 
der —— Er für die Befri —— 
etroffenen allgemeinen Beſtimmungen 

eben werben. 


u — ſich im Mobilmahungs + 5 

falle die Militärtransporte nicht J den 

ö fientlihen © * engen, I ie Di itãr⸗ 
Verkehrs hr ers a 


Bat, 
—S ui ae 
Er 
ilitärſahrplan einz 


—* Werteh 
uführen 
4) Die Unternehmerin iſt im Mobilmachungẽ· 


ſchalten ne eitweife bie Beſt 
eintachung g und volljtändige — 
ent 
und —*— —— > Zeiet und ng zur 
nen dien⸗ 


et —** Die —*8* Ent · 
ung regelt ſi na 
Beſtimmungen der li bahnordnung, H. 
D. und des Geſehes über die Kriegslei en dom 
13. Juni 1873 ( ——— eite - z 0e 
Berüdfichtigung des es ma 
Maßgabe —— —* ung. 

b) Die pri im Mobilmachungs · 
und — en etrieb einer vom 

u Bee Nähe —— — 

—* ſelbſt * ride, 


und Betriebsführung ſowie Po der Rü — 
ebende Verfahren richtet —— der ftruftion, 
end Kriegsbetrieb und‘ Militärhetrieb der —* 
van (Bifiedr- Eienboßnochuung, Teil U. Bi 
Auf Anfordern der Eijenbahn-Aufficht3behi 
— 4 Kleinbahn zweds Ermittelung ihrer militä ie 
dee Ahlayn, © im Frieden und 5 Kri 
Einrichtungen und Vetri ittel 


Auskunft 
Die “Die Bltitäevermaltung iſt —— berg, 
ur Bervollitändigung dieſer Auskunft ſowie 3 
ii — — auch unmittelbar 
igungen anzuordnen en Offizieren 


agen, 
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md Beamten ift dabei jede wünſchenswerte Unter- 
ftügung zu gewähren. 


7) Ieder Militärtransport wird mit einem bon 
der zuftändigen Dienftitelle außsgefertigten Ausweis 
verſehen. 

Als Ausweiſe gelten: 

a. erg, rg nad dem nachjtehenden 

Mufter 1 (Anlage 1). 

b. Einberufungs-, Entlaffungspapiere, jowie Urs 
laubspäfje (legtere au, wenn fie von Zivil⸗ 
behörden für bie bei ihmen zur Probedienſtleiſtung 
fommandierten oder beurlaubten Militärperjonen 
ausgefertigt find). 

e. Srachtbriete 

Auf Grumd derartiger Ausweiſe erfolgt die Be— 
förderung zu den Sätzen des Militärtarifs, im 
Frieden gegen fofortige Barzahlung, im Kriege auch 
unter Stundung der Fahrgelder. 

Bei Borzeigung der oben unter a und b bezeich- 
neten Ausweiſe find Militärfahrfarten zu verabfolgen, 
die den Transportführern für die Rechnungslegung 
zu belafjen find. 

Werden von der Militärbehörde jtatt der Be 
techtigungsfcheine (Meufter 1) Fahrtausweiſe nach dem 
nadjitehenden Muſter 2 (Anl. 2) ausgefertigt, To 
dienen dieje gleichzeitig als Fahrkarten. 

Im Falle ver Barzahlung werden diefe Fahrt 
ausweife in zwei gleichlautenden Abſchnitten aus— 
gefertigt. Berde Abfchnitte find alddann von dem 
zuftändigen Bahnbedienfteten Hinfichtlich des gezahlten 
Fahrpreiſes auszufüllen und mit dem Dienjtitempel 
oder mit Namensunterfchrift zu verjehen; beide Ab» 
Ichnitte bleiben in den Händen des Transportführers. 
Der eine Abichnitt erhält die Überjchrift: 

Gültig ale Militärfahrkarte. 
Anerkenntnis für die Militärverwaltung. 
und ift für Rechnungszwede der Militärverwaltung 
beitimmt. Der andere Abjchnitt erhält die Überjchrift: 

Anerfenntnis für die Stleinbahnverwaltung. 
und wird nad) Ausführung des Transportes- von 
er RABEN an die Kleinbahnverwaltung ein= 
gejandt. 

Soll die Bergütun apa werden, jo gejchieht 
die Beförderung leichte 3 auf Grund der Fahrtaus⸗ 
weile nach Muſter 2, indes unter Berüdjichtigung 
der dafelbjt für diefen Fall angegebenen Änderungen 
oder auf Grund von enden, welche letztere 
mit dem Vermerk „Fracht ift zu ſtunden“ — 

werden. 

Geſtundete Fahr- und Frachtgelder ſind bei der 
Intendantur des ſtellvertretenden Generalſtabes der 
Armee zur Liquidation zu bringen und bleiben zu 
dieſem Zwecke die Fahrtausweiſe (Muſter 2) bezw. 
Frachtbriefe in den Händen der Kleinbahn. 


7a. I. Während des mobilen Verhältnifjes find 
die Ginberufenen der bewaffneten Macht (Heer und 
Marine). und des Landfturmes behufs eihung 


eben 


bes Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zügen 


. in jeder Wagenklaſſe, nötigenfalls unter Zurüditellung 


alles anderen Perſonen⸗ und Giüterverfehrd, ohne 
—— zu koſtenfreier Benutzung der Bahn zuzu— 
aſſen, und zwar: 

a. die Mannjchaften des Beurlaubtenjtandes gegen 
Borzeigung des Geſtellungsbefehls oder anderer 
Miltärpapiere, 

8. die Mannſchaften des Landiturmes innerhalb 
des betreffenden Korpsbezirtes auf Grund ihrer 
mündlichen Grlärung, daß fie dem Landſturm 
angehören und eingegogem find, 

7. Kriegsfreivillige und ‚Freiwillige des Landfturmes 
auf VBorzeigung einer Beicheinigung der Orts- 
behörde über Zweck und Ziel der Reiſe. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung er- 

folgt den Kontrollbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter @ bezeichneten Aus- 
weile kann abgejehen werden, wenn gegen die münd— 
lichen Ungaben über Zweck und Ziel der Reiſe 
Bedenken nicht beftehen. 

II. Die Sleinbahnverwaltung Hat die auf die 
eſtſetzung unter I bezüglichen, von der Zivil- oder 
tılitärverwaltung für erlorderlich erachteten Bekannt⸗ 

machungen auf ihren Bahnhöfen anjchlagen zu lafjen, 

II. Um der Kleinbahn jchon im Frieden einen 
ungefähren Anhalt für die von ihr im Mobilmachungs- 
falle zu beanfpruchenden Leiftungen zu geben, erhält 
fie von dem Bezirfsfommando von drei zu Drei 
Sahren Angaben über die vorausfichtliche Zahl der 
im Mobilmachungsfalle auf ihrer Bahn zu befördern— 
den Einberurenen jowie über die von Diejen zu 
benubenden Züge. 

Bei weientlihen Abweichungen werden dieſe Ans 
gaben auch in der Zwijchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Kleinbahn auf Zurüditellung 
von Betrieböbedieniteten vom Waffendienit im Mobil: 
machungsfalle, joweit das Perjonal dienjtpflichtig ift 
oder als ausgebildet dem Landſturm II. Aufgebots 
angehört, find — getrennt nach Bezirfsfommandos — 
an den. unterzeichneten Wegierungspräfidenten in 
Form von Liften und vierteljährlichen Nachtragsliften 
nad) dem Mujter 20 der Wehrordnung zu richten. 

V. Die nachträgliche Entihädigung wird der 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung 
gelangten Mannjchaften nad) den Süßen des Militär: 
larifs gewährt. Die erforderlichen Angaben find von 
den Kontrollbeamten auf Grund ihrer Feititellungen 
zu machen. Die Liquidation ift zur Prüfung an 
das Bezirkskommando zu jenden, im deſſen Bezirk 
der Einberufene die Reiſe angetreten 2 Das 
Bezirkskommando fendet demnächſt die Liquidation 
an die Intendantur des jtellvertretenden General» 
ſtabes der Armee. 

8) Die Telegraphen- und Fernſprecheinrichtungen 
ber Kleinbahnen dürfen zu dringlichen militärijchen 
Mitteilungen benugt werden, joweit Die Erfordernijje 
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— — 
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des Eiſenbahndienſtes dies zulaſſen. Im Mobil—-⸗ 
machungs⸗ und Kriegsfalle erfolgen dieſe Mitteilungen 
fojtenfrei. , 

9) Die Bezeichnungen Militärverwaltung, Militär 
behörde, Militärtransport, Truppenteil gelten finns 
gemäß auch für die — und die Schutztruppen. 


Für die Verpflichtungen der Unternehmerin gegen⸗ 
über der Pojtverwaltung finden die Bejtimmungen 
im $ 42 des —— Anwendung. 

1 


Zur Sicherjtellung der nad) diejer Urkunde der 
Unternehmerin obliegenden Pflichten, insbejondere 
der Berpflichtung zum eig, rer Betriebe 
bleibt die von dem bisherigen Unternehmer bei der 
Negierungsd - Hauptlaffe hier beftellte 
5000 M  binterlegt. 

Die Überwachung der Ausloſung der hinterlegten 
Schuldverjchreibumgen it Sache der Unternehmerin. 

Das Haftgeld iſt von der Unternehmerin durd) 
eine gerichtliche oder notariell beglaubigte Urkunde 
von neuem derart zum Pfande zu beitellen, daß der 
Auffihtsbehörde die Befugnis zufteht, durch Ber: 
wendung des Haftgeldes und durch Veräußerung der 
verpfändeten Schuldverjchreibungen Fr jeweıligen 
Kurdwert etwa verfallene Strorbeit ge einzuziehen. 
Die Hinserlegte Summe muß, jobald jte in Anſpruch 
enommen worden iſt, unverzüglich; auf den vorge 
ae Betrag ergänzt werden und zwar in bar 
oder in Schuldverjchreibungen, in welchen nach den 


aution von 


bejtehenden Gejehen die Anlegung bed Vermögens 
von Mündeln zuläffig iſt — unter Berechnung der 


° Schuldverjchreibungen nad) dem Nennwerte — nebjt 


den noch nicht fälligen Zinsfcheinen und den Bins- 
jcheinanweifungen. j 
Eine in bar hinterlegte Summe wird nicht verzinft. 


8 42, 
Bei Nichtinnehaltung der an ge 
gungen finden erforderlichenfalld die in dem Geſetze 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zuli 
1883 vorgejehenen Zwangsmittel Anwendung. 
$ 43. 
Die Üßertongung der aus diefer Genehmigung 
Io ergebenden Hechte und Pflichten an einen anderen 
ternehmer ift nur mit Genehmigung der Aufjichts- 
behörden zuläjlig. * 
5 44. 


Dieje Genehmigung tritt gemäß $ 16 des Klein- 
bahngeſetzes erft dann in Wirkſamkeit, wenn ber 
Nachweis der Eintragung der Altiengeſellſchaft in 
das Handelsregijter geführt, die Zeit der Eintragung 
von der unterzeichneten Genehmigungsbehörde in 
diefer Genehmigungsurfunde vermerkt, umb die mit 
diejem Vermerk verjehene Genehmigungsurfunde im 
Negierungsamtsblatt veröffentlicht worden iſt. (A. Il. 
1013e,) 
Caſſel am 27. März; 1906. 
(Siegel) 
Der Regierungspräfident. Graf v. Bernjtorff. 





Mufter 1 (Anlage 1). 
zu $ 30. 


Berehtigungsihein 


d . . (Name des Transportführerd) . . mit 


Mann vom 


2.0. jur einmaligen Sins 
Wagenklaſſe von rn ed 


(Unterjchrift der Militärbehörbe.) 


— — — — 


Muſter 2 (Anlage 2). 
zu 5 39, 


und 22 fahrt zu den Säten des Militärtarifs in . 
18 re 
ben - Den 19 
(Siegel oder Stempel,) 
Giltig als Militärfahrlarte, 
. Offiziere 
Unteroffiziere und Gemeine mit 
ferd 
Fah im Gewicht von 


rzeug 
..6g Geopaͤck 
des..... - . Cruppenteil) . . 
fahren von 5 tar nl. DO 


— den ten 
(Siegel oder Stempel.) 


kg (nur auszufüllen, joweit der Stüdgutjat zur Anwendung fommt) 


=... ka 


[Die Zahlung ift zu jtunden.] 


19 
(Unterjchrift der Militärbehörbe.) 
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(unb — an Bu 4 bezahlt 


ffigiere.. . . . Einheitöpreß® . . Pf. = M Br. 
———— Uneofiere iñ und Gemeine z ? — — — — 
Er ze (8 ee 5 i = ö e 
2 tzeug (Gericht = kg) E . = n Pd 
* —*X 1000 kg n " — ” 
sferfigungssehthe ; u „= ae ae 

—— = M . Bi.) 

(Stempel.) (Unterfgheift des Bahnbebienfteten.) 


Anmerkung: 1) Bel Stunbung des Fahrgeldes ift die ( ) eingeflammerte, bei Baarzablung die [| |] eingellammerte Stelle 


en. 

2) Kt — — find etwaige Erläuterungen über den Bwed des Kommandos uf. zu machen, ähnlich, wie es 
durch die Militärtransportorduung vorgeichrieben ift. 

3) Bei Barzahlung ift der Fahrtausweis doppelt auszufertigen. Der eine Abichnitt erhält die Überfchrift „Unerfenntnis 
für die Militärvermaltung*, der zweite die Überertt Anerfenntnis für die Wleinbahnverwaltung”. Beide 
Abſchnitte bleiben im den Händen des Transportführers. Der zweite Abſchnitt iſt nah Ausfi hrung des 
Transports von der Militärbehörde an die Rkintaluermeitung einzufenden, 

Die Aftiengejellichaft, welche unter den vorftehens Gemäß $ 16 des Geſetzes über Kleinbahnen und 
den Bedingungen die Genehmigung zum weiteren Privatanjchlußbahnen vom 28. Juli 1892, der 
Betriebe der Kleinbahn bom Staats: (Giter-) Bahnhof Ausführungsanweilung dazu vom 13. Auguſt 1898 
Wilhelmshöhe durch die Kohlenftraße und das Drufel- und $ 44 ber ee Urkunde wird dies hierher 
tal nad, dem Herfules mit Wbzweigung ‚von der vermerkt. (A. II. 352611.) 














Kohlenftrage durch die Nafenallee nah der Billen- Eajjel am 18. Mat 1906. 
tolonie Wilhelmshöhe (Herkulesbahn) erhalten bat, (Siegel.) 
iit am 30. März d. I. unter Abteilung B Nr. 7 Der Regierungspräfident. 
als „Herkulesbabn, Aftiengejelihaft Wa kerähaufen" ðraf v. Bernitorff. 
in das Handelöregifter des Königlichen Amtsgerichts, 
—ES XII, Bierfefoft eingetragen worden. 
tin v — ſind zur Zeit folgende gt cin era (Bruftjeuche) : 
a 
Tollwut: Landkreis Caſſel: — Niederzwehren, 
Kreis Eſch wege: Aue, Niederdünzebach. ragt — 
Schweinefeuche (Schmweinepeft): es Sriglar: Seiplar. 
Kreis Frankenberg: Basdorf. 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. Kreis Melfungen: Grifte. 


Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Obervellmar, Kreis Notenburg: Bebra. 
„sr ela Nieberzwehren, Hederöhaufen, Waldau. Kreis Wolfhagen: Dobenfauien, (A. 111. 2628.) 


Kreis Ejchwege: Frieda, Wanfried, Völkers— Gajjel am 23. Mai 1906 
haufen, U Der Regierungspräfident. 
Kreis jeantenberg: Ktirchlotheim. Graf dv. Bernitorff. 
— ritzlar: Maden, Beſſe, Großenenglis, J ner 
irchberg, Gleichen, Lohne. 456 BAMENT — 
Rn Air Fulda: Opperz, Großenlüder, Almendorf, über Erweiterung ber Hoſpitalspfarrei in Fulda. 
ash) 
Bendireis Hanau: Nieberdorfelden, Langenfelbold, Nach Anhörung und Zuſtimmung der zur Sache 
Dörnigheim. Beteiligten beziw. Berechtigten wird hierdurch feſtgeſetzt 
Kreis Hersfeld: Hersfeld, Mengshaufen. und verordnet, wie folgt: 
Kreis Hofgeismar: Liebenau, Veckerhagen, Fürften: Artikel 1. 
wald, Ehrſten Die Hofpitalspfarrei ad s. Spiritum in Fulda 
Kreis Meifangen: Felsberg, Helmshauſen, wird durch Einverleibung des von der Brauhaus: 
fershauſ ſtraße, von Schildeckſtraße, Löhersſtraße und Karl— 
reis otenburg: Obergude. ſtraße umgrenzten Bezirks der Stadt Fulda erweitert. 
— Bolfhagen: Woltmarjen, Rittergut Hohen: Die auf dem bezeichneten Gebiete wohnhaften 
“ Katholiken jcheiden daher mit allen Rechten und 
Geflügelcholera: Pflichten aus der Stadipfarrei für ewige Zeiten aus 


Kreis Gelnhaufen: Höchſt. und werden der Hoſpitalspfarrei einverleibt. 
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460, An der evangeliichen Schule zu Rothweiten 


Artikel 2. 

Die Hofpitalspfarrei hat vom Tage des Inkraft— 
tretend Diefer Urkunde an ihre eigene Kirchenbuch— 
führung über die Taufen (Geburten), Trauungen 
und Todesfälle ihres Pfarriprengels, 

Artikel 3. 

Diefe Erweiterung der Hofpitalspfarrei gilt vom 
1. Januar 1906 ab als vollzogen. (Nr. 2891.) 

Fulda am 8. September 1905. 

(Siege) Der Bilchof von Fulda. Endert. 


Die nad) der vorjtehenden Urkunde vom 8. Sep- 
tember 1905 von dem Bilchofe von Fulda Eirchlicher« 
ſeits ausgejprochene Erweiterung und Umjchreibun 
der fatholiichen Hojpital= Pfarrei in Fulda wird au 
Grumd der von dem Miniſter der geiltlichen, Unter: 
richts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten mittels Erlajies 
vom 19, April d. J., G. II. 4511, uns erteilten 
Ermächtigung hierdurch von Staatswegen bejtätigt 
und in Vollzug geſetzt. ee 

Caſſel am 17. Mai 1906. 

Ktöniglihe Negierung, 


(Giegel.) Abteilung für Kirchen- und Schulwejen. 
Graf v. Bernftorff. Schmid, i. V. 
457. Un Stelle des verftorbenen Herrn Pimentel 


Eoronel ift Herr Dr. Joje U. Baldo zum Berufs: 
Generaltonjul der Vereinigten Staaten von Venezuela 
für das Deutjche Reich mit dem Amtsfige in Hamburg 
ernannt worden. (A. I. 2143.) 
a = am 25. Mai 1906. 
er Negierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
Verordnungen uud inte rn m 
anberer Staiferlicher u, Höniglicyer Behörden. 
458. In Sorga, Fr. Hersfeld, iſt eine Tele 
raphenanjtalt mit Uinfaitmeldebienft und öffentlicher 
Fernipredhitele in Wirfjamfeit getreten. 
Eajjel am 19. Mai 1906. 
Kaiſerliche Ober: Bojtdirektion. 
3. B.: Buchholz. 
Erledigte Stellen. 
459. Die evangelifche Schuljtelle zu Schwaben- 
dorf mit Wolfskaute, mit welcher Kirchendienjt 
verbunden ift, ijt Durch den Tod des Inhabers erledigt. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1050 M, die Vergütung für den Kirchen: 
bien 170 M, der Einheitsſatz der Alterözulage 120 M. 
Bewerber wollen ihre Gejuche bis ſpäteſtens zum 
5. n. Mts. beim Kreisichulinipeftor, Herrn Pfarrer 
Pörtje in Josbach, einreichen. 
Kirchhain am 22. Mai 1906, 
Der Königliche Schulvorjtand. 
Freiherr Schent zu Schweinsberg, Yandrat. 


ift die Lehrerftelle zu beiehen. Das Grundgehalt 
beträgt 1200 M, fowie freie Wohnung und 180 M 
Einheitsjag der Alterdzulage. Etwaige Bewerber 
wollen ihre Gejuche nebſt Zeugniſſen innerhalb 
14 Tagen an den Herrn Ortsſchulinſpeltor im 
Simmershaufen richten. 

Caſſel am 16. Mai 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Dörnberg, Landrat. 
461. Die 2. evangeliiche Schulitelle zu Nieder- 
urff wird am 1. Juli 1906 frei. 

Das Einkommen bejteht aus 1050 M Grundgehalt, 
freier Wohnung und Wlterszulagen von je 120 M. 

re wäre nebjt Zeugniſſen nimmt der 
Königliche Ortsjchulinipektor, Herr Pfarrer Stein- 
bod zu Niederurif bis zum 15. Juni 1906 entgegen. 

Friglar am 22. Mat 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

. V.: Meyer, Streisfefretär. 
462. An der evangelijchen Volksſchule zu Langen: 
jelbold ijt alsbald eine Lehrerftelle zu beieken. 
Das Grundgehalt beträgt 1200 M, der Einheitsjag 
der Alterdzulagen 150 M. Außerdem wird Dienjt- 
wohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gejuche und Zeugniſſe an 
den Königlichen Schulvorjtand zu Langenjelbold, z. 9. 
des Königlichen Orts- umd Kreisichulinipeftors, Herrn 
Pfarrer Hufnagel dajelbft, innerhalb 14 Tagen 
einreichen. 

Hanau am 21. Mai 1906. 

Der —— Schulvorſtand. 
v. Beckerath, Landrat. 
463. In der hieſigen Stadtverwaltung iſt die 
Stelle eines Sekretariatsaſſiſtenten für das Grund— 
buchweſen mit vierteljähriger Probedienſtzeit zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt 2000 M, ſteigend alle 3 Jahre 
um 200 M bis zum Betrage von 3400 M. 

Bewerber, welche die Gerichtsichreiberprüfung 
beitanden haben und Erfahrung in den Grundbuch— 
fachen des ie Königlichen Amtsgerichts befipen, 
werden aufgefordert, ſich unter Vorlegung eines 
Lebenslaufes bis zum 15. Juni d. I. zu melden. 

Caſſel am 22. Mai 1906. 

Der Magiftrat der Reſidenz. Müller. 
464. Die Stelle eines Berwalterd des Siechenhofs, 
mit welcher ein Einfommen von 1200 M nebjt freier 
Wohnung verbunden ift, ift am 1. Oktober d, 9. 
neu zu bejegen. Bewerber wollen ihre Gejuche 
binnen 4 Wochen einreichen. 

Eajjel am 23. Mai 1906. 

Die Direktion des Siechenhofs. 
Kröner. Jochmus. 
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Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 28. Mai 1906 in Berlin F Ausgabe 
gelangte Nummer 26 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3238 das Geſetz, betreffend den Servistarif 
und die Klafjeneinteilung der Orte Vom 17. Mai 
1906; und unter 

Nr. 3239 die Verordnung zur Ausführung des 
Geſetzes zum Schuße der Warenbezeichnungen dom 
12. Mai 189. Bom 17. Mai 1906. 

Die am 30. Mai 1906 in Berlin aut Ausgabe 
gelangte Nummer 27 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter : 

Nr. 3240 die Bekanntmachung, betreffend Aus» 
nahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit im 
Gewerbebetriebe. Bom 23. Mai 1906. 

Die am 1. Juni 1906 in Berlin aut Ausgabe 
gelangte Nummer 28 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3241 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
des Reichshaushaltsetats für das Nechnungsjahr 
1906. Vom 31. Mai 1906; und unter 

Nr. 3242 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
des Haushaltsetats für die Schußgebiete auf das 
Rehnungsjahr 1906. Vom 31. Mai 1906. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preukiihen Staaten. 

Die am 2. Juni 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 23 der Gejegjammlung enthält unter 

Kr. 10715 den Staatsvertrag zwiſchen ber 
Königlich preußiſchen und der Sergoglich ſachſen⸗ 
altenburgiſchen Regierung wegen Abänderung des 
am 23. Dezember/d. Auguſt 1843 zwilchen der 
Königlich preußischen Regierung zu Merjeburg und 
dem Dergoolic ſächſiſchen Ronfilorum zu Altenburg 
mit Genehmigung des öniglich preußiſchen 
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten zu 
Berlin und Seiner Hoheit des Herzogs von Sachjen- 


Altenburg über die kirchlichen und Schulverhältniffe 
des altenburgischen Dorjes Hainchen abgeſchloſſenen 
Rezeſſes. Vom 15. Juli 1905; und unter 
rt. 10716 die Pelanntmachung der Minifterial- 
erflärung vom 12. Mai 1906 zu dem wilden der 
Königlich preußifchen und der Herzoglich ſachſen⸗ 
altenburgiichen Regierung abgeſchloſſenen Stants- 
vertrage vom 15. Juli 1905 wegen Abänderung des 
am 23. Dezember/3d. Auguſt 1843 zwiſchen Preußen 
und Sadjjen- Altenburg über die kirchlichen und 
Schulverhältnifje des altenburgischen Dorfes Hainchen 
abgeichlofjenen Rezejjed. Vom 23. Mai 1906. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
Kaiſerlichen n. Königlichen Zentralbehörden, 


465. Die Zinsfheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu 
den Schulpverjchreibungen ber preußifchen fonfolis 
dierten 31/,progentigen Staatsanleihe von 
1886 über die BZinfen für die Zeit vom 1, April 
1906 bis 31. März 1916 nebft ven Erneuerungs⸗ 
feinen für die folgende Weihe werben vom 
1, Mär; 1906 ab von der Kontrolle ber Staatspapiere 
in Berlin 8. W. 68, Oranienftr. 92/94, werttäglic 
von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, mit 
Ausnahme ber drei legten Gefchäftstage jedes Monats, 
außgereicht werben. 

Die Zinsfcheine find entweder bei der Kontrolle 
der Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen 
ober burch bie Regierungs-Haaptlaffen jowie in Franke 
furt a / M. durch die Kreiskaſſe zu beziehen, Wer bie 
Zinsſcheine bei der Kontrolle der Stantepapiere zu 
empfangen wünfcht, hat perfönlich ober burch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be— 
rechtigenden Ernenerungejcheine (Zinsſcheinanweiſungen) 
ber genannten Kontrolle mit einem Verzeichniſſe zu 
übergeben, zu welchem Formulare ebenba und in Ham⸗ 
burg bei vem Ratjerlichen Poftamte Nr. 1 unentgeltlich 
zu haben find, i 
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Über die Zinsfcheine durch eine ber obengenannten 
Provinzialtaffen beziehen will, Hat dieſer Kaffe bie 
Erneuerungsfcheine mit einem boppelten Verzeichnis 
einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben 
und ift bei Aushänbigung der Zinsfcheine wieder 
abzuliefern. Formulare zu biefem Berzeichnis find 
bei den Provinziallaffen und den von ben König- 
lihen Regierungen in ven Amtsblättern zu bezeich- 
menden fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schulpverfchreibungen bevarf 
es zur Erlangung der meuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gelommen find; 
in diefem Falle find die Schulpverfchreibungen an bie 
Kontrolle ber Staatspapiere oder an eine ver genannten 
Provinziallaffen mittel® befonderer Eingabe einzureichen, 

Berlin am 20, Februar 1906. 

Dauptverwaltung ter Staatsſchulden. 
(I. 343,) v. Bitter. 


Die vorftehende Belanntmahung wird hierdurch 
mit dem Bemerlen veröffentlicht, daß bie erforderlichen 
Hormulare von der hieſigen Regierungshauptlaffe und 
den Kreiolaſſen des Bezirls verabreicht werben. (K. 306.) 

Gafjel am 28. Februar 1906, 

Königliche Regierung. Meier. 
466. Bom 1. Juni ab können Poſtpakete bis zum 
Gewichte von 5 — Wertangabe oder mit Wert⸗ 
angabe bis 2400 M einjchlieglich nach Cuba verjandt 
werden. Die Beförderung erfolgt über Bremen oder 
eig mit deutjchen Schiffen. Die Pakete müjjen 

anfiert werden; die Taxe beträgt für Sendungen 
bis zum Gewicht von 1 kg: 1 M 60 Pf., über 
1—3 kg: 2 M, über 3—5 kg: 2 M 40 Pi.; hierzu 
tritt bei Wertpafeten eine Verficherungsgebühr von 
24 Bi. für je 240 M des angegebenen Wertes. 
Über die fonftigen Verfendungsbedingungen erteilen 
die Boftanftalten Auskunft. 

lin W. 66, am 24. Mai 1906. 
Der Staatsjefretär des Reichs-Poſtamts. 
3. A.: Grob. 


Verorduuu und Bekanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
467. Bei der heutigen Ausloſung von Nentenbriefen 
für dad Halbjahr vom 1. April bi Ende Sep— 
tember 1906 fin folgende Stüde gezogen worden: 
4°/,. Rentenbriefe der Provinz 
Hejjen-Najjau. 

1) Lit. A. & 3000 M: Nr. 236, 406, 746, 1073, 1156. 

2) Lit. B. & 1500 M: Nr. 103, 444, 501, 540. 

? Lit. C. & 300 M: Nr. 85, 124, 551, 653, 775, 
1001, 1222, 1281, 1523, 1612, 1650, 1787, 1880, 
2308, 2470, 2541, 2945, 3793, 4037, 4053, 4197, 

4) £it. D. & 75 M: Nr. 197, 327, 985, 1401, 
1519, 2599, 3793, 3855. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. Dftober 1906 ab aufhört, werben den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 


den Kapitalbetrag gegen Duittung und Rüdgabe der 
Nentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr 
zahlbaren Zinsiheinen Reihe IV. Nr. 12 bis 16 
nebjt Anweiſungen vom 1. Oftober 1906 ab bei den 
Königlichen Rentenbankkaſſen hierjelbft oder in Berlin C, 
Kloſterſtraße 761, in den Vormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, diejelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang des Wertes, den 

enannten Kaſſen pojtfrei einzujenden und die Uber: 
fendung de3 Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu beantragen. 

Ferner werden die Inhaber der folgenden, in 
früheren Terminen ausgelojten und bereit jeit 
2 Jahren und länger rüdjtändigen 49/,. Helfen: 
Naſſauiſchen Nentenbriefe 

aus den Fälligfeitsterminen: 

a. 1. April 1899: Lit. D. Nr. 1502. 

b. 1. April 1902: Lit. C. Nr. 4265. 

c. 1. Oftober 1903: Lit. D. Nr. 442. 

d. 1, April 1904: Lit. D. Nr. 2723, 3619, 3620, 
hierdurch aufgefordert, diejelben den gedachten Kajjen 
zur Zahlung der Baluta zu präjentieren. 

Auch machen wir darauf aufmerfiam, daß die 
Nummern aller gelündigten bezw. noch rücjtändigen 
Nentenbriefe A, B, C, D durd) die jeitens der Redaltion 
des Deutichen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeigerd herausgegebene allgemeine Ver— 
lojungstabelle in den Monaten Mat und November 
jedes Jahres veröffentlicht werden und dab das 
betreffende Stüd diejer Tabelle von der gedachten 
Nedaktion zum Preiſe von 25 Piennigen bezogen 
werden fann. 

Münfter am 18. Mai 1906. 

Königlihe Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Weitfalen, die Nheinprovinz und die 

—* Heſſen-Naſſau. 

Pfeffer von Salomon. 
Bekanntmachungen des Regierungs— 
präfidenten und der Königlichen Regierung. 
468. Im Regierungsbezirl ind zur Zeit folgende 

Ortichaften verjeucht: 
Tollwut: 
Kreis Eihwege: Aue, Niederdünzebach. 
Schweinejeuhe (Schweinepeit): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Obervellmar, 
Oberkaufungen, Heckershauſen, Waldau, Eſchenſtruth, 
Oberzwehren. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried, Wölfers- 
hauſen, Aue. 

Kreis Frankenberg: Kirchlotheim. 

Kreis Fritzlar: Lohne, Werkel, Holzhauſen. 

Kreis Fulda: Opperz, Großenlüder, Almendorf, 
Grashof. 

Landkreis Hanau: Niederdorfelden, Dörnigheim, 
Hũttengeſäß. 

Kreis Hersfeld: Hersfeld, Mengshauſen. 
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Kreis Hofgeismar: Liebenau, Veckerhagen, Fürften: 
—* E eg i 
reis elſungen: Felsberg, Empfershauſen, 
Sundhof, Pfieſe. 9 
Kreis Schmalfalden: Barchfeld. 
j Kreis Wolfhagen: Voltmarjen, Rittergut Hohen« 
orn. 


Geflügelcholera: 
Kreis Gelnhauſen? Höchſt. 
Influenza der Pferde Gruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Eafiel. 
Landkreis Cafjel: Niederfaufungen, Nieberzwehren, 
Mönchehof, Helja. 
Kreis Fritzlar: Friklar, Grifte. 
Kreis Frankenberg: Frankenberg. 
Kreis Rotenburg: Bebra. 
Kreis Wolfhagen: Bodenhauſen. (A. II, 2630.) 
Eafjel am 5. Juni 1906. 
Der Regierungspräfident. 
Graf dv. Bernftorff. 
469, Des Hönigs Majeftät haben durch Aller 
höchſten Erlaß vom 17. April d. J. der von dem 
Reihstagsabgeordneten Rentner Nichard Müller 
zu Fulda in Fulda unter dem Namen „Richard 
Müller- Stiftung für fränfliche Kinder“ begrün- 
deten milden Stiftung die Iandesherrliche Genehmigung 
zu erteilen geruht. (A. I. 386b,) 
Caſſel am 27. Mai 1906, 
Der Regierungspräfident. 
Graf v. Bernitorff. 
470. Durch rechtsfräftigen Beſchluß des Kreis— 
ausſchuſſes des Kreijes Fulda vom 9. März d. 9. 
it auf Grund des $ 2 der Landgemeindeordnung 
für die Provinz Hejjen-Najjau vom 4. Auguſt 1897 
die Grundſtücksparzelle Nr. 1 des Kartenblattes M 
der Gemarkung Rommerz, Weg im Lützgrund, groß 
0,1273 ha, aus dem Gemeindebezirte Rommerz aus« 
—— und dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Ober- 
Örjterei Neuhof zugeteilt worden. (A. IV. 1051.) 
Gafjel am 28. Mai 1906. 
Der Negierungspräfident. 
B.: —— 
471. Eine Anzahl beteiligter Handwerker hat bei 
mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle 
diejenigen, welche im Amtögerichtsbezirte Meljungen 
dad Maurer-, Zimmerer-, Dachdeder-, Maler-, Weiß—⸗ 
binder- und Schreiner-Handwerf als jtehendes Gewerbe 
ſelbſtändig betreiben, gleichviel ob diefelben der Regel 
nad) Gejellen oder Lehrlinge halten oder nicht, bes 
antragt. 
Ich Habe daher auf Grund der Beftimmung unter 
Ziffer 100 der Ausführungsanweifung zur Reichs⸗ 
—— vom 1. Mai 1904 den Königlichen 
ondrat, Herrn von Aichoff zu Meljungen, bei 
defien Behinderung den Regierungsreferendar, Herrn 
Srafen zu Rankau zu Meljungen, zu meinem 
Kommifjar zur Ermittelung, ob die Mehrheit der 
beteiligten Handwerker im Bezirk der geplanten 


Zwangsinnung der Einführung des Beitrittszwangs 
zuftimmt, bejtellt. (A. II. G. 790.) 
Caſſel am 26. Mai 1906. 

Der Negierungspräfident. 3. B.: Meier. 
472. Auf die im Amtsblatt Nr. 15 vom 13. April 
1904 unter Ziffer 298 enthaltene Bekanntmachung 
vom 11. April 1904 wegen Vornahme von Vor— 
arbeiten für eine Nebenbahn von Mühlhaufen in 
Thüringen nach Treffurt wird mit dem Bemerfen 
bingewiejen, daß die demnächſt beginnenden Wuf« 
nahmen ſich auf die Flur Heldra erjtreden. (B. A. 
1309/06.) 


Caſſel am 2. Juni 1906. 
Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Der Borjigende, 
3.8: Piutti, 

Verorduungen und Belauntmachum 
anderer Kaiſerlicher u. öniglicher Behörden. 
473. In Gerterode, Kr. Rotenburg, Rohrbach, 
Kr. Hersfeld, Wiſſels, Kr. Fulda, und Erfurt 
hauſen jind Telegraphenanftalten mit Uxfall« 
meldedienft und öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirk: 
ſamkeit getreten. 

Gafjel am 26. Mai 1906. 

Raijerliche Dies: Pollen 
3. V.: Buchholz _ 
474. Der nächte Termin der durch das Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgejchriebenen Prüfung, von 
Schmieden über ihre —— um re bes 
Hufbeichlaggewerbes wird hierjelbit am Freitag 
den August d. 3. abgehalten werben. 

Meldungen zu diefer Prüfung find unter —— 
und beſtellgeldfreier Einſendung einer Prüfungs- 
gebührt von 10 M bis ſpäteſtens den 14. Juli 
d. 3. an den Unterzeichneten zu richten. 

Mit der Meldung zugleich find einzureichen: 

1) der Geburtsſchein, 

2) etwa vorhandene Zeugniffe über die erlangte tech⸗ 
nische Ausbildung (Geſellen-, Meifterbrief u. dgl.), 

3) eine jchriftliche Grflärung darüber, ob; der 
Meldende ſich jchon einmal der Prüfung er» 
folglos unterzogen hat. 

Es werden nur ſolche Schmiede zugelafjen, welche 
das 19. Lebensjahr vollendet haben und ben amt» 
lichen Nachweis erbringen, daß fie die drei legten 
Monate vor der Meldung aut Prüfung im Regierungs- 
bezirt Caſſel fich aufgehalten haben. 

Schmiede, welche die Prüfung nicht beitanden 
haben, fünnen erſt nach Ablauf von ſechs Monaten 
zu eimer neuen Prüfung zugelajjen werden. 

Gafjel am 18. Mai 1906. 


Der Vorſitzende 
der jtaatlichen Hufichmiede- Prüfungskommiſſion 
des Regierungsbezirts Caſſel: 
Veterinärrat Tietze, 
Königlicher Departementstierarzt, 
Parkſtraße 9. 
1* 
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475. Mit Bezug auf $ 2 der Verorbnung vom Bijchhaufen als Mitglied der Kreißvermittelungs- 
30. Juni 1834 (®. ©. ©. 9%) wird hierdurch behörde des Kreiſes Climge gewählt ift und daß 
befannt gemacht, daß in der St ng des Kreistages wir dieſe Wahl bejtätigt haben. 
für den Kreis Eichwege vom 3. Mat d. 3. an Stelle Caſſel am 31. Mat 1906. Den 
des veritorbenen Reutners Martin Mench zu Königlihe Generalkommiſſion. 
Reichenjachjen der Domänenpächter Joſeph zu 





Bekanntmachungen fommmmalftändifcher, fäbtifcher und Gemeinde: zc. Behörden. 


476. uf Grund bes 1* bes Reglements vom 14. Januar 1882, betreffend die Ausführung der Vor⸗ 
fohriften in ven $$ 57 bis 64 des Neichögefehes vom 23. Juni 1880, zur Abwehr und Unterbrüdung von 
Biehfeuchen, und 5 12 und folgende des preufifchen Ausführungsgefeges vom 12. März 1881 fowie ver Beftim- 
mungen im Artifel I des preußifchen Gefeges vom 22, April 1892, werben nachitehend bie Ergebniffe ver 
— as Ausgaben ver Fonds für Pferde ꝛc. und Rindvieh im biefigen Bezirksverband vom Jahre 1905 
ber i 

Gaffel am 26. Mai 1906. 

og, Der Landeshauptmann in Helfen. 9. ®.: Dr. Knorz. 


| Wirflice Einnahme und Ausgabe | Nüdftände 
















ö für für Bemer⸗ 
Titel für Pferde ꝛc für Rindvieh Bferbe sc] Rinpoiep| kungen 
Stid AH || Stiüd A \SAI MALE | 
A. Einnahme, 
L. | Beftand aus voriger Rechnung — — | — — — 
II. | Ausgefchriebene Abgaben 40 |330967| 33096 70| — — —— 
III. | Gimmahme aus dem Kapitalver⸗ | * > eine 
mögen bes Refernefonns . einfache Abgabe 
IV. Zinſenauflommen des Reſervefonds vom 20 Pi. für 
V. | Sonftige Eimafmn . .. . as Std und 
für Rindvieh 
Haupfbetrag der Einnahmen . eine 

boppelte 





B. Ausgabe, Abgabe im 











T. | Überzaßfung ans voriger Rechnung — |] döbe von 
IL. | Für zu zahlende Gntfehäbigungen — Serie Khoten 
III. | Zageselver und Reijeloften ıc. bei worden 
Abjhägung von Milzbrand⸗ 
Kadavern: 
1. an Tierärzte . 
2. » Sciersmänner —_ 
IV. | Exhebegebührn . . . 2... Eu 
V. | UAngelegte Ktapitalien des Referve- 
fm -. - 2 2 2 2 02.0 — — 
VI, | Berwaltungsfoften 5 — — 
VII. | Sonftige Ausgaben . . . . .» — —— 
Hauptbetrag der Ausgaben. | — 112616 46 55510 | 65 — — 
Die Einnahmen betragen . | — [12669 18 34077 70 — — 
Mithi Dein . .» — 52172] — — — — — — — 
dithin ſſbergahlung.. . — —-752)]— Jersseiss| — I-| — I] He üter 
zablung ift 
durch bie 
in 1906 er» 
bobenen Bich- 
ſeuchen · Ab⸗ 
gaben beſeitigt 
| worden. 
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477. Im Gemäßheit des $ 30 der Orbmung ber Witwen- und Waifen » Berforgungs - Anftalt des Bezirks⸗ 
Verbandes bes Regierungsbezirks Gaffel-(Wilhelm-Augusta-Stiftung) vom 2. Märy/2. April 1900 (Amtsblatt 
von 1900, ©. 150) wird im nachſtehendem der Rechnungs-Abſchluß, fowie die fummarifche Überſicht des 
Vermögens diefer Anftalt vom Nednungsjahre 1905 zur Kenntnis der Beteiligten gebracht. 














RER ber Ausgaben . | 68442 
u „ Cinnabmen . | 6844206 


Überzahlung . | — 


Caſſel am 28. Mai 1906, Der Landeshauptmann in Heffen. 9. V.: Dr, Knorz. 
Titel, Genenitand. 
A. Einnahme. | 

I. | Beftanb aus voriger Rechnung . .. 1—ẽ — — — 
IL | Beiträge ver Mitgliederr.. 138616471 3 — > 
M.LEintritisgeldeeeeeerr. ee a 6271 —— 
WV, | Zinfen von Kapitalien . . .» . | 1910599 — — 
Va Eingegangene Kapitalien und Erlss für Wertpapiere . . | 2000 _ — 
VL | Beiträge zur Dedung bes ————— ie „| 874564 — — 

VIE | Sonftige Einnahmen . . . ; 11125 —_ 
— der — . 1 68442 — — 
B. Ausgabe. 

L.| Überzaklung aus voriger Rechnung .. 1 — — — — 
IL | Witwen» und Waifengelo . 66274 —— 
IL, | Ubtieferung an ven Berntenerbanb für Beforzung der 

Berwaltungagefhäfte . . » . 11 — | 

IV, | Binennloften . 170 — 

VA Angelegte Kapitalien durch Sndanfung von Wertpapieren 1986 — | 
VL Senſtige Ausgaben . . _ _ 


















— — en = _ - — 


Bermögenslage. 


Beſtand an Wertpapieren am Schluſſe des —— 1904 . 


Zugang im Rechnunge jahr 105 . . F 
— 
Abgang im Rechnungsjahr 1905 . . . ee ee 
Beitand am Schluffe des Rechnungejaßres 1905 
Davon ab: 


Die Überzahlung am Schluffe des Rechnungsjahres 1905 


Gefamtvermögen Enbe des Rechmungsjahres 1905 . . —— 
Ende 1904 betrug basfelte . . 2» 2 2 0. de N a 


Mithin Vermögensabgang im Rechnungsjahr 1906 . Be 


478. In Gemähheit des $ 25 der Sagungen der Witwen- und Waijenkafje für die Stommunalbeamten 
des Regierungsbezirks Gaffel vom 14. Februar 1903/29. Februar 1904 (Exrtra-Beilage zum Amtsblatt 
Nr. 12 don 1904) und vom 27. Februar 1905/2. Februar 1906 (Beilage, zum Amtsblatt Nr. 8 von 1906) 
wird in — der Rechnungsabſchluß nebſt Vermögens-Überficht dieſer Kaſſe vom Rechnungs— 
jahre 1905 zur Kenntnis der Beteiligken gebracht. 


Caſſel am 26. Mai 1906. Der Landeshauptmann in Heſſen. 3. ®.: Dr. Knorz. 
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werte von 51200 M und im 


Sonjtige Einnahmen. . . VI. 
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Anfaufspreije von . 5109970 
b. in bar. . — 6240 
"Sit . | 51162/10 

Am Schluffe des Nechnungsjahres 
1904 betrug das Vermögen 2453611 
Mithin Zugang gegen das Vorjahr | 2662599 





479. Im Gemäßheit des $ 27 der Sagungen der Ruhegehaltskaſſe für die Kommunalbeamten des Negierungs- 
bezirls Cajjel vom 14. Februar 1903/29. Februar 1904 (Ertra=Beilage zum Amtsblatt Nr. 12 von 1904) 
und vom 27. Februar 1905/2. Februar 1906 (Beilage zum Umtsblatt Nr. 8 von 1906) wird in nad) 
ftehendem der Rechnungsabſchluß nebſt DBermögensüberjicht diefer Kaſſe vom Rechnungsjahre 1905 zur 
Kenntnis der Beteiligten gebracht. 
Sad am 26. . Bo 1906. Der Landeshauptmann in Hejien. I. ®.: Dr. Knorz. 
ee. —r — — — — — — — —— —— — 
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Ri) AM | 
Einnahme: Einnahme: 

I.| Beitand aus voriger ——— — — I.| Beſtand aus voriger — 21800'53 
II.| Mitgliederbeiträge . 20457173 11.| Mitgliederbeiträge ; 10228 91 
III. | Verzugäzinien . : — 185 III. | Kapttalzinien . . 470.20 
IV. Sunnife ons Darleh nm... — — IV.| Zurückgezahlte Kapitalien — — 
V. Zuſchüſſe aus dem ihewebids — — V. Überichüfie aus dem — 716454 
VI. Sonftige Einnahmen . I--> VI] Sonjtige Einnahmen . — 

Hauptbetrag der Einnahmen . 2045858 Hauptbetrag der Einnahmen . 39664 18 





A. Betriebsfonds 


Ausgabe: 
Überzahlung aus voriger Rechnung 
NAubegehälter . . 2 2 22. 

injen für aufgenommene Darlehen 
urüdgezahlte Darlehen 


n den Rejervefonds abzuführende 


BVetriebsüberjchüffe . 
Berwaltungstoften 


Sonftige Ausgaben 
Hauptbetrag der Ausgaben 


" „ Einnahmen . 
Vergleicht ſich! 





480. Rechnungsabſchluß pro 1905, 
A. Ultiva. 


DR 2 ee 2865399 M 14 Pf. 
2. Guthaben an 


a. rüdjtändigen Zinſen .. 691 „64 „ 

b. erwachjenen noch nicht 
fälligen Binfen ..... 28170 „ 96 „ 

3, Wert der Inventarjtücde (nach 
Abjchreibung von 5%/,.... 1602 „ 9 „ 
4. Kaſſenbeſtand ......... 3168 „ W „ 
Sa. A. 2899033 M 59 Pf. 

B. Paſſiva. 

1. Guthaben der Einleger an 
Fapital und Zinjen...... 2638862 M 62 Bf. 

2. Schuld auf noch umlaufende 
Sparmarken ... 222.2... 30 „50, 

3. Schuld im Stonto = Korrent- 
verkehr ....... .. 13576 „ 23 „ 


Sa. B. 2052469 M 35 ®ı. 
Nejervefonds 246564 M 24 Bi. 
Wird mit Bezugnahme auf $ 12 der Sapungen 
vom 24. Mai 1894 zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Borken am 30. Mai 1906. 
Die Verwaltungskommiſſion: 
W. Müller Freitag Mardorf. 


Erledigte Stellen. 
481. Geeignete Bewerber um die zur Erledigung 
gefommene dritte Pfarrjtelle an der Treiheiters 









B. Reſervefonds 


Ausgabe: 
I.| Überzahlung aus voriger Rechnung 
IL| Angelegte Hapitalien.. . . . . 
h ufhi je an den Betriebsfonds . 
IV.| Sonjtige Ausgaben . . . . . 
Hauptbetrag der Ausgaben 
a „ Einnahmen . 


Mithin Beftand 


C. Bermögendlage. 
Beitand am Scluffe des Rech— 
jahres 1905: 


a. in Wertpapieren im Nennwert 
von 39800 M und im Antaufs- 
preiie von . 2.2... 

b.n bt... .. 


39493 — 
39664 18 


Gibt . 
Am Schlufje des Rechnungsjahres 
1904 betrug dad Vermögen 


Mithin Zugang gegen das Borjahr 


Gemeinde dahier haben ihre Meldungsgejuche durch 


Vermittlung ihres zuftändigen Guperintendenten 
binnen 14 Tagen anher einzureichen. 

Cajjel am 30. Mat 1906. 

Königliches Konfijtorium. 
v. Ultenbodum. 
482. Die evangeliihe Schuljtelle zu Waldensberg 
ift al3bald neu zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle rn einjchl. 
der Bergütung fir den Kirchendienjt 1150 M, freie 
Wohnung, der Einheitsjag der Alterözulage 120 M. 

ewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 
14 Tagen an ben Königlichen Ortöfchulinfpektor, Herrn 
Pfarrer Kienzler in Waldensberg, einreichen. 
Gelnhaufen am 26. Mai 1906. 
Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Gröning, Landrat. 


483, Die jeit dem 1. April d. 3. erledigte Schuls 
ftelle zu Niederliftingen joll al3bald anderweit 
Me werben. 

a3 Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsſatz der Alteräzulage 150 M und bie 
Vergütung für den Kirchendienſt 150 M. 

eeignete Bewerber wollen [i unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe und Angabe ihres Militärverhältnifjes 
binnen 14 Zagen beim Ortsſchulinſpektor, Herrn 
Pfarrer Bauftädt zu Obermeifer, melden. 

Wolfhagen am 29. Mai 1906. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Buttlar, Landrat. 


484. Die infolge Verſetzung des feitherigen Stellen- 
inhabers zur Erledigung gefommene Schulſtelle in 
Immichenhain ift vom 1. Juli d. 3. ab anderweit 
zu bejegen. Das re ge beträgt 1050 M, der 
Einheitsjag der Alteräzulage 130 M und die Ent- 
ihädigung für den Kirchendienſt 150 M. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Bewerbungs- 

ejuche nebit* Zeugniffen alsbald am den Königlichen 

Srrsfhulinfpektor, Heren Pfarrer Eihenauer in 
Immichenhain, einreichen. 

Biegenhain am 1. Juni 1906, 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Schwergell, Landrat. 
485. An der evangeliihen Volksſchule in Keſſel— 
ſtadt iſt eine neu gegründete Zehreritelle zu bejegen. 
Bevorzugt werden joldye Lehrer, die ihre Qualifikation 
zur Erteilung von Turnunterricht nachweijen können. 

Das Gtelleneintommen bejteft aus 1300 M 
Grundgehalt und 360 M Mietdentjchädigung. Der 
Einheitsjag der Dienftalterszulagen beträgt 150 M. 

B er wollen ihre Geſuche und Zeugniſſe 
binnen 14 Tagen an den Königlichen Orts⸗ und 
Kreisfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Hufnagel in 
Keſſelſtadt, einjenden. 

Hanau am 31. Mai 1906. 

Der ——— Schulvorſtand. 
v. Beckerath, Landrat. 
486. Die zweite katholiſche Schulſtelle zu Horbach 
iſt durch eine Lehrerin zu beſetzen. 

Das —— der Stelle beträgt 900 M, der 
Einheitsſatz der Alterszulage 100 M, entſprechende 
Mietsentſchädigung wird gewährt. 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungen innerhalb 
14 Tagen an den Königlichen Herm Ortsſchul— 
infpektor zu Altenmittlau eimreichen. 

Gelnhaufen am 30. Mat 1906. 

“ Der Königliche Schulvoritand. 
v. Gröning, Landrat. 

487. Un der hiefigen Stadtichule ift die Stelle 
einer Lehrerin zu bejegen, die zugleich für Erteilung 
des Mädchen- Turn» und Handarbeitsunterrichts 
—— ſein muß. 

as —— beträgt 1000 M, der Satz der 
Alterszulagen 100 M, an Mietsentſchädigung werden 
125 M gewährt. Meldungen jind innerhalb 2 Wochen 
an den LUnterzeichneten einzureichen. 

Biipenhaulen am 31. Mai 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
——— Landrat. 
488. Die neugegründete Lehrerinſtelle zu Kaſſel, 
Kreis Gelnhauſen, ſoll demnächſt beſetzt werden. Das 
Einkommen der Stelle beträgt neben freier Wohnung 
900 M Grundgehalt und 100 M Alterszulage. 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgeſuche nebjt 
Beugniffen innerhalb 2 Wochen bei dem Drtsjchul- 
injpeftor, Pfarrer Weigand in Wirtheim, einreichen. 

Wiriheim, Streis Gelnhaufen, am 30. Mai 1906, 

Der Königliche Ortsſchulinſpeltor Weigand. 
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489, Die Hiefige Bürgermeifterjtelle mit Einbegriff 
der Stadtjchreiberei ſoll anderweit bejegt werden. 
Gehalt jährlich 1200 M. Außer anderem ift mit der 
Stelle die unentgeltliche Verwaltung der Ortöfranten- 
fajje und ded Standesamts verbunden. Meldegeſuche 
mit Zeugniſſen und Lebenslauf find bis zum 20. d. Mts. 
an den Unterzeichneten einzujenden. 

Gemünden an der Wohra, am 2. Juni 1906. 

Krieger, Stadtverordneten » Vorfteher. 

4%. Bei hiefiger Stadtverwaltung joll die Stelle 
— Polizeiſergeanten alsbald anderweit beſetzt 
wer: . 


ei. 

Mit diefer Stelle find die Gefchäfte eines Voll- 
ziehungsbeamten ſowie die Verjehung der Nachtwache 
abwechjelnd verbunden. 

Das Gehalt für diefe Stelle beträgt 900 M und 
jteigt von 3 zu 3 Jahren um 100 M bis zum 
—— von 1200 M. 

ußerdem wird für Verſehung der Nachtwache 
ro Nacht eine Vergütung von 150 M gewährt. 
Für Bejorgung der Gejchäfte ald Bollziehungsbeamter 
wird ebenfalls eine Vergütung gewälkt, 

Geeignete Bewerber, Militäranwärter bevorzugt, 
welche das 35. Lebensjahr noch nicht überichritten 
er vollfommen gejund, nüchtern, energiſch, von 

äftigem Körperbau und mindejtens® 1,72 m groß 
find, wollen ihre Meldungsgejuche unter Vorlage 
von Zeugnijjen, eines jelbjtgejchriebenen Lebenslaufes 
und eines amtlichen ya ser seien jowie des 
Bivilverforgungsicheines dem Magiſtrat zu Meljungen 
bis zum 15. Juli d. I. einreichen. 

Der Gewählte mus an dem Ausbildungskurſus 
in Cafjel Teil nehmen. Die Bejtätigung zur end» 
gültigen Anftellung durch den Herrn Regierungs— 
räfidenten ıjt von dem erfolgreichen Bejuche des 
Foglicpen Ausbildungsfurjus abhängig. 

Bewerber, welche die golgeiihnte beſucht — 
erhalten den Vorzug. ie Stelle iſt penſions— 
berechtigt, die Anſtellung erfolgt auf Kündigung. 

Melſungen am 1. Juni 1906. 

Der Magiftrat. 
Gleim, Bürgermeifter. 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 

Ernannt: der bisherige dritte Pfarrer an der 
St. Martinskirche dahier, Möller, zum General« 
juperintendenten der reformierten Kirchengemeinichaft 
des Konſiſtorialbezirks Caſſel, 

der Pfarrer Schuchardt zu Heſſiſch-Lichtenau 
in Metropolitan der reformierten Pfarreiklaſſe 
ichtenau, 

der Pfarrer, Metropolitan a. D. Ritter zu 
Borctafie zum Metropolitan der reformierten 
Pfarreillaſſe Ir. kg 
— Gerichtsaſſefſor Heller zum Amtsrichter in 


ierborf, 
die Rechtöfandidaten Bachrach und Gieſe zu 
Neferendaren, 


D 
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der Sanzleidiätar Wiejenburg zum Kanzliſten 
bei dem Landgerichte in Caſſel, 
: der Rechtsanwalt Eberhard in Hanau zum 
Notar, 
an Stelle des Stadtjefretär Boden in Hanau 
der Oberafjiitent Neidhardt dajelbit zum 3. Stell- 
vertreter de3 Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirt Hanau, 
an Stelle des Gemeindejefretärs Gejtrich in 
Caſſel⸗ Wahlershauſen der Gemeinderechner König 
dajelbit Rue Stellvertreter des Standesbeamten in 
Caſſel⸗Wahlershauſen, 
er Hilfsförſter Hofmann zu Melgershauſen 
zum Förſter unter Übertragung der Förſterſtelle 
Treisbach⸗Oſt, Oberförſterei Jesberg, vom 1. Juli ab, 
der Hilfsföriter Mainz zu Friedewald zum 
Förſter unter Übertragung der Förſterſtelle für den 
Schutzbezirk Hilperhaufen zu Kerſpenhauſen, Ober- 
förſtetei Hersfeld-Wippershain, vom 1. Juli d. 3. ab, 
der Hilfsförjter Seibel zu Damm zum Förſter 
unter Übertragung der Förſterſtelle Adelshauſen, 
Oberföriterei 9 ton en, vom 1. Juli ab, 
der Silieföriter Steinhöfel zu Königswald zum 
Sörhker unter Übertragung der Förjteritelle Gotthards, 
berförjterei Thiergarten, vom 1. Juli d. 3. ab, 
der Sergeant Goldhorn zum Schugmann bei 
der Königlichen Polizeiverwaltung in Caſſel. 
Übertragen: dem Gemeindejefretär Geldmacher 
in Gafjel-Rothenditmold und dem Gemeinderechner 
Diedhoff in Gaijel- Bettenhaufen die Gefchäfte 
des Standesbeamten-Stellvertreterd der Standesämter 
Eajjel-Rothenditmold bezw. Eafjel»Bettenhaufen. 
Ubernommen: der Neferendar Dr. Loeb aus 
dem Bezirfe des Oberlandesgericht3 in Cöln in den 
Bezirk des Oberlandesgericht3 zu Caſſel. 


Überwiefen: der Negierungsrat Bärwintel 
der Königlichen Direktion für die Verwaltung der 
direkten Creme in Berlin zur weiteren dienſtlichen 
Verwendung, 

der Melivrationd-Bauwart Weber zum 1. Juni 
d. 3. der hiefigen Königlichen Generalkommiſſion 
zur weiteren bienftlichen Beichäftigung. 

Verſetzt: Kreisbauinpeftor Behrendt in Eich- 
wege als Landbauinſpektor an die Königliche Regie— 
rung in Mariemverder und Kreisbauinſpektor, Baurat 
Trampe von Naumburg a./S. nad) Eſchwege, 

die Ajjefjoren Troſt und Wilhelmi in den 
Oberlandesgerichtsbezirt Hamm, 

der Neferendar Bürmann in den Oberlandes- 
gerichtöbezirt Hamm, 

der Gerichtsichreiber, Sekretär Schrimpf in 
Hilderd an das Amtsgericht in Cöln, 

der Meliorations-Bauwart ie g von Düffel- 
dorf zum 1. Juni d. I. an das hiefige Meliorations- 
Bauamt, 

der Straßenmeijter Hertel von Merrhaujen 
nad; Volkmarſen und der Straßenmeijter Henjell 
von Volkmarſen nach Hersfeld. 


Verlichen: dem Megierungsrat Friedberg, 
Borfigenden der Einfommenjteuer - Beranlagungss 
kommiſſion für den Stadtkreis Caſſel, der Charakter 
ald Gcheimer Negierungsrat, 

dem Inſpektor des israclitiichen Waiſenhauſes, 
Hauptlehrer a. D. Scheye hier, der Königliche 
Kronenorden 4. Klaſſe, 

dem Hüttenmeijter Karl Krumſiek in Schauen- 
jtein das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichen, 

dem Bürgermeijter Yeininger zu Denäber 
dem penſionierten Polizeiwachtmeiſter Mergar 
zu Gudensberg, dem Sirchenältejten und Käſten— 
meilter Johannes Weber in Stleinjeelheim, dem 
Nranfenwärter Bau in Fulda, dem Oberpfleger 
Fiſcher, dem erjten Anftaltsfueht Battenfeld 
und dem Pfürtner Kühn an der Landesheilanftalt 
Marburg, dem Bijoutier Karl Zink in Hanau, 
den Brennhausarbeitern Heinrich Bat I in Hell- 
jtein und Heinrich Auth in Schlierbady, jowie dem 
Borarbeiter Fritz Meyer in Carlshafen das All 
gemeine Ehrenzeichen, 

die ummwiderrufliche Anjtellung: dem jtändigen 
Kan zFoien Bachmann bei dem Amtsgerichte 
in Caſſel. 

In den Auheitand verſetzt: der Landgerichts- 
präfident, Geheime Ober- Juftizrat Koppen in Hanau, 

der Landesjefretär Wiegand bei der Landes— 
freditfajje vom 1. Dftober d. I. an und der Strafen 
meifter Ehrhardt in Hersfeld vom 1. Juli d. I. an, 

der Aufſeher bei der Königlichen Strafanjtalt 
und dem Gefängniſſe zu Cajiel-Wehlheiden Eichberg. 

‚Entlaffen: der Gerichtsaffeffor Holm aus dem 
Juſtizdienſte infolge feiner Zulaſſung zur Nechts- 
anwalticyaft bei dem Dberlandesgerichte in Frant- 
furt a/M., 

der Referendar Freiherr von Sedendorfj- 
Gutend aus dem Juſtizdienſte behufs Übertritts 
zur Allgemeinen Staatsverwaltung. 

Zurüdgenommen: die Berjegung des Amts— 
richterd Dr. Schulze in Beetzendorf an das Amts- 
gericht in Battenberg, 

die Beauftragung des Pfarrers Werner in 
Wippershain mit der —— des Köni —— 
Kreisichulinjpeftord — Dr. Bötte in —* e 
wald (Kreisſchulinſpektionsbezirk Hersfeld II). 

Geitorben:; der Regierungsjefretär Sanzleirat 
Hermann®. 


Rad, Schluk des Blattes eingegangen, 


491. Die unter dem 12. März 1889 (Amtsblatt 
©. 60/61) erlafjenen Aufjichtsmaßregeln gegen die 
Verbreitung der Schafräude, neue Faſſung laut 
Bekanntmachung vom 15. März 1898 (Amtsblatt 
©. 63/65), legte Giltigfeitsausdehnung am 22. April 
1900 (Amtsblatt S. 135), werden hierdurch aufs 
gehoben. (A. Ill. 1251.) 
Gajiel am 30. Mai 1906. 
er KRegierungspräfident. 





3. V.: Meier. 
2 


— — —— — — 
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492. Reichstagserſatzwahl im 1. Wahl— 
kreiſe (Rinteln sen eismar⸗ Wolfhagen.) Infolge 
Ablebens des eichstagsabgeordneten für den 
1. Wahlfreis des hiefigen Negierungsbezirts — Kreiſe 
Ninteln, Hofgeismar und Wolfhagen —, Grafen 
von Neventlow auf Wulfshagen, bat in diefem 
Wahlfreije eine Erjagwahl jtattzufinden. 

Demgemäh wird ald Tag, an welchem die Aus: 
legung »der nach $ 34 Abi. 3 des —— 
vom 28. Mai 1570/28, April 1903 neu aufzuſtellenden 
Wählerliften zu beginnen bat, 

Montag der 18. Juni d. J., 
und als Wahltag 

Freitag der 20. Juli d. 3. 
feſtgeſetzt. 


Zum Wahlkommiſſar habe ich gemäß $ 24 des 
Wahlreglements den Königlichen Yandrat, Geheimen 
Negierungsrat von Buttlar in Wolfhagen und zu 


deſſen Stellvertreter in Behinderungsfällen den 
Königlichen Landrat von Ditfurth in Ninteln 
ernannt. (A. I. 2200/2279.) 

Gajjel am 5. Juni 1906. 

Der Negierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 
493. Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 
17. Mai d. 3. (A. 1. 1967) — Nieg. » Amtsblatt 
Nr. 21 vom 23. Mat d. I. — bringe ich hierdurch 
= öffentlichen Stenntnis, daß die Neuwahl eines 
Wahlmannes aud) 

in der 2. Abteilung des 12. Urwahlbezirls des 

Kreijes 5 in dem die Wahl bei der Haupt— 

wahl 1903 für ungültig erklärt worden it, 
vorzunehmen iſt. Die in der Bekanntmachung vom 
17. Mai d. 3. feitgefegten Wahltermine bleiben 
beitehen. (A. I. 1967 4.) 

Caſſel am 31. Mai 1906. 


Der Negierungspräjident. 3. B.: Mejer. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 23. 
(Iujertionsgebühren für den Naum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Neihspfennig. — Belagsblätter für ?/, und */, Bogen 5 
und für */, und 1 Bogen 10 Neidhspfennig.) 


Redigtert bei Möniglicher Regierung. 
Eaffel. — Gedrugt in der Hofs und Walfenbaus:-Buhdruderel 





Amtöblatt 


der Königlidben Negierung zn Caftfel. 
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Ausgegeben Mittwoch den 13. Juni 


1906. 





Juhalt:: 


Juhalt des Reichsgeſetzblattes. 


Die am 6. Juni 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 29 des Reichsgeſetzblatts enthält 


unter 

Nr. 3243 das Geſetz, betreffend Übernahme einer 
Garantie des Reichs in bezug auf eine Eijenbahn von 
Duala nad den Manengubabergen. Bom 4. Mai 
1906; und unter 

Nr. 3244 die Bekanntmachung, betreffend Änderung 
der Militärtransportordnung. Vom 23. Mai 1906. 


Die am 8. Juni 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 30 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 


Nr. 3245 das Geſetz über die PBenfionierung der 
Offiziere einfchließlich Sanitätsoffiziere des Reichs— 
eres, der Staijerlichen Marine und der Kaiſerlichen 
chutztruppen. Bom 31. Mai 1906; und unter 
Nr. 3246 dad Gejeg über die Verjorgung der 
Perjonen der Unterflafjen des Reichsheeres, der Kaijer- 
lichen Marine und der Kaiſerlichen Schußtruppen. 
Vom 31. Mai 1906. 





VBerorbnuun und Belanntmachungen 
der Königlihen Provinziaibehörben. 
494, Die Löfchuingsquittungen über die bis zum 
31. März 1906 eingezahlten Renten» Ablöfungs: 

fapitalien jind von ung 

a. wenn die abgelöften Leitungen ausweislich der 
Ablöſungsrezeſſe in den General: Währjchafts- 
und Hppothefenbüchern bezw. Grundbüchern ein- 
getragen geweſen, an die zuftändigen Amtsgerichte 
zur Yölchung der bei den von der Nente befreiten 
Grundjtüden in den genannten Büchern an Stelle 
ber früheren Leiftungen eingetragenen Renten— 
pflichtigfeitSvermerfe, dagegen 

b. joweit die abgelöften Leiftungen nad) den Ab: 
löjungsrezefjen nicht eingetragen geweſen, an bie 
betreffenden Kreisfafjen zur Aushändigung an 
die Plichtigen 


vor Löſchungsquittungen durch die Direktion ber 
oden, Kr. & tern. nn einer Zwangs· 
u zu 


abgejandt worden, wovon die Beteiligten hierdurch) 
in Kenntnis gejegt werden. 
Miüniter am 7. Juni 1906. 
Königliche Direktion der Nentenbant 
« für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz 
und bie Provinz Hejjen»Rajjan. 


Belanntmachungen des Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Königlichen Regierung. 


495. Unter Bezugnahme auf die Amtöblatt3- 
Bekanntmachung vom 16. Auguſt 1898 (A. IV. 6946) 
— Amtsblatt S. 203 — in ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis, dab in der Stadt Soden 
im Kreiſe Schlüchtern die Magijtratöverfafjung wieder 
eingerichtet worden iſt. 

Die amtlichen Schriftftüde find daher nicht mehr 
an den Bürgermeifter, jondern an den Magijtrat zu 
richten. (A. IV, 1006 a.) 

Eajfel am 5. Juni 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 
496. Sine Anzahl beteiligter Handwerfer hat bei 
mir die Errichtung einer Fmangsinnung für alle 
diejenigen, welche in ben Amtögerichtöbezirten Wulf- 
hagen und Naumburg das Maurer-, —— 
—— Dachdecker⸗, Anſtreicher⸗ und Weißbinder⸗ 

andwerk als ſtehendes Gewerbe ſelbſtändig betreiben, 
—— ob dieſelben der Regel nach Geſellen oder 

ehrlinge halten oder nicht, beantragt. 

Ich habe daher auf Grund der iger Be 
Biffer 100 der Ausführungsanweiſung zur Reiche» 

ewerbeordnung vom 1. Wai 1904 den Söniglichen 
Senbent, Herm von Buttlar zu Wolihagen zu 
meinem Kommiſſar zur Ermittelung, ob die Mehrheit 
der beteiligten Handwerfer in den Bezirken der geplanten 
Zwangsinnung der Einführung des Beitrittszwangs 


zujtimmt, bejtellt. (A. Il. G. 814.) 
Caſſel am 1. Juni 1906. 
Der Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 


497. Im der gemeinjchaftlichen Verfügung vom 

23. November 1881 (Minift.-Bl. f. d. i. Verw. 1882 

©. 34) find unter den Königlichen Forſtſchußbeamten, 
1 
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weiche durch diefe Verfügung gemäß $ 153 Abſ. 2 des 
Deutichen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 


1877 zu Hilfsbeamten der Staatdanwaltichaft beitellt 
wurden, die Forſthilfsjäger aufgeführt. Zur Beſeiti— 
gung von Zweifeln bemerken wir, daß unter Forſt— 
lfsjägern im Sinne dieſer Vorſchrift fowohl die 
äger der Klaſſe A. als auch die Oberjäger der 
Klaſſe A. (die jogenannten Klommandojäger) zu ber: 
jtehen find, beide, jofern jie im ftaatlichen Forjtdienfte 
beichäftigt find (vergl. SS 18, 19 der Beltimmungen 
über Vorbereitung und Anjtellung im Slöniglichen 
Forſtſchutzdienſte vom 1. Oktober 1905, die an die 
Stelle der $$ 15, 16 der Beitimmungen über Aus— 
bildung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen des Sortibienftes in Berbindung mit dem 
Militärdienit im Jägerkorps vom 1. Dftober 1897 
— Minift.-Bl. f. d. i. Verw. S. 237 — getreten find 
— Minit-Bl. d. Verw. f. Landw. Dom. u. Forjten 
von 1906 ©. 78 —). 

Ferner werben im Anſchluß an den gemeinfchafts 
lichen Erlaß vom 15. September 1879 (Jujt.-Min.-BL. 
©. 349) die Hilfsförſter zu Hilfsbeamten der Staats- 
ammwaltichaft beitellt. 

Berlin am 16. März 1906. 

Der Afgeinike. Der Minifter des Innern. 
gez. Dr. Bejeler. V.; 
gez. von Biſchoffshauſen. 


Wird veröffentlicht. (F. W. O. 2390./A. II.) 
zes am 6. Juni 1906, 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
498. Der von ber Ober: Prüfungsfommiffion in 
Berlin zum Landmeijer bejtellte Walter Schröter 
bierjelbft ift am 8. d. Mts. vereidet und gemäß $ 36 

rer ald Landmefjer öffentlich 
angeitellt worden. (A. III. 2626.) 
Caſſel am 8. Juni 1906. 
Der Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 


499, Polizeiverordnung, 
betreffend die Reinigung der Schorniteine. 


Auf Grund der $$ 137 und 139 des Landess 
— —————— der $$ 6, 12 und 13 ber Ver—⸗ 
ordnung über die Bolizeiverwaltung in den neu 
erworbenen Landesteilen vom 20. tember 1867 
(G.S. ©. 1529) und des 5 1 des Geſetzes, betreffend 
die ——— einiger in der Provinz 3 
Naſſau geltender bau- und feuerpolizeilicher Bes 
ftimmungen, vom 18. Mai 1903 (G.⸗S. ©. 176) 
wird mit Zuſtimmung des irlsausſchuſſes für 
den kr bed Regierungsbezirks Caſſel folgende 
Polizeiverordnung in. 

Die im $ 9 dieſer rdnung bvorgejchriebenen 

ine ber ornfteine und die damit vers 
bundenen Obliegenheiten haben durch die von ber 

ftänbigen Behörde angeitellten Bezirksſchornſtein⸗ 
Feder ober durch deren Angejtellte zu erfolgen. 





82. 

Jeder —— oder deſſen Vertreter iſt 
verpflichtet, die Reinigung der Schornſteine nach 
Maßgabe der im 89 beſtimmten Reinigungsfriſten 
rechtzeitig vornehmen zu laſſen. Er iſt ferner ver— 
pflichtet, ein Stontrollbuch nad) dem unten abgebrudten 
Muſter zu halten. 

Diejes Buch ift nach jeder Neinigung dem 
Schornjteinfeger, der jie ausgeführt hat, zwecks 
Vornahme der erforderlichen Eintragungen vorzulegen. 

Die Spalten 1—5 find von dem ornitein- 
feger auszufüllen. Die nn der Spalte 6 
bleibt dem Hauseigentümer oder deſſen Vertreter 


freigeitelt 
s Buch iſt der Ortspolizeibehörde auf Ver— 
langen vorzulegen. E 

$ 


Die Haudeigentümer, deren Vertreter umd Die 
—— And verpflichtet, dem Bezirksſchorn⸗ 
teinfeger oder feinen Ungeftellten die Reinigung der 
Scornteine und den Zutritt zu den Näumen, die 
u dieſem Zwed betreten werden müſſen, zu gejtatten. 
Bon allen Veränderungen an den Feuerungsanlagen, 
welche eine Veränderung der Raucheinführung im 
den Schornjtein mit fich bringen, iſt bei der nächſten 
Neinigung dem Schorn rg Kenntnis zu geben. 


Der Haußeigentümer oder deijen Vertreter hat 

dem FR seen ven fenerfichere Gefäße zur Auf- 

nahme des bei der Reinigung fich ergebenden 

Schmußes zur Verfügung zu jtellen und einen 

—— oder Behälter zur Ablagerung des 
chmutzes bereit zu halten. 


Der Bezirksichorniteinfeger muß die Reinigung 
der Schorniteine jeines Bezirk3 im dem im a bes 
jtimmten Friften ordnungsmäßig und vollftändig 
bewirfen und für — Entfernung des Rußes 
aus den Schornjteinen ſorgen, auch den bei der 
Reinigung ſich ergebenden Schmug auf Erfordern 
des useigentümer® oder deſſen Vertreters im 
deu von bielem zur Verfügung gejtellten Gefäßen 
jammeln und nad; dem von ihm bereit geftellten 
Platz oder Behälter jchaffen. ie Reinigung bat 
mit der erforderlichen Sorgfalt zu gejchehen, jo daß 
jede Beläjtigung oder gar Schädigung der Haus- 
ewohner eg Eindringen von Ruß, Rauch und 
Staub in die Räume des Haufes, ſowie ferner jede 
Beihädigung der Schornjteine — insbeſondere der 
Nemigungsöffnungen — oder fonftigen Teile des 

uſes — * B. des Daches — vermieden wird. 

ad) der Meinigung find die Neinigungstüren 
ordnungsmäßig zu a 


Bon der bevorjtehenden Neinigung Hat der 
Bezirksihornjteinfeger am Ort feines Wohnfiges den 
Beigentümern oder deren Bertretern und den 
usbewohnern jpätejtens am vorhergehenden Wert: 
tage bis 6 Uhr abends mündlich, außerhalb jeines 
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Wohnortes aber der Ortöpolizeibehörbe 48 Stunden 
vorher jchriftlich oder mündlich Kenntnis zu — 
Die Ortspolizeibehörde hat für die ortsübliche 
ie der bevorjtehenden Reinigung zu 
orgen. 

‚ Die Reinigung darf in den Monaten Dftober 
bis März nur in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 
5 Uhr nachmittags und in den Monaten April bis 
September nur in der Zeit von 7 Uhr morgens 
bis 6 Uhr nachmittags erfolgen. 

7 


Der Bezirksjchornfteinfeger muß ſich von der 
Beichafjenheit der Schorniteine feines Bezirks und 
der Art und Weiſe ihrer Benugung genaue Kenntnis 
verichaffen. Er hat mangelhafte und vorſchrifts- 
widrige Konjtruftionen, Nitfe und jonjtige Schäden 

Scornjteine dem Hauseigentümer oder deſſen 
Vertreter, und jofern nicht bis zur nächjten Reinigung 
Abhilfe geichaffen ift, der —— ſchriftlich 
mg Bon allen in Ausübung feines Berufs 
zu jeiner Kenntnis gelangten Zuwiderhandlungen 
gegen feuerpolizeiliche Bejtimmungen, insbejondere 
von jeuergefährlichen Anlagen und feuergefährlicher 
Aufbewahrung leicht entzündlicher Stofe hat er 


unverzüglih der Drtöpolizeibehörde Anzeige zu 
— ch polizeibeh zeige 3 


88. 
Der Bezirksſchornſteinfeger kann die Reinigun 
er Schornſteine auch im ſeiner Vertretung dur) 
völlig — Geſellen und Gehilfen ausführen 
laſſen. Er bleibt jedoch für die Beachtung der Vor» 
köriften diejer Verordnung perjönlich verantwortlich). 
Lehrlinge dürfen Reinigungen nur unter Aufficht 
des Bezirksichornfteinfegerd oder eines fachkundigen 
Geſellen ausführen. Der Bezirksichornfteinfeger muß 
jeden Schornftein ſeines Bezirks im Laufe ded Jahres 
mindeſtens einmal ſelbſt reinigen oder wenigitens 
auf jeine Beichaffenheit unterjuchen. 
9 


Es müffen gereinigt werden: 

A. Beiteigbare Schorniteine, 

I. welde nur zur Ofen, Küchen, Wajchküchen- 
oder Badeoſen⸗ Feuerung dienen 

a. wenn M dauernd benußgt werben: vierteljährlich 

einmal, 

b. wenn fie nur während ber Heizperiode benutzt 

werden: in der Zeit vom 1. Oftober bis 1. Mai 

AU} amnägernd gleiche Quilhenräume ui 

uf annähernd gleiche Zwiſchenräume zwiſchen 
den Reinigungen ift I übrigen zu halten. 

II. welche gewerblichen Zweden dienen, ind: 
befondere die Schornfteine der Bädereien, Brauereien, 
Brennereien, Wajchanjtalten ujw. jowie die Küchen: 
hornfteine der Hotels, Schant-, Gaft- und Speije- 
wirtſchaften: alle 8 Wochen, 

B. Unbefteigbare Echorniteine, 

I. welche nur zur Dfen-, Küchen-, Wajchküchen- 

oder Badeofenfeuerung dienen 


a, wenn fie dauernd bemußt werben: alle 8 Wochen, 

b. wenn fie nur während ber 5 benutzt 
werben: in ber Zeit vom 1. Oltober bis 1. Mai 
dreimal. 

Auf annähernd gleiche Zwiſchenräume zwiſchen 
ben Reinigungen ift ım übrigen zu halten. . 

It. welche gewerblichen Amweden dienen, ind 
bejondere die Schornfteine der Bädereien, Brauereien, 
Brennereien, Wajchanftalten, Räucherlammern ufw. 
ſowie die Küchenſchornſteine der Hotel, Schank-, 
Gaſt⸗ und Speifewirtichaften: alle 6 Wochen. 

8 10. 
Schornſteine, an die nur Gadfeuerungen ange 
—85 — bedürfen der Reinigung nicht (vergl. 
jedo ). 

Scomfteine, welche nur ausnahmsweiſe und 
erg benugt werden, unterliegen ber regel⸗ 
mäßigen Reinigung nicht. Die Reinigung hat bei 
ihnen nach Bedarf, jedoch mindeſtens alle zwei 
Jahre jtattzufinden. Im Bweifelsfalle hat über bie 
Notwendigkeit der Reinigung die Ortspolizeibehörbe 
zu enticheiden. su 


Fabrilſchornſteine — dem Zwange der 
Reinigung durch den Bezi gr 
wenn die Bejiger jelbft für eine jachgemäße Reinigung 
forgen und dies der Ortspolizeibehörde nachweijen. 


8 12. 

Eine öftere Reinigung ald im $ 9 beitimmt hat 

da ftattzufinden, wo nad) dem Ermefjen der Ortd« 
olizeibehörde Die bejondere Beichaffenheit bed Schorn- 
Reines oder dejjen außergewöhnliche Benugung dies 
erfordert. 

8 13, 

Die Reinigung der Schornfteine in längeren, ala 
den im $ 9 feſtgeſetzten Friſten kann in einzelnen 
Ausnahmefällen in den Städten mit mehr als 
10000 Einwohnern durch die Drtspolizeibehörde, im 
übrigen durch die Landräte gejtattet werden. 

g 14. 

Belteigbare Schornjteine dürfen nicht ausgebrannt 

werben. 


g 15. 

Dad Auöbrennen der nicht befteigbaren (ſog. 
ruffiichen) Schornjteine Darf nur erfolgen, wenn 
— — pflichtmäßigen Ermeſſen des Bezirksſchorn⸗ 
einfeger 

1) ji in dem Schornftein Glanzruß, Schmier- 

oder Hartruß gebildet hat, der mit den gewöhn⸗ 
lichen Reinigungsmitteln nicht entfernt en 
fann und 

2) der Schornſtein vorjchriftgmäßig ausgeführt, 

nicht ſchadhaft ift, und feine Reinigungstüren 
feuerfejt verſchloſſen find. 

Das Ausbrennen darf in der Regel nicht öfter 
als einmal im Jahre vorgenommen werben (vergl. 
aber $ 17 Abi. 2). 

1* 


8 16. 

Das Nusbrennen darf nicht bei anhaltender 
Dürre und nur in der Zeit bis 3 Uhr nachmittags 
und bei ftiller Luft gejchehen. 

Bon der Abficht des Ausbrennens ift dem Haus: 
eigentümer oder jeinem ®Bertreter und der Orts— 
polizeibehörde — in der Stadt Caſſel auch dem 
Branddireftor — mindeſtens 24 Stunden vor der 
Ausführung Kenntnis zu geben. 


8 17. 

Wider den Willen des —— oder 
ſeines Vertreters darf das Ausbrennen nur mit 
ſchriftlicher Genehmigung der Ortspolizeibehörde nach 
ſachverſtändiger Unterſuchung des Schornſteins und 
nur dann erfolgen, wenn das Anſammeln des Glanz-, 

art-e umd Gchmierrußes ſich in fenergefährlicher 
eije bemerkbar macht. 

Dad Gleiche gilt, wenn das. Ausbrennen bei 
einem Schornjtein ausnahmsweife mehr ald einmal 
im Jahre vorgenommen werden joll. 


g 18, 

Der Bezirköichornfteinfeger hat bei dem Aus— 
brennen von Aniang bis zum Ende perjönlich zugegen 
zu ſein, feine Gehilfen mit Vorſicht anzuftellen und 
ſoſort nach dem Ausbrennen die Reinigung des 
Schornſteins zu veranlafjen. 

8 19. 

Während des Ausbrennens ift am einer bon 
* ſichtbaren Stelle des Gebäudes ein Signal, 
beſtehend aus einer Stange mit einem roten Fähnchen, 
deſſen Bedeutung die Ortspolizeibehörde ein für alle 
mal befannt zu machen hat, anzubringen, 


8 20. 
Die vorftehend für den Bezirksichornfteinfeger 
erlaſſenen Vorſchriften finden aud) Anwendung auf 
behördlich bejtellte Stellvertreter. 
g 21. 

Dem Bezirksjchorniteinfeger ftehen für feine 
Tätigkeit die für die Stadtkreiſe Gafjel und Hanau 
von den Drtspolizeibehörden, im übrigen von den 
Landräten für den Umfang ihrer Streife gemäß 8 77 
der Reich3gewerbeordnung feitgefegten Gebühren zu. 

22 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorichriften dieſer 
Poltzeiverordnung werden, fofern nicht nach den 
ejeglichen Beitimmungen eine höhere Strafe verwirft 
Hr mit Gelditrafe bis zu 60 M, an deren Stelle im 
alle des Unvermögens eine entjprechende Haftitrafe 
tritt, beftraft. 


| g 23. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Oftober 
1906 in Straft. 

Mit demjelben Zeitpunfte treten alle entgegen- 
jtehenden Vorſchriften, insbeſondere das Ausjchreiben 
des Furfürftlichen Ministeriums des Innern vom 
29. Januar 1824, betreffend das Reinigen der Schorn= 
fteine und die Nbjtellung deshalbiger Mißbräuche, 
(Kurh. G.S. ©. 2), das Regulativ des großherzoglic) 
heſſiſchen Minifteriums des Innern und der Juftiz 
vom 18. Auguſt 1837, die Reinigung der Schorn- 
fteine jowie die Verrichtungen der Aewinken betreffend, 
(Großherzogl. Heil. Neg.:Bl. Nr. 36 ©. 376) jowie 
die Polizei: Verordnung, betreffend dad Ausbrennen 
der nicht befteigbaren Schornfteine, vom 2. Auguft 
1889 (U. 8. ©. 165) außer Kraft. (A. Il. 1166.) 

Caſſel am 1. Juni 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 


Kontroll- und Uuittungsbud) 
über 
die Reinigung der Schornfteine im Haufe Nr. ... 
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Im Regierungäbezirt jind zur Zeit folgende 


500. 
Drtichaften verjeucht: 
Tollwut: 
Kreis Eſchwege: Aue, Niederbünzebad). 
Schweinejeu — —— 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Voll marshauſen, Obervellmar, 
— Heckershauſen, Waldau, Oberzwehren, 


Kirchbauna. 

Kreis Ejchwege: Frieda, Wanfried, Wölfers- 
haufen, Aue. 

Kreis Frankenberg: Kirchlotheim. 


ſtreis Bu Lohne, Holzhaujen, Großenenglis, 
ME Maden, Wehren. 
8 Fulda: Opperz, Großenlüder, Fulda. 
Landkreis Hanau: Niederdorjelden, Dörnigheim, 
Hüttengejäß, Windheim, Roßdorf. 
Kreis Hersield: Hersfeld, Mengshaufen. 


ſtreis Hofgeismar: Bederhagen, Ehrſten, 
Schachten, Calden. 
Kreis Melſungen: Felsberg, Empfershauſen, 
ni Pfiefe 
Streis Shmal falden: Barchfeld. 


Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
nlmengn Reg): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederkaufungen, Niederzwehren, 
Mönchehof, Helſa. 

Kreis Fritzlar; Fritzlar, Grifte. 

Kreis Frankenberg: Frankenberg. 

Pa Meljungen: Deute, 

ſtreis — vebra (A. III. 2736.) 

Caſſel am 11. Juni 1906 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 
501. Nachdem bei der Abjtimmung jich die Mehr: 
beit der beteiligten Gewerbetreibenden für Die Ein- 
führung Des Beitrittsʒwanges en hat, orbne ich 
— an, daß zum 1. Auguſt d. J. eine Zwangs- 
immun für das Barbier-, Friſeur⸗ Heilgehilfen⸗ und 
Perü enmacher- Handivert in dem Bezirke der Stadt 
Fulda mit dem Sitze in Fulda und dem Namen 


Swangsinnung für das Barbier-, Friſeur-, Heil- 
gehilfen= umd Berücdenmacher - Handwert im Bezirke 
der Stadt Fulda errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle 
Gewerbetreibende des vorbezeichneten Bezirks, welche 
das Barbier-, Frijeur-, Heilgehilfen- und Perücken⸗ 
macher⸗Handwerk betreiben, gleichviel ob ſie Geſellen 
und a —B oder nicht, diefer Innung an. 
(A. 

Caſſel am A nt 1906. 

Der Negierungspräfident. 3. B.: Mejer. 
502. Die öffentliche Anftellung des Bureaugehilfen 
Emjt Nordmann zu Hersfeld ald Verjteigerer für 


— Amtsgerichtsbezirt Hersfeld iſt erloſchen. (A. II. 
30.) 
Gaiiel am 8. Sunt 1906, . 
Der Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 


5053. Der Privatjefretär Georg Nigel im Hersfeld 
it auf Grund des $ 36 der Neichögewerbeordnung 
und der Ziffer 62 der minijteriellen Vorſchriften über 
den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen jowie 
über den Gejchäftsbetrteb der Verjteigerer vom 10, Juli 
1902 (Sonderbeilage zu Nr. 36 des Amtsblatts für 
1902) zum  beeidigten Berjteigerer für den Amts— 
gerichtöbezirf Hersfeld er worden. (A.11.G.521b.) 
Caſſel am 29. Mat 1900. 
Der Regierungspräfident. Scent. 


Verorduungen und Bekanntmachungen 
anberer Staijerlicher u, Königlicher Behörden, 
504. In Friedrichsdorf, Kreis Hofgeismar, 
Elmshagen und Iftergiejel find Telegraphen- 
anjtalten mit Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fern⸗ 
ſprechſtelle in Wirkſamleit getreten. 

Caſſel am 8. Juni 1906. 

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
Hoffmann. 
505. Die Saijerliche Poltagentur in Apelern 
wird 2. I. Juli d. 3. in eim Saiferliches Poſtamt 
III. Klaſſe umgewandelt. 
Minden (Weſtf.) am 8. Juni 1906. 
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 


J. A.: 


Kempte. 





Bekanntmachungen kommunglſtändiſcher, ſtädtiſcher und Gemeinde- ꝛc. Behörden. 


506. 


In Gemäßheit des $ 4 der Verordnung vom 29. Juli 1871 werben nachſtehend die Ergebniſſe in 


bezug auf die Landarmenpflege und das Sorrigendenwefen in dem Bezirksverband des Regierungsbejirts Caſſel 
vom Rechnungsjahre 1905 zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


J. Fär das Urmenmwejen 


a. 
I. Beſtand aus ber vorigen Rechnung, 
I. Erſatz geleifteter Unterjtügungen 

III. Überweifungen aus der Fandeshauptkaffe 

ne Zinſen und Abträge von — Bapitatien 

V. Sonftige Einnahmen . 


Ginnabme 


— Pi. 
67 * 
69 u 


102331 „ 
De 717 
Ei ee 


Summe der Einnahme . 406357 M 36 $f. 





b. BEIERTS 


I. Überzahlung aus vorjäßriger Rechnung . . 2 ae ar — M— $%. 


II, Beitrag zu den Koften der Zentralverwaltun - » » =» 2 2 2 2 20000. 11000 un — 
III. Koften ver Urmenpflege: 
1) Erfagleiftungen an Urmenverbände -. . » -» » . . 57040 M 55 $f. 


eg — . 59934 „ 69 » 
Bedürſniszuſchuß ber Korreltionsanftalt zu Breiten . 19170 „ 57 
4) Beihilfe an Ortsarmemverbände . . . . . . 1458 „ 48 4 
= 137604 „ 29 u 
IV, Koften ter außerorbentlihen Armenlaft nah dem Gefeg vom 11. Juli 1891: 
1) Für die Verpflegung Armer 
a. in der Landesheilanftalt 
Marburg . . . 49334 M 95 pf. 
b. in ben Privatanftalten” . . 146939 „ 31 u 
= 196274 M 26 Pf. 
2) Feiter Zufchuß an die Anftalt Bethel -. . » » » 4500 m — u 
= 200774 ” 26 " 
V, Unterftügungen für Zwede ver Armenpflege nady bem Gefeg vom 25. März ac 32104 „ 73 " 
v1. Desgleihen nach dem Gefeg vom 8. Yuli 1875 . . 2849 „ 11 
VII. Bon der Kabinettsfaffe übernommene Ausgaben für Zuede der rmenpflege — 9295 75 n 
VIII. Zinſen und Abträge von — —— u . . 12500 — n 
IX, Sonftige Ausgaben . . . NR j ale ha 229 „ 22 u 


— der inecbab⸗ . . 406357 M 36 ®f. 


Die Einnahme beträgt . . 406357 " 36 
Vergleicht fich ! 
1. BSürpdas Korrigendenwefen. 
(Korreltions ⸗ und Landarmenanftalt Breitenau.) 
a Ginnahbme 
1) Beitand aus dem Vorjahre. . 
2) Bares Auflommen vom Grundeigentum und au ben Detrebeenrichtungen. 
: Urbeitsverbienft der Korrigenven . ; 
4) Zufhüffe aus der Landeshauptlaſſe bezw. der Sandarınentaffe . 
5) Verpflegungskoſten: 
a, ber für Rechnung der verpflichteten Armenverbänbe in dem Lanbarmenhaufe 
untergebrachten Inbividuen . . 
b. ver aus ven Hohenzollernſchen Landen, fowie ans ben Fürftentümern Maler 
und Phrmont und Schwarzburg- Rudolſtadt eingelieferten Korrigenden 
6) Hinterlaffenes Vermögen ee — und — 
7) Sonſtige Einnahmen 


— der — 
b. Ausgabe, 
1) Überzahlung aus dem Vorjahre ie ee ar 
2) Perfönlihe Ausgaben ale: 
Beſoldungen, er — — ꝛc. ber Eee und des 
Auffichtsperfonals . . .. 
3) Sadlide Ausgaben: 








a. Bureaufojten, als: Schreibmaterialien, Drud-, Porto» und fonftige Koften 539 | 56 
b. Zur Unterhaltung des Haushalts, als: Speifungs-, Kurs, Bekleidungs⸗, Reini» | 
gungs- und Beleuchtungskoften, fowie Koften bes Imventars . . . 20484 | 33 
4) Zur Unterhaltung der Gebäube und ———— und deren N fon an n Steuern 
und Abgaben von biefen * 2907 89 
5) Sonſtige Ausgaben als: 
Kultus» und Begräbnisfoften, für Gebet: und Erbauungsbücher ufw. 999 | 99 
Summe der Ausgabe . 51413 | 85 
Die Einnahme beträgt . 51413 | 85 


Vergleicht ſich! 





26482 | 08 
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Aus den Refultaten der Verwaltung der Korreftions- und Landarmenanftalt wird folgendes heruorgehoben: 


Korrigenben | Häuslinge 
männfidie | meibfite | männfide weibliche 







Am 31. März 1905 befanden fich im der Unftat . . 
Während des Rechnungsjahres 1905 wurben eingeliefert 


zufammen 
Der Abgang betrug: 
durch Gutlaffung . 
durch To . . . — 
zuſammen 


Mithin bleiben am — bes Rechnungsjahres 1905 im 
Beitanbe 
Somit gegen ben Beftand am Schluffe des Rehmungsjahres 
1904 von . . oo... 
eine Zunahme von > 2222 
eine Abnahme von . . ———— 
Die ir —— —— betrug s j 
ginge agen . . . . 
Die letzteren zerfallen in 
a. Tage mit voller Beichäftig 
b. Tage ohne Beichäftigung einf fließtid der Kranfentage 








4 124 
8820 1585 || 45127 


5858 | 1263 | 35048 
2962 322 | 10079 


Zufammen 
M a 


Die Unterhaltungstoften betragen: | 
23028 | 63 1 6900 | 90 | 29929 | 53 









1) Generalfoften (Berwaltun N zn | 
ober für den Tag und — ‚32 Pf. | 
2) Spezialfoften (Speifung, Sam Kleidung 








ufw.) überhaupt BE 00 
ober für den Tag und Kopf . Er 47,51 Pf. 













zufammen . 113,93 Pf. 51413 | 85 
Bon diefen Geſamtkoſten find: 
a. durch Urbeitsverbienft aufgebracht er 8403 | 23 
ober für den Tag und Kopf . 18,62 Pf. 
b. aus ber Feld⸗ und Garteniwirtfchaft und 
den Betriebseinrichtungen gewonnen worden . . .» 18694 | 39 
ober für den Tag unb Slopf . . . 41,43 Pf. 
ce. der Landarmenlaſſe zur Laft gefallen — ————— 4420 | 19 | 19170 | 57 
ober für den Tag und Kopf . . 42,48 Pf. 


d. durch die für auswärtige Korrigenden 1. ges 
zahlten Verpflegungstoften gebedt worden . . . . 
ober für ven Tag und Kopf -. » x» 2. 9,65 Pf. 
e. an fonftigen Einnahmen aufgelommen . . 2» 2... 
ober für den Tag und off. ». » . . 175 Pf. 


zufammen . 113,93 Pf. 40597 | 82 | . 51413 ® 
Bon dem Arbeitsverbienft find ——— worden... .| 1416 | el. 1668 


Unter ven überhaupt vetinierten 159 männlichen Storrigenden find einbegriffen Il aus ben — 
Landen, 4 aus ben Fürſtentümern Waldeck u. Pyrmont, 1 aus dem Fürftentum Schwarzburg- Rudolſtadt und 
unter ven überhaupt vetinierten 26 weiblichen Korrigenden 1 aus dem Fürſtentum Schwarzburg- Rupolftadt, 
weldhe auf Grund der mit den betreffenden Verwaltungen abgejchlojjenen Verträge in der Korreftionsanjtalt zu 
Breitenau verpflegt worben find. 


Caſſel am 5. Juni 1906, 






Der Landeshauptmann in Hefien. 3. ®.: Dr. Knorz. 


Erledigte Stellen. 


507. Die Parrftelle zu Wabern, eig Fels⸗ 
berg, iſt durch das Ableben ihres ſeitherigen Inhabers 
zur Erledigung gekommen. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe Haben ihre 
Meldungsgejuche durch Vermittelung ihres zuftändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gajjel am 5. Juni 1906, 

Königliches Konfistorium. 
v. Altenbodum. 
508. Die katholiche a zu Kerbersdorf 
ift zum 1. September d. X. neu zu bejeßen. 

Das Grundgehalt ge neben freier Wohnun 
1000 M, der Einheitsjat der Alterözulage 120 M. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforder: 
lihen Zeugniſſen verjehenen Meldungen innerhalb 
14 Tagen an ben — Ortsſchulinſpektor, 
Herrn Dechant Azert zu Romsthal, einreichen. 

Schlüchtern am 29. Mai 1906. 

Der Königliche Schulvorſtand. 

Valentiner, com. Landrat. 
509. Dlie Schulſtelle in Gethſemane wird vom 
1. Oftober d. I. frei. 

Die Einkünfte derjelben bejtehen neben freier 
Wohnung in 1150 M Grundgehalt einſchließlich der 
Kirchendienftvergütung in Höhe von 150 M. Die 
Dienjtalterözulage beträgt 120 M. 

ewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer Zeugnifje 
bis zum 10. Juli d. 3. bei dem Ortsjchulinjpeftor, 
Herrn Pfarrer Konze in Hilmes, oder dem Unter: 
zeichneten melden. 

Hersfeld am 9. Juni 1906, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Grunelius, Landrat. 


Benmtenperjonal: Radjrichten, 
Ernannt: der Landgerichtsrat Hofmann in 
Gafjel zum Oberlandesgerichtsrate bei dem Ober: 
landesgerichte in Caſſel, 





die Referendare Dr. Golt und Siemens zu 
Gerichtsaſſeſſoren, 

die Rechtslandidaten Krücke und Hans Stro— 
insfy zu Referendaren, 

der ordentliche PBrofejjor an der Univerfität zu 
Bern Dr. Heifter zum ordentlichen Profejjor in 
der Medizintichen Fakultät der Univerjität Marburg, 

der — — am Chemiſchen Inſtitut 
der Univerſität Marburg Privatdozent Dr. Schend 
um etatsmähigen Profejjor an der Techniſchen Hoch- 
* in Aachen, 

der Hilfsſörſter Giſſel zu Schwarzenborn zum 
Förſter unter Übertragung der Förſterſtelle Wüflen— 
ſachſen I, Oberförſterei Hilders, vom 1. Juli d. J. ab, 

der Lehrer Weider in Grebendorf zum Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirf Grebendorf, 

an Stelle ded aus dem Amte gejchiedenen Bei— 
geordneten Bartholomä in Bollmerz der jegige 
Beigeordnete Bender dajelbit zum Stellverteter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt VBollmer;. 

Angeitellt: als Boftajjiftent der Bojtanwärter 
Bußmann in Caſſel. 


Übernommen: an Stelle des aus dem Amte 
geichiedenen Bürgermeiſters Guthof in Weimar der 
jehige Bürgermeiſter Sprenger daſelbſt die Geichäfte 

es Standesbeamten für den Standesamtöbezirf 
Weimar. 

Verſetzt: die Ober: Boftpraftitanten Edhardt 
von Bajjel als Telegrapheninipeftor nad) Cöln (Rhein) 
und Engler von Berlin nad) Caſſel, a 

der Förſter Daume zu Wüftenfachien vom 1. Juli 
d. I. ab auf die Förjterftelle Oberzell-Dft, Obers 
förſterei Oberzell. 

Entlaflen: der Gerichtsajjeifor Bachrach aus 
dem Juftizdienfte infolge jeiner Zulaffung zur Rechts— 
anwaltichaft bei dem Amtögerichte in Redlinghaufen. 

Geitorben: die Gerichtsdiener Moſebach bei 
dem Amtsgerichte in Caffel und Gutmann bei dem 
Amtsgerichte in Volkmarſen. 


— — 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 24. 
(Juſertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für "/, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 


Nediglert bei Königlicher Reglerung. 
Eaffel. — Gedrudt in der Hof⸗ und Walſenhaus-Buchdruderel. 


Amtsblatt 


der Königlichen NRegierung zu Caſſel.“ 






Inhnit: Juhalt der Nummern 31, 32, 33 und 34 des Wei 


Ausgegeben Mittwoch den 20. Juni 


högeieyblatts. 





1906. 


Einzahlungskurs für Poftanweilungen nad dem 





Auslande. ——— der 34 progentigen Anleiheſcheine der Siargard⸗Cüſtriner Eiſenbaͤhn-Geſellſchaft von 1897. S. 201/202. 


Erteilung von Er 


aubnisfarten für Kraftfahrzeuge. Anwendung des Geiched vom 11. Juni 1874 (G.-©. ©. 221) bei 


der Enteignung von —— zum Zwecke der Herſtellung von Waſſerſtraßen ꝛc. gemäß dem Geſetze vom 1. April 


1905 (@.-6. S. 179). 


202,203. 


Auslofung von Wentenbriefen der Provinz; Heſſen-Naſſau. 


Anſchluß des 


Meliorationd:Banamts in Fulda an das Fernſprechnehz. Serie a 9 Verjeuchte Ortſchaften. S. 203/204. 
. 204. 


Darkt- und Padenpreife an den Barnilonorten für den Monat Mai. 


atut der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 


gg im Kreife Graffhaft Schaumburg. S. 205—208, Genehmigung zur Vornahme allgemeiner Borarbeiten 
für die Reſtſtrede Corbadh - Brilon (Wald) einer Nebenbahn von (Mandern) Wildungen nad der oberen Ruhrtalbahn. 
Einrihrung von Telegrapbenanftalten. Erlaubnis für F. 9. Häfner in. SteinbadsHallenberg zum mündlichen Ber: 


bandeln vor dem Amtsgericht dafelbit. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 11. Juni 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 31 des Neichögejepblatts enthält 
unter 

Nr. 3247 das Geſetz wegen Änderung einiger 
Vorichriften des Reichsſtempelgeſetzes. Vom 3. Juni 
1906, und unter 

Nr 3248 das Geſetz, betreffend die Ordnung des 
Reichshaushalts und die Tilgung der Neichsfchuld. 
Vom 3. Juni 1906. 

Die am 12. Juni 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 32 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3249 die Bekanntmachung, betreffend die 
Faſſung des Brauftenergefeßed. Vom 7. Juni 1906, 


Die am 13. Juni 1906 in Berlin jur Ausgabe 
gelangte Nummer 33 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3250 die Bekanntmachung, betreffend die 
Z Faſſung des Reichsjtempelgejeges. Vom 7. Juni 1906. 


Die am 14. Juni 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 34 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3251 die Novelle zum Geſetze, betreffend die 
deutiche Flotte, vom 14. Juni 1900. Vom 5. Juni 
1906 ; unter 5 

Nr. 3252 das Geſetz zur Anderung des Gejehes, 
betreffend die Ausgabe von Weichskajjenicheinen. 
Vom 5. Juni 1906; unter 

Nr. 3253 das Gefeß, betreffend die Entlajtung 
des Neichsinvalidenionds. Vom 9. Juni 1906; unter 

Nr. 3254 das Geſetz, betreffend Abänderung des 
Gejeges über die Bewilligung von Wohnungsgelds 
zuſchüffen, vom 30. Juni 1873. Vom 9. Juni 
1906; und unter 

Nr. 3255 die Verordnung, betreffend die Bus 
itändigfeit der Reichsbehörden zur Ausführung des 
Gejeges, vom 31. März 1873. Vom 1. Juni 1906. 


©. 208. Ein 
Fußweges in der Gemarkung Gemünden a/W. Erled 


iehung von Straßenteilen xc. in Witzenhauſen. Einziehung eines 
gte Stellen. & 209/210. Beamtenperjonal:Nadrichten. 


. 210. 


Berorduungen und Bekanntinachungen der 
Kaiferlichen n. Königlichen Zentralbehörben. 
510. Vom 1. Juli ab wird der Einzahlungsfurs 
für die in der Franfenwährung auszuitellenden Poft- 
anweifungen (nach) — Frankreich, Italien uſw.) 
auf 100 Fr. = 81 40 Pf., für die Poſtan— 
weifungen nach) Numänien auf 100 Lei = 81 M 
40 Pf, und jür die in britischer Währung. auszu— 
jtellenden Poſtenweiſungen (nach) Großbritannien, 
den meiſten britischen Stolonien) auf 10, Piund 
Sterling = ?*> M eſtgeſetzt. 

Berlin W. us, am 11. Juni 1906, 
Der Staatsiefretär des Reichspoſtamts. 
j 3. U: Giejefe. 
511. Die ſämtlichen, noch nicht ausgeloſten 
31/,prozentigen Anleiheſcheine der Stars 
gard»-Cüjtriner Eifenbahn=-Gejellichaft von 

1897 werden im Auftrage des Herrn Finanzminiſters 
den Befigern hierdurch zum 1. Januar 1907 mit 
der Aufforderung gekündigt, den SKapitalbetrag vom 
2. Januar 1907 ab bei der Staatsjchulden: Tilgungs- 
fajje hier W. 8, Taubenitraße 29, gegen Unittung und 
Nüdgabe der Unleihejcheine und der dazu gehörigen, 
dann noch nicht fälligen Zinsſcheine 1. Reihe Nr. 20 
nebjt der Anweiſung zur Abhebung neuer Zinsſcheine 
u erheben, Neben dem Stapitalbetrage der Anleihes 
Peine werden gleichzeitig die Stüdzinfen für Die 
drei Monate Dftober bis‘ Dezember 1906 gezahlt 
werden. Der Betrag etwa fehlender Zinsjcheine wird 
vom Kapital zurüdbehalten. 

Bom 1. Januar 1907 ab werden dieje 
Unleihejheine nicht mehr verzimft. 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr vormittags bis 

1 Uhr nachmittags mit Ausichluß der Sonn- und Feſt— 
tage und der beiden legten Geſchäftstage jedes Monats, 

Sie geichieht auch bei fümtlichen Königlichen 
Regierungd-Hauptfaffen, den Königlichen Streisfafjen 
in Tranthurt a/M. und Soldin, jowie bei der Bank 
für Handel und Imduftrie, hier W. 56, Schinfels 

1 





lat 1—2, der Deutichen Bank, hier W. 64 Behren- ejtitellung vom 2. Januar k. 3. 
trage 9—13 und der Kur- und Neumärkiſchen 
Nitterfchaftlichen Darlehnskaſſe, hier W. 8 Wilhelms: 
rn 6. Zu diefem Zwede können die Anleiheſcheine 
nebſt Zubehör jchon vom 1. Dezember d. 3. ab einer 
diefer Stellen eingereicht werben. Diele wird bie 
Effekten der Staatsjchulden - Tilgungstafje vorlegen 


und nad) erfolgter 
ab die Auszahlung bewirken. 
ormulare zu den Duittungen werden von jämtlichen 
Einlöfungsftellen unentgeltlich verabfolgt. (I. 1398.) 
Berlin am 6. Juni 1906. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
v. Bitter. 


Verordnungen und Belauntmachungen der Königlichen Provinzialbehörden. 


512. Der Herr —— hat durch Erlaß vom 16. d. Mts., III. 9346, nachſtehenden Hebeſtellen 


meines Verwaltungsbezirks die Befugnis zur Erteilung von Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge (Tarif— 
nummer 8a des Reichsſtempelgeſetzes) beigelegt: 








Der zuftändigen Hebeitelle 
suftänbigen Hebeſ Angabe des Geſchäftsbezirks 













Ne. | Bezeichnung 
3. 
1. | Hauptjteueramt Biebrich Hebebezirte des Hauptiteueramtes Biebrich als Sonderhebe- 
telle der Steuerämter I Langenichwalbah, SKapeneln- 
ogen, Hochheim, Rüdesheim, Eltville, des Steueramtes IL 
St. Goarshauſen. 
2. | Steueramt I Biesbaden Hebebezirke des Steueramtes I Wiesbaden. 
3. | Steueramt I | Homburg dv. d. 9. — der Steuerämter I Homburg v. d. H., Höchſt a / M., 
tein. 
4. | Hauptjteneramt Eajjel Hebebezirte des Hauptiteueramts Caſſel als Sonderhebeitelle, 
N der Steuerämter I Ejchwege, Friglar, Homberg, Notens 
> { burg a / F., Witzenhauſen, Wolfhagen, des Salzfteueramtes 
1 Garlöhafen, des Steueramtes Il Meljungen. 
5. | Hauptiteueramt | Frankfurt a/M. Hebebezirfe des Hauptiteneramtes Frankfurt a/M. 
6. | Hauptiteueramt Hanau Hebebezirte des Hauptiteueramts Hanau ald Sonderhebeitelle, 
der Steuerämter I Gelnhaufen, Steinau. 
7. | Steueramt I ‚Fulda Hebebezirte des Steueramtes I Fulda, der Steuerämter II 
Gersfeld, Hünfeld. 

8. | Steueramt I Hersfeld Hebebezirk des Steueramtes I Hersfeld. 

9. | Hauptjteueramt Marburg Hebebezirke des Hauptiteneramtes Marburg ald Sonderhebe- 
ftelle, der Steuerämter I Dillenburg, Weglar, Ziegen— 
au der Steuerämter II Biedenkopf, Braunfels, Franten- 

erg, Herborn, Thalitter. 

10. | Hauptjteueramt Oberlahnitein Hebebezirfe des Hauptiteueramtes Oberlahnitein als Sonder» 
hebeitelle, der Steuerämter I > a/t., Ems, Höhr, 
der Steuerämter II Montabaur, Weilburg. 

11. | Steueramt I Zimburg Hebebezirfe der Steuerämter I Dauborn, Limburg, der 


Steuerämter Il Hadamar, Marienberg. 


Caſſel am 19. Juni 1906. 


Auf dem Bericht vom 21. April d. 3. will 
Sch genehmigen, daß bei den von der Staatsbau— 
verwaltung nach $ 1 Ziffer 1a bis e und Biffer 3 
bis 4 des Geſetzes, betreffend die Herjtellung und 
den Ausbau von Wajjerftraßen, vom 1. April 1905 
(G.⸗S. ©. 179) auszuführenden Bauten zur Ent- 
Ba und zur dauernden Beichränfung des für 
dieje Anlagen in Anſpruch zu nehmenden Grund« 
eigentums das Enteignungsverfahren nad) Maßgabe 


513. 


Der Provinzial-Steuerdireltor. 


des Gejeges vom 11. Juni 1874 (G.:©. ©. 221) 
in Amvendung gebracht werde. Der eingereichte 
Lageplan folgt anbei zurück. 
Karlsruhe am 9. Mai 1906. 
ge. Wilhelm R. 
Für den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
gegengez. Beſeler. 
An den Minifter der Öffentlihen Arbeiten, 


Vorſtehende Allerhöchite Verordnung wird hierdurch 
in Gemäßheit des $ 2 des Gejeges über die Enteignung 
von Örumdeigentum vom 11. Juni 1874 befanntgemadht. 

Hannover am 12. Juni 1906. 

Der Oberpräfident der Provinz Hannover. 
2 3. V.: Hempfing. 
514. Bei der heutigen Ausloſung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. April bi8 Ende Sep» 
tember 1906 find folgende Stüde gezogen worden: 
4°/,. Rentenbriefe der Provinz 
j eſſen-Naſſau. 

1) Lit. A.& M: Nr. 236, 406, 746, 1073, 1156. 

2) Lit. B. & 1500 M: Nr. 103, 444, 501, 540. 

3) Lit. C. & 300 M: Nr. 85, 124, 551, 653, 775, 
1001, 1222, 1281, 1523, 1612, 1650, 1787, 1880, 
2308, 2470, 2541, 2945, 3793, 4037, 4053, 4197. 

4) Lit. D. à 75 M: Nr. 197, 327, 985, 1401, 
1519, 2599, 3793, 3855. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1, Dftober 1906 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den apitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der 
Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr 

zahlbaren Zinsſcheinen Reihe IV, Nr. 12 bis 16 
nebjt Anwerungen vom 1. Oftober 1906 ab bei ben 
Königlichen Rentenbanttajjen hierſelbſt oder in Berlin C, 
Klokerftrahe 761, in den Vormittagsitunden von 9 
bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gelündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, diejelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empiang des Werteö den 
genannten Kaſſen poftfrei einzujenden und die Über 
Iendung des Geldbetrages io leichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers u beantragen. 
Ferner werden die Inhaber der —— in 
% En eg auögeloiten und bereitö feit 

sahren und länger rüdjtändigen 4®/,. en⸗ 
Naſſauiſchen Rentenbricie — de 

aus den Falligteitsterminen 
a. 1. April 1899: Lit. D. Nr. 1502. 
b. 1. April 1902: Lit. O. Nr. 4265. 
e. 1. Dftober 1903: Lit. D. Nr. 442, 
. 1. April 1904: Sit. D. Nr. 2723, 3619, 3620, 
hierdurch aufgefordert, diejelben den gedachten Kaſſen 
jur Zahlung der Baluta zu präfentieren. 

Auch machen wir darauf aufmerfam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rücftändigen 
Nentenbriefe A, B, C, D durch die jeitens der Redaktion 
des Deutjchen Reichs- und Koͤniglich Preufiichen 
Staatdanzeiger® herausgegebene allgemeine Wer: 
lojungstabelle in den Monaten Mai und November jedes 
Jahres veröffentlicht werden und daß das betreflenbe 
Stüd diejer Tabelle von der gedachten Redaktion zum 
Preife von 25 — bezogen werden lann. 

Münſter am 18. Mai 1906. 

Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und die 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Pfeffer von Salomon. 


Bekauntmachungen des Regierungs⸗ 
prãſidenten und der Königlichen Regierung. 
515. Das —— Meliorations⸗Bauamt in 
Fulda iſt unter Nr. 861 an das Fernſprechnetz 
angeſchloſſen worden. (A. III. 2716.) 

Gafjel am 13. Juni 1906. 
er Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 
516. Beſcheid. Auf den Antrag der Königlichen 
Regierung, Abteilung für direlte Steuern, Domänen 
und Forſten B, bier vom 21. April d. J., F. W. 
Nr. 2223, wird auf Grund des $ 2 Abſatz 2 ber 
Städteordnung für Die —— Helfen» Nafjau vom 
4. Auguft 1897, nach Eimwilligung ber jtäbtijchen 
Lehörden zu Marburg und des beteiligten Grund« 
befigerd und Aa —2* Begutachtung durch den 
Kreistag des Kreiſes Marburg, angeordnet, daß das 
Grundſtück: Kartenblatt 9 rzelle Nr. 46/10, 
0,1279 ha groß, aus dem foritfisfaliichen Gutsbezirk 
Oberförjteret Marburg ausgeichieden und der Stadt« 
gemeinde Marburg einverleibt wird und daß bie 
nachverzeichneten Grundftüde: Kartenblatt 9 Par⸗ 
elle Nr. 101/10 0,0732 ha groß, Sartenblatt 9 
rzelle Nr. 102/9 0,0547 ha groß, Kartenblatt 9 
Parzelle Nr. 104/56 x. 0,5294 ha groß, aus ber 
Stadtgemeinde Marburg ausgeichieden und dem ſorſt⸗ 
Fiätalifchen Butöbezirf Oberförjterei Marburg ein« 
verleibt werben. (B. A. 1013,06.) 
Caſſel am 7. Mai 1906. 
Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Der BVorjipende. 
J. V.: Piutti. 


Wird veröffentlicht. (A. IV. 1383.) 
“re am 11. Juni 1906. 
Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 
517. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Drtichaften verjeucht: 
Tollwut: 
Kreis Eſchwege: Aue, Niederbünzebach. 
De 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Obervellmar, 
Oberkaufungen, Heckershauſen, Oberzwehren, Kirch» 
bauna, Niedervellmar, Heiligenrode. 

Kreis Ejchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Frankenberg: Kirchlotheim. 

Streis Fritzlar: Wertel, Lohne, —— 

Kreis Fulda: Opperz, Großenlüder, Fulda, Salz 


(Siegel,) 





ſchlirf. 
— anau: Niederdorfelden, Dörnigheim, 
Hüttengefäß, Roßdorf. 


Kreis Hofgeismar: Veckerhagen, Ehrſten, 
Calden, Lippoldsberg, Immenhauſen. 

Kreis Homberg: Borken. 

Kreis Meljungen: Feldberg, Empfershaufen, 
Sundhof, Pfiefe. 

Kreis Schmalkalden: Barchfeld. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
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Caſſel. 


Niederfaufungen, Niederzwehren, 


* 
* 


Fritzlar, Grifte, Wabern, Werkel. 


* 
* 
* 


za der Pferde (ruſtſeuche) 


Influen 
Stadtkreis Caſſel 
Kreis Fritzlar 


— — — —— —— — — — 


Landkreis Caſſel 


Helſa. 


518. Durchſchnittsberechnung über die Marlt- und Ladenpreiſe an den Garniſonorten in dem Regierungsbezirk Caſſel 
für den Monat Mai 1906. (A. II. 5333.) 
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8.| Rotenburg . 330 
Summe .h145 53lı38 16 |rısaalısı Toloss'—la02 281397 solaa 65la7 rulas aalar 17l1169 ehe salıa aeſre oitussſis 1ofıs a7]a8,65 

I | | | ! i 
Durchſchnitis ' | | BRIBı® . | | | | 





hi 
l | i RR | | | 

| tadenpreije 

Bezeihnung für I Stlogramın = Be er u 


I 
betrag . . .| 18 Hr ne 17.72] 2925] 3654) 4969] 558] 5 
j | I j i ! 














Mehl zur Speijes En P _ Reis, k 5 - 

Mr. der Sereitung aus Gerſten aim Se ¶ gin⸗ Sana Speife * 
ale ze he Behr .r ! mitt⸗ * 

Marktorte Welzen Roggen | Graupe] Grüße | grüße grıige lerer) alzſqhmalz 





EL BE 4 





LIGA.» 2 2/10] 2/1801 —:20] 1% 
2. ar 22 0000. — 3 —1360 — 2011 380 
3 us 4-8 en — 2 601 2:90] — 2011 70 
4. 1 1:1 Er — 2 413 —1—3 201160 
6.1 Hersfeldb... — aim 2) — 201 1,80 
6.F Hofgeldmar . »  . — 2150) 2:0] — 21 159 
71 Marburg.. — — 2 401 2130 1 — 20012 — 
8.J Rotenburg — 2:90] 2/01 — 22] 1,60 


Summe .I 2601 23 | eh 13 50 


Durchſchnittspreis l — 33 — 28 | } — 401 — 2 50,1 2 se l— 20] 174 
Caſſel am 14. Juni 1906. Der Negierungspräfident, 3. V.: Mejer. 


20 — 


* 
— 
— 
=) 








205 


519. Nachſtehendes Statut wird hierdurch in 
Gemäßheit des $ 58 des Geſehes vom 1. April 1879, 
betreffend die Bildung von Wafjergenofjenichaften, 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. III. 1660.) 
Eafjel am 12. Juni 1906. 
Der Regierungspräfident. J. B.: Mejer. 


Statut 
für die Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft zu Haſte— 
Eolenfeld im Kreiſe Grafichaft Schaumburg. 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen uſw. verordnen auf Grund der SS 57 und 65 
des Geſetzes, betreffend die Bildung von Wajjer- 
ge er vom 1. April 1879 (Gefegfammlung 

. 297) nad) Anhörung der Beteiligten, was folgt: 

$ 1. Die Eigentümer der dem Meliorations- 
Kon angehörigen Grumdjtüde in der Gemarkung 
ajte-Colenfeld im Kreiſe Grafichaft Schaumburg, 
Regierungsbezirk Caffel, werden zu einer Genofjen- 
ſchaft vereinigt, um den Ertrag biefer Grundſtücke 
nah Maßgabe des Melivrationsplanes des Melio— 
rationsbauwarts Auft zu Rinteln vom 13, April 
1905, geprüft durch den Regierungs- und Baurat 
Hennings in Gafjel am 10. September 1905/5. März 
1906, durch Entwäfjerung zu verbefiern. 

Auf der zum Meliorationsplane gehörigen Starte 
ift das Meliorationägebiet mit einer violetten Linie 
begrenzt. In den zugehörigen Regiſtern 8 die zum 
ea a gehörigen Grundjtüde nach— 
geiviefen. 

Starte und a: ei werden unter Bezugnahme auf 
das genehmigte Statut beglaubigt und bei der Auf: 
ſichtsbehörde der Genofjenichaft niedergelegt. Be— 
rg Ubzeihnung und Abjchrift erhält der Vor: 
teher der Genojjenichait; er hat fie aufzubewahren 
und ſtets auf dem Laufenden zu erhalten. 

Ter Boritand hat die aufzuftellenden bejonderen 
Meliorationspläne vor Beginn ihrer Ausführung der 
Auffihtsbehörde zur Prüfung durch den Meliorationg- 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

Anderuungen des Meliorationsplanes, welche ſich 
ala erforderlich herausstellen, können vom Genojjen- 
ſchaftsvorſtande beichlojien werden. Der Beichluf 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Auffichtöbehörde. 

or Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofjien zu hören, deren Grundjtüde durch die 
Veränderung der Anlage betroffen werden. 

$ 2. Die Genofjenjchaft führt den Namen: 
„Entwäfferungs= Genofjenichaft Haäſte-Colenfeld“ 
und hat ihren Sig in — 

$3. Die Koſten der Herſtellung und Unter— 
——— der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von 
er Genoſſenſchaft getragen. 

Die zur zweckentſprechenden Nutzbarmachung der 
Nelioration fir die einzelnen Grundſtücke erforder 
lichen Einrichtungen, wie Umbau und Bejamung von 


Wieſen, Anlage und Unterhaltung bejonderer Ab— 
leitungsgräben und dergleichen, bleiben den be— 
treffenden Eigentümern überlaſſen. Dieje find 
jedoch gehalten, die im Interefje der nanzen Melios 
ration getroffenen Anordnungen des Vorſtehers bei 
Vermeidung der gefeglichen Zwangsmittel ($ 54 des 
Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes) zu befolgen. 

8 4. Außer der Herftellung der im Plane vor— 

Perser gemeinschaftlichen Anlagen liegt dem ers 
nde ob, Binnen-Entwäfjerungsanlagen im Melio- 
rationsgebiete, die mur durch Zuſammenwirken 
mehrerer Grundbeſitzer ausführbar find, zu vermitteln 
und nötigenfalls, nachdem der Plan und das Bei- 
tragsverhältnis von der Auffichtsbehörde fejtgeitellt 
find, auf Koſten der dabei beteiligten Grundbejiger 
durchführen zu laſſen. 
ie Unterhaltung derartiger Anlagen unterjteht 
der Aufſicht des Vorſtehers. 

$ 5. Die gemeinichaftlichen Anlagen werben 
unter Zeitung des von dem Vorſteher auf Beichluß des 
Vorſtandes anzımehmenden Meliorationstechnifers 
na Se und unterhalten. j 

er mit der Aufficht betraute Techniker hat das 
Bauprogramm aufzuftellen, die bejonderen Pläne 
auszuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen 
Unterlagen zu bejchaffen und zur Genehmigung vor 
zulegen, überhaupt alle für das zwedmähige In— 
einandergreifen der Arbeiten notwendigen Mapregeln 
rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, die Aus— 
führung zu leiten und die für Anderungs- und 
Ergänzungsanträge, für Abichlagszahlungen und für 
die Abnahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl ded Technifers, der mit ihm abzu— 
ichliegende Vertrag und die Bedingungen für Die 
etwaige Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen der 
Zuftimmung des Meliorationsbaubeamten, dem der 
Beginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
ift. Auch im übrigen hat der Borjtand in techniichen 
Angelegenheiten während der Bauausführung ben 
Rat des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu 
berücfichtigen. 

Nach Beendigung der Ausführung hat der Melio— 
rationsbanbeamte die Anlagen abzunehmen und bat 
jeftzuftellen, ob das Unternehmen zwed- und plau- 
mäßig umd mit den von der Aufiichtsbehörde geneh— 
migten Anderungen ausgeführt iſt. Sollten hierbei 
Nachmefjungen erforderlich fein, jo find fie unter 
Leitung des Meliorationsbanbeamten von vereideten 
Technilern vorzumehmen; die Koſten dieſer Auf: 
a find von der Genoſſenſchaft zu tragen. 

$ 6. Das Verhältnis, mad) welchem die einzelnen 
Senofjen zu den Genojjenichaftslaften beizutragen 
haben, richtet fich mac); dem ihnen aus den Genojjen- 
Ihaftsanlagen erwachienden Vorteile. 

Zur Feitiegung dieſes Beitragsverhältnijjes wird 
ein Kataſter aufgeitellt, in welchem die einzelnen 
Grundjtüde aufgeführt werden. Nach Verhältnis des 
ihnen aus der Melioration erwachſenden Vorteils 





werben jie in zwei Klaſſen geteilt und zwar jo, daß 
ein Hektar der niedrigjten, zweiten Klaſſe mit dem 


einfachen, der erjten Klaſſe mit dem zweifachen Bei— 
trage heranzuziehen iſt. 

Die zur Durchführung des Hauptentwäfjerungs- 

raben® herangezogenen, in dem Lageplan grün 
—— Flächen von den Parzellen Blatt 1 
Nr. 9, 10, 11, 15 und 60/9 find beitragäfrei und 
als ſolche im Grundſtücksregiſter aufgeführt. 

$ 7. Die Einihäßgung in dieſe Klaſſen erfolgt 
ducch zwei vom Vorſtande zu wählende Sadyverjtändige 
unter Leitung des Borjtehers. Bei Meinungsver- 
ichiedenheiten gibt diefer den Ausichlag, wenn es fich 
um Grundjtüde des Vorſtehers handelt, jein Stell» 
vertreter. Das Genofjenjchaftsfatajter ift vier Wochen 
lang zur Einficht der Genofjen in der Wohnung des 
Vorjteherd auszulegen. Die Auslegung iſt vorher 
den in Halte wohnenden Genojjen in ortsüblicher 
Weile und den außerhalb Hafte wohnenden Genojjen 
durch bejonderes Schreiben befannt zu machen. 

‚Abänderungsanträge müffen innerhalb der obigen 

riſt jchriftlich bei dem Vorjteher angebracht werden. 
Nach Ablauf der Friſt hat der Vorfteher die bei ihm 
eingegangenen Abänderungsanträge der Aufſichts— 
behörde vorzulegen. Dieje läßt unter Zuziehung der 
Beichwerdeführer und eines Vertreters des Vorjtandes 
die erhobenen Einwendungen durch die von ihr zu 
bezeichnenden Sadjverjtändigen unterjuchen. Mit dem 
Ergebnis der Unterjuchung werden die Bejchwerde- 
führer und der Vertreter des Borjtandes befannt 
gemacht. Sind beide Teile mit dem Gutachten ein« 
verstanden, jo wird das Statafter demgemäß fetgeitelt, 
andernfall® enticheidet die Auffichtsbehörde. Die bis 
zur en des Ergebnijjes der Unterfuchung 
entjtandenen Koſten find in jedem ‘alle von der 
Genoſſenſchaft zu tragen. Wird eine Enticheidung 
erforderlich, jo fallen die weiter erwachjenden Koſten 
dem umterliegenden Teile zur Lajt. 

Sobald das Bedürfnis für eine Nachprüfung des 
jeftgeftellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, fann 
fie von dem Borftande beichlofjen oder von der Auf— 
jichtsbehörde angeordnet werden. Das Berfahren 
richtet jich nach den für die Feſtſtellung des Katajters 
gegebenen Vorſchriften. 

58 Im Falle einer Parzellierung find die 
Senofjenichaftslaiten nad) dem im Statut vor- 

eichriebenen Beteiligungsmaßjtabe durch den Vor— 
Hand auf die Trennstüce verhältnismäßig zu verteilen. 
Segen die Feſtſetzung des Borjtandes dt innerhalb 
zweier Wochen die Beichwerde an die Aufjichts- 
behörde zuläifig. 

$ 9. Die Genofjen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorftande feitzufegenden Terminen 
zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verjäumter 


Zahlung hat der Vorfteher die fälligen Beträge 


beizutreiben. 
$ 10. Jeder Genofje hat fich die "Einrichtung 
der nad; dem Meliorationsplane in Ausficht ges 


nommenen Anlagen, diefe Anlagen ſelbſt und deren 
—— ſoweit fein Grundſtück davon vorüber- 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
ee ag hierfür, unter Berüdjichtigung der ihm 
aus der Anlage erwachjenden Vorteile, eine Ent- 
ſchädigung gebührt, enticheidet, falls ſich ein Genofje 
mit dem Vorſteher nicht gütlich verjtändigen follte, 
das nad) diefem Statute zu bildende Schtebsgericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

$ 11. Bei Abjtimmungen hat jeder beitrags- 
pflichtige Genofje mindeſtens eime Stimme. Im 
übrigen richtet ji das Stimmverhältnis nach dem 
Berhältniffe der Teilnahme an den Genojjenichafts- 
lajten, und zwar in der Weije, daß für je angefangene 
fünf und zwanzig ar beitragspflichtigen Grundbejtges 
der zweiten elntfe eine Stimme, der eriten Klaſſe 
zwei Stimmen gerechnet werden. Bruchteile einer 
Stimme, die ſich hiernach ergeben, werden auf die 
nächſt höhere volle Stimmenzahl abgerundet. 

Die Stimmlifte ift demgemäh von dem Vorſtande 
zu entwerfen und nach Belanntmachung der Aus— 
legung, die in der im $ 7 vorgeichriebenen Weiſe zu 
erfolgen hat, vier Wochen lang zur Einficht der 
Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
Anträge auf Berichtigung der Stimmlijte jind an feine 
Friſt gebunden. 

Wegen der Ausübung des Stimmrechte durch 
Vertreter finden die für Gemeindewahlen am Sitze 
der Genoſſenſchaft gültigen Vorſchriften entjprechende 
Anwendung. 

$ 12. Der Genojjenjchaftsvorjtand beſteht aus: 

a. einem Borjteher, 
b. einem Stellvertreter des Vorſtehers, 
ce. drei weiteren Beijikern. 

Die Boritandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

Als Erjag für Auslagen und Zeitverſäumnis 
erhält jedoch der Vorfteher eine jährliche, von der 
Generalverfammlung feſtzuſetzende Entichädigqung. 

Die Mitglieder des Vorjtandes nebſt drei ftell- 
vertretenden Beifigern werden von der Generalver- 
jammlung auf fünf Jahre gewählt. Die Wahl de 
Boriteherd und feines Stellvertreter bedarf der 
Beitätiqung der Auffichtsbehörbe. 

Wählbar ift jeder Genofje und jeder zur Aus- 
übung des Stimmrechtes bejugte Vertreter eines 
Genoiien, welcher im Befige der bürgerlichen Ehren- 
rechte it. Die Wahl der Vorjtandsmitglieder wie 
der ftellvertretenden Beifiger erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jede Stelle. Jeder Wähler 
hat dem Leiter der Generalverjammlung mündlich und 
zu Protokoll zu erklären, wen er jeine Stimme geben 
will. Erhält im erjten Wahlgang eine Perſon nicht 
mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen, jo 
erfolgt eine engere Wahl zwischen denjenigen beiden 
Berjonen, welche die meijten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet das vom Vorjitenden 
zu ziehende Los. 


EEE 


Wahl durch Zuruf ift zuläffig, wenn fein Wider⸗ 
ſpruch erfolgt. . 

$ 13. Die Gewählten werden von der Auffichts- 
behörde durch Handichlag an Eidesftatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorjtandsmitglieder umd 
deren Stellvertreter, fowie zum Ausweis über den 
Eintritt ded Falles der Stellvertretung dient eine 
Beicheinigung der Auffichtsbehörbe. 

Der Vorjtand hält feine Sigungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht wie Die 
übrigen Vorftandsmitglieder hat, und defjen Stimme 
im Falle der Stimmengleichheit enticheidet. 

Zur Gültigkeit der gefahten Beichlüffe iſt es er- 
jorderlich, daß die Vorjtandsmitglieder unter Angabe 
der Gegenjtände der Verhandlung geladen, und daß 
mit Einichluß des Vorftehers mindeitens zwei Drittel 
der Borjtandsmitglieder anmwejend find. Wer am 
Erſcheinen verhindert ift, hat dies unverzüglich dem 
Borjteher anzuzeigen. Dieter hat alddann einen jtell- 
vertretenden Beiliger zu laden. 

Muß der Vorſtand wegen Beichlugunfähigkeit zum 

eiten Dale zur Beratung über denſelben Gegen- 

tand zulammenberufen werden, jo find die erjchienenen 

Mitglieder ohne Nüdjicht auf ihre Zahl beichluß- 

fähig. Bei der zweiten Zufammenberufung fol auf 
dieje Beſtimmung ausdrüdlich hingewieſen werben. 

$14. Soweit nidht im Statut einzelne Ber: 
waltungsbefugnijie dem Vorſtande oder der General- 
berfammlung vorbehalten find, hat der Vorſteher die 
felbjtändige Peitumg und Verwaltung aller Angelegen- 
beiten der Genofjenichaft. 

Insbejondere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der von der Genofjenichaft herzu⸗ 
ftellenden Anlagen nad) dem fejtgeitellten Melio- 
rationsplane zu veranlafjen und zu beauffichtigen ; 
über die Unterhaltung der Anlagen, fowie über 
die Grabenräumung und die Nußung, Bes 
aderung und Bepflanzung der an die Gräben 
anftopenden Grumdjtüdsstreifen, die Heuwerbung, 
die Hütung auf den Wiejen und dergleichen 
mit Zuftimmung des Vorjtandes die nötigen 
Anordnungen zu treffen und die etwa erforder« 
lihen Ausführungsvorichriften zu erlafjen; 

e. die vom Vorſtande fejtgejeßten Beiträge aus— 
ujchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 
ie Kaſſe anzuweijen und die Kajjenverwaltung 

minbeftens zweimal jährlich zu revidieren; 

d. die Voranſchläge und u me dem 
Vorftande zur Feſtſetzung und Abnahme vor» 
gulegen ; , 

die Beamten der Genofjenichaft zu beauffichtigen 

und die Unterhaltung der Anlagen zu über 


wachen ; 

die Genofjenjchaft nach aufen zu vertreten, ben 
Schriftwechjel für die Genofjenichaft zu führen 
und ihre Urkunden zu unterzeichnen. Zur 
Abſchließung von Verträgen hat er die Ge— 
nehmigung bed Vorſtandes einzuholen. Bur 


or 


© 
« 


me) 


Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 
nicht erforderlich; , 

g. die nach) Maßgabe des Statuted und ber Aus» 
führungsvorjchriften von ihm angedrohten und 
feftgefegten Ordnungsftrafen, die den Betrag 
von 30 M jedoch micht überfteigen dürfen, 
jowie Koften ($$ 7 und 20) zur Genofjen- 
ſchaftslaſſe einzu * 

8 15. Die pa mi haftlichen und die in $ 4 
Abſ. 1 bezeichneten zz. werden nad) der Fertig⸗ 
jtellung in regelmäßige Schau genommen, die jähr- 
lich zweimal, im Frühjahr und im Herbſte, ſtattzu— 
finden hat. Der Schautermin wird * Benehmen 
mit der Aufſichtsbehörde und dem Meliorations- 
baubeamten von dem Vorjteher möglichjt vier Wochen 
borher anberaumt und auf die im $ 7 vorgeichriebene 
Weiſe rechtzeitig befannt gemacht. Der Vorfteher 
leitet die Schau. Die übrigen Borjtandsmitglieder 
find dazu einzuladen. 

Aug die anderen Genoſſen find berechtigt, an der 
Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Schau ift in einem Protokolle, 
für dejjen Aufbewahrung der Vorfteher zu forgen hat, 
niederzulegen. Die Aufjichtsbehörde it befugt, die 
Arbeiten, welche nach techniichem Ermejjen aut Inter- 
haltung der der Schau unterliegenden Anlagen not- 
wendig find, erforderlichenfall® auf Koſten der Genofien- 
ſchaft ausführen zu lajjen. Über Beſchwerden gegen 
jolche Anordnungen der Auffichtsbehörde enticheidet 
der Ta; Sag endgültig. 

& 16, te Verwaltung der Kaſſe führt ein 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre 
ewählt und deſſen Entichädigung vom Vorjtande 
eitgeitellt wird. Die Auffichtöbehörde kann jederzeit 
die Entlaffung des Rechners * mangelhafter 
Dienſtführung anordnen. Dies iſt bei Anſtellung des 
Rechners durch Vertrag auszubedingen. 

8 17. Zur Bewachung und Bedienung der Wieſen 
fann der Vorſteher auf Beichluß des Vorſtandes 
einen Wiejenwärter annehmen. Er ftellt aladann 
deſſen Lohn feit. 

Kein Eigentümer darf die Entwäjjerungsanlagen 
eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer vom 
Vorſteher fejtzujegenden Ordnungsitrafe biß zu 30 M 
für j Übertretungsfall. 

$ 18. Der gemeinfamen Beichlußfafjung ber 
Genofjen unterliegen: 

1. die Wahl der Borftandsmitglieder umd deren 

Stellvertreter; 
tiegung der dem Vorfteher zu gewährenden 
En häbigung : 
3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell- 
vertreter; 

4. die Abänderung des Statuts. 

$ 19. Die erfte zur Bejtellung des Borjtandes 
erforderliche Generalverfammlung beruft die Aufjichts- 
behörde, welche auch zu dem im biefer Verfammlung 
erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige Stimm 
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Lifte nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters 
des Genofjenichaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren Generalverjammlungen find in den 
gejeglich vorgeichriebenen Fällen (S 60 des Wajjer- 
genofjenichaftsgejeges), mindeitens aber alle fünf Jahre 
durch den Vorjteher zuſammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen- 
(unbe der Verhandlung auf die im $ 7 vorgeichricbene 

eije. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
muß ein Zwiichenraum von mindeitens zwei Wochen 
liegen. ; 

Te Verſammlung it ohne Rüdjicht auf die 
Babl der Erichienenen beſchlußfähig. 

Der BVorjteher führt den Vorſitz. 

Die Generalveriammlung fann auch von der 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
Falle führt jie oder der von ihr ernannte ſommiſſar 
den Vorſitz. 

$ 20. Die Streitigkeiten, welche zwijchen Mit— 
liedern der Genojjenichaft über das Eigentum an 
Srunditücen, über das Bejtehen oder den Umfang 
von Grundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungs— 
rechten oder über etwaige, auf befonderen Rechtstiteln 
beruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
entitehen, gehören zur Entjcheidung der ordentlichen 
Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten ber —— 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge— 
nojjen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorſteher unterjucht und ent 
jchieden, joweit nicht nad) dem Statut oder nad) 
ejeglicher Vorfchrift eine andere Stelle zur Ent- 
Khebung berufen iſt. 

Gegen die Enticheidung des Vorſtehers ſteht, 
jofern nicht eine andere Behörde ausjchliehlich zu— 
ftändig ift, jedem Teile die Anrufung der Entſcheidung 
eines Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Bekanntmachung des Beicheides an gerechnet, 
jchriftlich bei dem Vorjteher angemeldet werden muß. 
Die Koften diejes Verfahrens find dem unterliegenden 
Teile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht befteht aus einem Vorfigenden, 
welchen die Auffichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beiſitzern. Dieje werden nebjt zwei Stellvertretern 
von der Generalverfammlung nad) Maßgabe der Vor— 
ichriften des Statut3 gewählt. Wählbar ift jeder, 
der in der Gemeinde feines Wohnortes zu den öffent, 
lihen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genojjenichaft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
worüber im Streitfalle die Aufjichtöbehörde endgültig 
entjcheidet, jo ift der Erſatzmann aus den gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichenfalld aus den wähl- 
baren Perjonen durch die Autjichtsbehörde zu bes 
ftimmen, 


$ 21. Die don der Genofjenjchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter ihrem Namen ($ 2) 
zu erlafjen und vom Borfteher zu unterzeichnen. 
Soweit nicht nad) diefem Statut eine anderweite 
Bekanntmachung genügt, werden die für die ffent- 
lichteit bejtimmten Belanntmadhungen der Genojien- 
Ihaft in Die Streisblätter der Kreiſe Grafſchaft 
haumburg und Neuſtadt a/R. aufgenommen. 
$ 22. Gomeit die Aufnahme neuer Genoijen 
nicht auf einer, dem $ 69 des Wafjergenofjenjchafts- 
geiebes entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
ann jie auch im Wege der Vereinbarung auf den Antrag 
des Aufzunehmenden durch) einen, der Aufemmung der 
— bedürftigen Vorſtandsbeſchluß er— 
olgen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen 
Unterjchrift und beigedrudtem Königlichen Iufiegel. 
Gegeben Neues alis, den 21. Mai 1906. 

. 8) 

95. Wilhelm R. 

ggez. von Podbielski. Bejeler. 

520. Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgeiehes 

vom 11. Juni 1874 und des $ 150 des Zuftändigfeit®- 

gejeged vom 1. Auguft 1883 wird die Genehmigung 

ur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für die Reſt— 

—* Corbach⸗Brilon (Wald) einer Nebenbahn von 

rege Wildungen nad) der oberen Rubrtalbahn 
erteilt, 

Es wird im biesfeitigen Bezirk die im Fürjtentum 
Walde belegene, zum Kreiſe Frankenberg gehörige 
Entlave Eimelrod berührt. 

Handlungen, die zur Vorbereitung des Unter— 
nehmens, erforderlich find, muß jeder beteiligte Grunds 
befiger auf jeinem Grund und Boden geſchehen laſſen, 
insbejondere auch das Betreten jeiner Grundjtüde zu 
dem genannten Zwecke gejtatten. (B. U. 1346/06.) 

Gajjel am 12. Juni 1906. 

Namens des Bezirksausſchuſſes. 
(Siegel) Der Vor ſitzende. 
J. V.: Piutti. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Staijerlicher u, Königlicher Behörden. 


521. In Lamerden und Djtheim, fr. Hof. 
geismar, jowie Goßfelden find Telegraphenanitalten 
mit Unfallmeldedienit und öffentlicher Ferniprechitelle 
in Wirkiamfeit getreten. 

Caſſel am 12. Juni 1906. 

Kaiſerliche Ober-Poftdireftion. 
Hoffmann. 

522. Dem Friedrich Häfner in Steinbach- 
Hallenberg iſt die Erlaubnis zum mündlichen Ver— 
handeln vor dem Königlichen Amtsgericht Steinbach- 
Hallenberg widerruflich erteilt worden. 

Caſſel am 16. Juni 1906. 
Der Landgerihtspräjident. 


Bekanntmachungen tommmalftändifcher, 
Häbtifcher unb Gemeinde: ꝛc. Behörben. 
523. Von bem et en Marktplatz und der 
Straße „die Entengafje” jollen die Parzellen Karten» 
blatt 20 zu Nr. gg ꝛc. und Kartenblatt 20 zu 
Nr. 360/170 x., zujammen in Größe von 0,12 a, 

dem —— Verkehr entzogen werden. 

Diejes Vorhaben wird mit der Aufforderung 
befannt gemacht, daß Einwendungen hiergegen inner« 
halb vier Wochen bei Vermeidung des —— 
* der unterzeichneten Behörde geltend gemacht werden 

nnen. 

Der Lageplan kann in unjerm Gejchäftszimmer 2 
eingejehen werben. ER 

Witzenhauſen am 15. Juni 1906. 

Die Polizei Verwaltung Widfeldt. 

524. Der Müller Wilhelm Lingelbach und der 
Schmied Wilhelm Bornmann von hier beabfichtigen 
die Einziehung des außwene über ihre Srunditäde 
Kartenblatt 28 Parzelle 203/10 und Sartenblatt 28 
Parzelle 201/9. Einiprüche hiergegen mitffen inner- 
halb 4 Wochen, zur Vermeidung des Ausjchlufjes, 
geltend gemacht werden. 

Gemimden (Wohre) am 15. Juni 1906, 

ie Wegepolizeibehörbe. 


Erledigte Stellen, 


525. _ Geeignete Bewverber um die durch die am 
1. Oftober d. J. eintretende Penfionierun a ſeit⸗ 
Em Inhabers erledigt werdende Bi telle zu 
and, Klafje Gudensberg, haben ihre Meldungs- 
gejuche durch Bermittelung ihres zuftändigen Superin- 
tendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Gafjel am 11. Juni 1906, 
Königliches Konſiſtorium. 
v. Altenbodum. 
526. Die Piarrjtelle zu Großenenglis, Klaſſe 
Borken, kommt durch die am 1. Oftober d. J. ein⸗ 
tretende Penjionierung ihres jeitherigen Inhabers 
zur Erledigung. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe haben ihre 
Meldungsgefuche durch Vermittelung ihres zuftändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Eafjel am 11. Juni 1906. 

Königliches Konfijtorium. 
v. Altenbodum. 
5272. Die reformierte Pfarrſtelle zu Rauſchen— 
berg, in der reformierten farreitlafte Tranfenberg, 
ift durch Verſetzung ihres feitherigen Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um bdiejelbe haben ihre 
Meldungsgejuche durch Vermittelung ihres zuftändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gajjel am 16. Juni 1906. 

Königliched Konſiſtorium. 
v. Altenbodum, 
iefigen Mitteljchule iſt eine Stelle 
en Mitteljchullehrer zu bejepen. 


528. Un ber 
für einen gep 


Das —— der Stelle beträgt 1200 M, die 
Mietsentihädigung 350 M. Der Einheitsſatz ber 
Ulterözulage beträgt 180 M. Für Zulage als 
Mittelichullehrer werden 300 M und wird weiter 
eine perjönliche Qulage von 300 M jährlich gewährt. 
ber müjjen jedenfalls bie tigung zur 
Erteilung des Unterricht? in Latein bejiben. 

Der Eintritt fann am 1. Dftober I. I. und auch 
früher erfolgen. 

Bewerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
ihrer Beugnijfe, eines Lebenslaufes und ärztlichen 
Atteftes über ihren Gejundheitäzujtand bis zum 
30. Juni d. J. bei uns einreichen. i 

Gelnhaufen (Reg.-Bez. Eafjel) am 12. Juni 1906. 

Die Stadbtihuldeputation. 
529. Die Lehrerftelle an der evangeliichen Bolks— 
fchule zu Hoſpital Haina ſoll vom 1. Oftober d. 3. 
ab anderweit beſetzt werden. 

—— 1150 M Grundgehalt einſchl. 160 M 
Vergütung für den Kirchendienſt, 120 M Einheitsſatz 
ber Alterszulage, weitere 150 M Vergütung für 
Berjehung des Leftorendienftes, zahlbar aus der 
Hofpitalstafje dafelbit, und freie Dienſtwohnung. 

Bewerbungsgejuche — nebit Seminar- und Dienit- 
zeugniffen — jind bis zum 1. Auguſt d. 3. an den 
Königlichen Drtsichulinfpekter, Hern Pfarrer Wei 
zu Hoſpital Haina, einzureichen. 

antenberg am 15. Juni 1906. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
3. V.: Derk, Kreiödeputierter. 

580. Die katholische Schulftelle zu Frankenberg 
ſoll Ei 1. DOftober d. 3. anderweit bejegt werden. 

ejoldung: 1200 M Grundgehalt, 150 M Ein- 
eitäjag der Alteräzulage und 240 M Mietsent- 

u 


hädigung. ' , 

Bewerbungsgeſuche — nebſt Seminar- und Dienft- 
zeugnifjen — find bis zum 1. Auguft d. I. an ben 
unterzeichneten Landrat einzureichen. 

„Dem ———— iſt ein Ausweis über die 
Militärverhältniſſe beizufügen. 

Frankenberg am 15. Juni 1906. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
3. B.: Derk, Streisbeputierter. 
531. Die Lehrerinnenjtelle an der evangeliichen 
Schule zu Muͤnchhauſen ſoll beieht werben. 
Grundgehalt 800 M, Alterözulage 100 M und freie 
Dienftwohnung. 
ewerbungen jind bis zum 1. Juli 1906 bei 

dem Landratsamt in — — 

Marburg ey Juni 1906, 

er Königliche Schulvorftand. 
J. B.: v. Bieler, Regierungs-Affefjor. 
532. Die neugegründete katholiſche Lehrerinftell 
in ed, iſt zu bejeßen. 
8 Grundgehalt beträgt meben freier en 

1000 M und ber Einheitsjag der Alterözulage 110 M. 

Bewerbungsgeſuche find bis zum 1. Juli d. J. 
unter Beifügung der Beugnifje bei dem Ortsjchuls 

i 2 





inſpeltor, Herrn Pfarrer Rübſam zu Peteröberg, 
einzureichen. 

Fulda am 13. Juni 1906. 

Der u. Schulvoritand. 
3. V.: Köhler, Kanzleirat. 

533. Durd) die Eröffnung des hiefigen ſtädtiſchen 
Schlachthauſes ift die Stelle von deffen erwalter 
durch einen approbierten Tierarzt baldigit, 
möalichft aber zum 1. Juli d. J. zu bejegen. Der- 
jelbe übt zu gleicher Zeit die amtliche Fleiſchbeſchau 
und Teich menkhan ohne beiondere Vergütung aus. 
Die Stelle bietet für einen jüngeren Tierarzt zugleich 
die Gelegenheit, fich eine Exiſtenz zu jchaffen, denn 
der Ort befigt vege Landwirtichaft und bedeutende 
Biehhaltung. Orb ſelbſt, ein —— Badeort, 
iſt günſtig gelegen und hat eigene Bahnverbindung 
nah Wächtersbach, Strede Frankfurt a/M.— Bebra. 

An Jahresgehalt werden 1800 M gewährt. Freie 
Wohnung wird nicht geftellt und Umzugskoſten werden 
nicht vergütet. 

Die Stelle ift nicht penjionsberechtigt und unter 
liegt gegenfeitiger dreimonatlicher Kündigung. 

Bewerbungen mit Zeugnisabjchriften werben mit 
Angabe des Zeitpunktes des Antrittes bis zum 26. er. 
an uns erbeten. 

Bad Orb am 13. Juni 1906, 

Der Magiftrat. Toermer. . 
534. Rangieigebüfe für Grundbuchjachen vor- 
läufig auf 2—3 Monate jofort gelugt. 
Amtögeriht Wächtersbad). 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 25. 
(Iujertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzelfe 


535. Die Landesrenterei Caſſel I ſucht 
einen mit den Wentereiarbeiten durchaus gut ver 
trauten Gehilfen für alsbald oder 1. Juli d. J 

Die Gehaltsanfprüche jind bei der Meldung zu— 
gleich anzugeben. 


Benmtenperfonal: Radhrichten. 


Ernannt: die Landrichter Küntzel und Ave 
narius in Caſſel u Landgerichtsräten, 
‚der Amtsrichter Wertheim in Fulda zum Amts- 


gerichtörat, 

die Rechtöfandidaten Kap und Nudolph zu 
Neferendaren, 

der Aktuar Vetter zum Gerichtäfchreiber bei dem 
Amtsgericht in Hilders, 

an Stelle des früheren Gemeindepflegers Stüß 
in Schmalnau der Beigeordnete Link dafelbit zum 
Stellvertreter de3 Standesbeamten für den Standes- 
amtöbezirt Schmalnau. 

Überwiejen: der Begierungeaffejor Gorius dem 
Landrate zu Schmalkalden zur Hilfeleiftung in den 
landrätlihen Gejchäften. 

Verliehen: dem Schafmeijter Heinrich Sure 
Domäne Schafhof im Kreiſe Hiegenhain das All. 
gemeine Ehrenzeichen. 

In den Ruheſtand verſetzt: der emeifter 
Schütrumpf m ——— J. 77 

der Erſte Gerichtsdiener bei dem Landgericht, 
Botenmeiſter Eroll in Caſſel. 


20 Reichspfennig. — Belagsblätter für '/, und !/, Bogen 5 


und fir ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Redigiert bei Röniglisper Regierung. 
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Saffel. — Gedrudt in der Hof: und Walſenhaus-Buchdrucerel 


— 
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Amtsblatt 
der Königliben Negierung zu Eaffel. 
Nr26, 1906, 


N mm 
Juhalt: Anmeldungen auf Grund des Bigarettenfteuergefebes vom 3, Yunt 1906. Ernennung von Polalbeobadtern für die Mein: 
b irte ber Provinz —— S. 211—213. ante ‚, betr. den Bertebr mit Wil. ©. 214/210. 
Erteilung von Erlaubnistarten für Kraftfahrzeuge durch das Steuer— 
. ©. 215. Urkunde über Abänderung der Grenzen zwiſchen 
ourage⸗ Durchſchnittspreiſe für den Monat Juni. Berjeuchte 
Ortſchaften. ©. 216/217. Einrichtung einer Telegrapbenanftalt in Beiershauſen. Wiederinbetriebnahme des Tunnels bei 
Altenbeien. Erteilung der Konzeffion an Karl — 


Ausgegeben Mittwoch den 27. Juni 


Verordnungen und Bekanntmachungen der ſtaiſerlichen und Königlichen Zentralbehörden. 


536. Das in Nr. 31 des Reichsgeſetzblatts ver- 
Öffentlichte neh vom 3. Juni 1906 
find fäntlihe Weronen, die ganerb6 

ind fämtli onen, die gewerbömäßig Higaretten, 
B nerenchel ——— oder 8 aretten⸗ 
blättchen herſtellen, und ebenſo —— erſonen, 
die ſich —— mit dem Berfaufe der ange— 
führten Waren beiaffen (aljo auch Zigarren» oder 
Kolonialwarenhändler jowie . Gaftwirte ujw., Die 
Bigaretten, Bigarettentabat oder Zigarettenhülſen 
oder »blättchen verkaufen), verpflichtet, dies der 
Steuerbehörde (dem Steueramt oder Zollamt, in 
deſſen — bie Fabrik oder die Verfaufsftelle liegt), 
jofort, jedenfalls aber noch vor dem 1. Juli d. J. 
anzumelden. Die —— der Herſteller von 
——— Zigaretten und Zigareitenhüllen hat 
chriftlich in doppeller Ausfertigung zu erfolgen und 
muß ug die Bezeichuung der Waren, die hergejtellt 
werden, ſowie eine Angabe darüber enthalten, ob und 
in welchen Räumen etwa auch ein Stleinverfauf ber 
Erzeugniſſe ſtattfindet. 


id. J. in Kraft. Nach dieſem Geſetze 


Die Herſteller haben gleichzeitig mit der Anmeldung 
eine Beſchreibung der Betriebs- und Lagerräume 
ſowie der damit in Verbindung ſtehenden oder uns 
mittelbar daran angrenzenden Räume vorzulegen. 

Bigarren-, Rauchtabak- und Sautabatjabrifanten, 
die nebenbei Sleinhandel mit Zigaretten betreiben, 
haben ebenfalls eine Beichreibung ihrer Kleinverkaufs— 
räume dem Steueramt vorzulegen, 

er haben jowohl die Herjteller wie auch die 
Verkäufer und Händler ein Verzeichnis der am 1. Juli 
d. 3. in ihrem Befige befindlichen Vorräte an 
Zigaretten, Zigarettentabak, Zigarettenhülſen und 
Bigarettenblättchen unter Angabe des Stleinverfaufs- 
preijed des Zigarettentabals und der Zigaretten jowie 
der Stüdzahl der Hülfen und Blättchen aufzuitellen 
und ſpäteſtens bis zum 7. Juli ebenjall® in doppelter 
Ausfertigung der Steuerbehörde einzureichen. 

Für die Anzeigen und Anmeldungen ijt ein 
beitimmtes Formular nicht vorgejchrieben. 

Berlin anı 20. Juni 1906. 

Der Finanzminiſter. 


Verordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Provinzialbehörden. 


537. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, dat ich die biöherige Einteilung der Weinbaubezirfe 
der Provinz Heſſen-Naſſau in LVokalbeobachterbezirfe aufgehoben und die den bisherigen Lofalbeobachtern 


erteilten Aufträge zur Beauffichtigung der ihmen zugeteilt gewejenen Bezirke zurüdgezogen habe. 
ge be ich unter Zugrundelegung der Neueinteilung und unter Vorbehalt des Widerrufs zu 
tern neu ernannt: 


Da 
Lokalbeoba 













Des Lokalbeobachters 


Wolh 
Name und Stand ohnort 






Ebert, Bürgermeiſter a. D. Biſchofs heim 1 Bergen 
Koppenhöter, Eruſt, Gärtner Gelnhauſen 2 Gelnhauſen 
Kögler, Heinrich, Kunſtgärtner Frankfurt a, M. » 3 Frankfurt a/M. 
Keßler I, Georg, Winzer Neuenhain „4 Neuenhain 
Klüß, Jakob, Landwirt Diedenbergen » 5 Diedenbergen 


1 


Des Lolalbeobadters 
Name und Stand 


g id II, Peter, Landwirt und Winzer 

taab, Lorenz, Landwirt 

Munt, Johann, Landwirt 

Fiſchle, Wilh., Weingutsverwalter 

pl mann, Johann Anton, Weingutsbejiger 

. Wald, Bernhard, Weingutsbefiger 
Preis, Iohann, eg or 
Ballmann, Chriſtian, Domanial» Obervogt 

Bald, Philipp, 

Mely, Heinrich, Landwirt und Winzer 

Müller, Philipp, Landwirt und Winzer 

Stemmler, Ara W., Landwirt 

Güll, Jakob, Lehrer { 

Linz, Georg Friedrich, Weinbergsbeſitzer 

Heinz II, Heinrich, Landwirt 

Kimmel, Fri, Landwirt 

Gattung 1, Auguft, Kaufmann 

Stoll, franz, Bürgermeijter 

Nehrbauer, Joſeph, Gaftwirt und Poftagent 

Diehl, Jakob, Winzer 

Rußler, Johann Baptift, Winzer 

Oppermann, Benedikt, Weingutöbefiger 

Sturm II, Johann, Weingutsbejiger 

Kohmann, Adam, Gutsverwalter 

Eraf, Karl, Gutsbejiger 

Klee, Johann, Winzer 

Kraus, Richard, Gutsbefiker 

Kropp LI, Ehriftoph, Winzer 

Müller, Beter Iojeph, Winzer 

K 2 Ihaas, Nitolaus, Weinfommiffionär 

Bajting, Hermann Joſeph, Gutsbejiger 

Kohlhaas, Jofeph, Winzer 

Semmter, Domanial:Obervogt 

Ettingshaufen, Auguft, Gutsbefiger 

Neinhardt, Gräflihd Schönbornſcher Sekretär 

Weber, Domanial» Obervogt 

Schreiner III, Jakob, Winzer 

Schreiner II, Heinrich, Winzer 

Engel, Jakob, Winzer 

Elaudy, Andreas, Verwalter 

Becher, Jojeph, Verwalter 

Fetzer, Bernhard, Winzer 

Krayer, Joſeph, Winzer 

Bibo, Thomas, Winzer 

Schlegel, Obergärtner 

Ruthmann, Wilhelm, Gutsbefiger 

Hirihmann, Sofeph, Gutsbeſitzer 

Ktrayer, Heinrich Adam, Gärtner 

Nah, Adam, Gärtner, 

Bajting, Joſeph, Weinbergsbeſitzer 

Kempenich, Jakob, Gemeinderechner 

Klee, Joſeph, Winzer 


Wohnort 





Wider 
Hochheim 


” 
"” 
* 
” 
” 


Nordenftadt 
Wallau 
Igſtadt 

Wiesbaden 

— 
chierſtein 


Viebrich - Mosbach 


Niederwalluf 
Oberwalluf 
Neudorf 


Rauenthal 
Eltville 


Kiedrich 
Erbach 
Hattenheim 


" 


Hallgarten 


DOeftrich 


” 
" 


Mittelheim 
Bintel 


" 


Johannisberg 


Für den Lolalbeobachterbezirk: 


„2 3 232 232 2 2 22 3 23 


Wider I 
Wider I 
Hochheim I’ 
ochheim 11 
ochheim III 
ochheim IV 
Hochheim V 
ochheim VI 
Hochheim VII 
Nordenftabt 
Ballau 


Spftant 
tesbaden 

rauenftein 

thierjtein 
Biebrich 
Niederwalluf I 
Niederwalluf II 
Neudorf I 
Neudorf II 
Nauenthal I 
Rauenthal II 
Rauenthal IIT 
Eltville I 
Eltville IL 
Eltville III 
Eltville IV 
Kiedrich I 
Kiedrich IT 
Erbach I 


Erbach II 
Erbady III 
attenheim I 
ttenheim II 
attenheim III 
ttenheim IV 
allgarten I 
Dallgarten II 
ran II 
trich I 


Un 


Oeſtrich IV 
Oeſtrich V 
Mittelheim I 
Mittelheim II 
Mittelheim III 
Wintel I 


rei I 
Johannisberg II 





Des Lotalbeobachters 
Name und Stand 









Gimpel, 8. Ortögerichtsjchöffe 
Mepmer, Eduard, Gutöverwalter 
Gietz, Hubert, Gärtner 
gault, dam, Verwalter 

ägler, Joſeph, Landwirt 
Rathbmader, — jun., Gutsbeſitzer 
Corvers, Leonhard, Winzer 
Wallenſtein, Hubert, Winzer 
Dormann, Peter Joſeph, Winzer 
Bogel, Verwalter 
h Straßner, Verwalter 
N Lill, Jakob, Winzer 
Lauter, Franz, Gutsbeſitzer 


Nr. 58 Geiſenheim I 

„ 59 Geiſenheim II 

„ 60 Geilenheim III 

„ 61 Geiienheim IV 

„ 62 Geifenheim V 
63 Geiſenheim VI 
64 GEibingen I 


Eibingen “ 
„ 65 Gibingen II 


66 Eibingen II . 
Rüdesheim 67 Nüdesheim I 
„ 68 Nüdesheim II 
„ 69 Rüdesheim II 
70 Rüdesheim IV 













Eorvers, Louis, Gutsbeſiher n „ Tı Rüdesheim V 
Windolf, Man, Domanials Weinbergsauficher Ahmannshaufen „ 72 Aßmannshauſen I 
Kohlhof, Guſtav, Winzer „ 73 Aßmannshauſen II 
Perabo, Peter, Winzer Lorch „ 74 Lord I 
Aleramder jun., Philipp, Winzer „ 75 Lord II 
Zaguai Ul, Peter Joſeph, Winzer n 76 Lord IH 
Shott, an Joſeph, Winzer „ 77 Rord IV 
Mund, Peter Barth., Winzer fi „ 78 Lord V 
ohl, Johann Lorenz, Winzer Lorchhaufen „ 79 Lorchhaufen I 
ugftein, Louis, Winzer „ 80 Lorchhauſen II 


Kraus, Wilhelm, Baunmvärter Gaub 
Siebert, Adam, Weingutsbejiger 
illesheim, Adam 
faff, Valentin 
008; Jalob, Winzer 
Greiff, Heinrich Martin, Winzer 


„81 Gaub I 
„ 82 Caub II 
„ 83 Gaub II 
„ 8 Caub IV 
„ 85 Gaub V 


St. Goarshauſen „ 86 St. Goarshauſen]J 


Jakobh, Joſeph, Winzer Wellmich „ 87 St. Goarshauſen II 
Salziger, Jalob, Winzer und Gemeinderechner Nochern „ 88 Nochern 
Schupp I, Heinrich Jakob, Winzer Bornich „ 89 Bornich 
Bad, Bernhard, Winzer Camp „ 90 Camp I 
Bad, Andreas, Winzer „ „ 9 Camp II 
Schweitart, Johann Jakob, Winzer 5 „ 92 Gamp IH 
warz, Iojeph Leonhard, Winzer Keitert „ 93 Keſtert 
eder, Kan. Winzer Filſen „ 9 Filſen f 
Nubröder, Johann 9., Winzer und Landwirt Oberlahnſtein „ 9 OberlahnſteinJ 


Runkel, Nikolaus, Gärtner 


„ 9%  Oberlahnjtein II 
Schmis, Handelsgärtner 


Niederlahnftein „ 97 Niederlahnitein 


Brühl, Karl III, Winzer Braubad) „» 98 Braubach I 
Mayer, Hermann, Gärtner : „ 99 Braubach Il 
Schulz, Chriſtian, Gärtner Ems „100 Najiau 

Daubah, Winzer Geilnau „101 Balduinſtein 
Buchſieb, gr Wiedſcher Rentmeiſter Runkel „102 Runlel 

Stein, Johann, Weinbauer Niederbrechen „ 103 Niederbrechen. 


Über die den vorgenannten Bezirken zugeteilten einzelnen Gemarfungen und Gemarfungsteile ijt nähere 
Auskunft bei den betreffenden Lofalbeobachtern, bezw. den Königlichen Landratsämtern oder dem Herrn 
Beinbauauffichtstommiijar in Nüdesgeim zu erhalten. (Nr. 5638.) 


Caſſel am 2. Juni 1906, , 
Der Oberpräjident. 3. B.: Mauve. 
1* 


ıgtızed Dy (‚ooole 


538. Polizeiverordnung. Auf Grund der 
55 6 bis 9 und 19 Abſatz 1 des Wildſchongeſetzes 
vom 14. Juli 1904 (©. ©. ©. 159), der 88 6, 
12 und 13 der Verordnung vom 20. September 
1867 (G. ©. ©. 1529) und des $ 137 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (©. ©. ©. 195) wird für den Umfang der 
Provinz Heffen-Nafjau mit Zuftimmung des Pro» 
vinzialrats verordnet, was folgt: 
$ 1. 
Folgendes Wild: 
Rot», Dam-, Reh- und Schwarzwild, Hafen, 
Auer, Birk, Haſelwild, Faſanen und fchottifche 
. Moorhühner 
bedarf, jofern nicht im $ 6 dieſer Polizeiverordnung 
Abweichendes bejtimmt ift, einer Beicheinigung über 
den rechtmäßigen Erwerb, wenn es: 

1) ganz oder zerlegt, aber noch nicht zum Genuſſe 
fertig zubereitet verjendet, oder in Gemeindes 
(Guts⸗ bezirfe eingebracht, 

2) unzerlegt innerhalb eines Gemeinde- oder 
Gutsbezirls zum Berfauf herumgetragen, in 
Läden, auf Märkten oder fonjt auf irgend eine 
Art zum Verlauf ausgejtellt oder feilgeboten, 
oder wenn fein Verkauf vermittelt wird. 

82. 

Der Uriprungsichein ift von dem Jagdberechtigten 
oder defjen Bevollmächtigten nad) dem am Schluffe 
beigefügten Mufter mit Tinte oder Tintenftift aus— 
zufüllen und muß enthalten: 

1) die Wildgattung, 

2) bei Rot», Dam», Reh- und Schwarziwild das 

Gejchlecht, 

3) den Jagdbezirf, in welchem das Wild erlegt 
oder gefunden worden it, 

4) den Tag, an welchem das Wild erlegt oder 
gefunden worden it, 

5) den Namen des Jagdberechtigten. 

— ſind in Buchſtaben zu machen. 

ie Unterſchrift des Ausſtellers und die Jagd— 
berechtigung muß von der Ortspolizeibehörde, einer 
höheren Polizeibehörde oder einem Königlichen Ober: 
förjter unter Beidruck des Dienftjiegeld oder in Er— 
mangelung eines jolchen durch Unterjchrift unter 
Beifügung des Amtscharafters beglaubigt fein. 

an der Nagdberechtigte oder jein Stellvertreter 
jelbit zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigt, jo 
genügt der Beidrud dieſes Siegels. 

83. 

Der Urjprungsichein, der aus feſtem dauerhaften 
Papier oder Puppe beitehen muß, ift für jedes uns 
zerlegte Stüd Wild bejonders auszuſtellen und fichtbar 
an ihm zu befejtigen. 

Bei zerlegtem Wild genügt die Befeftigung einer 
amtlich) bealaubigten Abjchritt des für das ganze 
Stüd ausgejtellten Urſprungsſcheins. 
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54. 

Der Urjprungsichein ober deſſen beglaubigte Ab- 
ſchrift ($ 3 Abſatz 2) verliert die Gültigkeit, wenn 
14 Tage jeit dem Tage vergangen find, an dem das 
Wild nad der Angabe im Urſprungsſchein erlegt 
oder gefunden ift. Die Polizeibehörden find befugt, 
bei nachgewiejenem Bebürfniffe die Gültigfeitäbauer 
der rg rg und deren beglaubigten Ab⸗ 
ſchriſten ($ 3 Abſ. 2) durch einen mit Dienſtſiegel 
und Unterjchrift verjehenen Vermerk bis auf 4 Wochen 
zu erjtreden. Auf den Antrag von Kühlhausbefigern, 
aus deren Kühlhäufern während ber Schonzeit ein 
Vertrieb von Wild nad) Makgabe der minifteriellen 
Ausführungsbeftimmungen zum Wildichongelege vom 
15. Auguſt und 1. Dezember 1904 ftattfindet, lann 
die Sültigfeitsdauer ausnahmsweiſe bis auf 8 Wochen 
verlängert werben. — 

8 


Die Urſprungsſcheine können von der Ortspolizei— 
behörde, den Jagdberechtigten ober ihren Bevoll- 
mächtigten gegen Erjtattung ber Koften im voraus 
erteilt werden, nachdem darauf die Jahreszahl, der 
Jagdbezirk, die Namensunterichriit des Ausſtellers 
und der Beglaubigungsvermert ausgefüllt find. 

Den Jagdberechtigten ift es verboten, Scheine, 
welche nicht vollitändıg ausgefüllt find, an Perſonen 
weiterzugeben, die nicht * Grund ſchriftlichen Er- 
laubnisjcheing zur Ausübung der Jagd berechtigt find. 

86. 

Eines Uriprungsichernes bebarf micht: 

1) Wild, welches der —— Jäger auf der 
Jagd oder auf der Rückkehr von Jagd bei ſich 
führt oder durch Beauftragte nach ſeinem Wohnorte 
oder nach jeinem Beförderungsmittel jchaffen läßt. 

2) Wild, welches im Strafverfahren in Beſchlag 
genommen oder eingegogen oder welches mit Geneh⸗ 
migung ober auf Anordnung der zuftändigen Be- 
hörde oder in en erlegt ijt, in welchen bejondere 
—5 — Vorſchriften es geſtatten. (88 8, 19 des 

ildſchongeſetzes.) 

Wer ſedoch derartiges Wild in ganzen Stücken 
oder zerlegt verſendet, zum Verkaufe herumträgt oder 
ausſtellt oder feilbietet, verlauft oder den Bertauf 
von ſolchem Wild vermittelt, bedarf einer von der 
Ortspolizeibehörde auszuftellenden befrifteten Be— 
ſcheinigung. Dieje Beicheinigung, welche fich der 
Käufer des Wildes vorzeigen laffen muß, bat zu 
enthalten: 

a. den Namen bed Kreiſes und ber Gemeinde 
(ded Gutsbezirks) woſelbſt das Wild beichlag- 
nahmt, eingezogen oder erlegt iſt, 

b. die Wildgattung, 

c. bei Rot», Dam, Reh⸗ und Schwarzwild das 
Geſchlecht, 

d. die Angabe, ob das Wild im Strafverfahren 
in Beſchlag genommen oder eingezogen oder 
ob ed mit Genehmigung oder 2 nordnung 
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der zuftändigen Behörde oder in Fällen erlegt 
ift, in denen bejondere geſetzliche Borfchriften 
es geitatten. 

e. den Tag der Erlegung, falls es jich nicht um 

im Strafverfahren beichlagnahmtes oder ein- 
ezogenes Wild handelt, 

f. Den Tag der Ausftellung der Beicheinigung, 

g. die Gültigfeitsdauer der Beſcheinigung, 

h. Die Unterjchrift der ausſtellenden Behörde nebſt 

Abdrud ihres Amtsfiegels. 

Im übrigen finden auf die Beicheinigung bie 
Vorſchriften über den Urſprungsſchein (38 2—4) 
entiprechende Anwendung. 

3) Wild, welches auf Grund der minifteriellen 
Ausführungsbejtimmungen zum ehr vom 
15. Auguft und 1. Dezember 1904 aus Fühlhäufern 
während der Schonzeit zum Vertriebe gelangt jofern 
dasſelbe mit den vorgeichriebenen Sontrollzeichen 
(Obrmarfe oder Blombe) verjehen ift. 

4) Wild, welches aus dem Auslande oder einem 
anderen Bezirke des Inlandes in die Provinz Hefjen- 
Naſſau —— wird. In dieſem Falle genügt 
an Stelle des Urſprungsſcheins ein Poſt⸗, Fracht⸗ 
te Beriendungsichein, welcher den aus— 
wärtigen ug des Wildes nachweiit, eine Be— 
Iheinigung der Grenzzoll⸗ oder der auswärtigen 
Bolizeibehörbe oder der nach den am BVerjendungs- 
orte etwa geltenden Borjchriften außgejtellte Ur— 
Iprangeidhein. · 

Bei einer etwaigen Weiterverjendung derartigen 
Bildes genügt ftatt des Urfprungshgeins eine 
Beicheinigung der Ortspolizeibehörde, daß das Wild 
ordnungsmãäßig eingeführt it. Auf dieſe Beicheini- 
gung finden die Vorjchriften der $$ 3 und 4 ent» 
Iprechenbe Anwendung. 


Es ift verboten, den für ein bejtimmtes Wildjtüd 
andgeftellten Urjprungsichein oder eine dem Uriprungs- 
icheine ——— Urkunde der im $ 3 2. Ablap 
und 8 6 Ziffer 3 und 4 näher bezeichneten Art für 
ein anderes Stüd zu verwenden. 


88, 
Die Urjprungsfcheine und die ihnen nad) $ 3 
2. Abſatz und $ 6 Ziffer 3 und 4 gleichjtehenden 
Urkunden jind den zuitändigen Polizei-, Steuerz, 
Eifenbahn-, Poſt⸗, Forſt- und Jagdſchutzbeamten auf 
Berlangen jederzeit vorzuzeigen. 
9. 
Zuwiderhandlungen gegen diefe Bolizeiverordnung 
werden mit Gelbftrafe bis zu 60 M oder entſprechender 
Haft geahndet. so 


Diefe Verordnung tritt am 1. Juli 1906 in Kraft. 
Mit diejem Zeitpunkte treten die Bejtimmungen 
der Provinzial Polizeiverordnung vom 24. Juni 1888 
mt3blatt der Königlichen Regierung zu Caſſel 
eite 153, Amtsblatt der Königlichen Regterung zu 


Wiesbaden Seite 229, Amtsblatt für den Stadt 
und Landkreis Frankfurt a/M. Seite 306), jowie 
die das Verjenden von Wild betreffenden Vorichriften 
des Ausjchreibens des Kurfürftlich Heiliichen Staats— 
minijterium® vom 30. Oftober 1822 (Kurheifiiche 
Geſetz⸗ Sammlung Seite 46) und der Landgräflic 
geiltichen Verordnung vom 4. April 1854 Achiv 
andgräflich Heſſiſche Geſetze ꝛc. Seite 470) außer 
Kraft. (Nr. 5828/A. II. 5652). 
Caſſel am 16. Juni 1906. 
Der Oberpräfident. v. Windheim. 


Nrfprungsichein 
Jahr 190 
Gültig 14 Tage von dem Tage ab, an dem das 
Wild erlegt oder gefunden ift. 
BWildgattung . Geſchlecht 


(bei Rot-, Dam-, Neh- und 
z Schwarzwild) 
Erlegt oder gefunden am ee le 
Iagdbezirt mr 
Jagdberechtigter er ——— 
— di. 2 22.0.7190 
Unterjchrift. 
Beglaubigt durch 
Unterjchrift. Dienftfiegel. 
Die GültigfeitSdauer wird bis zum 
ar . verlängert. 
Unterfchrift. Dienſtfiegel. 





539. Es wird darauf hingewiejen, daß die von dem 
Bundesrat in feiner Sigung vom 16. d. Mts. be 
Ichlofjenen Ausführungsbeitimmungen zum Zigaretten: 
jteuergejeße vom 3. d. Mts. im Zentralblatt für das 
Deutſche Reich zum Abdrud gelangen werden. 

Eajjel am 21. Juni 1906. 
Der Provinzial-Steuerdireftor. 
540. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß zur Erteilung von Erlaubnisfarten der 
in der Tarifnummer 8a des Reichsſtempelgeſetzes 
bezeichneten Art (Erlaubnisfarten für Kraftfahrzeuge) 
das Königliche Steneramt I zu Schmalfalden für 
feinen Stewerhebebezirk zuftändig it. 

Magdeburg am 10. Juni 1906. 

Der Provinzial-Steuerdireftor. 


Belanntmachungen des Regierungs⸗ 
präfidenten und der Königlichen Regierung. 
541. Der an der Strede Caſſel —Waldkappel 
gelegene Serie Walburg ir fortan die Bezeich- 
— „Walburg (Heſſen-Naſſau)“. (A. II. 

1 


Cajjel am 19. Juni 1906. 


Der Negierungspräfident. 3. B.: Mejer. 
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542. Urfunde, 
betreffend Abänderung der Grenzen zwifchen 1) der 


Dompfarrei in Fulda, 2) der Stabtpfarrei in Fulda 


und 3) der Pfarrei Peteröberg bei Fulda. 
Nad) Anhörung bezw. Zuftimmung der zur Sache 
Beteiligten bezw. Berechtigten wird hierdurch feit 
gejegt und verordnet wie folgt: 


Artikel J. 

Die fatholiichen Bewohner der bürgerlichen 
Gemeinde Lehnerz bei Fulda, die jeither teils zu 
der Dompfarrei teild zu der Stabtpfarrei und teils 
zu der Pfarrei Petersberg gehörten, werden ſämtlich 
und ausjchlichlic; der Dompfarrei einverleibt. 

Artifel 2. 

Gleichzeitig mit dem Parochialverhältniſſe zu der 
Stadtpfarrei bezw. zu der Bun Petersberg e as 
alle damit verbundenen Rechte und Bflichten der 
Beteiligten gegenüber ihrem früheren Pfarrverbande. 

Artikel 3. 

Der Gemeinde Lehnerz wird das Recht zuerkannt, 
die Leichen der auf ihrem Gebiete Sterbenden auf 
* dompfarrlichen Friedhof in Fulda beſtatten zu 
aſſen. 


Die Dompfarrgeiſtlichkeit iſt nur verpflichtet, die 
Beerdigung von Leichen aus Lehnerz anf dem Toten— 
hoſe der Dompfarrei vorzunehmen. 

Artikel 4. 

Auch das zwilchen ber Dompfarrei und der Pfarrei 
Horas bei Fulda gelegene, zu der Stadt Fulda gehörige, 
an die Gemarkungen der Landgemeinden Horas und 
Niefig angrenzende Gebiet der Stadtpfarrei wird in 
gleichem Sinne für immer mit der Dompfarrei vereinigt. 

Artikel 5. 

Diefe Anderung der Grenzen zwijchen den oben- 
genannten Pfarreien gilt vom 1. Januar 1906 ab 
als vollzogen. 

Fulda, den 8. September 1905. _ 

(Siegel) Der edel * Fulda. 


Die nad) der vorſtehenden Urkunde vom 8. Sep- 
tember 1905 von dem Bilchofe von Fulda kirchlicher: 
ſeits ausgejprochene Abänderung der Grenzen auüchen 
der Dompfarrei und der Stadtpfarrei in Fulda und 
der Pfarrei Petersberg, Kreis Fulda, wırd auf Grund 
der von dem Minifter der geijtlichen, Unterrichts« 
und Mebdizinal-Angelegenheiten mittels Erlafies vom 
18. Mai d. J., G. 1. 4661, uns erteilten Ermäd)- 
tigung hierdurch von Staatswegen bejtätigt und in 
Vollzug gelebt. (B. 6122.) i 

Gajjel, den 24. Juni 1906. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


(Siegel) Sliedner. 





543. Nachweiſung der gemäß dem $ 9° Abi. 1 

des Geſetzes über die Naturalleiitungen für bie be— 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Meichd-Gejegbl. ©. 361) Teitge- 
ftellten monatlichen Durchſchnittsbeträge der hödjiten 
Tagespreife für den Zentner Hafer, * und Stroh 
mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Juni 1906 
verabreichten Fourage maßgebend jind. 








— — 


Durchſchnittsbetrag 































5 Bezeichnung Haupt: für den Zentner 
3 | des Lieferungs« —— 
verbandes —— ati 
2 M R,) MM ad 4 
1 | Stadttreis Cafe |Caifet . . .| 9186| se 3lı5 
2] Landkreis Cajjel| dgl. ... 9186| 352! 3/15 
3| Kreis Eſchwege „| 882! 31151 2163 
4| = u dal 882: 3115) 2163 
5] =» Friglar.. 919) 420. 3115 
6) - —— 919 420 3115 
71 ⸗Ziegenhain 919 ) 420 3115 
8] - Fulda 5 985-394) 341 
9| >» Sünferd geb 394 341 
10| = Gersfeld 9185 | 3194| 341 
11] = Schlüchtern 9185 394 341 
12] Stadtfreis Hanaul Hanau . . . 978 473 3135 
13 | Landfreis Hanau 9178| 473 3135 
14 | Streis Gelnhaufen 9178| 4173| 3,35 
15| =» Hersfeld. . 9159| 420 
16] - 8 9850 3105 289 
17| ⸗Woifhagen 986 | 3105| 2/89 
18| - Marburg . 9198| 3168| 315 
19| - Kirchhain . ..1 998 3168| 315 
20) = Frankenberg] dal. . . .| 9198| 3168| 315 
21| — Rotenburg Rotenburg .| 919) 3194| 3/15 
22] = Meljungen | dgl. .. .[ 919 3194| 3115 
23] =» Grafichaft 
Schaumburg| Rinteln . .| 945 368 289 





24| + Schmaltalden| Shmaitasen | 998 420  3j15 


Vorftehende Durchſchnittspreiſe werden hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. J. 2370.) 
Gajjel am 19. Juni 1906, 
Der Negierungspräfident. J. B.: Mejer. 


544. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften verſeucht: 
Tollwut: 
Kreis Eihwege: Aue, Niederdünzebach. 
Schweinejeuche (Schweinepeft): 

Stadtkreis Caſſel: Eajjel. 

Landkreis Eajjel: Bollmarshaufen, Hedershaufen, 
Waldau, Kirchbauna, Niedervellmar, Heiligenrode, 
Oberzwehren. 

Kreis Ejchwege: Frieda, Wanfried, Aue. 

Kreis Frankenberg: Kirchlotheim. 
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Kreis Friglar: — Gudensberg, Werlel. 

Kreis Fulda: Großenlüder, Salzſchlirf, Rex. 

Landkreis Hanau: Niederdorfelden, Dörnigheim, 
ns f Vecerhagen, Lippoldsb 

i8 Hofgeismar: Vederhagen, Lippoldsberg, 

Immenhaujen, Ealden. 

Kreis Homberg: Borken. 

Kreis Meljungen: Sundhof, Elbersdori, Nieder- 


orichüß. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborı. 
Influenza der Pferde (Bruftfeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Eaijel. 
Landkreis Caſſel: Niederkaufungen, Niederzwehren. 
Kreis ranten! Friglar, Wabern, Wertel. 


dv 


Kreis Frankenberg: Basdorf. 
Kreis Melfungen: Deute. (A. III. 2918.) 
Caſſel am 25. Juni 1906. 

er Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
anderer Staiferlicher u, öniglicher Behörden, 


545. In Beiershaujen, Kr. Heröfeld, iſt eine 
Telegraphenanftalt mit Unfallmeldedienft und öffent— 
licher Fernfprechitelle in Wirkſamkeit getreten. 

Eajiel am 20. Juni 1906. 

Kaijerliche Ober» Boftdireftion. 
Hoffmann. 

546. Am 1. Juli d. I. wird der Altenbefener 

Tunnel wieder in Betrieb genommen. 

Bon diefem Tage ab, beginnend mit Sz. 36, 
werden jämtlihe Schnell» und Berjonenzüge der 
Strede Altenbefen— Holzminden, Altenbefen— Herford 
er Altenbefen— Hameln wieder durch den Tunnel 
geleitet. 

Das Nähere ift aus der auf den Bahnhöfen 
u 3 Bekanntmachung zu eriehen. 

ajfel am 21. Juni 1906. 

Königliche Eifenbahndirektion. 
>47. Unter Bezugnahme auf $ 4 der allgemeinen 
Vorichriften für die Markicheider im Preußiſchen 
Staate vom 21. Dezember 1871 bringen wir zur 
Öffentlichen Kenntnis, dag dem Marfjcheiderafpiranten 
Karl Schellhafe zu Marburg die Konzeſſion zum 
Betriebe des Gewerbes der Markicheider von uns 
erteilt worden iſt. 

Schellhaje wird feinen Wohnſitz in Marburg, 
Kreis Marburg, nehmen. 

Bonn am 21. Juni 1906. 

Königliches Oberbergamt. 
548, Der Landweg Salzichlirii—Landenhaufen joll 
von der Abzweigung an der Brücde über die Altefeld, 
am linken Flußufer, bis zur Abzweigung der neu 
an Landwegeſtrecke — dem Landwege 
a — im Dorfe Salzſchlirf eingezogen 
en 


Ich bringe dieſes Vorhaben nad) 8 57 des Zu- 
ftändigfeitögejees vom 1. Auguft 1883 mit der Aufs 


ver 


forberung zur Öffentlichen Kenntnis, daß Einſprüche 
binnen 4 Wochen zur Bermeidung des Aus— 
ichluffes bei mir geltend zu machen find. 
Fulda am 21. Juni 1906. 
Die Wegepolizeibehörbe. 
Springorum, Landrat. 


Erledigte Stellen. 


549. Die erjte evangelifche Pfarrjtelle zu Frank 
furt a/M.— odenheim fommt durch die mit 
dem 1. Dftober d. 3. eintretende Benjionierung ihres 
jeitherigen Inhabers zur Erledigung. 

Geeignete Berverber um dieſelbe haben ihre 
Meldungögejuche dur) Bermittelung ihres zuftändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Caſſel am 21. Juni 1906. 

Königliches Konfiftorium. 
v. Altenbockum. 
350. Die Schul⸗ und Küſterſtelle zu Heßlar iſt 
alsbald neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1200 M, die Vergütung für den Kirchendienſt 150 M 
und der Einheitsjag der Dienjtalteräzulage 120 M. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Gejuche 
und Beugniffe bis zum 12. Juli d. 3. an den Orts- 
Ihulinfpeftor, Herrn Pfarrer Heußner zu Genjungen 
einjenden. 

Melſungen am 23. Juni 1906. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Aſchoff, Landrat. 
551. Die mit Kirchendienft verbundene evangelijche 
Sculftelle zu Dilſchhauſen ift neu zu befegen. 

—— 1050 M, Vergütung für den Kirchen⸗ 

dienft 50 M, Einheitsjag der Alterszulage 120 M. 
ewerber wollen ihre Meldungsgejuche bis zum 
5. Juli d. 3. bei dem Landratsamte einreichen. 
Marburg am 20. Juni 1906. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Negelein, Landrat. 
552. Die 2. Lehrerftelle zu Unterrieden ift neu 
zu bejeßen. Mit der Stelle ift neben freier Wohnung 
ein Grundgehalt von 1000 M verbunden, der Saf 
der Alterzulagen beträgt 120 M. Bewerbungen jind 
innerhalb 2 Wochen an den Ortöfchulinjpeftor, Herrn 
Pfarrer Stolgenbad zu Witzenhauſen, einzureichen. 
Witzenhauſen am 21. Juni 1906. 
Der Königliche Landrat. 
553. Die erfte Lehrerftelle zu Unterrieden ift 
neu zu bejeßen. 


it der Stelle u. außer freier Sg; ein 
Grundgehalt von 1150 M (einfchließlich 150 = 
er 


höhung * des Ktirchendienſtes) verbunden. 
Sat der Alterszulagen beträgt 120 M. 
Bewerbungen find innerhalb 14 Tagen an den 
ee or, Herrn Pfarrer Stolzenbad) hier, 
zu richten. 
Witzenhauſen am 19. Juni 1906. 
Der Königliche Landrat. 
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554. Die hieſige Stadtſchreiberſtelle ſoll mit dem 
1. Auguſt d. J. neu beſetzt werden. Das Gehalt 
beträgt 1000 M jährlich, ſteigend von drei zu drei 
Jahren um 100 M biß zum Höchitgehalte von 1200 M. 

Bewerber, welche ihre Befähigung nachzuweiſen 
und eine Prüfung abzulegen haben, wollen ihre 
Gefuche bis zum 7. Jult d. I. an den unterzeichneten 
Magijtrat einjenden. 

Bivilverforgungsberechtigte Militär- Anwärter er— 
halten den Borzug. 

Volkmarſen am 23. Juni 1906. 

Der Magiftrat. v. Germeten. 


Benmtenperjonal: Rarhrichten. 


Ernannt: der Piarrer Siebert zu Raufchen- 
berg, reformierte Pfarreiflaffe Frankenberg, zum 
Pfarrer in Wanfried, Klaſſe Eichwege, 

der Arzt Dr. Zibell in Greifswald m ſtreis⸗ 
aſſiſtenzarzt und Aſſiſtenten bei der Königlichen 
Impfanſtalt in Caſſel, 

der Hilfsförſter Hofmann zu Melgershauſen 
um Förſter unter Übertragung der Förſterſtelle 

veißbach » Oft, Oberförfterei Jesberg, vom 1. Juli 
1906 


ad, 
der Forſtkaſſenrendant Weſſel in Wetter zum 
Amtsanwalt bei dem Amtsgericht dafelbit, 
der Beigeordnete Schimpff in Marburg zum 
Amtsanwalt für die Amtsgerichte Marburg umd 
Fronhauſen, 





Hierzu als Beilage der ffentliche Anzeiger Nr. 26. 


der Polizeiſekretär Sparjam in Marburg zum 
Stellvertreter de3 Amtsanwalts daſelbſt, 

der Stadtbauführer Laneus in Hofgeißmar zum 
Stellvertreter ded3 Amtsanwalts dafelbit, 

der Bizefeldwebel der Landwehr Behring zum 
— bei der Königlichen Polizeiverwaltung 
zu Fulda, 

der Sergeant Nolte, der Hilfshoboiſt Linde— 
meyer, die Unteroffiziere finger, Jungermanı, 
Kothe, Quanz, Weißgerber und der Unter— 
offizier der Nejerve Kremmer zu Schußmännern 
bei der Königlichen Polizeiverwaltung hier. 


Übertragen: dem Oberforjtmeifter Conrades 
zu en, die Stelle des Oberforftmeijters für 
den Bezirk Gafjel- Oft und eines Mitdirigenten der 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten 
an der Stöniglichen Regierung hier vom 1. Juli 1906 ab. 


Beauftragt: der Negierungs-Supernumerar Krug 
mit der fommifjariichen Verwaltung der Kreisſekretär—⸗ 
jtelle bei dem Landratsamte Ziegenhain. 


Verliehen: dem Gewerbeinjpeftor Dr. Wiufler 
in Ejchwege der Charakter als Gewerberat mit dem 
perjönlichen Range eines Rats vierter Klaſſe, 

dem Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Liedig in Hünfeld 
der a Kronenorden vierter Klaſſe, 

dem Buchdrucderei- Mafchinenmeifter Krug zu 
le das Kreuz des Allgemeinen Ehren» 
zeichen. 


— — — — — 


tan 





(Snertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reihöpfennig. — Belagsblätter für '/, und ?/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


u Nedigiert bei Königlicher Regierung. 
Eaffel. — Gedrudt in der Hof» und Balfenhaus-Budbruderel, 


Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Saffel. 





A 27. 


Sonderbeilage: 


Ausgegeben Mittwoch den 4. Juli 


1906. 


Schulverordnungsblatt Nr. 3 für 1906. 





Bubalt: ber Nummer 35 des Reichsgeſ 


Bezirke für die Noti 
— ——— 


orgungsberechti 


und Schw Iinthleßreriunenz 


ng. — = = — ——— für —*— Bee — im 


— 


iebah—Martöbel. Serien 
zu Rafiel. Nachwelſung über den Stand und bie Kan 


fdanger und Sp ie 
üffen an ben De . 53 A en Alterszul 
Ortfchaften. ©. 224/225, Sende —*215 —— A ner Borarbeiten 


nbahn Wavolzhaufen oder 
ng ber Beutunelier Willmann und Schröder, beide 


des Gräfin Bofeiden Vermägtmifiee. ©. 225. Einmichtung 


bon Den igefreiiwilligen Militärdienit. Enaletun * Begeteils in ber 


Gemeinde 


Suhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 18. Juni 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 35 des Reichsgeſetzblatts enthält 


5 3256 das Geſetz, betreffend die Anderung bes 
nr bie eg für die bewaffnete 
” eden. Vom 9. Juni 1906; unter 
die erg betreffend die bem 
Internationalen Übereintommen über den Eiſenbahn⸗ 
—— beigefügte Liſte. Vom 9. Juni 1906; 
er 


Nr. 3258 die Bekanntmachung, betreffend das Geſetz 
über die ey * — vom 3. Juni 
1900. Vom 14. Juni 1906. 





Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
nrenbiigen Stanten 
Die am 18. Juni 1906 in zur zur Ausgabe 
velangte Nummer 24 der Gejegfammlung enthält unter 
10717 das Stirchengejeg wegen Abänderung 
des Kirchengeſetzes vom 2. Juli 1898, betreffend das 
—— Geiſtlichen ber einge 
eriichen Sir er Provinz Hannover. om 
21. a 1906 ; unter * sv 
Rr. 10718 das Geſetz, betreffend bie Errichtung 
——— Amtsgerichts in Czersl. Vom 27. Mai 1906; 


Nr. orig das Geſetz ——*—— die Aufhebun 
des Amtsgerichts in Groß⸗Salze. Vom 27. Mai 1906, 
Die am 21. Juni 1906 in Berlin zur Ausgabe 
a Nummer 25 der Gejegiammlung enthält unter 
720 das Geſetz betreffend die Erweiterung, 
Bervoliftäni gung und u Ausrüftung des Staat» 
— und die Beteili igung des Staat an 
dem Baue von Stleinbahnen. Som 15. Juni 1906. 


für den einj 
berg, Grtehste Euch G. 296/227. 


eamtenperjonal-NRachrichten. 


Die am 21. Juni 1906 in Berlin zur "Ausgabe 
gelangte Nummer 26 der Gejegjammlung enthält unter 

Nr. 10721 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die 
— der Gendarmen ujw. Vom 17. Mai, 

und unter 

Nr. 10722 die —— des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirks des Amtsgerichts Montabaur. 
Vom 12. Junt 1906. 


Verordnungen und Belanntmachungen der 
Saiferlichen u. Königlichen Zentralbehörden. 
555. Auf Grund des $ 29 Abſatz 2 der Be 
ftimmungen über Vorbereitung und Anftellung im 
Königlichen Forſtſchutzdienſt vom 1. Oftober 1905 
werden für die Regierungsbezirke Königsberg, Gum⸗— 
binnen, Stralfund, Poſen, Hannover, Hildesheim, 
Lüneburg, Osnabrüd, Cöln, Duffeldorf und den Bezirk 
der Köntglichen Hoffammer der Königlichen Familien⸗ 
— neue Notierungen forjtverjorgun öberechtigter 

nmwärter bis auf weiteres derart ausgeichlojjen, dah- 
für dieſe Bezirfe nur Meldungen ſolcher Anwärter 
angenommen werden können, welche bei Austellung 
des Foritverforgungsicheing mindejteng zwei Jahre im 
— des betreffenden Bezirks beſchäftigt 





Für die bis zum 1. November 1905 in den 
Bezitken Königsberg bezw. Gumbinnen beſchäftigt 
— und von dieſem Zeitpunfte ab im Bezirk 
— tätigen Reſervejäger gilt. die Beſchäftigung 
in — auch für Königsber aa ar Gumbinnen 
im Sinne diejer Verfügung. AN. erg a — 
die Verfüg ung vom 8. Mai 1905 — —,) 

Berlin 9, am 20. Juni 1906. 
Minijterium für Landwwirtichaft, Domänen u. — 

J. A.: Weſener. 
1 
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556. Die Turn- und Schwimmlehrerinnen- 
Brüfung, welche im Herbit 1906 in Berlin abzu— 
halten ift, wird Ende November 1906 an einem 
noch feitzufeßenden Tage beginnen. 
eldungen ber in einem Lehramte ftehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 1. Oftober 1906, Meldungen 
x Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen 
i ung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
8 biß zum 1. Dftober 1906 anzubringen. 
Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte jtehen, haben ihre Meldungen 
bei dem Stöniglichen Bolizei- Präfivium in Berlin 
bis zum 1. Dftober 1906 einzureichen. Sit der 
een ber er do zur Beit ihrer Mel« 
ung nicht ihr eigentlicher Wohnfig, jo ift auch der 
legte nzugeb 


tere a mug en, 

Die Meldungen fünnen nur dann Berüdjichtigung 
inden, wenn fie genau der Prüfungsordnung vom 
15. . Mai 1894 entiprechen und mit den im 8 4 
derſelben vorgeichriebenen Schriftjtüden ordnungs⸗ 
möhig veriehen find. 

In dem Geiuche ift anzugeben, ob die Bewerberin 
I zum eriten Dale zur Prüfung meldet, oder ob 
und wann ſie jich bereit der Turnlehrerinnen⸗ 
Feitung unterzogen bat. 

Die über Gelundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniſſe müjfen in neuerer Zeit 
ausgejtellt jein. 

us dem ärztlichen Zeugniſſe muß hervorgehen, 
daß die betreffende Bewerberin körperlich zur Turns 
Sch geeignet ilt. 

Das Zeugnis über die Turn» bezw. Schwimm: 
fertigfeit iſt von der Ausftellerin eigenhändig zu 
unterichreiben. 

Die Anlagen jedes Geſuches jind zu 
einem Heft vereinigt einzureichen. 

Berlin am 14. Jumt 1906, 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 

Medizinal » Angelegenheiten. 
g' 4: Müller. 


—*4 Belanntmachungen 
der Provinzialbehörben. 
* . Unter Bezugnahme auf 8 12 des Vereins— 
* geſetzes vom 1. Juli 1869 bringe ich hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnis, daß die vom Bundesrate in 
ber Sitzung vom 19. v. Mts. — $ 502 der Proto- 
tolle — infolge des Handels» und Schifiahrtövertrages 

it Schweden, jowie infolge des Gejeßes wegen 
Inberun bes Braufieuergelehes vom 3. v. Mts. 
und ae e des Zigarettenſteuergeſetzes von demjelben 
Tage beiihloffenen Anderungen und Ergänzungen 
des Warenverzeichnifjes zum Holltarife und der An- 
leitung für die Zollabfertigung bei den Abfertigungs- 
fiellen eingejehen werden können. 

Eaffel am 1. Juli 1906. 
Der Brovinzial-Steuerbdireftor. 


558. Der Bundesrat hat in der Sitzung bom 
16. v. Mts. die Ausführungsbeitimmungen zu den 
Borichriften des Neichsitempelgejepes vom 3. Juni 
1906 über die Stempelabgabe von Frachturlunden 
und Perjonenfahrfarten ſowie von Gllaubniskarten 
für Kraftfahrzeuge und über die Beſteuerung ber 
Vergütungen von Auffichtsratsmitgliedg eneh⸗ 
migt. Die Beſtimmungen, betreffend —2 
zeuge, ſind genehmigt mit der „Ab. bie 
Beltimmungen über die Mitwirkung der Polizei— 
behörden zwed3 Überwachung ber ordnungsmäßigen 
Anmeldung und Feſtſtellung der Abgabe bis: zum 
Sukrafttreten der unter den Bundesregierungen ver« 
einbarten Vorſchriften über den Verlehr mit Straft- 
fahrzeugen nur infoweit in Wirffamfeit treten, als 
ſchon jegt eine polizeiliche Zulajjung und Kenne 
zeichnung der Kraftiahrzeuge erfolgt. 

Die Ausführungsbeitimmungen find in ben Zentrals 
blättern für das Dentiche Reich und der Abgaben- 
Geſetzgebung und Verwaltung zum Abdrud gelangt, 
und es kann bei den zujtändigen Amtsſtellen Einficht 
in die Beitimmungen genommen werben. 

Eajjel am 2. Futi 1906. 

Der Provinzial-Steuerbdireltor. 
559. Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 
16. v. Mts. die Ausführungsbeitimmungen zum Erb» 
ichaftäftenergefege vom 3. Juni 1906 genehmigt. 
Die Ausführungsbejtimmungen find in den Zentral 
blättern für das Deutjche Reich und der Abgaben- 
Gejeßgebung und Verwaltung veröffentlicht und es 
kann bei den zujtändigen Amtöftellen Einficht iu bie 
Beitimmungen genommen werden. 
—* am 2. Juli 1906 ' 
Der Provinzial» Steuerbireftor. 
560. Das Galziteueramt in Sooden wird nad) 
Einftellung des Betriebes auf dem Salzwerte dafelbjt 
vom 1. Juli d. 3. ab — 

Caſſel am 30. Juni 1906. 

Der — — 
561. Zur Abhaltung ver Rektorats-Prüfung haben 
wir Termin auf ven 6. Dezember d. 3. angejegt. 

Diejenigen Geiftlichen, Lehrer und Kanvibaten des 
höheren Zehramtes ober der Theologie, welche ſich dieſer 
Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben fich bis 
zum 1. September d. I. fchriftlich bei uns zu melben, unb 
zwar bie noch nicht im Schuldienfte ftehenden Bewerber 
unmittelber, bie im öffentlichen over privaten Schul⸗ 
dienſte jtehenden Lehrer auf bem vorgefchriebenen 
Dienjtwege. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbjtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titels. 
blatt der vollftänbige Name, der Geburtsort, 
bas Alter, das Religionsbefenntnis und bas augen» 
blidliche YAntsverhältuis des, Bewerbers anzu⸗ 

2) u Id ber bie bish Sqhul 
die Zeugniſſe über bie bisher empfangene ⸗ 
oder Univerfitätsbildung und über bie abgelegten 
Prüfungen in Urfchrift oder beglaubigter Abfchrift. 


— — — — 
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Die nicht im Schulbienfte ſtehenden Bewerber 
außerdem einzureichen: 
N ein amtliches Führungszeugnis und 
4) ein Gefunpheitszengnis, welches bon einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte 
ausznftellen ift, : 
In der Meldung iſt die Art der Schule anzugeben, 
für ‚deren Leitung die Befähigung gewünfct wird, 
Im übrigen verweifen wir auf die Prüfungsorbnung 
für Reftoren vom 1. Juli 1901 (f. Zentralblatt für die 
gefamte Unterrichts-VBerwaltung in Preußen, ©. 659 ff.). 
Caſſel am 26. Juni 1906, 
Königliches Provinzial⸗Schullollegium. 
562. Zur Abhaltung der Prüfung ver Pehrer an 
Mittelichulen haben wir Termin auf den 30, No» 
vember vd; 9, an welchem Tage die fchriftliche 
beginnt, und die folgenden Tage feſtgeſetzt. 
Diejenigen Geiftlihen, Kandivaten der Theologie 
eder des Höheren Lehramtes und Bolfejchullehrer, 


Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf beffen TIA- 
blatt der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, das Religionsbelenntnid und Bas allgkn⸗ 
blicliche Amtsverhältnis des Bewerbers anzu 
geben find; 

2) die Zeugniffe über bie bisher empfangene Schul- 
ober Univerjitätsbildung und über die abgelegten 
Prüfungen in Urfchrift oder beglaubigter Abſchrift. 

Die nicht im Schuldienfte ftehenden B 
haben außerdem einzureichen: 

3) ein amtliches Führungszeugnis und 

4) ein Gefundheitszeugnis, welches von einen zur 
Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte 
auszuftellen iſt. 

In der Meldung ift anzugeben, in welchen Fuchern 

ber Bewerber vie Yehrbefähigung zu erlangen beab⸗ 
fichtigt, fowie aus welchem Fache ihm die Aufgabe 
für die häusliche Arbeit befonders erwünfcht fein würde, 


weiche ſich viefer Prüfung zu unterziehen beabjichtigen, 
haben ſich bis zum 1. September d. J. ſchriftlich bei 
uns zu melven, und zwar bie noch nicht im Schul» 
bienfte ‘Bewerber unmittelbar, bie im öffent. : 
lien over privaten Schulviente ſtehenden Yehrer auf Gafjel am 26, Juni 1906, 

dem vorgeſchticbenen Dienjtwege, Königliches Provinzial⸗Schullollegium. 


563.Verzeich nis derjenigen Amtsſtellen (Hebeitellen) im Bezirke der Provinzialfteuerdireftion zu li 
weichen die Befügnis zur Erteilung von Erlaubniskarten der in Tarifnummer 8a des Reichsſtempelgeſ 
bezeichneten Art übertragen ift. 


Im übrigen verweilen wir auf bie ee 
orbnung für Lehrer an Mittelfchulen vom 1. Juli 1901 
(f. Zentralblatt für die gefamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen, ©. 649 ff.) 























Der Hebeftellen 
Bezeihnung | Drt | Geſchäftsbezirk umfaßt: 


A. Hauptzollamtsbezirt Vreden. 


1. J.Dauptzollami Vreden Vom Kreiſe Ahaus die Städte Ahaus, Stadtlohn, reden 
und die Amtsbezirfe Weſſum, Ottenftein, en, 
Ammeloe, erg und Eüdlohn. ; 

2, Nebenzollamt Gronau Der übrige Kreis Ahaus und vom reife Steinfurt 
Stadt und Amt trup und Metelen. 

3. J Bocholt Vom Kreiſe Borken die Städte Bocholt und Anholt, die 

| Amtsbezirfe Liedern, Rhede, Werth und Dingden. 

4 . Borken Der übrige Kreis Borken und vom arte ——— 
Bauerſchaft u. Dörfer Erle, Deſtrich Weſterwick u. U 

5 Steueramt Coesfeld Bom Streije Coesfeld die Städte Coesfeld und Billerbeit 


und die Amtabezirfe Coesfeld, Billerbeck 
Dfterwid, Rorup und Gejcher. 


B. Hauptfteneramtsbezirt Bochum. 


6. | Hauptiteneramt Bochum Stadt» und Landkreis Bochum und vom Landkreife Dort: 
mund Stadt» und Amtsbezirk Caftrop jowie Amts- 
bezirt Lütgendortmund, 
7. Steueramt Dorften Landkreis Redlinghaufen mit Ausnahme der Amtsbtzirke 
Datteln, Herten, Waltrop, Redlinghaufen. om 
Kreiie Borken die Gemeinde Klein-Reten (zum Amts⸗ 
bar * al) Dom a. ——— 
F ippramsdorf (zum Amtsbezirk Haltern rig). 
8, Steueramt Gelſenlirchen Stadt» und Sandra Belfenfirchen. 
1* 


13, 


14 


15. 





Haupiſteueramt 


Steueramt (Stadt) 


Steueramt 


Hauptſteueramt 
Steueramt I 


Hauptſteueramt 
Steueramt I 
Steueramt Ib 


Steueramt I 


Steueramt II 


Steueramt I 





— — — — — — — — — — — — — — — 


Geſchäftsbezirk umfaßt: 












Stadtkreis Recklinghauſen und vom Landkreiſe —— 
die Amtsbezirle Datteln, Herten, Waltrop und Reckling⸗ 
haufen. Vom Sreije Lüdinghaufen Amtsbezirk Olfen. 

Binz Kreis Hattingen und vom reife Schwelm die Amtsbezirke 

— und Sprodhövel. 

Witten Stadtkreis Witten und vom Landkreife Hagen die Amts 

bezirfe Bommern und Bolmarftern zum Teil. Vom 


Kreife Hörde Amtsbezirk Annen. 


C. Hauptiteneramtöbezirt Dortmund. 

Dortmund Stadt» und Landkreis Dortmund mit Ausnahme ber zum 
Amtsbezirk Caſtrop gehörigen Orte: Stadt Eajtrop, 
Dorf Habinghorit und Dorf Raurel, Merklinde, 
Sodingen, Gemeinde Börnig, Giefenberg, Holthaufen 
und der zum Amtsbezirk Lütgendortmund „gehörigen 
Gemeinde Böringhaufen, Kreis Hörde mit Ausnahme 
bed Amtöbezirtd Annen. _ 

Hagen Stadt» und Landkreis Hagen mit Ausnahme des Amtsbezirks 
Bommern und der zum Amtöbezirt Bolmarjtein ge 
rigen Gemeinden Esborn und Wengern. Bon dem Kreije 
Schwelm der Amtsbezirk Voerde. Bon dem Kreiſe Altena 
die Amtsbezirke Halver, Kierſpe und gg 

Hamm Kreis Hamm, vom Kreiſe Soejt einen Teil des Amtd- 
bezirls Borgeln, die Stadt Werl, die Amtsbezirke 
Bremen und Werl. 

Schwelm Kreis Schwelm mit Ausnahme des Amtsbezirks Voerde 
und eines Teild des Amtsbezirks Haßlinghauſen, bes 
Amtsbezirls Sprodhövel. 


D. Hauptiteueramtöbezirt Iierlohn. 
Sierlohn Streis —— 
Arnsberg Von dem Kreiſe Arnsberg die Städte Arnsberg und 

Neheim und die Amtsbezirke Allendorf, Balve, ** 
ohl und Hüſten und Kreis Meſchede. 

Lüdenfcheid Von dem Kreiſe Nltena die Städte Altena, Lüdenſcheid 
und Plettenberg und die Amtöbezirke Altena, Herfcheid, 
Lüdenscheid, Neuenrade und Plettenberg und Kreis Olpe. 


Siegen Kreis Siegen und Kreis Wittgenftein. 
E. Hauptiteneramtöbezirt Lemgo. 

Lemgo Der nördliche Teil von Lippe. 
Salzuflen Der nordweitliche Teil von Lippe. 

Detmold Der füdliche und öftliche Teil von Lippe. 

Pyrmont Fürjtentum Pyrmont, Preußiſche Enclave, Lügde, von 

Lippe Schieder und den öftlich davon gelegenen Teil. 

Paderborn 1. Kreis Paderborn mit Ausſchluß der Stadt Delbrüd 


und men: ; 
2. Derjenige Teil vom reife Büren, welcher norböftlich 
einer von Salzkotten bis Weſtheim — beide Drte 
ausjchließend — gezogenen Linie liegt. 
3. Stadt und Land Driburg vom Kreiſe * 
Hörter Kreis Hörter mit Ausnahme von Stadt und Land Driburg 
und der Ortſchaft Aheder. 
Warburg Kreis — und Ortſchaft Rheder vom Kreiſe Högter. 






Bezeihnung 


27. Hauptſteueramt 
28, Gteueramt I 
29. Steueramt I 
30. Steueramt II 
31. Steueramt II 
32. Steueramt II 
38. Steueramt IL 
34, Gteueramt II 
3. | Hauptiteneramt 
36. Steueramt 
37. 2 

38, R 

39. u 

40. z 

4. * 

42. | Haupiſteueramt 
43, Steueramt I 
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Der Hebejftellen 






Geſchäftsbezirk umfaßt: 


F, Hauptjteneramtsbezirt Lippftadt. 


Lippftabt 
Bedum 
Soeit 
Büren 
Niebermardberg 
Aroljen 
Corbach 


Niederwildungen 


Den Kreis Lippſtadt, das fürſtl. Lippiſche Amt Cappel 
und das Amt Warſtein aus dem Kreiſe Arnsberg. 

Den Kreis Beckum mit Ausnahme des Amtes Ahlen. 

Kreid Soeft mit Ausnahme ded Amts Werl im Kreife Soeft. 

Bon dem reife Büren die Städte Salzlotten, Büren 
und den Amtsbezirt Wiünnenberg. : 

Den Kreis Brilon mit Ausnahme der Amter Winterberg, 
Medebach und der Stadt Hallenberg. 

Den fürftl. waldediichen Kreis der Twiſte. j 

Den fürftl. waldedifchen Kreis bes Eifenberges und- Die 
preuß. Amter Winterberg, Medebach und die Stadt 


rad 
Den fürſtl. waldediichen Kreis der Eder. 


6. Hauptiteneramtsbezirt Minden. 


Minden 
Bünde 


Herford 
aa 


e 
Gütersloh 
Rinteln 


Kreis Minden. 

Kreis Lübbecke — Stadt Bünde — Amt Ennigloh. 
Kreis Herford außer Stadt Bünde Amt — Ennigloh. 
Stadt und Landkreis Bielefeld. 

Kreis Halle. 

Kreis Wiedenbrück. 

Kreis Rinteln (Grafſchaft Schaumburg). 


H. Hauptſteueramtsbezirk Münſter. 


Münſter 


Burgſteinfurt 


Dülmen 


Rheine 
Ibbenbüren 


Werne 
Warendorf 


le am 23. Juni 1906. 


Stadtkreis Münſter. Vom Landfreis Münfter die Amts- 
bezirfe: Wolbeck, Rorel, Mauritz, Havirbed, Greven, 
Laerbed, Telgte, vom Kreiſe Bedum die Amtöbezirke: 
Ahlen, Vorhelm, Sendenhorst, vom Kreiſe Lüding- 
—— der —— Drenſteinfurt, vom Kreiſe 

arendorf ein Teil der Amtsbezirke von Everswinkel 
und Oſtbevern. 

Vom Kreiſe Steinfurt die Amtsbezirke: ip 
Borghorit, Laer, Horftmar, Nordwalde und Wlten- 
berge ; vom Kreiſe Ahaus den Amtsbezirt Schöppingen. 

Bom Landkreis Münfter den Amtsbezirt Nottuln; vom 
Kreife Lüdinghaufen die Umtsbezirfe: Lüdinghaufen, 
Ditmarsbocholt, Lenden; vom Kreiſe Corsteld die 
Amtsbezirfe, Dülmen, Buldern und Haltern. 

Bom Kreife Steinfurt die Amtsbezirle: Rheine, Emödetten, 
Wettringen, Neuenkirchen, vom Kreiſe Tedlenburg 
die Amtsbezirfe Riefenbed und Bevergern. 

Bom Kreiſe Tedlenburg die Amtsbezirfe: Tedlenbur 
BWeiterfappeln, Ibbenbüren, Hopften, Rede, Lengerich, 
Lienen, Ladbergen, Tedlenburg und Lotte. 

Vom Kreiſe Lüdinghaufen die Amtöbezirfe Werne, Aſche— 
berg, Bork, Herbern, Nordkirchen. 

Vom Streife Warendorf die Amtsbezirke: Fredenhorft, 
Harſewinkel, Hoetmar, Beelen und Teile ber Amtd« 
bezirfe Oftbevern und Everswinfel. 


Der Provinzialjteuerdireftor. 3. V.: Gerlach. 





564. Dem Nordweſtdeutſchen Regatta-Verband habe 

ich die Abhaltung. einer Ruderregatta am Sonntag, 

den 8. Juli d. J., von 9 bis 12 Uhr vormittags 
und von 2 bis 8 Uhr nachmittags, auf der Fulda 

—— den Stauanlagen Wolfsanger umd 

pidershanfen geitattet. 

ur Verhütung von Unfällen und Beſchädigungen 
der Ufer wird hiermit 
I. das Fahren und Stilliegen mit Booten und 
Schiffen, die bei der Negatta nicht beteiligt find, 
von 200 m ımterhalb der Schleufe zu Wolfs— 
anger bis 200 m oberhalb der Schleuje zu 
Spickershauſen, jowie 

II. das Betreten der Uferböfchungen und des 
Leinpfades für die genannte Fuldajtrede in den 
angegebenen, Zeiten unterjagt. 

IH. Die zur Bezeichnung des —— von 
km 6,0 bis 7,4 liegenden Schiffahrtszeichen 
werden am genannten Tage von 9 Uhr vor- 
mittags bis 8 Uhr nachmittags entfernt. 

IV. Die bei Spickershauſen befindliche Perjonen- 
führe wird rd. 400 m Ihromabnärts mad) 
km 8,0 während der Zeit der Negatta verlegt. 

Hannover am 26. Juni 1906. 
Der Ober: Prüfident der Provinz Hannover. 
(Wejerjtrombauverwaltung ) 
gez. Wentzel. 


Bekanntmachungen des Regierungs—⸗ 
prãſidenten und der Königlichen Regierung. 


565. Urfunde 
über die Errichtung der katholischen Suratiegemeinde 
zu Wanfried, Kreis Eſchwege. 


, Nachdem im Intereſſe der Seelſorge in Wanfrieb 
ein Geiftlicher bejtellt worden ift, werden die Katholifen 
der Stadt und des Amtsgerichtsbezirks Wanfried, 
jowie der zum Amtsgerichtsbezirt Eſchwege gehörigen 
Gemeinde Aue, zu einer Suratiegemeinde —8* 
im Sinne des Geſetzes vom 20. Juni 1875 vereinigt 
und wird nach Anhörung und unter Zuſtimmung der 
Beteiligten bezw. Berechtigten das Folgende hierüber 
beſtimmt: 

1) Das Parochialverhältnis der der Kuratiegemeinde 
Wanfried zugewieſenen Katholiken zur Piarrei Eſch— 
wege erleidet nur inſoweit eine Anderung als 

a. das Stiftungsfapital von 180 M für zwei Jahr: 
tage der Kirchenkaſſe in Wanfried anfällt, 

b. die Mitglieder der Kuratiegemeinde Wanfried 
feinerlet Beiträge und Umlagen an die Pfarr: 
gemeinde Eichwege zahlen jollen, wogegen 

e. die Kuratiegemeinde Wanfried feinen Anspruch 
auf das Vermögen des Kirchen- und des Pfarr» 
fonds zu Eſchwege zu erheben hat. 

2) Die Huratiegemeinde Wanfried hat 

a, die Sultusfojten dajelbit aufzubringen, 

b. die Stapelle bezw. die jpäter zu erbauende Kirche 
nebjt Kuratiegebäude in Wanfried zu unterhalten. 


Gegenwärtige Urkunde tritt mit bem 1. Juli 1906 
in Rraft. (I. Nr. 3073.) | 
Fulda, den 20. Juni -1906. 


u Deine 


Die nach der vorjtehenden Urkunde vom 20, Juni 
d. J. von dem Biichofe von Fulda kirchli 
audgeiprochene Errichtung —* Umſchreibung der 
latholiſchen Kuratiegemeinde Wanfried wird auf Grund 
der von dem Minifter der geiſtlichen, Untertichtö« 
und Mebizinal-Angelegenheitert mittel Erkajjed vom 
26. Mai 1906 — G. II. 4711 — uns erteilten Er— 
mädhtigung hierdurch von Staatswegen beſtätigt und 
in Vollzug geſetzt. (B. 4172. | 
Cajjel, den 27. Juni 1906, 
Königlihe Regierung, | 
Abteilung für Kirchen- und Schul 
(Siegel) Graf d. Bernjtorff, Schmid, i. B. 


566. Der Herr Unterrichtsminifter hat durch 
Erlaf vom 25. vo. Mts., U. III E. Nr. 1539, aus 
den nach $ 27 Ziffer VII des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geiehes zu verteilenden überſchüſſen an ben Staats- 
zuſchüſſen zu dem Alterszulagekaſſen der Volksſchul— 
lehrer u Beitreitung der im arg. r 1906 
erforderlihen Mehrausgaben für die Lehrerftellen 
im hieſigen Bezirfe den Betrag von 47938 M! hies- 
her überwiejen, der für Diejenigen Lehrerſtellen * 
verwenden iſt, für welche nah 5 27 IV a. a. O. 
ein Staatszuſchuß an die Be gezahlt 
wird. Nach dem Berteilungsplan' für 1906 Watch 
2179 jolcher Lehrerjtellen vorhanden, jo da auf 
eine Stelle 22 M entfallen. i 
Zur völligen Dedung des für bie gefeslichen 
Mindejtalterszulagen edioxberiktien Mehrbedarfes 
(58 M haben daher die Schulunterhaltungspflichtigen 
nod) 36 M für Sr Lehreritelle (bi8 zu 25 © \ (len) 
aus eigenen itteln aufzubringen neben den 
Beiträgen für die nicht unter $ 271IV a.d O. 
fallenden Lehrerſtellen und für die über die geieh- 
lichen Mindeftijäge hinausgehenden Alterszulagen. 
Es wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht, daß die Königlichen Kreislaſſen 
Anweijung erhalten haben, den auf jede ber. vor: 
bezeichneten Lehreritellen entfällenden Betrag! voh 
22 M auf die Gemeindebeiträge zur ——— 
für das Etatsjahr 1906 m Anrechnung zu brgen. 
(B. 5642.) | 
Caſſel am 18. Juni 1906, 
Königlihe Negierung, 
Abteilung für Kirchen» und. Schulweſen. 
Fliedner. —— 
567. Im Regierungsbezirk ſind zum Zeit folgende 
DOrtichaften verſeucht: 
Tollwut: 
Kreis Eſchwege: Aue, Niederdünzebach, Friemen 
Verdacht). 


u... Schmweinejeuche (Schweinepeit): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Baldau, Niederbellmar, Heiligenrode, Oberzwehren, 
er Niederzwehren. 

eis Ejchwege: Frieda, Waniried, 

Kreis Frankenberg: Kirchlotheim. 

Kreis Fritzlar: Lohne, Gudensberg, Werfel. 

Kreis gut a: Großenlüder, Salzichlirf, Ner. 

is Sersfeld: Sandberg. 
ndfreis Hanau: Niederdorfelden. 
i ersfeld: Niederjoſſa. 

Kreis Hofgeismar: Lippoldsberg, Immenhauſen, 
Grebenſtein, Fürſtenwald, Veckerhagen, Ehrſten. 

Kreis Homberg: Niederhülia, 

Kreis Hünfeld: Wehrda, 

MR. Melfungen: Sundhoi, Elbersdorf, Nieder 


Kreis Notenburg; Nengshaufen. 

Kris Wigenhaujen: Srpherode. 

Freis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
Influenza der Pferde (Bruftjeuche): 
Stadtkreis Eajjel: Caſſel. 

Landtreis Eafjel: Niederfaufungen, Niederzwehren. 

tiplar: Fritzlar, Wabern, Werfel. 
ungen: Deute. (A. Ill, 2990.) 

30‘ 


uni 1906, 
Der Mepierungspräfident. I. V.: Mejer. 
6b, Auf Grund des $ 5 bes Enteignungsgejehes 


vom 11, Juni 1874 und des $ 150. des Buftändig- 
feitögefeged vom 1. Auguſt 1888 wird bie Gench- 


mig Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für 
—— — Ravolzhauſen oder Langendiebach — 
Martöbel erteilt. 





Handlungen, die zur Vorbereitung des linter- 
nehmens erforderlich find, muß jeder beteiligte Grund» 
bejiger auf jeinem Grund und Boden gejchehen lafien, 
insbefondere auch das Betreten feiner Grundftüde 
zu dem genannten Zwede gejtatten. 

Es werden im Diesjeitigen Bezirk die Gemeinden 
Langendiebach, Marköbel mıt Hirzbacher Hof, Ravolz— 
haufen, Rüdigheim, Oberifjigheim und Beiersröderhof 
durch das Bahnprojeft berührt. (B. A. 118111/06,) 

Caſſel am 26. Juni 1906. — 

Namens des Bezirksausſchuſſes. 


(Siegel) Der Vorſitzende. 
3. V.: Goedede 
569. Die erien des Bezirlsausſchuſſes hier 


beginnen am 21. Juli und endigen mit dem 1. Sepr 
tember d. 9. 

Während der ferien dürfen Termine zur münd— 
lichen Verhandlung der Hegel nad nur in ſchleunigen 
Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf der gejeh- 
lichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

(B. A. 1509. ' 
Caſſel am 28. Juni 1906, I A 
Der Borjigende des Bezirlsausſchuſſes. 
3. V.: Pintti. 


570. Die geprüften Landmeſſer Erwin Willmann 
und Wilhelm Schröder, beide in Eajjel wohnhaft, 
find am 25. d. Mts. vereidet und gemäß $ 36 der 

Reichsgewerbeordnung öffentlich bejtellt worden. 
(A. III. 2798.) 
Caſſel am 27. Juni 1906. F 
Der ar lg 

3. B.: Rejer. 





Verordunugen und Bekanutmachungen anderer Kaiſerlicher und Königlicher Behörden, 
ein Nachweiſung über den Stand und die Anlage des von der Frau Gräfin Boſe, geborenen 
09 


ı Reichenbadh-Lejonig, der medizinischen und der chirurgiichen Univerſitätsklinik 
i ie : endung der Binfenertedgnifie besjelben. 


zugewendeten Wermächtnijjes, ſowie der Art der 


dahier 
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MPU 23 9011301 2 Fr * 
Sa die zu der die Zahl der | die hierdurch 
; Jah de⸗ Stiftungs Art Verpflegung — (pro Tag 1,50 M) 
m Jahr lapital im Nenn der Anlage desjelben verwendeten | tage franfer veranlaßten 
wert Binfenanteile Kinder Verpflegungstoften 
67724,35 M | Privatäypothef 13800 M 237020 M | 1580 .2370 M 
—— Staatspapiere 53800 „ 
Sparfajje . . 12435 M 
Mal lt —= 6772435 M 





Die uorfichende Nachweiſung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


‚, Morbiteg am 29. Juni 1906. 


Königliche Univerjitäts-Deputation. 
Andre. 


572. In Gläferzell, Kämmerzell und Lüder— 
münd im Seife Fulda, Pfieffe und Landefeld 
im Kreiſe Melfungen und Ochshauſen find Tele 
raphenanjtalten mit Unfallmeldedienft und öffent⸗ 
icher Fernſprechſtelle in Wirkſamleit getreten. 
Eajjel am 28. Juni 1906. 
Kaiſerliche Ober» Boftdirektion. 
3. V.: Moersberger. 


573. Diejenigen jungen Leute, welche ſich der 
Herbitprüfung für ben eimjährigsfreiwilligen Militärs 
dienft des Jahres 1906 unterziehen wollen, haben 
ihr Geſuch vor dem 1. Uuguft 1906 bei der unter: 
zeichneten — einzureichen und dabei anzu—⸗ 
eben, ob, wie oft und wo ſie ſich einer derartigen 
fung vor einer Prüfungskommiſſion bereits unker⸗ 
zogen haben, ſowie in welchen zwei fremden 
Sprachen ſie geprüft zu werden wünſchen. 
Dem Geſuche ſind beizufügen: 
ein ſtandesamtlicher Geburtsſchein, 
2) eine nach dem nachfolgenden Muſter ausgeſtellte 
und beſcheinigte Erklaͤrung, 
3) ein Unbeſcholtenheitszeugnis, das für Zöglinge 
-. von höheren Schulen (Gymnafien, Real 
gesin ‚ Ober» Realichulen, Progymnajien, 
ealichulen, Realprogymnafien, höhere Bürgers 
ihulen und den übrigen militärberechtigten 
en) durh den Direktor der Lehr: 
anftalt, für alle übrigen jungen Leute durch 
die Polizei- Obrigkeit, oder durch ihre vor» 
gejegte Dienftbehörde auszuftellen tft, 
4) ein von dem Brüfling jelbjt geichriebener 
Lebenslauf. 
Sämtliche Bapiere find in Urjchrift einzureichen. 
Caſſel am 27. Junt 1906. 
Die Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig- Freiwillige, 
3. B: von Bollmann. 


Erflärung 
bes gejeglichen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjährig » Freiwilliger. 

Ich erteile Hierdurch meinem Sohn (Mündel) 
FEN ER 
meine Eimwilligung zu feinem Dienjteintritt als 
EinjährigefFreiwilliger und erkläre gleichzeitig . 





a. daß für die Dauer des einjährigen Dienftes die 
Kosten des Unterhalts mit Einſchluß der Koſten 
der Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung 
von dem Bewerber getragen werden ſollen, 

b. daß ich mich dem Bewerber gegenüber zur 
Tragung der Koſten des Unterhalts mit Ein— 
Ihluß der Koften der Ausrüftung, Bekleidung 
und Wohnung für die Dauer des einjährigen 
Dienftes verpflichte und daß, ſoweit die Koſten 


von der Militärverwaltung beftritten werden, 
ich mich dieſer gegenüber Ph die Eriahp icht 
des — 8 Selbſtſchuldner rge. 
* [2 [3 “ ” [2 en ” ” * [3 . * [3 * 3 


Vorftehende Unterjhrift e - x 2 0... 
und zugleich), daß der Bewerber d . . Ausfteller 
der obigen Erklärung nad . » 


[0 
.® 


Bermögendver- 


.-. en 
le zur Beitreitung der Koften fähig it, wird 
iermit obrigfeitlich bejcheinigt. 
* * * * * den “ ” - [3 [3 * 19 * * 
(L. 8.) 
Anmerfun 


1) Je nachdem die Erflärung unter a ober 
unter b abgegeben wird, ift der Text unter b ober 
unter a zu durchitreichen. 

2) Werden die unter b bezeichneten Verbindlich 
feiten von einem Dritten übernommen, jo bat diefer 
eine befondere Erklärung hierüber in folgender Form 
auszustellen: 

Gegenüber dem . . .» 
geboren = 0 “a 0 oa 0 0 na 
der fich zu jeinem Dienftantritt ald Einjährig- 
reg melden will, verpflichte ich — 

ragung der Koſten des Unterhalts mit Einſchluß 
der Koſſen der Ausrüſtung, Bekleidung und Wohnung 
für die Dauer des einjähei en Dienſtes. Someit 
die Koſten von der Militärverwaltung beitritten 
werden, verbürge ich mich diefer gegenüber für bie 
Erjagpflicht des -— als Selbjtichuldner. 


Vorftehende Unterfchrift xc. 

2 Die Erflärung unter b fowie bie Erklärung 
bes Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erklärende nicht kraft des 
Geießed zur Gewährung des Unterhalt an ben 
Bewerber verpflichtet ift. 


Belauntmachungen fommmalftänbifcher, 
ftädtifcher und Gemeinde: zc. Behörden. 


574. Es wird beabjichtigt, von dem öffentlichen 
Wege Kartenblatt Nr. 6 Barzelle Nr. 277/148 im 
Dorfe (auf der Ede) 17 qm einzuziehen. Einſprüche 
gegen dieſes Vorhaben I zur Vermeidung des 
Ausichluffes innerhalb 4 Wochen geltend zu machen. 
Eichenberg am 26. Juni 1906. 
Die Wegepolizeibehörbe. 
Bellmer, Bürgermeifter. 
Erledigte Stellen, 


575. An der ge range Volksschule zu Bergen 
iſt die Neftorftelle alsbald zu befegen. Das Dienft- 
einfommen der Stelle beträgt neben 400 M Miets- 
entjchädigung, einer N — von 600 M an 
Örundgehalt 1200 M. 


Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniſſe 
binnen 14 Tagen an den linterzeichneten einjenden. 

Hanau am 23. Juni 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Bederath, Landrat. 
576. Die Schuls und Küfterftelle zu Wollrode 
joll alsbald anderweit bejegt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienjtwohnung 1100 M, der Einheitsjag der Dienjt- 
alterözulage 120 M und die Vergütung für den 
Kirchendienſt 200 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche und Zeug: 
nifje biß zum 1. Auguft d. 3. am den Herrn Orts: 
ſchulinſpektor, Pfarrer Rudolph zu Wollrode, 
einjenden. 

Meljungen am 25. Juni 1906, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Aſchoff, Landrat. 
577. An der evangeliſchen Vollsſchule in Fechen— 
heim wird vorausjichtlih vom 1. m. M. ab eine 
Zehrerftelle frei werden, deren Wiederbeſetzung vom 
1. Auguft ab erfolgen ſoll. 

Das Dienjteintommen befteht neben einem Grund- 
gehalt von 1400 M in einer Mietsentichädigung von 
= J Der Einheitsſatz der Alterszulagen beträgt 
1 

Bewerber wollen ihre Gejuche und Zeugniſſe 
nebjt einem Gejundheitsattejt binnen 14 Tagen an 
den Königlichen Schulvorjtand, 3. H. des Herrn 
Rektor Schilling in FFechenheim, einreichen. Nur 
folche Lehrer wollen fich melden, die die 2. Prüfung 
bereit3 bejtanden haben. 

Hanau am 23. Juni 1906. 

Der —— Schulvorſtand. 
v. Beckerath, Landrat. 
578 An der Volksſchule zu Langenthal iſt eine 
Lehrerftelle alsbald anderweit zu b — 

Das —— beträgt 1200 M neben freier 
Wohnung, der Einheitsjag der Alterözulage 130 M. 

Bewerber wollen e Geſuche binnen 3 Wochen 
dem Herrn Drtsjchulinipeftor zu Deijel einreichen. 

Hofgeismar am 26. Juni 1906, 

Der Königliche Schulvoritand. 

3 V.: Wicher, Rechnungsrat. 
579. Die Lehrerftelle an der evangeliichen Volkls— 
ihule in Allendorf foll alsbald anderweit bejegt 
werd 


en. 

Beioldung: 1056 M Grundgehalt, einjchlieglich 
66 M ira parking 120 M Einheitsjag 
der Alterszulage und freie Dienftwohnung. 

Bewerbungsgejuche — nebjt Seminar- und Dienft- 
zeugniffen — jind bi8 zum 20. Juli d. J. an 
den Königlichen Ortsichulinipeftor, Herrn Pfarrer 
Beinri zu Geißmar (Kreis Frankenberg), einzu- 
reichen. 

Sranfenberg am 30. Juni 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
J. V.: Derg, Kreisdeputierter. 


580. Un der hiefigen Stadtjchule ift die Stelle 
einer Lehrerin alsbald zu bejegen. 

. Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1100 M, 
y en 100 M, bie Mietsentjchädigung 


Erwünjcht it Fähigfeit den Handarbeitsunterricht 
zu leiten, wofür bei eventuell jpäterer Übertragung 
bejondere Vergütung erfolgt. 

Bewerberinnen werden erjucht, ihre Meldungen 
nebſt Zeugniffen und Lebenslauf bis zum 15. Juli 
d. J. an Herm Metropolitan Jacobi dahier ein 
zureichen. 

olfgagen am 26. Juni 1906. 
Der Stadtſchulvorſtand. 


581. Die Stelle eines Provinzialkafjierers, mit 
der die Stelle eines Kaſſierers der Schulfaffe, der 
Schulfondstafje und des Legatenfonds verbunden ift, 
ift zu bejeßen. Geeignete, im Kaſſenweſen erfahrene 
Bewerber werden aufgefordert, ihre Meldung bis 
zum 31. Juli 1906 bei dem Vorſteheramt der 
Seraeliten zu Caſſel einzureichen. Die Leiftung einer 
Kaution iſt erforderlich. 
Caſſel am 26. Juni 1906. 
Borjteheramt ber Israeliten. 


582. Die Stelle eines Forftaufjehers hierjelbft 
ift zum 1. Oftober 1906 zu bejegen. Gehalt jähr- 
lich 1200 M. Gegenjeitige Kündigungsfrift 3 Monate. 
Beverbungsgeluche von Forſtverſorgungsberechtigten 
und NRejervejägern der Klaſſe A find uns nebſt 
Zeugniſſen binnen acht Wochen einzureichen. 
Schmalkalden i. Thür. am 26. Juni 1906. 
Der Magijtrat. Engel. 


588. für die hiefige Behörde wird zum 1. Oktober 
b. 3. ein Bureaugehilfe 


zur Führung einer größeren Regiftratur geſucht. 

Bewerber muß im Berwaltungsdienft erfahren 
und mit den Geſchäften eines Negiftrators 
durchaus vertraut fein, zumal hier eine weit» 
gehendere Umgeitaltung der Regiſtratur erforderlich) ift. 

Gejuche mit Lebenslauf und Zeugniſſen und 
unter Angabe der Gehaltsanjprüche find mir bis 
zum 15. Juli vorzulegen. 

Hersfeld am 28. Juni 1906. 

Der Königliche Landrat. 
v. Grunelius. 


Beamtenperſoual⸗Nachrichten. 
Ernannt: der Regierungs- und Forſtrat Mehr- 
hardt zu Caſſel zum Oberforſtmeiſter mit dem 
Range der Ober-Negierungsräte unter Übertragung 
der Stelle des Obertorftmeifterd und Mitdirigenten 
der Abteilung für direfte Steuern, Domänen und 
Forften an der Königlichen Regierung zu Schleswig, 
der Gerichtsafjefjor Nöll zum Amtsrichter in 
Battenberg, 
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der Gerichtsaffefjor Giersberg zum Amts— 
richter in Steinbach⸗Hallenberg, 
der Gerichtsaſſeſſor Zuſchlag zum Amtsrichter 
in Jesberg, 

der Siellenanwärter Greif zum Gerichtsdiener 
bei dem Amtsgericht in Salmünſter, 

der Hilfshoboift König zum Schupmann bei 
der Königlichen Polizeiverwaltung bier. 


Beftätigt: der Verwaltungsbefliſſene Naden 
zu Mayen als Bürgermeifter der Stadt Amöneburg 
auf die Dauer von 12 Jahren, 

der zum Bürgermeifter der Stadt Helmaröhaujen 
wiedergewählte Bürgermeifler Siedentopf. 


Verſetzt: der Negierungd- und Forftrat, Geheime 
Regierungsrat Kleyenfteuber von Erfurt nad) 
Caſſel unter Übertragung der Geſchäfte des Inipeftions- 
beamten für die Forſtinſpeltion Cafjel- Habichtöwald, 

der Gerichtöfchreibergehilie, Amtsgerichtsafjüitent 
En ei ag in Biedenkopf an das Ämtsgerichi in 

afjel. 


Verliehen: dem Gräflih Yſenburgiſchen Nech- 

nungsrat und Rentmeilter Schaller zu —X 

der Köni liche Kronenorben 4. Klaſſe, 

dem Regterungsfanzliften Münch anläplich feines 

Übertrittö in ben ubeftand der Titel Kanzleiſekretär, 
dem Strafanjtaltsaufieher Eichberg das Kreuz 

des Allgemeinen Ehrenzeichen. 

In den Ruheſtand verſetzt: der Kreisſelretär, 
Sanzleirat Brunner in Ziegenhain vom 1. Juli 
d. 3. ab unter Verleihung des Roten Adlerordens 
4. Klaſſe, 

der Regierungsfanzliit Mün FR 

der unwiderruflich angejtellte Sanzleigehilfe 
Wolfram bei dem Amtsgericht in Caſſel. 

Entlaffen: der Gerichtsaſſeſſor Friedrih Wagner 
auf feinen Antrag aus dem Jujtizdienfte, 

der Neferendar Korſch behufs Lbertritts in ben 
elfaß » lothringenſchen Juſtizvorbereitungsdienſt aus 
dem preußiichen Juftizdienfte, 

der Schugmann Schöſſow bei der Königlichen 
Polizeiverwaltung zu Fulda auf Antrag. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 27. 


(Infertiondgebühren für den Raum einer —— Drudtzeile 20 Neicepfennig. — Belagsblätter für 1/, und '/, Bogen 5 
und für ®/, umb 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 


Nediglert bei Königlicher Reglerung. 





Gaffel — Gebrudt In der Hof- umd Ballenbaus-Buhdruderet. 


Amtsblatt 


der KRönigliden Negierung zu Gaffel. 


AG 28, 


Ausgegeben Mittwoch den 11. Juli 


1906. 





Suhalt: Inhalt der Nummer 38 des NeichögejetblattS und der Nummer 30 der Gej eg} 5— und Adreßbuch der Erwerbs⸗ 
ſerſchi 


und Wirtihaftsgenoffenihaften im Deutſchen Reiche. Polizeiverordnung die 
verordnung, betreffend die Herſtellung etc. von Acethlen. 


ffabrt. S. 229/230. Polizei 


©. 230-236. Verſeuchte Oriſchaften. Anſprüche an die Kauuon 


des Ausmwanderungsagenten A. Dtt in Hofgelsmar. Ernennung des Leonhard Großmann zum Konſularagenten von 
Panama in Frankfurt a/M. Sprechſtunden der Gewerbeauffihtäbeamten. Grundftüdssiimgemeindung. S. 236. Statut 
der Entwäflerungss@enoffenfchaft zu Alt und Neuhattendorf. &. 237—240. Empfehlung des Wertes „Das Gejundheits- 
wejen des Preußiſchen Staates im Jahre 1904*. Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb und die Ergebnifje der Sparkaſſen. 


ug 40/, vormals 
lichen nigten Dafchinenbaufchulen zu Dortmund. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 


Die am 5. Juli 1906 in Berlin gut Ausgabe 
gelangte Nummer 38 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 3262 die Bekanntmachung, betreffend Änderung 
der Anlage B zur Eiſenbahnverkehrsordnung. Bom 
23. Juni 1906; unter ö 
Nr. 3263 die Bekanntmachung, betreffend Anderung 
des Militärtarif3 für Eifenbahnen und der Militärs 
transportordnung. Bom 23. Juni 1906; unter 
Nr. 3264 die —5—— betreffend die freie 
hrt der Mitglieder des Reichstags auf dem deutſchen 
ijenbahnen. Vom 27. Juni 1906; unter 
Nr. 3265 die Belanntmachung, betreffend den 
Umlauf von Scheidemüngzen öfterreichiicher Währung 
anf preußischen Eifenbahnjtationen. Vom 28. Junt 
1906; und unter 
Nr. 3266 die Belanntmachung, betreffend die, 
Abänderung von Neichdtagswahlfreifen in Elſaß— 
Lothringen. Vom 29. Juni 1906, 


Inhalt der — — für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die am 7. Juli 1906 in Berlin ut Ausgabe 

gelangte Nummer 30 der Gejehjammlung enthält 


unter 
Nr. 10728 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
des Einfommenfteuergejeged und des Ergänzungd- 
ſteuergeſetzes. Vom 19. Juni 1906; und unter 
Nr. 10729 die Belanntmachung der Terte des 
Einkommenſteuergeſetzes und des Ergänzungsjteuer- 
geſetzes. Vom 19. Juni 1906. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Kaiſerlichen u. Königlichen Zentralbehörben, 
584. Das von ber Preußiſchen Zentral 
Genoſſenſchaftskaſſe herausgegebene Jahr- und 
Adreßbuch der Erwerbs- und Wirtſchafts— 


Hannoverſcher Staatsſchuldverſchreibungen Lit. S. S. 240/241. 


L tie an den Künig« 


erbftprüfung für den einjährig-freiwilligen Militärdienft. S. 241/24 
Erledigte Stellen. ©. 242/243. Beamtenperjonal- Nahridten. S. 243/244. 


genofjjenjhaften im Deutihen Reiche für 
1906 (3. Jahrgang) iſt in Karl Heymanns erlag 
in Berlin erjchtenen und im Buchhandel zum Preije 
von 2 M, pojtfrei 2,30 M, zu beziehen. Das Werk 
ift gegen bie früheren Jahrgänge bedeutend erweitert. 


Verorbunugen und Belanuntmachungen 

der Königlichen Provinzialbehörben. 
585. Polizeiverordnung 

für die Weſerſchiffahrt. 

Auf Grund des $ 138 des Geſetzes über Die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8. ©. ©. 1%) erlajje ih im Ergänzung der 
Bu Vorſchriften für die Schiffahrt auf der 

ejer (Anlage 4 der Abditionalakte zur Wejerjchiff- 
fahrtsafte) für die Dauer der Umbauarbeiten an 
der Eijenbahnbrüde über die Wejer bei Emmerthal 
(km 127,3) folgende Polizeiverordnung: 

8 1. Während der Umbauarbeiten an der Brüde 
darf nur die auf der Linfen (wejtlichen) Stromjeite 
in der Nüftung befindliche Öffnung von 18 m lichter 
Weite zur Durchfahrt bemugt werden. Die lichte 
Höhe im dieſer Durdjfahrtsöffnung it um 0,3 m 
geringer als fie in der jegigen Brüde tft. 

$ 2. Etwa 1,5 km oberhalb der Brüde bei 
km 126 und etwa 1,5 km unterhalb derjelben bei 
km 129, wo jich geeignete Anlegeplätze befinden, 
werben auf beiden Ufern der Wejer Signalmajte mit 
roten Dreieden errichtet. Von diejen Signalen ab 
müffen die Schiffe langiam fahren und ihre An— 
näherung mit Dampfpfeife, Sirene, Glode oder Nebel- 
horn anzeigen. Slöhe müjjen bei diejen Signalen 
anhalten; ihre Führer haben vor der Weiterfahrt 
die Genehmigung hierzu auf der Bauftelle einzus 

ol 


en. 

Un der Brüdenbauftelle ſelbſt mitten über der 
Durchfahrtsöffnung ist ein Signalmaft errichtet. Ein 
an demſelben hochgezogener roter Korb jperrt die 
Durchfahrt. Die Schiffe haben jolange beizulegen, 
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bis die Durchfahrt durch Niederlajjen des Korbes 
freigegeben iſt. 


8 3. Bei Nacht und bei Nebelwetter iſt 
bie — überhaupt verboten. Nur einzeln 
Be ampfer dürfen in flarer Nacht —— 
jahren, wenn die Schiffahrtsöffnung wie folgt ger 
fennzeichnet ift: mitten über der Durchfahrtsöffnung 
2 weiße &ichter, welche in einander gejehen, bie 
Durhfahrtsrihtung angeben, in der Durchfahrts— 
Öffnung an jeder Seite Geitenlichter und zwar in 
der Fahrtrichtung linls rotes Seitenlicht, rechts grünes 
Seitenliht. Iſt auch für einzeln fahrende Dampfer 
die Durchfahrt gejperrt, jo it ftatt der fämtlichen 
borerwähnten Lichter an dem Majt über der Schiff— 
fahrtsöffnung, jowie an den oberen und unteren 
Signalmajten je ein rotes Licht gehikt. 

84 GSchleppbampfer dürfen die Brüden- 
bauftelle talwärt3 nur mit einem, bergwärt® nur mit 
— zwei — —— durchfahren. Die Durch⸗ 
ahrt von leeren Schiffen und von Flößen bei 
Sturm iſt überhaupt verboten. Bei ungünſtigem 
Winde und ungünftiger Strömung dürfen leere oder 
| wach beladene Talichiffe und bei höheren Waſſer— 
tänden auch Flöße nur an den oberhalb am linfen 
Ufer ftehenden Haltepjählen mittels Trofjen, aljo 
nicht mitteld Sch 2* durchgeführt werden. 

Sämtliche zu Tal fahrenden Schleppkähne und 
Flöße müſſen mindeſtens einen zum Anhalten 
genügend ſchweren Heckanler führen und jederzeit 
wurfbereit halten. ie Durchfahrt von Talſchiffen 
und Flößen, mit Ausnahme alleinfahrender Dampfer, 
ift bei Wafjerjtänden über + 175 m a. ®. zu 

rohnde — on + 275 m a. ®. zu 
örter und — 2,00 m am Unterpegel zu Hameln — 
überhaupt verboten. 


85. Die Schiffer (Flößer) haben den rn 
des auf der Brüde ftationterten Aufſehers unweigerlich 
Bolge zu leiften, ebenjo den Anordnungen etwaiger 
an den Signalmaften oberhalb und unterhalb der 
Brüde (5 2) aufgejtellten Poſten. Sollten jie den 
Buruf diefer Poſten nicht verjtehen, jo haben fie ihr 
Fahrzeug jofort anzuhalten. 

8 6. Die Benupung des Löſch- und Ladeplatzes 
an der Brüde, jowie des Anlegers daſelbſt ift 
während der Dauer der Umbauarbeiten an der Brüde 
unterjagt. 

$ 7. Buwiderhandlungen gegen vorjtehende An— 
ordnungen werben, abgejehen von dem Erſatz bes 
verurjachten Schadens, mit einer Geldftraje bis zu 
60 M oder mit entiprechender Haft beitraft. 

$ 8. Dieſe Bolizeiverorduung tritt mit dem 
Tage der Veröffentlihung in Kraft. 

Hannover am 22. Juni 1906. 

Der ar ahnen der Provinz Hannover. 
( Wejerftrombauverwaltung.) 
J. 4: Maſchke. 


Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 
prãſidenten und der Königlichen Regierung. 
586. Polizeiverordnung, 


betreffend die Herſtellung, Aufbewahrung und Ver— 
wendung von Acetylen jowie die Lagerung von Garbid. 


Auf Grund der SS 137 und 139 des Gejehes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G. ©. ©. 195ff.),. der 85 6, 12 und 18 der 
Verordnung vom 20. September 1867 (6. ©. 
©. 1529) und des Geſetzes, betreffend die Koſten 
der Prüfung ar SET Anlagen vom 
8. Juli 1905 (G. ©. ©. 317) erlajje ich hiermit 
unter Zuſtimmung ded Bezirksausſchuſſes für den 
Umfang des Regierungsbezirts Eafjel die nachfolgende 
Bolizeiverordnung : 


$ 1. Wer Xcetylen heritellen oder verwenden 
will, hat dies, umbejchabet der Beitimmungen im 
$ 22, jpätejtens drei Tage vor Inbetriebjegung der 
Apparate der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. 

Je eine genaue Beichreibung und Schnittzeichnung 
der Apparate und je eine Anweilung über ihre Be— 
handlung find der Ortöpolizeibehörde vorzulegen und 
im Apparatenraum an einer in die Augen fallenden 
Stelle anzujchlagen. Das Gleiche gilt von einer 
wejentlihen Veränderung der Apparate und ihrer 
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2. ie san und Aufbewahrung von 
Acetylengas darf nicht in oder unter Räumen ers 
folgen, die zum Aufenthalte von Menjchen beftimmt 
find; die Gasentwidler und Gasbehälter dürfen nur 
in Räumen aufgeftellt werben, welche mit leichter 
Bedachung verjehen und von Wohnräumen, von 
Scheunen oder von Ställen durch eine Brandmauer 
(öffnungslofe maſſive Mauer) oder einen Abftand 
von wenigitens 5 Meter getrennt find. Die Ein- 
ziehung einer leichten, mit Hilfe jchlechter Wärme- 
leiter bergejtellten Zwijchendede ijt geitattet. 

Im freien aufgejtellte Apparate * wenigſtens 
5. Meter von zum Aufenthalte von Menſchen be— 
ftimmten Baulichkeiten, von Scheunen und Ställen 
entfernt fein. 

Feſtſtehende Ncetylengasentwidelungsapparate 
dürfen nicht im Freien aufgejtellt werden, —* ſie 
nicht nur für den Sommerbetrieb dienen. 

8 3. Die Apparatenräume ($ 2 Abſ. 1) müjjen 
nad) außen aufſchlagende QTüren bejigen, welche ent 
weder unmittelbar ins Freie oder in ſolche Räume 
führen, in denen fich fein offenes euer befindet 
und die nicht mit Licht betreten werben; ki mũſſen 
hell, geräumig, gut gelüftet und froſtfrei ſein. 

Die Heizung darf nur durch Dampf oder Waſſer 
oder durch andere Einrichtungen gefchehen, bei denen 
au im alle der Beichädigung die Bildung von 
Funken oder dad Glühendwerden ſowie der Zutritt 
von —— zu offenem Feuer oder hocherhitzten 
Gegenſtänden ausgeſchloſſen iſt. 
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Von der Feuerſtätte für die Heizung müſſen die 
Apparatenräume durch Brandmauern getrennt ſein. 

$ 4. Die künſtliche Beleuchtung der Apparaten⸗ 
räume darf nur von außen erfolgen. Sie ift vor 
einem dicht jchließenden Fenſter, das nicht gehfinet 
werden fann, wenn möglich in einer türfreien Wand 
anzubringen. Befindet ſich in derjelben Wand mit 
diejem fter eine Tür oder ein zu, Öffnendes 
Fenſter, jo ift elektriiches Glühlicht in boppelten, 
durh ein Drahtnetz geichügten Birnen mit YAußen- 
haltung und guter Iſolierung der Leitung anzu« 
wenden. Wird zur Beleuchtung Acetylen verwendet, 
\o muß daneben eine andere, den vorftehenden Bes 
Immungen entjprechende Beleuchtung betriebsbereit 
vorhanden fein. 


85, ie Apparatenräume dürfen für andere - g 


Zwecle nicht verwendet und von Unbejugten nicht 
betreten werben. Das Betreten diefer Räume mit 
Licht ſowie dad Rauchen in ihnen ift verboten. Dieje 
Verbote find am den Türen deutlich fichtbar zu machen. 

56. Die Entlüftung der Apparatenräume hat 
durch) genügend weite, im höchiten Punkte diejer 

Räume aufzujegende Nohre zu geichehen. Die Ent- 
lüjtungsrohre der Räume find bis über dad Dad) 
derart ind Freie zu führen, daß bie abziehenden 
Gaſe und Dünfte weder im geichloffene Räume noch 
in Kamine gelangen können. 

$ 7. Die Apparate müffen in allen Teilen jo 
hergeftellt fein, a3 fie gegen Formveränderung und 
Durdroften widerjtandsjähig find und dauernd 
gasdicht bleiben. 

.$3. Im den Upparaten und Gasleitungen 
dürfen feine aus Kupfer beftehenden Teile angebracht 
ſein. Die Verwendung von Meifing ift zuläffig. 

$9 Die Apparate we jo eingerichtet fein, 
daß fie entweder eine volljtändige Entlüftung des 
Ntatten oder dad Entweichen des Gasluftgemijches 
in ausreichendem Make ermöglichen. Sie müſſen 
jerner jo eingerichtet fein, das ein Überdrud von 
mehr als einer halben Atmojphäre und im Ent— 
widier eine Erhigung über 100 Grad Celſius aus- 
geichlofen bleibt, Phiern nicht für fabrikmäßige 

Betriebe in der Genehmigung nach 8 16 der Gewerbe» 
ordnung etwas anderes bejtimmt ift. Ferner müfjen 
Vorrichtungen zur Entfernung von —— 
(Phosphorwafjerftoff, Ammoniak und dergleichen) 
vorhanden jein. 

. Das — von Gas aus dem Gasbehälter 
in den Entwickler muß durch einen Waſſerabſchluß 
verhindert ſein. 
„ 8 10. Die Leitungen müſſen bis zu einem 
Uberdrucke von t/, Atmoſphäre volltonmen dicht und 
im — unter Beobachtung derſelben Vorſichts⸗ 
maßregeln wie die Steinkohlengasleitungen gelegt ſein. 
$ 11. Der Gasbehälter muß mit einem Abzugs— 
tohre verjehen jein, welches das Abftrömen des —* 
nachentwickelnden Gaſes geſtattet, ſobald der Gas— 
behälter nicht mehr aufnahmefähig iſt. 


Dieſes Abzugsrohr muß von mindeſtens gleicher 
Weite wie das Gaszuführungsrohr ſein und iſt bis 
über das Dach derart ins ie zu führen, daß die 
abziehenden Gaſe und Dünſte weder in geſchloſſene 
Räume noch in Kgmine gelangen können. 

8 12. Die Überwachung und Bedienung der 
Apparate darf nur durch zuverläſſige, mit der Ein— 
richtung und dem Betriebe vertraute Berfonen erfolgen. 

3. Die bei der Heritellung von Ncetylen 
verbleibenden Carbidrüdjtände müfjen in gefahrlofer - - 
Weiſe entfernt werden. 

8 14. Die Aufbewahrung von Kalciumcarbib 
und anderen durch Wafler zerjegbaren Carbiden, darf 
nur in wafjerdicht verjchloifenen Gefäßen und- in 
trodenen, hellen, gut gelüfteten Räumen, welcde - 
en den Zutritt von Waſſer unter allen Umftänden- - 
geſchützt jind, erfolgen. 

Eine etwaige Heizung darf nur durch Ginrich- 
tungen gejchehen, bei denen auch im Kalle der Be- 
—— der Eintritt von Waſſer in den Lager— 
raum und der Zutritt etwa entwickelten Acetylens 
zu offenem ‘euer oder hoch erhigten Gegenftänden 
— — ift. 

eöffnete Carbidgefäße find mit waflerbicht 
ſchließenden oder übergreifenden, wajjerundurchläffigen 
Dedeln verdedt zu halten. 

Die Anwendung von Entlötungsapparaten zum 
Öffnen verlöteter Büchſen ift verboten. 

Die Lagerung in Kellern ift unterjagt. 

Die Gefäße müſſen die Aufichrift tragen: „Carbib, 
gefährlich, wenn nicht troden gehalten“. 

$ 15. Im Apparatenraum ſelbſt dürfen nicht 
mehr ald 500 Kilogramm Carbid aufbewahrt werden. 

$ 16. Die Vorfchriften der $$ 4, 5 finden auch 
auf —— entſprechende Anwendung. 

17. Mengen von mehr als 1000 Kilogramm 
Carbid dürfen nur in Räumen gelagert werben, die 
von anderen Räumen durch majlive, mindeſtens 
30 Bentimeter überragende Brandmauern ober 
maſſive öffnungsloje Gewölbe getrennt find. 

Die Brandmauer darf durch feuerfefte Türen 
durchbrochen und durch eine Wellblechwand erſetzt 
werden, wenn der Abitand bis zum nächiten Gebäude 
mindejtens 5 Meter beträgt. Eine Brandmauer ift 
nicht erforderlich, wenn der Abſtand mindejtens 
10 Meter beträgt. 

Die Türen müfjen nad) außen aufichlagen. Die 
Mitlagerung leicht brennbarer oder erplofiver Gegen- 
ſtände ift verboten. 

$ 18. Die Lagerung von Garbid im Freien ift 
in den im $ 14 Ubi. 1 vorgeichriebenen, wafjerbicht 
verichlofjenen Gefäßen in einer Entfernung von 
mindeitend 10 Meter von Gebäuden geitattet. Die 
Lagerjtätte ift auf allen Seiten in einem Abftande 
von mindejtend 4 Meter mit einem Zaun oder 
Drahtgitter zu verjehen. Der Raum zwijchen Lager 
und Umwehrung it von brennbaren Gegenftänden 
frei zu halten. 

1* 





Das Carbid ift auf einer Bühne zu lagern, von 
deren Unterfante bis zum Erdboden ein freier 
Bwifchenraum von mindeſtens 20 Zentimeter vor: 
handen ift. 

Das Carbid ift durch ein Schußdach oder durch 
wajjerdichte Planen zu ſchützen. 

Der Lagerplag mu an jedem Zugange mit 
einer leicht Hatbaren Warnungstafel — ſein, 
welche die Aufſchrift trägt: „Carbid, gefährlich, wenn 
nicht troden gehalten”. 

$ 19. Denjenigen, welche beim Inkrafttreten diejer 
Berordnung Acetylenentwidelungsapparate bereits in 
Betrieb genommen haben, fan von der Ortspolizeis 
behörde zur Erfüllung der Vorſchriften diefer Ver— 
ordnung eine yet von 12 Monaten vom Tage des 
Infrafttretend diejer Verordnung ab bewilligt werben. 

$ 20. VBorjtehende Beitimmungen finden feine 
Anwendung: 

1. auf natliche wiſſenſchaftliche Inſtitute, ſoweit 
ſie Acetylen zu Lehrzwecken herſtellen oder ver- 
wenden, ſowie auf Laboratorien der Staats— 
eijenbahnverwaltung ; 

2. auf bewegliche Apparate bis zu 2 Kilogramm 
Garbidfüllung, jedoch unbejchadet der Beitinm- 
ungen im $ 8 und 9 Abſ. 1 Satz 2; 

3. auf die ee von Garbid in Mengen von 
weniger ald 10 Stilogramm ; 

4. auf die Lagerung von Carbid in Fabriken, in 
denen Carbid hergejtellt wird. 

$ 21. Der Regierungspräſident iſt ermächtigt, 
in einzelnen Fällen beim Vorliegen bejonderer Ver— 
hältnifje Ausnahmen von einzelnen Bejtimmungen 
diefer Verordnung zuzulajjen. 

8 22. Die Bungee diejer Verordnung 
finden auch auf die Anlagen zur fabrifmähigen Her— 
jtellung von gasförmigem oder flüffigem Acethlen 
Anwendung, welche als chemiſche Fabriken emer 
Genehmigung nad) $ 16 der Gewerbeordnung bedürfen. 
Bei der Serftellung von flüfjigem Acetylen —* außer⸗ 
dem die Beſtimmungen des Geſetzes gegen den ver— 
brecheriſchen und gemeingefährlichen Gebrauch von 
Sprengſtoffen vom 9. Juni 1884 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 61) zu beachten. 

$ 23. Die Befiger von Anlagen zur Herftellung 
bon Acetylen, mit Ausnahme der im $ 20 genannten, 
find verpflichtet, eine erjtmalige amtliche Prüfung 
(Abnahme) des Betriebes durch Sadjverjtändige zu 
geftatten, die hierzu nötigen Arbeitsträfte und Vor— 
richtungen bereit zu jtellen und die Koſten der Prüfung 
zu tragen. Das Gleiche gilt nach einer wejentlichen 
Beränderung der Apparate und ihrer Behandlung. 

Soweit die Bejiger dem Sachverjtändigen nicht 
vor der Abnahme durch eine amtlich anerkannte Bes 
icheinigung nachweijen, daß der Acetylenentwidlungss 
apparat den Anforderungen der $S 7 und 9 entipricht 
und daß die Gasleitungen volltommen dicht find ($ 10), 
fann der Sacjverjtändige die Außerbetriebjegung der 
— zwecks Vornahme der erforderlichen Prüfungen 
ordern. 


Von der bevorſtehenden Prüfung iſt der Beſitzer 
von dem Sachverſtändigen rechtzeitig in Kenntnis zu 
ſetzen. Dem Beſitzer iſt zur Vorbereitung der Unter— 
ſuchung auf Verlangen eine Friſt von einer Woche 
u —— Die Prüfung iſt von dem Sachver— 
ie igen innerhalb jech® Wochen, nachdem er durch 
die Ortöpolizeibehörde von der Jubetriebjegung ber 
Anlage ($ 1) Mitteilung erhalten bat, zu bewirken. 

erden bei der Prüfung erhebliche Mängel feit- 
geitellt, jo hat der Sachverſtändige dies der Orts— 
polizeibehörde anzuzeigen und tft auf deren Anordnung 
die rin zu wiederholen. 
‚ Die Beliher der in dieſer Polizeiverordnung bes 
eichneten Anlagen und deren Stellvertreter in der 
erwaltung oder Benugung ber Anlage find ver- 
pflichtet, den Verfügungen der Bolizeibehörden betreffs 
Abjtellung verordnungswidriger Mängel oder gefährs 
licher Zuftände in den Anlagen innerhalb der hierfür 
fejtgejegten Friſt zu entiprechen. 

Anlagen, die beim Inkrafttreten dieſer Polizei— 

verordnung bereits in Betrieb genommen waren, und 


‚ deren Vorſchriften entiprechen, bedürfen der Prüfung 


durch Sachverjtändige nicht. 

Beſitzer, die hiernach beanspruchen, daß ihre Anlagen 
von der nachträglichen Abnahmeprüfung befreit werden, 
haben einen entiprechenden Antrag, unter Beifügung 
der im $ 1 Abſ. 2 bezeichneten Vorlagen, an bie 
Ortöpolizeibehörde zu richten. 

8 24. Der Sadverftändige hat nach der end» 
gültigen Abnahme des Betriebes dem Beſitzer eine 
Beicheinigung darüber auszustellen, daß die Anlage den 
eingereichten Zeichnungen und der Bejchreibung ($ 1) 
jowie den Beitimmungen der Polizeiverordnung ent 
ipricht und Abichrift davon der Ortspolizeibehörbe zu 
überjenden. Die Beicheinigung ift von dem Bejiker 
jo aufzubewahren, da fie den zur Aufjicht über bie 
Anlage zuftändigen Beamten jederzeit vorgelegt 
werden fan. 

$ 25. Die zur Vornahme ber Prüfungen zus 
— Sachverständigen ernennt der Regierungs— 
präjident. 

$ 26. Für die im $ 23 vorgefchriebenen Prü— 
fungen haben die Sachverjtändigen Gebühren nad) 
Maßgabe der nachfolgenden, vom Minifter für Handel 
und Gewerbe auf Grund des —— vom 8. Juli 
1905 (G.S. ©. 317) genehmigten Gebührenordnung 
von den Beligern der Ncetylenentwidelungsapparate 
zu beanſpruchen. 

$ 27. Bon Hcetylenerplofionen hat der Beſitzer 
der Anlage oder jein Stellvertreter unverzüglich der 
Ortöpolizeibehörde Anzeige gu eritatten. Dieje hat 
die gebotenen polizeilichen Anordnungen zu treffen 
und den Tatbejtand unter Zuziehung des Sadjvers 
jtändigen fejtzuftellen. 

; 28. Buwiderhandlungen gegen vorjtehende Bor- 
ichriften werden mit Geldjtrafe bis zu 60 M und im 
alle des Unvermögend an deren Stelle mit ent» 
jprechender Haft bejtraft, ſoweit nicht nach anderen 
Beitimmungen jchwerere Strafen verwirkt find. 


$ 29. Durd gegenwärtige Bolizeiverordnung 
werden alle früheren Beitimmungen über die Her— 
ftellung, Aufberwahrung und Verwendung von Xcetylen 
ſowie die Lagerung von Carbid aufgehoben. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Seitpunft ihrer 
Verkündigung in Sraft. (A. II. 5637.) 

Caſſel am 3. Juli 1906. 

Der Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 


Gebührenordnung 
für die Prüfung (Abnahme) von Acetylenanlagen. 


A. Prüfungsgebühr. 
20 | 50 [1001200 
Normalflammen. 
M|IMIM|M 


Umfang der Anlagen bis 





‚Bei Anlagen über 200 Normalflammen wird ber 
Zeitaufwand, die Stunde zu 5 M, mindeftens aber 
der jeweilig zutreffende Höchſtſatz nach Ziffer 1 oder 2 
berechnet. . 

Der prüfende Sachverjtändige bezw. der Über— 
wachungsverein hat neben den Gebühren Anipruch 
auf Reijevergütung, und zwar werden bei Reifen nad) 
außerhalb erhoben: 

für 1 km Eifenbahn einfache Fahrt . 0,09 M, 

„ 1 Landweg einfache Fahrt bei 
Entfernungen von mehr ald 2 km 0,60 „ 
. Kann infolge eines Verſchuldens des Auftraggebers 
die Prüfung an dem feftgejeßten Tage überhaupt nicht 
borgenommen oder nicht zu Ende geführt werben, 
fo find aufer den oben genannten Reiſevergütungen 
die halben Beträge unter A 1 oder 2 zu berechnen. 
Der Befiger der Anlage ift außerdem verpflichtet, 
die zu ben Prüfungen nötigen Urbeitäfräfte und 
Vorrichtungen, insbejondere eine Drudpumpe bereit: 
zuftellen oder Erjag der dafür motwendigen Auf: 

wendungen zu leiten. 

B. Allgemeine Beftimmungen., 

Bei Beleuchtungsanlagen ift für die Berechnun 
der Prüfungsgebühr die auf dem ftündlichen Normal« 
verbrauch von 10 Litern umgerechnete Zahl der vor- 
bandenen Flammen maßgebend. 


Der Acetylenverbrauch zu anderen ala Beleuch- 
tung3zweden ift in ber vorftehenden Weile, auf 
Normalflammen umgerechnet, feitzuftellen. 

Caſſel am 3. Juli 1906, 

Der Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 


u vorjtehender Polizeiverordnung, betreffend bie 
Heritellung, Aufbewahrung und Verwendung von 
cetylen * die Lagerung von Carbid ß die 
nachfolgende Ausführungsanweiſung erlaſſen worden. 
(A. II. 5637.) 

Caſſel am 3. Juli 1906. 
Der Regierungspräfident. 3. ®.: Mejer. 


Ausführungsanmweijung 
zu der Polizeiverorbnung, betreffend die Herſtellung, 
Aufbewahrung und Verwendung von Xcetylen ſowie 
die Lagerung von Earbib, 


us1l. . 

Bei fejtjtehend — Acetylenentwickelungs⸗ 
apparaten, d. h. ſolchen, die mit einer feſtverlegten 
Leitung dauernd verbunden find, muß aus ber vor: 
ulegenden Zeichnung auch die Bauweiſe und Be— 
— des Aufſtellungsraumes und ſeiner nächſten 
Umgebung deutlich erkennbar ſein. 

Si ber — über die Behandlung des 
Apparates iſt die Höchſtzahl der an die Leitung 
anzuſchließenden Normalflammen (zu 10 Liter ſtünd⸗ 
lichem Gasverbrauch gerechnet) —— bei 
automatiſch arbeitenden Apparaten auch das Höchſt⸗ 
gewicht an Carbid, womit der Entwickler beſchickt 
werden darf. 

Die Ortspolizeibehörden haben die Anzeigen von 
der Inbetriebſetzung der Apparate mit den nach 
—* 2 vom Beſitzer einzureichenden Unterlagen 
dem für die Kae der Anlage gr Sr Sad 
—— (ſiehe dieſe Anw. zu 8 25) zur Benutzung 
bei der Abnahme zu überſenden, und darauf zu achten, 
daß letztere friftgerecht erfolgt ($ 23). ird bie 
Anzeige nad) ; 1 jchon beim Bau der Betriebsftätte 
für eine Acetylenanlage erftattet, jo hat die Polizei— 
behörde —— der Inbetriebſetzung zu über- 
wachen und dem zuftändigen Verein jofort nach der 
Inbetriebjegung Mitteilung u machen. 


ug2. 

Das Verbot der Aufitellung in „Räumen, bie 
zum Aufenthalt von Menſchen beitimmt find“, jchließt 
die Amvejenheit ftändigen Bebienungsperjonal3 nicht 
aus. Im übrigen ift es gleichgültig, ob Räume in 
Frage fommen, die dauernd oder nur gelegentlich 
zum Aufenthalt von Menſchen beitimmt find. 

Als „leichte Bedachung“ find ſolche Eindedungen 
anzujehen, welche jich im Falle der Exrplofion einer 
cetylenanlage leicht abheben. 

Für bie Beichaffenheit der „Brandmauern“ find 
die Bejtimmungen der für den Aufjtellungsort gültigen 
Baupolizeiverordnung maßgebend. 
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AS „Leichte Zwiſchendecken“ find nur Holzdeden 
zuläffig; gefederte oder zwifchen Balten eingejchobene 
Brettlagen find micht zuzulaffen, die Zwiſchendecke 
muß vielmehr [oje auf dem Unterzug aufliegen. Die 
Schichthöhe etwa aufgelegter jchlechter Wärmeleiter 
(Torfmull, Aſche) fol: in der Regel 20 cm nicht 
überjchreiten. 

Als „im Freien aufgejtellte Apparate“ gelten 
jolche, die nicht von feiten Wänden und einem Dach 
umjchlofjen find. Aus Rüdfichten auf die öffentliche 
Sicherheit ijt zu fordern, daß im Freien aufgeitellte 
Apparate gegen den Zutritt unbefugter Perſonen 
abgejperrt werden und in ihrer Nähe vor dem 
unvdorfichtigen Gebrauch von euer und Licht durch 
einen Anſchlag gewarnt wird. 

Der Begriff „feſtſtehende“ Acetylenentwicdelungs- 
apparate ift bereits im $ 1 ee Anweiſung erläutert. 


Su $ 3. 

Der Borichrift, daß die Apparatenräume „Froft- 
frei“ jein joHen, wird nicht etwa dadurch (ausſchließlich) 
genügt, daß die Apparate froftficher eingehüllt werden. 

AS „geräumig“ gelten die Räume, wenn die 
Aufftellung der Apparate derart erfolgt, daß ihre 
Augänglicheit von allen — gewahrt iſt. 


us 4. 

Bei der Beleuchtung der Aceiylenräume von 
Dachfenſtern aus (z. B. bei tief gelegenen Apparaten- 
räumen) it bejondere Vorſicht geboten, damit nicht 
etwa dad aus den Entlürtungsrohren ($ 6) aus— 
tretende Acetylen⸗Luftgemiſch 7 an offenem Licht 
entzünden fanı. Die Ausmündungsitelle des Ent- 
Lüftungsrohres muß in jolchen Fällen in jenkrechter 
Richtung mindeftens 3 m über der Lichtquelle liegen. 

Kontaktvorrichtungen elektriſcher Einrichtungen 
jollen außerhalb des Apparateraumes liegen. 

; 6 


ug 6. 

Der Forderung, dab im höchſten Punkte des 
Apparateraumes ein Entlüftungsrohr aufzujegen it, 
wird auch durch Dachreiter entiprochen. Ebenſo 
fünnen Luftkamine in den Wänden mit veritellbaren 
Bentilationsöffnungen am Fußboden und höchiten 
Punft des Raumes angewendet werden. 

Bu 8 7. 

Bei Apparaten, deren Syſtem vom Deutſchen 
Acetylenverein nach jeinen Normen geprüft worden 
ift, und welche dementiprechend mit dem Schild ver« 
jehen find: „Diejer Apparate» Typ ift geprüft vom 
Deutichen Acetylenverein gemäß Beſcheinigung Nr. ... 
JJ nee “ bedarf es bi® auf weiteres 
einer Prüfung der Apparate auf Widerftandsiähigfeit 
nicht. Muß die Prüfung vorgenommen werden, jo 
fünnen die Normen des genannten Vereins als 
zwedentiprechender Anhalt dienen. 

Auch von der Dichtigfeitsprüfung it abzujehen, 
wenn durch die Beicheinigung eines ım Sinne diefer 
Verordnung zuftändigen Sachverjtändigen nach— 
gewiefen wird, daß die Prüfung am Heritellungsort 
mit Erfolg ausgeführt worden ıjt. Die Regierungs- 


präjidenten find ermächtigt, zuverläffigen Heritellern 
von Acetylenapparaten ihres Bezirks widerruflich zu 
geitatten, die Dichtigfeitsprüfungen ſelbſt vorzunehmen 
und Beicheinigungen darüber unter Beziehung auf 
eine folche Genehmigung auszustellen. Beicheinigungen 
diefer Art find in den übrigen Regierungsbezirfen 
anzuerfennen. 

Liegt feine Belcheinigung vor, jo find bei ber 
Abnahme die Nietnähte, Schweihitellen, Falz- oder 
Lötnähte derjenigen Teile der Apparate, die mit 
Acetylengas in Berührung fummen, von etwa auf- 
getragener Farbe zu befreien und durch Bejtreichen 
mit Seijenwafjer während des Betriebes des Apparates 
auf Dichtigfert zu prüfen. Die Verwendung von 
offenem Licht zum Ableuchten der Nähte ift unbedingt 
zu vermeiden, un 
Zu $9. 

Bei Apparaten, deren Syftem vom Deutjchen 
Acetylenverem nach jeinen Normen geprüft worden 
iſt und welche dementiprechend fenntlich gemacht find 
(vergl. $ 7 dieſer Anweiſung) bedarf es bis auf 
weiteres einer Prüfung der Apparate hinfichtlid) der 
im $ 9 gegebenen Borjchriften nicht. Muß die 
Prüfung vorgenommen werden, jo fünnen die Normen 
genannten Vereins als zwedentiprechender Auhalt 
dienen. 

Die Apparate fünnen auch durch die Gebrauchs— 
leitung entlüftet werden. Eine genügende Lültung 
iſt dann erfolgt, wenn die Brenner mit hell leuchtender 
Flamme brennen. 

In gleicher Weiſe wie es in nicht jabritmäßigen 
Betrieben unzuläſſig it, im Entwidler einen höheren 
Überdrud als eine halbe Atmojphäre zu halten, iſt 
es in jolchen Anlagen nicht zu dulden, daß das 
Acetylengas etwa durch befondere Einrichtungen vor 
der Benutzung unter en Drud komprimiert wird, 

Zu $ 10, 

Einer Dichtigkeitöprüfung der Leitungen bedarf es 
nicht, wenn die injtallierende Firma unter Ber: 
antwortung bejcheinigt, daß fie die Prüfung mit 
Erfolg vorgenommen hat. Muß von dem Sad): 
verjtändigen eine Dichtigfeitsprüfung ausgeführt 
werden,. jo genügt es, frei daliegende Verbindungs- 
jtellen in der zu $ 8 angegebenen Weije mit Seifen— 
waſſer zu beftreichen. 

In jeder Anlage muß ich cin leicht zugänglicher 
Haupthahn befinden, durch den die gejamte Rohr: 
leitung abgejperrt werden kann. 

Zus 1. 

Gaszuleitungs- und Abzugsrohre, im denen ſich 
ein Wajjerfad bilden kann, jollen am tiefſten Punkt 
eine Entwäjjerungsvorrichtung haben. 

us 13. 

Da den Garbidrüditänden unter Umftänden noch 
unzerjegtes Garbid beigemengt ſein fann, jo ift bei 
ihrer Beſeitigung auf die Möglichkeit der Bildung 
eines ezplofiblen MAcetylenluftgemenges Rückſicht zu 
nehmen. Die Nüdjtände dürfen daher nicht an 


erw 
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Orten untergebracht oder jo bejeitigt werden, daß 
dabei die Gefahr einer Entzündung beiteht. Oberhalb 
von Gruben zur Aufnahme der Nüdjtände darf feine 
Beleuchtungsvorrichtung vorhanden fein. Verſchloſſene 
Gruben jollen ein Entlüftungsrohr erhalten. Das 
Einbringen von Karbidrüdftänden in öffentliche 
Kanalifationen iſt nicht zu geitatten. 
Bu $ 20 


AS „bewegliche“ Apparate im Sinne der Aus— 
nahmebejtimmungen gelten nur tragbare Lampen 
ſowie Apparate zur Fahrzeug⸗ und Stredenbeleuchtung, 
für Löt- und Schweißzwede und dergleichen. 

Zur Befriedigung der Bebürfniffe des Fahrrad» 
und Automobilvertehrs wird Carbid vielfach in fleinen 
Padungen von 1, 5, 10 kg, namentlidy in fahrrad: 
geichäften, vorrätig gehalten. Soweit es jich dabei 
um luft und wajjerdicht verichlofjene Blechbüchien 
handelt, die nur im ganzen abgegeben werden, unter: 
liegt es feinem Bedenfen, auf Grund des $ 21 
ausnahmsweiſe zu genehmigen, größere Mengen als 
‚10 kg, und zwar je nad) Bedarf bis zu 30 kg, 
ohne die Beichränfungen des $ 14 zu lagern. Bei 
ber iger ——— Mengen in Verkaufs— 
träumen und von Carbid, dad aus geöffneten Gefäßen 
verogen wird, find jedoch mindeſtens die Uns 

forderungen des $ 14 zu — 
us2 


3 h 
Welche Beicheinigungen über Syſtem- und 
Dichtigkeitsprüfungen „amtlic) anerfannt“ werden 
dürfen, ergeben die Erläuterungen zu deu $S 7 
und 9 diefer Anweiſung. 
Die Ortspolizeibehörden haben die in ihrem 
Bezirk betriebenen Acetylenanlagen, die nad) dem 
eriten Abſatz des $ 23 übervodungsbebüritig jind, 
.— und das Berzeichnis den zujtändigen 
— ng rar eg ae zu überjenden. 
i den fabrifmäßigen Acerylenanlagen zur Be- 
—— von Ortſchaften oder größeren Häuferblods 
wird vielfach der Deutſche Acetylenverein vertrags- 
mähig zu einer jachgemäßen Prüfung der Anlage 
vor Der Inbetriebſetzung herangezogen. Wenn im 

ällen diejer Art Beicheinigungen eines anerkannten 

adjverjtändigen des Deutjchen Acetylenvereins bei 
der Abnahme vorgelegt werden, wonach die Anlage 
den Anforderungen der $$ 7, 8, 9 und 10 entipricht, 
fann von eingehender Feſtſtellung, ob die rg 
a. a. O. erillt find, ebenjo wie dies bei den Er- 
läuterungen zu den $$ 7 und 10 vermerkt it, 
abgejehen werden. 

Anträge der Befiger von bejtehenden Acetylen- 
anlagen auf Beireiung von der Abnahmeunterfuchung 
find dem zuftändigen Gewerbeauffichtsbeamten zur 
Begutachtung zu überjenden. Wird dem Antrage 
jtattgegeben, jo ift der zuftändige Dampffeffelübers 
wachungsverein zu benachrichtigen. 

Müſſen Ucetylenanlagen, die beim Inkrafttreten 
dieſer Verordnung bereits bejtanden, nachträglich der 
Abnahmeprüfung unterzogen werden, jo it, falls 


nicht ganz erhebliche Bedenken gegen die Bauart und 
Dichtigfeit der Apparate und Leitungen vorliegen, 
von den Prüfungen nach $$ 7, 9 und 10 abzuſehen. 
Die Abnahme beichränkt 16 vielmehr auf die Feſt⸗ 
ftellung, ob die Aufjtellung des Apparates ber 
Polizeiwerorbnung entipricht und deren übrige Vor— 
ichriften erfüllt find. 
Bu $ 24. 

Die Sachverjtändigen haben der Ortspoligeibehörbe 
bei UÜberſendung der Abjchrift der Abnahmebeſcheinigung 
die ihnen von erjterer für die Ausführung der Ab» 
nahme zugejtellten Papiere (j. dieje Anw. Abſ. 3 
zus) —— 

Die Abnahmebeſcheinigung für den Beſitzer iſt 
jtempelpflichtig. 

Die Überwachungsvereine haben über alle von 
ihnen abgenommenen oder von der Prüfung befreiten 
Ncetylenanlagen ein fortlaufendes Verzeichnis und 
ein bejonderes Aftenftüd anzulegen. Das Verzeichnis 
muß den Namen des Bejigers, den Ort des Betriebes, 
die Firma des Erbauerö des —— (ſoweit ſie 
befannt iſt), die Größe des paratö nach der 
Normal: Flammenzahl, dad Datum der vollzogenen 
Abnahme und etwaige bejondere Wahrnehmungen bei 
der Abnahme enthalten. Die Vereine haben jich 
tunlichſt darüber zu unterrichten, ob der in dem 
Verzeichnis aufgeführte Beſtand etwa Veränderungen 
durch Außerbetriebjegungen erleidet, erforderlichenfalls 
durch) Bermittelung der Ortöpolizeibehörde. Ge— 
legentlich von ihnen wahrgenommene Mißſtände in 
Anlagen haben ſie der Ortöpolizeibehörde anzuzeigen. 

Regelmäßige Prüfungen der Ycetylenapparate 
neben ihrer erftmaligen Unterfuchung jollen nad) 
Maßgabe der PBolizeiverordnung nicht gefordert werden. 


Bu $ 26. 

Als Sacjverftändige im Sinne der Polizeiver- 
ordnung gelten in erjter Linie die von den Regierungs- 
präfidenten ernannten Ingenieure bon Danpitefe 
überwachungdvereinen in den Grenzen ber leßteren 
zugewieſenen Gebiete. Es bleibt vorbehalten, falls 
von Berufsgenoſſenſchaften für qualifizierte Beauf- 
tragte ihrer Genojjenichaft die Anerkennung als 
Sachverjtändige für ihre Mitglieder nachgeſucht wird, 
weitere Anordnungen zu treffen. 

Die Dampfkeſſelüberwachungsvereine haben bie: 
jenigen Ingenieure, für welche jie die Beſugnis zur 
Abnahme von Hcetylenanlagen nachzufuchen beab- 
fihtigen, den zuftändigen Regierungspräfidenten der 
für fie nach ihrem Bereinsgebiet in Betracht fommenden 
Dezirfe vorzujchlagen. Vorausjegung der Erteilung 
der Befugnis " der Bejig der beiden erjten Befugnifje 
für die Dampjfejjel- oder Elekltroüberwachung. 

Die Namen der zuftändigen Sadjverjtändigen 
und Dampjfejelüberwachungsvereine find von den 
Regierungsprälidenten den Ortöpolizeibehörden mit- 
zuteilen, desgleichen jind ihnen Veränderungsnach— 
weijungen zu geben. ‚m 


Bu $ 26. 

Die Gebührennachweife der Sachverständigen find 
ben örtlich zuitändigen Regierungspräjidenten, zur 
Prüfung und Einziehun jr überreichen. Die Über⸗ 
weilung der Gebühren erfo X wenn die Unterfuchung 
von dem Ingenieur eines Dampffejjelüberwarhungs- 
vereind ausgeführt iſt, an diejen Verein. 

Bu $ 27. 

Die Anzeigen über Acetylenexploſionen find mit 
dem Ergebnis der Berhandlungen über die Unter 
juchung dem Regierungspräfidenten vorzulegen. 

Die Koften diefer Unterjuchungen find che ber 
örtlichen Polizeiverwaltung und fönnen nicht den 
Beſihern der Apparate auferlegt werben. 

587, Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: a s 
Kreis Eich ne, Mberdüngch ch, Fri 
8 wege: Aue, Ni ach, Friemen 
WVerdacht). 
Schweineſeuche (Schweinepeſt): 
Stadtkreis Caſſel: Safe. 
Landkreis Eajjel: Bollmarshaufen, Hedershaufen, 
Baldau, Oberzwehren, Ochshaufen, Niederzwehren. 
Kreis Ejhwege: Frieda, Wanfried. 
Kreis Frankenberg: Kirchlotheim. 
Streiß 5 —— Lohne, Gudensberg, Werkel. 
Kreis Fulda: Großenlüder, Salzſchlirf, Rex. 
kreis a Helljtein. 
Kreid Gersfeld: Sandberg. 
Landkreis Hanau: Niederborfelden. 
Kreis Hersfeld: Nieberjofja. 
Kreis —— Immenhauſen, Grebenſtein, 
Fürſtenwald, Veckerhagen, Ehrſten, Holzhauſen. 
Kreis Homberg: Niederhülſa. 
Kreis Hünfeld: Wehrba. 
Kreis Melfungen: Sundhof, Elbersborf, Nieder 
vorſchütz. 
Kreis Rotenburg: Rengshauſen. 
Kreis Witzenhauſen: Orpherode. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
Influenza der Pferde Gruſtſeuche): 
Stadtkreis Eajiel: Caſſel. 
Landkreis Eajjel: Niederfaufungen, Niederzwehren, 
Kreis BUneE Friglar, Wabern, Werfel. 
Kreis Melfungen: Deute (A. IH. 3085.) 
Eafjel am 9. Juli 1906. 
Der Negierungspräfident. Graf v. Bernjtorff. 


588. Die dem Auswanderungsagenten A. Ott in 
Hofgeismar unterm 13. Juli 1898 erteilte Erlaubnis 
e Führung einer Auswanderungsagentur ijt erlojchen. 

twaige Anſprüche an bie für ihn beitellte Sicherheit 
find innerhalb eines Jahres, vom Tage diefer Bes 
fanntmachung an gerechnet, bei mir anzumelden. 
(A. II. 5742.) 

Caſſel am 29. Juni 1906. 
Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 


589. Herr Leonhard Großmann ift zum Konfular- 
agenten von Panama in Frankfurt a/M. ernannt 
worden. (A. I. 2709.) 

Gafjel am 3. Juli 1906. j 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
590. Es wird zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
die Gewerbeauffichtsbeamten des a en Regierungs⸗ 
bezirf3 beftimmte Sprechitunden für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer fejtgelegt haben und zwar: 

1) der Negierungs» und Gewerberat zu Gajjel 
(Negierungsgebäude I. Stod, Zimmer 23) an jedem 
Sonnabend von 11—12] Uhr; 

2) der Gewerbeinipeftor zu Gafjel (Bureau 
Emilienftrage 1) an jedem 1. und 3. Sonntag im 
Monat, vormittagg 3—94 Uhr, und Sonnabends, 
vormittaga von 9—12 Uhr; 

3) der Gewerbeinipeftor zu Eſchwege (Bureau 
Friedrich-Wilhelmftrage 7) am jedem 1. u. 3. Sonn» 
tag im Donat, vormittags von 8—94 Uhr, und an 
jedem 2. und 4. Sonnabend im Monat, vormittags 
von 8—10 Uhr; . 

4) ber Geiverbeinfpektor zu Fulda (Bureau Kur: 
fürſtenſtraße 36) an jedem 1. und 3. Sonntag im 
Monat, vormittags von 3—94 Uhr, und an jedem 
2. und 4. Montag im Monat, vormittags von 
8—10 Uhr. (A. Il. 6081/06.) 

Gajjel am 7. Juli 1906. 

er Negierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
59. Beicheid. Auf den Antrag der Königlichen 
Regierung, Abteilung für direfte Steuern, Domänen 
und Forfien B. hier, vom 4. Juni 1906, F. 0. V. 
Nr. 175, wird auf Grund des $ 2 un 2 ber 
Stäbteordnung für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 
4. Auguft 1897 nach Einwilligung der jtädtijchen 
Behörden zu Waldkappel und nach erfolgter Begut- 
— des Kreistags des Kreiſes Eſchwege angeordnet, 


aß: 
1) die Grundſtücke Kartenblatt P. III. 
Parzelle Nr. 195 = 47 a 19 qm groß, 
Barzelle Nr. 196 = 47 a 35 qm groß, 
Barzelle Nr. 198 = 93 a 97 qm groß, 
Parzelle Nr. 200 = 77 a 18 qm groß, 
im Ganzen = 2 ha 65 a 69 qm groß, 
aus dem Gemeindebezirt Waldlappel ausgeſchieden 
und dem Gutsbezirk Oberförjterei Biſchhauſen ein- 
verleibt werden ; 
2) das Grundſtück Hartenblatt 7 Barzelle Nr. 32/1 
2 ha 21 a groß, aus dem Gutsbezirk Oberföriterei 
Biihhaufen ausgejchieden und dem Gemeindebezirt 
Waldkappel einverleibt wird. (B. A. 1392/06.) 
Caſſel am 16. Juni 1906, 
Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
I V.: Piutti. 


Wird veröffentlicht. (A. IV, 1839.) 
Caſſel am 7. Juli 1906. 


er Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
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692. Nachftehendes Statut wird hiermit in 
Gemäßheit des 5 58 des Geſetzes vom 1. April 1879, 
betreffend die Bildung von Wafjergenofjenichaften, 
zur öffentlichen Kenntnis — (A. 111. 1181 b.) 
Caſſel am 28. Juni 1906. 
Der Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 


Statut 
für die Entwäfferungs-Genofjenichaft zu Alt- und 
Neuhattendorf im Kreiſe Ziegenhain. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen uſw. verordnen auf Grund der SS 57 und 65 
des Geſetzes, betreffend die Bildung von Wajjer- 
genofien‘ aften vom 1. April 1879 (Gejepfammlung 

. 297) nad; Anhörung der Beteiligten, was folgt: 

81. Die Eigentümer ber dem Meliorations» 
gebiet vn Grundftüde in den Gemarkungen 
Althattendorf und Neuhattendorf, im Kreiſe Ziegenhain 
Regierungsbezirk Eafjel, werden zu einer Genofjen- 

aft vereinigt, um den Ertrag dieſer Grundſtücke 
nah Mafgabe des Meliorationsplanes des Melio— 
rationsbauwarts Schürg zu Eafjel vom 

1905, durch Entwäfferung zu verbejjern. 

Auf der zum Meliorationsplane gehörigen Starte 
ift dad Meliorationsgebiet mit einer grün punfktierten 
Linie begrenzt. In den zugehörigen Regiitern find 
die zum Meliorationsgebtete gehörigen Grundſtücke 


— en. 

e und Regiſter werden unter Bezugnahme auf 
das genehmigte Statut beglaubigt und bei der Auf— 
fihtöbehörde der Genofjenichaft niedergelegt. Be- 
laubigte Abzeichnung und Abſchrift erhält der Bor- 
He er Geno Tenfcaft; er hat jie aufzubewahren 
und jtet3 auf dem Laufenden zu erhalten. 

Der Borjtand hat die aufzuftellenden befonderen 
Meliorationspläne vor Beginn ihrer Ausführung der 
hi Bernie zur Prüfung durch den Meliorations— 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

Änderungen des Meliorationsplanes, welche fich 
als erforderlich herausjtellen, fünnen vom Genofjen- 
ſchafts vorſtande beichloffen werden. Der Beichluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Aufſichtsbehörde. 

Vor Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofien zu hören, deren Grundjtüde durch Die 
Veränderung der Anlage betroffen werden. 

2. Die ie aft führt den Namen: 
„Entwäfferungs- Genofjenihaft Alte und Neus 
battendorf*, und hat ihren Sig in Neuhattendorf. 

83. Die often der Heritellung und Unter 
Dee ber gemeinjchaftlichen Anlagen werden von 

Genofjenjchaft getragen. 

Die zur zwedentiprechenden Nutzbarmachung der 
Melioration bir die einzelnen Grundjtüde erforder: 
lien Einrichtungen, wie Umbau und Bejamung 
von Wiejen, Anlage und Unterhaltung befonderer 


Ableitungsgräben und dergleichen, bleiben den be 
treffenden Eigentümern überlaffen. Dieſe find 
jedoch gehalten, die im Intereffe der nanzen Melios 
ration getroffenen Anordnungen des Vorftehers bei 
Dermeidung der gejeßlichen Zwangsmittel ($ 54 bes 
Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes) zu befolgen. 
$ 4. Außer der Heritellung der tm Plane vor» 
gejehenen gemeinjchaftlichen Anlagen liegt dem Ber- 
bande ob, Binnen» Entwäfjerungsanlagen im Melio- 
rationsgebiete, die nur durch eine 
mehrerer Grundbefiger ausführbar find, zu vermitteln 
und nötigenfall3, nachdem der Plan und das Bei- 
tragsverhältnis® von der Aufjichtsbehörde feitgeitellt 
find, auf Koften der dabei beteiligten Grundbeſitzer 
durchführen zu laſſen. 
Die Unterhaltung derartiger Anlagen unterjteht 
der Aufjicht des Vorſtehers. 
$ 5. Die gemeinfchaftlichen Anlagen werben 
unter Zeitung des von dem Voriteher auf Beſchluß des 
Vorſtandes anzunehmenden Meliorationstechniterd 
ausgeführt und unterhalten. 
er mit der Aufficht betraute Techniker hat das 
—— aufzuſtellen, die beſonderen Pläne 
auszuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen 
Unterlagen zu beſchaffen und zur Genehmigung vor—⸗ 
zulegen, überhaupt alle für das zwedmäßige In« 
einandergreifen der Arbeiten notwendigen Maßregeln 
rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, die Aus—⸗ 
führung zu leiten und die für Anderungs- umd 
Ergänzungsanträge, für Abfchlagszahlungen und für 
die Abnahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen. 
Die Wahl des Technifers, der mit ihm abzu— 
Ichliegende Vertrag und die Bedingungen für bie 
etwwaige Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen der 
—— Meliorationsbaubeamten, dem der 
eginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
ift. Auch im übrigen hat der Vorftand in techniſchen 
gg während der Bauausführung den 
Rat des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu 


den 

Nach Beendigung der Ausführung hat der Melio- 
rationsbaubeamte die Anlagen abzumehmen und hat 
feitzuftellen, ob das — zweck⸗ und plan⸗ 
mäßig und mit den von der Aufſichtsbehörde geneh— 
migten Änderungen — iſt. Sollten —* 
Nachmeſſungen erforderlich ſein, ſo ſind ſie unter 
Leitung des Meliorationsbaubeamten von vereideten 
Technikern vorzunehmen; die Koſten dieſer Auf— 
meſſungen ſind von der Genoſſenſchaft zu tragen. 

86. Das Verhältnis, nach welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genofjenjchaftslajten beizutragen 
haben, richtet jich nach dem ihnen aus den Genofjen- 
ſchaftsanlagen erwachienden Borteile. 

Zur Feitiegung dieſes — — wird 
ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen 
Grundſtücke — werden. Nach Verhältnis des 
ihnen aus der Melioration erwächſenden Vorteils 
werden ſie in zwei Klaſſen geteilt und zwar ſo, daß 
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ein Hektar ber nicheiglten, ziveiten Klaſſe mit dem 
einfachen, der erjten Klaſſe mit dem zweifachen Bei: 
trage heranzuziehen ift. 

Grundflächen, die zur Heritellung des Flutgrabens 
und des Entwäfjerungsgrabend Nr. 1, ſowie jonft 
nur jur Beihaffung der Vorflut herangezogen find, 
im übrigen aber nicht entwäfjert werben, And eitrags⸗ 
frei und als ſolche im Grundſtücksregiſter aufgeführt. 

87. Die Einſchätzung in dieſe Klaſſen erfolgt 
burch zwei vom Vorſtande zu wählende Sachverſtändige 
unter Leitung des Vorſtehers. Bei Meinungsver- 
jchiedenheiten gibt diefer den Ausjchlag, wenn es fich 
um Grundftüde des a N handelt, jein Stell 
vertreter. Das Genofjenjchaftsfatafter ift vier Wochen 
lang zur Einficht der Genofjen in der Wohnung des 
Boriteherd auszulegen. Die Auslegung iſt vorher 
ortZüblich in den Gemeinden, deren Veit ganz oder 
teilmeije dem Genofjenjchaft2gebiete angehört, befannt 
zu machen. 

Abänderungsanträge müfjen innerhalb der obigen 
Het jchriftlich bei dem Vorſieher angebracht werden. 

ac) Ablauf der Friſt hat der Vorfteher die bei ihm 
eingegangenen Abänderungsanträge der Aufjichts« 
behörde vorzulegen. Dieſe läßt unter Zuziehung der 
Beichwerdeführer und eines Vertreters des Vorſtandes 
die erhobenen Einwendungen durch die von ihr zu 
bezeichnenden Sachverjtändigen unterjuchen. Mit dem 
Ergebnis der Unterfuchung werden die Beſchwerde— 
führer und der Vertreter des Vorſtandes befannt 
gemacht. Sind beide Teile mit dem Gutachten ein+ 
verftanden, jo wird das Kataſter Demgemäß feitgeftellt, 
andernfall® enticheidet die Auflichtsbehörde. Sie bis 
zur rag des Ergebniſſes der Unterfuchung 
entitandenen Koſten find im jedem alle von ber 
Genofjenshaft zu tragen. Wird eine Entjcheidung 
erforderlich, jo fallen die weiter erwachjenden Koſten 
dem unterliegenden Teile zur Lait. 

Sobald das Bedürfnis für eine Nachprüfung des 
fejtgeftellten oder berichtigten Statafterd vorliegt, fann 
I von dem Vorſtande beichlofjen oder von der Auf: 
den angeordnet werden. Das — 
richtet ſich nach den für die Feſtſtellung des Kataſters 
gegebenen Vorſchriften. 

58 Im Falle einer Parzellierung find bie 
Genoſſenſchaftslaſten nach dem im Statut vor— 

ejchriebenen Beteiligungsmaßſtabe durch den Vor: 
Kand auf die Trennftüde verhältnismäßig zu verteilen. 
Gegen die —— 2 des Vorſtandes iſt innerhalb 
zweier Wochen die Beſchwerde an die Aufſichts— 
behörde zuläjfig. 

8 9. Die Genofjen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vörſtande feitzufegenden Terminen 
ur Genofjenjchaftsfafje abzuführen. Bei verjäumter 
Bahlım bat der Vorjteher die fälligen Beträge 
eizutreiben. 

$ 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung 
ber nad) dem Meliorationsplane in Ausficht ges 
nommenen Anlagen, dieje Anlagen felbft und deren 


Unterhaltung, foweit jein Grundftüd davon vorüber 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zur welchem Betrage dem einzelnen 
Genojjen hierfür, unter Berüdfichtigung der ihm 
aus der Anlage erwachlenden Vorteile, eine Ent- 
ſchädigung gebührt, enticheidet, falls fich ein Genofje 
mit dem Vorſteher nicht gütlich verjtändigen jollte, 
das nad) diefem Statute zu bildende Schiedsgericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

$ 11. Bei Abjtimmungen hat jeder beitrags- 
pflichtige Genoſſe mindeitens eine Stimme. Im 
übrigen richtet ſich das Stimmverhältnis nad) dem 
Berhältniffe der Teilnahme an den Genojjenichafts- 
lajten, und zwar in der Weile, da für je fünf 
und zwanzig ar beitragöpflichtigen Grundbeſitzes 
der zweiten Klaſſe eine Stimme, der eriten Klaſſe 
zwei Stimmen gerechnet werden. Bruchteile einer 
Stimme, die ſich hiernad) ergeben, werden auf die 
nächſt höhere volle Stimmenzahl abgerundet. 

Die Stimmlifte ift demgemäh von dem Borjtande 
zu entwerfen und nach ortäüblicher Belanntmachung 
der Auslegung vier Wochen lang zur Einficht der 
Genofjen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen, 
Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte find an 
feine Friſt gebunden. 

Wegen der Ausübung des Stimmrechte durch 
Vertreter finden die für Gemeindewahlen am Eike 
der Genojjenichaft gültigen Vorſchriften entiprechende 
Anwendung. 

$ 12. Der Genofjenfchaftsvorjtand beſteht aus: 

a. einem Borjteher, 
b. einem Stellvertreter des Vorſtehers, 
e. einem weiteren elle 

Die BVBorftandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

As Erjag für Auslagen und Zeitverſäumnis 
erhält jedoch der Vorſteher eine jährliche, vom ber 
Generalverjammlung feſtzuſetzende Entichädigung. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt einem ftell- 
vertretenden Beiliger werden von der Generalver« 
jammlung auf fünf Jahre gewählt. Die Wahl des 
Vorſtehers und feines Stellvertreter bedarf der 
Beltätigung der Auffichtsbehörde. 

Wählbar ift jeder Genojje und jeder zur Aus: 
übung des Stimmrechtes befugte Bertreter eines 
—** welcher im Beſitze der bürgerlichen Ehren— 
rechte it. Die Wahl der Borftandsmitglieder wie 
des ftellvertretenden Beiſitzers erfolgt im getrennten 
aeg ug cge für jede Stelle Jeder Wähler 
hat dem Leiter der Generalverfammlung mündlich und 
zu Protokoll zu erflären, wen er feine Stimme geben 
will. Erhält im erften Wahlgang eine Perſon * 
mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen, ſo 
erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden 
Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vorſitzenden 
zu ziehende Los. 

Wahl durch Zuruf iſt zuläſſig, wenn fein Wider— 
ſpruch erfolgt. 


$ 13. Die Gewählten werden von ber Auffichts- 
behörde durch Handfchlag an Eidesitatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter, jowie zum Ausweis über den 
Eintritt des Falles der GStellvertretung dient eine 
Beicheinigung der Auffichtöbehörbe. 

Der Vorſtand hält feine Sikungen unter Vorſitz 
des Boriteherd, der gleiche® Stimmrecht wie Die 
übrigen Borjtandsmitglieder hat, und defjen Stimme 
im e ber Stimmengleichheit enticheidet. 

Zur Gültigfeit der gefahten Beichlüffe ift es er- 
forderlich, daß die Vorjtandsmitglieder unter Angabe 
der Gegenftände der Berhandlung geladen find, und 
daß der Boritand vollzählig ift. Wer am Erfcheinen 
verhindert ift, hat dies underzüglich dem Vorſteher 
anzuzeigen. Diejer hat alddann dem jtellvertretenden 
Beiſitzer zu laden. 

Muß der Borftand wegen Beſchlußunfähigkeit zum 
weiten Wale zur Beratung über denjelben Gegen- 
Hand ujammenberufen werden, jo find die erjchienenen 
Mitglieder ohne Rüdfiht auf ihre Zahl beichluß- 
fähig. Bei der zweiten Zufammenberufung ſoll auf 
dieje Beitimmung ausdrücklich hingewiejen werben. 

$ 14. Soweit nicht im Statut einzelne Ver— 
waltungsbefugnijje dem Vorſtande oder der General⸗ 
—— vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
ſelbſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 
heiten der Genoſſenſchaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob: 

. a. die Ausführung der von der Genoſſenſchaft herzu— 
ftellenden Anlagen nach dem fejtgeitellten Melio— 
tationsplane zu veranlafjen und zu beaufjichtigen ; 
über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
die Grabenräumung und die Nutzung, Bes 
aderung und Bepflanzung der an die Gräben 
anftogenden Grundjtüdsitreifen, die Heumwerbung, 
die Hütung auf den Wiefen und dergleichen 
mit Zuftimmung des Vorftandes die nötigen 
Anordnungen zu treffen und die etwa erforder- 
lihen Ausführungsvorichriften zu erlaffen; 
die vom Vorſtande feitgejeßten Beiträge aus— 
zufchreiben und einzuziehen, die — auf 
die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindejtens zweimal jährlich zu revidieren; 

d. die Voranſchläge und ——— dem 
Vorſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vor: 

aulegen; j 

die Beamten der Genofjenichaft zu beauffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu übers 
wachen; 

. die Genoſſenſchaft nach außen zu vertreten, den 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und ihre Urkunden zu unterzeichnen. Zur 
Abjhliegung von Verträgen hat er die Ge— 
nehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Berträge ift diefe Genehmigung 
nicht erforderlich ; 


* 
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g. die nad) Maßgabe des Statuts und der Aus- 
führungsvorfchriften von ihm angedrohten und 
jeftgefegten Ordnungsftrafen, die den Betrag 
von 30 M jedoch nicht überfteigen bürfen, 
jowie Koſten (88 7 und 20) zur Genofjen- 
ſchaftslaſſe einzu er 

8 16. Die Fr haftlichen und die in $°4 
Abs. 1 bezeichneten Anlagen werden nach der Fertig. 
jtellung in regelmäßige Schau genommen, die jähr- 
lich zweimal, im Frühjahr und im Herbite, ftattzu- 
finden hat. Der Schautermin wird nad) Benehmen 
mit der Auffichtsbehörde und dem Meliorations« 
baubeamten von dem Vorſteher möglichjt vier Wochen 
vorher anberaumt und auf die ortsübliche Weije 
rechtzeitig befannt gemacht. Der Vorſteher leitet 
die Schau. Die übrigen Borftandömitglieder find 
dazu einzulabeıt. 

Auch die anderen Genoſſen find berechtigt, an der 
Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Schau ift in einem Protokolle, 
für deſſen Aufbewahrung der Vorſteher zu jorgen hat, 
niederzulegen. Die Auffichtsbehörbe iſt befugt, die 
Arbeiten, welche nad) technischem Ermefjen dur ter⸗ 
haltung der der Schau unterliegenden Anlagen not- 
wendig find, erforderlichenfalls auf Koften der Genofjen- 
ſchaft ausführen zu laffen. Über Beſchwerden gegen 
ſolche Anordnungen der Auffichtöbehörde enticheidet 
der eg ag sen endgültig. 

16. ie Verwaltung ber alt (ap ein 
Nechner, welcher von dem Vorſtande auf fün re 
gewählt und deſſen Entichädigung vom Vorſtande 
feitgeitellt wird. Die Auffichtöbehörbe kann jederzeit 
die Entlafjung des Rechners rg mangelhafter 
Dienftführung anordnen. Dies it bei Anftellung des 
Rechners durch Vertrag auszubedingen. 

17. Zur Bewachung und Bedienung der Wiejen 
kann ber Vorſieher auf Beſchluß des Vorſtandes 
einen Wieſenwärter annehmen. Er ſtellt alsdann 
deſſen Lohn feſt. 

Kein Eigentümer darf die Entwäſſerungsanlagen 
eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer vom 
Vorſteher ſeſtzuſetzenden Ordnungsſtrafe bis zu 30 M 
für jeden Übertretungsfall. 

18. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der 
Genoſſen unterliegen: 

1. die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2. die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden 
Entihädigung ; 

3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell 
vertreter; 

4. die Abänderung des Statuts. 

8 19. Die erfte zur Bejtellung des Borjtandes 
erforderliche Generalverjammlung beruft die Auffichts- 
behörbe, welche auch zu dem in diefer Verſammlung 
erforderlichen Abftimmungen eine vorläufige Stimm- 
liſte nach den Flächenangaben des Grundftüdsregifters 


des Genofjenjchaftsgebietes aufzuftellen hat. 


3* 
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Die weiteren Generalverfammlungen find in den 


ejeglich vorgejchriebenen Fällen ($ 60 des Waſſer⸗ 
— etzes), mindeſtens aber alle fünf Jahre 
* den Vorſteher zuſammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter —* der Gegen⸗ 
ſtände der Verhandlung durch ortsubliche Belannt- 
machung in denjenigen Gemeinden, deren Bezirk dem 
Genoſſenſchaftsgebiete ganz oder teilweiſe angehört. 

Zwiſchen der Einladung und ber Verſammlung 
muß ein Zwifchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
liegen. 

Die Berfammlung iſt oe Rückſicht auf Die 
Zahl der Erichienenen beſchlußfähig. 

Der Borjteher führt den Vorſitz. 

Die Generalverfammlung kann aud; von ber 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
alle I fie oder der von ihr ernannte Kommiſſar 
den Vorſitz. 


8 20. Die Streitigfeiten, welche zwiſchen Mit- 
liedern der Genojienihaft über das Eigentum an 

ndftüden, über das Beſtehen ober den Umfang 
von Grundgerechtigfeiten oder anderen Nutungs- 
rechten oder über etwaige, auf bejonderen Rechtstiteln 
beruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
rg gehören zur Entjcheidung der ordentlichen 

erichte. 


Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeimjamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge- 
noffen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorſteher unterfucht und ent- 
jchieben, joweit nicht nad) dem Statut oder nad) 
— Vorſchrift eine andere Stelle zur Ent- 
cheidung berufen ijt. 

Gegen die Enticheidung bed Vorſtehers jteht, 
fofern nicht eine andere Behörde ausſchließlich zu— 
ftändig ift, jedem Teile die Anrufung der Entſcheidung 
eines Schied3gericht3 frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Bekanntmachung des Beicheides an gerechnet, 
ichriftlich bei dem Vorfteher angemeldet werden muß. 
Die Koſten dieſes Verfahrens find dem unterliegenden 
Zeile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht befteht aus einem Borjigenden, 
welchen die Aufjichtöbehörbe ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Dieje werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der Generalverfammlung nad) Maßgabe der Bor- 
fchriften des Statut3 gewählt. Wählbar ift jeder, 
der in der Gemeinde ſeines Wohnortes zu den öffent. 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genofjenichaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfol — 
worüber im Streitfalle die Aufſichtsbehörde endgültig 
enticheidet, jo ijt der Erſatzmann aus den gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichenfalld aus den wähls 
baren Perjonen durch die Aufjichtsbehörde zu bes 
ſtimmen. 


8 21. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Belanntmachungen find unter ihrem Namen ($ 2) 
zu erlaffen und vom Vorſteher * unterzeichnen. 

Soweit nicht nach dieſem Statut die ortsübliche 
Bekanntmachung genügt, werden die für bie Kr 
lichkeit bejtimmten Belanntmacdhungen der Genofjen- 
ſchaft in das Streisblatt des Kreiſes Biegenhain 
aufgenommen. 

8 22. Soweit die Aufnahme neuer Genofjen 
nicht auf einer, Dem $ 69 des affergenoffenfche 
gelebed entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
ann fie aud) im Wege der Vereinbarung auf den Antrag 
des Aufzunehmenden durch einen, der Zuftimmung ber 
—— bedürftigen Vorſtandsbeſchluß er- 
olgen. 


Urkundlich unter Unſerer —— 
Unterſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Neues re 5. Juni 1906. 


gez. Wilhelm R. 
ggez. zugleich für den Juftizminifter. 
von Podbielski. 


593. Im Verlage von Richard Schoeß in Berlin 
8. W. 48, Wilhelmftraße 10, ift das im Auftrage 
des Herrn Minifter8 der geiftlichen, Unterrichts— 
und Mebizinals Angelegenheiten von der Mebizinals 
abteilung * Miniſteriums bearbeitete Werk: „Das 
Gejundheitöwejen des Preußijchen Staates im Jahre 
1904” erjchienen, deſſen a. ung ben unterjtellten 
Behörden und Beamten empfohlen wird. 

Der Preis des Werkes beträgt für —— 
Ben und Medizinalbeamte bei direkter Beftellung 
in dem Verlage 7 M einfchließlich Porto und Ber: 
padung. (A. II. 5897.) 

Gortel am 4. Juli 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
594. Im der Beilage werden die as a 
über den Gejchäftsbetrieb' und die Ergebniffe 
Sparlafjen des Regierungsbezirls für dad Jahr 1905 
veröffentlicht. (A. IV. *— 

Caſſel am 15. Juni 1906. 


Der Regierungspräſident. J. V.: Mejer. 


Verorduungen und Bekanntun * 
anderer Kaiſerlicher u, Königlicher Behörden. 
595. Bei der am 12. d. Mts, in Gegenwart eines 
Königlichen Notars ftattgehabten Auslofung der vormals 
rege ha Aprozentigen Staatsfchulpverfchreibungen 

itera 8 zur Zilgung für das Rechnungsjahr 1906 
find vie folgenden Nummern gezogen worben: 

Nr. 91, 123, 155, 194, 214, 441, 509, 565, 611, 
689 über je 1000 Zir. Gold und Nr, 933, 1200, 1322, 
1356, 1364, 1424, 1508, 1697 über je 500 Zir. Golv. 

Diefe werben ben Befigern bierburh auf ben 
2. Januar 1907 zur baren Rüdzablung ge 
fündigt. 
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Die ausgeloften Schulbverfchreibungen lauten auf 
Gold, deren Rückzahlung w in Reichswährung 
nach den — der Belanntmachung des Herrn 
Reichslanzlers vom 6. Dezember 1873, belreffend bie 
Außerfursfegung der Landes» Goldmünzen ıc. (Reichs⸗ 
er Ta Nr. 292), fowie nah den Wusführungs- 
. bes Herrn Finanzminifters vom 17. März 
1874 —— Nr. 68, Poſition 3) erfolgen. 
Die Rapitalbeträge werben ſchon vom 15, Dezember 
b. 3. ab gegen Quittung und Einlieferung der Schuld» 
verfchreibungen mebft den zugehörigen Zinsfchein» An- 
weifungen an ben Gefchäftstagen bei ver Regierungs⸗ 
—— hierſelbſt, von 9 bis 12 Uhr vormittags, 
aneg 


zahlt. 
Die erg A Schuloverfchreibungen kann auch 
bei fämtlichen übrigen Negierungshauptlaffen, bei ber 
— pair ne en in Berlin, fowie bei ver 
Kreiekaffe in Frankfurt a. M. gefchehen. Zu dem 

e find die Schulbverfchreibungen mebft ben auge“ 

en pre iug r fon vom 1. Dezember 
d. 3. ab bei einer biefer Kaſſen einzureichen. Nach 
erfolgter Feſtſtellung durch die hieſige Regierungs- 
——— wird bie Auszahlung von ben erfieren Kaſſen 
bewirkt werben, 


Die Einfendung der Schulpverfhreibungen 
nebft ben zugehörigen Zinsfchein-Anweifungen 
und Zinsſcheinen mit oder ohne Wertangabe muf 
portofrei gejcheben. 

Sollte die Abforberung bes gefünbigten Kapitals 
bis zum Fälfigkeitstermine nicht erfolgen, fo tritt dasſelbe 
von dem gebachten Zeitpunfte ab zum Nachteile ver 
Gläubiger außer — — 

Hannover am 13, Juni 1906. 

Der Regierungspräfivent. 9. B.: Humperbind, 


596, Königliche Bereinigte Maſchinen— 
bauſchulen zu Dortmund. — Am 22. Ditober 
1906 beginnen die neuen Lehrkurſe. 

Abteilung I: Königliche Höhere Maſchinen— 
baufhule Fi Maidinen- und Eleftrotechnifer. 
Bweijähriger Kurſus. Jährliches Schulgeld 150 M. 

Abteilung I: Königlide Maſchinenbau— 
ſchule für Mafchinenbauer, Schlofjer, Schmiede und 
ähnliche Gewerbetreibende. Zweijähriger Kurſus. 
Jährliche® Schulgeld 60 M. 

„ Abteilung III: Abend» und Sonntagsſchule 
mit Fachunterricht. Für bie theoretiiche Ausbildung 
der Gehilfen und Lehrlinge. Unterricht am vier 
Abenden der Woche von 8—94 Uhr und am Sonn» 
fagmorgen. 

Die beiden erften Abteilungen gehören zu den 
technischen Schulen, deren Reifezeugnijje bei der 
Bewerbung um techniiche Beamtenftellen im Staatd- 
dienft von den ftaatlichen Behörden ald Nachweis 
einer ausreichenden Fachbildung angejehen werden. 

Programme mit Salnnbencbibiagmngen und 
Berechtigungen der Anftalt foftenfrei durch 

die Direftion. 


597. Diejenigen jungen Leute, welche ſich ber 
Herbitprüfung für den eimjährigefreiwilligen Militär 
dienſt des Jahres 1906 —— wollen, haben 
ihr Geſuch vor dem 1. Auguft 1 bei der unter« 
zeichneten Kommiffion einzureichen und dabei anzu- 
eben, ob, wie oft und wo fie jich einer derartigen 
Brüfung vor einer Prüfungskommiſſion bereitd unter- 
zogen haben, ſowie in welchen zwei fremden 
Sprachen fie geprüft zu werben wänjchen. 
Dem Geſuche find beizufügen: 
1) ein jtandesamtlicher Geburtsſchein, 
2) eine nach dem nachfolgenden Mufter auögejtellte 
und bejcheinigte Erklärung, 

3) ein Unbejcholtenheitözeugnis, das für Böglinge 
von pee Schulen (Gymnafien, Real» 
gpmno ien, Ober» Realjchulen, Brogymnafien, 

ealichulen, Realprogymnafien, höhere Bürger» 
ichulen und ben übrigen militärberechtigten 
—— durch den Direltor der Lehr- 
anftalt, für alle übrigen jungen Leute durch 
die Polizei-Obrigfeit, oder Durch ihre vors 
gejegte Dienjtbehörde —— — ft, 

4) ein von dem Prüfling jelbft geichriebener 
Lebenslauf. 

Sämtlihe Bapiere find im Urjchrift einzureichen. 
Eafjel am 27. Juni 1906. j = 
Die Prüfungs-Kommiffion für Einjährig-Freiwillige. 
3. B.: von Bolfmann. 


Erklärung 
bes gejeglichen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjährig - Freiwilliger. 

Ich erteile Hierdurch meinem Sohn (Mündel) 
geboren am. 2 20 0. 3 
meine Einwilligung zu feinem Dienjteintritt als 
Einjährig-fFreiwilliger und erkläre gleichzeitig . - 


a. daß für die Dauer des einjährigen Dienftes die 
Koſten des Unterhalt3 mit Einjhluß der Koſten 
der Nusrüftung, Bekleidung und Wohnung 
von dem Bewerber getragen werden ſollen, 

b. dab ich mich dem Bewerber gegenüber zur 
Tragung der Koſten des Unterhalts mit Eins 
lu der Koſten der Ausrüftung, Belleidung 
und Wohnung für die Dauer des non en 
Dienfted verpflichte und daß, foweit die Is 
von der Militärverwaltung beftritten werden, 
ich mich diefer gegenüber für die Erjagpflicht 
des — als Selbſtſchuldner — 
” * * * en * * [3 [2 * * ® * ” 


Vorftehende Unterichrift ee . . .. 
und zugleich, daß der Bewerber b.. . Ansiteller . , 
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ber obigen Erklärung nad)... . . en Vermögensver⸗ 
—— zur Beſtreitung der Koſten fähig iſt, wird 
iermit obrigfeitlich — 

en ” [2 ” 


* — - * [2 > [7 19 [2 [2 
(L. 8.) 
ung. 

1) Ie nachdem die Erklärung unter a oder 


unter b abgegeben wird, ijt der Text unter b oder 
unter a zu durchitreichen. 

2) Werben die unter b bezeichneten Berbindlich- 
feiten von einem Dritten übernommen, jo hat diefer 
eine bejondere Erklärung hierüber in folgender Form 
auszuſtellen: 

Gegenüber dem RE ee — 
— FREE EEE SEN 
er I zu jeinem Dienjtantritt als Cinjährig- 
— iger melden will, verpflichte ich mich jur 
ragung ber Koften des Unterhalts mit Einjchluß 
der Stojten ber gem Bekleidung und Wohnung 
für die Dauer des einjährigen Dienftes. 
bie Koften von der Militärverwaltung beitritten 
werden, verbürge ich mich dieſer gegenüber für die 
Erjagpflicht des —— als —— 

3— [3 3 * . [3 en . * . [3 * * [2 [2 * 


Soweit 


Vorſtehende Unterjchrift zc. 

3) Die Erklärung unter b jowie die Erflärung 
be3 Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erflärende nicht fraft des 
Geſetzes zur Gewährung des Unterhalts an den 
Bewerber verpflichtet iſt. 


Erledigte Stellen. 


598. Den unterzeichneten Behörden jteht für das 
fommende Winterjemejter die Präfentation für eine 
Stelle in der Stipendiatenanftalt der Univerſität 
Mardurg zu. 
Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugniffen 
bis zum 15. Auguſt d. 38. bei uns einreichen. 
Hofgeismar am 30. Juni 1906, 
Das geiftliche Minifterium Der Magiftrat 
für dasſelbe: für benfelben: 


Wiffemann, Hottejan, 
Superintenbent. Bürgermeijter. 
599. Die evangeliihe Schulftelle zu Roſenthal 
ift mit dem 1. Juli d. I. frei geworden. 
Dad Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 M, 
der Einheit3jag der Alterdzulage 130 M. 
Bewerber wollen ihre Gefuche und } eugnifle bis 
um 15. Juli d. J. an den Herrn Ortsſchulinſpeltor, 
5 Liſt zu Deckbergen, einſenden. 
Rinteln am 2. Juli 1906. 
Der Königliche Landrat. 
J. V.: v. Batodı, ar aa 
600. Die 2. Schuljtelle zu Holzhaufen kommt 
infolge ing Fer Stelleninhabers vom 1. Oltober 
d. 38. ab zur Erledigung, 


Das Grundgehalt beträgt 1050 M, der Einheitd« 
ja ber A age 120 M und die Mietsent- 
ihädigung 80 M. 

eldungsgejuche find binnen 4 Wochen bei dem 
unterzeichneten Schulvorftande unter der Adrejje des 
— Landrats einzureichen. 
Homberg am 4. Juli 1906. 
Der Königliche — 
v. Gehren, Landrat. 
601. Die evangeliiche Lehrerftelle zu Vockerode, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden ift, ift infolge 
Ableben des jeitherigen Stelleninhabers erledigt und 
joll anderweit bejegt werben. 

Dad Einkommen der Stelle ift auf 1100 M 
Grundgehalt, 150 M Bergütung für Kirchendienſt 
und 150 M Alterözulage feltgefegt. Mit der Stelle 
iſt Dienſtwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniſſe binnen 3 Wochen bei dem Königlichen 
Lolalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Hellwig zu 
Abterode, melden. 

Eſchwege am 4. Juli 1906. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
J. B.: Hartdegen, Kanzleirat. 
An der ev. Volksſchule zu Crumbach iſt 
Das Grundgehalt 


602. 
eine Lehrerjtelle zu bejegen. 
beträgt 1200 M neben freier Wohnung. Der Ein- 
peitsfah der Alterözulage beträgt 150 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebit Zeugnifjen 
binnen 3 Wochen dem Herren Ortsjchulinjpeftor in 
so. einreichen. 

Caſſel am 6. Juli 1906. 

Der —— Schulvorſtand. 
er 


J. V.: Goerz. 

603. An der Volksſchule zu Gottsbüren iſt 
die 3. Lehrerſtelle vom 16. Juli 1906 ab anderweit 
zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M nebit Dienft- 
wohnung, der Kinheitsjag der Alterözulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
dem Herrn Ortsſchulinſpeltor zu Gottsbüren einreichen. 

Hofgeismar am 9. Juli 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Rieß, Landrat. 
604. Die zweite Lehrerftelle an der evangeliichen 
Volksſchule in Höringhaufen fol alsbald anderweit 
beſetzt werden. 
ejoldung: 1100 M Grundgehalt, 120 M Ein- 

beit3jag der Alterdzulage und freie Dienftwohnung. 

Bewerbungsgeiuche — nebſt Seminar- und Dienit- 
zeugnifjen — find bi8 zum 4. Auguft d. J. an 
das Mitglied der Königlichen Kreisichullommiifion 
für den Bezirk Vöhl und Borfigenden des Orts- 
ichulvorjtandes, Herrn Pfarrer Bornmann in 
Höringhaufen, einzureichen. 

‚ Sranfenberg am 7. Juli 1906. 
Die Königl. Kreisſchullommiſſion für den Bezirk Vöhl. 
3 B.: Der, Sreißdeputierter. 


605. Für die Hiefige Behörbe wird zum 1. Oktober 
I cm Bureaugehilfe 
zur Führung einer größeren Regiftratur gejucht. 
ewerber muß im Berwaltungsdienit erfahren 

und mit den Gejchäften eines Negijtrators 
durhaus vertramt fein, zumal bier eine weit« 
gehendere Umgeitaltung der Regiftratur erforderlich ift. 

Geſuche mit Lebenslauf und Beugniffen und 

ter Angabe der Gehaltsanjprüche find mir bis 
zum 15. Futi vorzulegen. 

Hersfeld am 28. Juni 1906. 

Der Königliche Landrat. 
v. Grunelius. 


606. An der hieſigen Stadtſchule iſt die Stelle 
einer Lehrerin alsbald zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Sielle beträgt 1100 M, 
* u u 100 M, die Mietsentichädigung 


Emünjcht ift Fähigfeit den Handarbeitsunterricht 
pr leiten, wofür bei eventuell jpäterer Übertragung 
eſondere Vergütung erfolgt. 

Bewerberinnen werden erjucht, ihre Meldungen 
nebit Zeugnifjen und Lebenslauf bis zum 15. Juli 
d. 3. an Heren Metropolitan Jacobı dahier ein- 
zureichen. 

Wolfhagen am 26. Juni 1906. 

Der Stadtſchulvorſtand. 





- Benmtenperfonnl:Radjrichten. 

Ernannt: der Ober» Poftinjpeltor Stroh in 
Caſſel zum Poſtrat, 

die Landmeſſer Kullmann in Witzenhauſen 
und Kummer in Caſſel zu Oberlandmefjern ; 

der Speziallommijfionsjefretär Börner in Caſſel 
zum Generallommiffionsjefretär, 

die Rechtslandidaten Karl Warnte,, Hans 
Barnte, Schrader und Sauer zu Referendaren, 

der diätariſche Aſſiſtent Käſe bei der Staats— 
anwaltſchaft in Caſſel zum etatsmäßigen Gerichts— 
ſchreibetgehilfen bei dem Amtsgericht in Biedenkopf, 

an Stelle des verzogenen Bürgermeiſters Start- 
haus in Meljungen der jetzige Bürgermeifter Gleim 
dajelbft um Standesbeamten für den Standedamts- 
bezirf Meljungen, 

der Gemeindejefretär Gejtrich in Eaffel-Wahlers- 
haufen zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standedamtöbezirt Caſſel-Wahlershauſen, 
, an Stelle des bisherigen Bürgermeijters Blos 
in Kirchbracht der jetzige Bürgermeifter Junker 
daſelbſt zum Standesbeamten für den Standesamts- 
bezirk Kirchbracht, 

der Sergeant Friedrichs zum Schutzmann bei 
der Königlichen Polizeiverwaltung zu Caffel, 

‚ der Unteroffizier VBolfmann zum Schugmann 

bei der Königlichen Polizeiverwaltung zu Hanau, 


Übertragen: dem Fabritanten Wahler — — 
die Verwaltung und Rechnungsführung der Scholafter 
Grauſchen Familienftiftung dafelbit. 
ernommen: der Beigeordnete Schales III 
zu Hocjtadt das Amt des Standesbeamten » Stells 
vertreter® des Standesamtsbezirks Hochſtadt. 
Beſtätigt: der Beigeordnete Kaufmann Bonati 
zu Fritzlar als Bürgermeiſter der Stadt Fritzlar 
auf die Dauer von 12 Jahren. 
Angeitellt: der Bautechniter Henker in Caſſel 
als Pojtbaufefretär, 
die Telegraphengehilfin Fiſcher im Eaffel. 
Zugeteilt: ber Meliorationsbauwart Weber, 
jeither bei dem Meliorationsbauamt Gafjel, der 
Generalkommiſſion dajelbjt zur weiteren dienstlichen 
Berwendung unter Verſetzung an die Kommiſſion I 
für die Güterfonfolidation in Limburg a/R. 
Verfegt: der Amtögerichtörat Fondy in Caſſel 
als Landgerichtsrat an das Landgericht in Su 
der Gerichtsvollzieher Sielaff in Meerholz an 
das Amtsgericht in Wiesbaden, 
der Gerichtövollzieher Holgjcherer in Nenters- 
haujen an das Amtsgericht in Frankfurt a/M., 
der Gerichtödiener Riehl bei der Staatdanwalt- 
ihaft in Caſſel an das Amtsgericht in Caſſel, 
der Gerichtödiener Br mon in Hei. Lichtenau 
an die Staatsanwaltichaft in Eajjel, 
der Gerichtädiener Berge m Netra an das 
Landgericht in Caſſel, 
der Gefangenaufjeher Koch bei dem Gerichts- 
gelängniß in Caſſel als Gerichtödiener an das 
— in Heſſ. Lichtenau, 
der Oberlandmeſſer Koehler I von Hanau nad) 
Eafjel unter Ernennung zum Abteilungsvorfteher im 


. geodätijchstechniichen Bureau der Generallommiljion; 


der Landmeſſer Schwerdtfeger von Carlshafen 
nach Treyſa; die Speziallommiljionsfefretäre Neu f- 
furth von Limburg a /L. nad) Wiesbaden und 
Paesler von Arolfen an die Kommiſſion II für 
die Güterfonfolidation in Limburg a/2.; der Zeichner 
Schmidt I von Treyſa nach Caſſel — 
techniſches Bureau der Generalkommiſſion); die 
Zeichner Dönſch I und Drews aus dem geodätijch- 
technischen Bureau der Generaltommiffion in Cafjel an 
die Spezialfommiffion zu Treyja bezw. I zu Marburg, 

die Ober» Boitpraftifanten Bluhm von Bofen 
nad) er und Stolle von Cafjel nad) Berlin, 

der Freistierarzt Ohlmann in Schildberg zum 
1. Juni d. I. nad) Witzenhauſen. 

Verliehen: dem Ober-Regierungsrat Behrendt 
in Eafjel und dem Kreisbauinjpektor,. Baurat Roß— 
fothen zu Rinteln der Königliche Kronenorden 
3. Klaſſe und. dem Regierungsrat von Wedel— 
Barlow in Gafjel der Rote Adlerorden 4. ee 

dem Regierungsafjefjor Strodmeyer in Eſch— 
wege eine etatsmäßige Spezialtommiffarftelle unter 
Übertragung der Verwaltung der Spezialkommiſſion; 


dem Generaltommiffionsfetretär, Rechnungsrat Dierks 
in Eajjel der Stönigliche Kronenorden 3. Klaffe; den 
Oberlandmeifern von Rhein und Hemmleb in 
Gafjel der Rote Modlerorden 4. Klaſſe; den Land- 
mejtern: Oſtermayer in Rinteln, Gernandt in 
Meljungen, Peter in Schmalfalden, Schlemmer III 
in Rotenburg a/f., Erbe in Wiesbaden, John in 
Marburg, Knecht in Garlöhafen, vn. I in 
Marburg, enge in Zimburg a /L., Sauer in 
Rotenburg a/F., Burkart in Homberg, Euler II 
in Treyja, Claus II in Eſchwege, Lavied in 
—* und Pas zur Zeit im Minifterium für 
irtjchaft, 


Landw omänen und Forſten in Berlin je 
eine etatsmäßige Vermeſſungsbeamtenſtelle; — 
q/L. 


Meliorationsbauwart ak I zu Limbur 
eine Regierungs =» Baufefretärjtelle unter Verſetzung 
zur Generalfommijfion in Düfjeldorf; den Hilfs— 
zeichnen: Grabe in Rotenburg afi., Walpert 
in Heröfeld, Seydel und Kreuter in Limburg a/f,, 
Harting und Kniefe in Marburg Schmidt III 
in Homberg, Dönd II in Earlöhafen, Hildebrand, 
Bialon, Drews, Heyn und Weinreih in 
Caſſel je eine etatsmäßige Beichnerftelle; dem Hilfs— 
boten Roth in Gafjel eine etatsmäßige General« 
fommijfionsbotenftelle, 

den Ärzten Dr. med. Hollmann in Gajfel, 
Dr. med. Kind in Fulda und Dr. med. Weber 
in Bederhagen der Charakter ald Sanitätsrat, 

der Titel mg Te 
Telegraphenaffiitenten Buffe in Eaffel, 


dem Ober 





Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 28. 





der Titel Ober» Boftaffiftent: den Poftaffiftenten 
Berninger in Marbung, Bringezu, Godowial 
und Schade in Eſchwege, Franke in Kirchhain, 
Flöther in Hofgeismar, Hoberod, Knierim, 
Maltmes und Delzen in Gaffel, Hornſchuh 
und Jendrenef in Carlöhafen, Lange in Fritzlar, 
Schäfer in Fulda und Schlerege in Rotenburg, 

dem Strafanftaltsinipeftor Kraemer eine In— 
ipeftoritelle bei dem Gefängniſſe zu Lingen, 

dem Salabaucı Norwig in Nodemann, bie 
Nettungs » Medaille am Bande, 

bem Majchinenmeifter Lubkoll zu Bad Neundorf 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, 

dem Maurerpolier Feldmann zu Hameln, bem 
Arbeiter Seelig zu ZTodenhaufen und dem Ufer 
wärter Möller in Hebel das Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem Hofmeifter.Berneburg zu Domäne Schaf. 
hof, die Kronenorden= Medaille. 


In den Ruheſtand verjegt: ber Oberlandmeijer 
Hemmleb und der Generaltommiffionzjefretär, Rech— 
nungsrat Dierks in —* 

der Gerichtsvollzieher Schmidt in Schmalkalden. 


Entlaſſen: der ordentliche Profeſſor in der 
Mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Marburg 
Dr. Aſchoff aus dem Preußiſchen Staatsdienſt, 
die Landmeſſer Wooge in Marburg und Schafft 
in Hünfeld auf Anfuchen zwecks Übertritts in’ den 
Kommumaldienit. 

Geitorben: der Referendar Hlappert. 
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Juhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 12. Juli 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 39 des Reichsgeſetzblatts enthält 


unter 

Nr. 3267. Die Belanntmachung, betreffend die 
Beihäftigung von Wrbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Walze und Hammerwerten. Vom 
6. Juli 1906. 


Inhalt der Geſetzſammlun die Königlichen 
en Pu Bun 


Die am 11. Juli 1906 in Berlin’ zur Ausgabe 
gelangte Nummer 31 der Gejegjammlung enthält 
unter 

Nr. 10730 das Geſetz, betreffend Vermehrung 
der Mitglieder des Haujes der Abgeordneten und 
Änderungen der Landtagswahlbezirte und Wahlorte. 
Bom 28. Juni 1906; und unter 

Nr. 10731 das Geſetz, betreffend Abänderung ber 
Vorſchriften über das Berjahren bei den Wahlen zum 
Hauje der Abgeordneten. Vom 28. Juni 1906. , 

Die am 11. Juli 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 32 der Gejegjammlung enthält unter 

Nr. 10732 das Gejeg, betreffend Ergänzung des 
Gejeges vom 1. Juni 1882, betreffend die Einjegung 
von Bezirkdeijenbahnräten und eine Landeseiſen⸗ 
bahnrats für die Staatseijenbahnverwaltung. Vom 
16. Juni 1906; unter 

Nr. 10733 die Bekanntmachung, betreffend das 
teilweije Außerfrafttreten des Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtövertrags zwiichen Preußen und den Königreichen 
Schweden und Norwegen vom 14. Mär; 1827. 
Bom 25. Juni 1906; unter 

Nr. 10734 die Bekanntmachung, betreffend die 

enfeitige Freilaſſung der Angehörigen des preu- 
ir en Staats einerjeitö und der Angehörigen von 
England, Wales und Irland jowie der Vereinigten 
Staaten von Amerita andererjeitö von der Erhebung 
von Kirchenſteuern. Vom 30. Juni 1906; unter 


. 607. 


a eines Weges in ber 


Beamtenperjonal-Rahridten. ©. 


Nr. 10735 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
jr die Anlegung des Grundbuch für einen 
Teil des Bezirks des Amtsgerichts Adenau. Bom 
26. Juni 1906; und unter 

Nr. 10736 die Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuch® für einen 
Teil des Bezirks des Amtsgerichts Oſterode a. 9. 
Vom 28. Juni 1906. 


Verorbuungen und Bekanntmachungen ber 
Staiferlichen u. Königlichen Zeutralbehörden. 
Auf Grund des 8 50 des Gejches über das 
Poſtweſen des Deutfchen Reichs vom 28. Dftober 1871 
wird die Poftordnung vom 20. März 1900 in fol 
genden Punkten geändert. 

1. Im 8 3 „Außenfeite* erhält der zweite Satz 
des Abi. I (Anderung vom 8. April 1901) 
folgenden Wortlaut: 

Diefe jümtlichen Angaben können, außer bei Briefen 
mit Wertangabe 19 und bei Poſtanweiſungen ($ 20), 
auch durch aufgeklebte Zettel hergejtellt werden. 

2. Die Angabe „mit Ausnahme des Orts- und 
Nachbarortöverfehrs ($ 37)" ift an folgenden 
Stellen zu ftreihen: 

im$ 7 — im Abſ. VI, 

⸗ 8 „Drudjachen” s = XII 

9 „Geichäftspapiere* » = IV, 
10 „Warenproben“ = = IX, 
11 „Zujammenpaden von Drudjachen, 

eichäftspapieren und MWaren- 

proben“ im Abj. II. 

3. Im $ 8 „Drudjadhen“ ift im Abſ. XVII zu 
jegen ftatt „'/, Bi“: !/a Bi. 

4, Im $ 9 „Geichäftspapiere“ ift unter VI 
als erfter Sag nadhzutragen: 
Mehrere unter einer Umbüllung vereinigte Ge— 

ſchäftspapiere dürfen nicht mit verjchiedenen Adreſſen 
verjehen jein. ! 





> 


+ 
U OR WON: SLR 


5. a) Statt der Überjchrift des 8 37 „Ge 
bübhren für Pojtiendungen im Orts- und 
Nachbarortöverfehre* iſt zu ſetzen: 

Gebühren für Briefe ım Orts- und 
Nachbarortöverfehre. 
b) Der Abi. I dieſes $ (37) erhält nach— 
jtehende Yallung: 

Für Ortsbriefe (an Empfänger im Ortd- ober 
Landbeitellbezirte des Aufgabe» Pojtortö, werden er: 
hoben: 

im Frankierungsfale. . . » .. BD Pi, 

im Nichtfrantierungsfole . . . . 10 B. 

ec) Im Abi. Ill desjelben $ (37) ift in der 
eriten Zeile das Wort „Boitfendungen“ 
durd „Briefe“ zu erfegen. 

d) Der Abi. IV desfelen $ (37) erhält 
folgenden Wortlaut: 

Bei unzureichend jrankierten Briefen wird die 
Gebühr für unjrankierte Briefe abzüglich des Betrags 
der verwendeten Poſtwertzeichen berechnet. 

6. Im $ 39 „Un wen die Beitellung geichehen 
muß“ erhält der legte Saß des Abi, Xlii 
Anderung vom 8. April 1901) folgenden 

ortlaut: 

Iſt ein Teftamentsvollitreder, ein Nachlaßpfleger 
oder Nachlaßverwalter ernannt worden, jo find Die 
Sendungen an diejen auszuhändigen. 


7. a) Im $ 44 „Nachjendung der Poſtſendungen“ 
ift im Ubf. I der legte Sag (Anderung 
vom 12. Dezember 1901) zu ſtreichen. 

b) In demjelben $ (44) ift in dem legten 
Satze des Abi. IV das Wort „Brief 
jendungen“ durch „Briefe“ zu erjeßen. 

8. Im 8 46 „Behandlung unbeftellbarer Pojt- 
jendungen am Aufgabeort* ift in dem legten 
Sape des Abi. 1 das Wort „Briejjendungen* 
dur „Briefe“ zu erjegen. 

9. Im $ 48 „Nachlieferung von — ſind 
im zweiten Satze die orte „ihnen 
fehlender“ zu ftreichen. 

Vorftehende Änderungen treten mit dem 1. Juli 

in Strait. 

Berlin am 23, Juni 1906. 

Der Reichsfanzler. J. V.: Kraetke. 
Bekanntmachungen des Regierungs—⸗ 
präfidenten und der Königlichen Regierung. 


608. Es wird darauf aufmerfiam gemacht, daß die 
Jämtlichen vormals Kurheſſiſchen Staatsanleihen zur 
Rückzahlung gefündigt worden find. 

ie Inhaber der noch nicht eingelöften Schuld- 
verjchreibungen und Prämienſcheine werden daher auf» 
gefordert, jie bei der hiefigen Regierungs⸗Hauptkaſſe 
zur Einlöjung einzureichen. (P. 1345.) 

Eafjel am 2. Juli 1906, 
er Regierungspräfident. 9. V.: Mejer. 
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609. Seine Majeftät der Kaiſer und König haben 
mittels Allerhöchſten Erlajjes vom 7. Februar d. J. 
dem Berichönerungsverein für das Siebengebirge die 
Genehmigung zu erteilen gerubt, zum Zwecke ber 
Erhaltung des Siebengebirges eine Geldlotterie mit 
einem Neinertrage von 000 M zu veranſtalten 
und die Loje diejer Lotterie im ganzen Bereich der 
Vionarchie zu vertreiben. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
forgen, daß dem Vertrieb der &ote feine Hindernifje 
bereitet werden. (A. Il. 6129.) 

Gajjel am 10. Juli 1906. 

Der Kegierungspräfident. 9. B.: Mejer. 


610. Im Megierungsbezirt find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: 
Tollwut: 

Kreis Eichwege: Aue, Niederdünzebacdh, Friemen 

(Verdacht). 
Schweinejeuche (Schweinepeit): 

Stadtkreis Caſſel: Eajjel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Waldau, Oberzwehren, Niederzwehren, Dennhauſen. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Frankenberg: Kirchlotheim, Frankenberg, 
Birkenbringhauſen. 


Kreis Frihlar: Lohne, Gudensberg, Werlel. 
Kreis julbe: Großenlüder, Salzihlirf, Rex. 
Kreis Gelnhauſen: Helljtein. 


Kreis Gersfeld: Sandberg. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold. 

Kreis Hersfeld: Niederjoſſa. 

Kreis Hofgeismar: Immenhauſen, Grebenſtein, 
Veckerhagen, Holzhauſen. 

Kreis Homberg: Niederhülſa. 

Kreis Melſungen: Sundhof, Elbersdorf, Nieder 
vorſchũtz. 

Kreis Rotenburg: Rengshauſen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 

Influenza der Pferde (ruſtſeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Cajjel: Niederkaufungen, Niederzwehren. 

Kreis a Fritzlar. 

Kreis Melſungen: Deute. (A. III. 3188.) 

J. V.: Mejer. 


Caſſel am 14. Juli 1906, 
Der Pegierungspräfident. 
611. Im der Zufammenlegungsjache von Allmers« 
aujen find die in der Gemarlung von Hersfeld gelegenen 
arzellen SKartenblatt W. Wr, 15 und 142 in ber 
röße von zulammen 16 a 15 qm aus dem Stadt« 
bezirfe Hersfeld ausgejchieden und dem Gemeinde- 
bezirf Allmershaufen zugeteilt worden. Gemäß 3 2 
Ziffer 7 der Landgemeindeordnung für die Provinz 
Heljen :Nafjau vom 4. Augujt 1897 wird dies hiers 
durch veröffentlicht. (A. IV. 1715.) 
Caſſel am 10. Juli 1906. 
Der Megierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
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615. ee heart 
betrefiend das Verfahren bei der Genehmigung von 
Reichs⸗- und Staatöbauten. 


In Ausführung des $ 1 der neuen Baupolizeis 
ordnung I für die Nefidenzitadt Eafjel und bie 
Städte Hanau, Marburg (außer der Altftadt) und 
Fulda vom 1. Juni d. J., wonad künftig im 

eltungsbereich Ddiefer Baupolizeiordnung auch für 
Reichd- und Staatdbauten eine Bauerlaubni not— 
wendig ift, beitimme ich binfichtlich ded Verfahrens 
bei der Genehmigung und Prüfung von Reichs⸗ und 
Staatdbauten folgendes: 

1. Die Bauprojekte find ſeitens der Baupolizei- 
behörden nicht im bautechnifcher, jondern nur im 
baupolizeilicher Hinficht zu prüfen. 

2. Die Rohbau Abnahme- Prüfungen find nicht 
auf Konftruftion, Feſtigkeit und Material zu eritreden, 
ebenjowenig auf jolche Abweichungen von dem polizeilich 
genehmigten Bauprojekte, durch welche Worjchriften 
der Baupolizeiordnung nicht verlegt find. 

ih Von einer Schlußabnahme ift allgemein ab- 
zuſehen. 

4. Wiederkehrende Prüfungen der Bauten durch 
die Polizeibehörden und wiederholte Abnahmen haben 
nicht ſtattzufinden. (A. III. 2719.) 

Caſſel am 20. Juni 1906. 

Der Regierungspräſident. Graf dv. Bernftorff. 
616. Im Abänderung der Beitimmungen unter Ie 
meiner Verfügung vom 25. Mär; 1895 (Amtsblatt 
von 1895 Seiten 74/76) beitimme ich für den Be- 
zirt der Stadt Fulda, da im Barbier- und TFrifeur- 
gewerbe Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter am zweiten 
DOfters, Pfingft- und Weihnachts - Feiertage nicht bes 
Ichäftigt werden dürfen. Im übrigen bleiben die 
bezeichneten Beitimmungen unverändert in Kraft. 
(A. II. G. 402 e.) 

Caſſel am 4. Juli 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 
617. au) Antrag von mehr als zwei Dritteln ber 
beteiligten Gewerbetreibenden und unter Bezugnahme 
auf meine vorjtehende Bekanntmachung vom heutigen 
Tage wird auf Grund des 8 41b der Neichögewerbe- 
ordnung für den Bezirk der Stadt Fulda vorgejchrieben, 
daß im Barbier- und Friſeurgewerbe am zweiten 
Diter-, Pfingft- und Weihnachtö-TFeiertage ein Be— 
trieb nicht ftattfinden darf. 

. Am Anjchlu hieran wird auf die Beſtimmung 
im $ 1463 der Reichsgewerbeordnung hingewieſen, 
wonach mit Seldftrafe bis zu 600 M, im Unvermögens- 
falle mit entiprechender Haft bejtraft wird, wer der 
vorjtehenden Unordnung zuwiderhanbelt. 

(A. 1. G. 402«.) 

Caſſel am 4. Juli 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf dv. Bernftorff. 
618. Durch rechtsträftigen Beichluß des Streid« 
ausſchuſſes des Kreiſes Hersfeld vom 22. Juni d. 3. 
iſt auf Grund des $ 2 der Landgemeindeordnung! für 





die Provinz Heffen-Naffau vom 4. Auguſt 1897 die 

Grundftüdsparzelle Nr. 35/25 des Startenblattes 1 

der Gemarkung Oberförfterei Neuenitein in Größe 

von 1 a 62 qm aus dem Gemeindebezirt Aua aus- 

eichieden und dem forſtfiskaliſchen — — Ober⸗ 

örſierei Neuenſtein zugeteilt worden. (A. IV. 1862.) 
Gafjel am 10. Juli 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. ®.: Meier. 
619. Der für den Amtsgerichtöbezirf Caſſel öffentlich 
angeftellte Verfteigerer Heinrich Lohr zu Caſſel ijt 
geflorben, Die NRüdgabe der —— Kaution 
von 3000 M fteht bevor. Etwaige Anſprüche auf 
diefe Kaution find binnen 14 Tagen bei mir geltend 
zu machen. (A. II. G. 968.) 

Gafjel am 6. Yuli 1906. 

Der Regierungspräfident. I. ®.: Mejer. 
620. Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 
26. uni v. I. (Amtsbl. Nr. 26 vom 28. Juni 1905) 
weife ich hierdurdy darauf hin, daß alle Anträge 
auf Geitattung von Hauslammlungen für das 
Jahr 1907 mit dem vorgeichriebenen Kollekten⸗ 
organifationsplan fpäteftens bis zum 1. Auguit d. 3. 
unmittelbar bei dem Herrn Ober-Präſidenten 
bier einzureichen find. Bei Kolleften, die jich außer 
auf den hiefigen Bezirk auch auf den Reg. Bezirk 
Wiesbaden eritreden follen, find für jeden Bezirk 
getrennte Anträge einzureichen. 

Anträge, die nad) dem 1. August d. 3. eingehen, 
fönnen nur dann Berüdfichtigung finden, wenn fie 
zur Pejeitigung eines Notjtandes dienen jollen und 
nicht vorher eingereicht werden konnten. (A. 11. 6249.) 

Gaffel am 11. Juli 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 


Verordnungen und serien wen ven 
anberer Staiferlicher u. Königlicher rden. 
621. In Werkel iſt eine Telegraphenanſtalt mit 
Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirkſamkeit getreten. 

Caſſel am 10. Juli 1906. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Hoffmann. 

622. Zum Schutz der Reichs⸗Telegraphenanlagen find 
durch das Geſetz vom 13. Mai 1891, betreffend bie 
Abänderung von Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches für 
das Deutfche Reich, nachftehende Beftimmungen erlaffen: 

8 317. Wer vorfäglih und rechtswidrig 
ben Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden 
Zelegraphenanlage dadurch verhindert oder ge- 
fährbet, daß er Zeile oder Zubehörungen verjelben 
befhädigt oder Veränderungen baran vornimmt, wird mit 
Gefängnis von einem Monat bis zu drei Jahren beitraft. 

$ 318. Wer fahrläffiger Weife durch eine ver 
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu öffent» 
lichen Zweden dienenden Zelegraphenanlage verhindert 
oder gefährdet, wird mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre oder mit Gelpftrafe bis zu neunhundert Mark 
beſtraft. 


ann 


249 


Unter Telegraphenanlagen im Sinne ver 88 317 
und 318 find Fernſprechanlagen mitbegriffen. 

Da die Reichd- Telegraphenanlagen in letter Zeit 
häufig teild vorfäglich Tresen der Iſolatoren 
burh Steinwürfe zc.), teils fahrläffig (namentlich 
beim Fällen von Bäumen) beſchädigt worden find, 
fo werben bie vorjtehenvden Beitimmungen hiermit 
warnend zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Zugleich 
wird bemjenigen, welcher vorfägliche oder fahrläffige 
Beſchãdigungen ber jr ige Sri, a fo zur 
Anzeige bringt, daß gegen ven Täter mit Erfolg ein- 
gefchritten werben fann, in jevem einzelnen Falle eine 
Belohnung bis zur Höhe von 15 M hiermit zugefichert. 

Gafjel am 24. Juni 1906, 

Kaiſerliche Ober» Boftpireftion. 
Hoffmann, 


623. _ Die Forftlaffe für die im Kreiſe Grafichaft 
Schaumburg belegene Königliche Oberföriterei Haſte, 
bisher in Hafte, ift nach dem Dorſe Hohenhorft 
verlegt worden. (IIIb. 4447.) 
Diinden am 30. Juni 1906. 
-  Königlihe Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forften, 


624. 0. Lehranftalt für Wein, 
Obſt- und Gartenbau. Wir bringen hiermit 
zur Kenntnis, daß an hiefiger Königlicher Lehranitalt 
1. ein Obftverwertungsfurjus für Männer 
in der Zeit vom 13. bis 25. Auguſt d. 3, 
2. einDbjtverwertungsfurjusfür Frauen 
in der Zeit vom 27. Auguſt bis 1. Sep- 
tember d. J., 
abgehalten werden. Die Kurſe beginnen jedesmal 
an den zuerft genannten Tagen vormittags 9 Uhr. 
Der Unterricht wird theoretiich und praftiich erteilt, 
ſodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben, die vers 
jchiedenen VBerwertungdmethoden einzuüben. — Der 
Unterricht umfaßt: Dbftweinbereitung und deſſen 
Behandlung im Seller, fowie Behandlung kranker 
Weine; Bereitung von Eſſig, Branntwein, Beeren- 
wein, Schaummein und alfoholfreier Getränke; Unter- 
juchung von Reinhefen, Kahmbejen und Schimmelpilzen, 
ſowie des Moſtes auf Zuder, Altohol und Säure; 
Bereitung von Mus, Gelee, Marmelade und Paſten; 
rn und Aufbewahrung von Konferven und 
bitfäften; Dörren des Kern⸗ und Steinobftes und 
des Gemüſes; Objternte, Sortierung, Aufbewahrung 
und Berpadung frijchen Obſtes; Gurken-, Kraut» 
und eg — Das Honorar beträgt 6 M, 
für Nidhtpreußen 9 M. — Unterkunft für die Frauen 
bejorgt die Direktion, an die aud) die Anmeldungen 
u den Kurjen bis fpätejtens 14 Tage vor Beginn 
erjelben zu richten find, — Alles Nähere enthalten 
die von der Diereftion erhältlichen, koſtenfreien 
Satzungen. 
Geiſenheim a / Rhein am 25. Juni 1906. 
Die Direktion 
der Königlichen Lehranſtalt. 


625. Diejenigen jungen Leute, welche ſich ber 

Herbftprüfung für den einjährigefreivilligen Militärs 

dienst des Jahres 1906 unterziehen wollen, haben 

ihr Gejuch vor dem 1. Auguſt 1906 bei der, unter 

zeichneten Kommifjion einzureichen und babei anzus 
eben, ob, wie ’oft und wo fie ſich einer derartigen 
rüfung vor einer Prüfungskommiſſion bereits unter- 

zogen haben, fowie in welchen zwei fremden 

Sprachen fie geprüft zu werden wünjchen. 

Dem Gefuche find beizufügen: 

1) ein jtandesamtlicher Geburtsfchein, 

RN eine nach dem nachfolgenden Mufter außgejtellte 

und beicheinigte Erklärung, 

3) ein Unbejcholtenheitözeugnis, das für Zöglinge 
von höheren Schulen (Gymnafien, Real 
—— Ober-Realſchulen, Progymnaſien, 

ealſchulen, Realprogymnaſien, höhere Bürger⸗ 
ſchulen und den übrigen militärberechtigten 
Lehranſtalten) durch den Direktor der Lehr— 
anftalt, für alle übrigen jungen Leute durch 
die Polizei Obrigkeit, oder durch ihre vor- 
geſetzte Dienftbehörde auszuftellen tt, 

4) ein von dem Prüfling jelbft geichriebener 
Lebenslauf. —— 

Sämtliche Vapiere ſind in Urſchrift einzureichen. 

Caſſel am 27. Juni 1906. i KR 
Die Prüfungs-Kommiffion für Einjährig-Freiwillige. 
3. B.: von Bollmann. 


Erflärung 


des gefeglichen Vertreters zu dem Dienjteintritt als 
Einjährig « Freiwilliger. 


Ic erteile hierdurch meinem Sohn (Mündel) 





geboren am. » 2 eo ce. 0.0 0. 

meine Einwilligung zu feinem Dienjteintritt als 

Einjährig- Freiwilliger und erfläre gleichzeitig . 
a. daß für die Dauer des einjährigen Dienftes bie 
Koſten de Unterhalt3 mit Einſchluß der Koften 
der Ausrüftung, Belleidung und Wohnung 
von dem Bewerber getragen werden jollen, 

b. daß ich mid dem Bewerber gegenüber zur 
Tragung der Koſten des Unterhalts mit Ein— 
ſchluß der Koften der Ausrüftung, Belleidung 
und Wohnung für die Dauer des einjährigen 
Dienstes verpflichte und daß, joweit die Koſten 
von der Militärverwaltung bejtritten werden, 
ich mich diejer — Hr die Erjagpflicht 
des — als Selbſtſchuldner — 
———— 


Vorſtehende Unterſchrift deeee 
und zugleich, daß der Bewerber d. . Ausfteller . . 
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ber obigen Erklärung nah... .. en ak 


— zur Beſtreitung der Koſten fähig iſt, wird 
iermit obrigkeitlich beſcheinigt. 
ea AM ee 
(L. S.) 
Unmerfung: 


1) Ie nachdem die Erklärung unter a oder 
unter b abgegeben wird, ift der Tert unter b oder 
unter a zu burchftreichen. 

2) Werden die unter b bezeichneten Verbindlich. 
feiten von einem Dritten übernommen, jo hat dieſer 
eine befondere Erklärung hierüber in folgender form 
auszuiftellen: 

Begenüber dem . 2 2 2 2 2 0 na 
u PERTREN 
er ich zu jeinem Dienftantritt als Einjährig— 

reiwilliger melden will, verpflichte ich mich zur 

zagung der Koſten des Unterhalts mit Einjchluf 
der Koften der Ausrüftung, Befleidung und Wohnung 
für die Dauer des — Dienſtes. Soweit 
die Koſten von der Militärverwaltung beſtritten 
werden, verbürge ich mich dieſer gegenüber für bie 
Erjagpflicht des Bewerbers ala Selbitichuldner. 

“ * * 3 ” [ den . ” ⸗ ⸗ [3 * 19 . 

Vorftehende Unterjchrift zc. 

3) Die Erklärung unter b fowie die Erflärung 
bed Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erklärende nicht fraft des 
Gejeged zur Gewährung des Umnterhalts an den 
Bewerber verpflichtet ift. 


636. Die Königliche Majchinenbau- und Hütten- 
Ihule zu Duisburg eröffnet am 1. Oltober d. 2. 
in ihren beiden Abteilungen: 

1. Maſchinenbauſchule für Schlojfer, Schmiede, 
Maſchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche 
Gewerbetreibende; 

2. Hüttenſchule für Eifen- und Metallhütten- 
leute und -Gießer, Arbeiter von Stofereien, 
Glashütten, Zementfabrifen und der chemiſchen 
Grokinduftrie 

einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der Anftalt wird auf Verlangen 

fojtenfrei zugejandt. 

Die Anftalt gehört nad) Ziffer 3 der Ausführungs- 

beitimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren 
und unteren Staatseijenbahnbeamteri zu den „aner 


kannten Fachſchulen“, deren Reiſezeugniſſe für die’ 


Annahme zum Werfmeijterdienit folgende Vergünſti— 
gungen gewähren: Nur die Keifeprüfungen der von 
der Staats - Eijenbahnverwaltung anerkannten Fach— 
ichulen gelten als Nachweis der erforderlichen theores 
tiichen Kenntniſſe. ($ 37,4 der Prüfungsordnung.) 
Solange Bewerber mit jolchen Zeugnijjen vorhanden 
jind, dürfen andere Bewerber nicht angenonmen werden. 


Die Lebteren haben eintretendenfalld eine bejondere 
Prüfung abzulegen und zwar auch dann, wenn jie 
das Neifezeugnid einer nicht anerfannten Fachſchule 
befigen. — Min. Erlaß vom 23. Mai 1900. — 
Duisburg am 6. Juli 1906. 
Der Direktor Barthel. 


Bekanntmachungen fommunalftänbifcher, 
ftäbtifcher nnd Gemeinde ꝛc. Behörden. 


627. Die Einlöjung der am 1. September d. I. 
fälligen Zinsſcheine von Scyuldverjchreibungen der 
Landeskreditfafje erfolgt vom 20. Auguſt d. I. ab bei 
der Landeshauptkaſſe dahier und bei den jtändijchen 
Landesrentereien des Negierungsbezirts Caſſel. 
Caſſel am 12. Juli 1906, 
Die Direktion der Landesfreditlafje. 
628. Der öffentliche Weg Plan Nr. 14518/4925 
von der Kurparkſtraße bis zur Einmündung an der 
Billbacher Straße abzweigenden neuen Straße im 
Orbgrund belegen foll eingezogen werden. . 
Gemäß $ 57 des Zujtändigfeitsgejeges wird dieſes 
Borhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffent» 
lichen Kenntnis gebracht, Einiprüche binnen 4 Wochen 
zur Vermeidung des Ausjchlujjes bei der unter 
zeichneten Wegepolizeibehörde geltend zu machen. 
Orb am 13. Juli 1906. 
Die Wegepolizeibehörde. 
Toermer, Bürgermeilter. 


Erledigte Stellen. 
629. Geeignete Bewerber um die infolge Verſetzung 
- jeitherigen Inhabers erledigte Pfarrſtelle zu 
ooden an der Werra, Klaſſe Allendorf, haben 
ihre Meldungsgejuche durch Vermittelung ihres zus 
jtändigen Superintendenten binnen 4 Wochen anber 
einzureichen. 
Gajiel am 14. Juli 1906. 
Königliches Konfiftorium. 
v. Ultenbodum. 
630. An dem Schulorganismus in Friedewald 
wird vom 1. Dftober d. 5 ab eine Lehreritelle frei. 

Das Einkommen derjelben bejteht meben freier 
Wohnung in 1100 M Grundgehalt. Die Alters» 
zulage beträgt 150 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche nebſt 
Beugnijjen bis zum 15. Augujt d. 3. bei dem 
Stöniglichen Orts» und Areisfhulinipektor, Herrn 
Piarrer Dr. Bötte in Friedewald, oder dem Luter- 
zeichneten einreichen. 

Hersfeld am 13, Juli 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

v. Grunelius, Yandrat. 
631. Die Edjulitelle in Eitra, deren kompetenz— 
mäßiges Einfommen neben freier Wohnung und eins 
ſchließlich der Kirchendienftvergütung von 150 M in 
1150 M Grundgehalt bejteht, kommt infolge Ber: 
jegung des jegigen Inhabers vom 1. Oftober d. J. 
ab zur Erledigung. 
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Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche nebft 

gengniffen bis zum 15. Auguft d. 3. bei dem 

önigl. Ortsſchulinſpekltor, Herrn Piarrer Werner 

in Wıppershain, oder dem Unterzeichneten einreichen. 

Der Einheitsjag der Alterözulage beträgt 120 M. 
Hersfeld am 13. Juli 1906. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Örunelius, Landrat. 


632. Die 2. katholiſche Knaben-Lehrerſtelle zu 
Allendorf, mit welcher Kirchendienſt nicht verbunden 
ift, wird durch Verjegung des Inhabers vom 1. Sep: 
tember d. 3. ab erledigt. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
rg 1100 M. Der Einheitsjag der Alterözulage 

Bewerber wollen ihre Geſuche bis ſpäteſtens 
1. Augujt bei dem Ortsjchulinfpektor, Herrn Pfarrer 
Gruß in Allendorf, einreichen, 

Kirchhain am 9. Juli 1406. 

Der Königliche Schulvoritand. 
Freiherr Schent zu Schweinsberg, Landrat. 


633, Die vom 1. Oftober d. 3. ab zur Erledigung 
fommende Schul» und Küjterftelle in Weißenhaſel 
joll von da ab wieder bejegt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt einſchließlich 
150 M Mehrvergütung für den Kirchendienit 1350 M, 
der Einheitsjag der Dienftalteräzulage beträgt 130 M. 
Hierneben wird freie Dienitwohnung gewährt 

Mit der Stelle ijt der Unterricht an der ländlichen 
Fortbildungsjchule in Weißenhaſel verbunden, welcher 
bejonders entſchädigt wird. 

Bewerber wollen iyre Gejuche nebſt Zeugniſſen 
und einem Ausweiſe binfichtlich ihrer Weilitärver« 
ei bis zum 12. Auguft d. 9. an den 

Öniglichen Ortsjchulinjpeftor, Herrn Pfarrer Hoff 
mann zu Nentershaujen, einreichen. 

Rotenburg a/F. am 12. Juli 1906, 

Der Königlihe Schulvorjtand. 
3.8: Frhr. Riedeſel, Kreideputierter. 





BenmtenperjonalsRarhricdhten, 


Ernannt: der zweite Anftalt3arzt an der Landes— 
pflege- Unjtalt zu Zapiau Dr. med. Holthaujen 
zum Oberarzt am Landeshojpital zu Haina, 

der Sekretär Kämmerer bei dem Landfranfen- 
haus zu Hanau zum Injpeftor diefer Anjtalt, 


der Sefretariat3-Hilfsarbeiter Born zum Sekretär 
bei dem naar gr zu — 

der Forſtaufſeher Krauſe zu Friedewald, Ober—⸗ 
förſterei Friedewald, zum Hilfsförſter, 

die Sergeanten Köſter, Manz, Platz und 
Rautenſtrauch zu Schutzmännern bei der König— 
lichen Polizeiverwaltung zu Caſſel, 

an Stelle des Joſef Ruhl in Amöneburg der 
Stadtfämmerer Weißbecker daſelbſt zum Gtell« 
vertreter ded Standesbeamten für den Standesamtd- 
bezirt Amöneburg. u 

Übernommen: an Stelle de8 Lehrers Ed in 
Brotterode der Bürgermeijter Gleiß daſelbſt das 
Umt des Standesbeamten und der Beigeorbnete 
Schwargfopf dajelbjt das Amt bed Standed- 
beamten- Stellvertreter für den Standesamtäbezirt 
Brotterode. 


Verſetzt: der Sekretär Gehride bei dem Landed- 
— zu Haina in gleicher Eigenſchaft an das 
andkrankenhaus zu Hanau, 

der Pedell Eubel bei der Landeshauptlafje in 
gleicher Eigenichaft an die Landeskreditkaſſe. 

Verliehen: dem Königlichen Mufeumsdirektor 
Geheimen Wegierungsrat Dr. Eifenmann in Eajfel 
der Stönigliche Kronenorden 3. Klaſſe, 

dem Kreisbauinfpeftor Overbed in Hofgeismar 
der Charakter als Baurat mit dem perjönlichen 
Nange der Räte 4. Klaſſe, 

dem Nittergutspächter Steinmetz in Schreds- 
bach der Note Aodlerorden 4. Klaſſe, 

dem Regierungsbaumeifter Sedel in Veljungen 
der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, 

der Titel Ober » Boftaffiftent: den Poftaffiitenten 
Boededer, Grabbe und Knake in Rinteln, 

dem Generaltommijfiond- Kanzliften Arnold der 
Charakter ald Kanzlei» Sefretär, 

dem Kirchenkaſtenmeiſter Siebert in Wiera, dem 
Kirchenälteſten, Landwirt und —— Pfeiffer 
u Altenhaßlau, dem Kirchendiener Glödner zu 
Borten, dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſtenmeiſter 
Jung zu Floh, dem Straßenmeilter Ehrhardt zu 
Hersfeld und dem Hofmeifter Lückert in Ditterd- 
haufen dad Allgemeine Ehrenzeichen. 

In den Ruheſtand verjett: der Rentmeijter 
Herwig in Homberg vom 1. Oftober 1906 ab. 

Gejtorben: der Pfleger Baupel bei bem Landes» 
hojpital zu Haina. 
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eg von 
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Bde 6 ©. Ar 7. nz der internationalen Sportausftellung 1907 zu Berlin. 
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Gemeinde e zur —— 

Fübelmig. Belanntmachung, ——— = 
Bruhn betreffend rg un des Hari rn —— 
©. 253. Statut der Entwäſſerungs- 
BVerlofung 


te Ortſchaften. S. 257258. Emennung von Sachverftändigen 


Genehmigung zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für den 
—— * Franlenberg. —— 
eg von Telegrapbenan alten. €i ieh 


n der Gemarlung Gemünden a W. Er Ft 


gebot eines 1 Gang figen ftäbt. — Geige —** S. 259/260. Beamtenperfonal-Nadrihten. &. 260. 


Inhalt der — —*a4 für die Königlichen 
reußi 
Die am 18. Juli 1906 in Berlin zur Ausgabe 
— Nummer 33 der Geje ——— —* unter 
10737 das Geſetz, betreffend die Anderung 
1 Amtsgerichtsbezirle Kojten * Schmiegel, vom 
10788 den © wiſch 
taatsvertrag z en en 
und Oldenburg wegen Herſtellung einer —— 
erbindung von Meppen na en in 
Oldenburg, vom 31. März/4. April 1906, und unter 
10739 den Allerhöchiten Erlaß eg Sr 
Betrieb ber in dem Gejek vom 28. i 
2 (6 Gejegjamml. S. 185) —— neuen 
ini 


en, vom 28. Juni 1 


Zanbesherrliche Erlaſſe. 
634, Auf Ihren Bericht vom 17. Juni d. J. will 
Ich der Gemeinde Berge im Kreiſe Homberg bes 
Regierungsbezirts Cafjel, welche bei der Anlage bes 
Landweges von Berge über —— und Caßdorf 
nad; Lützelwig für die in ihre Gemarkung entfallende 
Wegeſtrecke baupflichtig iſt, das Enteignungsrecht zur 
Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des Hr 
dieje Anlage in Anſpruch zu nehmenden Grundeigen- 
tums verleihen. Die eingereichte Karte erfolgt zurück. 
Kiel am 28. Juni 1906. 
9%. Wilhelm R. 
99%. Breitenbad). 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


VBerordunugen und Belanntmachungen ber 
Raiferlichen u, Königlichen Zentralbehörben, 
635. 3 wird zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß der Bundesrat in der Sigung vom 16. v. Mis. 
Ausführungsbeftimmungen zum Brauftenergejege vom 
3. Juni d. 3. beichlofjen “It Diele — 
—— — im Zentralblatt für das — 
Reich Nr. 88 für — —— 709 ff. abgebrudt. 
Berlin am 2. Juli 1 

= Sinanzminijter. 


gen 
“ber Möniglichen Prost Provinzialbehörden, 
636. Der Bundesrat hat in der Sikung vom 
23. Juni d. 3. beichlofien, das jtatiftijche ren⸗ 
ch ichni® und das erzeichnig der Mafjengüter 

glich der Nummer 3171 — ſchwefel · 
Em mit Wirkung vom 1. März 1906 ab abzu« 


Dieje — * bei den betreffenden 
— —* 
Caſſel ul 1906, 


Der Provinzial-Steuerdireftor. 


prüfbeuten —— 


637. Im Anſchluß an meine Belauntmachung 
vom 9. April d. J. A. II. 3081 (Regierungsamtsblatt 
Seite 109), * den Ausſchluß oder die nur 


bedingte Zulaſſung von Gegenſtänden bei der Beför⸗ 
derung auf Kleinbahnen, erkläre ich hierdurch im 
Einvernehmen mit den zujtändigen Königlichen Eijen- 
bahndireftionen des weiteren die von dem Bundesrat 
unter dem 23. v. Mt. beichlofjenen Änderungen der 
Unlage B. zur Eifenbahn- ige N vom 
26. Oktober 1899 (Belanntma hung des Der eichs⸗ 

* vom 23. v. Mts., R.G.⸗Bl. ©, 845/9) 

I die ———— Kleinbahnen als mahe | 


ir & ſartbahn, 2) Hanauer Kleinbahnen, 3) Klein« 
bahn chtersbach — a 4) Kleinbahn Klein⸗ 
jchmalfalden— Brotterode, Kleinbahn Grifte— 
Gudensberg, 6) —— ana dr n, 8) Bad 
Drber Rleinbabn, a); Kleinbahn aumburg, 
10) Freigerichter Kleinbahn, 11) in Mar: 
burg» re erh 12) Große Caſſeler Straßen- 
bahn, 13) Herkulesbahn 
Die Änderungen unter Ziffer 1 Lit. b. Biffer 3 
und 4 treten am 1. Oftober, die übrigen Änderungen 
rt in Saft. (A. II. 6459/06.) 
. am 20. Juli 1906. 
er 3.8: 
1 


Regierungspräfident, Mejer. 


688. Nachſtehendes Statut wird Hiermit in 
Gemäßheit des bed Geſetzes vom 1. April 1879, 


betreffend die Bildung von Waffergenofjenichaften, 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. “A —I — 
Caſſel am 17. Juli 1906 


Der Regierungspräfident. I B.: Meier. 


Statut 


für die Entwäfferungs-Genofjenfhaft zu Wellerode 
im Landkreiſe Cajjel. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ufw. verorbnen auf Grund der $$ 57 und 65 
des Geſetzes, betreffend die Bildung von Wafjer- 
gerofien! aften vom 1. April 1879 (Geſetzſammlung 

. 297) nach Anhörung der Beteiligten, was folgt: 

81. Die Eigentümer der dem Meliorationd- 

er angehörigen Grundbitüde in der Gemarkun 
ellerode im Landkreiſe Cafjel und Regierungsbezi 

Caſſel werben zu einer Genofjenjchaft vereinigt, um 
ben Ertrag dieſer Grundftüde nad) Maßgabe des 
Melivrationsplanes bes — —— Vogt 
zu Caſſel vom 15. Juni 1905 durd; Röhren- Ent- 
wäfferung zu verbeijern. 

uf der Zum Meliorationsplane gehörigen Karte 
it das Meliorationsgebiet mit einer roten Linie 
begrenzt. Im den zugehörigen Regiitern find die 
zum Meliorationdgebiete gehörigen Grundjtüde nach— 
gewieſen. 

Karte und Regiſter werden unter Bezugnahme auf 
das —— tatut beglaubigt und bei der Auf- 
ſichtsbehörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. Be— 
laubigte *5 und Abſchrift erhält der Vor—⸗ 

Genojjenichaft; er hat fie aufzubewahren 
und ftetö auf dem Laufenden zu erhalten. 

Der Vorſtand hat die aufzuftellenden bejonderen 
Meliorationspläne vor Beginn ihrer Ausführung der 
Auffichtöbehörde zur Prüfung durch den Meliorations- 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

Ünderungen des Meliorationsplanes, welche ſich 
als erforderlich herausstellen, können vom Genofjen- 
ſchafts vorſtande beichlofien werden. Der Beſchluß 
uırterliegt der Prüfung des Melivrationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Auffichtsbehörbe. 

Bor Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
Genojien zu hören, deren Grundjtüde durch Die 
Veränderung der Anlage betroffen werben. 

8 2. Die Geno * führt den Namen: 
Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft II zu Wellerode“ 
und hat ihren Sitz in Wellerode. 

8 3. Die Koſten der Herſtellung und Unter 
ag der gemeinjchaftlichen Anlagen werden von 

Genofjenichaft getragen. 

8 4. Außer der Herjtellung der im Plane vor- 
ejehenen —— Anlagen liegt dem Ver—⸗ 
ande ob, Binnen» Entwäjjerungsanlagen im Melio- 

tationsgebiete, die nur duch Zuſammenwirken 


mehrerer Grundbeſitzer ausführbar find, zu vermitteln 
und nötigenfall3, nachdem der Plan und das Bei- 
tragsverhältniß® von der Auffichtsbehörde feitgeitellt 
d, auf often der dabei beteiligten Grundbejiger 
führen zu lafjen. 
ie Unterhaltung derartiger Anlagen unterjteht 
ber Aufjicht des Vorſtehers. 


85 Die — * werden 
unter Leitung des von dem teher auf Beſchluß des 
Vorſtandes anzunehmenden Meliorationstechnikers 
ausgeführt und unterhalten. 

er mit der Aufſicht betraute Techniker hat das 
Bauprogramm Er die bejonderen Pläne 
auszuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen 
Unterlagen zu beichaffen und zur Genehmigung vor— 
zulegen, überhaupt alle für das zw ige In⸗ 
einandergreifen der Arbeiten notwendigen Dah 
rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, die Aus— 
führung zu leiten und die für Anderungs⸗ und 
Ergänzungsanträge, für ba ei rg und für 
die Abnahme erforderlichen Unterlagen —— 

Die Wahl des Technilers, der mit ihm a wu 
ſchließende Vertrag und die Bedingungen für Die 
etwaige Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen der 
re des Meliorationdbaubeamten, dem der 

eginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
ift. Auch im übrigen bat der Vorftand in techrifchen 
gg rm während ber —— den 
Nat des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu 
air 

Nah digung der Ausführung hat der Melio⸗ 
rationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und bat 
feftzuftellen, ob das Unternehmen zwed- und plan- 
mäßig und mit den von der Aufſichtsbehörde geneh— 
migten Änderungen anepeiägrt it. Sollten Bierbei 
Nachmeffungen erforderlich fein, jo find fie unter 
Leitung des Meliorationsbaubeamten von vereideten 
Technitern vorzunehmen; die Koſten dieſer Aurf- 
mefjungen find von der Genofjenfchaft zu tragen. 

86. Das Verhältnis, nach) welchem die einzelnen 
Genojjen zu den Genofjenjchaftslajten beizutragen 
—— richtet ſich nach dem für Die einzelnen 

enofjen aus den Genojjenichaftsanlagen — 
Vorteile. 

Dieſer Vorteil entſpricht zur Zeit dem Flächeninhalt 
der zur en ige gehörigen Grundftüde Die 
Genofjenjchaftslaiten werden daher nad) Maßgabe des 
Flächenraumes der beteiligten Grundftüde aufgebracht. 

tundftüce, welche ganz oder zum Teil nur zur 
Beichaffung der Vorflut Derangegogen ſind, im übrigen 
aber nicht entwäfjert werden, find beitragsfrei. 

8:7. Die hiernach von dem Vorftande aufzuftellende 
Beitragalifte ift vier Wochen lang zur Einſicht der 
Genoen in ber Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
Die Auslegung ijt vorher ort3üblich in den Gemeinden, 
deren Bezirk ganz oder teilweife dem Genoſſenſchafts⸗ 
gebiete angehört, befannt zu machen. 


‚ „Über etwaige Abänderungsanträge, die innerhalb 
dieſer Friſt jchriftlich beim Vorſteher anzubringen 
find, enticheidet die Auffichtöbehörbe. 

Jedem Genoſſen jteht e& zu jeber Beit frei, mit der 
Behauptung, daß die aus dem Genofjenichaftäunter- 
nehmen erwachjenden Vorteile nicht allen Grundftüden 
in gleichem Maße zugute kommen, zu verlangen, daß 
bie ae feines Beitraged bem wirklichen Vorteil feiner 
Grundjtüde entiprechend feitgejegt werde. Solche 
Anträge find bei dem Vorſtande anzubringen, gegen 
deſſen Entſcheidung binnen zwei Wochen Beſchwerde 
an die Auffichtsbehörde zuläflig ift. Dieſe enticheibet 
darüber endgültig, fann aber vor der Enticheidung 
durch Sachverftändige, welche fie ernennt, im Beijein 
bed Antragftellerd und eines Vorftandsvertreters eine 
Unterfuchung eintreten laffen. Sind beide Teile mit 
dem Gutachten der Sachverjtändigen einverjtanden, 
fo wird die Höhe des Beitrages danach feitgejtellt. 
Wird eine gg erforderlich, jo trägt ber 
unterliegendbe Zeil die Koften. 

88 Im e einer Parzellierung find bie 
Genoffenfartstafien nad) im Shatut bor» 
eichriebenen Beteiligungsmaßjtabe durh den Vor» 
Kan auf die Trennftüce verhältnismäßig zu verteilen. 
Gegen bie —23 des Vorſtandes innerhalb 
weier Wochen die Beſchwerde an die Auffichts- 
behöche zuläfg 


.. 89 Die Genoffen find verpflichtet, bie Beiträge 
in den von dem Vorſtande feitzufegenden Terminen 
ur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verfäumter 
Bablung hat der Vorfteher die fälligen Beträge 
eizutreiben. 

8 10. Jeder Genofje hat fich die Einrichtun 
der nach dem Fe ne in Ausficht = 
nommenen Anlagen, dieje Anlagen jelbjt und deren 
Unterhaltung, joweit ſein Grunditüd davon vorüber» 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu Lafjen. 

Darüber, ob und zu w —— dem einzelnen 
—— hierfür, unter ückſichtizung der ihm 
8 let — ln" AR Er 

gung gebührt, ent et, falls fich ein Genofje 
ug dem Borjteher nicht gütlich verjtändigen jollte, 
dad nad diefem Statute zu bildende Schtebögericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. | 

‚5 11. Bei Abjtimmungen hat jeder beitrag» 

ichtige Genoſſe mindeitend eme Stimme. Im 

en richtet ſich das Stimmverhältnis ee dem 
Ber ifje der Teilnahme an den Genojienichafts- 
lajten, und zwar in ber Weije, daß für je angefangene 
fünfundzwanzig ar ——— ——— 
eine Stimme gerechnet wird; iſt die Höhe bed Bei- 
traged eine Genojjen abweichend von der Fläche 
feitgejeßt, jo wird auch die Zahl der Stimmen dem- 

rechend berechnet. 

ie Stimmlifte ift demgemäß von dem Borjtande 
iu entwerfen und nach ort3üblicher Belanntmachung 
er Auslegung vier Wochen lang zur Einficht der 


Genoffen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
— e auf Bergung der Stümmlifte —* 
feine Feist gebunden, 

Wegen der Ausübung des Stimmrechte durch 
Vertreter finden die für Gemeindewahlen am Sitze 
der Genoſſenſchaft gültigen Vorſchriften trace 
Anwendung. 

$ 12. Der Genoſſenſchaftsvorſtand befteht aus: 

a. einem Vorſteher, 
b. einem Stellvertreter bes Vorſtehers, 
c. zwei weiteren Beifigern. 

Die Borftandsmitglieber befleiden ein Ehrenamt, 

Als Erjah für Auslagen und Beitverfäumnis 
erhält jedoch der Vorfteher eine jährliche, von ber 
Gen — een tſchaͤdigung. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt de ſtell⸗ 
vertretenden Beiſitzer werden von der Generalver⸗ 
ſammlung auf fünf Jahre gewählt: Die Wahl des 
Vorſtehers und feine® Stellvertreter bedarf der 


ei eg ie entjcheidet das vom Vorfigenden 
zu ziehende Los. . j 
ahl durch Zuruf ift zuläffig, wenn kein Wiber- 
ſpruch erfolgt. 
$ 13. Die Gewählten werben von ber Auffichtö- 
behörbe durch Handichlag an Eidesftatt verpflichtet. 
Bur Legitimation der Borjtandömitglieder und 
deren Stellvertreter, fowie zum Ausweis über ben 
Eintritt ded Falles der Stellvertretung dient eine 
Beicheinigung der Auffichtsbehörbe. 
Der Bo tand hält feine Sigungen unter ge 
tehers, der gleiches Stimmrecht wie Die 
übrigen Vorftandsmitglieder hat, und deſſen Stimme 
im Falle der Stimmengleichheit enticheidet. 
ur Gültigkeit der gefaßten Beichlüffe iſt es er— 
forderlich, daß die VBorftandsmitglieder unter Angabe 
der Gegenftände der Verhandlung geladen, und daß 
mit Einſchluß des Vorftehers mindeitens zwei Drittel 
der Vorjtandsmitglieder anmwejend find. Wer am 
Erjcheinen verhindert ift, hat dies unverzüglich dem 
Vorſteher anzuzeigen. Diefer hat alddann einen ſtell⸗ 
vertretenden Beifiger zu laden. IR 
Muß der —2 wegen Beichlußunfähigkeit zum 
weiten Male gut Beratung über denjelben Gegen- 
kand zufanunenberufen werden, jo find bie erfchienenen 
1* 


Mitglieder ohne Rückſicht auf ihre Zahl beichluß- 
fähig. Bei der zweiten Zufammenberufung joll auf 
bieje Bejtimmung ausdrüdlich hingewieſen werben. 


$ 14. Soweit nicht im Statut. einzelne Ber- 

waltung3befugniffe dem Vorſtande oder der General: 

eg vorbehalten find, hat der Vorſteher bie 
jelbftändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen- 
beiten der Genoffenichaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der von der Genofjenichaft herzu- 
ftellenden Anlagen nach dem feftgeftellten Melio- 
rationsplane zu veranlafjen und zu beauffichtigen ; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen mit Zu— 

ftimmung des Vorjtandes die nötigen Anorb- 

nungen zu treffen und bie etwa erforderlichen 

Ausführungsvorfchriften zu erlaſſen; 

die vom Vorſtande feftgefegten Beiträge aus- 

— und einzuziehen, die —— auf 

ie Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 

mindeſtens zweimal jährlich zu revidieren; 

d. die Voranſchläge und Sag mer dem 
—— zur Feſtſetzung und Abnahme vor» 
ulegen ; 

j bie eamten der Genofjenichaft zu beauffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu über- 


2 


© 


wachen ; 

f. die Genoffenfchaft nach außen zu vertreten, den 
Schriftwechjel für die Genofjenichaft zu führen 
und ihre Urkunden zu unterzeichnen. gu 
Abjchliegung von Verträgen hat er die Ge- 
nehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge iſt dieſe Genehmigung 
nicht erforderlich ; 

g. die nad) Maßgabe bed Statut3 und der Aus» 
führungsvorjchriften von ihm angedrohten und 
tefigefegten Ordnungsſtrafen, die ben Betrag 
von 30 M jedoch nicht überjteigen bürfen, 
ſowie Koften ($$ 7 und 20) zur Genofjen- 
ſchaftslaſſe einzuziehen. 

$ 15. Die genoffenfchaftlihen und die in 8 4 
Abſ. 1 bezeichneten ug werden nach der Fertig⸗ 
jtellung in regelmäßige we enommen, bie jähr- 
lid) einmal, und in den erjten fünf Jahren nad) der 
Bauausführung jährlich zweimal, im Frühjahr und 
im Herbjte, ftattzufinden Hat. Der Schautermin wirb 
nach Benehmen mit der Auffichtsbehörde und dem 
Meliorationsbaubeamten von dem u möglichjt 
vier Wochen vorher anberaumt und auf ortSübliche 
Weile rechtzeitig befannt gemadik Der Borfteher 
leitet die Schau. Die übrigen Borftandsmitglieder 
find dazu einzuladen. 

&uc die anderen Genofjen find berechtigt, an ber 
Schau teilzunehmen. 

Das — der Schau iſt in einem Protololle, 
für dejjen Aufbewahrung der Vorſteher zu forgen hat, 
niederzulegen. Die Auffichtsbehörde id befugt, die 
Arbeiten, welche nad) techniſchem Ermefjen zur Unter- 


haltung der der Schau unterliegenden —— not⸗ 
wendig find, erforderlichenfalls au Koften der Genofjen- 
haft ausführen zu laffen. Uber Beichwerben gegen 
olche Anordnungen der Aufſichtsbehörde enticher 
der Negierungspräfident endgültig. 
16. Die Verwaltung der Kaſſe we ein 
Rechner, welcher von dem Vorftande auf fünf Jahre 
ewäblt und deſſen ——— vom Vorſtande 
Pen tellt wird. Die Aufjichtsbehörde kann —5* 
die Entlaſſung des Rechners wegen — er 
Dienſtführung anordnen. Dies iſt bei Anſtellung des 
Rechners durch Vertrag auszubedingen. 
$ 17. Kein Eigentümer darf die Entwäſſerungs⸗ 
anlagen eigenmächtig verändern, bei — — 
vom Vorſteher feſtzuſetzenden Ordnungsſtrafe bis zu 
30 M für jeden Übertretungsfall. 
8 18. Der gemeinjamen Beichlußfafjung der 
Genoſſen unterliegen: 
1. die Wahl der BVorftandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2. die Feſtſetzung der dem Vorfteher zu gewährenden 
En häbigung; a 

3. die Wahl der Schiebsrichter und deren Stell» 
vertreter; 

4. die Abänderung ded Statuts. 

8 19. Die erfte zur Beftellung des Vorjtandes 
erforderliche Generalverjammlung beruft die Auffichts- 
behörde, welche auch zu ben im dieſer Verſammlung 
erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimm- 
lifte nach den Flächenangaben des Grundftücsregifters 
des Genofjenjchaftsgebietes aufzuftellen hat. _ 

Die weiteren Generalverfammlungen find in den 
geſetzlich vorgeichriebenen Fällen N; 60 des Waſſer⸗ 

enoſſenſchaftsgeſetzes), mindejtens aber alle fünf Jahre 
urch den Borfteher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter er der Gegen- 
ftände der Verhandlung durch ortsübliche Bekannt⸗ 
machung in denjenigen Gemeinden, deren Bezirk dem 
Genoſſenſchaftsgebiete ganz oder teilweile angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Berfammlung 
wre ein Zwifchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
iegen. 

Die Verfammlung ift ohne Rüdjicht auf Die 
Zahl der Erichienenen beſchlußfähig. 

Der Vorfteher führt den Vorſih. / 

Die Generalverfjammlung kann auch von ber 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
Falle führt fie oder der von ihr ernannte Kommijjar 
den Vorſitz. 

$ 20. Die Streitigkeiten, welche zwijchen Mit- 

liedern der Genoſſenſchaft über das Eigentum an 
ndftüden, über das Bejtehen oder den Umfang 
von Grundgeredhtigfeiten oder anderen Nutungs- 
rechten oder über etwaige, auf befonderen Rechtstiteln 
beruhende Rechte und Berbindlichkeiten der Parteien 
Fr gehören zur Enticheidung der ordentlichen 
erichte. 


— —— 
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, Dagegen werden alle anderen Bejchwerben, welche 
bie gememjamen Angelegenheiten der Genofjenichaft 
ober die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge- 
nofjen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorfteher unterfjucht und ent 
ſchieden, joweit nicht nad) dem Statut oder nad) 
ur ag Vorjchrift eine andere Stelle zur Ent« 
> Sege en iD des Vorſt ſteh 

en bie eidung I} ers jteht, 
fofern nicht eine andere Behörde —— zu⸗ 
ftänbig ift, jedem Teile die Anrufung der Entſcheidung 
eined Schiedögerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Bekanntmachung des Beicheides an gerechnet, 
Ichriftfich bei dem Vorjteher angemeldet werden muß. 
Die Koften diejes Verfahrens find dem unterliegenden 
u ren r 
Schiebögericht beſteht aus einem Vorfigenden, 
well die Auffichtöbehörbe ernennt, und 2 zwei 
Beiſitzern. Dieſe werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der Generalverſammlung nach Maßgabe der Vor⸗ 
vo. bes Statutd gewählt. Wählbar ift jeber, 
er in ber Gemeinde feines Wohnortes zu den öffent 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genoſſenſchaft ift. 
Bird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
worüber im Streitfalle die Auffichtsbehörde endgültig 
‚ jo ijt ber Erfagmann aus den gewählten 
S Fra g= a den wähl- 
onen bu ie Auffichtöbehörbe zu bes 
— chtsbehörde z 


$ 21. Die don der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Belanntmachungen find unter ihrem Namen ($ 2) 
zu erlajjen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Soweit nicht nad diefem Statut die ortsübliche 
Belanntmachung genügt, werben die für die Öffent« 
lichkeit bejtimmten Belanntmachungen der Genojjen- 

ft in das Streisblatt des Landkreiſes Caſſel 
aufgenommen. 


8 22. Soweit die Aufnahme neuer san | 


nicht auf einer, dem $ 69 des Maffergenofjenichafts- 

peiebee entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 

fie auch im Wege ber Vereinbarung auf den Antrag 

des Aufzunehmenden durch einen, der Zuftimmung ber 

ra bedürftigen Vorſtandsbeſchluß er: 
olgen. 


Urkundlih unter Unſerer a a 
Unterjchrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Eurhaven, an Bord M. Y. „Meteor“, 
den 19. Juni — 
g ilhelm R. 
ggez. don Wodbielsti. Dr. Bejeler. 


639. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 3. d. Mts. (Nr. IIb. 2644) dem Arbeits: 
ausſchuß der internationalen Sportausftellung 1907 
zu Berlin die Erlaubnis erteilt, eine öffentliche Aus« 


der 
“bereitet werden. (A. II. 6417.) 


ipielung von Gegenftänben, bie von ben ausftellenden 
Firmen ber internationalen Sportausitellung 1907 
anzufaufen find, zu veranstalten und die Loſe in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

63 follen 100 Loſe zu je 1 M ausgegeben 
werden und 2444 Gewinne im Gejamtwerte bon 
40000 M zur ———— gelangen. Die Ziehung 
wird vorausſichtlich im Dat 1907 in Berlin ſtatt⸗ 


nden. 

Die Polizeibehörden des Bezirls wollen dafür 
forgen, dab dem Vertrieb der Loje feine Hinderniffe 
bereitet werben. (A. II. 6252.) 

Cafjel am 17. Juli 1906. 

Der Regierungspräfident. I. A.: Lude. 


640. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 10. d. Mts. (Nr. IIb. 2703) dem VBor« 
ftande des Laufiger Nenn» und Pferdezucht» Vereins 
die Erlaubnis erteilt, eine Berlofung von edlen Zucht» 
tieren und —— zu veranſtalten und bie Loſe 
in der gejamten Monarchie zu vertreiben. Es jollen 
150000 Loſe zu je 2 M ausgegeben werden und 
5702 Gewinne im Gefamtwerte von 110000 M zur 
Ausfpielung gelangen. Die Ziehung wird voraus« 
fichtlih am 14. und 15. Dezember 1906 in Cottbus 


jtattfinden. 
irls wollen bafür 


ie Polizeibehörden bes 
forgen, daß dem Berkrieh Loſe feine Hinderniffe 


Caſſel am 20. Juli 1906. 
Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 


641. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeudht: 
Tollwut: 


Kreis Eſchwege: Aue, Niederbünzebach, Friemen 
(Berdadtt). 
Schweinejeuhe (Schweinepeft): 
Stabtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: gene ve Hedershaufen, 
—— Oberzʒwehren, Dennhauſen, Wolfsanger, 


a. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Frankenberg: Sirchlotheim, Frankenberg, 
Birkenbringhaujen. 
Kreis Friglar: Lohne. 
Kreis Fulda: Großenlüder, Salzihlirf. 
Kreis — Kaſſel. 

Kreis Gersfeld: Sandberg. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold. 

Kreis Hersfeld: Niederjoſſa. 

Kreis Hofgeismar: Grebenſtein, Veckerhagen, 
Holzhauſen, Ehrſten. 

is Homberg: Niederhülſa. 

Kreis Melſungen: Elbersdorf, Niedervorſchütz, 
Melſungen. 

Kreis Rotenburg: Rengshauſen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 


Influenza d ferde (8 : 
Stadtkreis —A —— 
Landkreis Caſſel: Niederkaufungen, Niederzwehren. 


Kreis Melſungen: Deute. 
&a 


A. Ill. 3290.) 
fiel am 23. Juli 1906. 


Der Regierungspräfident. Graf dv. Bernftorff. 


642, Ernennung von Sachverſtändigen 
— Prüfung von Kraftfahrzeugen ünd 
eren Führern. Mit Bezug auf meine Belannt- 
machung vom 21. Dezember 1904 (Amtsblatt für 1904 
Nr. 52 vom 29. Dezember 1904) bringe ich hierdurch, 
zur Öffentlichen Kenntnis, daß der Beigeordnete 
Robert Kircher in Fulda an Stelle bes 
rifdireftord Beder daſelbſt ald Sachverſtändiger 
die Erteilung von Befähigungszeugnijjen für die 
Führer von Kraftfahrzeugen und für die Prüfun 
ber Zraltjahrzeuge bejtellt worben ift. (A. II. 57804) 
Caſſel am 20. Juli 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. ®.: Mejer. 
643. Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgejehes 
vom 11. Juni 1874 und bes $ 150 des Buftändig- 
feitögejeßed vom 1. Auguft 1883 wird die Geneh- 
migung zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für den 
Stredenabichnitt Zimmerdrode— Gemünden a/Wohra 
der Nebenbahn Zımmerdrode— Frankenberg erteilt. 

Es werden im biesjeitigen Bezirk berührt: 
a. im Kreiſe Friklar die Gemarkungen Zimmers- 

2 Biſchhauſen, Gilfa, Reptich, Jesberg und 


endberg; 
b. im Kreiſe Biegenhain die Gemarkungen Schönau, 
Moiſcheid, Schönſtein und Giljerberg und 

c. im reife Frankenberg die Gemarkung Ge- 

münden a/Wohra. 

Handlungen, die zur Vorbereitung des Unter 
nehmens erforderlich find, muß jeder beteiligte Grund» 
befiger auf jeinem Grund und Boden geichehen Lafjen, 
insbejondere auch das Betreten feiner Grundſtücke 
zu dem — Zwecke — (B. A. 1642.) 
Caſſel am 17. Juli 1906. 

Namens ded Bezirksausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
3. V.: Piutti. 


Verordnungen uud ————— 
anberer ſtaiſerlicher u. Stöniglicher ehörben, 
644. ne Lehranftalt für Weins, 
Obſt- und Gartenbau. Wir bringen hiermit 
zur Kenntnis, daß an hiefiger Königlicher Lehranftalt 

1. ein Objtverwertungsfurjus für Männer 

in der Zeit vom 13. bi8 25. Auguſt d. 3, 
2. einObjtverwertungsfurjusfür Frauen 
in der Zeit vom 27. Auguſt bis 1. Sep- 
tember d. J., 
abgehalten werden. Die Kurſe beginnen jebesmal 
an ben zuerjt genannten Tagen vormittags 9 Uhr. 
Der Unterricht wird theoretiſch und praftiich erteilt, 
ſodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben, die ver- 
ichiedenen Berwertungsmethoden einzuüben. — Der 





Unterriht umfaßt: Obftweinbereitung und deſſen 
Behandlung im Keller, fowie Behandlung kranker 
Weine; Bereitung von Eifig, Branntwein, Beeren» 
wein, Schaummein und altoholfreier Getränfe; Unter 
ſuchung von Reinhefen, Kahmhefen und Schimmelpilzen, 
owie des Moftes auf Zuder, Allohol und Säure; 

ereitung von Mus, Gelee, Marmelade und Paften; 
Ders und Aufbewahrung von Sonjerven und 

bitfäften; Dörren des Kern⸗ und Steinobite und 
bed Gemüſes; Objternte, Sortierung, Aufbewahrung 
und Berpadung frijchen Obſtes; Gurfen-, Kraut⸗ 
und — — Das Honorar beträgt 6 M, 
für Nichtpreußen 9 M. — Unterkunft für die en 
bejorgt die Direktion, an die aud) die Anmeldungen 
zu ben Kurjen bis fpätejtend 14 Tage vor Beginn 
erjelben zu richten find. — Alles Nähere enthalten 
die von der Direktion erhältlichen, loſtenfreien 


Safungen. 
—22 a / Rhein am 25. Juni 1906. 
Die Direktion 
ber Königlichen Lehranftalt. 
645. Im Roth, Mr. Gelnhaufen, Unhauſen, 
Kr. Eichwege, Kirchhof und Kehrenbäch find 
Telegraphenanftalten mit Unfallmeldedienſt und öffent- 
licher iprechftelle in Wirkſamkeit getreten. 
Caſſel am 21. Juli 1906. 
Kaiferliche Ober» Poftdirektion. 
Hoffmann. 


Bekanntmachungen fommmmalftänbifcher, 
Räbtifcher und be= ıc. Behörben. 
646. Der Weg Sartenblatt 2 Nr. 121 der Gemar- 
fung Lehnhaufen ſoll, joweit er von den Grundftüden 
Rartenblatt 2 Nr. 91 und Sartenblatt 2 Nr. 174/67 
begrenzt wird, dem öffentlichen Verkehr entzogen 

werben. 
An Stelle des einzuziehenden Weges wird ein 
neuer Weg angelegt, der über die Grunditüde Karten- 
blatt 2 9. 69, 165/68 und 174/67 führt. 
Gemäß $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 ergeht hierdurch die Aufforderung, 
etwaige Einfprüche gegen die beabfichtigte Einziehung 
des es Blatt 2 Nr. 121 zur Vermeidung bes 
Ausichluffes binnen 4 Wochen, vom Tage der Ver— 
öffentlihung an gerechnet, bei der unterzeichneten 
olizeibehörde geltend zu machen. 
ehnhaujen am 19. Juli 1906. 
Die ———— 
heiß. 


Die Stadt Gemünden la t die Ein- 
aehung des Fußweges, einen Teil des ndſtücks 
artenblatt 28 Parzelle 162, bei dem Streuz. 
Einfprüche hiergegen müffen zur Vermeidung bes 
nn innerhalb 4 Wochen geltend gemacht 
w 


en. 
Gemünden (Wohra) am 13. Juli 1906. 
Die — 
alz. 


647. 





Das auf den Namen Katharina Röfe, 

ge Schmel ri aus Kehrenbach Tautende Sparkaſſen⸗ 

ch Konto 114747 über 644,80 M ijt angeblich 
abhanden gelommen. 

Gemäß 5 19 unferer Sagungen machen wir dieſes 
mit dem Bemerken befannt, daß ein neues, als zweite 
Ausfertigung bejonders bezeichnete Sparfa ſenbuch 
ausgejtellt werben wird, wenn nicht innerhalb dreier 
Monate ein Einfpruch erfol t. 

Eafjel am 18. Juli 1 

Die Direktion * ftäbtifen Sparfaffe. 


@rlebigte — 
Bun Geeignete Bewerber um bie ig Arber 
g ihres jeitherigen Inhabers zur Erledi gun 
an A Pfarrſtelle irchbaung, ſſe 
Wilhelmshöhe, haben Vieldungegeſuche durch 
Vermittelung ihres zuſtändigen Superintendenten 
binnen 4 Wochen anher — 
Caſſel am 21. Juli 1906 
Königliches Konfiftorium. 
v. Altenbockum. 
650. Die evangeliihe Schuljtelle zu Rojenthal 
iſt alsbald anderweit zu —* 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1060 M, 
der Einheitsſatz der Alterözulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche und Beugn all bis 
um 1. Augujt d. 3. dem Ortsſchulinſpeltor, Pfarrer 
ift in Dedbergen, einjenben. 

Die Bejoldung wird voll mE ahlt, auch wenn ber 

Lehrer eg nicht 4 Ser . uldienſie fteht. 

Rinteln am 18. 

Der Königliche — v. Ditfurth. 
651. Die infolge Verſetzung des ſeitherigen Stellen⸗ 
inhabers zur Eeledigung geommene Sue in 

Immichenhain ift —— u beſetzen 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M, * Einheits⸗ 
— die Entſchädigung 


I, der Alterszulage 130 

den Kirchendienft 150 

Geeignete Bewerber wollen * Bewerbungs⸗ 

gelude Hebft F innerhalb 14 Tagen an 
rt 


Königlichen ulinjpeftor, Herrn Pfarrer 
Gihenauer in Im hain, einreichen. 
iegenhain am 20. fi 1906. 


Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Schwergell, Landrat. 


652. Die 3. Lehrerjtelle zu Laudenbach ift vom 

1. Oftober d. 3. ab neu zu bejeßen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 M, 
der Saß der Alterszulage 120 M. Es wird freie 
Wohnung gewährt. 

elbungen find innerhalb 14 Tagen an ben 
Herrn DOrtöjchulinfpeltor zu Laudenbad zu richten. 
Witzenhauſen am 17. Kuıti 1906 
De —— 
J. 8: Kreiß, Kreisſekretär. 


653. Die —— Ag A in Boltmarjen, 
deren lompetenzmäßi infommen nebſt freier 
Wohnung und einſchließlich der Kirchendienſtver⸗ 
en ee 150 M in 1350 M befteht und an ber 
—* der Alterszulage 150 M beträgt, 
tot infolge Berjegung des jegigen Inhabers vom 
1. DOftober d. I. ab zur Erledigung. 
Bewerber wollen ihre — —* — 
388 bis zum 20. Auguſt J. b 
öniglichen Ortsſchulinſpeltor, Fe Biarrer rer 
in Bolfmarjen, einreichen. 
Wolfhagen am 20. Juli 1906. 


Der Königli ulvorſtand. 
v. Buttlar, Landrat. 
654. An der katholiſ 


en Se ule erh ee. 
marjen ijt eine Lehreritelle vom 1 dv. 2. 
ab anberweit zu bejegen. 

Dad Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsſatz der — — 150 M und 
die Mietsentichädigung 150 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche unter 
erg gung ber erforderlichen en Ungabe 
e3 Militärverhältnijjes binnen 14 en an ben 

—2 eltor, Herrn Pfarrer De ———— 
zu Vollkmarſen, einrei 

Wolfhagen am 20. Juli 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Buttlar, Landrat. 
655. Die katholiiche 2. 2 telle Ober 
bimbad it zum 1. Oftober anbereit u 
bejegen. Das Einkommen beträgt 1000 M 
gan, freie u und ber Einheitsſatz ber 
— e ri. ie find Beifi 
erbun uche unter 

Bug re Ausweijes über —ã itär 
verh ije bis — 1, tember d. $. an ben 
Ortsſchulinſ 


echant Zimmer zu 
Oberbimbach, — en. 
Fulda am 18. Juli 1906. 
* Königliche Schulvoritand. 
Springorum, 
An der ev. Schule zu Rumbed ift eine 
Serie, alsbald anderweit zu beſetzen. 
Grundgehalt der Stelle beträgt 1100 M, 
ber — er Alterszulage 130 M. 
Bewerber * ihre Meldungsgeſuche bis zum 
16. Auguſt d. ig u —T 38* 
—— er Sister einreichen. 
3. Juli 1906. 


a Köni wi Landrat. 
3. B.: v. Bato egierungsafjeifor. 


657. Die —— ründete Lehrerinſtelle (4. Schulſtelle) 
an der evangeliſchen Stadtſchule in Gemünden 
a. de jol alsbald t werben. 
Bejoldung: 1000 M Grundgehalt, 100 M Ein 
—598 der Alterszulage und ce 1 Wohnung ober 
M Mietsentjchädigung. 


— ö—â—————— Rwü—ú—müm—es —— — — 


Bewerbungsgeſuche — nebſt Zugnigen — find 
bis zum 10. Augujt d. I. an den unterzeichneten 
Landrat einzureichen. 
Bewerberinnen, die ald Turnlehrerin ausgebildet 
find, erhalten den Vorzug. 
Sranfenberg am 17. Juli 1906. 
Der Königliche Schulvorftand. 
Rieſch, Landrat. 
658. Die Schulftelle zu Haufen ift neu zu bejeßen. 
Mit der Stelle ift ein Grundgehalt von 1150 M 
(einſchl. 150 M Erhöhung wegen des Kirchendienſtes) 
verbunden. Es wird freie —* gewährt; der 
Saß der Alterszulage beträgt 120 M. 
Bewerbungen find innerhalb 2 Wochen an den 
Herren Ortsfchulinfpeftor zu Velmeden zu richten, 
Wigenhaufen am 20. Juli 1906. 
Der Königliche Landrat. 


Benmtenperfonal:Rachrichten, 

Ernannt: der außerordentliche Profeffor in ber 
Theologiichen Fakultät der Univerfität Marburg 
D. Dr. Wiegand zum ordentlichen Profefjor in 
derjenigen der Univerjität Greifswald, 

ber Biarrer Scheele zu Sooden a. Werra, 
Klaſſe Allendorf, zum 3. Pfarrer an der Freiheiter 
Gemeinde (St. ein zu Caſſel, 

die Referendare Waldſchmidt und Hirſch zu 
Gerichtsaſſeſſoren, 

die Rechtöfandidaten Werner Rhode, ——— 
und Rehn ſowie von Bornſtedt aus Nenndo 
zu Referendaren, 





der ur rer A Mittelftädt zum 
——— —7— 

der Schutzmanns-Probiſt Gieſeler zum Schup- 
mann bei der Königlichen Polizeiverwaltung hier. 

Berufen: der Landmeſſer Freihen zum Statajter- 
landmejjer. 


Übernommen: der Gericht3afjeffor Grüneijen 
in die allgemeine Staatöverwaltung unter Ernennung 
oe Regierungsaſſeſſor und Überweiſung am bie 

önigliche Negterung bier, 

der Beigeordnete Steinheim in Orb an Stelle 
bes früheren Beigeordneten Grau dajelbit das Amt 
eines Standesbeamten-Stellvertreters für den Standes- 
amtöbezirt Orb. 

Übertwiejen: der Gerichtsaffeffor Mierzinst 
dem Amtsgericht in Rinteln. i 

Verſetzt: der Strafanjtaltsfefretär Midley von 
Wabern nad Görlitz. 


Berliehen: dem Hegemeilter Shütrumpf in 
Adelöhaufen der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, 

den Schugmännern Kraft, Walbert und Krebs 
bei der Königlichen Polizeidirektion in Cafjel ber 
Charakter ald Schumann» Wachtmeijter. 

In den Ruheſtand verſetzt: der Gerichtsvollzieher 
Berghoff in Homberg. 

Geftorben: der Regierungstanzlift, Kanzleifefretär 
Giesler. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 30. 
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(Snfertionsgebühren für den Raum einer 5** Drudzeile 20 Reichspfennig — Belagsblätter fi */, unde/, Bogen 6 
und #/, und 1 Bogen 10 Reichäpfennig.) 
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der Königliben NWegiernng zu Gaffel. 





Bekanntmachungen des enge 
präfidenten und der Königlichen Regierung. 
659, Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis— 
rap des Kreiſes Homberg vom 25. Juni 1906 
jind auf Grund bes $ 2 der Landgemeindeorbnun 
für die Provinz Hefjen-Nafjau vom 4. Auguft 18 
die Grundjtüdsparzellen: Gemarkung Salzber 
Kartenblatt 7 Nr. 54/15, Kartenblatt 8 Ar. 9 u. 17, 
in Größe von 1,3190 ha, aus dem Gemeindebezirk 
Salzberg ausgeſchieden und dem Gutäbezirt Ober 
fürfterei Ineuenttein einverleibt worden. (A. IV. 2016.) 
Eajjel am 26. Juli 1906. 
Regierungspräjident. I. V.: Mejer. 
660. Der geprüfte Landmefjer Emil Meinhard 
bierjelbit ift am 24. Juli d. J. vereidet und gemäß 
$ 36 ber Reichsgewerbeordnung öffentlich bejtellt 
worden. (A. III. 3264.) 
Cafjel am 25. Juli 1906. 
er Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 
661. Ih mache auf das Erfcheinen der im 
Minifterium der öffentlichen Arbeiten neu bearbeiteten 
„UÜberjichtöfarte der Verwaltungsbezirke der Königlich 
* iſchen Eiſenbahndirektionen und der Königlich 
reußiſchen und Großherzoglich Hefftichen Eifenbahn- 
direftion in Mainz, 9 Blatt im Maßſtabe 1: 600000, 
11. Auflage von 1906* mit dem Bemerken aufmerkjam, 
daß die Karte durch den Buchhandel zum Preiſe von 
6 Mark für das GStüd zu beziehen if. Der 
Kommillionsverlag ift der Simon Schropp jchen 
Landkartenhandlung zu Berlin, Jägerſtraße 61, 
weiter übertragen worden. (A. II. 6502.) 
Eajjel am 27. Juli 1906. 
t Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
662. Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichs⸗ 
geiehen über dad Auswanderungsweſen vom 9. Juni 
897 ift dem Kaufmann Jakob Wertheim jun. in 
Eafjel unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs die 
Erlaubnis erteilt worden ald Agent der Hamburg 
Ameritanischen Paketfahrt⸗ Aktien Gejellihaft (Ham 
erregen in Hamburg durd) Vorbereitung, 
Vermittelung oder Abſchluß des Beförberungsvertrages 
generbamäßig mitzuwirken: bei der Beförderung von 
Swanderern über Hamburg, Cuxhaven, Bremen, 


“enthalten. 


Bremerhaven, Brake, Nordenham, Geejtemünde, 
Stettin, Swinemünde, Rotterdam, Antwerpen, Amiter- 
dam, Ijmuiden, Vliffingen, London, Southampton, 
Plymouth, armen: avre, Cherbourg, Boulognes 
fur«mer, Genua und Neapel ohne Schifföwechjel in 
einem auferdeutichen Zwiſchenhafen nach den Nieder— 
landen, Belgien, Frankreich, Spanien, Portugal, 
Italien, Großbritannien, Canada, den Vereinigten 
Staaten von Amerifa, Argentinien, Paraguay, den 
drei ſüdlichſten Staaten Brafiliens (Parana, Santa 
Catharina und Rio Grande do Sul), Uruguay, den 
Azoren, den Ganarifchen Injeln, den Capverdijchen 
Injeln, Egypten, Transvaal, Natal, Kapland und 
dem Feſtlande von Aujtralien. 

Der Agent hat die Beitimmungen des Reichs— 
gejeges vom 9. Juni 1897, insbefondere die $$ 16, 
17, 22 und 23 a. a. D., ferner die vom Bundes- 
rate zur Ausführung diejes Geſetzes erlajienen und 
noch zu erlajjenden Borichriften, fowie den Minifterial- 
Erlaß vom 2. April 1898 (Regierungs: Amtsblatt 
Seite 83 Nr. 218) zu beachten. 

Aus Deutichland kommende Auswanderer, die 
von einer in Deutjchland nicht ala Auswanderungss 
unternehmer zugelajjenen Perjon oder Siedlungs- 
oder ähnlichen Seelllpait in außerdeutjchen Siedlungs- 
ebieten angefiedelt werden jollen, dürfen nicht 
efördert werden. 

E3 dürfen nad) amderen Staaten Brajiliens 
ald den drei füdlichjten nur michtdeutihe Aus— 
wanderer befördert werden. (A. II. 5417.) 

Gaffel am 21. Juli 1906. 

er Negierungspräfident. I. V.: Mejer. 

663. tigung. In der Amtsblattsbefannt- 
madhung vom 13. Januar d. J. Stüd 3 des Amts- 
blatted für 1906 Nr. 55 ©. 23/24, iſt ein Irrtum 
Es muß unter 5) heißen, dab die dort 
bezeichneten Grundftüde aus dem Gutsbezirke „Eder- 
bringhaufen“ (jtatt aus dem „Gutsbezirfe Oberförjterei 
Vöhl“) außgejchieden und unter 6) daß die dort 
bezeichneten Örundjtüde dem Gutsbezirle „Ederbring- 
haufen“ (itatt dem Gutsbezirke „Oberförjterei Vöhl“) 
einverleibt worden find. (A. IV. 1633b.) 

Cafjel am 24. Juli 1906. 

er Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 
—1 





664. Nachweiſung der gemäß dem $ 93 Abi. 1 
des Geſetzes über die Naturalleiftungen für die bes 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Gejehes 
vom 24. Mai 1898 (Neich3-Gejehbl. ©. 361) feitge- 
ftellten monatlichen Durchichnittsbeträge der höchiten 
Tagespreife für den Zentner pa eu und Stroh 
mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Juli 1906 
verabreichten Fourage maßgebend find. 


Durchſchnittsbetrag 
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1] Stadtkreis Cafjel|Eafjel . . . 
2: Landkreis Eajjel| dal. ... | 
3] Kreis Ejchwege . 2/63 
4 - Wibenhaufen | 2163 
5I = Fritzlar.. | 3115 
6 919) 420) 3115 
7 919) 420) 3115 
8 9145| 394 a. 
9 9145| 3194| 341 
10 9145| 3194| 341 
11 9145 394 | 341 
12 998| 473 3168 
13 9198| 4173| 368 
14 908, 473, 3) 
15| - 9145| 420) 3194 
16| = SHofaeismar] Hofgeismar 9135 | as) 2175 
17} = Wolfhagen | dal. „. .] 935) 2163| 2175 
18| - Marburg .| Marburg .|1050 3188| 3115 
19| = Kirchhain .| dal. ... 10160 | 368) 3115 
20) = franfenberg| dgl. . . .|1050) 3621 315 
21| » Notenburg Rotenburg .| 919) 394 3115 
22| - Melfungen | dgl. ...| 919) 3194) 3115 
23] =» Grafichaft || | | 
Schaumburg] Rinteln . .| 998) 3,68) 3115 
24] » Schmaltalden] Shmattarnen | 945) 368) 2163 








Vorftehende Durchichnittspreife werden hiermit zur 
öffentlichen Stenmtnis gebracht. (A. I. 2853.) 

Caſſel am 27. Juli 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
665. Im Negierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 
Tollwut: 
Stadtkreis Cafſel: Eafjel (Verdacht). 


Kreis Eſchwege: Aue, Niederdünzebach, Friemen 


(Verdadht). 
Schweineſeuche (Schweinepeft): 
Stadtkreis Caſſel: Eajjel. 
Landkreis Caſſel: Vollmarshaufen, Hedershaufen, 
Waldau, Oberziwehren, Dennhaujen, Helja. 
Kreis Ejchwege: Frieda, Wanfried. 


Kreis Frankenberg: Kirchlotheim, Frankenberg, 
Birkenbringhaufen. 


Kreis Fritzlar: Lohne, 
Kreis Fulda: Großenlüder, Salzichlirf. 
Kreis ſel. 


RE Kaſſ 
Kreis Gersfeld: Sandberg. 
Landkreis Hanau: Langenſelbold. 
Kreis Hersfeld: le 
chen Hofgeismar: Grebenftein, Holzhaufen, 
ten. 
Kreis Meljungen: Elbersdorf, Niedervorjchüg, 
Meljungen. 
Kreis Schmalfalden: Kleinſchmalden. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
Influenza der Pferde: 
A. Bruſtſeuche. 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Niederlaufungen, Niederzwehren. 
Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreſſen. 
Kreis Melſungen: Deute. 
B. Pferdeſtaupe: 
Kreid Fritzlar: Kleinenglis. (A. III. 3352.) 

Caſſel am 28. Juli 1906. 

er Negierungspräfident. I. B.: Mejer. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Kaiſerlicher u, Königlicher Behörden. 
666. Am 1. Auguſt tritt in Entheim (Streis 
Hanau) eine Poftagentur in Wirkjamfeit. 

Die Pojtverbindungen erhält die neue Agentur 
durch die zwiichen Mainfur und Bergen (Kreis Hanau) 
verfehrenden Perſonen⸗ und Botenpojten. 

Caſſel am 27. Juli 1906, 

Kaiferliche Ober-Poſtdirektion. 3. V.: Buchholz. 
667. Die dem Privatjefretär Friedrich Billeb 
in Wigenhaujen am 20. Dezember 1899 erteilte 
Erlaubnis um mündlichen Verhandeln vor Dem 
Königlichen Amtsgericht zu Witzenhauſen it zurüde 
genommen, 

Caſſel am 23. Juli 1906, 

Der Landgerichtspräfident. 
668,  Tierärztlihe Hochſchule Berlin, 
Louiſenſtraße 56. — Das Winterjemeiter beginnt am 
15. Dftober d. I. Die Immatrifulationen nehmen 
am 8. Dftober ihren Anfang und dauern bis zum 
3. November. Aufnahmebedingungen und Stunden- 
plan werden auf Erjordern vom Bureau abgegeben. 

Fröhner. 

Bekanntmachungen fommunalftändifcher, 

ftädtifcher und Gemeinde: zc. Behörden. 
669. ie Stadt Gemünden beabfichtigt die Ein— 

iehung eines Teiles des Weges SKartenblatt 42 
Barzelle 156/131. Gemäß $ 57 des Zujtändigfeits- 
gejeges vom 1. Auguſt 1883 ergeht, hierdurd) die 
Aufporderung, etwaige Eimvendungen hiergegen inner 
halb 4 Wochen bei Bermeidung des Ausichluffes 
geltend zu machen. 

Gemünden a. d. Wohra am 24. Juli 1906. 

Die Polizeiverwaltung. Balz. 


670, Die Nachgenannten haben die Einziehung 
des Fußweges über ihre Grundftüde auf der 
Ubachshöhe 
Kartenblatt 13 Parzelle 45 Wilhelm Bornmann, 
= & 46 Konrad Erle, 
a a " 47 Johannes Heinzer, 
. a : 50 Hartmann Bellof, 
beantragt. 
Gemäß $ 57 des Auftändigfeitsgejehes vom 


Die Polizeiverwaltung. Balz. 
Erledigte Stellen, 


671. Die Pfarritelle zu Röllshauſen, in der 
Klaſſe Neukirchen, iſt durch das Ableben ihres 
jeitherigen Inhabers zur Erledigung gekommen. 
Geeignete Bewerber um diejelbe Haben ihre Mels 
dumgögejuche durch Bermittelung ihres zujtändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Caſſel am 24. Juli 1906. 
Königliches Konfiftorium. 
v. AUltenbodum. 
672. Geeignete Bewerber um die infolge nach— 
gejuchter Penftonierung ihres jeitherigen Inhabers 
mit dem 1. Dftober d. 8. eintretende Erledigung 
der lutheriſchen Pfarritelle zu Amönau, Klaſſe 
Wetter, haben ihre Meldungsgejuche durch Bermittes 
5 ihres zuſtändigen Superintendenten binnen 
4 Wochen anher einzureichen. 
Caſſel am 21. Juli 1906. 
Königliche Konſiſtorium. 
v. Altenbodum. 
673. Die ewang. Schuljtelle zu Nengersfeld, 
Kr. Gersfeld, fommt wegen Austrittd des gegen: 
wärtigen Inhaberd aus Dem diesfeitigen Schuldienst 
am 1. Dftober zur Erledigung. Geeignete Bewerber 
um dieſe Stelle wollen ihre Meldung bis zum 
20. Auguſt bei dem Unterzeichneten — 
Grundgehalt 1200 M, Einheitsſatz der Alterszulage 
120 M, freie Wohnung. 
Fulda am 24. Juli 1906. 
Der Kreisſchulinſpeltor. 
Ruhl, Superintendent. 
674. Die zweite Schulftelle in Obergeis wird 
vom 1. Auguft d. 98. ab frei. Das Einfommen 
derjelben bejteht neben freier Wohnung in 1000 M 
Grundgehalt, der Einheitsjag der Alterözulage be- 
trägt 120 M. R 
Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Zeugniſſen 
bis zum 15. Auguſt d. 38. bei dem Königlichen 
Srtsjchulinipeftor, Herrn Pfarrer Gamb in Ober: 
geiß, oder dem Unterzeichneten einreichen. 
Hersfeld am 27. Juli 1906. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Grunelius, Landrat. 


675. Eine mit Kirchendienit verbundene Lehrer 
jtelle an der evangeliichen Volksſchule in Ober: 
jhönau ijt zum 1. Oltober d. 33. anderweit zu 
bejegen. . iR 

Das Grundgehalt beträgt 1300 M, einſchließlich 
150 M Bergütung für den Stirchendienjt, der Ein« 
heitsfag der Alterszulage 130 M. Außerdem wird 
freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber Lutheriiher Konfeſſion wollen ihre 
Meldungen nebit Zeugnijfen, Lebenslauf und Militär- 

apieren binnen 3 Wochen an den Königlichen Orts⸗ 
Ko linipettor, Herrn Pfarrer Kraft in Oberjchönau, 
einreichen. 

Schmalkalden am 23. Juli 1906. 

Der Königliche Schulvoritand. 

Hagen, Landrat. 

676. Die katholiiche Schulftelle in Lütter foll 
infolge Penfionierung ihres jeitherigen Inhabers 
vom 1. Oftober d. 38. ab neu bejegt werden. Das 
Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 1200 M, 
der Eimbeitsjag der Alterszulagen 130 M, die Ber- 
ütung für den mit der Stelle organijch verbundenen 
Rirchendienft 175 M. 

Bewerbungsgefuche mit den vorſchriftsmäßigen 
Papieren find zum 15. Auguft bei mir einzureichen. 

Gersfeld am 31. Juli 1906. 

Medler, Dechant, Kgl. Kreisſchulinſpektor. 
677. An der katholischen Voltsjchule zu Groß— 
de iſt eine Lehrerſtelle zu bejeßen. 

Das Grundgehalt der Stelle —*5 1200 M, 
der Einheitsſatz der Alterszulagen 150 M. Außer— 
dem wird Dienſtwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebft 
Beugnifjen innerhalb 14 Tagen an den Herm Orts— 
icyulinjpeftor, Pfarrer Kraemer in Gropfroyenburg, 
einreichen, 

Hanau am 26. Juli 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

V.: Siemon, Regierungs-Aſſeſſor. 
678. Zum ſofortigen Antritt wird ein vorge— 
bildeter Bureaugehilfe, welcher möglichſt auch im 
Kaſſenweſen Beſcheid weiß, auf 6 Monate geſucht. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit Angabe ihrer 
Anſprüche und unter Beifügung des Lebenslaufes 
und der Zeugniſſe bis ſpäteſtens den 12. Auguſt d. J. 
an uns einreichen. 

Grebenſtein am 31. Juli 1906. 

Der Magiſtrat. 


Beamtenperſonal-⸗Nachrichten. 

Ernannt: die Nechtsfandidaten Ludwig Pfeiffer 
und Betting zu Neferendaren, 

der Polizeis Bureaudiätar Dydhoff hier zum 
Polizei» Sefretär, 

an Stelle des Bürgermeifters a. D. Fund in 
Berneburg der Gemeindeichöffe Gutsbefiger Hart» 
mann dajelbft zum Standesbeamten für den Standes» 
amtöbezirt Berneburg. 


264 


Beſtätigt: der frühere Gutöverwalter Ritter 
aus Bendorf am Rhein ald Bürgermeifter der Stadt 
Gemünden auf die Dauer von 12 Fahren. 

Übertwiefen: ber biätariiche Meliorationg - Baus 
wart Stemper m Bonn dem Meliorationd-Bauamt 
in Fulda zur weiteren Beichäftigung. 

Verliefen: dem Amtsrichter Hendel zu Neu— 
wied und dem F 
der Note Ndlerorden 4. Klaſſe, 

dem Bürgermeifter und Standesbeamten a. D. 
Schmitt zu Allendorf, Kreis Piegenhain, dem 
Maurerpolier Kreß zu Grohenlüder und den Brand- 
meiftern Zijfel zu Wetter und Stey zu Kernbach 
das Allgemeine Ehrenzeichen, 


van 


orjtmeilter Martin zu Waldau 


dem Strafanftaltsfetretär Schulke eine Sekretär— 
ftelle bei der Strafanjtalt und dem Gefängnis zu 
Gafjels Wehlheiden, 

dem Strafanitaltöjefretär Nicolai eine Sefretär- 
jtelle bei dem Strafgefängnis zu Halle a/S., 

die unnoiberruflihe Anttellung dem Kanzleigehilfen 
Fuchs in Gudensberg. 

In den Ruheſtand verſetzt: ber Archivdiener 
Paulus in Marburg zum 1. Oftober d. Is. 

Entlaſſen: der außerordentliche Profeſſor in der 
Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Marbur 
Dr. Straub aus dem Preußiſchen —S 
behufs UÜbernahme eines Ordinariats am der Univer— 
ſität Würzburg. 
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Juhau: Inhalt der Nummer 40 des Neichsgeſehbiatis und der Nummer 34 der Gefehfammlung. Vorläufige Regelung ber Über- 
gangsabgabe für das aus Bayern ıc, in die norodeutfche Brauftenergemeinihaft eingeführte Bier, Baupolizeigebührenoromung 


für Caffel⸗Wehlbeiden. Errichtung einer Pandesfie 
ge im Neg.=Bez. Stettin. ©. 265. Haufier 


elverteilungsftelle in Frielendorf. Erlennungsnummern für Kraftfahr- 
etrieb der Ausländer in den Stabtbez 
euchte Ortichaften. —— des Kanarlenzüchtervereins hier. Brundftüds-Umgemeindungen. & 


irlen Caſſel, Hanau und Fulda. 
. 266/267. Eins 


richtung von Telegraphenanftalten. Beginn des Winterfemefterd art der Königlichen landwirtigaftlichen Alademie Bonns 
—— ſowie an dem landwirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Halle. Kündigung von Anleibefheinen ver Stadt 
chmaltalden. Delegierten: Berfammlung der Hanauer ev. Pfarr-Witwen- und Waifentaffe. Erledigte Stellen. S. 267/268. 


Beamtenperfonal-Nachricten. &. 268. — Beilage, betr. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 31. Juli 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 40 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3268 den Allerhöchiten Erlaß, betreffend 
Abänderungen der Verordnung vom 13. Juli 1898 
(NReichsgeſeßbl. S. 921) zur Ausführung des Geſetzes 
über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden, vom 16. Zuli 1906, und unter 

. 3269 die Bekanntmachung, betreffend die dem 
Internationalen Libereinfommen über den Eijenbahn- 
frachtverfehr beigefügte Lite, vom 28. Juli 1906. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten, 
Die am 23. Juli 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 34 der Gejegjammlung enthält unter 
Nr. 10740 das Geſetz, betreffend die Abänderum 
des Urtiteld 26 und die Aufhebung des Artikels 11: 
der Verfafjungsurfunde vom 31. Sanuar 1850, vom 
10. Juli 1906. 


Berorbunngen und Belanntmachungen der 
Stnijerlichen u. Königlichen Zentralbehörden, 
679, Cs wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß der Bundesrat in der Sigung vom 23. v. Mts. 
die Übergangsabgabe fir das im die norbdeutiche 
Brouftenergemeintchaft aus Bayern, Württemberg, 
Baden und Eljah- Lothringen eingeführte Bier vor: 
läufig umd biß zur einheitlichen Negelung der Über- 
gen Sitenerfrage für jämtliche Braujteuergebiete mit 

irfung vom 1. Juli d. 3. ab auf 2,75M für 1 hl 
feitgejegt dat. (F. W. Ill. 10971.) 
Berlin am 14. Juli 1906. 
Der Finanzminifter. 

680, Unter Aufhebung der für die Gemeinde 
Wehlheiden erlaffenen Baupolizeigebührenorbnung 
vom 20, Auguft 1897 bejtimmen wir, daß für Bauten 
in der durch ver vom 25. Mär; 1899 (©. ©. 
©. 67) mit der Stadtgemeinde Cajjel vereinigten 
ehemaligen Landgemeinde Wehlheiden fortan Baus 
polizeigebühren nach den Vorſchriften der Baupolizei- 





mmungen über den zollbegiinftigten Bezug von Zuchttieren zc. 


gebührenordnung fir die Stadt Eajjel vom 25. April 
1896 zu entrichten find. 

Dieje Bejtimmung tritt am Tage ihrer Veröffent- 
lihung mit der Maßgabe in Kraäft, daß die Vor— 
ichriften des $ 1 der Gebührenordnung vom 25. April 
1896 auf diejenigen Bauten noch feine Anwendung 
finden, für weldye die Genehmigung jpätejtens am 
Beröffentlihungstage beantragt wird. Entjcheidend 
iſt dabei der Tag deö Eingangs des Baugenehmigungs- 
gejuches bei der Baupolizeibehörde. Dagegen unter 
liegen vom Tage des Intrafttretens diejer Beſtimmung 
ab auch die bereit3 vorher — Bauten den 
Vorſchriften des $ 3 a.a.V. 

Berlin am 21. Juli 1906. 

Der — Der Mini — Innern. 
A . . 


Fderfier. von Biſchoffshauſen. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
J. A.: Hinckeldeyn. 


Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Provinziaibehörben, 
681 Im Frielendorf (Hauptamtsbezirf Cafjel) 
ist eine Landesjtempelverteilungsitelle errichtet worden. 
um Stempelverteiler habe ic) den Rechner Johannes 

ittſchar in Frielendorf ernannt. 
Eafjel am 2. Augujt 1906. 
Der ProvinzialeSteuer-Direltor, 


Bekanntmachungen des Regierungs⸗ 
präfidenten und der Königlichen Regierung, 
682. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 23, April d. x — A. 11. 3723 — (abgedrudt 
in Nr. 18 des Amtsblatt? vom 2, Mai d. 3.) bringe 
ich hiermit zur öffentlichen Stenntnis, daß der Herr 
Minister des Innern und — — Brocken 

.3. 824. M. d. 6. 
durch Erlaß vom 5. d. Mts. Gn3 Wi. I 
zur Sennzeichnung von Straftfahrzeugen für ben 
Regierungsbezirk Stettin die weiteren Nummern 
901— 1200 überwiejen haben. (A. II. 6555.) 
Caſſel am 27. Juli 1906. 
er Regierungspräfident. 3. B.: Mejer, 








683. Bekanntmachung, 
betreffend den ee der Ausländer 
in den Stabtbezirken Gajjel, Hanau und Fulda. 


Auf Grund des 8 42b Abjah 4 der Meichd« 
————— beſtimme ich für die Stadtbezirle 
aſſel, Hanau und Fulda — 


$ 1 
Ausländer, welche innerhalb des Gemeindebezirks 
ihres Wohnortes oder ihrer gewerblichen Nieder- 
laſſung auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen 
oder an anderen öffentlichen Orten oder ohne vor- 
gängige Beitellung von — zu Haus 
1) Waren feilbieten o 
2) Waren bei — Berfonen als bei Kauf: 
leuten oder ſolchen Perſonen, welche die Waren 
herjtellen, oder an anderen Orten als in offenen 
Verfaufsitellen zum Wiederverfauf anfaufen 
oder Barenbeftellungen bei Berjonen, in deren 
Geſchäftsbetriebe Waren der angebotenen Art 
feine Verwendung finden, aufjuchen oder 
3) gewerbliche Leitungen, hinſichtlich deren Dies 
nicht Landesgebrauch iſt, anbieten wollen, 
bebürfen eines von mir auszuſtellenden Erlaubnis: 
icheines; den ich — abgejehen von ben ſonſtigen 
Verfagungsgründen — nur erteilen werbe, joweit ein 
Bedürfnis zur Ausübung des in Rede ſtehenden 
Gewerbes in dem er vorliegt. 





Die Beitimmungen ee Bundesrats über den 
Gewerbebetrieb der Ausländer im Umberziehen, ver- 
öffentlicht durch die Befanntmachung des Reichskanzlers 
vom 27. November 1896 Reichsgeſetzblatt Seite 745), 
IIA finden bei der Erteilung oder Verſagung des 

rlaubnisſcheines ($ 1) EURE Anwendung. 


Die Anträge auf Grtefung eines Erlaubnisjcheines 
find an die Königlichen Polizeidireftionen zu Caſſel, 
Hanau bezw. Fulda zu richten, die fie mir mit gut« 
achtlichem Bericht et 


3 
Ausländer, welche die im $ 1 bezeichneten Ge— 
werbe ohne meine Erlaubnis betreiben, werden auf 
Grund des $ 148 Ziffer 5 der Reichsgewerbeordnumg 
mit- Geldſtrafe bis zu 150 M und im Unvermögens- 
falle mit Haft bis zu * — beſtraft. 


Dieſe Belang seit ei * 1. Januar 
1907 in Kraft 1. G. Nr. 5 

Caſſel am 21. Juli 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 
6854. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: 
Tollwut 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel Werdacht). 

Kreis Eſchwege: Aue, Niederdünzebach, Friemen 
Verdacht). 


Kreis Witzen hauſen: Hubenrode. 


— —— ———— 
Stadtkreis Caſſel: Caſſe 
Landkreis Caſſel: Bollmarshaufen, Hedershaujen, 
Oberzwehren, Harleshaufen. 
Kreis Ejhwege: Frieda, Wanfried, Heldra. 
Kreis Frankenberg: Kirchlotheim, Frankenberg, 
Birkenbringhaufen. 
Kreis Friglar: va ne ee 


Kreis Fulda: Großenlüder —* hürf, Neuhof. 
ſKreis ne Weilers 
Kreis Gersfeld: Sandberg. 


Landkreis Hanau: —— 

Kreis Hersfeld: Nieder erjoffe 
6 — ofgeismar: Gre nftein, Ehrjten, Calden, 

mme. 
— elſungen: Niedervorſchütz, Melſungen, 

ineba 

Kreis Schmalkalden: Kleinſchmalkalden. 

Kreis las Rittergut Hohenborn. 

Influenza der Pferde: 
A. a 

Stabtfreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederfaufungen, Niederzwehren. 

Kreis d Rittergut Meimbreſſen. 
Krei l ag Ah et an III. 3445.) 

is Fritzlar: Kleinenglis. (A. . N 
Caſſ dan 4. August 1906, 

eh —— Spräfident. J. B.: Mejer. 

685. ber» Präſident hat durch "rin 
vom 26. Juli 1906 — Nr. 7563 — dem Kanarien- 
—— Caſſel zu der am 10. Dezember d. J. 
eabſichtigten Verloſung von Kanarienhähnen und 
Exoten zum Beſten der Verbreitung eines beſſeren 
Kanarienvogels die Genehmigung erteilt. Die Loſe 
ſollen in den Kreiſen Caſſel-Stadt und Land, — 
geismar, Melſungen und Fritzlar vertrieben 

Die Polizeibehörden dieſer Kreiſe wollen dafür 
jorgen, daß dem Vertrieb der Loſe feine Hindernifje 
bereitet werden. (A. II. 6372a.) 

Caſſel am 31. Juli 1906. 

er Negierungspräfident. 3. V.: Meier. 

686. Durch rechtsfräftigen Beichluß des reis. 
ausichuffes des Kreiſes Grafichaft Schaumburg vom 


18. April d. I. find auf Grund des $ 2 der Land» 
gemeindeordnung für Die Provinz Hejien-Na — 
vom 4. 1897 die Grundſtücksparzellen 
Gemarkung Reinſen, Kartenblatt 5 
zuge) e Nr. 22078 = 0,0031 ha, 
" 246/73 = 0,0136 " 
n „ 248/73 = 0,0061 m 
" „ 164/773 = 0,0132 „ 
n " 167/73 = 0,0111 " 


168/73 . — 0,0106 " 


" " 171/73 w.= 0,0066 " 
n "r 173/74 = 0,0139 " 
" " 174/74 x= 0,0121 " 
" n 175/ 74 = 0,0089 " 
" " 176/74 = 0,0096 " 


außgejchieben und dem Gemeindebezirke Reinjen zu⸗ 
* worden. (A. IV, 1566 4.) a z 
Caſſel am 4. Auguft 1906. 
Der Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 
687. Durch rechtsfräftigen Beichluk des Kreis— 
En bed Kreiſes Grafichaft Schaumburg vom 
18. April d. 3. ift auf Grund bes $ 2 der Land» 
—— für die rer Hefien-Nafjau vom 
Auguft 1 die Grundftüdsparzelle Gemarkung 
Bad Nenndorf, Kartenblatt 1 Nr. 118/32 in Größe 
von 25 gm aus dem Gutsbezirke Bad Nenndorf 
audgeichieden und bem Gemeindebezirte Groß-Nenn- 
dorf zugeteilt worden. (A, IV. 15672.) 
Gifel am 4. Auguſt 1906. 
Regierungdpräfident. 3. V.: Mejer. 
688. Durch — en Beſchluß des Kreis⸗ 
ausſchuſſes bes Kreiſes Hünfeld vom 25. Juni d. J. 
it auf Grund des $ 2 ber Landgemeindeordnung 
für die Provinz — — vom 4. Auguſt 1897 
bie von ber bitüdsparzelle Nr. 236/192 a. 
Blatt CO. der Gemarkung Wehrda zum Wege ge 
nommene Fläche Parzelle zu Nr. 261/205 ıc. Blatt CO. 
in Größe von 67 qm aus dem Gemeindebezirke 
Wehrda ausgeſchieden und dem Gemeindebezirke Ahina 
zugeteilt worden. (A. IV. 2079.) 
el am 5. Auguſt 1906. 
Regierungspräfident. J. V.: Meier. 


auderer Raifediern. Königlicher Behbeden. 


689, In den Orten Waßmuthshauſen, Rode 
mann, Allmuthöhaufen, Steindorf, Rückers— 
feld und Oberhülfa im Streife Deabere ſowie 
Frauenberg, Kr. Marburg, find Telegraphen- 

en mit Unfallmeldedienft und öffentlicher 
Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 

Cafjel am 31. Juli 1906. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Hoffmann. 
600. Königliche landwirtſchaftliche Alademie 
donn-Poppelsdorf, in Verbindung mit der 
Rheiniihen BORN elms-Univerfität 
Bonn. — Die Aufnahmen für das Winter-Halbjahr 
1906/07 beginnen am 15. Oltober, die Borlefungen 
am Fe —— ee 
tofpefte und Lehrpläne v et das Sekretariat 
der Alabemie auf Anſuchen Eoftenfrei. 
FR a über ben Eintritt und den Studiengang 
t 


ber Direktor Profefjor Dr. Kreusler, 

Geheimer Regierungsrat. 
61. Studium der Sanbwirtihaft an der 
Univerfität zur a. S. — Die Vorlefungen für 
das Winter-Semefter 1906/7 beginnen am 23. Oftober. 
Das Programm für dag Studium der Landwirtſchaft 
an hieſiger Univerfität, ſowie der jpezielle Lehrplan 
für das —83 Semeſter ſind — das Sekretariat 


aus dem Forſtgutsbezirle Oberförſterei Ben c 


- Wirflicher Geheimer Rat 


des landwirtſchaftlichen Inftituts, 2. Wuchererftraße 2, 
zu —— Nähere Auskunft erteilt der Unter- 


re a. ©. im Juli 1906. 
of. Dr. Julius Kühn, 
Direktor des landw. Inſtituts der Univerfität. 


—— 
ftäbtifcher nud ⸗ꝛe. Behö 
692. Bei ber heute vorgenommenen Ausloſung 


von —— der Stadt Schmallalden wurden 
folgende Nummern gezogen: 


a. 31/, prozentige ber I. Abteilung: 
Yucsftabe D. Nummer 43 über 200 M; 
b. 4prozentige der II. Abteilung: 


Buchſtabe B. Nummer 105 über 1000 M, 
" on 86 „ 20 „ 
D. Zu 200, 


. D. _„, 28 „ 200, 

Borbezeichnete Scheine werben hiermit zur Rück⸗ 
zahlung am 1. Dezember 1906 gefündigt und Hört 
von lehterem Tage ab die Verzinjung auf. 

Bemerkt wird, daß von den 31/, prozentigen 
Anleiheicheinen der I. Abteilung fünf Stüd im 
Nennmwerte von zuſammen 1900 M biesfeit# an- 
gekauft find. 

Schmalkalden am 31. Juli 1906. 

Der Magijtrat. Engel. 
693. Die diesjährige Verfammlung der Delegierten 
der Hanauer evang. Pfarr-Witwen- und Waifentafje 
gr Dienstag den 14. Auguft, nachmittags 

Uhr, in der Wohnung des Rechnungsführers 
— Friedrichſtraße 40 in Hanau — ftatt. 

anau am 1. Auguft 1906, 
— ———— d Wehhenlaſ 
er auer evang. Pfarr⸗Witwen⸗ um iſenlaſſe. 
— Lambert. Bär. 


Erledigte Stellen, 
694. Die Pfarrſtelle zu Reichen ſachſen, Klaſſe 
Eſchwege, — Infolge Benfionierung ihres * 
ae Inhabers mit dem 1. Dftober d. 3. zur 
ung. 

— Bewerber um dieſelbe haben ihre 
Meldungsgeſuche durch Vermittelung ihres zuſtändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Eajjel am 4. Auguft 1906. , 

Königliches Konfiftorium. 
v. Altenbodum. 
695. An der Vollsſchule zu Gottsbüren ift die 
3. Lehrerjtelle alsbald anderweit A beiegen. 

Das eg beträgt 1200 M nebjt Dienft- 
wohnung, der Einheitsſatz der Alterszulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 3 Wochen 
bem Herrn Ortsſchulinſpektor zu Gottsbüren einreichen. 

Hofgeiömar am 3. Auguft 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
3. B.: Graf Rangau, Regierungs- Referendar. 


696. An ber —— zu Bederhagen ift 
eine 2ehrerftelle vom 1. Dftober 1906 ab anderweit 
zu bejegen. 
Das Grundgehalt beträgt 1200 M neben freier 
aa der Einheitsjag der Alterözulage 140 M. 
ewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
dem Heren Ortsjchulinipeftor, Pfarrer Wille in 
Baale, einreichen. 
Hofgeismar am 1. Auguft 1906. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
3. 8.: Graf Rangau, Regierungs- Referendar. 


Benmtenperjonal: Nachrichten. 

Ernannt: der Gerihtäajjejjor Dr. Göppel zum 
Amtsrichter in Großenlübder, 

die Referendare Schultheis und Dtto Born 
zu Gerichtsaſſeſſoren, 

die Nechtötandidaten Bahmann, Krüd und 
Medom zu Gerichtäreferendaren, 

ber Bojtverwalter Lndhart in Böhl zum Stell» 
vertreter ded Amtsanwalts Be 

ber Bureauhilfäarbeiter Wolf zum Sekretär bei 
der Erziehungsanjtalt zu ern, 

der Bootsmannsmaat Umbreit zum Schugmann 
bei der Königlichen Polizeiverwaltung hier, 

an Stelle des Guftav Bed zu Bieber der Bei— 
— Wolf zu Bieber zum Stellvertreter des 

tandesbeamten für den Standesamtsbezirk Bieber. 

Angeſtellt: als Poſtaſſiſtenten die Poſtanwärter 
En. in Allendorf (Werra), Scherf in Wildungen 
und Trinks in Bebra. 

Verſetzt: der Amtögerichtsrat Nudert in Dort« 
mund und der Amtsrichter von Klode in Mühl 
haufen i./Th. an das Amtsgericht in Caſſel, 

— Poſtſekretär Eltze von Schwerte (Ruhr) nach 


he Ober-Bojtpraftilanten ee von Ejchwege 
als Poſtinſpeltor nach Braunſchweig, Hoditrate 
von Marburg (Bez. Caſſel) nach Hamburg, Kruſe 
von Oſterode (Harz) nach Eſchwege, 





der Ober⸗Poſtinſpeltor Pedal von Caſſel nach 
Bromberg und der Poſtſekretär Thielepape von 
Caſſel als Ober-Poſtſekretär nach Hohenſalza, 

der Strafanſtaitslehrer Dreyer von Ziegenhain 
nad) Görlitz. 

Verliehen: dem Gerichtsſchreiber bei dem Ober— 
landesgericht, Buchhalter Lamprecht, der Charalter 
als Rechnungsrat, 

dem Gerichtsjchreiber bei dem Amtögericht in 
Allendorf, Sekretär Maibaum, der Charakter als 
Sanzleirat, 

dem Öteuerjefretär Ibe Je Fulda vom 1. Oftober 
R 3 ab die Rentmeiſterſtelle bei der Kreislaſſe zu 

omberg, 

dem Strafanjtaltsinjpeftor Körner in Caſſel— 
— ——— eine Inſpeltorſtelle bei der Strafanſtalt 
Moabit zu Berlin, 

dem Strajanftaltöinjpektor Ket tner eine Inſpeltor⸗ 
ftelle bei der Strafanjtalt und dem Gefängnis zu 
Caſſel⸗ Wehlheiden, 

dem Strafanjtaltsjefretät Czudnochowski eine 
Sefretärftelle bei dem Geſängnis zu Lütteinghaufen, 

dem Gutspädhter Rodriam in Hühnerhof der 
Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, 

dem Bezirfsjchorniteinfegermeifter und Kreiß-Ober- 
brandmeifter Jung in Schmaltalden das Kreuz bes 
Allgemeinen Ehrenzeichens, 

dem Pedell Keſſel bei der Landeskreditlaſſe das 
Allgemeine Ehrenzeichen, 


In den Ruheſtand verſetzt: der Amtsgerichtsrat 


Fenner in Cajfel, 
die Straßenmeiſter Siebert in Herzhauſen und 


Debus in Wangershaufen vom 1. Oftober d. 3. ab. 
Enttafien: der Gerichtsaffeffor Heyme infolge 
feiner Sulafjung zur Nechtdanwaltichaft bei dem 
Amtsgericht in Wilhelmshaven. 
Geftorben: der Poſtdireltor a. D. Rebwald in 
Sooden (Werra) und der Ober-Poſtaſſiſtent Kolbe 
in Marburg (Bez. Cajjel). 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 32, 


(Smfertionsgebühren für den Raum einer — Drudzeile 
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SJuhalt: Juhalt der Nummer 41 ———— und der — der — — Ent- und Bewãſſerungs⸗ 
al 


enge zu Gerterode. ©. 
o 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 10. Auguft 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 41 des Reichögejegblatts enthält unter 
Nr. 3270 die Bekanntmachung, betreffend die 
Erweiterung der Rayons für die Feitung Graudenz, 
vom 2, 18 1906, und unter 
‚Nr. die Belanntmachung, betreffend den 
Beitritt der Schweiz zu dem zwiſchen dem Deutichen 
Reiche und mehreren anderen Staaten —— 
Vertrage vom 5. März 1902 über die Behandlung 
des Buders, vom 2. Yuguft 1906. 


J der amml die Königli 
— —— 


Die am 10. Auguſt 1906 in Berlin zur Ausgabe 
— Nummer 35 der Geſetzſammlung enthält unter 
. 10741 das Geſetz, betreffend die Unterhaltung 

ber öffentlichen Volksſchulen, vom 28. Juli 1906. 


Berorbuungen und Belauntmachungen ber 
Raiferlichen u, Königlichen Zentralbehörben. 
697. Statut 

für die Ent» und 


Bewäfjerungs » Genofjenichaft 
Getterode im Kreiſe Rotenburg a/F. 


81. : Die Eigentümer der dem Meliorationds 
er angehörigen Grundftüde in der Gemarkung 

erterode werden zu einer Genofjenichaft vereinigt, 
um den Ertrag dieſer Grumdjtüde nad) Maßgabe des 
im Meliorationsbauamt zu Fulda entiworfenen 
Melivrationdplane® vom Monat Juli 1904 durch 
Ent und Bewäfjerung zu verbefjern. 
Auf der zum Meltorationsplane gehörigen Starte 
it das Meliorationsgebiet mit einer grünen Linie 
—— In den ugehörigen Regiftern find Die 
zum Meliorationsgebiete gehörigen Grundſtücke nach— 


ieſen. 
— und Regiſter werden unter Bezugnahme auf 
das genehmigte Statut beglaubigt und bei der Auf- 
ſichtsbehörde der Genofjenjchaft niedergelegt. Bes 





—273. Poligeiverorbnung für bie 


—— Abzeichnung und Abſchrift erhält der Vor—⸗ 
he er der Genoſſenſchaft; er hat fie aufzubewahren 
und ſtets auf dem Laufenden zu erhalten. 

Der Vorſtand hat die aufzuftellenden bejonderen 
Meliorationspläne vor Beginn ihrer Ausführung der 
————— zur Prüfung durch den Meliorations⸗ 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

Anderungen des Meliorationsplanes, welche ſich 
als erforderlich herausſtellen, können vom Genojjen- 
ſchaftsvorſtande beichlofjen werden. Der Beſchluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Aufjichtsbehörde. 

Vor Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofjen zu bören, deren Grundſtücke durch die 
Veränderung der Anlage betroffen werden. 

82. Die Senoffenfchaft führt den Namen: 
„Ent: und Bewällerungs:Genofjenichaft Gerterode“ 
und hat ihren Sitz in Gerterode. 

83. Die often der Heritellung und Unter 
haltung der gemeinschaftlichen Anlagen werben von 
der Genofjenichaft getragen. 

Ebenjo werden die ım Anſchluß an die Wiefen- 
einläfje zunächft erforderlichen Riefelrinnen auf Koſten 
der Genofjenichaft hergeſtellt. Im übrigen bleiben 
die zur nedeuteechcnben Nugbarmadjung der 
Melioration für die einzelnen Grundjtüde erforder» 
lichen Einrichtungen, wie Umbau und Bejamung 
von Wiejen, Anlage und Unterhaltung bejonderer 
Zu- und Ableitungsgräben und dergleichen, den bes 
treffenden Eigentümern überlaſſen. Dieje ſind 
jedoch gehalten, die im Interefje der ganzen Melios 
ration getroffenen Anordnungen des Vorſtehers bei 
Vermeidung der gejeglichen Zwangsmittel ($ 54 des 
Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes) zu befolgen. 

ie unbejchadet bed Hauptzwedes von den Ent« 
und Bewäfjerungsgräben zu erzielenden Neben- 
nugungen gebühren ben beiberjeitigen Unliegern je 
ur Hälfte; ausgenommen find die an Wegen liegenden 
Eeiten der Grabenböjchungen, deren Nebennugungen 
die Genoſſeuſchaft bezieht. 
1 


$ 4. Außer der Herjtellung der im Plane vor- 
ejehenen gemeinjchaftlichen Anlagen liegt dem Ber: 
ande ob, VBinnen-Ent: und Bewäfjerungsanlagen im 
Meliovrationögebiete, die nur duch Zuſammenwirken 
mehrerer Grundbeſitzer ausführbar find, zu vermitteln 
und nötigenfalls, nachdem der Plan und das Bei— 
tragsverhältnis von der Anfjichtsbehörde —— 
ſind, auf Koſten der dabei beteiligten Grundbeſitzer 
durchführen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen unterſteht 
der Aufſicht des Vorſtehers. 

8 5. Die gemeinſchaftlichen hr er werden, 
jolange nicht ihre Herſtellung und Unterhaltung 
während der Dauer des Zujammenlegungsverfahrens 
ald Teil desjelben der Aufjicht der Auseinander- 
ſetzungsbehörde unterliegt, unter Zeitung des von dem 
Vorſteher auf Beichluß des Vorſtandes anzunehmenden 
Melivrationstechnifers ausgeführt und unterhalten. 

Der mit der Aufficht betraute Techniker hat das 
Bauprogramm aufzujtellen, die bejonderen Pläne 
auszuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen 
Unterlagen zu beichaffen und zur Genehmiqung vor— 
zulegen, überhaupt alle für das zweckmäßige In— 
einandergreifen der Arbeiten notwendigen Maßregeln 
rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, Die Aus— 
führung zu leiten und die für Anderungs- und 
Ergänzungsanträge, für Abjchlagszahlungen und für 
die Abnahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl des Technifers, der mit ihm abzu« 
ichließende Vertrag und die Bedingungen für die 
etwaige Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen der 
Zustimmung des Meliorationsbaubeamten, dem der 

Jeginn der Nusführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
ift. Auch im übrigen hat der Vorſtand in —— 
Angelegenheiten während der Bauausführung den 
Rat des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu 
berückſichtigen. 

Nach Beendigung der Ausführung hat der Melio— 
rationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und hat 
feſtzuſtellen, ob das Unternehmen zwed- und plans 
mäßig und mit den von der Aufiichtsbehörde geneh— 
migten Anderungen ausgeführt it. Sollten hierbei 
Nachmefiungen erforderlich jein, jo jind fie unter 
Leitung des Meliorationsbaubeamten von vereideten 
Technitern vorzumehmen; die Koſten dieſer Aufs 
meljungen find von der Genoſſenſchaft zu tragen. 

$ 6. Das Verhältnis, nach welchem die einzelnen 
Genojien zu den Genofjjenichaftslajten beizutragen 
haben, richtet fich mach dem für Die einzelnen 
Genoſſen aus den Genojienichaftsanlagen — 
Vorteile. 

Dieſer Vorteil entſpricht zur Zeit dem Flächeninhalt 
der zur Genoſſenſchaft gehörigen Grundſtücke. Die 
Genoſſenſchaftslaſten werden daher nach Maßgabe des 
Flächenraumes der beteiligten Grundſtücke aufgebracht. 

Eine Ausnahme beſteht jedoch bezüglich der Pläne 
Nr. 220, 221, 222, 223, 224, 225, 226, 227, 228 
und 229 der Zujanmenlegungsfarte, welche zu den 


Genoſſenſchaftslaſten nur mit einem Zehntel ber 
Fläche beizutragen haben, jo lange für fie die Be- 
wäfjerungsanlagen noch nicht ausgeführt find und 
bezüglich der —— Genoſſenſchaftsgebiete zugezogenen 
. des Planes Nr. 112 der ringe um ⸗ 
arte, welche von den Genoſſenſchaftslaſten gänzlich 
befreit bleibt. 


$ 7. Die hiernach von dem Vorſtande aufzuſtellende 
Beitragslifte ift vier Wochen lang zur Einficht der 
Genoften in der Wohnung des Boritchers auszulegen. 
Die Auslegung ift vorher ortsüblich in den Gemeinden, 
deren Bezirf ganz oder teilweije dem Genofjenjchafts- 
gebiete angehört, befannt zu machen. 

Über etwaige Abänderungsanträge, die innerhalb 
diefer Friſt Schriftlich beim Vorſteher anzubringen 
find, enticheidet die Aufjichtöbehörde. 

Jedem Genoſſen jteht es zu jeder Beit frei, mit der 
Behauptung, dak die aus dem Genofjenichaftdunter- 
nehmen erwachjenden Vorteile nicht allen Grundftüden 
in gleichem Mafe zugute fommen, zu verlangen, daß 
die Höhe feines Beitrages dem wirklichen Vorteil feiner 
Srundftüde entiprechend feitgejegt werde Solche 
Anträge find bei dem Vorſtande —— gegen 
deſſen Entſcheidung binnen zwei Wochen Beſchwerde 
an die Aufſichtsbehörde zuläſſig iſt. Dieſe entſcheidet 
darüber endgültig, kann aber vor der Entſcheidung 
durch Sachverſtändige, welche ſie ernennt, im Beiſein 
des Antragſtellers und eines Vorſtandsvertreters eine 
Unterſuchung eintreten laſſen. Sind beide Teile mit 
dem Gutachten der Sachverſtändigen einverſtanden, 
jo wird die Höhe des Beitrages danach fejtgejtellt. 
Wird eine Enticheidung erforderlich, jo trägt der 
unterliegende Teil die often. 

$8 Im Falle einer Parzellierung find bie 
Genoſſenſchaftslaſten nach) dem im Statut vors 

eichriebenen Beteiligungsmaßftabe durch den Vor: 
Hand auf die Trennjtücde verhältnismäßig zu verteilen. 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes MM innerhalb 
— Wochen die Beſchwerde an die Auſſichts— 
ehörde zuläſſig. 

359. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feitzufeßenden Terminen 
zur Genofjenjchaftsfajje abzuführen. Bei verjäumter 
Zahlung hat der Vorſteher die fälligen Beträge 
beizutreiben. 

$ 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung 
der nad; dem Meliorationsplane in Ausficht ger 
nommenen Anlagen, dieje Anlagen jelbjt und deren 
Unterhaltung, joweit fein Grundjtüd davon vorüber- 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Genojjen hierfür, unter djihtigung der ihm 
aus der Anlage erwachienden Vorteile, eine Ent— 
Ihädigung gebührt, enticheidet, falls ſich ein Genofje 
mit dem Vorſteher nicht gütlich verjtändigen follte, 
das nach diefem Statute zu bildende Schiedsgericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. 


— — — 


a1 


‚$ 11. Bei Abjtimmungen hat jeder beitrags- 
pflichtige Genofje mindeftend eine Stimme. Im 
übrigen richtet ſich das Stimmverhältnis nach dem 
Berhältnifje der Teilnahme an den Genoſſenſchafts— 
laſten, und zwar in der Weije, daß für je 25 ange- 
fangene ar beitragäpflichtigen Grundbejiges eine 
Stimme gerechnet wird; ift die Höhe des Beitrages 
eines Genojjen abweichend von der Fläche feitgejekt, 
b wird auch die Zahl der Stimmen dementiprechend 

erechnet. 

ie Stimmlifte ift demgemäß von dem Vorſtande 
au entwerfen und nach ortsüblicher Befanntmachung 
er Auslegung vier Wochen lang zur Einjicht der 
Genofjen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
Anträge auf Berichtigung der Stimmlijte jind an 
feine Friſt gebunden. 

Wegen der Yusübung des Stimmrechte durch 
Vertreter finden die für Gemeindewahlen am Sihe 
der Genoſſenſchaft gültigen Vorjchriften entjprechende 
Anwendung. 

$ 12. Der Genofjenfchaftsvorftand bejteht aus: 

a. einem Vorſteher, 
b. einem Stellvertreter des Vorftehers, 
e. drei weiteren Beiſitzern. 

Die Borftandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumnis 
erhält — der Vorſteher eine jährliche, von der 
Generalverſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt vier ſtell— 
vertretenden Beiſitzern werden von der Generalver— 
ſammlung auf fünf Jahre gewählt. Die Wahl des 
Vorſtehers und ſeines Stellvertreters bedarf der 
Beſtätigung der Aufſichtsbehörde. 

Wählbar iſt jeder Genoſſe und jeder zur Aus— 
übung des Stimmrechtes befugte Vertreter eines 
—2 welcher im Beſitze der bürgerlichen Ehren- 
rechte iſt. Die Wahl der Borjtandsmitglieder wie 
der ftellvertretenden Beifiger erfolgt in getrennten 
— — für jede Stelle. Jeder Wähler 
hat dem Leiter der Generalverſammlung mündlich und 
zu Protokoll zu erflären, wen er ſeine Stimme geben 
will. Erhält im erjten Dahlgang eine Perſon nicht 
mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen, jo 
erfolgt eine engere Wahl zwiichen denjenigen beiden 

erjonen, welche die meijten Stimmen erhalten haben. 

ei Stimmengleichheit entjcheidet das vom Vorſitzenden 
zu ziehende Los. Kam 

Wahl durch Zuruf ift zuläffig, wenn fein Wider: 
ſpruch erfolgt. 

$ 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts— 
behörde durch Handſchlag an Eidesitatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter, forwie zum Ausweis über den 
Eintritt des Falles der Stellvertretung dient eine 
——— der Aufſichtsbehörde. 

Der * hält ſeine Sitzungen unter King 
des Vorſtehers, der gleiche® Stimmrecht wie Die 


übrigen VBorftandsmitglieder hat, und defjen Stimme 
im Falle der Stimmengleichheit eutjcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beichlüffe it es er- 
forderlich, dak die Vorjtandsmitglieder unter Angabe 
der Gegenjtände der Verhandlung geladen, umd daß 
mit Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel, 
alſo vier der Vorſtandsmitglieder anweſend ſind. Wer 
am Erſcheinen verhindert iſt, hat dies unverzüglich 
dem Vorſteher anzuzeigen. Dieſer hat alsdann einen 
ſtellvertretenden Beiſitzer zu laden. 

Muß der Vorſtand wegen Beſchlußunfähigkeit zum 
weiten Male zur Beratung über denſelben Gegen— 
* zuſammenberufen werden, ſo ſind die erſchienenen 
Mitglieder ohne Rückſicht auf ihre Zahl beſchluß— 
fähig. Bei der zweiten Zuſammenberufung joll auf 
diefe Beitimmung ausdrücklich hingewieſen werden. 


8 14. Soweit nicht im Statut einzelne Ver— 
waltungsbefugnijje dem Vorſtande oder der General- 
verfammlung vorbehalten jind, hat der Vorjtcher die 
jelbjtändige Beitung und Verwaltung aller Angelegen- 
heiten der Genoſſenſchaft. 

Insbejondere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der von der Genofjenjchaft herzu⸗ 
jtellenden Anlagen nach dem feitgeitellten Melio— 
rationsplane zu veranlajjen und zu beauf— 
fichtigen,; u 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, jowie über 
die Wäſſerung, die Grabenräumung und die 
Nugung und Bepflanzung der an die Gräben 
anftogenden Grundjtüdsjtreifen, Die Heuwerbung, 
die Hütung auf den Wieſen und dergleichen mit 
Zuſtimmung des Vorjtandes die nötigen Anord« 
nungen zu treffen und die etwa erforderlichen 
Austührungsvsrichriften zu erlafjen; 

e. die vom Borjtande feitgejegten Beiträge aus— 
zujchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 
die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindejtens zweimal jährlich zu revidieren; 

d. die Voranichläge und Jahresrechnungen dem 
Vorjtande zur Feitiehung und Abnahme vors 
zulegen ; 

e. die Beamten der Genojjenichaft zu beauffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu über- 
wachen ; 

f. die Genojjenichaft nach außen zu vertreten, den 
Schriftwechſel für die Genofjenichaft zu führen 
und ihre Urkunden zu unterzeichnen. Zur 
Abſchließung von Verträgen hat er die Ge- 
nehmigung des Voritandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge iſt dieje Genehmigung 
nicht erforderlich) ; 

g. die nad) Wafgabe des Statut und der Aus- 
führungsvorjchriften von ihm angedrohten und 
jeftgeiegten Ordnungsitrafen, die den Betrag 
von dreisig Mark jedoch nicht überjteigen dürfen, 
jowie Kojten ($$ 7 und 20) zur Genojjens 
ichaftsfafje einzuziehen. 

1* 


$ 15. Die genoffenfchaftlichen und die in $ 4 
Abſ. 1 bezeichneten Anlagen werden nad) der yertig- 


ftellung in regelmäßige Schau genommen, bie jähr- 
lich zweimal, im Frühjahr und im Herbite, ftattzu- 
finden hat. Der Schautermin wird nach Benehmen 
mit der Auffichtöbehörde und dem Meliorations- 
baubeamten von dem Vorſteher — vier Wochen 
vorher anberaumt und auf ortsübliche Weiſe recht- 
eitig befannt gemacht. Der Beige leitet Die 
hau. Die übrigen Borftandsmitglieder find dazu 
einzuladen. 
Auch die anderen Genoffen find berechtigt, an der 
Schau teilzunehmen. 
Das Ergebnis der Schau tft in einem Protofolle, 
für deſſen Aufbewahrung der Vorfteher zu Sorgen bat, 
niederzulegen. Die Auffichtsbehörbe in efugt, bie 
Arbeiten, welche nach techniſchem Ermeſſen aut nter⸗ 
haltung der der Schau unterliegenden Anlagen not- 
wendig find, erforderlichenfalls auf Koften der Genofjen- 
ichaft ausführen zu lajfen. Über Beſchwerden open 
ſolche Anordnungen der Auffichtöbehörde entiche. et 
der Regierungspräfident endgültig. 
$ 16. Die Verwaltung ber Kaffe wi ein 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre 
— und deſſen Entſchädigung vom Vorſtande 
Feige tellt wird. Die Auffichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlaffung des Rechners wegen’ mangelhafter 
Dienjtführung anorbnen. Dies ift bei Anftellung des 
Rechners durch Vertrag auszubedingen. 
8 17. Bur Bewachung und Bedienung der Wiefen 
nimmt der Borfteher auf Beichluß des Vorftandes 
einen Wieſenwärter an und ftellt deifen Lohn feit. 
Der Wiejenwärter ift allein befugt zu wäſſern 
und muß jo wäflern, daß alle Parzellen den ver- 
een Anteil an Wafjer erhalten. Sein 
igentümer darf die Schleujen öffnen oder zujeßen 
oder überhaupt die Ent- oder Bewäfjerungsanlagen 
eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer vom 
Vorjteher feitzujegenden, Ordnungaftrafe bis zu 
dreißig Mark für jeden lbertretungsfall. 
$ 18. Der gemeinfamen Beichlußfafjung der 
Genofjen unterliegen: 
1. die Wahl der Borjtandsmitgliever und beren 
Stellvertreter; 

2. die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden 
En häbigung; 

3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell- 
vertreter; 

4. die Abänderung des Statuts. 

$ 19. Die erfte zur Beftellung bed Vorſtandes 
erforderliche Generalverfammlung beruft die Auffichts- 
behörde, welche auch zu dem in dieſer Verſammlung 
erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige Stimme 
lifte nach den Flächenangaben des Grundftüdsregifters 
des Genofjenichaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren Generalverfammlungen find in den 
gejeglich vorgefchriebenen Fällen ($ 60 des Waſſer⸗ 





genoſſenſchaftsgeſetzes) mindeſtens aber alle fünf Jahre 
durch den Vorſteher zufammenzuberufen. 
ie Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen- 
ftände der Verhandlung durch ein en befannt 
zu machended Ausſchreiben der Genojjenfchaft und 
außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in den⸗ 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genofjenjchaits- 
gebiete ganz oder teilweife angehört. 
ii en der Einladung und der Berfammlung muß 
ein Zwiſchenraum von mindejtens zwei Wochen liegen. 
ie Verſammlung ift ohne Nüdficht auf Die 
Zahl der Erichienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſih. 

Die Generalverfammlung kann auch von ber 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
ge * führt ſie oder der von ihr ernannte Kommiſſar 

en Bo 


itz 

8 20. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit— 
— der Genoſſenſchaft über das Eigentum an 

rundſtücken, über das Beſtehen oder den Umfang 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungs⸗ 
rechten oder über etwaige, auf befonderen Rechtstiteln 
beruhende Rechte und Verbindlichteiten der Parteien 
entjtehen, gehören zur Entſcheidung der ordentlichen 

erichte. 


Dagegen werben alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeimjamen Ungelegenheiten der Genofjenichaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge— 
noſſen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorfteher unterjucht und ent» 
jchieden, foweit nicht nady dem Statut oder nad) 
—— Vorſchrift eine andere Stelle zur Ent« 
Pie ung berufen iſt. 

Gegen die Enticheidung bed Vorſtehers fteht, 
fofern nicht eine andere Behörde ausjchlieglich zu— 
jtändig ift, jedem Teile die Anrufung der ——— 
eines — ſgerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Belanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 
ichriftlich bei dem Vorfteher angemeldet werden muß. 
Die Koften dieſes Verfahrens find dem unterliegenden 
Teile aufjuerlegen. 

Das Schiedögericht befteht aus einem Vorfigenden, 
welchen die Aufjichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Dieje werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der gr erg nad) Maßgabe der Vor⸗ 
rate bes Statut3 gewählt. Wählbar ift jeber, 
er in ber Gemeinde feines Wohnortes zu ben öffent- 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
ber Genofjenichaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfol abgelehnt, 
worüber im Streitjalle die Auffichtsbehörde endgültig 
enticheibet, jo ift der Erfagmann aus den gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichenfalld aus den wähl- 
baren Perjonen durd) die Aufjichtsbehörbe zu be 
ftimmen. 

$ 21. Die von der Genofjenjchaft ausgehenden 
Belanntmachungen find unter ihrem Namen ($ 2) 
zu erlafjen und vom Vorjteher zu unterzeichnen. 
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Soweit nicht nad diefem Statut die ortsübliche 
Belanntmadhung genügt, werden die für die Offent- 
lihfeit bejtimmten Belanntmachungen der Genojjen- 
haft in das Kreisblatt des Kreiſes Rotenburg aufs 
genommen. . 

8 22. Soweit die Aufnahme neuer Genojjen 
nicht auf einer, dem & 69 des MWaffergenoffenichafts- 
peiebes entiprechenden —— Verpflichtung beruht, 

n fie auch im Wege der Vereinbarung auf den Antrag 
des Aufzunehmenden durch einen, ber Bufinmun der 
Auffichtsbehörbebedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 


Vorſtehendes Statut, welchem bie Beteiligten 
—— haben, wird auf Grund ber $$ 57 und 82 
es Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die Bildung 
von Waſſergenoſſenſchaften, hiermit genehmigt. 
Berlin am —— 1906. 


Der Miniſter 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
J. A.: gez. Weſener. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
698, Bolizeiverorbnun 
für die Weſerſchiffahrt. 


Auf Grund des $ 138 des Geſetzes über bie 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(6. &. ©. 195) wird in Ergänzung der polizeilichen 

‚ Vorjhriften für die Schiffahrt auf der Weſer (An- 
lage 4 der Additionalalte zur Weſerſchiffahrtsakte) 
hierdurch folgendes angeordnet: 

$ 1. Unter Aufhebung der Bolizeiverordnung 
für die Wejerichiffahrt vom 18. Mai 1906 (Stüd 22, 
S. 127) des Amtöblattes für den Regierungsbezirk 
nover) wird nunmehr die mittlere Öffnung der 

enbahnbrüde über die Wejer bei Rehme für ben 
— freigegeben. 
gegen wird Die rechtsjeitige Öffnung diefer 
Brüde fiir die Dauer der daſelbſt auszuführenden 
Bauarbeiten geſperrt. 
Für die Zeit der Sperrung der rechtsfeitigen 
Brüdenöffnung gelten folgende Vorſchriften. 
$2. Etwa 1 km oberhalb der Brüde am linfen 
Beierufer bei km 187,5 und etwa 1/, km unter- 
Ib derſelben wird je ein rot-weißer Korb auf hoher 
tange gehißt und während der Zeit der Sperrung 
der rechtfeitigen Brüdenöffnung dauernd gezeigt. 
83. Außerdem wird die Fahrrinne zur mittleren 
Brüdenöffnung ober» und unterhalb der Brüde durch 
ansgelegte rot-weiß und ſchwarz⸗ weiß lg Bober 
entiprechend der Bekanntmachung über die Bezeich- 
numg des Fahrwaſſers in der Wejer vom 17. Augujt 
1901 kenntlich gemacht. 
84 Die iffer (Flößer) haben den An— 
ordnungen der Wafjerbaubeamten, welche den Regu— 
lierungsbau leiten, unverzüglich Folge zu leiften, 


(Ch 15) 


ebenjo den —— etwaiger an den Signal⸗ 

körben 1 km oberhalb und 1/, km unterhalb ber 

Brüde ($ 2) aufgejtellten Poften. Sollten fie den 

* dieſer Poſten nicht verſtehen, haben ſie ihr 
hrzeug ſofort anzuhalten. 

8 5. Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtehenden 
Anordnungen werden, abgejehen von dem Erjag des 
verurjachten Schadens, mit Gelditrafe bis zu M 
oder mit entiprechender Haft beitrait. 

8 6. Diefe BPolizetverorbnung tritt am Tage 
ber Beröffentlihung in Kraft. 

Hannover am 8. Augujt 1906. 

Der Ober» Präfident der Provinz 
(Wejerjtrombauverwaltung. 
Benpel. 


Bekanntmachungen des Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Königlichen Regierung. 
69. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
ne rue find zur Beit folg 

Tollwut: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel (Verdacht). 
Kreis Eſchwege: Aue, Niederdünzebach, Friemen 


igenhaufen: Hubenrode. 
Schweineſeuche — 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
—— Harleshauſen, Simmershauſen, Elgers⸗ 

auſen. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried, Heldra. 

Kreis N fenberg: Rodenbach, Dorfitter. 


nober. 


Kreis Fritzlar: — Großenenglis. 

Kreis Fulda: Großenlüder, Salsiehlirf, Neuhof. 
Kreis ee Weilers. 

Kreis Gersfeld: Sandberg. 

Landkreis Hanau: Geißfurihmühle. 

— Hofgeismar: Grebenſtein, Ehrſten, Calden, 


me. 
Kreis Melſungen: Niedervorſchütz, Melſungen, 
einebach. 
Kreis Grafſchaft Schaumburg: Liekwegen. 
Kreis Schmalkalden: Kleinſchmallkalden. 
Kreis Witzen hauſen: Unterrieden. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
Kreis Ziegenhain: Neufirchen. 
Influenza der Pferde: 
A. Bruſtſeuche. 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Niederkaufungen, Niederzwehren. 
Kreis Fritzlar: Brünchenhain. 
Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreſſen. 
B. Pferdeſtaupe: 
Kreis Fritzlar: Kleinenglis. (A. II. 3564.) 
Eajjel am 11. Auguſt 1906. j 
Der Regierungspräfident. 
Graf dv. Bernjtorff. 
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700. Des Königs Majeftät haben mittel3 Aller 
höchſten Erlaſſes vom 28. Juli d. I. dem Stomitee 
der im dieſem Jahre in Karlsruhe ftattfindenden 
Subiläumsausitellung für Kunſt und Sunjtgewerbe 
die Erlaubnis zu erteilen gerubt, zu der in Verbindung 
mit der Ausjtellung beabfichtigten öffentlichen Ver: 
lofung von Kunſt⸗ und kunftgewerblichen Gegenjtänden 
jowie von Jubiläums-Denkmünzen auch im Diesjeitigen 
Staatögebiete und zwar in jeinem ganzen Bereiche, 
Loſe zu vertreiben. Nach dem Verlojungsplane find 
zwei Pine in Ausficht genommen: die erjte im 
Monat Auguft d. 3. und die zweite im Monat 
Januar 1907. An Loſen find 150000 Stüd zu je 
1 M zur Ausgabe vorgejehen. Die Zahl der als 
Gewinne ausgeſetzten Kunſigegenſtände und Dent- 
münzen iſt für die erfte Ziehung auf 1761 im Geſamt⸗ 
werte von 25400 M, für bie zweite Ziehung auf 
ler im Gejamtwerte von 44600 M feitgejegt worden, 
ſodaß überhaupt 42832 Gewinne im Gejamtwerte von 
70000 M zur Ausipielung gelangen werden. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
jorgen, daß dem Vertrieb der Loſe feine Hindernijje 
bereitet werden. (A. II. 6907. 

Eajjel am 11. Auguft 1906. 

Der Negierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
01. Mit Sqzuß auf meine Belanntmachung vom 
17. Juli 1905 (A. II. 6452) — Regierungsamisblatt 
vom 19. Juli 1905 Nr. 29 — bringe ich hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnis, daß der Herr Minifter des 
Innern durch Erlaß vom 27, v. Mts. (IIb. 2911) 
die dem Berein für Maffenverbreitung guter Volks— 
literatur in Charlottenburg erteilte Erlaubnis zur Ver: 
anftaltung einer öffentlichen Verloſung von Büchern, 
Prachtwerfen zc. in den Jahren 1905, 1906 und 1907 
zurücgezogen hat, nachdem der genannte Verein auf 
die Fortſetzung der Ausſpielung verzichtet hat. 
(A. II. 6916. 

Gafjel am 11. Auguft 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Meier. 
702. Der geprüfte Landmefjer Adolf Sommer 
aus Borken, jetzt hier wohnhaft, ift am 10. Augujt 
a En vereidigt und öffentlich bejtellt worden. (A. II. 


Caſſel am 11. Auguft 1906. 
Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
703. Ernennung von Sadjverjtändigen zur 
ta Pan von Kraftfahrzeugen und deren 
ührern. — Unter Bezugnahme auf meine Belannt- 
machung vom 21. Dezember 1904 (Amtsblatt für 1904 
Nr.52 vom 29, Dezember 1904) bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis, daß der Faächſchuldirektor 
Beil in Schmalfalden an Stelle des Ober— 
ingenieur Ritzhaupt daſelbſt ald Sachverjtändiger 
für die Erteilung von Befähigungszeugniſſen für die 
Führer von Kraftfahrzeugen und für die Prüfung von 
Kraftfahrzeugen bejtellt worden iſt. (A. II. 6263 a.) 
“rn am 31. Juli 1906. 
er Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 


704, Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 13. Dezember 1905 — A. II. 10464 — (abge 
drudt in Nr. 52 des Amtöblatts vom 20. Dezember 
1905) bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, 
da die Herren Minifter des Innern und der öffent» 
lichen Arbeiten durh Erlaß vom 14. d. Mts. 


IL DB 8 807 I. 5 5 9 zur Kennzeichnung von ſtraft⸗ 


a 
IIa. 5934 M. d. Y : — 
fahrzeugen für den Reg.Bez. Hildesheim die weiteren 
Nummern 3001—3300 überwielen haben. (A.1I. 6656.) 
Caſſel am 31. Juli 1906. , 
Der Negierungspräfident. I. V.: Mejer. 
705. Die dem Auswanderungsagenten H. P. Coll 
mann in —* unterm 13. Juli 1898 erteilte 
Erlaubnis zur Führung einer Auswanderungsagentur 
iſt erloſchen. Etwaige Anſprüche an die für ihn 
beſtellte Sicherheit find innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Bekanntmachung am gerechnet, bei mir 
anzumelden. (A. Il. 6642.) 
Gafjel am 5. Auguſt 1906. 
Der Negierungspräfident. I. B.: Mejer. 
706. err Friedrich Wilhelm Schujter-Rabl 
it zum ſchweizeriſchen Konſul für die Provinz 
Heſſen-Naſſau, die Nheinprovinz und dad Groß— 
herzogtum Heffen mit dem Amtsfige in Frankfurt a / M. 
ernannt worden. (A. I. 3120.) 
Gafjel am 10. Auguft 1906. F 
Der Regierungspräſident. J. V.: Mejer. 
707. Nach Maßgabe der Vorſchrift im S 4 des 
Kommunalab — vom 14. Juli 1893 (G. S. 
©. 152) iſt der bei Veranlagung der Gemeinde 
Einfommenjteuer von fisfaliichen Domänen« | 
und Forſtgrundſtücken für das laufende Steuer 
jahr der Gemeinden zu Grunde zu legende, aus dieſen 
Grundjtüden erzielte etatsmäßige Überichuß der Ein— 
nahmen über die Ausgaben unter VBerüdjichtigung 
der auf den Grundjtüden ruhenden Berbindlichkeiten 
und Berwaltungsfoften nad) dem Ctat für das 
Rechnungsjahr 1906 in der Provinz Heſſen-Naſſau 
auf 135,3 Prozent des Grundjteuer- Neinertrages 
fejtgejetst worden. 
(Nr. 157 des Deutjchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeigers für 1906.) (D. 3855.) 
Caſſel am 9. Augujt 1906. 
i Königlihe Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten B. 
708. Verordnung. Auf Grund des $3 des Wilb- 
ſchongeſetzes vom 14. Futi 1904 wird die Eröffnung 
der Jagd auf Nebhühner und Wadteln, 
für den reis Grafichaft Schaumburg 
auf Montag, den 20. Auguft d. I, _ _ 
für alle übrigen Kreiſe des Negierungsbezirts Caſſel 
auf Freitag, den 24. Auguſt d. 3. 
feftgeießt. (B. A. 1667.) 
Caſſel am 2. Auguft 1906, 
Namens des Bezirksausichufjes. 
Der Vorſitzende. 
"3.8: Piutti. 





(Siegel.) 


Berorbnungen and Bekanntmachungen 
anderer Stniferlicher u. Stöniglicher Behörden. 


709. Im Harle, Bez. Caſſel, Schiffelbach und 
Haddenberg find Telegraphenanjtalten mit Unfall 
meldedienjt und öffentlicher Ferniprechitelle in Wirk— 
jamfeit getreten. 

Caſſel am 11. Auguſt 1906. 

Kaiſerliche Ober» Pojtdireftion. 
offmann. 

710. Im Gemäßheit des $ 46 des Kommunal» 
abgabengejeges vom 14. Juli 1893 (G. ©. ©. 152) 
wird zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß aus 
dem Betriebe der Lofalbahn Soffa — Yrüdenau ein 
tonmumalabgabepflichtiges Neineinfommen für das 
Jahr 1905 nicht erzielt worden it. 

Frankfurt a/M. am 9. Augujt 1906. 

Der Königlihe Eiſenbahnkommiſſar. 

IL Mit dem 1. September d. 3. werden die an 
diefem Tage noch im Beſitze der Bigarettenverfäufer 
und Händler befindlichen unverjteuerten Vorräte an 
Bigaretten, Bigarettentabaf, Zigarettenhülſen und 
sblättchen fteuerpflichtig. Die eritenerung hat durch 
Anbringen von Steuerzeichen an den Padungen der 
zigarettenfteuerpflichtigen Waren zu gejchehen. 

Dieſe Steuerzeichen können jchon jegt von dem 
biefigen Königlichen Hauptjteneramte, Kölniſche 
Straße 24, Zimmer 4, bezogen und an den —— 
———— werden; ſoweit letztere vorausſichtlich bis 
um 1. k. Mts. nicht mehr verkauft werden. Eine 
Sricnaßm verfaujter Steuerzeichen jeitens der 

teuerjtellen. it —— 

Zugleich wird darauf aufmerfjam gemacht, daß die 
abgegebenen und gehörig abzuſchließenden Beitandes- 
anmeldungen nad) Ablauf des Monats Augujt an 
die Bezirksſteuerhebeſtellen — ſind. 

Vorſchriftsmäßige Bejtellzettel für den Ankauf der 
ua = find bei der bezeichneten Amtsitelle zu haben. 

fiel am 11. Auguſt 1906. 
Königliches Hauptjteueramt. 
Nachitehende Berleihungsurfumde: 
„Auf Grund der am 13. Oftober 1905 präjen- 
tierten Mutung wird der Gewerfichaft Neuhof, 
Staliwerfe zu Neuhof Fulda, unter dem Namen 
‚ Elters 1 
das Bergiverkseigentum in dem Felde, dejjen Be— 
geenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationgrifje mit den Buchjtaben 


De At aaa he! 

bezeichnet it, und welches — einen Flächeninhalt 
von 21889930 qm (zwei Millionen einhundert- 
achtundachtzigtaufend neunhundertdreiundneunzig 
Quadratmetern) umfajjend — in den Gemarfungen 
Eller, Neuhof und Opperz, Kreis Fulda, Amts— 
gerichtsbezirt Neuhof, des Weoierungsbesiclt Caſſel, 
und im Oberbergamtsbezirke Clausthal gelegen tft, 
zur Gewinnung des in dem Felde vorkommenden 
Steinjalzes hierdurch verliehen.“ 


212. 
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urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, dat der Situationsri bet dem König- 
lihen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejetes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 4. Auguft 1906. 
...,  Königlihed Oberbergamt. 
713. Königliche Tierärztlide Sedimnte 
Hannover. — Das Winter: Semejter 1906/1907 
beginnt am 15. Dftober 1906. 
Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter Zu— 
jendung des Programms und Borlejungss Berzeichnijjes 
die Direktion: Dr. Dammann. 


Erledigte Stellen, 


714, Die BPiarrftelle zu Dudenrode, Klaſſe 
Allendorf, ijt infolge Berjegung ihres jeitherigen 
Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um diejelbe haben ihre Mel— 
Dungögefuche durch Vermittelung ihres zujtändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Caſſel am 11. Auguft 1906. 

Monigliches —5 v. Altenbockum. 
715. Die Amis e zu Aufenau, in der Klaſſe 
Gelnhauſen, iſt durch die dem gegenwärtigen Inhaber 
derjelben behufs Ubernahme einer Pfarrſtelle im 
Großherzogtum Hefjen zum 1. Oftober d. J. erteilte 
Dienjtentlafjung erledigt. 

Geeignete Bewerber um diejelbe haben ihre DMel- 
dungsgeſuche durch Vermittelung ihres zujtändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Caſſel am 6. Auguſt 1906. 

ae Kontiftorium, v. Altenbodum. 
716. ie Pfarrjtelle zu Nordshaufen, Kaffe 
BWilhelmshöhe, fommt ae der Penſionierung ihres 
jeitherigen Inhabers zur Erledigung. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe Haben ihre 
Meldungsgejuche durch Bermittelung ihres zuftändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen ander einzureichen. 

Gafjel am 11. Auguſt 1906. 

Königliches Ronfifkorium. v. Altenbodum. 
717. Geeignete Bewerber um die infolge Verjegung 
ihres feitherigen Inhabers erledigte zweite evangelijche 
Biarritelle zu Frankfurt /M.—Bodenheim haben 
ihre Meldungsgejuche durch Vermittelung ihres zus 
jtändigen Superintendenten binnen 4 Wochen anher 
einzureichen. 

Gafjel am 11. Auguft 1906. 

Königliches Konfiliorinm. v. Ultenbodum. 
718. _ Geeignete Bewerber um die durch die Ver— 
Kin ihres jeitherigen Inhabers erledigte reformierte 
P —2 zu Gemünden, in der reformierten 
Pfarreiklaſſe Frankenberg, haben ihre Meldungsgeſuche 
durch Vermittelung ihres zuſtändigen Superintendenten 
binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Cajjel am 9. Auguft 1906. 

Keönigliches Konfiftorium. v. Ultenbodum. 


un —— 


719. Die Schufitelle zu Nenterode wird infolge 
Eintrittö des jegigen Stelleninhabers in den Heeres— 
bienft vom 1. Oftober 1906 ab frei und foll von da 
ab wieder bejegt werben. 

Das arg ber Stelle beträgt 1250 M 
einjchließlich 50 M Mehrvergütung für den Slirchen- 
bienjt, der Einheitsſatz der Dienjtalterszulage beträgt 
130 M. Hierneben wird freie Dienjtwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Beugailien und 
einem Ausweiſe hinfichtlich ihrer Milttärverhältnijje 
bis zum 31. Auguft 1906 an den ———— Orts⸗ 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Löber zu Rengshauſen, 
einreichen. 

Rotenburg a/F. am 10. Auguſt 1906. 

er Königliche Schulvorſtand. 
J. V.: R. Claeſſen, Kreisdeputierter. 


720. Die 2. Schulſtelle an der Volksſchule in 
Rengshauſen wird infolge Eintritts des jetzigen 
Inhabers in den Heeresdienſt vom 1. Oltober d. J. 
ab frei und ſoll wieder —— werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsiag der Dienftalterözulage 130 M, hier- 
neben wird freie Dienjtwohnung gewährt. Mit der 
Schulſtelle iſt Unterricht am der ländlichen Fort— 
bildungsichule in Rengshauſen verbunden, welcher 
bejonders entjchädigt wird. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebit een und 
einem Ausweiſe hinfichtlich ihrer Miltärverhältnifje 
bis zum 3. September an den Königlichen Orts— 
ir ui Herrn Pfarrer Löber zu Rengshaufen, 
einreichen. 

Rotenburg [5 am 9. August 1906, 

Königliche Schulvorftand. 
3. 8: R. Elaefjen, Sreisdeputierter. 


721. An der evangelijchen Schule zu Gundhelm 
wird die 1. Lehrerjtelle zum 1. Dftober d. 3. frei. 
Das Einkommen bejteht aus 1150 M Grundgehalt, 
einjchließlich 150 M Si oe für den Kirchendienſt 
und freier ng er Einheitsjag der Alters- 
aulage beträgt 120 M. 
eeignete Bewerber wollen ihre mit den erforber- 
lichen Zeugnifjen verjehenen Meldungsgejuche inner 
halb 10 Tagen an ben Ortsſchulinſpeltor, Herrn 
Metropolitan Anader in Gundhelm, einreichen. 
Schlüchtern am 8. Augujt 1906. 
Der fom. Königliche Landrat. 
Balentiner. 
722. An ber Bangeliichen Boltsichule zu Nieder 
dorfelden ift die 2, Lehrerftelle zu bejegen. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1150 M, 
ber Einheitsjag der Alterözulagen 130 M, außerdem 
wird freie Dienjtwohnung gewährt. 
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Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche mit Zeug- 
niffen binnen 10 Tagen dem Heren Ortsjchulinspetor, 
— Riemenſchneider zu Oberdorfelden, ein 
reichen. 

Hanau am 6. Auguſt 1906. 

Der Königliche Schuluorftand, 
v. Bederath, Landrat. 
723. An der evangelifchen Volksſchule zu Eichen 
iſt die 2. Schuljtelle zu bejehen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1300 M 
Sag 100 M Stirchendienjtvergütung), der Einheits— 
at der Alterözulagen 180 M. Außerdem wird freie 
Dienitwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche nebſt Zeug- 
niffen innerhalb 14 Tagen an den Königlichen Orts- 
Ihulinjpektor, Herrn Pfarrer Siebert zu Eichen, 
einreichen. 

Hanau am 9. Auguſt 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Bederath, Landrat. 
724 Die 2. fatholiiche Knaben -Lehrerjtelle zu 
Allendorf, mit welcher Kirchendienft nicht verbunden 
ift, wird durch Verjegung des Inhabers vom 1. Sep- 
tember d. I. erledigt. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
— 1100 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
1 f 


Bewerber wollen ihre Gefuche bis ſpäteſtens 
1. September beim Ortsjchulinfpektor, Herrn Pfarrer 
Gruß in Allendorf, einreichen. 

Kirchhain am 7. Auguft 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

Sreiherr Schenf zu Schweinsberg. 
725. An der biefigen Volksſchule ift die Stelle 
einer Lehrerin zu bejegen. Erwünſcht ift Die 
Befähigung zur Erteilung des Handarbeit» und 
Mädchenturnunterrichts. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 M, der Satz der 
Alterszulagen 100 M, an Mietsentjchädigung werden 
125 M gewährt. 

Meldungen jind innerhalb 14 Tagen an ben 
Unterzeichneten zu richten. 

Witzenhauſen am 8. Augquft 1906. 

Der Königlihe Landrat. 

726. An der S3klaſſigen fatholifchen Schule zu 
Düſſel bei Elberfeld ijt eine Lehreritelle zu beſetzen. 
—— 1150 M bezw. 1400 M, Alterszulagen 
180 M, Mietsentichädigung 180 bezw. 300 M. 
Bewerbungen jind jchleunigjt an den Herrn Orts— 
ſchulinſpelior, Pfarrer Blum zu Düffel, Poſt Dornap, 
einzureichen. 

Wülfrath) am 11. Auguft 1906. 

Bürgermeifter Kirſchbaum. 
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Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 17. Auguſt 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 42 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 
Nr. 3272 die Bekanntmachung, betreffend die 
Ergänzung der Nummern XXXVa und XVe 
in Anlage B zur Eijenbahnverfehrsordnung, vom 
9. Augujt 1906. 


alt der Gele mi ür die Königlichen 
u elbiinen Urin a 


Die am 13. Auguft 1906 im Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 36 der Geſetzſammlung enthält unter 

Fr. 10742 das Kirchengeſetz, betreffend die Ans 
ftellungsfähigfeit und Vorbildung der Geijtlichen in der 
evangelifch-Intherijchen Kirche der Provinz Hannover, 
vom 16. Juli 1906, unter 

Nr. 10743 das Sender betreffend die Ver- 
ftärfung bes Iandestirchlichen Hilfsfonds, vom 16, Juli 
1906, unter 

Nr. 10744 die Verordnung, ler die Vers 
gütungen der Mitglieder der in Gemäßheit des $ 32 
Abi. 3 und 4 des Einkommenftenergejeges gebildeten 
a 47 —— vom 28. Sult 1906, unter 

Nr. 10745 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend 
die Ausübung der Schulaufficht über die Prouinzial- 
Spiotenanftalten, vom 10. Juli 1906, unter 

Nr. 10746 die Verfügung des Juftizminifters, 
betreffend die Anlegung ded Grundbuch für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Hadamar, Herborn 
und Selterd, vom 16. Juli 1906, und unter 

Nr. 10747 die —— des Juſtizminiſters, 
betreffend die a des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirks des Amtögericht® Mayen, vom 
4. Auguſt 1906. 


Die am 16, a. 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 37 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10748 das Geſetz, betreffend die Bereitftellun 
von Gelbmitteln für die nach dem vom 12. Yu ut 
1905 (Geſetzſamml. S. 335) durchzuführenden Maß— 
nahmen zur Regelung der Hochwafjer-, Deich- und 
Borflutverhältnijje an der oberen und mittleren Oder, 
vom 10. Juli 1906, unter 

Nr. 10749 das Geſetz, betreffend die Bewilligung 
weiterer Staatömittel zur Berbefjerung der Wohnungss 


ner Telegrapbenanftalt in 
es Wegeteild in der Gemeinde 


anftalt 
edigte Stellen. ©. en amten⸗ 


verhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben 
beſchäftigt ſind, und von — beſoldeten Staats⸗ 
beamten, vom 16. Juli 1906, unter 

Nr. 10750 das Geſetz zur Deklarierung des 
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetz⸗ 
jamml. ©. 152), vom 24. Juli 1906, unter 

Nr. 10751 das Geſetz zur eg des 
Kommunalabgabengejeßes vom 14. Juli 1893 (Geſetz— 
jamml. ©. 152), vom 24. Juli 1906, und unter 

Nr. 10752 das Geſetz über die Befähigung zum 


höheren Verwaltungsdienit „dom 10. Auguft 1906. 
Verordnungen md — ungen 
der Slöniglichen Provinzialbehörden. 
7127. Im Bezirke des Hauptjteueramtes in Caſſel 
treten vom 1. DOftober d. 3. ab, zufolge F.-M.-E. 
vom 2. Auguft d. J. III. 12223, folgende Bezirks⸗ 

änderungen ein: 

1) Das Steueramt II. Klaſſe in Melfungen wird 
unter Zuweiſung feines Bezirks und feiner bisherigen 
Abfertigungsbefugnifje an das Steueramt I. Klaſſe in 

tenburg a / F. und unter Errichtung einer Stempel« 
verteilerftelle in Meljungen aufgehoben. 

2) Das Steueramt I. Klaſſe in Fritzlar wird unter 
Beifun jeiner bisherigen Abfertigungsbefugniffe in 
ein Steueramt II. Klaſſe umgewandelt. 

3) Die mit dem Steueramte I. Klaſſe in Friglar 
verbundene Zuckerſteuerſtelle wird nad) Caſſel verlegt 
und mit dem Hauptjteneramte dajelbjt vereinigt. 

Eafjel am 11. Auguſt 1906. 

Der Provinzial-Steuerdireftor. 


Bekanntmachungen des Regierungs⸗ 
präfidbenten und der Königlichen erung. 
728. Bolizeiverordnung. Auf Grund der 
88 137 und 139 des Gefehes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, der 88 6, 12 
und 13 ber Verordnung über die Polizeiverwaltung 
in den nen erworbenen Landesteilen vom 20. Sep- 
tember 1867 (G.-©. ©. 1529) und des Geſetzes, 
betr. die Kojten der Prüfung überwachungsbedürftiger 
Anlagen vom 8. Juli 1905 (G.-&. ©. 317) wird 
hiermit unter Zuftimmung des — ar ed für 
den Umfang Des —— Caſſel die nach» 
folgende Bolizeiverordnung erlaffen : 
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81. 

Künftlihe Mineralwäffer und ähnliche kohlen- 
jäurehaltige Getränke dürfen nur in Räumen bereitet 
werden, welche gut gelüftet, geräumig und fo hell find, 
daß die darin aufgejtellten Geräte in allen Einzel 
beiten genau bejichtigt werden können. 

2 


Zur Herstellung der genannten Wäffer darf Waffer 
aus öffentlichen Wafjerleitungen, Brunnen oder 
Duellen nur dann benugt werden, wern das Wafjer 
vor jeder Verunreinigung ficher geichüßt und bei der 
borangegangenen —* und balteriologiſchen 
Unterſuchung durch geeignete Sachverſtändige als 
einwandfrei befunden worden ift. Andernfalls darf 
nur beftilliertes Waſſer Verwendung finden. 

Die erwähnte Unterfuhung ift von ber Orts— 
polizeibehörde mindeftens jährlich einmal vorzunehmen 
und zu wiederholen, fofern und jo oft der Verdacht 
auf jtattgehabte Verunreinigung der Quellen um, 
gerechtfertigt erjcheint. 


Die bei der Bereitung der Mineralwäfjer ufw. 
zu verwendenden Salze und chemijchen Henri 
müſſen die im Wrzmeibuche für das Deutiche Neich 
vorgeichriebene Reinheit haben. Eine Baer po, 
derjelben muß jährlich mindeftens einmal erfolgen. 
Die Beicheinigungen find forgfältig aufzubewahren 
und auf Erfordern vorzuzeigen. 

; 4 


Alle Apparate, in denen ein ben gewöhnlichen 
Luftdruck überjteigender Drud hervorgebracht wird, 
müfjen aus gutem Kupferblech oder einem anderen 
wideritandsfähigen Material, welches innen ftarf 
verzinnt werden muß, in ausreichenden Wandftärfen 
und guter Arbeit hergeftellt fein. Die Entwicklungs-, 
Mid, Ausſchank und Erpanfionsgefäße müjjen fo 
beichaffen jein, daß ihr Inneres genau bejichtigt 
werden fann. 

Der Marimaldrud muß auf den Apparaten in 
unabnehmbarer Schrift deutlich angegeben fein. Die 
nad Inkrafttreten der Polizeiverordnung aufgeftellten 
Apparate müſſen vor Inbetriebnahme ein unabnehmbar 
an ihnen befeſtigtes Meſſingſchild tragen, welches den 
Marimaldrud, den Namen des Fabrikanten und das 
* der Herſtellung aufgegoſſen oder eingraviert 
enthalt 


Sit bei den vorhandenen Apparaten das Her: 
jtelungsjahr und der Name des Verfertigers nicht 
mehr —— ſo genügt auf dem Mellingfchilde 
die Ungabe des Marimaldrudes, des Namens deſſen, 
der die legte große Reparatur vorgenommen hat mit 
= Bezeichnung „ausgebeſſert“ und Angabe des 

atums. 


85. 

Die Miſchgefäße und Expanſionsgefäße müſſen mit 
Manometer und Sicherheitöventil verjehen jein, welche 
den vorhandenen Drud genau angeben und bei Über— 
ſchreitung des zuläſſigen Drudes abblajen. Auch 


—* ſie einen Kontrollflanſch haben, welcher die 
Anbringung des amtlichen Kontrollmanometers, wie 
ie Dampfkeſſelreviſion vorgeſchrieben iſt, ge— 
tattet. 

Die Sicherheitsventile wi eine ber Größe der 
Apparate entiprechende, mindeitend aber 15 mm weite 
Durchgangsöffnung haben und fo eingerichtet fein, daß 
die Dichtung durch aufeinander geihli ene Metall» 
flächen bewirkt wird. Die Verwendung von Gummi— 
und ähnlichen Platten ift nicht geftattet. 
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Bei den mit flüffiger Kohlenfäure arbeitenden 
Anlagen muß zwilchen dem Miſchgefäß und ber 
Koblenfäureflaiche ein Erpanfionsgefäß von mindeitens 
100 Liter Rauminhalt eingejchaltet fein, oder es muß 
die Kohlenfäureflajche mit einem Rebuzierventil von 
anerkannt guter Bauart verjehen jein. 


Wo zur Erzeugung der Kohlenſäure Magnefit, 
Streide, &imeielläure oder Salzjäure benußt werben, 
müffen wenigſtens 2 Waichflajchen vorhanden fein, 
von denen die erjte ſchwache Sodalöfung, die zweite 
bee von der im $ 2 genannten Bejchaffenheit 
enthält. 

Der Inhalt diefer Flaſchen ift vor jeder Neu— 
entwidelung von Kohlenſäure zu erneuern, 


Alle Verzinnungen und alle Berbindungsftüde an 
den Apparaten müffen den BVorjchriften in den $$ 1, 
2 und 3 des —— über den Verlehr mit blei⸗ und 
zinkhaltigen Gegenſtänden vom 25. Juni 1887 (Reichs- 
geſetzblatt Seite 273) — 


Bevor der Betrieb begonnen wird, iſt unter Vor— 
legung der in den $$ 2 und 10 verlangten Bejcheini« 
gungen der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erjtatten, 
die auf Grund dieler eicheinigungen und nad) 
Belichtigung der Räume die Genehmigung zur In— 
betriebnahme jchriftlich erteilt und einen Befundbericht 
ipäteftend 5 Tage nach der Inbetriebnahme an die 
Gewerbeinfpeltion einjendet. 

10 


$ 10, 

Die Apparate müſſen vor der erjten Imbetrieb- 
nahme und darauf alle 2 Jahre auf die Beichaffen: 
heit ihrer Verzinnung durch Probeentnahmen von der 
Polizeibehörde und alle 4 Jahre auf ihre Wider- 
rg durch einen Sachverftändigen geprüft 
werden. 

Die Prüfung auf Widerftandsfähigfeit beſteht in 
einer Wafjerdrudprobe und zwar bei Apparaten, 
welche für einen Arbeitsdrud (Diarimalüberdrud) von 
nicht ne als 5 Atmoiphären bejtimmt find, mit 
dem zweifachen Betrage desjelben, bei allen übrigen 
Apparaten mit einem Drud, welcher den Marimal- 
drud um 5 Atmojphären überjteigt. 

Für die Prüfung auf Widerjtandsfähigfeit find die 
Apparate mit faltem Wafjer vollftändig anzufüllen, 
außer Verbindung mit Ktohlenjäurebehältern zu jegen 


und an eine Wafjerdrudpumpe anzujchliegen. Mit 
Hülfe diefer Bumpe werden die Apparate dem erforder- 
ichen Probedrud mindeſtens eine Viertelſtunde lang 


—— 

e Sicherheitsventile werden während dieſer Zeit 
außer Gebrau 8 t. Zeigen ſich hierbei feinerlei 
Undichtigfeiten oder veränderungen, jo werben 
bie Apparate als widerjtandsfähig und zuverläffig 
angejehen. Nach der Drudprobe werden die Sicher 
heitsventile vom Prüfungsbeamten wieder jo eingeftellt, 
dab fie eine Überſchreitung des Marimals Betriebs- 
drudes, welcher u. eine in die Augen fallende 
Marke zu bezeichnen it, nicht geftatten. 

Die Art und Belaftung der Sicherheitäventile, an 
ber von ben ger nichts geändert werden darf, 
ift nötigenfalls unter Beifügung von Skizzen in bie 
Revifionsbeicheinigung einzutragen. 

11 


Zur Prüfung der Berzinnung werben die Apparate 
mögta im Anſchluß an bie 9 Drudprobe von der 
Bo — mit zweiprozentiger Eſſigſäure 
efüllt und nach Ablaſſen derſelben mehrfach mit 

ſſer nachgefpült. Sodann werden fie mit Mineral⸗ 
ae ſoweit angefüllt, daß die Innenwandungen 
Pe davon benegt find, und unter amtlichen 

tſchluß genommen. Unter dem bei der Fabrilation 
üblichen Drude verbleiben die Apparate 24 Stunden 
lang. Nah Ablauf diefer Zeit wird das Waſſer 
nochmals gemifcht und es werden 3 Liter hiervon 
in durchaus reine Flafchen gefüllt, welche unter amt» 
lichen Siegel geeigneten Sachverjtändigen zur Vor- 
nahme der chemijchen fung auf Rupfer- und 
ar u übergeben ind. 
Die Prüfung der ing hat fich auch auf 
Diejenigen metallenen Gefäße und Leitungen, in welchen 
die Eohlenfäurehaltigen Wäffer zum Ausſchank außer- 
alb der Fabrikationsſtätte gelangen, ſowie auf bie 

eitillier- Apparate zu erjtreden. 

As Nachweis der erfolgten ig find Die 
Beicheinigungen der Sachverſtän F er Polizei⸗ 
a gen und jo aufzubewahren, daß fie 
auf Erfor er Auffichtöbeamten am der Betriebö- 
ftätte jederzeit vorgezeigt werden können. 

12 


Die Herfteller von künftlichen Mineralwäfjern uſw. 
haben für jtet8 orbnungsmäßigen Zuſtand und Rein 
haltung der Apparate in allen ihren Teilen, ſowie 
der Berlaufs- und Berfondiflafgen und ber Aufs 
bewahrungsgefäße zu ſorgen. Zur Reinigung und 
Spülung der Apparate und Flaſchen darf nur eins 
wandfreies Waffer im Sinne de3 8 2 diefer Verordnun 
verwendet werden. Flaſchen, an deren Boden fi 
Niederichläge feſtgeſeßt haben, find von der Ber- 
wendung auszufchliegen. Die Verwendung von Schrot 
zum Flajchenreinigen ift verboten. Kohlenjäurehaltiges 
oder noch nicht mit Kohlenjäure vermiſchtes Bafter, 
welches während der Nachtzeit in den Apparaten 
geitanden hat, darf für die Fabrikation von Mineral 
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waffer nicht verwendet werben. Vor dem jebesmaligen 
Beginn der Tagedarbeit * die Miſchgefäße mit 
einwandfreiem Waſſer jorgfältig auszujpülen. 
Zum Schuße der Arbeiter gegen Gefahren beim 
— und Verſchließen der lat en find dieje mit 
icherheitsförben aus jtarfem Drahtgeflecht zu um— 
eben. Außerdem find den Arbeitern geeignete Schuß» 
rillen und zum Schuße der Handgelenfe Manjchetten 
aus Leder oder ftarfem geug —— erfügung zu ſtellen. 


Die Prüfung der Apparate nach Maßgabe dieſer 
Beſtimmungen erfolgt Koſten der Mineralwaſſer⸗ 
fabrikanten. 

Die zur Ausübung der Unterſuchungen berechtigten 
Sachverſtändigen werden durch den Regierungs— 
präſidenten bejtimmt. Die Gebühren für die Vor— 
nahme der im $ 10 vorgefchriebenen Drudprobe 
werden auf den Betrag von 10 M feitgejeßt. 

Beitimmungen über die Abänderung diejer Gebühr 
und Feſtſetzung der Neifefoftenentichädigung bleiben 
dem — —— — 


Für Mineralwaſſerapparate, welche jo klein find, 
per Erg 2 Liter Mineralwaffer gleichzeitig fertig« 
geit t werden können, lann der Regierungspräfident 
Snahmen von diefer — genehmigen. 


Diefe Verordnung ift in deutlicher Abſchrift ober 
gedruct im Arbeitdraume an gut beleuchteter Stelle 


aufzubängen. 
17 


Übertretungen diefer Verordnung werden, jofern 
nicht die Beſtimmungen des $ 1474 der Gewerbes 
ordnung oder bed Neichögejeßes vom 25. Juni 1887 
— l. ©. 273/5) Anwendung finden, mit Geld» 
trafe bis zu 30 M oder im Falle des Unvermögens 
mit entjprechender Haft 4I8 t. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Beitpunft ihrer 
Berfündigung in Rralt. Sleichpeitig wird die Polizei 
verordnung dom 30, September 1899 (Amtsblatt 
©. 234/286) em. (A. II. 1341 a.) 
Gafjel am 14. Auguſt 1906. j 
Der Regierungspräfident. 3. ®.: Mejer. 





In Ausführung des $ 14 der Bolizeiverorbnun 
vom heutigen Tage, A. II. 1341 a, bejtimme id 
folgendes: 

Die Bornahme der im $ 10 der Verordnung vor- 
eichriebenen Wafjerdrudprüfungen erfolgt durch die 
ngenieure der —— a — 

. Zuftändig find: a. für die Kreiſe Caſſel-Stadt 
und «Land, Ejchwege, Frankenberg, Fritzlar, Fulda, 
Gersfeld, Hersfeld, Ho — omberg, Ze 
Kirchhain, Marburg, Meliungen, Rotenburg, Rinteln, 
Schmalfalden, Wizenhaufen, Wolfhagen und Biegen- 
hain der Dampfkeſſel⸗Überwachungsverein in Cajfel, 
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b. für bie Kreife Hanau-Stadt und, «Land, Geln- 
haufen und Schlüchtern der Dampfteffel-Überwachungs- 
verein in Frankfurt a/R. 

Für die Prüfung eines jelbjtändigen Apparates 
nebſt Zubehör wird die im $ 14 Abſ. 2 der Verord- 
nung fejtgejete Gebühr von 10 M, für jeden folgenden, 
an demjelben Tage geprüften und an demjelben Orte 
aufgeftellten Apparat desjelben Befigers eine weitere 
Gebühr von je 4 M erhoben. Außerdem hat ber 
Prüfer, ſoſern er die Wafjerdrudprobe nicht an 
feinem Wohnorte vornehmen kann, Anipruch auf Erſatz 
der Koſten für die Eijenbahn-Rüdfahrlarte 2. Klaſſe 
von jeinem Wohnorte biß zu der dem Aufitellungs- 
—F des Apparates am nächſten gelegenen Eifenbahn- 

tion. 

Erfolgt bie Unterſuchung von Apparaten ver- 
ſchiedener Beſitzer an pi oder an aufeinander 
folgenden Reijetagen, jo fommt die Gebühr in voller 

öhe zur Anrechnung, während die Koften der Eiſen— 
ahnjahrt auf die beteiligten Fabrikanten entiprechend 
verteilt werben. 

Die Mineralwafjerfabritanten haben bie Apparate 
am Tage vor ber Prüfung gehörig vorzubereiten. 
Falls die Unterjuchung am vereinbarten Tage nicht 
Se werden kann, ift der Fabrifant zur Ent« 
ſchädigung des Prüfers verpflichtet. Wird über den 
Ent — eine Einigung nicht erreicht, 
ſo iſt meine Entſcheidun — 

Von der alle vier wiederkehrenden —* 
mäßigen Wafjerdrud- Prüfung ber im $ 15 ber 
— — —— Mineralwaſſer⸗Apparate 
en ischlugeln) wird, fofern dieſe aus teil- 

aren Miſchgefäßen beitehen, bis auf weiteres Abjtand 
genommen. 

Die a im feſtgeſetzten Gebührenbeträge werben 
hier geprüft, feftgeiegt und durch die Freisfaffen von 
den Frhitanten eingezogen. (A. II. 1341a.) 

afjel am 14. Augujt 1906. 
Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
729. Im Hegierungsbezirt find zur Zeit jolgende 
Ortſchaften verſeucht: 


Tollwut: 

Stabtfrei® Caſſel: Caſſel (Verdacht). 

Kreis Eſchwege: Aue, Niederdünzebach, Friemen 
Verdacht). 

Kreis Wihenhauſen: 
rode (Verdacht). 

Schweineſeuche ———— 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Oberzwehren, Simmershauſen, Elgershauſen, Crum⸗ 
bach, Nieſte. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried, Heldra. 
Kreis ankenberg: Rodenbach, DVorfitter. * 


Hubenrode, Romme— 


Kreis Fritzlar: er Großenenglis. 

Kreis Fulda: Großenlüder, Salsicplirf, Neuhof. 
Kreis ee Weilers. 

Kreis Gersfeld: Sandberg. 


Landkreis Hanau: Geißfurthmühle, Dörnigheim, 
Rüdigheim, Kinzigheimerhof. 

Kreis Hofgeis mar: Grebenjtein, Calden, Stammen, 
Stadt Trendelburg, Immenhauſen. 

Kreis Melſungen: Niedervorſchütz, Heinebach, 
Beiſeförth. 

Kreis Grafſchaft Schaumburg: Lichvegen. 

Kreis Schmalfalden: Kleinjchmaltalden. 

Kreis Wipenhaufen: Unterrieden. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, 

Kreis Zie un Neulirchen. 

St uenza der Pferde: 
A, Bruſtſeuche. 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Kreis Fritzlar: Brünchenhain. 

Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreſſen. 

B. Pferdeſtaupe: 

Kreis Fritzlar: ng (A. 111. 3671.) 

Eaffel am 18. Auguſt 1906, 

Der Regierungspräfident. Graf dv. Bernitorff. 


Vero und ter: 
anderer Raiferlicher n. Königlicher rden. 
730. In Iba iſt eine Telegraphenanſtalt mit 
Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirlſamleit getreten. 

Caſſel am 17. Auguſt 1906. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 


Hoffmann. 
Belanuntm fommmumnnl ‚ 
ftäbtifcher Gast re. erben. 


731. Gemäh $ 18 der Satzungen unferer Anftalt 
wird in der Anlage der Rechnungsabichluß für 1905 
veröffentlicht. 
Caſſel am 3. Augujt 1906. 
Der Borftand 
der Landes» Verficherungsanftalt Heſſen-Naſſau. 
Niedefel Freiherr zu Eifenbad), 
Landeshauptmann. 
732. Von dem öffentlichen Wege Startenblatt Nr. 6 
Parzelle 277/148, im Dorfe auf der Ede, werben 
17 qm dem öffentlichen Berfehr entzogen, nachdem 
gegen diejed in Mr. 27 des Kegierungsamtsblattes 
ne in Nr. 74 des Streisblattes befannt gemachte 
Vorhaben keine Einſprüche erhoben worden End. 
Eichenberg am 20. Auguſt 1906. 
Die Wegepolizeibehörbe. 
Vellmer, Bürgermeifter. 
Erledigte Stellen. 
733. Geeignete Bewerber um die infolge Verjegung 
ihres jeitherigen Inhabers erledigte Pfarrſtelle zu 
Kruspis, Kaffe Hersfeld, haben ihre Meldungs- 
gejuche durch Vermittelung ihres zuftändigen Superin- 
tendenten binnen 4 Shen anher einzureichen. 
Caſſel am 18, Auguft 1906. 
Königliches Konfiftorium. 
v. Ultenbodum, 
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734 Die zweite Schulftelle au Momberg, mit 

welcher Kirchendienſt nicht verbunden ift, fommt — 

Ba a des Inhaber vom 1. Oktober. d. I. a 
€ 


zur gung. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1100 M, der 
Einheitsſatz ber Alterszulage 130 M. 

‚. Bewerber wollen ihre Gefuche mit ben erforder» 
lichen Beugniffen verjehen bis zum 1. September d. 3. 
an den Ortsfchulinfpeftor, Herrn Kaplan Biefer in 
Momberg, einreichen. 

Kirchhain am 14. Auguft 1906. 

Der Königliche Schuloorjtand. 

Freiherr Schend zu Schweindberg. 
735. Die 2. evangeliſche Schuljtelle in Rothen- 
a fommt vom 1. Dftober 1906 ab zur Erle 

igung. 

Das Grundgehalt berfelben beträgt 1150 M und 
der Einheitsſatz der Alterözulage 130 M. Außerdem 
wird freie Wohnung gewährt. 

‚Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniſſen 
bis zum 15. September 1906 an den Herm Orts- 
ſchulinſpeltor, Pfarrer Th eiß in Burghaun, einreichen. 

Hünfeld am 8. Auguft 1906. 

Der Königliche Schulvorftand, 
J. V.: Lood, Streisjefretär. 

736. Bei der hiefigen israelitiſchen Vollsſchule ift 
vom 1. Dftober d. 3. ab eine Lehrerſtelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M nebft Dienft- 
wohnung, der Einheitsfag der Alterözulage 200 M. 

Bewerber, welche die zweite Lehrerprüfung bes 
ftanden haben, wollen ihre Gejuche mit Lebenslauf 
und Zeugniffen innerhalb 3 Wochen bei ung einreichen. 

chwege am 17. Auguſt 1906. 

Die Stadiſchuldeputation. Bode. 
737. Un der wvangelichen 7 flaifigen Vollsſchule 
in Oberſuhl ift die 6. Lehrerjtelle zu bejeßen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsjaß der Dienftalterözulage 150 M. Hier 
neben wird für einen unverheirateten Lehrer Dienit- 
wohnung, für einen verheirateten Lehrer entiprechende 
Mietsentichädigung — 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen und 
einem Ausweiſe hinſichtlich ihrer Militärverhältniſſe 
bis zum 13. September an den Königlichen Orts⸗ 
—— Herrn Pfarrer Kappes zu Oberſuhl, 
einreichen. 

Rotenburg a/F. am 20. Auguſt 1906. 

Der Königliche Schulvortand. 
Tuerde, Landrat. 
738. Un der fatholifchen Schule in Oberndorf, 
Kreis Be ift zum 1. Dftober d. 3. die 
2. Schuljtelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 M, 
der Einheitsjag der Alterszulage 120 und bie 
Mietsentichädigung 60 M. 

Bewerbungsgejuche find bis zum 10. September 
d. 3. an den Unterzeichneten einzureichen. 

Eaffel am 20. Auguft 1906. 

Bottermann, Reg. u. Schulrat. 


nal⸗Nachrichten. 

Ernannt: der Landgerichtsdirektor Schulte: 
an in Elberfeld zum Landgericht3-Präfidenten 
in Hanau, 
der Staatsanwaltichafterat Mantell in Caſſel 
um Erften Staatsanwalt bei der Staatsanwalts 
eaft in München » Gladbach, s 

die Amtsrichter vom Hof in Frankenberg und 
Sattmann in Schmalkalden zu Amtsgerichtöräten, 

die Rechtsfandidaten Rapentiein und Brillerty 
zu Referendaren, 

der ande Privatdozent an der Univerfität 
Berlin Profeffor Lie. Dr. Wobbermin zum außer: 
ordentlichen Profejjor in der Theologiſchen Fakultät 
der Univerjität re 

der zweite Pfarrer Kahl zu Frankfurt a/M.— 
Bodenheim zum erſten Pfarrer dajelbit, . 

der Pfarrer Otto = Dubdenrode zum Pfarrer 
in Großenenglis, Klaſſe Borken, 

der reformierte Pfarrer Fifcher zu Gemünden, 
reformierte Klaſſe Frankenberg, — reformierten 
Pfarrer in Rauſchenberg, in derſelben Klaſſe, 

der Kataſterlandmeſſer Kürſchner zum Kataſter⸗ 
kontrolleur unter Übertragung der Verwaltung bes 
Katafteramtes Zempelburg vom 1. Oftober d. J. ab. 

Übertragen: dem Pfarrer Baulus die Ber- 
tretung des bis Ende dieſes Jahres beurlaubten 
Pfarrers Reiß zu Wichte, 
dem jeitherigen Streisfafjengehilfen a in 
Biegenhain.die nebenamtliche Verwaltung der König 
lichen Forſtkaſſe in Neulirchen auf Widerruf. 

überwieſen: an Stelle des mit der fommiffarifchen 
Verwaltung des Landratsamt zu Lüben beauftragten 
Regierungsaffeffors von Lieres und Wilfau 
der Negierungsafjejior Dr. Plate dem Königlichen 
Ober⸗Präſidium zu Caſſel zur weiteren bienftlichen 
Verwendung. 

Verfegt: der Staatsanwalt Claaßen von 
Dortmund nad) Caſſel, 

der Strafanftalt3 » Aufjeher Wiegand von 
Biegenhain nach Elberfeld. 

Verliehen: dem Superintendenten Wijjemann 
zu Hofgeismar der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe, 

dem Ober» Steuerfontrolleur Blume in Hanau 
der AUmtstitel „Stenerinjpeltor“, 

dem Standesbeamten, Bürgermeifter a. D. und 
Gutsbeſitzer — in Berneburg der Königliche 
Kronenorden 4. Klaſſe, 

dem Brandmeiſter Derſch I zu Warzenbach und 
dem Gärtner Stamm in Willingshauſen das 
Allgemeine Ehrenzeichen. i 

Yilergöchft erteilt; dem Landrate von Ditfurth 
in Ninteln die Erlaubnis zur Anlegung des Dffizierd- 
Ehrenkreuzes des Fürftlih Schaumburg » Lippiichen 
Hausordens, we 

dem Kreisſekretär, Kanzleirat Loock in Rinteln 
die Erlaubnis zur Anlegung ded Ehrenfreuzes 4. Klaſſe 
des Fürſtlich Schaumburg-Lippiichen Hausordens. 


Nah Schluk des Blattes eingegangen, 
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Laufende Nummer 


ap pnpmm 


enerapp- 








Durchſchnittsberechnung 





für den Monat Juli 1906. (A. II. 6902.) 





über die Markt» und Ladenpreiie an den Garnijonorten in dem Negierungsbezirt Caſſel 








 Burdhihnittspreiß 
































Caſſei am 21. Yuguft 1906. 



































Der 





Regierungspräfident, 
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J. V.: Meier. 


Hierzu als Beilagejder Offentliche Anzeiger Nr. 34. 


(Sufertionsgebüßren für den Raum einer gewöhnlichen Druchelle 20 Reichspfennig. — Belagshlätter fr 1/, und */, Bogen 5 


und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichöpfennig.) 


Nedigtert bei Koniglicher Neglerung, 


Galfel — Bedreudt In ber Hols und Wallenbaud-Buhdruderel 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Gaffel. 


Ausgegeben Rittwoch den 29. Auguſt 


M 35. 


Inhalt: —— mit Bosnien- =Herzegomina. — 





andmeſſers Wild aus Karlshütie. Stelung und Belugnife der Gendarmerie-Batrouillen 


Fourage-Durhichnittöpreife für den Monat 
nummern zur u der Kraftfahrzen 
des Landrabbinen Dr. Doctor bier zum 
—— 

ſibahnhofs zu 
* —* in 


uf. Grundftüds = Umgemeindbı Berſeuchte Ortichalten. 
**— dem Baor 

itglied des 
bier. S. 234/285. Belanntmahung, betr. Bornahme allgemeiner Vorarbeiten für bi 
ankfurt a / M. Errihtung von Tel 


obrlöchern und Schädhten durch — — Auslangen der Lagerſtã 


1906, 


ng ber Anlage B zur — — B u 
bei den — 2 
Eriennungs⸗ 
des Kellners Taege. 


Bez. Merſeburg. Wahl 
und Julie —— * 
e Erweiteru 


uratoriums ber Samſon 


anſtalten. Poligewwerordnung, betr. Berbot der Genianung 
ätte. —— eines Teiles ve 


Fiedlers Straße in Caſſel. Gingiehung eines Weges in der Gemeinde Unterufhaufen. Berlegung 


a ©. 285 
Stellen 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Staiferlichen u. Königlichen Zentralbehörden, 
740, Bom 1. September ab wird die Wortgebühr 
für Telegramme nad Bosnien-Herzegomina 
von 20 Pf. auf 15 Pf. ermäßigt. Die DL ndeft ebühr 
für ein re Telegramm beträgt 50 Bf. 

am 23. Auguft 1906. 
Der Staatsjefretär des Reichs⸗Poſtamts. 
— Münch. 


— en des Regierungs⸗ 
prãſidenten und der Königlichen Ne g. 
Im Anſchluß an . Bekanntmachung 
bom 20. v. Mts., A. II. 6459 ( gg 
Seite 263), betreffend den Aust uß oder die nur 
bedingte Aulaffun von Gegenjtänden bei der Befür- 

ng auf Sleinbahnen, erfläre ich hierdurch im 
Einvernehmen mit den zuftändigen Königlichen Eiſen⸗ 
—— des weiteren die von dem Reichs— 
Eijenbahnamt unter dem 9. d. Mts. Ergän- 
ki en der Nummern XXXVa und XXXVe ber 

nlage B. zur Eijenbahn » Berfehrsordnung vom 
ftober 1899 (Belanntmachung des Reichd-Eijen- 
— vom 9. d. Mts. R.-©.-Bl. ©. 859) auch 
— die nachbezeichneten Kleinbahnen ald maßgebend: 
—— 2) Hanauer Kleinbahnen, 3) Klein⸗ 
ahn Htersbah— Virjtein, 4) Klembahn Klein» 
ale ern 5) Kleinbahn Grifte— 
Gudensberg, Trufebahn, 7) Ohmtalbahn, 8) Bad 
Drber Aleinbabı, 9) Kleinbahn Ale — Naumburg, 
10) Freigerichter Kleinbahn, 11) Kleinbahn Mar» 
burg Ar ra een 12) Große Eaffeler Straßen 
bahn, 13) Herfulesbahn. Die Ergänzungen treten 
fofort in Kraft. (A. II. 7286/06.) 

Caſſel am 27. August 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. U: Schent. 
742. Der geprüfte Landmeffer Adolf Wild aus 
Karlshütte, aꝛt Biedentopf, ift am 21. d. Mt3. ver- 
eidet und gemäß $ 36 der ———— 
öffentlich befelkt worben. (A. III. 3644.) 

Eajjel am 21. Auguft 1906, 


er Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 


echnungsabſchlu 


der eva 
286/287, Beamtenperjonal= Keen 6 ee * 


Feldweges in d 
Pfarr⸗ Witwen: und  Walfertaffe > € — 


743. Mit Rüdjicht auf die bevorſtehenden größeren 
Xruppenübungen wird der von der Stellung und 
ben Befugnifjen der Gendarmerie-Batrouillen bei ben 
Manövern handelnde $ 4 des Anhanges zu der durch 
Allerhöchſte Ordre vom 10, Juni 1890 genehmi igten 
en Rent ae in nachjtehendem zur ö 
en Kenntnis gebracht 
Crelinng au} und > Befugniife 


1) z ben Befugnifjen der zu — Manðvern heran⸗ 
gezogenen Landgendarmen tritt durch das Kommando 
eine Anderung nicht ein. 


2) Den von den Truppen fommandierten Begleit- 
mannſchaften wird die Befugnis beigele us⸗ 
übung ihres Dienſtes, wie die Wachen, — 55 
vorläufig feftzunehmen, welche 

a. den — der Mitglieder der Gendar- 

merie⸗ Batrouille tätlich ſich widerjeßen oder 
33— keine Folge leiſten, 

b. ſich der Beleidigung ‚gesen die Mitglieder ber 
Sendarmerie- Patrouille ſchuldig macen, falls 
die Perjönlichteit des Beleidigerd nicht jofort 
fe — werden kann. 

3) Militãrperſonen gegenüber haben die Begleit⸗ 
mannjcaften in Ausübung des Dienjtes die Befugniffe 
eines Wachthabenden. 

4) Machen marjchierende Truppenbagagen das 
Einfchreiten der Gendarmerie-PBatrouille zur Aufrecht- 
haltung der Ordnung erforderlich, jo ift Died dem Führer 
der In age oder deſſen Stellvertreter anzuzeigen, 

t berjelbe die ihm Eundgegebenen Unvegel- 
* * nicht ab, jo darf die Patrouille doch Ihre 
Dienfigemalt gegen die erjterem unterftellten Perjonen 
nicht geltend machen, und übernimmt dann der Führer 
die Verantwortung. Die — macht alsdann 
dem etwa vorhandenen Gendarmerie-Offizier oder 
Oberwachtmeifter, andernfall® unmittelbar dem Lei- 
tenden des Manövers über den Vorfall Meldung. 
(A. II. 7179/06.) 

Eafjel am 27. Auguft 1906. 


Der Negierungspräfident. 3. A.: Schent, 
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744. Nachweiſung der gemäß dem $ 9® Abi. 1 
des Geſetzes über die Naturalleijtungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Reichs⸗Geſehbi. ©. 361) feitge- 
—— monatlichen Durchſchnittsbeträge der höchſten 

agespreiſe für den Zentner afer, Heu und Stroh 
mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Auguſt 1906 
verabreichten Fourage maßgebend find. 









Durchſchnittsbetrag 
für den Zentner 





Bezeichnung 
bes Lieferungs⸗ 
verbandes 


Laufende Nr. 




















1] Stadtkreis Eaffel| Caſſel ... 
2Landkreis Cafjel| d 3115 
3| Kreis Ejchwege . 210 
4| ⸗Witzenhauſen 210 
5] - Sritlar 3115 
6| = Homberg 315 
7» — 3115 
8 =» Fulda . 341 
91 » ünfeld 341 
101 = eröfeld . 341 
11] » Schlüchtern] dgl. . 341 
12 | Stadtkreis Hanau] Hanau ... 3/30 
13 | Landfreis Hanau 3:30 
14| Kreis Gelnhaujen] dgl. 3/30 
15] » Hersfeld... 3194 
16] = Hofgeismar] Hofgeismar | 9: 2129 
17] =» Wolfhagen | dgl. .. .| 95 2129 
18] » Marburg .|Marburg .| 9198| 368 2/63 
19| » Kirchhain „| dal. .. .| 9198 3168 2/63 
201 =» —— dal. ... 998 368 263 
21) ⸗ Rotenburg [Rotenburg .| 9119| 394 315 
22) ⸗Melſungen— dgl. . .| 9191 394 315 
23] + Grafichaft | 
Schaumburg] Rinteln . .| 9198 3115| „4 


24| » Schmaltalden| S4maitaner | 945, 31) 263 
l 


Borftehende Durchichnittöpreife werden hiermit zur 
Öffentlichen Stenntnis gebracht. (A. 1. 3123.) 

Eafjel am 25. August 1906. 
Der Negierungspräfident. 3. A.: Schenk. 
745. Durd rechtsfräftigen Beſchluß des Kreis— 
ausſchuſſes des Kreiſes Biegenhain vom 17. Januar 
d. 3. ift auf Grund des $ 2 der Landgemeindeordnung 
für die Provinz Hefjen-Nafjjau vom 4. Auguſt 1897 
die Grundftüdsparzelle Nr. 10 des Slartenblattes 12 
ber Gemarkung Spietfappel mit Ebersdorf, im jog. 
Ringsberg, Weg, in Größe von 0,6362 ha, aus dem 
Gemeindebezirte Spiesfappel mit Eberödorf ausge 
jchieden und dem Gutsbezirte Oberförjterei Frielen— 
dorf zugeteilt worden. (A. IV. 2227.) 

Caſſel am 25. Auguſt 1906. 

Der Negierungspräfident. I. V.: Mejer. 


746. Im Regierungsbezirk herrichen zur Beit in 
folgenden Ortichaften Seuchen: 
Tollwut: : 

Kreis Eſchwege: Aue, Niederdünzebach, Friemen 
(Berdadit). 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel (Verdadit). 

Kreis Witzen hauſen: Hubenrode, Rommerode. 

Schweinejeude — 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caffel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Oberzwehren, Simmershauſen, CTrumbach, Nieſte. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 
rankenberg: Rodenbach, Dorfitter. 
Kreis Fritzlar: Niedenſtein. 

Kreis gulda: Großenlüber, Salzihlirf, Neuhof. 
Kreis Gelnhaufen: Weilers. —— 

Landkreis Hanau: Dörnigheim, Rüdigheim, Kinzige 
heimerhof, Langenſelbold. 

Kreis Dofgeismar: Grebenjtein, Calden, Stam⸗ 
men, Stadt Trendelburg, Immenhaufen, Hombreſſen, 
Liebenau. 

Kreis Melfungen: Niedervorſchütz, Heinebach, 
Beifeförth. 

Kreis Schmalkalden: Kleinſchmallkalden. 

Kreis — —— Unterrieden. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 

Influenza der Pferde: 
A. Bruftjeuche. 

Stadtkreis Caſſel: Caffel. 

Kreis Friplar: Bründenhain. 

Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbrefjen. 

B. Pferdeſtaupe. 

Kreis Friglar: Kleinenglis. (A. III. 3772.) 

Graf dv. Bernitorff. 


Caſſel am 26. Auguft 1906 
Der Regierungspräfident. 

747. Unter Bezugnahme auf meine Belanntmachung 
vom 27. v. Mts. — A. II. 6555 — (abgedrudt in 
Nr. 32 des Amtsblatt? vom 8. d. Mts.) bringe ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die Herren 
Minifter des Innern und der Öffentlichen Arbeiten 
durch Erlaß vom 14. v. Des, IBM Fl Ar CH 
zur —— der Kraftfahrzeuge für den die⸗ 
———— Merſeburg die weiteren Nummern 

13500 überwieſen haben. (A. II. 6688.) 

Caſſel am 14. Auguſt 1906. 

Der Regierungspräſident. J. V.: Mejer. 

748. Der Kellner Emil Taege hat am 1. Auguſt 
d. I. ein im Hafen zu Garlshafen ind Waſſer 
gefallenes Kind durch fein entſchloſſenes Eingreiien 
vom Tode des Ertrinfen® gerettet. Hierfür jpreche 
ich dem Genannten hiermit öffentlid meine Aner— 
fennung aus. (A. I. 3347.) 

Eafjel am 22. Auguſt 1906. 

Der Negierungspräfident. I. V.: Meier. 

749. Gemäß $ 8 der im Amtsblatt Nr. 45 von 
1879 veröffentlichten Statuten der Samjon Selig 
und Julie Goldſchmidtſchen Stipendien-Stiftung 


wird befannt ug daß an Stelle bes veritorbenen 
Landrabbinen Dr. Brager der am 2. September 1870 
geborene Landrabbiner Dr. Doctor hier zum Mit- 
gliede de Kuratoriums gewählt worden ift. 

Das Kuratorium befteht aus den Herren 

1. Bankier Leopold Plaut, Vorfigender, 

2. Rechtsanwalt Dr. Ernſt Arnthal, Schrift 


führer, 
3, Praft, Arzt Dr. Bernhard Heilbrun,” Rec 
nungsführer, ß 
4. Praft. Arzt Dr. Hermann Katzenſtein, 
5. Landrabbiner Dr. Mar Doctor. (B. 8014.) 
Eafjel am 23. Auguft 1906. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwejen. 
750. Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgeſetzes 
bom 11. Juni 1874 und des $ 150 des Buftändig- 
feitögefeges dom 1. Auguſt 1883 wird die Gene; 
migung zur Bornahme allgemeiner Vorarbeiten für 
die Erweiterung des Oſtbahnhofs zu Frankfurt a / M. 
in dem Gemeindebezirte Fechenheim— Mainkur erteilt. 
Handlungen, die zur Worbereitung des Inter 


nehmens erforderlich find, muß jeder beteiligte Grunds 


befiger auf feinem Grund und Boden gejchehen lafjen, 
inöbejondere auch das Betreten feiner Grundjtüde 
zu dem — wecke geſtatten. (B. A. 1942.) 
Caſſel am 25. Auguſt 1906. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
(Siegel) Der Vorſitzende. 
J. V.: Piutti. 


Verordnungen und Bekannutmachuu 
auberer Staiferlicher u. öniglicher Behörden, 
751. In Kreſſenbach, Breitenbad) und Walls 
roth, Fr. Schlüchtern, Altenhaina, Bodendorf 
und Dörnholzhaufen, Sr. Frankenberg, Halge 

auſen, rich Siehe und Römershaujen find 
elegraphenanttalten mit Unfallmeldedienit und öffent- 
licher Fernſprechſtelle in Wirffamfeit getreten. 

Caſſel am 24. Auguft 1906, 

Kaiferliche Ober» Poftdirektion. » 

Hoffmann. 
752. Volizeiverordnung Auf Grund ber 
88 196 und 197 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 (G.S. ©. 705) in der Faſſung des 
Geſetzes vom 24. Juni 1892 (G.-©. ©. 131) Towie 
des $& 1 Ziffer 9 des Geſetzes vom 14. Juli 1895, 
betreffend die Ausdehnung verjchiedener Bejtimmungen 
des Allgemeinen Berggejeßes auf den Stein- und Kali- 
jalzbergbau in der Provinz Hannover (G.-©. ©. 295), 
wird nach Anhörung der Seftion III der Knappſchafts— 
berufägenoffenichaft für den Verwaltungsbezirk des 
unterzeichneten Königlichen Oberbergamts Toloesde 
Polizeiverordnung erlafjen 4 


Die Gewinnung von Ralifalzen in Bohrlöchern 


und Schächten durch planmäßiges Auslaugen ber 
Lagerjtätte wird unterjagt. 


' 


82. 
Das unterzeichnete Oberbergamt behält fid) vor, 
unter bejonderen Umſtänden Ausnahmen von ber 
BVorjchrift des $ 1 zu POLLEN: 


8 3, 

Zuwiderhandlungen gegen die gegenwärtige Ver- 

ordnung unterliegen, fofern nicht nach den beftehenden 

Geſetzen härtere Strafen verwirkt find, der Beſtrafung 

nad $ 208 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 

1865 in der Fafjung des Gejeßes vom 24. Juni 1892. 
4 


Die gegenwärtige Bolizeiverorbnung tritt am Tage 
ber Veröffentlichung in Kraft. 
Clausthal am 24. Augujt 1906. 
Königliches Oberbergamt. 
753. 


Der Magiitrat der Stadt Gafjel hat den 
Antrag geitellt, die $ 


Straße bi8 zu dem an der Tiedler- Straße hinter 
dem Sclachthofe und zwiichen den Straßen KII 
und K XII projeftierten Platze, dem öffentlichen 
Verkehr zu entziehen. 

Der Antrag liegt während 4 Wochen vom Tage 
bes Erſcheinens diejer Belanntmachung in dem hiefigen 
Amtsblatte an gerechnet, im Zimmer 17 des Polizei- 
en, Schloßplag 1, hierjelbit zu jedermanns 

inficht offen. 

Während biefer Zeit kann jeder Beteiligte im 
Umfange feines Intereſſes Einwendungen gegen den 
Untrag erheben und jchriftlich bei der unterzeichneten 
Behörde einreichen oder mündlich zu Protofoll geben. 

Eafjel am 23. Auguft 1906. 

Der Königliche er Sr 
Frhr. dv. Dalwigk. 


Bekanntmachungen fommumalftändifcher, 
ftädtifcher und Gemeinde: zc. Behörden. 
754. Die Gemeinde Unterufhaufen beabfichtigt die 
Einziehung des Weges Sartenblatt N. Parzelle 

Nr. 286/21 im Dorfe. 
Gemäß 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes dom 
1. Auguft 1883 ergeht die Aufforderung, Einſprüche 
ar die Einziehung zur Vermeidung des Aus— 
ie innerhalb 4 Wochen bei der unterzeichneten 
—— geltend zu machen. 
nterufhauſen am 20. Auguſt 1906. 
Die Wegepolizeibehörde. Höller. 
755. Der an den Elm⸗ und ——— entlang 
führende Feldweg Blatt O. Parzelle 40 foll verlegt 
werden und fann die beabfichtigte Verlegung vom 
28. d. Mts. ab 4 Wochen lang während der Dienft- 
jtunden auf dem Bürgermeifteramt eingejehen werden. 
Einiprüche gegen die beabfichtigte Verlegung fünnen 
gemäß $ 57 des Zuftändigfeitögeieges vom 1. Auguft 
1883 binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten geltend 
gemacht werden. 
Schlüchtern am 23. Auguft 1906. 
Die Wegepolizeibehörde, 
Albrecht, Bürgermeijter, 


iedler-Straße von der Mombach ⸗ 
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756. Der Nechnungsabichlug der Hanauer evang. 
Pfarr⸗Witwen- und Waifenfafje vom Rechnungsjahr 
1, April 1905/06 wird gemäß $ 23 der Statuten 
hiermit, veröffentlicht: 
Titel Einnahme. Aa NM Be 
I. | Kaſſenbeſtand aus vori- | 
ger Rechnung . i 
Il. | Ausstände aus voriger | 
Rechnung 2529 11 










IM. | Eintrittsgelder . . .| 1175— 
IV. | Gehalts» Berbefferungs- | 
edeer . . . . .j 111213 


V.| Hetratögelder . . 

Vi.| Mitaliederbeiträge . 
VIL| Aus Pfarrei-Valanzen 
Xl.| Binjen von Kapitalien 
XU.| Zinſen von Eintrittö- 
geldern &.. .. . 

.| Abgelegte Kapitalien 
een aus verpad)- 
teten Grundjtüden . 


Sa, der Einnahme = 


Ausgabe. 
II. } Benjion der Witwen und 
Waiſen. 5; 
I. on Stapitalien 
V.} Zurüderjtattete Beträge 
.| Berwaltungsfoften . 
IX. | Rüdjtändte . . . .| 276497 


1 3069438 








1180355 








Sa. der Ausgabe =| . . |. | 2927465 
Dleibt Kafjenbeitand =| . . 141973 
Vermögens-Bilanz. 

Das geſamte Vermögen 

betrug nach voriger 

Rechnung . . » .|203412)56 
Dasſelbe beträgt nach der 

Rechnung für 1905/06 

—**5 lich Rück— 

tänden und Kaſſen— 

beſtand). ..206090032 
Mithin hat ſich dasſelbe 

vermehrt um .| .. 3487176 
Die Witwen - Penfion 

betrug einschließlich 

Buloge . 2 oe u cl s.. 560 — 

Hanau am 20. Auguſt 1906. 
Die Direltion 
der Hanauer evang. Pfarr-Witwen- und Waiſenlaſſe. 
Goebeld. Lambert. Bär. 


Erledigte Stellen. 
757. Die 2. Schuljtelle in Breitenbach a/d. 
fommt mit dem 1. Dftober d. I. zur Erledigung. 
Das Einkommen der Stelle beträgt 1100 M, ber 
Einheitsjat der Alterszulage 120 An Miets⸗ 


759. 


entſchädigung werden jährlich 120 M vergütet. 
Kirchendienſt ift mit der Stelle nicht verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforder- 
lichen Zeugnifjen verjehenen Bewerbungsgeſuche inner: 
alb 14 Tagen bei dem Ortsichulinjpeftor, Herrn 

farrer Roos in Breitenbach a/d.;, einreichen. 

Biegenhain am 21. Auguft 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
3. 2.: von Baumbad), Sreisdeputierter, 
758. Die 2. Lebrerjtelle zu Elben ift vom 
1. Oftober d. I. ab anderweit zu bejeen. , 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Berge 1200 M, der Einheitsjag der Dienjtalterd- 
zulage 130 M. 

Vewerber wollen ihre Meldungsgefuche unter 
Vorlage der erforderlichen Beugnifte und Angabe 
ihres Wititärverhältniffes innerhalb 14 Tagen bei 
dem Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Ritter zu 
Elben, einreichen. 

Wolfhagen am 22. Auguſt 1906. 

Der Koͤnigliche Schulvorftand. 
v. Buttlar, Landrat. 

Die Lehreritelle an der —— Volls⸗ 
ſchule zu Deisfeld ſoll vom 1. Oltober d. J. ab 
anderweit beſetzt werden. 

Bejoldung: 1100 M Grundgehalt, 120 M Eins 
heitsfaß der Alterszulage und freie Dienſtwohnung. 

Bewerbungsgejuche — nebjt Seminar- und Dienjt- 
geugnifien — find bi8 zum 15. September d. 9. an 
ad Mitglied der Königlichen Kreisichultommiifion 
für den Bezirk Vöhl, Herrn Pfarrer Bornmann 
in ——— einzureichen. 

rankenberg am 22. Auguſt 1906. 
Die Rreisiultommitfion für den Bezirk Vöhl. 
Der Vorjigende: Rieſch, Landrat. 
760. Die mit — verbundene evangeliſche 
Schulſtelle zu Bracht iſt mit dem 1. Oftober d. J. 
neu zu beſetzen. 

er 1050 M, Einheitsſatz der Alters- 
zulage 120 M, SJahresvergütung für Verjehung des 
Stirchendienftes 200 M. 

Bewerbungsgeluche nebft Zeugniffen find biß zum 
15. September d. 3. bei dem unterzeichneten Landrat 
einzureichen. 

Marburg am 20. Auguft 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 

v. Negelein, Landrat. 
761. Die Schulſtelle zu Zennern iſt vom 
1. Oftober 1906 ab erledigt. Das Einkommen beſteht 
aus freier Wohnung, 1350 M Grundgehalt einjchließ- 
lich 150 M Vergütung für den Sirchendienjt und 
Alterszulagen von je 130 M. Die Bewerbungsgejuche 
nebſt Beugnifjen find bis zum 15. September 1906 
an den Ortsichulinfpektor, Herrn Pfarrer Krommes 
hier, einzureichen. 

Fritzlar am 22, Auguſt 1906, 

Der Königlihe Schulvorjtand. 
3. V.: Meyer, Kreisſekretär. 
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en Die Schulftelle zu Weißenbach ift meu zu 
en 


it der Stelle ift außer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1150 M (einjchlieglich 150 M Er- 
höhung wegen des Stirchendienftes) verbunden. Der 
Sab der Alterszulagen beträgt 120 M. 
Bewerbungen jind innerhalb 2 Wochen an den 
Herrn Ortsſchulinſpeltor zu Dudenrode zu richten. 
Witzenhauſen am 23. Auguſt 1906. 
Der Königliche Landrat. 
763. Die Lehrerjtelle in Neihenba ift neu zu 
beſetzen 


Mit der Stelle iſt neben freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1150 Mäeinſchließlich 150 M Er- 
öhung —* des Kirchendienſies verbunden. Der 

atz der Alterszulagen beträgt 120 M. 

Meldungen 
Ortsſchulinſpeltor zu Reichenbach einzureichen. 

Wipenhaujen am 24. Auguſt 1906. 

Der Königlihe Landrat. 
764, Die mit Kirchendienft verbundene fatholifche 
1. Schuljtelle u Hofenfeld ift zum 1. Oftober d. J. 
anderweit zu bejeßen. 

Das Einkommen beträgt 1450 M Grundgehalt 
einjchl. 250 M Vergütung für den Stirchendienft, neben 
—— und der Einheitsſatz der Alterszulage 
1 


ge find unter Beifügung der 
Zeugniffe und eines Ausweiſes über die ‚Militär 
verhältnifje bi zum 5. September d. 3. an ben 
Ortsjchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Kienemund zu 
Hojenfeld, einzureichen. 
Fulda am 18. Auguſt 1906. 
Der Königliche Schulvorftand, 
Springorum, Landrat, 





ind —— 14 Tagen dem Herrn 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 


Ernannt: der Pfarrer Hamel zu Rauſchenberg 
zum Metropolitan der Pfarreillaſſe Raufchenberg, 

ber Pfarrer Schäfer zu Kruspis, Klaffe Herd- 
feld, zum Pfarrer in Sand, Klaſſe Gudenäberg, 

an Stelle des bisherigen Standesbeamten Weber 
in Amöneburg der Jebige Bürgermeijter Naden 
dajelbjt zum Standesbeamten für den Standesamts- 
bezirt Amöneburg, 

an Stelle des früheren Bürgermeifters Kraiger 
in Fritzlar der jeige Bürgermeifter Bonati daſelbſt 
zum Standesbeamten jowie dad Magiftratsmitglied 
— ——— und der Stadtſchreiber Eckhardt daſelbſt 
zu Standesbeamten-Stellvertretern des Standes» 
amtsbezirks Fritzlar, 

der Vizefeldwebel Martin zum Schutzmann bei 
der Königlichen Polizeiverwaltung hier. 


Übertragen: dem früheren Gemeindeſekretär 
Schott die Gefchäfte eines Standesbeamten » Stell- 
vertreterd des Standesamtsbezirks Cajjel- Betten: 
haufen. 

Beftätigt: der Direktor der Oberrealjchtile 
Dr. Schmidt in Hanau an Stelle des verjtorbenen 
Profeſſors Israel als te I des Vorfteheramts 
des vereinigten evangeliichen Waijenhaufes zu Hanau. 


Verlichen: dem im Kirchendienſt angejtellten 
Lehrer Baum in Niederurff der Kantortitel. 


Geftorben: der Rechtsanwalt und Notar, Zuftizrat 
Grebe in Schmalfalden, 

der Nentmeifter Stiehl in Gelnhaufen, 

der Landesrentmeifter Heller zu Ziegenhain, 

der Regierungsfanzlift, Kanzleifefretär Winter, 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 35. 


(Sniertionsgetübren für den Waum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Relchspfennig. — Belagsblätter für */, unb %/, Bogen 5 
und fir ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Redigiert bei Königlicher Regierung. 
Eaffel. — Gerrudt Im der Hof» und Waltenbans-Buchdruderel 
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Inhalt: —* der Nummer 38 der Geſetzſamm 
89—292. Berſeuchte —— —* 

nzeihnung von — 

Fa. 7 rd * 


—— 


Nach 


Inhalt der — 1 für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die am 31. Auguſt 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 38 der Geſetzſammlung enthält unter 
Br 10753 * * über die un der 

ögrenze gegen das Großherzogtum Hejjen Be 
den Gemarkungen Hütteng a el und 
Altıwiedermus, vom 12. En 1906, unter 

Nr. 10754 bie —— des Juftizminiſters, 
betreffend die Anlegung 3 Srumdbn 8 für einen 
Teil des Bezirks bes ——— 
21. Auguſt 1906, und unter 

Nr. 10755 die —— ey Pose Juſtizminiſters, 
rg die Anlegun rundbuch® für einen 


inzig, vom 


Bezirke der — Herborn, Könige 
.. Sein, — enſchwalbach, Marienberg, Rennerod, vom 
26. Auguſt 1906. 


Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfidenten amd der Königlichen Regierung. 
765, Nachſtehendes Statut wird Hiermit in 
Gemäßheit des 38 des Geſehes vom 1. April 1879, 

end Die Bildung von —— 
zur oͤffentlichen Kenntnis gebracht. 

el am 21. Auguſt 1906. 
r Regierungspräſident. J. V.: Mejer. 


Statut 
für die Röhren-Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft zu 
Edweisbad im Kreiſe Gersfeld (Rhön). 


81. Die Eigentümer der dem Meliorationd- 
ebiet angehörigen Grundjtüde in den Gemarkungen 
isbach, Liebhards und Aupsroth im Streije 
Gersfeld, Yhegierungebegit Gajjel, werden zu einer 
Genoffen‘ aft —— um den Ertrag dieſer Grund⸗ 
ſtücke nach Maßgabe des — — des 
Meliorationsbauamts zu Fulda vom 16. Oltober 1905 
a ——— zu verbeſſern. 
uf der zum Sheliorationsplane gehörigen Karte 
it dad Meliorationsgebiet mit einer roten Linie 
— In den zugehörigen Regiſtern ſind die 





Statut, für die Röohren⸗ Entwä Gen 
Anderung ug ern — 


ahrzeugen fü 
©. 293—304. Abgabe bon bon 3er 
belebung anjcheinend Ertruntener feiten® des Deutjchen 


n * der Anweiſung I 
Samaritervereind, 
—— eines — in der Gemarkung Schlüchtern. Erledigte E 


unter Leitung des von dem 


enſchaft — —— 


bezirl Arnsberg. ——— end die Regel {u 26 

— und * Wieder⸗ 

ae einer 1, Arena in mn 
Beamtenperjonals 


zum Meliorationsgebiete gehörigen Grundjtüde nach— 


ewieſen. 

Karte und — werden unter Bezugnahme auf 
das — tatut beglaubigt und bei der Auf⸗ 
ſichtsbehörde der Genoſſenſchaft niedergelegt, Bes 

en te Abzeichnung und Abjchrift erhält ber Bor- 
er Genojjenihaft; er hat fie aufzubewahren 

nd fiets auf al Saufenden zu erhalten. 
nderungen des Meliorationsplanes, welche fich 
al3 erforderlich herausjtellen, können vom Genofjen- 
ſchaftsvorſtande beichlofjen werden. Der Beichluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Aufjichtsbehörbe. 

Bor Erteilung der Genehmigung find diejeni ir 
Genoſſen zu hören, deren Grund ditie durch 
rer ber Anlage betroffen werden. 

2. Die Genofjenihaft führt den Namen: 

„Röhren » Entwäljerungs » Genofjenihaft Edweis- 
bad“ und bat ihren Si in Eckweisbach. 

$ 3. Die Koften der Herjtellung und Unter 
haltung der gemeinjchaftlichen Anlagen werden von 
der gar aft getragen. 

Auch — für den jpeziellen Ausbau der 
einzelnen Grundſtücke werden von der Genojjenichaft 

etragen. Die Unterhaltung ift Sache der einzelnen 

*2 Dieſe ſind jedoch gehalten, die im Intereſſe 
der ganzen Melioration en Anordnungen des 
Vorſtehers bei Vermeidung der geie a 2 Zwangs⸗ 
mittel ($ 54 des Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes) ge 
befolgen. 

$ 4. Die gemeinfchaftlichen Anlagen werden 
orjteher auf Beſchluß 
des Borjtandes anzunehmenden Dieliorationstechniters 
ausgeführt und unterhalten. 

‚ya mit der Aufficht betraute Techniker Hat das 
Bauprogramm aufzuftellen, die bejonderen Pläne 
auszuarbeiten, die Hr bie Verdingung erforderlichen 
Unterlagen zu beichaffen umd zur Genehmigung vor« 
zulegen, überhaupt alle für das zwedmähige Ins 
einandergreifen der Arbeiten notwendigen Mayr eln 
rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, die Aus— 
führung zu leiten und bie —* Ünderungs» und 


Ergänzungsanträge, für Abjchlagszahlungen und für 
die Abnahme erforderlichen en anzufertigen. 
Die l bes Technifers, der mit ihm abzus- 
Ichließende Vertrag und die Bedingungen für bie 
etwaige Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen ber 
—— des Meliorationsbaubeamten, dem ber 
eginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
iſt. Auch im übrigen Bat der Vorſtand in — 
Angelegenheiten während der Bauausführung den 
—*8* Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu 
erückſichtigen. 
eendigung ber Ausführung hat der Melio— 
rationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und bat 
‚ feftzuftellen, ob das Unternehmen zwed- und plans 
mäßig und mit den von der Auflichtsbehörde geneh— 
migten Änderungen rg it. Sollten Dierbei 
Nachmeſſungen erforderlich fein, fo find fie unter 
Leitung des Meliorationsbaubeamten von vereibeten 
Techni vorzunehmen; die Koſten dieſer Auf- 
— ſind von der Genoſſenſchaft zu tragen. 

$ 5. Das Verhältnis, nach w an die einzelnen 
Genofjen zu den Genofjenichaftslajten —— en 
haben, richtet ii nach dem für die einzelnen offen 
aus den Genofjenichaftsanlagen — Vorteile. 

Dieſer Vorteil entſpricht zur Zeit dem Flächeninhalt 
der zur —— ehörigen Grundſtücke. Die 
Genojjenichaftslaften werden daher nad; Maßgabe des 
ae rer der beteiligten Grundjtüde aufgebracht. 

rundflächen, die nur zur Beſchaffung der Vor⸗ 
flut herangezogen find, im übrigen aber nicht brainiert 
werben, find beitragäfrei und als folche tm Grund« 
ftüdsregijter aufgeführt. 

$ 6. Die hiernach von dem Vorftande aufzuftellende 
Beitragslifte ift vier Wochen lang zur Einficht der 
Genoffen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
Die Auslegung ift vorher ortsüblich in den Gemeinden, 
deren Bezirk ganz oder teilweije dem Genoſſenſchafts⸗ 
gebiste angehört, befannt zu machen. 

‚ „Über etwaige Abänderungsanträge, die innerhalb 
dieſer t ſchriftlich beim Vorſteher anzubringen 
ſind, entſcheidet die Aufſichtsbehörde. 

Jedem Genoſſen ſteht es zu jeder Zeit frei, mit der 
Behauptung, daß die aus dem Genoſſenſchaftsunter— 
nehmen erwachſenden Vorteile nicht allen Grundſtücken 
in gleichem Maße zugute kommen, zu verlangen, daß 
die Höhe ſeines Beitrages dem wirklichen Vorteil ſeiner 
—— entſprechend feſtgeſetzt werde. Solche 
Anträge find bei dem Vorſtande —— gegen 
deſſen Entſcheidung binnen zwei Wochen Beſchwerde 
an die Aufſichtsbehörde Auläftig iſt. Dieſe enticheidet 
darüber endgültig, kann aber vor der Entſcheidung 
durch Sachverſtändige, welche ſie ernennt, im Beiſein 
des Antragſtellers und eines Vorſtandsvertreters eine 
Unterſuchung eintreten an Sind beide Teile mit 
dem Gutachten der Sachverſtändigen einverjtanden, 
fo wird die Höhe des Beitrages danach feitgeftellt. 
Wird eine Entſe go erforderlich, jo trägt ber 
unterliegende Teil die Koften. 


87. Im e einer Parzellierung find bie 
Before nah dem im Gtatut vor— 
eichriebenen ar, Iran cn durch den Bor- 
Kand auf die Trennſtuͤcke verhältnismäßig j verteilen. 


Gegen bie Kal ae des Vorſtandes iſt innerhalb 
weier Wochen die Beſchwerde an die Aufſichts⸗ 
hörde zuläſſig. 


8 8. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feitzufegenden Terminen 
ur Genofjenihaftstafje abzuführen. Bei verjäumter 
Babtung bat der Vorfteher die fälligen Beträge 
eizutreiben. 

8 9. Jeder Genojje hat fich die Einrichtung 
der nad) dem Meliorationsplane in Ausficht ges 
nommenen Anlagen, dieje Anlagen jelbjt und deren 
— — ſoweit ſein Srunditüd davon vorüber- 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Fer en hierfür, umter Berüdfichtigung der ihm 
aus der Anlage erwachjenden Vorteile, eine Ent» 
ſchädigung gebührt, enticheidet, falls fich ein Genofje 
mit dem Vorſteher nicht gütlich verjtändigen follte, 
das nad) diefem Statute zu bildende Schiedsgericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

$ 10. Bei Abftimmungen hat jeber beitrags- 
pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. 
übrigen richtet ſich das Stimmderhältnis nach dem 
Berhältnifje der Teilnahme an den Genofjenichaftd« 
lajten, und zwar in der Weife, ba für je ein ange- 
fangenes Hektar beitragspflichtigen Grundbefiges eine 
Stimme gerechnet wird; it die Höhe des Beitrages 
eines Genofjen abweichend von der Fläche feitgeiekt, 
E wird auch die Zahl der Stimmen dementjprechend 

erechnet. 
Si Stimmlifte ift demgemäß von dem Vorſtande 
% entwerfen und nach ortsüblicher Bekanntmachung 
er Auslegung vier Wochen lang zur Einficht der 
Genofjert in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte find an 
feine Frift gebunden. 

Wegen der Ausübung des Stimmrechte durch 
Vertreter finden die für Gemeindewahlen am Sihe 
der Genofjenichaft gültigen Vorſchriften entiprechende 
Anwendung. 


$ 11. Der Genoſſenſchaftsvorſtand befteht aus: 
a. einem Borjteher, 
b. einem Stellvertreter des Vorſtehers, 
c. zwei weiteren Beiligern. 
Die Borftandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 
Als Erjak für Auslagen und ra äumnis 
erhält jerod der Vorfteher eine —— e, bon der 
Generalverjammlung feitzufeßende Entichädigung. 
Die Mitglieder ded Vorſtandes nebſt zwei jtell- 
vertretenden Beijitern werden von ber Generalver- 
jammlung auf fünf Jahre gewählt. Die Wahl des 
Vorſtehers umd ao Stellvertreter® bedarf der 
Beitätigung der Aufſichtsbehörde. 
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„. Wählbar & jeder Genofje und jeder zur Aus— 
übung des Stimmrechte befugte Vertreter eines 
Genofjen, welcher im Befige der bürgerlichen Ehren- 
rechte if. Die Wahl der Vorftandsmitglieder wie 
der ftellvertretenden Beifiger erfolgt in getrennten 
us anblungen für jede Stelle Jeder Wähler 
hat dem Leiter der Generalverfammlung mündlich und 
zu Protokoll zu erklären, wem er feine Stimme geben 
wil. Erhält im erften —— eine Perſon eg 
mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen, jo 
erfolgt eine engere Wahl —28 denjenigen beiden 
Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 
Bei —— leichheit entſcheidet das vom Vorſihenden 
zu zi e Los. 

Wat durch Zuruf ift zuläffig, wenn fein Wiber- 
ſpruch erfolgt. 

$ 12. Die Gewählten werben von der Auffichts- 
behörbe durch Handichlag an Eidesitatt verpflichtet. 

Bur Legitimation der Borftandsmitglieder und 
deren Stellvertreter, fowie zum Ausweis über ben 
Eintritt des Falles der Stellvertretung dient eine 
Beicheinigumg der Auffichtsbehörde. . 

Der Boritand hält feine Sitzungen unter Vorſitz 

‚ Vorftehers, der gleiches Stimmrecht wie die 
übrigen VBorjtandsmitglieder hat, und deſſen Stimme 
im ie ber Stimmengleichheit enticheidet. 

r Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe ift es em 
forderlich, daß die VBorjtandsmitglieder unter Angabe 
der Gegenstände der Verhandlung geladen, und daß 
mit Einichluß des Vorftehers min tens zwei Drittel 
der Borjtandsmitglieder anwejend find. Wer am 
Ericheinen verhindert ift, hat dies unverzüglich dem 
Vorſteher anzuzeigen. Diefer hat alddann einen jtell- 
vertretenden Beijiger zu laden. 

Muß der Bortlant wegen Beſchlußunfähigleit zum 
—— Male aut Beratung über denjelben Gegen- 
tand zuſammenberufen werden, jo find bie erichienenen 
Mitglieder ohne Rüdficht auf ihre Zahl beichluß- 
fähig. Bei der zweiten Zufammenberufung joll auf 
dieſe Beitimmung ausdrücklich hingewiejen werben. 

8 13. Soweit nicht im Statut einzelne Ber- 
waltungSbefugnifje dem Vorftande oder der General- 
—— vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
ſelbſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen- 
heiten der Genofjenichaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der von der —— — u⸗ 

ſtellenden Anlagen nad) dem feſtgeſtellten Melio⸗ 
rationsplane zu veranlaſſen und zu beaufs 


ſichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
die Grabenräumung und dergleichen mit Zu— 
ftimmung des Vorjtandes die nötigen Anord« 
nungen zu treffen und die etwa erforderlichen 

— zu erlaſſen; 

e. die dom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge aus— 
zujchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 


bie ai anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeftend zweimal jährlich zu revibieren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen bem 
Vorſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vors 


ulegen;; 
i ——— der Genoſſenſchaft zu —— 
und die Unterhaltung der Anlagen zu über 


wachen ; 

f. die Genoſſenſchaft nach außen zu vertreten, den 
Schriftwechſel für die Genofjenjhaft zu führen 
und ihre Urkunden zu umterzeichnen. Zur 
Abjchliegung von Verträgen hat er die Ge— 
nehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 
nicht erforderlich; 

g. die nach Mafgabe des Statutd und der Aus- 
führungsvorjchriften von ihm angedrohten und 
feſtgeſeßten Ordnungsftrafen, bie ben Betrag 
bon dreißig Mark jedoch nicht überfteigen dürfen, 
owie Roften (88 6 und 19) zur Genofjen- 
chaftslaſſe einzuziehen. 

$ 14. Die genofjenfchaftlichen Anlagen werden 

nach ber Tertigjtellung in regelmäßige 


© 


Schau ge 
nommen, die jährlich zweimal, im Frühjahr und um 
Herbite, ftattzufinden hat. Der Schautermin wird 


no Benehmen mit der Aufjichtöbehörde und dem 
Meliorationsbaubeamten von dem Vorjteher möglichit 
vier Wochen vorher anberaumt und auf ortsübliche 
Weiſe —— befannt gemacht. Der Vorſte 
leitet die Schau. Die übrigen Borjtandömitglieder 
find dazu einzuladen. . 

Auc die anderen Genoffen find berechtigt, an ber 
Schau teilzunehmen. ale 

Das Ergebnis der Schau ift in einem Protokolle, 
für deſſen Aufbewahrung der Vorſteher zu jorgen hat, 
niederzulegen. Die Aufſichtsbehörde i befugt, die 
Arbeiten, welche nach techniſchem Ermeſſen gut nter⸗ 
haltung der der Schau unterliegenden Anlagen not⸗ 
wendig find, erforderlichenfalls auf Koſten der Genoſſen⸗ 
ir ausführen zu laffen. Über Beichwerden gegen 
olche Anordnungen der Aufſichtsbehörde entſcheidet 
der Regierungspräfident endgültig. 

8 15. Die Verwaltung der Kaſſe wi ein 
Rechner, welcher von dem Vorftande auf fünf Jahre 
* und deſſen Entj äbigung vom Vorſtande 
* tellt wird. Die Auffichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlaſſung des Rechners wegen — 
Dienſtführung anordnen. Dies iſt bei Anſtellung des 
Rechners durch Bertrag auszubedingen. 

8 16. Sein Eigentümer darf die Entwäfjerungs« 
anlagen eigenmächtig verändern, bei —— einer 
vom Borfteher feitzujegenden Ordnungsſtrafe bis zu 
dreißig Mark für jeden Übertretungsfall. 

$ 17. Der gemeinfamen Beichlußfafjung der 
Genofjen unterliegen: 

1. die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren 

Stellvertreter; 
1* 


2. die Feſtſetzung ber bem Borfteher zu gewährenden 
Sntlänbaun; — 

3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell 
vertreter; 


4. die Abänderung bed Statuts. 

$ 18. Die erfte zur Beftellung des Vorjtandes 
erforderliche Generalverjammlung beruft die Aufſichts⸗ 
behörbe, welche auch zu den im dieſer Verfammlung 
erforderlichen Abftimmungen eine vorläufige Stimm 
lifte nach den Sylächenangaben des Grundſtücksregiſters 
bes Genofjenichaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren Generalverfammlungen find in ben 
gejeglich vorgejchriebenen Fällen N; 60 des Wajjer- 
——— etzes), mindeſtens aber alle fünf Jahre 

den Borfteher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Ungabe der Gegen- 
ftände der Verhandlung durch ortsübliche Belannt⸗ 
machung in denjenigen Gemeinden, deren Bezirk dem 
Genofjenichaftsgebiete ganz oder teilweife angehört. 

wiſchen der —— der — ng, muß 
ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen liegen. 

ie Verſammlung ift ohne Rückſicht auf die 
Bahl der Erichienenen beichluhfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſiß. 

Die Generalverfammlung fann auch von der 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
Falle führt fie oder der von ihr ernannte Kommiljar 
den Vorſitz. 

$ 19. Die Streitigfeiten, welche zwiſchen Mit- 
—— der Genoſſenſchaft über das Eigentum an 

rundſtücken, über das Beſtehen oder den Umfang 
von Grundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungs⸗ 
rechten oder über ettvaige, auf befonderen Rechtätiteln 
beruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
* gehören zur Entſcheidung der ordentlichen 
erichte. 


Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge— 
noſſen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorſteher unterſucht und ent« 
jchieden, foweit nicht nad) dem Statut oder nad) 
ejeglicher Vorjchrift eine andere Stelle zur Ent- 
—* ung berufen iſt. 

Gegen die Entjcheidung des Vorſtehers jteht, 
jofern nicht eine andere Behörde ausſchließlich zus 
ftändig ift, jedem Teile die Anrufung der Entſcheidung 
eines Schiedögerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Belanntmadhung des Beſcheides an gerechnet, 
Ichriftlich bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. 
Die Koſten diejes Verfahrens find dem umterliegenden 
Teile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht befteht aus einem Borfigenden, 
welchen die Aufjichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Dieje werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der Generalverjammlung nad) Maßgabe der Vor⸗ 
fchriften des Statut3 gewählt. Wählbar ift jeder, 
der in der Gemeinde feines Wohnortes zu den öffent- 


lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genoſſenſchaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
worüber im Streitfalle die Auffichtsbehörde endgültig 
entſcheidet, fo ift ber —— aus den gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichenfalld aus den wähl- 
baren Perjonen durch die Auffichtsbehörbe zu be— 
ftimmen. 

$ 20. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Belanntmachungen find unter ihrem Namen ($ 2) 
zu erlaffen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Soweit nicht nach diefem Statut die ortsübliche 
Belanntmachung genügt, werden die für die Uffent- 
lichkeit beftimmten Befanntmachungen der Genojjen- 
ihaft in das Kreisblatt des Kreiſes Gersfeld aufs 
genommen, 

$ 21. Soweit die Aufnahme neuer Genofjen 
nicht auf einer, dem $ 69 des Waſſergenoſſenſchafts⸗ 
geietes entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 

nn fie auch im Wege der Vereinbarung auf den Antrag 
bed Aufzunehmenden durch einen, ber Auftimman ber 
Auffichtsbehörbebebürftigen Vorftandsbeichlußerfolgen. 


Vorftehended® Statut, welchem die Beteiligten 
ee haben, wird auf Grund der SS 57 und 82 
es Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die Bildung 
von Worfergenoffenfchnften, hiermit genehmigt. 
Berlin am 4. Auguft 1906 
(Siegel.) 
Minister 


Der 
für Landwirtichaft, Domänen und Forſten. 
(Bu L. Cb. 6225.) 3.4: ge. Holtz. 


766. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften — — 


Tollwut: 
. Stadtkreis Caſſel: Eafjel (Verdacht). 
Wehe Eihwege: Aue, Niederdünzebach, Friemen 
erdadht). 
ehe — Hubenrode, Rommerode 
t). 
, DENE 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Oberzwehren, Crumbach, Nieſte. 
Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 
Kreis Frankenberg: Rodenbach, Dorfitter. 
Kreis Fritzlar: Niedenftein. 
Kreis Fulda: Großenlüder, Salzichlirf, Neuhof. 
Landkreis Hanau: Kinzig — Langenſelbold. 
Kreis ad rebenjtein, 
Immenhaujen, Hombrefjen, Liebenau. 


— Aral Caßdorf. 
eis Melſungen: Niedervorſchütz, Heinebach, 
Beiſeförth. —— q 


Kreis Schmalkalden: Kleinſchmallalden. 
Kreis Witzenhauſen; Unterrieden, Witzenhauſen. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 


Stammen, 


Influenza ber Pferde: 
Bruſtſeuche. 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Kreis Fritzlar: Brünchenhain. 
a ofgeißmar: Rittergut Meimbreffen. 

Eajfel am 1. September 1906. 
Der Regierungspräfiden. J. V.: Mejer. 

767. Die nachbezeichneten —— ſind wie 
folgt einem Standesamte zugeteilt worden: 
L Perg Oberförfterei Eiterhagen, Kreis 


fiel u 
2. ber Gutsbezirk Oberförfterei Eiterhagen, Kreis 
Meljungen, 
dem Standesamt in Eiterhagen, Kreis Eafiel. 
3. Der Gutäbezirt Oberförfterei Eiterhagen, Kreis 


Witzenhauſen, 
ir Standesamt in Heifiich-Tichtenau, Kreis Wihen- 
ujen. 
4. a. ee Oberförjterei Gahrenberg, Kreis 


affel, 
dem Standesamt in Dolgbauien, Kreis Hofgeismar. 
5. Der Gutsbezirk Oberförjterei Niederkalbach, 
Kreis Schlüchtern, 
dem Standesamt in Oberkalbach, Kreis Schlüchtern. 
6. Der Gutsbezirk Viermünden, reis Frankenberg, 
dem Standesamt in Frankenberg, Land. 
T. es Gutsbezirk Oberförjterei Meißner, Kreis 
wege, 
dem Standesamt in Frankershauſen, Kreis Ejchwege. 
8. Der Gutsbezirk Oberförfterei Meißner, Kreis 
Witzenhauſen, 
dem Standesamt in Dudenrode, Kreis Witzenhauſen. 
9. Der Gutsbezirk Eichhof, Kreis Hersfeld, 
dem Standesamt in penhauſen, Kreis Hersfeld. 
10. Der Gutsbezirk Oberförſterei Oberaula, Kreis 


— 
dem Standesamt in ee Kreid Homberg, 
11. Der Gutsbezirk Ochſenhof, Kreis Hofgeismar, 
dem Standedamt in Bederhagen. 

Ferner iſt der Gutsbezirk Öberförfterei Stölzingen 
vom Standedamte in Pfteffe, Kreis Meljungen, ab- 
getrennt und dem Standesamte in. Herlefeld zugeteilt 
worden. (A.1.1324c.) 

= am 17. Auguft 1906. 

er Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 
768. Unter Bezugnahme auf meine Belanntmachung 
vom 31. v. Mts. — A. II. 6656 — (abgedrudt in 
Nr. 33 des Amtsblatts vom 15. d. Mts.) bringe ich 
biermit zur Öffentlichen Stenntnis, daß die — 
Miniſter des Innern und der öffentlichen Arbeiten 
durch Erlaß vom 27. v. Mis. ma oe 
zur Kennzeichnung von Kraftfahrzeugen für den Ye 
gierungäbezirt Arnsberg die weiteren Nummern 
2601— 3100 überwiejen haben, (A. II. 6993.) 
Caſſel am 18. Auguft 1906. 
Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 


769. Polizeiverordnung, 
betreffend die Regelung des Feuerlöſch— 
weſens. 





Für diejenigen Teile des Regierungsbezirks Caſſel. 
für welche das Feuerlöſchweſen nicht durch Ortsſtatut 
ig ift, wird auf Grund ber 88 6, 12 und 13 
der Verordnung über bie Polizeiverwaltung in ben 
neu erworbenen Qandesteilen vom 20. September 1867 

G.⸗S. ©. 1529) und ber 8 137 und 139 des 

eſetzes über die allgemeine Zandesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G.-©. ©. 195) fowie des Geſetzes, 
betreffend bie Befugniß ber yo we zum 
Erlafje von Polizeiverorbnungen —— 
zur —— bei Bränden vom 21. Dezember 1 
G.⸗S. ©. 291), mit Zuftimmung des Bezirlsaus⸗ 
ſchuſſes folgende ander ai erlafjen. 


In jedem Gemeinde- und Gutsbezirk ift eine 
Pflichtfeuerwehr zu m. 

Dienftpflichtig im der Pflichtfewerwehr ift jeder 
männliche Einwohner eine® Gemei oder Gutd« 
bezirls, welcher nicht als aktives Mitglied einer für 
den betreffenden Bezirk gebildeten freiwilligen euer» 
wehr angehört, deren Statuten und —— 
durch den Landrat (Ortspolizeibehörde in Stadtkreiſen) 
beſtätigt ſind und deren Leiſtungen den zu ſtellenden 
Anforderungen genügen, vom vollendeten 17. bis zum 
vollendeten 50. Lebensjahre. 

Die Einreihung der bienftpflichtig getvorbenen 
Perfonen in die Pflichtfeuerwehr erfolgt alljährlich 
im Januar durch die Ortspolizeibehörbe. 


3. 

Befreit vom Dienft 4 der Pflichtfeu x find: 

1) Die körperlich und geiftig Unfähigen, falls dieſe 
Unfähigkeit auf Verlangen der Ortspolizeibehörde 
durch Freisärztliches Zeugnis weg wird. 

2) Die in den 88 40, 41, des Kommunal⸗ 
—— vom 14. Juli 1893 aufgeführten 

onen. 

3) Die Bahnpolizeibeamten der ftaatlichen und 
privaten Haupt», Neben- und Kleinbahnen ohne Rüd- 
ficht auf die Urt ihres Anftellumgsverhältnified. 

4) Die im Lokomotivs und Bahnhofsdienit ſowie 
als Maichiniften und Mafchinenwärter bejchäftigten 
Eijenbahnbebienfteten der jtaatlichen und privaten 
Haupt» und Nebenbahnen. o 

5) Die Bedienfteten und ftändigen Arbeiter des 
gen ugbegleitungs», Zugbeförberungs», 
Ba hole. und Sleinbahndienites, die Majchiniiten 
und Majchinenwärter der Betrieböwerfftätten und der 
eleftrifchen Bahnanlagen der Sleinbahnen. 

‚6) Die Befagungsmannfchaften der Bagger, Feuer⸗ 
Ichiffe, Dampfer, Taucherichächte, Motorboote, Fähr- 
boote, Barkafjen und Prähme, die mit der, Bedienung 
von Schleujen, Hebewerten, Brüden, Wehren, Kranen, 
Kohlenlippen, Leuchtfeuern, Signalen und eleltriſchen 


Zentralen beauftragten Perjonen, die Mafchiniften 
und Wärter von Maſchinen, Dampfteffeln und 
Heizungsanlagen, das Auffichtsperfonal der Bauhöfe 
und Bauhäfen (Werkmeifter, Aufſeher, Wächter), die 
— eng mh ri der Bauhofsjprigen, ſowie 
bie mit der Beauffichtigung und Bewachung von 
Bauten und fonftigen fisfaliichen Betrieben beauf- 
tragten Perjonen, joweit fie bei der allgemeinen ſtaat⸗ 
lichen Bauverwaltung angeftellt find. 

Dem Regierungspräfidenten bleibt e8 vorbehalten, 


dauernd ober vorübergehend einzelne der vorjtehend ’ 


bezeichneten Perſonen für den Feuerlöſchdienſt frei- 
gu eben ſowie den Kreis der vom Feuerlöſchdienſt zu 
—— Perjonen zu erweitern. 

7) Die Ürzte ſowie —— 

8) Die Maſchiniſten, Maſchinen⸗ und Keſſelwärter 
von Privatbetrieben foweit fie zur Fortführung des 
Betriebes erforderlich find, worüber die Ort3polizeis 
behörde entjcheibet. 


4. 
Die Führer der Bftitfeierwehe werben auf Vor⸗ 
ſchlag des Ort3-Brandmeifters von der Ortspolizei⸗ 
behörde ernannt. 


85. 

Die gefamte Feuerwehr (freiwillige und Pflicht: 
feuerwehr) fteht unter dem Befehl deö von der Orts» 
polizeibehörde nad; Unhörung des Bezirks⸗ und evtl. 
des Kreis⸗Brandmeiſters zu beftellenden Ortö-Brand- 
meifterd. Bei Vorhandenjein einer freiwilligen Feuer⸗ 
wehr ift im ber Megel deren Führer zum Orts- 
Brandmeifter zu bejtellen. A 


8 6. 

Die Einteilung ber Feuerwehr erfolat nad) den 
von der Königlichen Regierung zu Cajjel gegebenen 
Vorſchriften zur Regelung bes Feuerlöſchweſens im 
Regterungsbezirt Gatfel vom heutigen Tage. 

Bei dem Beſtehen einer freiwilligen Feuerwehr 
ſoll dieſe bei dem Feuerlöſchdienſt in erjter Reihe zur 
Verwendung kommen, während die Pflichtfeuerwehr 
zu ihrer Ergänzung und Unterjtügung dient. 

7. 


Sämtliche der freiwilligen und der Pflichtfeuer- 
wehr angehörigen Ortsbewohner haben bei jedem im 
Gemeindebezirk entitandenen und in ortsüblicher Weije 
befannt gemachten Brande bei der fFeuerwehrabteilung, 
der fie zugeteilt find, in vorſchriftsmäßiger Ausrüftung 
rechtzeitig mer und den Befehlen der ihnen 
vorgejegten Feuerwehrführer pünktlich und unmeiger- 
lich Folge zu leiften und fih am Feuerlöſchdienſt 
ordnungsmäßig zu — 


Ebenſo haben die zur Hilfeleiſtung bei auswärtigen 
Bränden durch die Orispolizeibehörde beſtimmten 
Mitglieder der freiwilligen und Pflichtſeuerwehr nach 
erfolgter Belanntgabe des Brandes auf dem beſtimmten 
Verſammlungsplatze ihrer Abteilung in ne 
mäßiger Ausrüftung rechtzeitig zu erjcheinen und den 
Beſehlen der ihnen vorgejegten Feuerwehrführer 


ünftlich und unweigerlich in orbnungsmäßiger Weile 
Folge zu leiften. 


89. 

Vom Ertönen des ortsüblichen Alarmzeichen® ab 
ftehen die Führer und Mannjchaften der gelamten 
Feuerwehr unter der Oberleitung des Polizeiverwalters. 
Anordnungen, die fi auf die Bekämpfung eines 
Brandes beziehen, fünnen nur von dem Führer der 
Feuerwehr getroffen — 


Kein Mitglied der Feuerwehr darf ſich eigen⸗ 
mächtig von der Brandftätte entfernen. Die Erlaubnis 
fann nur der Leiter der Feuerlöſcharbeiten (Orts-, 
Bezirks⸗, Kreid-Brandmeifter) oder deſſen Stellver- 
treter erteilen. 


$ 1. 

Bon der Verpflichtung zum Erjcheinen zum Feuer⸗ 
löſchdienſt bei Bränden entbindet nur nachgewieſene 
Krankheit oder Abweſenheit vom Orte, ſowie die un— 
mittelbare ira Mer eigenen Beſitzes durch 
einen ausgebrochenen * 


$ 12. 

Die Mitglieder der Pflichtfeuerwehr find ferner 
verpflichtet, zu den durch ben Orts», Bezirkds, Sreiß- 
Brandmeifter im Einvernehmen mit ber Ortspolizei— 
behörbe —— Übungen, zu denen fie in ortö- 
üblicher Weife bejtellt oder gerufen find, auf dem 
beitimmten Berfammlungsplag pünftlich in vorichriftd- 
mäßiger Ausrüftung zu ericheinen, an ihnen in 
ordnungsmäßiger Weije jich zu beteiligen und ben 
Anordnungen der ihnen vorgejegten Führer unweiger⸗ 
lich Folge zu leiſten. 


13. 
Die Ladungen zu dieſen Übungen gejchehen in 
der Regel drei Tage dor ihrer Abhaltung in orts— 
üblicher Weije. u 


Der Orts-, Bezirks⸗, Kreis-Brandmeiſter jind 
jedoch berechtigt, zur Prüfung der Schlagfertigkeit 
er Feuerwehr im Einvernehmen mit der Ortöpolizeis 
behörde plößliche Alarmierungen vorzunehmen, zu 
denen die Mitglieder der gejamten Feuerwehr auf 
das Nlarmzeichen hin jich sofort in vorſchriftsmäßiger 
Ausrüftung auf dem — einzufinden haben. 

—1 


Von der Verpflichtung zum Erſcheinen zu den 
ordentlichen Übungen ($ 12) und zur Teilnahme an 
ihnen, entbindet mur nachgewiejene Krankheit. 

Bei den auferorbentlichen Übungen ($ 14) ent« 
Ichuldigt auch nachgewiejene urn vom Orte. 

Außerdem ift die Ortöpolizeibehörde befugt, auf 
bejonderen Antrag in geeigneten Fällen vom Erjcheinen 
zu den ordentlichen MER ($ 12) zu entbinden. 

$ 16. 

Die Mitglieder der Pflichtfeuerwehr haben bei 
Bränden und zu ben Übungen die amtlich vorge 
jchriebenen Abzeichen anzulegen, die von der Orts- 
polizeibehörde beichafft werben. 


8 17. . 

Nach; jedem Brande und nad) jeder Ubung reicht 

der Brandmeifter der Ortspolizeibehörde eine Lifte 
der Fehlenden ein. 


8 18. 

Die Entjchuldigungen in dem fällen der 88 11 
und 15 find jtets innerhalb drei Tagen nach jtatt- 
—— Brande oder abgehaltener Übung bei der 

—— örde anzubringen. 

ieſe führt ————— — die Beſtrafung 
wegen unentſchuldigten oder nicht genügend ent— 
ſchuldigten Fehlens herbei. 


819. 

Unbeſchadet der Beitimmungen bes $ 360 Nr. 10 
R.“St.⸗G.⸗B. find alle Einwohner, welche auf der 
Branditätte und benachbarten Straßen anweſend und 
zum Feuerwehrdienſt geeignet find, ſoweit fie er 
nah $ 3 von jedem Feuerwehrdienſt befreit find, 
verpflichtet, Löſchhilfe zu leiften. 

8%. 

Ale im Gemeindebezirt wohnenden Beſitzer von 
Bugpferden find verpflichtet, ſowohl bei einem Brande 
—— des ——— als au —8 
auswärtigen Brande, bei dem erlöſchhilfe zu 
leiſten iſt, in der von der —— u bes 
ftimmenden Reihenfolge zur Beförderung von Feuer⸗ 
löſch und Rettungs⸗Gerätſchaften und von ers 
rien auf das ortsübliche Zeichen ihre 
Geſpanne vollftändig angeſchirrt nebſt geeigneten 
Führern, erforderlichenfalls auch Wagen unverzüglich 
zur Verfügung zu jtellen und an die ihnen an— 
gegebenen Stellen zu jenden. Ebenjo haben fie 
innerhalb der von der Ortspolizeibehörde feſtgeſetzten 
Reihenfolge auf vorherige Aufforderung durch den 
Orts⸗, Bezirks⸗, Kreis⸗Brandmeiſter ihre Gefpanne 
vollſtändig angeſchirrt nebſt geeigneten Führern zu 
den ordentlichen und gaußerordentlichen Übungen 
(88 12 und 14) zur Verfügung zu * und an 
die gg zu bezeichneten Stellen zu jenden. 

ie Führer haben ‚den Anordnungen des Die 
Löſcharbeiten oder die Übung Leitenden unweigerlich 
Folge zu leiten. i 

Bereit von der Verpflichtung zur Gejtellung 
von Gejpannen find die in den $$ a. 41, 42 des 
Kommunalabgabengejeges vom 14. Juli 1893 auf 
—— Perſonen, die Zivil- und Militärbehörden, 
ie Bofthalter, ſoweit die Pferde dem Poſtdienſte 
Br die Ürzte = —— F der 

erde zur etwaigen Beförderung in Berufsangelegen⸗ 
beiten bedürfen. ee 


3 
Übertretungen diejer Polizeiverordnung werden, 
ſoweit nicht jonftige weitergehende Strafbeitimmungen 
e. greifen, mit Geldjtrafe biß zu 60 M, an deren 
telle im Unvermögensfalle eine entjprechende Haft: 
ftrafe tritt, beſtraft. 


8 23. 
Ban Polizeiverordnung tritt am 1. Dftober 1906 
t 


in Kraft. 
Mit demjelben Tage werden alle entgegenftehenden 
oligeilichen ————— insbeſondere auch die 
Dir re vom 10. Mai 1883 (U. BL. ©. 89), 
aufgehoben. (A. II. 6799.) 
Caſſel am 1. September 1906. 
er Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 


PBolizeiverordnung, 


betreffend die Berpflidtung zur Hilfe 
leiftung bei Bränden in ber Umgegend. 


Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der Berord- 
nung über die Polizeiverwaltung in den neuerwor- 
benen Landesteilen vom 20. September 1867 (G. ©. 
©. 1529) und ber $$ 137 und 139 des Gejehes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (©. ©. ©. 19), ſowie des Gejeßes, betreffend 
die Befugnis der Polizeibehörden zum Erlafje von 

olizeiverordnungen über Die —— zur 
ilfeleiſtung bei Bränden vom 21. Dezember 1904 
(G. ©. S. 291), wird mit Zuſtimmung des Bezirks- 
ausf * für den Umfang des Regierungsbezirks 
Eajjel nachjtehende Polizetverordnung eiaen. 
1 





81 

Benachbarte Gemeinden (Stadt-, Landgemeinden 
und Gutsbezirke) haben einander bei Bränden Hilfe 
zu leiften und zwar: 

1. Innerhalb der nad) Ziffer 5 der Borfchriften 
ur Regelung des zreuerlöfchweiens im Regierungs⸗ 
ezirk Caſſel vom heutigen Tage gebildeten Feuer⸗ 
a in allen Fällen. 

2. Außerhalb der Feuerwehrbezirke: 

a) innerhalb eines eijes von 7,5 km bon 

dem Brandorte, wenn ein ftarfer Brand 

— ——— wird und der Brandort feſt⸗ 

gejtellt werben kann, ohne eine Aufforderung 

von ber Ürtöpolizeibehörde des ortes 

abzuwarten ſowie ſtets auf deren Aufforderung; 

b) innerhalb eines Umkreiſes von 10 km von dem 

Brandorte auf eine Aufforderung ber Orts 
polizeibehörde des Branbortes. 

Löſchhilfe nach auswärts braucht micht geleijtet 
u werden, wenn in der Ortichaft jelbjt ein Brand 
ben oder wenn bei ſchwerem Gewitter mit der 

—— der Entſtehung eines Brandes durch 
Blitzſchlag gerechnet werden muß. 
82, 

Die Abjendung der Löjchhilfe ordnet die Orts- 
polizeibehörde nadı Anhörung des Ortöbrandmeifters 
an; fie hat mit größter Beichleunigung zu erfolgen. 
. 83. 

Der Umfang der zu leiſtenden Löſchhilfe beſtimmt 
fih nach dem Umfange bed Brandes, 


Wo ei erh vorhanden ift, ift dieſe mit 
der ae Eu neh ee zen 
u und Ausrüftungsgegenjtänden jtet3 
zu entjenden. 


84. 

Die Mannſchaft, welche zur Hilfeleiſtung ab» 
er wird, ift, jofern die Entfernung mehr als 
3 km beträgt, zum Brandorte mit Wagen zu bes 
fördern. Es ift nicht geftattet, fie auf der abgehenden 
Spritze zu befördern. 


Die Drtspolizeibehörde des Brandortes Hat, 
jofern die Löſchung eines Brandes nad) dem Urteile 
des Ortsbrandmeiſters —* mit Sicherheit durch die 
Ortsfeuerwehr bewirkt w kann, nach Bedürfnis 
von den benachbarten Ortſchaften durch Telegraph, 
Tel Ar oder Boten Löſchhilfe zu fordern. 

eichzeitig hat fie den Bezirfsbrandmeifter und 
dem Landrate von dem Brandausbruch Nachricht 
zu geben. 86 


Das Erjuhen um Löſchhilfe hat ſich auf das 
notwendige Maß zu beichränfen. Es jind in ber 
Regel nur die zum uerwehrbezirt gehörenden, 
erforderlichenfall3 die in einer Entfernung bis zu 
75 km und äußerten Falls die in einer Entfernung 
bis zu 10 km liegenden Ortſchaften um Löjchhilfe 
zu erſuchen. 67 


Sobald nad; dem Urteil des die Löfcharbeiten 
leitenden Feuerwehrführers mit den vorhandenen 
Löſchkräften die Löihung des Brandes mit Sicher 
heit bewirkt werden kann, hat die —— ibehörde 
des Brandortes in geeigneter Weiſe durch elegraph, 
Telephon oder Boten etiva weiter erforderte Löſch— 
hilfe abzubeftellen. 


Die Führer der von auswärts in dem Brand- 
orte eintrefjenden —— haben mit den Löſch⸗ 
erätjchaften und »Mannichaften in der Nähe ber 
Frand telle oder auf der ihnen bejonders bezeichneten 
Stelle Halt zu machen und fich bei dem die Löſch— 
arbeiten leitenden Teuerwehrführer zu melden, um 
ig Anweiſungen entgegen zu nehmen. Dieje 
find von allen Feuerwehrfü fowie von den 
ihnen untergebenen Mannſchaften unweigerlich und 
enau zu befolgen. Nur im Eil» oder Notfällen 

en Die ig nach eigenem Ermefjen zu —— 
ie müſſen dann aber dem die Löſcharbeiten leitenden 

erwehrführer ſofort davon Meldung machen. 


89. 

Die erwehrführer haben die ihnen unter⸗ 
gebenen Mannjchaften zujammen zu halten. Cie 
dürfen mit ihnen die Branditelle nicht eher len 
als bis fie hierzu die Genehmigung des die Löjch- 
arbeiten leitenden Feuerwehrführers erhalten haben. 


8 10. 

Geiftige Getränke dürfen nur mit Genehmigung 
der Ortöpolizeibehörde nach zuvor eingeholter Zu⸗ 
ftimmung des die Löjcharbeiten leitenden Feuerwehr, 
führer an die Mannfchaft verabreicht werden. 

Die Ortöpolizeibehörde ift berechtigt, Wirtshäuſer 
und Schanfitätten während der Löjcharbeiten zu 
—— und das Verabreichen von geiſtigen Getränken 
eitens der Gaftwirte und Juhaber von Schank— 
jtätten bei Strafe zu unterjagen. 

11 


Die Koften, welche durch die nachbarliche Löſch— 
hilfe entjtehen, haben die Hilfe leitenden Ortjchaften 
zu tragen. Sie haben auch für die Zurüchſchaffung 
der Löjchgerätichaften ——— zu ſorgen. 


Übertretungen dieſer Polizeiverordnung werden, 
ſoweit nicht ſonſtige weitergehende Strafbeſtimmungen 
latz greifen, mit Geldſtrafe bis zu 60 M, an deren 
telle im Unvermögensfalle eine entjprechende Hait- 
ftrafe tritt, bejtraft. 


8 13. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Dftober 
1906 in Kraft. 

Mit demjelben Tage werben alle entgegenjtehenden 
polizeilichen Beſtimmungen, insbejondere auch die 
ge vom 10. Januar 1880 (U. BL 

. 14), aufgeho (A. II. 6799.) 
Caſſel am 1. September 1906. 
er Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 


Mufterordnung für den Reg. Bez. Caſſel für die 
fommunale Regelung des Feuerlöſchweſens. 


Drdnung, 
betreffend die Regelung des Feuerlöſchweſens in der 


tadt⸗ 
— Gemeinde X. 

Auf Grund der Beſtimmungen des $ 68 bes 
Sommunalabgabengejeges vom 14. Juli 1893 (Gef, 
©. S. 152) in Verbindung mit dem Deich, Posen 
die Befugnis der Polizeibehörden zum Erlaſſe von 
Polizeiverordnungen über die Verpflichtung zur Hilfe» 
leijtung bei Bränden vom 21. Dezember 1904 (©. 

$& 13 der Städte⸗ 


©. S. 291) und auf Grund bes * 5 6 der Ianb- 


für die Provinz Hejjen-NRafjau vom 


ordnung 
gemeindeordnung ER 
r ; Stadt⸗ 
4. Auguſt 1897 — ©. ©. 301) wird für Die — 
33 X. nachſtehende Ordnung zur Regelung des 


erlöſchweſens erlaſſen. 








Die Feuerwehr in der nr gemeinde X. beſteht aus 


1) der freiwilligen Feuerwehr, 
2) der Pflichtfeuerwehr. 


297 | 


Beide Wehren bilden eine Schutzwehr im Sinne 
des $ 113 Abſ. 3 des Reichsſtrafgeſetzbuchs. 


82. 
Sofern die Statuten und Dienftorbnungen der 
freiwilligen Feuerwehr die Beftätigung ded Landrats 
der Ortöpolizeibehörde in Stadtkreiſen) gefunden 
ben, fo ordnet die freiwillige Feuerwehr ihren 
Dienjt und n inneren Ungelegenheiten nach ihnen 
ſelbſtändig. Die Führer der freiwilligen Feuerwehr 
werden von deren Mitgliedern auf die Dauer von 
drei Jahren gewählt und bedürfen der Beltätigung 
Magiftrats (in Städten mit Magiitrat) 
Bürgermeijter (in Städten ohne Magiſtrat umd 
Landgemeinden). 


83. 
Dienftpflichtig in der Pflichtfeuerwehr ijt jeder 
männliche Einwohner ber ar gemeinde vom 


Ü 
vollendeten ten big zum vollendeten ten 
Lebensjahre. 

Die Einreihung der bienftpflichtig gewordenen 
Perjonen in die Bitichtfeuerwehr erfo gt alljährlich 
im Januar durch eine aus dem Bolizeiverwalter, 
dem Ortöbrandmeiiter und den Zugführern der Pflicht« 
feuerwehr bejtehenden Kommiſſion. 

4 


Befreit vom Dienfte 4 der Pflichtfeuerwehr find: 

1) die körperlich und geijtig Unfebigen, falls dieſe 

ER agtitrat® 
Unfähigkeit auf Verlangen des Bürgermeifiers durch 
freisärztliches Zeugnis nachgemiejen wird. 

2) Die in den 88 40, 41, 42 des Kommunals 
abgabengejege® vom 14. Juli 1895 aufgeführten 
Perſonen. 





3) Die Bahnpolizeibeamten der ſtaatlichen und . 


privaten Haupt, Neben» und Stleinbahnen ohne 
Rüdficht auf die Art ihres Anitellungsverhältnifjes. 

4) Die im Lofomotiv» und Bahnhofsdienft jowie 
als Maſchiniſten und Maſchinenwaͤrter befchäftigten 
Eiſenbahnbedienſteten der ſtaatlichen und privaten 
rn und Nebenbahnen. 

) Die Bedienjteten und ftändigen Arbeiter des 
Bahnbewachungs-, Zugbegleitungs-, Zugbeförderung®», 
Bahnhof3- und Kleinbahndien teö, Die aichinifien 
und Majchinenwärter der Betrieböwerfitätten und 
der eleftriichen Bahnanlagen der Hleinbahnen. 

6) Die Beſatzungsmannſchaften der Bagger, 
Feuerſchiffe, Dampfer, Taucherichächte, Motorboote, 
Fährboote, Barkafjen und Prähme, die mit der Be— 
dienung von Schleujen, Hebewerfen, Brüden, Wehren, 
Kranen, Kohlentippen, Leuchtfeuern, Signalen und 
eleftrijchen Zentralen beauftragten Perſonen, bie 
Maichiniften und Wärter von Majchinen, Dampf» 
fejfeln und Heizungsanlagen, das Aufjichtöperjonal 
der Bauhöſe und Bauhäfen (Werfmeijter, Aufieher, 
Wächter), die Bedienungsmannichaften der Bauhofs- 
jprigen, ſowie die mit der Beauffichtigung und Bes 


wachung von Bauten und ſonſtigen fiskaliſchen Be⸗ 
trieben beauftragten Perjonen, ſoweit fie bei ber 
allgemeinen jtaatlihen Bauverwaltung angeftellt find. 

Dem Regierungspräfidenten bleibt e8 vorbehalten, 
dauernd oder vorübergehend einzelne der vorſtehend 
bezeichneten Perſonen für dem Feuerlöſchdienſt freie 
zugeben, ſowie den Kreis der vom Feuerlöſchdienſt 
zu befreienden Perſonen zu erweitern. 

7) Die Ärzte, jowie Apothefer. 

8) Die Majchiniften, Maichinen- und Kejjelmärter 
von Privatbetrieben, joweit fie zur Ben bes 

ä j R agiſtrat 
Betriebes erforderlich ſind, worüber der Bürgermeifter 
endgiltig entjcheidet. es 

Die Mitglieder einer freiwilligen Feuerwehr find 
von der Dienftpflicht bei der Prlichtfeuerwehr ent« 
bunden, ſofern ihre Statuten und Dienjtordnungen 
vom Landrat (der Ortspolizeibehörde in Stadtkreiſen) 
beftätigt find und ihre Leiltungen den zu ftellenden 
Anforderungen — 

Die Führer der Pflichtfeuerwehr werden auf 
Vorſchlag des Orts⸗Brandmeiſters von der Orts 
polizeibehörde ernannt. 


87. 

Die geſamte Feuerwehr (freiwillige und Pflicht: 
feuerwehr) fteht unter dem Befehl des von ber Orts- 
polizeibehörde nad; Anhörung des Bezirkd- und evtl. 
des Kreis⸗Brandmeiſters zu beftellenden Orts-Brand⸗ 
meifterd. Bei —— einer freiwilligen Feuer⸗ 
wehr iſt in der er deren Führer zum Ortes 
Brandmeifter zu bejtellen 

88, 

Die Einteilung der Feuerwehr erfolgt nach den 
von der Königlichen Regierung zu Caffel gegebenen 
Vorschriften zur Regelung des Feuerlöſchweſens im 
Regierungsbezirt Caſſel vom 1. September 1906. 

Bei dem Beitehen einer freiwilligen Feuerwehr 
ſoll dieje bei dem Feuerlöſchdienſt in eriter Reihe zur 
Verwendung kommen, während die Pflichtfeuerwehr 
zu ihrer Ergänzung und Unterjtügung dient. 


v 89. 

Sämtliche der freiwilligen und der Pflichtfeuer- 
wehr angehörigen Ortsbewohner haben bei jedem im 
Gemeindebezirk entjtandenen und in ortsüblicher 
Weiſe befannt gemachten Brande bei der Feuerwehr 
abteilung, der jte zugeteilt find, in vorſchriftsmäßiger 
Ausrüftung rechtzeitig fich einzufinden und den Be— 
fehlen der ihnen vorgejegten Feuerwehrführer pünkt- 
lic) und unweigerlich Folge zu leijten und ſich am 
Fenerlöjchdienft in ordnungsmäßiger Weile zu be- 
teiligen. 


8 10. 
Ebenſo haben die zur Hilfeleiftung bei auswärtigen 


; Vagiitrat ’ 
Bränden durch den Bürgermeifter nah Anhörung 
2 


be3 Orts⸗Brandmeiſters beftimmten Mitglieder der 
freiwilligen und Pflichtfeuerwehr nad) erfolgter Be- 
—— e des Brandes auf dem beſtimmten Ver— 
ſammlungsplatze ihrer Abteilung in vorſchriftsmäßiger 
Ausrüſtung rechtzeitig zu erſcheinen und den Befehlen 
ber ihnen vorgeſetzten Feuerwehrführer pünktlich und 
unweigerlich in ordnungsmäßiger Weiſe Folge zu 
leiſten. 


$ 
Bom Ertönen des ortsüblichen Alarmzeichens ab 
ftehen die Führer und Mannichaften der gejamten 
Feuerwehr unter der Oberleitung des PBolizeiverwalters. 
Anordnungen, die fich auf die Belämpfung eines 
Brandes beziehen, fünnen nur von dem Führer der 
Feuerwehr getroffen werden. 


g 12. 

Kein Mitglied der Feuerwehr darf fich eigen- 
mädtig don der Brandjtätte entfernen. Die Er- 
laubnis fann nur der Leiter der Feuerlöfcharbeiten 
(Orts⸗, Bezirtd-, Kreis-Brandmeifter oder bejjen 
Stellvertreter) erteilen. 


8 13. 

Von der Berpflihtung zum Erfcheinen zum 
Feuerlöſchdienſt bei Bränden entbindet nur le 
wiejene Krankheit oder Abwejenheit vom Orte, jowie 
bie unmittelbare Gefährdung des eigenen Beſitzes 
durch einen ausgebrochenen Brand. 


g 14. 

Die Mitglieder der Pflichtfeuerwehr jind ferner 
verpflichtet, zu den durch den Orts:, Bezirks-, Kreis⸗ 
Brandmeijter im Einvernehmen mit der Ort&polizeis 
behörde angeordneten Übungen, zu denen jie in ortö- 
üblicher Weife beftellt oder gerufen find, auf dem 
bejtimmten Verſammlungsplatz pünktlich und in vors 


Ichriftömäßiger —— zu erſcheinen, an ihnen 


in ordnungsmäßiger Weiſe ſich zu beteiligen und 
den Anordnungen der ihnen vorgeſetzten Führer un— 
weigerlich Folge zu leiften. 


815 _ 

Die Ladungen zu diefen UÜbungen gejchehen in 
der Regel drei Tage vor ihrer Abhaltung in ort3- 
üblicher Weije. R 

8 16. 


Die Orts-, Bezirks-, Kreid-Brandmeilter find 
jeboch berechtigt, zur Prüfung der Sclagfertigfeit 
er Feuerwehr im Einvernehmen mit der Ort&polizei- 
behörde plößliche Wlarmierungen vorzunehmen, zu 
denen die Mitglieder der gejamten Feuerwehr auf 
das Alarmzeichen hin fi kofort in vorjchriftSmäßiger 
Ausrüftung auf dem Alarmplag einzufinden haben. 

8 17. 

Bon der Verpflichtung zum Erjcheinen zu den 
ordentlichen Übungen (8 14) und zur Teilnatme an 
ihnen entbindet nur nachgewiejene Krankheit. 

Bei den außerordentlichen Übungen ($ 16) ent- 
jhuldigt auch nachgewiejene Abwejenheit vom Orte, 


:, der Magifirat 

Außerdem ist der Bürgermeifter befugt, auf be⸗ 
ſonderen Antrag in geeigneten Fällen vom Erſcheinen 
zu den ordentlichen Übungen ($ 14) zu entbinden. 


g 18, 
Die Mitglieder — ——— haben bei 
Bränden und zu den ü ungen die amtlich vorge— 
ſchriebenen Abzeichen anzulegen, die von der Gemeinde 
beſchafft werden. 


8 19. . 
Nach jedem Brande und nach jeder Übung reicht 


der Brandmeijter dem Ragitient eine Liſte der 
Vürgermeijter 
Fehlenden ein. 


$ 20. 
Die Entjchuldigungen in den Källen der $$ 13 und 
17 find ſtets innerhalb drei Tagen nad) jtattge- 
fundenem Brande oder abgehaltener Übung beim 
Magiftrat — 
Bürgermeiſter zubringen. 
ieſer beantragt erforderlichenfalls die Beſtrafung 
wegen unentſchuldigten oder nicht genügend ent— 
ſchuldigten Fehlens bei der Ortspolizeibehoͤrde. 


g 21. 
Unbeſchadet der Beſtimmungen des $ 360 Nr. 10 
N. St. G. B. find alle Einwohner, welche auf der 
Brandtätte und benachbarten Straßen anweſend und 
zum Feuerwehrdienſt geeignet find, foweit fie nicht 
nah $ 4 von jedem Feuerwehrdienſt befreit find, 
verpflichtet, Löſchhilfe zu leiften. 


leiften it, in der von dem — be⸗ 
Bürgermeiſter 
ſtimmenden Reihenfolge zur Beförderung von Feuer— 
löſch- und Rettungs-Gerätſchaften und von Feuer— 
—— * auf das ortsübliche Zeichen ihre 
Geſpanne vollſtändig angeſchirrt nebſt geeigneten 
Führern erforderlichenfalls — Wagen unverzüglich 
zur Verfügung zu jtellen und an bie ihnen an— 
gegebenen Stellen zu jenden. 

— haben ſie innerhalb der von dem 

agiſtrat 

er fejtgejeßten Reihenfolge auf vorherige 
Aufforderung durch den Orts-, Bezirks-, Kreis— 
Brandmeiſter ihre Geſpanne vollſtändig angeſchirrt 
nebſt geeigneten Führern zu den ordentlichen und 
außerordentlichen Ubungen (88 14 und 16) zur 
Verfügung zu jtellen und an die ihnen bezeichneten 
Stellen zu nn 

Die Führer haben, den Anordnungen des bie 
Löfcharbeiten oder die Lbung Leitenden umveigerlich 


Folge zu leijten. 


— — —— — — — — 


8 23. 

Defreit von der Verpflichtung zur Geftellung 
bon Gejpannen find Die in den 8$ 40, 41, 42 des 
Kommunalabgabengejepes vom 14. Juli 1893 auf- 

eführten Perjonen, die Zivil- und eg er 
ie Poſthalter, joweit die Pferde dem Poſtdienſt 
dienen, die Ürzte und Geiftlichen, foweit jie ber 
Pferde jur etwaigen Beförderung in Berufsangelegen- 


heiten bedürfen. 
sa 
Diefe Ordnung tritt (umter Aufhebung der Drb- 
nung VOR. 2 2 2 )AM 2 00 
im Kraft. 
Berjtöß d or biefer Orb 
e gegen die Vorſchriften dieſer nun 
werden nad) Mafgabe ber Woligei« Verordmung 
vum . 2... 0.0. beftraft. 
Vorſchriften 


zur Regelung des Feuerlöſchweſens im 
Regierungsbezirk Caſſel. 


Zur Regelung des Fe eena im Regie 
—— Caſſel, ſoweit ſie nicht bereits durch die 
in Ausführung des Geſetzes vom 21. Dezember 1904 
erlajjene ‘Bolizeiverorbnung vom 1. September 1906 
und die für die Städte nnd Landgemeinden erlafjenen 
Drtöftatute über Regelung des erlöfchweiens 
erfolgt ift, werden nadjjtehende Vorjchriften erlafjen: 
‚ 1. Die für eine Ortichaft gebildete Feuerwehr ift 
einzuteilen in: 

a. Steigermannihaft, 

b. Sprigenmannjcaft, 

e. Ordnungsmannſchaft. 

Solange Saugfprigen nicht in genügenber a 
vorhanden find, wird auch eine Waſſermannſchaft 
gebildet, die mitteljt Eimern die Sprigen zu füllen hat. 

2. Bu Gteigern, deren auf eine jede Spriße 
mindeftend 6 Mann zu rechnen find, find vorzugd« 
weiſe Tumer und Bauhandwerfer zu verwenden. 

Diefelben find mit je einem ftarfen Leder- oder 
Metall-Helm, einer Bluje, einem jtarfen ledernen 
oder Stoffgurt, einem Sarabinerhafen einem Beil nebit 
Beiltaſche, jowie einer feſten Rettungsleine zu ver— 
ſehen; die Sprigen» und Ordnungsmannſchaft erhält 
möglichft einen Helm und Leibgurt. 

Die Koften diefer Ausrüftungs-Gegenftände find, 
foweit e8 fich um Mitglieder einer Pflichtfeuerwehr 
handelt, von der betreffenden Gemeinde zu bejtreiten. 
3. Un der Spige der Feuerwehr jedes Ortes jteht 
ein Ort3-Brandmeijter, welchem für Verhinderungs- 
fälle ein Stellvertreter beigeordnet if. Wo eine 
freiwillige Feuerwehr bejteht, wird der von der Mann= 
Ichaft nad) Maßgabe der Ordnung der Wehr gewählte 

ührer * deſſen Stellvertreter — ſofern nicht 
eſondere Bedenken vorliegen — auf die Dauer der 
Wahlperiode von der Ortöpolizeibehörde zum Orts⸗ 
Brandmeifter bezw. deſſen Stellvertreter ernannt. 





Beiteht —* — She * * Er⸗ 
nennung durch die Ortspolizeibehörde, nach Anhörung 
des —2 und evtl. des —— . Die 
Emennung zum Ortd-Brandmeifter erfolgt auf jeber- 
a Widerruf, 

. Yeber Feuerwehrmann ift jchulbig, der vor- 
geichriebenen Ordnung ſowie dienſtlichen Befehlen 
pünktlich nachzufommen, den Vorgeſetzten Achtung 
und Gehorian zu erweilen und I im Dienft über- 
haupt jo zu verhalten, wie e8 das Intereſſe desſelben 
erheiſcht. Namentlich ift derjelbe zur Hilfeleiftung 
wei Tätigkeit überall verpflichtet, wo es gefordert 
w 


5. Um bei Bränden von größerem Umfange das 
Zufammentwirfen benachbarter Feuerwehren zu er- 
leichtern, ift die Bildung von Feuerwehrbezirken 
dergeftalt herbeizuführen, daß fich je 3 biß 4 ober 
ren mehr nahe gelegene Drtichaften zu einem derartigen 
Bezirk vereinigen. Bei ausbrechendem Brande unter-- 
ſteht alsdann bie Feuerwehr dem Brandmeifter des⸗ 
jenigen Orts, in welchem der Brand ausgebrochen, jo 
lange, biß der benachrichtigte Bezirks» oder Kreis— 
Brandmeifter (fiehe 6) eingetroffen ift, der dann das 
Kommando über ſämtliche anweſende Feuerwehren 
übernimmt. i 

Es ift darauf Hinzuwirken, daß bie einzelnen 
Gemeinden ſich mit einer neuzeitlichen Saugpritze 
verjehen oder, daß doch wenigſtens in jedem Feuer⸗ 
wehrbezirte 2 Saugiprigen vorhanden find, evtl. durch 
Anbringen von Saugvorrichtungen an vorhandenen, 
noch brauchbaren Drudiprigen. 

6. In jedem Kreis iſt tunlichſt die Einrichtung 
zu treffen, daß die nad Abſatz 5 gebildeten Feuer⸗ 
wehrbezirte je einem Bezirf8-Brandbmeijter 
unterftellt werden, welche aus den betreffenden Orts⸗ 
Brandmeijtern vom Königlichen Landratsamt nad) 
Anhörung der Ortövorjtände beſtimmt werben. 

Die Aufficht über ſämtliche Feuerwehrbezirfe eines 
Kreiſes wird einem Kreiß-Brandmeijter über 
tragen, welcher ebenfalls vom Königlichen Landrats- 
amt nach Anhörung der Bezirfö-Brondmeiiter beftellt 
wird, Diefer hat ſich bei ausbrechendem Brande 
nach dem Brandort zu verfügen und das Kommando 
dafelbft zu übernehmen. 

7. Die Ort3-Branbmeifter ai unter Aufficht der 
Bezirkd- und Kreid-Brandmeijter darüber zu wachen, 
dat jämtliche Löjchgerätichaften, Schläuche und Aus- 
rüjtungsgegenftände ihrer Ortjchaft im beften Zuftand 
erhalten werden und zum Gebrauch bereit find und 
dab die ihmen unterftellten Wehren ordnungsmäßig 
ausgebildet jind. 

ieſelbe Verpflichtung liegt den Bezirtd-Brand- 
meiftern unter ——— der Kreis⸗Brandmeiſter hin⸗ 
ichtlich ihrer Bezirke ob. Zu dieſem Zweck haben 
ie Geſamtübungen der zum Bezirke gehörenden 
euerwehren zu veranftalten. Für dieſe Mühe 
waltung Tann eine Vergütung aus ber Kreiskaſſe 
gewährt werden. 


2* 
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Über alles, was bezüglich des Feuerlöſchweſens 
nötig ericheint, haben fie durch die Hand des Kreis— 
Brandmeiſters bem Landratsamte Vorlage zu machen. 

8. Anordnungen, die auf der Brandjtätte feitens 
des Stöniglichen Yandrates und des Kreisbaubeamten 
oder des Polizeiverwalters für nötig befunden werden, 
dürfen nur nad Anhörung des Fyeuerwehr- Führers 
getroffen umd durch die Feuerwehr ausgeführt werben. 

Die Niederlegung von Gebäudeteilen, die vom 
Teuer noch nicht ergriffen find, darf im allgemeinen 
nur auf ausbrüdliche polizeiliche Anordnung erfolgen 
und nur ausnahmsweiſe bei Gefahr im Werzuge, 
auf Unordnung des die Löjcharbeiten leitenden Feuer» 
— ezw. deſſen Bertreterd. (A. II. 6799.) 

Caſſel am 1. September 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 


Vorſchriften 
über die Anſchaffung und Prüfung neuer 
Feuerſpritzen nebſt Zubehör und Seitern. 


Im med einer gleichmäßigen und zwed« 
mäßigen Ausrüftung ber ijeuerwehren des Bezirks 
werden nachjtehende Vorjchriften erlajjen: 


A. Sprißen. 
8. 1. 

Die Beſchaffung neuer Feuerſpritzen ſeitens der 
Landſtädte Fe Landgemeinden — nah Be 
tatung mit dem zujtändigen Bezirks-⸗ und dem Streiß« 
Brandmeiiter mit Zuftimmung des Landrats aus 
einer bewährten Sprigenfabrif zu erfolgen. Die lehtere 
hat fich in dem Lieferungsvertrage — Mufter hierzu 
ift diefem Reglement angedrudt *) — zu — 
bie beſtellte und gelieferte Spritze alsbald ohne Ent- 
Ihädigung zurüdzunehmen, wenn a. bei der mit ihr 
vorzunehmenden Srüftng den gejtellten Anforderungen 
ars entjpricht und deshalb zur Abnahme nicht geeignet 

eint. 





Der Lieferungsvertrag ift in allen Fällen vor 
Beſchaffung der Spritze dem Landrat zur Prüfung 
und Begutachtung durch den Bezirfd- oder Kreis— 
Brandmeifter vorzulegen. Falls auf eine Unter: 
Aare von jeiten der Heifiichen Brandverficherungs: 

talt gerechnet wird, jo iſt der Vertragsentwurf 
bor feinem endgültigen Abichluß auch noch diejer 
Unftalt zur Prüfung und Begutachtung vorzulegen. 


82. 

Bur Prüfung neu anzufchaffender Gemeinde⸗ Feuer⸗ 
Iprigen ift von dem Landrat, bezw. in deſſen Auftrag 
von dem betr. Ortsvorjtand eine Brifungs-Kommiffion, 
bejtehend aus dem zuftändigen Bezirks oder Kreid- 
Brandmeifter und zivei bis vier weiteren jachkundigen 
— — oder anderen jachkundigen Perſonen 
zu bejtellen. 

Die gedachte Kommiffion hat nicht nur die Mafchine, 
ſondern auch das Wagengeftell einer genauen Unter- 


*) Anlage 1, 


fuchung zu unterziehen, über diejelbe ein Protofoll 
aufzunehmen und Veicheinigung über den Ausfall 
der Prüfung bezw. über die Abnahme der Sprige zu 
erteilen. Nur auf Grund diefer Abnahme-VBerhand- 
lung kann die gelieferte zer abgenommen werden. 


Im allgemeinen find Arädrige Sprigen den Ab— 
proßfprigen vorzuziehen. 

Über die Größenverhältnifje der neu zu beichaffenden 
Spritzen wird folgendes beifimmt: ! 

a. Für vereinzelt belegene größere Güter, Weiler 
und kleinere Ortichaften bi8 zu 30 Gehöften 
eine Saug- und Drudjprige von mindejtens 
100 mm Hylinderweite. j 

b. Für größere Ortichaften von 30 bis zu 50 
Gehöften eine Arädrige Saug- und Drudjprige 
von mindeftens 110 mm Zylinderweite. _ 

e. Für Orte von 50— 100 Gehöften wenigitens 
eine 4rädrige Saug- und Drudjprige von 
mindejtens 120 mm Zylinderweite. j 

d. Für größere Landgemeinden, Städte uf. eine 
nach dem Gutachten von Sadjverjtändigen näher 
jeftzuftellende Anzahl von Sprigen und evtl. 
Bubringern. 


54 

Für den Bau und die Prüfung ſind die nach— 
folgenden Vorſchriften maßgebend: 

1. Die Spritze muß in allen Teilen gut und 
dauerhaft gebaut jein, durchlaufende Worderräder 
befigen und leicht beweglich jein. . j 

er Wagenbau bei Sprigen ift tunlichjt mit 
Federn borzujehen. . 

Abprogiprigen müfjen auf Federn gebaut jein, 
erhalten feine Bremjen, jedoch ijt dazu ein Hemm- 
ſchuh mitzuliefern. j 

2. Die Eijenteile der Spritzen find mit Dedfarbe 
anzuftreichen, Die geinteile dagegen nur zu fir 
nilfen und zu ladieren. 

3. Eine Arädrige Sprige ſoll nicht mehr als 
4 Sitzplätze haben. B 

4. Sprigenbremjen find fo anzubringen, dab fie 
für den Fahrer leicht erreichbar und dennoch nicht 
hinderlich find. un. 

5. Die Drudhebel müfjen aus Schmiedeeiſen 
gefertigt jein. Ein feitliches Abbiegen derjelben muß 
— Führungen oder geeignete Abſteifungen ums 
möglich gemacht fein. Der Wafferfajten muß aus 
Metall hergeſtellt jein. 

6. Spritzen von 100 mm und größerer Zylinder- 
weite müjjen an den Wusmündungen des Pump- 
werfes für die Druckſchläuche und bei der Verbindung 
der — mit dem Metz ſchen Normalgewinde ver— 
ſehen ſein. 

Ausnahmsweiſe können „Suppelungen“ zugelaſſen 
werden. Jedoch müſſen Feuerwehren, welche Kuppe— 
lungen anſtatt der Gewinde verwenden, Anſchlußſtücke 
zum Metz ſchen Gewinde in genügender Anzahl be— 
ſitzen und ſtets auf der Spritze mitführen. 
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„7. Sprigen von 115 mm und mehr — 
werte müſſen 2 Ausmündungen mit je einem Abjtell» 
bahn haben, der außerhalb des Waſſerkaſtens bewegt 
wird. Die Verſchlußhähne müfjen mit einem Anjchlag 
verjehen fein, der nur eine Viertelsdrehung ermöglicht. 
Außerdem muß eine Vorrichtung vorhanden fein, 
duch welche die Drudichläuche einzeln während des 
Pumpens entleert werden fönnen, 
8. Die Kolben müjjen von Rotguß (Bronze) 

gefertigt und in die Zylinder fauber eingeichliffen jein. 

ie Kolben können mit Lederdichtungen (Manjchette) 
verjehen fein, welche jedoch bei der Sprikenprobe 
herauszunehmen find, damit genau geprüft werben 
fann, ob die Kolben Iuftdicht eingeichliffen find. 

. 9 Sprigen mit Saugvorrihtung müfjen mit 
einem Windfejjel für das Druckwerk und einem zweiten 
für das Saugwerk verfehen ſein. 


10. Die Saugſchläuche müſſen in 3 bis 


4 Stücden mit einer Gejamtlänge von 8 m vorhanden 
fein. Diejelben müjjen eine Weite von etwas mehr 
als der Hälfte des Zylinderdurchmeſſers haben und 
mit jicherem, Iuftdichten Verſchluß verjehen fein. 
11. Der Seiher muß aus Kupfer beftehen und 
iſt mit Devals zu umkleiden oder zu umflechten. 
‚ 12. Druckſchlaͤuche müffen bei jeder Sprige in 
einer Gejamtlänge von mindejtens 75 m vorhanden 
fein oder bei Neulieferung einer Spritze vertrags- 
mäßig in dieſer Länge mitgeliefert werden. 

Die lichte Weite der Drucdichläuche joll 51 mm 
— oder 85 mm flach gemejjen —, und die Länge 
ber einzelnen Schlauchitüce im allgemeinen nicht 
mehr als 15 m betragen. 

Die Schlauchverſchraubungen müſſen die Weite 
des Metzſchen Normalgewindes haben. (Ausnahme 
wie vorjtehend zu 6 bzgl. „Ruppelungen“ zuläfjig.) 

13. Die Drudichläucde werden zweckmaͤßig mit 
dem Namen der Drtichaft verjehen, und jind auf 
——— oder Schlauchkarren mitzuführen. 

14. Die Ventile müſſen aufgeſchliffen und ſo 
angebracht ſein, daß ſie ohne Zerlegung der Spritze, 
insbeſondere ohne Entfernung der Kolben leicht 
herausgenommen werden können. 

15. Außer an den Windfefjeln darf am Pump— 
werf nichts gelötet jein. 

16. Jeder Spritze müfjen für jedes Strahlrohr 
mindeitens 2 Mundſtücke beigegeben werden, welche 
bei 2jtrahligen Sprigen eine Offnung von !/,, des 
Zylinderdurchmeſſers, und bei 1 jtrahligen Sprigen 
eine Öffnung von !/, des Zylinderdurchmefjers 
haben müjjen. 

17. Zu jeder Sprige ift ein metallener Einlaufs 
bogen mitzuliefern, welcher mittelft Verfchraubung 
an den Drudjchlauch amgejegt werden fann, behufs 
Einhängen desjelben in den Wajjerfajten einer 
anderen Spriße. 

18. Jede Sprige muß ferner mit einer Laterne, 
einer Bremſe und dem Kaſten mit dem mötigen 
Werkzeug verjehen jein. 


19. Der höchfte Angriffspunft der Drudftangen 
darf nicht höher als 1,7 m und nicht tiefer als 
0,5 m zu liegen fommen und die Differenz zwijchen 
höchſter und niedrigiter Stellung darf nicht mehr 
als 1,1 m betragen. j 

20. Die Überfegung der Druchebel ſoll nicht 
weniger ald 1:4 und nicht mehr als 1:6 — 
und müſſen die Druckhebel auf elaſtiſche Puffer 
aufichlagen. 


5 5. 

Hat die äußere Unterfuchung ergeben, dab bie 
Sprige den —— gegebenen Vorſchriften ent⸗ 
ſprechend gebaut und nad) Offnung ſämtlicher Wafjer- 
ablaghähne (Schrauben) unter Einwirkung ded Drud- 
hebels alles Waſſer aus den inneren Zeilen ber 
Sprige verjchiwunden ift, jo wird, nachdem bie 
BWajjerhähne wieder gejchlojjen find, zur eigentlichen 
Sprigenprobe (Saug:, Lufte und Waljerprobe) 
geichritten. 

A: Die Saugprobe wird angeftellt: 

a. mitte des Valuummeters. 

Man bringt dad Valuummeter an dem Eingang 
des Saugfanal® an und pumpt jo lange bis die 
Ventile zu jchlagen aufhören. Der — des 
Vakuummeters mus alsdann wenigjtend 55 cm zeigen 
und darf innerhalb 2 Minuten nicht unter 50 cm 
zurüdgehen. — 

Hierdurch iſt die Saugfähigkeit der Spritze bis 
zu einer Höhe von 7,5 m erwieſen. 

b. ohne Bafuummeter. 

Dieje Probe ift mur bei geeigneten Bodenver- 
hältnijien, d. h. nur an ſolchen Stellen ausführbar, 
wo der Wafjeripiegel mindejtens 5 m unter dem 
Spritenftand jich vorfindet. Nachdem jämtliche 
Saugichläudhe angeichraubt find, werden fie ſenkrecht 
in das Waſſer herabgelafjen und durch Pumpen die 
Saugfähigkeit der Spritze geprüft. , 

ei diefer Probe muß die Sprige noch einen 
gut gejchlofjenen Strahl abgeben. Fehler in den 
Schlaͤuchen werden jofort erfennbar jeın. 
B. Die Luftdrudprobe wird ausgeführt: 
a. mittelſt des Manometerd. 

Dean bringt das Manometer mittelft einer jog. 
—— an dem —— der wg: 
an, pumpt darauf bei geöfjnetem Saugſchlauche ſo 
lange bis fich die Ventile infolge des inneren Drudes 
nicht mehr öffnen. Bei dieſem Stand muß das 
Manometer 4 kg pro 1 gem zeigen und darf 
innerhalb eines Zeitraums von 2 Minuten höchſtens 
1 kg zurüdgehen. 

b. ohne Manometer. 

Man ſchließt den Ausgang der Spritze und 
pumpt jo lange, bis die Ventile nicht mehr jchlagen. 
Bleiben die Dructhebel alsdann horizontal jtehen 
und läßt fich feinerlei Ziichen im Innern der Spritze 
vernehmen, jo ijt die Sprige in allen Teilen dicht. 
Wird nad 2 Minuten der Ausgang wieder geöffnet, 
jo muß die Luft mit Inallemdem Geräuſch entweichen. 


C. Die Wafferdrudprobe wird ausgeführt: 
a. mittelft des Manometers, 

Dan jchraubt das Manometer an den Ausgang 
der Sprike und zieht durch den Saugſchlauch fo 
lange Waſſer ein, bis dad Manometer einen Drud 
von 10 kg pro 1 gem zeigt. Innerhalb 2 Minuten 
darf der Zeiger nicht unter 9 kg zurücdgehen. 

b. ohne Manometer. 

Dan ſchließt die eg und läßt jo lange 

ſſer einpumpen bis die Spritze feititeht, wobei 
undichte Stellen durch Vorbringen von Wajjerteilchen 
fich nicht zeigen dürfen. 


6. 

Die Leiftungsfähigkfeit der Spritze, ins— 
bejondere ob diejelbe in beftimmter Zeit eine genügende 
Waſſermenge fördert, ob der —— ununterbrochen 

leihförmig und dicht ift und auf genügende Ent 
ernung en noch wirkſam zeigt, muß befonders 

fejtgeftellt werben. 

. As Anhalt für die Beurteilung bient folgende 
orm: 


Beträgt der Zylinder-Durchmeſſer 10 cm und 
hat die Spritze 24 em Hubhöhe, jo iſt der Kubik— 
inhalt des Zylinder = r ? x oder 5X5%X3,14 
= 78,5x24 = 1884 cbem. Diejer mit der Anzahl 
ber —— (2) und der in jeder Minute zu 
machenden ir der Doppelhube (55) multipliziert, 
ergiebt ald Wajjerlieferung pro Minute 1884xX2x55 
= 207240 ebem = 207,24 in der Minute. 

Um die Wafjermenge genau fontrollieren zu 
können, darf nur aus einer geeichten Bütte gejaugt 
oder in biejelbe gepumpt werben. 

Die Wafjerlieferung ſoll ungefähr 

a. bei einem Bulinbere Durchmeiter von 100 bis 

110 mm = 160 ! auf 26 m Wurfweite, 

b. bei einem Zylinder-Durchmeſſer von 115 bis 
120 mm = 220 ! auf 28 m Wurfweite 
betragen. Hierbei find jtets 55 Doppelhube in ber 
Minute, jowie die Verwendung eines nicht über 2 m 
langen Schlaudjftüds angenommen. Die Wurfweite 
it vom Mundjtüd bis zum Ende des Strahles 

zu mejjen. 

Im allgemeinen muß die Wafjerlieferung pro 
Mann und Minute mindeften® 15 7, bei einer 
Wurfweite von mindeftens 25 m betragen. 


8 7. 

Es ijt ftet3 für eine ausreichende Drudmanns 
Ihaft zur Sprigenbedienung zu jorgen: 

Erforderlich find bei einer 100 mm Spribe 
mindejtend 8 Mann — ohne die Ablöfung — 
fteigend biß zu 16 Mann bei einer 120 mm Spriße. 

S 8, 

As Sprigenfett ijt ein jäurefreied Mineral: 

fett — Vaſeline — zu bemußen. 


89. 
Die Beichaffung befonderr Schlauchwagen 
muß als jehr wünjchenswert bezeichnet werden. 


B. Leitern. 


8 10. 

Eine jede Feuerwehr joll je nad) der Größe des 
Ortes mit einer mehr oder minder großen Anzahl 
Anfstellleitern ausgerüftet fein, deren Steighöhe 
jedoch in der Regel nicht mehr als 8 m betragen joll. 

Bei Steighöhen über 8 m ift die Beichaffung 
von mechanijchen Leitern zu empfehlen. 


8 11. 

Nur gut geichulte Feuerwehren können auch 
Halenleitern verwenden, und zwar empfiehlt es 
ich zweiholmige, mit einem Hafen verjehene Leitern 
ohne hohen Überbau für die Steiger zu beichaffen. 

Die Wehren, welche jeither mit einholmigen 
Leitern eingeübt find, können diejelben weiter benugen. 


8 12. 
Alle Leitern müffen aus zähem möglichjt aftfreiem 
Holze hergeftellt fein. Die Solzteite dürfen nur mit 
einem ducchjichtigen Firnisanſtrich verjehen fein. 

13 


8 13. 

Für die Beichaffung mechanischer Leitern gelten 

insbejondere noch nachitehende Vorichriften : 

1. Alle zum Aufrichten oder Auszichen mechaniſcher 
Leitern verwendeten Getriebe müjjen ohne Ge— 
fährdung der Bedienungs » Mannjchaft in 
Tätigkeit gefegt werden fünnen und mit jelbit- 
tätig wirfenden Sperr» Vorrichtungen verjehen 
a Die Verwendung von automatijchen 

remſen, Sicherheitsfurbeln ꝛc. it anzuraten. 

2. Für Metallteile, welche Zugjpannungen aus— 
geiebt find, darf fein Gußeiſen, jondern nur 

chmiedeeifen und Stahl Verwendung finden. 

3. Die ausziehbaren Teile der Leiter Tollen in 
völlig —— Zuſtande noch mindeſtens 
1/, ıhrer Länge übereinandergreifen. 

4. Die lichte Breite der Leitern muß ſo groß be— 
meſſen werden, daß die ſeitlich vorragenden 
Teile der Verſpannung ꝛc., der freien Bewegung 
der ger fein Lindernis bereiten. 

5. Bei einer Belajtung der oberjten Sproſſe der 
ganz ausgezogenen Leiter mit 250 kg und 
einer Neigung von 78° darf fein Punkt der 
Unterſtützung der Leiter den Boden verlajien. 

Bleibende BVerbiegungen oder fonjtige Ver— 
änderungen dürfen durch die Belajtung an der 
Leiter nicht eintreten. Es muß vielmehr ein 
von der Leiterjpige herabhängended Lot nad) 
der Belajtungsprobe genau denjelben Abjtand 
von einem Fetten Punkte des Leiterfußes zeigen, 
wie vor demjelben. 

6. Bei einer —— der ganz ausgezogenen 
auf 78° geneigten Leiter — wenn zweiteilig, 
an der oberften Sprofje der Unterleiter mit 
300 kg, der Auszugsleiter mit 150 kg, wenn 
breiteilig, an der oberjten Sprojje der Unter— 
leiter mit 300 kg, ber mittleren Leiter mit 
180 und ber oberen Leiter mit 150 kg — 
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t werde 
7. Die Leiter —* in Rüdjicht auf die Unter— 
ichiede der Bodenverhältnijje eine Einrichtung 
(iog: Zerrainregulierung) befigen, welche eine 
m * Neigung bis zu 10°/, auszugleichen 
erlaubt. 


en —— Bedingungen wie unter 5 


Im ———— nd bei Beichaffung von 
Leitern folgende Grundfäge zu beachten: 

a. Für Landgemeinden und ſolche Orte, deren 
Gebäude in der Mehrzahl nicht in engem 
Zufammenhange ftehen, und auch nicht mehr 
ar 1 bi8 2 Oberftod befigen, genügen Anftell- 
eitern. 

b. Für größere Landgemeinden und Städte find 
uszieh- oder mechanijche Leitern von ent» 
jprechender x be zu empfehlen. 

Die Art und Größe biefer Geräte ift ftetd von 
ben lofalen Berhältnijjen (Bodenunterfchiede, Stod- 
werfhöhe ꝛc.) abhängig. (A. II. 6799.) 

Caſſel am 1. September 1906. 

er Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 


Anlage 1. 


Mufter zu einem Bertrage 
über die Anfertigung und Lieferung einer Feuerjprige. 


Bwihchen der Gemeinde... 2.222220 ..... 
ERTERURT vertreten durch 222222... 
EEE ; RE a 
und dem Spritzenfabrikanten .............. 
RP ENTER 

= ftehenb —— 3 loſ 
wird nachſtehender Vertrag geſchloſſen: 

—8 BEE nee nee ner 
übernimmt Die Anfertigung und Lieferung einer neuen 
er „ TÄbrIgen 2 on 000. Feuerſpritze 

— — gyhünder ...... Don..... mm 
—* Weite für die —— ET EEE 
eher ee nad) Maßgabe der beiliegenden 
Beihnung und des —— anliegenden Koſten⸗ 
anſchlages für die Summe von . ‚ geichrieben: 


...—.....n... mn. nn. TE een 


Was den Bau der Sprige im allgemeinen und 
befonderen anlangt, fo verpflichtet der Lieferant fich 
hiermit — denſelben den Vorſchriften über 
die Anl Ir: und Prüfung neuer Feuerſpritzen der 
ae en Regierung zu Cafjel vom 1. September 

1906 genau an —— und unterwirft ſich auch 
den dort an die pribenwerle geſtellten Anforderungen 
in jeder Beziehung. 

Hierbei wird, dicweit nicht ſchon der betreffende 
Koſtenanſchlag das nähere beſtimmt, noch ausdrücklich 
hervorgehoben: 


— 


. Dad Fr gps auf einem foliden, mit 
verjehenen . . . . rädrigen Wagen 
ac, —— cm hohe Worderräder erhält. 
"Die Spurweite beträgt... .. cm, von Mitte 
Kin bis Mitte Felgen gemefjen. 
er Wagen wird mit . u für. 
Perſonen eingerichtet und erhält olgende Aus: 


aa — 

—* he, Pferbebeipannung, 
e. 1 — für die Saugſchläuche 

auf der Saugſeite der Spritze *5 
Schlauchhaſpel mit Griffen zum Ab- 

— und mit einer loſen Kurbel zum 

leichteren Aufwickeln der Drudichläude, 
leicht zugängliche . Zubehörfaften. 

. Das "Sprigenivert liefert in... OBER NEN 
bei einer Bedienung von . . Mann .... 
Waſſer in der Minute. 

. der Wafjerfajten erhält einen Rauminhalt von 

I Wafjer ohne En gemejjen unb wird 
aus ftarfem — Blech — 

. Die Strahlweite beträgt . 

. Alle Berichraubungen der "Schläuche erhalten 

das Mepjche Normalgemwinde. 

Die Sprige erhält den Namen der Gemeinde 
An Zubehör werden mit der Sprige geliefert 

und iſt der Preis dafür in der vorgenannten 

Summe von ....» M enthalten: 

a..... m Saugleitung in...... Längen 
mit abſchraubbarem fupfernem Saugkopf und 
Schugforb von Weidengeflecht, ſowie ein 
Korkichwimmer, 

Kurs. m Hanfihläude in...... Längen 
mit 85 mm flachliegender Breite und den 
zugehörigen De 

e 


— 


u 02 or He 


o 


DER Druditangen 

riss in Shen Hängenbe Laterne . 

g. im gi er 
— raubenfchlüffel, 1 Solghammer, 
1 Bange, T anne, 1 erzeug, 1 Puß- 
ihwanm, 1 u. — fuͤr die Ge⸗ 


D —— —* fli ſich, die S bi 
er —— — ‚ die Spritze bis 
EEE fertig und auf feine Gefahr 
ei Bahn 2 na —— abzuliefern. 


Derjelbe ift damit einverjtanden, daß die Spritze 
nad) der Fertigftellung durch die nach $ 2 des oben 
—— Reglements zu beſtellende Prüfungs— 

ommiſſion einer Prüfung unterzogen wird, welcher 
er in Perſon, oder durch einen Bevollmächtigten 
vertreten, beizumohnen berechtigt ift. 

Etwaig e bei der Probe fich ergebende Mängel 
ber Sprit verpflichtet ſich der Lieferant innerhalb 
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der nächiten . ... Tage nach der Probe nnentgeltlich 
zu befeitigen. 

Werden die vorgenannten Verpflichtungen nicht 
eingehalten, jo jollen die Bertreter der... ... »- 


Dee ae Tee De Bee a Baer Be Tee Beer ee ee er Be Zr Bee ee Bee ee Zur Zu Ze Zee 


Fabrikant garantiert für die dem Spritzen— 
werfe gegebene Konjtruftion, für die Leijtungsfähigkeit, 
für die Güte des zu dem Werke verwendeten Materials, 
jowie für die folide Ausführung der Arbeit auf die 
Dauer'von ... . Jahren, vom Tage der Übernahme 
an gerechnet. Der Fabrikant verpflichtet ſich, Die 
innerhalb diefed Zeitraumes entjtehenden Fehler und 
Schäden auf jeine Koſten jchnelltunlichit zu bejeitigen, 
fofern demjelben ein VBerjchulden aus der Verwendung 
mangelhaften Materials oder fehlerhafter Arbeit 
nachgewiejen wird. 
ewaltjame Berlegungen der Spritze, jowie Be- 

Ihädigungen der Schläuche überhaupt find von der 
Garantie ausgeſchloſſen. 

Die Zahlung erfolgt in Raten und zwar: 

— M nad) * Übernahme der Spritze 
jeitend der Gemeinde, 

— M nad) 


I Due Bee ur Ber er er ee Bee De Beer ee u Zee er Bee ee Bee Zr Zee Bee Bar ee Ze u Zur Zu Zu Zee 


Pe Bee Ber ee 22 


De er Tee Be er Te ee Ser Ze Bee Zr Be er Be Ze ee Zu Zu zu 


REDE ——— Fabrikant. 
Vertreter der Gemeinde: 


. nn Tree 


770. Der Deutjche Samariterverein in Kiel läßt, 
um die Kenntnis der zur Errettung Ertrinfender 
und zur Wiederbelebung anfcheinend Ertrunfener ge- 
eigneten Maßregeln in möglichjt weiten Kreiſen zu 
verbreiten, Blechtafeln mit entiprechenden Anweiſungen 
heritellen. An Königliche Behörden werden dieje 
Tafeln fojtenlos unter der VBorausjegung abgegeben, 
daß angegeben wird, für welche Orte oder Stellen 
fie bejtimmt find und daß nur die unbedingt nötige 
Anzahl Tafeln beitellt werden. An Private werden 
die Tafeln dagegen nur gegen Erftattung des Selbjt- 
foftenpreijes geliefert. 2 
Anträge auf umentgeltliche Überweiſung jolcher 
Tafeln, die fich auf die Fälle eines unmittelbaren 
Bedürfniſſes zu bejchränfen haben, find an ben 
Königlichen Polizeipräfidenten hier, die Königlichen 
Polizeidireftoren in Hanau und Fulda und die Yand- 
räte des Bezirks zu richten. (A. II. 7263/06.) 
Caſſel am 24. Auguſt 1906. 
Der Regierungspräfident. I. V.: Meier. 


Verordnungen und —n en 
anderer Kaiſerlicher n. Königlicher ver 
771. Im Nothjelden, Hr. Wolfhagen, ijt eine 
Telegraphenanjtalt mit Unfallmeldedienjt und öffent- 
licher ſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Eajjel am 27. Auguft 1906, 
Kaiferliche Ober» Bojtdirektion. Hoffmann. 


Bekanntmachungen kommunglftändiſcher, 
Hädtifcher und Gemeinde- zc. Behörden. 
772. Der an den Elm» und Streuzgärten entlang 
führende Feldweg Blatt DO. Parzelle 40 joll verlegt 
werden und kann die beabjichtigte Verlegung vom 
28. d. Mts. ab 4 Wochen lang während der Dienjt- 
ſtunden auf dem Bürgermeijteramt eingejehen werden. 

Einjprüche gegen die beabfichtigte Verlegung können 
gemäß $ 57 des YJuftändigfeits * vom 1Auguſt 
1883 binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten geltend 
gemacht werden. 

Schlüchtern am 33. Auguft 1906. 

Die Wegepolizeibehörde. 
Albrecht, Bürgermeifter. 


Erledigte Stellen. 
773. Die evangelifche Lehrerjtelle zu Wipperode, 
mit welcher Kirchendienſt —— iſt, iſt infolge 
Verſetzung des ſeitherigen Stelleninhabers erledigt 
und ſoll anderweit beſetzt werden. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 1100 M Grund» 

ehalt, 150 M Vergütung für Stirchendienjt und 130 M 
lterszulage feftgefeht. Mit der Stelle iſt Dienjt- 
wohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen fich unter Vorlage 
ihrer Zeugnifje binnen zwei Wochen bei dem König— 
lichen Lofaljchulinipeftor, Herrn Pfarrer Eckhardt 
zu Detmannshaufen, melden. 

Eſchwege am 28. Auguft 1906. 

Der Königlihe Schulvorjtand. 
v. Keudell, Landrat. 
774. Die evang. Sculjtelle zu Algedorf ift vom 
1. Oftober d. 3. anderweit zur bejegen. 

Das Grundgehalt ge 1100 M, der Einheitö« 
jaß der Alteräzulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Meeldungsgejuche bis zum 
15. September d. 3. dem Ortsjchulinjpeftor, Metros 
politan Diedelmeier in Nodenberg, einjenden. 

Rinteln am 27. Auguſt 1906. 

Der Königliche Landrat von Ditfurth. 

775. Durch Verſetzung des jeitherigen Stellen— 
inhaber8 wird die katholiſche erite Schuljtelle zu 
Simmershaujen, reis Gersfeld, vom 1. Oftober 
d. 3. an valant. Bewerber wollen ihr Gejuch nebit 
Beugniffen bis zum 15. September er. an den Unter— 
zeichneten einjenden. Grundgehalt 1370 M einichlieh« 
lich 270 M für Kirchendienſt. Ginheitsjat der Alters» 
zulage 120 M und freie Dienjtwohnung. 

Silders an der Rhön, am 31. Augujt 1906. 

Regurdez. afil, Der Königliche Rreisichulinipettor. 
Breitung, Pfarrer. 
776. Bewerber um die erledigte israelitiſche Lehrer- 
ftelle zu Eſchwege, Kreiſes Ejchivege, mit welcher 
ein ve jtändiges Einkommen von 1200 M, 
200M Alterözulage und freier Wohnung verbunden it, 
werden aufgefordert, ihre Meldungsgefuche nebſt Zeug- 
nifjen bis zum 17. September 1906 hierher einzufenden. 

Gajjel am 31. Augujt 1906. 

Vorfteheramt der Israeliten. 
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777. In der Gemeinde Lieblos ift eine neue 
Lehrerinnenftelle gegründet worden. 
Das Dienfteinfommen derjelben beiteht in: 900 M 
Grundgehalt, 100 M Alteräzulage und freier Wohnung. 
Bewerberinnen wollen ihre are mit Zeug« 
niffen dem Königlichen Herrn Lokalſchulinſpektor, 
Pfarrer Schilling auf dem Berge, innerhalb 
14 Tagen einreichen. 
Gelnhaufen am 27. Auguft 1906. 
Der Königlicdye Schulvorftand. 
v. Gröning, Landrat. 
778. Ein gewandter eriter Schreibgehilfe, 
welcher die Regiftratur zu führen hat, auf alsbald 
geiucht. Meldungen perjönlich oder jchriftlich unter 
Borlegung der Zeugniffe und eines eigenhändig ges 
fchriebenen Lebenslaufs, jowie unter Angabe der 
Gehaltsanfprüche. 
Homberg (Bez. Caſſel) am 4. September 1906. 
Söniglihe Spezialkommiſſion. 


Benmtenperjonals Radyridyten. 
Ernannt: die Rechtsfandidaten Levy und Raude 
zu Referendaren, 
der Poſtſekretär Brüd in Caſſel zum Dber- 
BVojtjefretär, 
der Poſtaſſiſtent Shüg in Eaffel zum Poſtſekretär. 





Berſetzt: der Steuerjefretär Falfenthal von 
Schlüchtern an die Einkommensteuer» Veranlagungs- 
fommifjion in Fulda zum 1. Oftober d. J. 

der Gerichtsvollzieher Engelbach in Fronhauſen 
an dad Umtögericht in Homberg, 

der Gerichtödiener Marſchall in Treyia an das 
Amtsgericht in Bolfmarjen. 


Verliehen: dem Direktor der Deutichen Kolonial« 
—* in Witzenhauſen, Fabarius, das Prädikat 
n Profefjor“, 


In den Ruheſtand verſetzt: der Poſtmeiſter 
Lipke in Eafjel unter Verleihung des Königlichen 
Kronenordens 3. Klaſſe, 

der Polizeiſekretär und Polizeiklaſſenrendant Biehl 
in Caſſel zum 1. Oktober d. $., 

der Königliche Kaftellan Eitel in Eaffel zum 
1. Oftober d. 3. 

Geftorben: der Poftaffiitent Lipke in Caſſel. 

Entlafien: der Gericht3affeffor Dr. Bruno Müller 
aus dem Juſtizdienſte Su feiner Zulaſſung zur 
Nechtsanwaltichaft bei dem Landgerichte in Sariel 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 36. 


Sufertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belazsblätter für */, umd !/, Bogen 5 
und für ®/, ımb 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Nediglert bei Königlicher Regierung. 
Eaffel — Sedrudt In der Hof- umd Wallenbaus-Buhdruderel 
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der Königlichen Negierung zu &aftfel. 
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Inhalt: Ernennung von Sachverſtündigen in Reblaus- Angelegenheiten. Voltzeiverordnung für den 
ü von Wartegeldern zc. durch die Poft. 
» und Schankwirtſchaften. Verſeuchte Ortichaften. Errichtung von 


Roianlagen zu Hameln. &. 307—309. Überfenvu 
Umgemeinbungen. der Arbeitözeit in 

ZTelegraphenanftalten. Hufichmiedeprüfung in Caſſ 
Gemarlung Fulda, 
perfonal= Nachrichten. S 


Ausgegeben Mittwoch den 12. September 


— eines Weges in der Gemarkung Hohenrode 
. 312. 


1906. 


fen und die fäbtifchen 
. 309/310, Grundfüds- 
S. 310/311. Verlegung und Einziehung von W in ber 
f ebigte Gtellen. © 311/812.  Benmten- 





VBerorbuungen und Belanntmachungen 
ber Königlichen Provinzialbehörben. 
779. Ic habe die bisherigen Hülfsfachverftändigen 
cand. phil. Pfeiffer aus er Goarshauien u 
Dr. Karl Bähner aus Marburg a/L. zu Sachver«- 
ftändigen in Reblausangelegenheiten für die Provinz 
Heflen-Raffau ernannt. 

Eafjel am 26. Auguft 1906. 
Der Oberpräfident von Windheim. 


780. Polizeiverordnung 
für den Hafen und die ftädtiichen Kaianlagen 
zu Hameln. 





Auf Grund des $ 138 de Laffbesverwaltungs- 
ejeges vom 30. Juli 1883 wirb hiermit für den 
—* und die ſtädtiſchen Kaianlagen in Hameln 
olgende Polizeiverordnung erlaſſen: 
81. Geltungsbereich. 

Soweit der Umſchlagsverkehr (das Löſchen 
und Laden der Schiffe) in * fommt, erſtreckt ſich 
dieſe Polizeiverordnung auf das eigentliche Hafen⸗ 
becken nebſt Einfaſſungen und Hafendämmen, auf die 
Umſchlagseinrichtungen und die Hafenmündung ſowie 
auf die ſtädtiſchen Kaianlagen unterhalb des Hafens 
und an der Fiſchpforte. Als Winterſchußhafen 
gilt nur das eigentliche Hafenbecken. 


82. Befolgung dieſer Vorſchriften. 
Die Schi —* ſind verpflichtet dafür zu ſorgen, 
daß dieſe Vorſchriften von dem Schiffsperſonal befolgt 


883. Anmeldung. 

Jeder Schiffsführer muß nach der Einfahrt in 
den Hafen oder nach dem Anlegen an den ftädtifchen 
Kaianlagen außerhalb des Hafens unverzüglicd) unter 
Vorlegung der erforderlichen Begleitpapiere jein Fahr⸗ 
eug beim Hafenmeiſter anmelden und darf vor 
Entrichtung er tarifmäßigen Abgaben mit feinem 
Behrzeng den Hafen oder die Kaianlagen nicht ver- 

ſſen. ein Schiff außer den Dienſtſtunden 
des Hafenmeiſters im Hafen oder an den ſtädtiſchen 


Kaianlagen, ſo hat der Schiffer die Anmeldung ſofort 
bei Beginn der nächſten Dienftftunden nachzuholen. 
84 Ausſchluß von der Aufnahme. 

I. Bon der Aufnahme in den Hafen und ber 
A der Kaianlagen find ausgeſchloſſen, fofern 
nicht der Wafjerbauinipeftor im Einzelfall ausdrüd- 
lich eine Ausnahme gejtattet: 

1. Fahrzeuge, die erplodierbare Stoffe (Schieh- 
pulver, Dpnamit ufw.) führen, ferner gefüllte 
Betroleumtanfichiffe; 

2. Holzflöße jowie Fahrzeuge, welche led geworben 
ind oder wegen Yonltiger ſchlechter Beichaffen- 
eit zu ſinken drohen. j 

I. Fahrzeuge, welche mit leicht entzünbli 
Stoffen oder Gegenjtänden, wie Benzin, — 
Öl, Stroh, Heu, Zündhölzern uſw. beladen find, 
bürfen erjt dann in den Hafen einfahren und an den 
ftädtifchen Kaianlagen außerhalb des Hafens anlegen, 
wenn dem Sciffsführer dazu die bejondere Geneh—⸗ 
migung vom Safenmeifter erteilt worden ift. Der 

afenmeifter darf folche Fahrzeuge nur zulaffen, wenn 
ihnen ein abgejonderter Liegeplag angewiejen werden 
fann. Steht ein abgejonderter Liegeplap nicht zur 
Verfügung, jo darf die Sulaffung nur nach vorher 
eingeholter Genehmigung ded Wafjerbauinfpeftors 
erfolgen. 

III. Beichädigte Schiffe dürfen — ſoweit fie nicht 
gemäß Ziff. 12 von der Benutzung ded Hafens ganz 
ausgeſchloſſen find — nur dann einfahren bezw. an 
den jtädtiichen Staianlagen anlegen, wenn von dem 
Sciffsführer dem Hafenmeiſter ag Unzeige gemacht 
und bon diejem das Einfahren bezw. Anlegen ge» 
ftattet mird. 

IV. Schleppzüge müſſen vor bem Einlaufen 
in den Hafen aufgelöft werden. 

Teuergefährliche Gegenftände, Waren und Güter 
find möglichit fchleunig von den Löſch-, Lade- und 
Zagerplägen zu entfernen. Sönnen fie nicht fofort 
nah ihrer Ankunft bejeitigt werden, fo fteht dem 
er das Recht zu, deren Bewachung auf 

often des Schiffsführers, Schiffseigner® oder 

Empfänger anzuordnen, 


Feuergefährliche Gegenftände bürfen auf dem Pla 
an der Fiſchpforie überhaupt nicht ein- und aus— 
geladen werden. , 

Die weitergehenden bejonderen Vorſchriften über 
den Verkehr mit fenergefährlichen Gegenftänden bleiben 
unberührt. 

85. Unlegen am angewiejenen Plap. 

Jeder Schiffsführer muß ſofort, fofern nicht ber 
Hafenmeifter eine Ausnahme gejtattet, fein Fahrzeug 
an den ihm angewiejenen Lade⸗ oder ve bringen 
und daſelbſt ic und ficher an den dazu bejtimmten 
Halteringen, Haltepfählen ꝛc. vertauen. 

Die Haltetaue find bei fteigendem oder fallendem 

Waſſer einzuziehen oder zu Lüften und zwar jo, daß 
ein Au je m. ber Schiffe auf die Böſchungen aus— 
eichlofjen iſt. Schürbäume, zur angemejjenen Fern⸗ 
altung der Schiffe vom Ulier, dürfen nur gegen den 
Böihungsfuß und nicht gegen die Böſchungen geſetzt 
werden. Unter dürfen nur in Notfällen 9 die 
—— und das übrige Hafengelände geworfen 
werden. 

Das Feſtmachen der Schiffe an Eiſenbahnſchienen, 
Kranen und ähnlichen zur Befeſtigung der Fahrzeuge 
nicht beitimmten Gegenjtänden ijt verboten, 

Führt der Schiffer die ihm von dem Hafenmeifter 
erteilten Anweiſungen betr. des en Verholens 
und dergl. nicht unverzüglich aus, jo kann der Hafen— 
meijter das Fahrzeug nad) der von ihm bezeichneten 
Stelle jchaffen. Der Schiffer hat in diejem Falle 
außer der verwirften Polizeiftrafe noch die Koften 
der zwangsweiſen Fortihaffung zu tragen. 

86. Löjen‘der Haltetaue. 

Niemand ift befugt, die Haltetaue eines im Hafen 
liegenden Schiffes zu löſen, jofern er nicht zu —E 
Mannſchaft gehört oder auf Anweiſung des Hafen— 
meiſters handelt. 

87. Wedjeln der Liegepläße. 

Kein Schiffsführer ift berechtigt, den jeinem Fahr⸗ 
zeug angeiwiejenen Plaß ohne Genehmigung des Hafen- 
meitters zu wechjeln. Auf Anmweifung des Hafenmeifters 
muß fich dagegen jeder Schiffsführer das Wechjeln 
ber Liegeitellen gefallen laſſen. 

88 Hortbewegung im Hafen. 
‚ Der Gebraud) von Segeln und Zugpferden ift 
im Hafen — Dampfer dürfen nicht ſchneller 
fahren, als ein Mann am Ufer im Schritt zu folgen 
vermag. 
8 9. Laufſtege. Überlegen von Gängen. 

Alle im Hafen und vor ben Kaianlagen liegenden 

gabr euge müſſen einen mindeften® 40 cm breiten 
aufiteg ald Verbindung mit dem Lande haben. 
Dieſer ıft vom Eintritt der Dumfelheit an mit einer 
hellbrennenden Laterne zu verjehen. 

Wenn mehrere Schiffe vor einem Ladepla neben: 
einander vorlegen müjjen, hat das am Ufer zunächſt 
liegende Fahrzeug dem folgenden das Überlegen von 
Gängen zu gejtatten. 


8 10. UÜberladen. 

Das Überladen von einem Schiffe in das andere 
ift nur injoweit gejtattet, als dadurch der freie Ver— 
fehr nicht gejtört wird. 

$ 11, Bewahung der Fahrzeuge. 

Auf jedem im Hafen oder an den Statanlagen 
liegenden Fahrzeuge muß ftet8 ein Mann zur Bes 
wachung anmwejend fein. Liegen jedoch zwei Schiffe 
desjelben Beſitzers nebeneinander, I ift während ber 
Tageszeit für die Bewachung beider ein Mann auds 
reichend. 

Während der winterlichen Schiffahrtsruhe iſt es 
mit beſonderer Erlaubnis des Hafenmeiſters geſtattet, 
eine Anzahl von höchſtens ſechs benachbarten Schiffen 
—— einen gemeinſchaftlichen Wächter bewachen zu 
aſſen. 


. 812. Kochen von Teer uſw. 

Es ift verboten, auf den im Hafen oder an ben 
ſtädtiſchen Kaianlagen liegenden Schiffen Teer und Öl 
oder andere leicht entzündliche Stoffe zu kochen, 
Harz und Pech zu fchmelzen, zu jchiegen und Feuer— 
werf abzubrennen. 

$ 13. Feuer und Licht. 
Teuer darf nur auf Schiffen mit durchaus ficherer 
euerſtätte unterhalten werden. Bei Sturm ijt jedes 
Feuer jofort zu löſchen. Brennendes Licht darf 
außerhalb der Kajüte nur in volllommen geichlofjener, 
fiherer Laterne unterhalten werden. Auf den in 
8 4 unter I. Biffer I und unter II. aufgeführten 
Schiffen iſt ſowddi das Rauchen als auch das Vor— 
handenſein von Licht und Feuer überhaupt verboten. 
814. Loseiſen bei Froſtwetter. 

Jeder Schiffsführer iſt verpflichtet, bei eintretendem 
Froſtwetter ſein Sabrzeug von allen Seiten loszu— 
eijen und ſtets flott zu erhalten. Iſt dies bei ge 
Kälte nicht zu erreichen, jo muß bei jedem Schiffe 
wenigſtens eine Stelle zum Waſſerſchöpfen für Feuer: 
löſchzwecke im Gije offen gehalten werden. 

8 15. Sicherungsarbeiten bei Gefahr, 

Bei Gefahren, infolge von Hocdwajjer, Eisgan 
Sturm, Brand ufw. müſſen die Schiffeführer un 
ihre Mannschaften jofort mit den nötigen Werkzeugen 
und Gerätichaften veriehen zu ihren Schiffen eilen 
und alle zu deren Sicherung erforderlichen Arbeiten 
nach Anweifung des Hafenmeilterd ausführen. 

Der Hafenmeifter ift im Falle der Weigerung oder 
Nichtanwelenheit der Schiffsführer berechtigt, das 
Erforderliche auf deren Kojten ausführen zu lajjen. 

$ 16. Hülfeleiftung bei einem Schiffs 
brand. 2 

Bei einem im Hafen oder auf einem an ben 
ftädtiichen Kaianlagen liegenden Schiffe entitehenden 
Brande find alle Schiffer (Schiffsführer und Schiffe- 
mannjchaft), auch wenn ihre Schiffe nicht unmittelbar 
bedroht find, zur umnentgeltlichen Hülfeleiftung vers 
pflichtet; die zumächit bedrohten Fahrzeuge müſſen 
fofort von ihren gefährdeten Plägen entfernt werden. 


8 17. Berbot bes Auswerfens von 
Unrat, Bejeitigung in das Hafenbeden 
gefallener Gegenftände. 

Das Auswerfen von Stoffen, die das Waſſer 
berunreinigen oder die Fahrtiefe vermindern könnten, 
ift verboten. Zur Ablagerung diejer Stoffe dürfen 
nur die hierzu angewieſenen Plätze benutzt werben. 
Löſch⸗ und Ladevorrichtungen (Nutfchen, tege uf.) 
müſſen von jolcher Beichaftenheit fein, daß die Darüber 
zu bewegenden Güter nicht ins Waſſer fallen. Der 
Hafenmeifter kann anordnen, daß anftelle von mangel« 
haften genügende Vorrichtungen angebracht werden. 
Ins Waſſer gefallene Güter uͤſw. find vom Schiffer 
unverzüglich wieder aus dem Wajjer zu entfernen; 
anderenfalld kann dies der Hafenmeifter auf Koften 
und Gefahr des Schiffäführers, des Abſenders oder 
des Empfängers der Güter veranlafjen. 


818, Ausbeſſerungsarbeiten. 

Un den im Hafen liegenden Schiffen dürfen Aus» 
beijerumgsarbeiten nur nach eingeholter Genehmigung 
des Hafenmeifterd vorgenommen werben. 

a8 Aufholen ausbefferungsbedürftiger Fahrzeuge, 
Kähne ufw. auf die Hafenböichungen jowie dad Ver— 
jenfen von Kähnen und Hölzern jeder Art ift verboten. 


8 19. Bejhädigung der Hafenanlagen. 
Das Betreten der Böfchungen, dad Einschlagen 
von Piählen in dieſe, das Einlegen eijenbeichlagener 
Ruder, Stafen und dergl. gegen das Bohlwerk und 
deifen Reibepfähle und in die Böichungen fowie jede 
mißbräuchliche Benugung und Beichädigung der Ein« 
richtungen und Anlagen ift verboten. 
$ 20. Unbefugtes Betreten ber Hafen- 
anlagen uw. 
Verboten ift: 
1. Das unbefugte Betreten der Hafenanlagen 
und das unbefugte Befahren des Hafenbedens. 
2. Das Baden und das unbefugte Fiſchen. 
3. Das Umberlaufenlaffen von Hunden. 
4. Die Entnahme von Eis aus dem zugefrorenen 
Hafenbeden. 


$ 21. Ausübung der Aufficht. 

Der Hafenmeifter ift befugt, die Schiffe und bie 
Laderäume, foweit dieſe nicht etwa unter Zollverfchluß 
liegen, zu betreten, auch find ihm auf Verlangen 
jederzeit die Schifföpapiere vorzulegen. Die Schiffs> 
ihre ind verpflichtet, auf J Anfragen über Art 
und Menge der Ladung, der gelöſchten oder ber 
geladenen Güter wahrheitsgemäße und genaue Aug» 
funft zu geben. 


8 22. Strafbeitimmungen. 
Übertretungen der vorftehenden polizeilichen Be- 
ftimmungen werden, jofern nicht die allgemeinen 
Strafgeiege eine andere Strafbeitimmung enthalten, 
mit Gelbjtrafe biß zu 60 M eventl. mit entiprechender 
Haft beftraft. 


8 23. Inkrafttreten ber Polizei- 
verordnung. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt ſofort nach geſchehener 
Belanntmachung gleichzeitig mit der vom Magiſtrat 
zu Hameln srlofienen Betrieb3ordnung für den Hafen 
und die jtäbtiichen Staianlagen in Hameln vom 
21. Juli 1906 in Sraft. 

Mit diefem Zeitpunft treten außer Kraft: 

1) Die vom Regierungspräfidenten zu Hannover 
erlafjene „Bolizeiverordnung und Hafenordnung 
für die Benußung des Winterhafend zu Hameln 
vom 27. Juli 1839“. 

Die vom Magiſtrat zu . Hameln erlafjjenen 
„Vorſchriften für die Benugung der Löjch- und 
ag und des Hafens zu Hameln vom 
11. März 1866" 
jowie bie 
„Berwaltungs- und Polizeiverordnung, betreffend 
die Erhebung von Gebühren am Hafen und den 
ftädtiichen Kaianlagen fowie die Aufficht dajelbit 
vom 15. Oktober 1900 *, 
foweit dieſe drei Verordnungen hafenpolizeiliche Ber 
ftimmungen enthalten. 

Hannover am 2. September 1906. 

Der Oberpräfident der Provinz Hannover. 
(Weieritrombauverwaltung.) 
3. V.: Hempfing. 
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Im Anſchluß an meine Polizeiverordnung für den 
Hafen von Hameln vom heutigen Tage beſtimme ich 
hiermit als Aufſichtsbeamien für den Hafen und die 
jtädtiichen Saianlagen zu Hameln den ftäbtiichen 

afenmeijter und im Falle ſeiner Verhinderung dejjen 
tellvertreter. 

Dem Hafenmeifter bezw. feinem Stellvertreter ſteht 
die Ausübung der Hafenpolizei zu, er ift Exefutiv- 
beamter des Wafjerbauinjpeftor® als Hafenpolizei- 
behörde. Bejchwerden gegen Anordnungen des Hafen- 
meiſters, welche die Hafenpolizei betreifen, find an 
den Wafjerbauinfpeftor zu Hameln zu richten, 

Hannover am 2. September 1906. 

Der Oberpräfident der Provinz Hannover. 
(Wejeritrombauverwaltung.) 
3 V.: Hempfing. 


Bekanntmachungen des Regierungs: 
präfidenten und der Stöniglichen Regierung, 
781. E83 wird darauf aufmerfjam gemacht, daß 
Wartegelder, Penfionen, Witwen- und Waijengelder 
und itwen- und Waifenrenten, jowie Witwen 
penfionen und im voraus zahlbare Unterftügungen 
und Erziehungsbeihilfen bis zum Monatöbetrage von 
800 M innerhalb des Deutſchen Reichs im Wege des 
Boftanweilungsverfehrs ohne Monatöquittungen bes 
ogen werden können, ſofern die Zahlung an die 
Besugebeetige jelbft — nicht an einen Dritten 
(Bormund, Pfleger, Bevollmächtigten) — zu erfolgen 
hat. 
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Bei Waijengeldern gilt hierbei die witwengeld- 
berechtigte Mutter als —— 
Die Zuſendung erfolgt nur äuf ſchriftlichen 
Antrag des Berechtigten. 
Formulare zu dieſen Anträgen werden bei den 
zahlenden Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. (K. 1445.) 
Caſſel am 1. September 1906. 
Königliche Regierung. Mejer. 
782. _ Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreie— 
ausjchufjes des Kreiſes Witenhaufen vom 26. Mai 
1906 ijt auf Grund des $ 2 der Yandgemeindeorbnung 
für die Provinz Hejien-Nafjau vom 4. Auguft 1897 
die Grundftüdsparzelle Nr. 15 des Sartenblatted 1 
der Gemarkung Ludwigjtein in Größe von 74,14 a 
aus dem foritfisfaliichen Gutsbezirte Oberförjterei 
Allendorf ausgejchieden und dem domänenfiskaliſchen 
Gutsbezirle Wendershaufen zugeteilt worden. 
(A. IV. 2009 b.) 
Eafjel am 1." September 1906. 
Der Negierungspräfident. 3. B.: Mejer. 
783. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis— 
ausſchuſſes des Kreiſes Gelnhauſen vom 26. Juli d. J. 
iſt auf Grund des $ 2 der Landgemeindeordnung für 
die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguft 1897 bie 
Grundftüdsparzelle Nr. 199 der Gemarkung Burgjoß 
in Größe von 94 a 11 qm aus dem Gemeindebezirk 
Burgjoß ausgeichieden und dem Gutöbezirfe Ober 
förfterei Burgjoß zugeteilt worden. (A. IV. 2350.) 
Eafjel am 8. September 1906, 
Der Regierungspräfident. J. A.: Qude, 
784. Bei der Sontrolle über die Durchführung 
der Bundesratsbejtimmungen vom 23. Januar 1902 
wegen Regelung ber Arbeitszeit in Gaft- und Schanf- 
wirtichaften (R.-&.-Bl. ©. 33) ift die Beobachtung 
gemadyt worden, daß anfcheinend immer noch in 
weiteren Streifen die irrige Auffaffung verbreitet ift, 
als ob der Vetriebsunternehmer den ihm durch die 
erwähnten Beftimmungen auferlegten Verpflichtungen 
—— ‚ wenn er zwar dem Angeſtellten die vorge— 
R riebenen Rubezeiten anbietet, jür ihre Innehaltung 
aber nicht jorgt, jondern das Meiterarbeiten des 
Angeftellten während der Ruhezeit duldet. Um diefer 
Auffaffung entgegenzutreten, weije 9 die Ortspolizei⸗ 
behörden zur fünftigen Beachtung darauf hin, daß 
eine Ruhezeit nur dann vom Unternehmer „gewährt“ 
worden ift, wenn er zugleich Vorſorge dafür getroffen 
hat, daß die Arbeit des Angeſtellten in feinem Betriebe 
während diefer Zeit unterbleib. (A. II. G. 1139.) 
Caſſel am 3. September 1906, 
Der Regierungspräfident. J. V.: Mejer. 


85. Im Regierungsbezirk find zur Beit folgende 


7 
Ortſchaften verjeucht: 


ollwut: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel (Verdacht). 
Kreis Eſchwege: Aue, Niederdünzebach. 
Kreis Witzenhauſen: Hubenrode, Rommerode 
(Verdacht). 


Stadtkreis Caſſel: Caſſ 

Landkreis Caſſel: Vollmars hauſen, Heckershauſen, 
Oberzwehren, Crumbach, Nieſte, Weimar. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried, Weißenborn. 

Kreis Fritzlar: Niedenſtein. 

Kreis Fulda: Großenlüder, Salzſchlirf, Neuhof. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold. 

Kreis nn geismar: Grebenftein, Stammen, 
Immenhauſen, Hombrejjen, Licbenau, Sielen. 

Kreid Homberg: Caßdorf, Borken. 

Kreis Hünfeld: Oberrombad). 

Kreis Meljungen: Niedervorfhüg, Heinebach, 
Beifeförth. . 

Kreis Wigenhaufen: Unterrieden, Witzenhauſen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 

Kreis Ziegenhain:. Ropperhaujen. 

Influenza der Pferde: 
Bruſtſeuche. 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Kreis Fritzlar: Brünchenhain. 

Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbrefjen. 
(A. Il. 3954.) 

Caſſel am 10. September 1906. 

Der Negierungspräfident. 3. V.: Rudolph. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
auderer Ktaiſerlicher u. öniglicher Behörden, 
786. In Albshaufen, Kr. Kirchhain, Stabdt- 
bosbad) und Thurnhosbach, Fr. Eichwege, und 
Melgershaujen find Telegraphenanftalten mit 
Unfallmeldedienit und öffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirkjamkeit getreten. 

tember- 1906. 


el am 7. S 
aiferliche Ober» Boftdireftion. 
B.: Senger. 


787. Der näcjte Termin ber durch das Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgeſchriebenen Prüfung von 
etriebe des 


Schmieden über ihre Befähigung zum 
Hufbeichlaggewerbes wird —28 am Freitag 
den 9. November d. J. abgehalten werden. 

Meldungen zur dieſer Prüfung ſind unter porto« 
und bejtellgeldfrerer Einfendung einer Prüfungsgebühr 
von 10,00 M bis jpätejten® den 27. Öftober 
d. 3. an den Unterzeichneten zu richten. 

Mit der Meldung zugleich find einzureichen: 

1) der Geburtsjchein, 

2) etwa vorhandene Zeugnifje über die erlangte tech 
nische Ausbildung (Gejellen-, Meifterbriej u. dgl.), 

3) eine jchriftliche lärung darüber, ob ber 
Meldende ſich jchon einmal der Prüfung er: 
folglo8 unterzogen hat. 

Es werden nur jolche Schmiede zugelaffen, welche 
das 19. Lebensjahr vollendet haben und den amts 
lichen Nachweis erbringen, daß fie die drei legten 
Monate vor der Meldung jur Prüfung im Regierungss 
bezirk Caſſel jich aufgehalten haben. 
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Schmiede, welche die Prüfung nicht beſtanden 
haben, können erſt nach Ablauf von ſechs Monaten 
zu einer neuen Prüfung zugelaffen werben. 

Eajjel am 29. Auguſt 1906. 

j Der Vorſitzende 
der Staatlichen Hufichmiede - Prüfungstommilfion 
des Regierungsbezirks Caſſel: 
Veterinärrat Tietze, 
Königlicher Departementstierarzt, 
tr 


Parkſtraße 9. 
788. Der Fußweg Blatt 3 Parzelle 1039/645 der 
Gemarkung Fulda, am fogenannten Hopfengarten, joll 
verlegt werben. Auf Antrag des Magiſtrats bringe 
ich diejed Vorhaben gemäß $ 57 des Yuftändigfeits- 
geſetzes zur Öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, 
dag Einſprüche hiergegen innerhalb 4 Wochen im 
PBolizeibureau, Zimmer 5, wo der Lageplan zur Ein⸗ 
ſicht aufliegt, _ gemacht werben können. 
Zulda am 7. September 1906, 
Der Bolizeidireftor Springorum. 

789. Der Wirtihaftsweg Blatt 10 Parzelle 106 
- an ber Niefigerftraße in der Gemarkung Fulda joll 
Lo werden. 

uf Antrag des Magijtratd bringe ich dieſes 
Vorhaben gemäß 8 57 des Zuftändigfeitägefeged zur 


öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß Eins 
jprüche hiergegen innerhalb 4 Wochen im Polizei» 
bureau, Zimmer 5, wo der Lageplan zur Einficht 


aufliegt, geltend gemacht werden können. 
Fulda am 7. September 1906. 
Der Bolizeidireftor Springorum, 


Belauntmachungen fommmmalftänbifcher, 
fäbtifcher und Gemeinde: zc. Behörden, 


790. Der über den „Köpfen“ nad) der Stleinen- 
wiedener Fähre führende Koppelweg Startenblatt 2 
Barzelle 160/121 ſoll verlegt werden und fann ber 
bezügliche Plan vom 12. d. Mts. ab 4 Wochen bei 
mir eingefehen werden. 

Eintpräche gegen die beabfichtigte Verlegung können 
gemäß $ 57 des Auftändigteitögelehes vom 1. Auguft 
1883 binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten geltend 
gemacht werden. r 

Hohenrode, Kreis Grafihaft Schaumburg, 

am 7. September 1906, 
Die Wegepolizeibehörbe. 
Dörjes, Bürgermeijter. 


Erledigte Stellen, 
791. Geeignete Bewerber um die infolge Verſetzung 
ihres feitherigen Inhabers zur Erledigung gefommene 
farrjtelle zu Röhrda, Klaſſe Ejchwege, haben ihre 
Meldungsgeiuche Durch VBermittelung ihres zuftändigen 
Superintendenten binnen 4 Boden anher einzu⸗ 


reichen. 
Caſſel am 1. September 1906. 
Königliches —— 
I. V.: Pfeiffer. 


792. _ Die Schuljtelle in Heimbach fommt mit 
dem 1. Dftober I. 3. infolge Eintritts des jeitherigen 
Inhabers zum Heeresdienſt zur Erledigung. 

Das Einkommen der Stelle beträgt 1050 M neben 
freier Wohnung, der Einheitdfag der Alterszulage 
120 M, die Vergütung für den Slirchendienft 150 M. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit dem erforder- 
lichen Heugniffen verjehenen Geſuche bi zum 
25. d. Mt3. bei dem Unterzeichneten oder bei dem 
Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Freund in Lifcheid, 
einreichen. 

Biegenhain am 8. September 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. - 
3. B.: von Baumbad), Kreisdeputierter. 
793. Die neugegründete ev. Schulftelle zu Ober- 
ſotzbach ift zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
—— 1100 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
120 M. 


Bewerber wollen ihre Meldungen binnen 14 Tagen 
an den Königlichen Herrn Ortsſchulinſpektor zu Unter 
reichenbach einreichen. 

Gelnhaufen am 3. September 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
3. 2.: v. Götz, Negierungäreferendar. 
794. An der katholischen Stadtichule hier it die 
2. Lehrerftelle, welche vom 1. Dftober d. 3. ab zur 
Erledigung kommt, anderweit zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
bie rg 240 M. Der Einheitsjag der 
Alterözulage 150 M und die Entſchädigung für ben 
Kirchendienit 36 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche an den 
Unterzeichneten binnen 14 Tagen einreichen. 

Hünfeld am 7. September 1906. 

5 Der Königliche Schulvorftand. 
v. Trotha, Landrat. 
795. Die evang.-Sculjtelle zu Shadhen, Kr. 
Gersfeld, ift mit dem 1. Oftober d. J. neu zu bejegen. 

Grundgehalt 1200 M, Einheitsjat der Alters— 
zulage 120 M und freie Dienftwohnung. 

Bewerbungsgefuche find bis zum 30. September 
d. J. bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Fulda am 11. September 1906. 

Der Königliche Kreisſchulinſpektor. 
Ruhl, Superintendent. 
796. Bewerber um die — israelitiſche Lehrer⸗ 
ſtelle zu Eſchwege, Kreiſes Eſchwege, mit welcher 
ein Dose ftändiges Einfommen von 1200 M, 
200 M Alterszulage und feier Wohnung verbunden tft, 
werden aufgefordert, ihre at ya nebjt Zeug- 
nifjen bis zum 17. September 1906 hierher einzujenden. 

Caſſel am 31. Auguft 1906. 

Vorſteheramt der Israeliten. 
797. Ein gewandter erſter Schreibgehilfe, 
welcher die Regiſtratur zu führen hat, auf alsbald 
geſucht. Meldungen perſönlich oder ſchriftlich unter 
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Borlegung der Zeugniffe und eines eigenhändig ges 
ichriebenen Lebenslauf, ſowie unter Angabe ber 
Gehaltsanjprüche. 
Homberg (Bez. Eafjel) am 4. September 1906. 
Königlihe Speziallommiifion. 


Beamtenperjonal:Rachrichten. 

Ernannt: der Generaljuperintendent Möller zu 
Caſſel zum Oberhofprediger an der Hofgemeinde dajelbft, 

der Negierungsafjejlor Balentiner zum Landrat 
des Kreiſes Schlüchtern, 

der bisherige Aififtent am Chemifchen Imftitut 
der Univerfität zu Marburg Privatdozent Dr. Fries 
zum Abteilungsvorfteher an dieiem Inſtitut, 

der Gerichtäreferendar Scheller zum Regie— 
rungsreferendar, 

die Nechtöfandidaten Müldner und Franz 
Müller zu Referendaren, 

der Koͤnigliche SForjtmeifter Wolff in Wetter 
zum Stellvertreter de Amtsanwalts, 

an Stelle des verjtorbenen Bürgermeijterd Nöll 
in er Kr. Homberg, der jegige Bürgermeifter 
Eijenhuth dafelbit zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirf Holzhaufen, 

der Bürgermeifter Nitter in Gemünden a/Wohra 
zum Gtandeöbeamten für den Standesamtsbezirf 
Gemünden an Stelle des früheren Bürgermeijterd 
Kohmann, 





an Stelle des Paul Schlemmer in Niedergrenzes 
bach der Schöffe Helwig Schlemmer II dajelbit 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Niedergrenzebad). 


übernommen: an Stelle des aus dem Gemeinde 
amte geichiedenen Bürgermeifters Zeh in Kilianſtädten 
der jetzige Bürgermeifter Hauch dafelbjt die Geichäfte 
des Standesbeamten und am des legteren Stelle der 
Beigeordnete Köppel daſelbſt das Amt des Standed- 
beamten Stellvertreterd für den Standesamtsbezirf 
Kilianftädten. 


Verſetzt: der Gerichtsafjefjor Emil Ernst in den 
Bezirk des Oberlandesgerichts in Poſen, 
€ Me Schusmann Jerſchke von Wiesbaden nad 
aſſel. 


Verliehen: dem Privatdozenten in der Philo— 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Marburg Dr. phil. 
et med. Ach das Prädikat „Profeſſor“, 

dem Amtsgerichtsrat Fenner in Caſſel aus 
Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der König— 
liche Kronenorden 3. Klaſſe. 


Entlaffen: der Referendar Gottfried Riedeſel 
Freiherr zu Eijenbah aus dem Juſtizdienſte bes 
hufs Übertritts zur Allgemeinen Staatöverwaltung. 

In den Ruheſtand verſetzt: der Suftighauptfafien- 
rendant, Nechnungsrat Maaß in Caſſel. 


— — — 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 37. 
(Bnfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeite 20 Meichspſennig. — Belagsblätter für !/, und !/, Bogen 5 
und fir */, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Redigiert bei Königlicher Regierung. 





Caffel — Getrudft in der Hof: und Baifenbaus-Quchtruderci, i 


313 


Amtsblatt 


der Königliben Wegierung: zu: Eaffel. 


JK 38, 


Ausgegeben Mittwoch den 19. September 


1906. 





Juhalt: Inhalt der Nummer 43 —* Mei 
betreffend dem Berfehr mit Kraftfa 


Frankfurt a/MR 


chblatts. —— einer Stempelverteilerſtelle in un n. Dee, 
er ©. 318-326, Martt⸗ und Ladenpreife m den 
Monat * —— = —— — Lehr⸗ und Unterſ 
©. 327/328. 8 haften. Erlenn 


Garnifono kn fie We den 
Banfakt deB. —— Bereins in 
ungsnummern *2 von Kraftfahrzengen für 


De. Aurich. Erich — alten 
Sara ir das — — über den den Geſchãſtsbetrieb der ————— ——— 


28/329. Anderung einer Straße in 
Racrihen ©. 329, — Beilage, 


etr. Brofpet der Dürrfchen —ãâ— in Beipale 


Beamtenperfonal 





Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 10, September 1906 in Berlin zur Aus- 
gabe gelangte Nummer 43 des Reichsgeſetzblatts 
enthält unter 
Nr. 3273 die Bekanntmachung, betreffend die en 
Internationalen Übereinkommen über den Eifenbahn 
frachtverfehr beigefügte Lifte, vom 27. Auguft 1 





VBerorbuungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Provinzinlbehörben. 
798. Mit der Aufhebung des Steueramts in 
Meljungen zum 1. Dftober d. I. wird in Meljungen 
eine Stempelverteilerjtelle errichtet. Zum Stempel 
verteiler habe ich den Stadtichreiber Koch in Mel: 

jungen ernannt. 
Tafiel am 12. September 1906. 
Der Provinzial-Steuerbireltor. 
Bolizeiverordbnung, 
b d den Berfehr mit Straftfahrzengen. 


ber 8$ 137 und 139 bes Geſetzes 





über die ne Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.- 129) und ber 88 6, 12 und 13 
der Berorbi 5er die Polizeiverwaltung in den neu 
erworbenen steilen vom 20. September 1867 
(6.6.6.1 verden mit Zuftimmung des Provin⸗ 
ztalrats fürl Jt an Bahngleife gebundenen Berfehr 
der durch e = Triebfraft bewegten Fahrzeuge 
— Kraftwa id Krafträder — auf. Öffentlichen 
Wegen und en folgende Vorjchriften für den 
Umfang ber nz Heljen- Nafjan erlafjen: 
Allgemeine Voriäriften. 
81. 


— n Verkehr mit Kraftfahrzeugen gelten ſinn⸗ 

ge Ae ben Ger von —— oder von 

dern auf ö ee Weg en und Plätzen 

‚beit — en Vo — ſofern * nach⸗ 
folgend andere Beitimmungen getroffen werden, 


Auf Kraftfahrzeuge, welche für den öffentlichen 
Fuhrbetrieb verwendet werden, ſowie auf die Führer 
diefer Fahrzeuge finden neben den nachitehenden 
Vorſchriften die allgemeinen Beitimmungen über den 
Betrieb der Drojchten, Ommibufje umd jonftigen dem 

öffentlichen Transportgewerbe dienenden Fuhrmwerfe 
dı mvendung. 


damit Bei 
ne Sie auf gen 
eitlih neben dem ftrade u —— als 
Kraftwagen im Sinne dieſer Voririiten. 

Auf Straßenlofomotiven und ſchwere Vorſpann⸗ 
majchinen finden die nachjtehenden Vorſchriften feine 
Anwendung. 

B. Das Kraftfahrzeug. 
a. Beichaffenheit und Ausräftung. 
8.2. 

Die Kraf e müffen betrieb# und ind: 
beiondere jo g ne ge und —— fein, 
bap Feuers⸗ und Erplofiondge fahr ſowie eine Beläfti« . 

von —— und A tdung von Hauch obe 

Such —— u 


ſchloſſen r Die ——— zum Au en des 
RUHR oder der Cafe muß an einer möglichjt wenig 
ſichtbaren Stelle angebracht fein. 
Die Radkränze dürfen nicht mit Unebenheiten ver- 
jeher fein, welche geeignet‘ jind, die Fahrbahn zu 
hädigen. 


83, 
Jedes Fahrzeug muß verjehen fein: 

1. mit einer kräftigen Lenkvorrichtung, — on 
ftattet, ficher und rajch auszuweichen umd 
einem möglichft Heinen Bogen zu wenden; 

2. mit zwei von einander unabhängigen Bremsein« 
richtungen, von denen mindeſtens die eine uns 
mittelbar auf die Triebräder oder auf Beitand« 
teile, die mit den Rädern feſt verbunden find, 
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wirken, und von denen jede für fich geeignet 
fein muß, den Lauf des Fahrzeugs ſofort zu 
hemmen und es auf die fürzejte Entfernung 
zum Stehen zu bringen; 

3. mit einer Vorrichtung, die beim Befahren gröherer 
Steigungen die unbeabfichtigte Rüdwärts- 
bewegung verhindert ; 

4. mit einer eintonigen Huppe zum Abgeben von 
Warnungszeichen ; 

5. nad) eingetretener Dunfelheit und bei jtarfem 
Nebel mit mindeſtens zwei, an den Seiten in 
—— Höhe angebrachten, hellbrennenden 

aternen mit farbloſem Glaſe, welche den Licht: 
jchein derart auf die Fahrbahn werfen, daß dieſe 
auf mindejtend 20 Meter vor dem Fahrzeuge 
von dem Führer überjehen werben kann. 
Übermäßig ftarf wirkende Scheinwerfer dürfen 
nicht verwendet werben. 

Für Krafträder gelten Ziffer 2 und 5 mit der 
Einjhränfung, daß eine wirfjame Bremsvorri tung 
und eine Laterne der bezeichneten Art genügt; Ziffer 
findet auf ſolche Fahrzeuge feine Anwendung. 

Jeder Kraftwagen, bejlen Eigengewicht 350 Kilo⸗ 
gramm überfteigt, muß jo eingeriditet fein, daß er 
mittel3 des Motors vom Führerſitz aus in Rüd- 
wärtögang gebracht werden fann. 

Die Griffe zur Bedienung des Motord und ber 
in Abſ. 1 bis 3 angeführten Einrichtungen müfjen 
fo angebracht jein, daß der Führer fie, ohme jein 
Augenmerk don der —— abzulenken, leicht 
und auch im Dunkeln ohne Verwechſelungsgefahr 
handhaben Tann. 

Jedes Kraftfahrzeug muß mit einem Schilde ver» 
fehen jein, welches bie Firma, die das Sahrgeug 
hergejtellt hat, die Anzahl der Pferdekräfte des Motors 
und das Eigengewicht des Fahrzeugs angibt. 


b. Inbetriebnahme. 
54. 

Wenn ein Kraftfahrzeug in Betrieb genommen 
werden joll, en ber Eigentümer hiervon der zujtän« 
digen Bolizeibehörde feines Wohnorts eine jchriftliche 
Anzeige zu erftatten, in welcher anzugeben find: 


1. Name, Stand und Wohnort des Eigentümers, 

2. Die —— welche das Fahrzeug hergeſtellt hat, 

3. die Beſtimmung des Fahrzeugs (Perjonen- oder 
Laſtfahrzeug), 

4. die Betriebsart, 

5. die Anzahl der Pferdekräfte, 

6. das Eigengewicht des Fahrzeugs, 

7. für Laftlraftwagen das Höchſigewicht der Ladung. 


Der Anzeige ift das Gutachten eined amtlich an— 
erfannten Sachverjtändigen beizufügen, das die Richtig- 
feit der Angaben unter 4 bis 7 jowie ferner bejtätigt, 
dat das Fahrzeug den mach diefer Verordnung zu 


jtellenden Anforderungen genügt. Das Gutachten 
* der Anzeigende auf ſeine Koſten zu beſchaffen. 

Stelle dieſes Nachweiſes lann von dem Regierungs- 
präjidenten eine amtliche Prüfung auf Kojten 
Anzeigenden vorgejchrieben werben. 

Änderungen binfichtlich der Punkte 1, 3 und 4 
ſowie wejentliche Änderungen Hinfichtlich der Punkte 5 
bis 7 find in gleicher Weiſe anzuzeigen. Eine Ande- 
rung des Wohnorts des Eigentümers ift der Polizei 
behörde des neuen Wohnort? unter Vorlegung ber 
Beſcheinigung ($ 5 Abf. 2) anzuzeigen. 

Der Regierungspräfident ijt befugt, 
einer Firma, deren Sig fich im 
befindet, nach einer auf Koften der 
nommenen Prüfung eine Bejcheinigung darüber zu 
erteilen, daf eine fabrifmäßig gefertigte Gattung eines 
Kraftfahrzeugs den nad) Maßgabe diefer Verordnung 
zu jtellenden Anforderungen genügt. Bei der Ber- 
äußerung eines Kraftfahrzeugs, das einer derart zu« 
—— Gattung ange ört, fann die Firma dem 

bnehmer eine mit laufender Nummer verfehene 
Ausfertigung der rg: die auch die Richtig« 
feit der im Abſ. 1 unter 4 biß 7 vorgejchriebenen 
Angaben betätigen muß, mit der Wirkung verabfolgen, 
dab fie das im Abſ. 2 geforderte Gutachten erießt. 
Diefe Beitimmung gilt für alle vom einer deutſchen 
Zentrale oder Landespolizeibehörde ausgejtellten 
Beicheinigungen über die vorſchriftsmäßige Belhaffen- 
heit einer Gattung. 


auf —* 
ierungsbezi 
irma vorge⸗ 


c. Polizeiliche Kennzeichnung. 


85. 
Die Zulafjung des Kraftfahrzeugs zum Verkehr 
auf öffentlichen Wegen und Plätzen tt von ber 


- Bolizeibehörde abzulehnen, wenn den Vorſchriften bes 


8 4 nicht entiprochen iſt. 

Im Falle der Zulafjung hat die —— 
das Kraftfahrzeug in eine Liſte nach beliegendem 
Muſter 1 — Demnächſt iſt das Fahrzeug 
mit einem po —— Kennzeichen ($ 7) zu verſehen. 
Die Angabe der Erkennungsnummer erfolgt durch bie 
nad) $ 4 Abſ. 1 zuftändige Behörde, Der Antrag« 
fteller * über die Zulaſſung und die Eintragung 
des Kraftfahrzeugs und die Zuteilung des Kennzeichens 
eine Beicheinigung nach beiliegendem Mufter 2. Die 
Beicheinigung ift in Urſchrift oder beglaubigter Ab- 
ichrift bet der Benutzung des Fahrzeugs ae öffent» 
lichen Wegen und lägen mitzuführen und ben 
Polizeibeamten auf Verlangen vorzuzeigen. 

Bei Verlegung des a. bes Eigentümers in 
einen Bezirk, in dem die Kraftfahrzeuge mt anderen 
Buchitaben oder römijchen Ziffern ($ 7 Abſ. 1) ges 
fennzeichnet werden, it das Fahrzeug mit einem 
Kennzeichen des neuen Bezirkes zu verjehen und auf 
Grund der vorgelegten Beldeinigung eine neue aus⸗ 
äuftellen. 


ER 


u ee 


\ 


⸗ 


usſchließlich des 
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, 86. 

Borbehaltlich der Vorſchrift im 8 29 muß jebes 
auf Öffentlichen Wegen und Plägen verfehrende Kraft⸗ 
fahrzeug das polizeiliche Kennzeichen tragen. 

6% 

Das von der Polizeibehörde zuzuteilende Kenn⸗ 
zeichen befteht aus einem oder mehreren Buchitaben 
oder römiſchen Ziffern zur Bezeichnung des Bundes- 
ftaat3 oder engeren Berwaltungsbezirfed und aus der 
Erfennungsnummer, unter welcher das Fahrzeug in 
die polizeiliche Lifte ($ 5) —— iſt. Das Kenn⸗ 
eichen iſt an der Vorderſeite und an der Rückſeite 
—— nach außen hin an leicht ſichtbarer 
Stelle —— Bei Krafträdern kann die Polizei⸗ 
behörde aus beſonderen, aus der Bauart des Fahr- 
zeugs fich ergebenden Gründen von der Anbringun 
des zweiten Kennzeichens abjehen und demgemä 
zulaflen, daß nur ein pie ar an der Vorderſeite 
oder an der Rückſeite angebracht wird. 

Das vordere Senuzeidien ift im fchwarzer Balken⸗ 
ſchrift auf weißem, ſchwarz ⸗gerandetem Grunde auf 
die Wandung des Fahrzeugs oder auf eine rechtedige 
Tafel aufzumalen, die mit dem Fahrzeuge dur 
Schrauben, Nieten oder Nägel feſt zu verbinden ift. 
Die Buchftaben oder die römischen Ziffern und die 
Nummer müſſen in eine Reihe gejtellt und durch 
einen wagerechten Strich voneinander getrennt werden. 
Die Abmefjungen betragen: Randbreite mindeftens 
10 Millimeter, Schrifthöhe 75 Millimeter bei einer 
Strichftärfe von 12 Millimeter, Abſtand zwiichen den 
einzelnen Zeichen und vom Rande 20 Millimeter, 
Stärfe des Trennungsſtrichs 12 Millimeter, Länge 
bes Trennungsftrich® 25 Millimeter, Höhe der Tafel 
andes 115 Millimeter (Mujter 3). 
Bei dem an der Rückſeite des Be mittels 
Schrauben, Nieten oder Nägel feſt anzubringenden 
—— ſind die Buchſtaben, römiſchen Ziffern und 
die Nummer auf einer viereckigen weißen ſchwarz⸗ 

erandeten Tafel in jchwarzer Balkenſchrift auszu— 

hren. Die Tafel kann Beltandteil einer Laterne 
jein (vgl. 8 10). Die Buchſtaben (tömijchen Sie) 
müfjen über der Nummer jtehen. Die Abmeijungen 
betragen: Randbreite mindeftend 10 Millimeter, 
Schriſthöhe 100 Millimeter bei einer Strichſtärke 
von 15 Millimeter, Abjtand ‚rigen ben einzelnen 
Beichen und vom Rande 20 Millimeter, Höhe der Tafel 
ausſchließlich des Randes 260 Millimeter (Mufter 4). 
Bei Kraftzweirädern ift auf der Rüchſeite auch eine 
jech3edige Tefel (Mufter 5) zuläffig. Im Falle des 
810 ab. 1 Satz 2 lann das hintere Kennzeichen auch 
auf die Wandung des Fahrzeugs aufgemalt werben. 


88 
Die Kentzeihen müſſen mit dem Dienftitempel 
ber —ã bee fein. ſinenr 


ER 
Die Kennzeichen dürfen nicht zum Umflappen ein« 
gerichtet fein; fie dürfen niemals verbedt jein und 


müffen ſtets im lesbarem Zuſtand erhalten werben. 
Der untere Rand bes vorderen Rama hen darf 
nicht weniger als 20 Bentimeter, der des hinteren 
nicht weniger als 45 Zentimeter vom Erdboden ent- 
fernt fein. 

8 10, 


Während der Duntelheit und bei ftarfem Nebel 
ift das Hintere Kennzeichen durchſcheinend fo zu bes 
leuchten, daß es deutlich erfennbar ift. Un Stelle 
der ducchicheinenden Beleuchtung kann die Polizei- 
behörbe eine age von außen zulajjen, jofern 
der Leuchtkörper b der Tafel angebracht iſt 
und die Erfennbarfeit des Kennzeichens dadurch nicht 
beeinträchtigt wird. Die Beleuchtungsvorrichtung 
muß fo eingerichtet fein, daß fie weder vom Sitze 
bes Führers noch dom Innern des Wagen? aus 
abgeftellt werden kann. 

Bei Krafträdern Tann die Polizeibehörde auf 
Antrag von einer Beleuchtung des Kennzeichens 
abjehen. su 


Der Verluſt oder das Unbrauchbarwerben eines 
Kennzeichens muß der Zuteilungsftelle jofort ange 
zeigt werden. 

Tritt der Verluſt oder das Unbrauchbarwerden 
an einem Orte ein, von dem aus die Zuteilungsſtelle 
ohne Zeitverluft nicht erreicht werden fann, jo genügt 
die Anzeige an die nächite für die Zuteilung von 
Kennzeichen zuftändige Behörde, die in berartigen 
Fällen das erneuerte Kennzeichen mit dem Dient- 
tempel zu verfehen und, daß dies geichehen, in ber 
Beicheinigung ($ 5 Ab. 2) erfichtlich zu machen hat. 


& 12. 

Die Anbringung mehrerer verjchiedener Kenn» 
zeichen ift unzuläffig. 

8 13. 

Bei Ausstellungen von Kraftfahrzeugen können 
von dem — — Ausnahmen von den 
Vorſchriften der SS 7, 10 mit der Maßgabe zuge: 
lajjen werben, daß für Die an der Veranftaltung 
teilnehmenden Kraftfahrzeuge die Führung eines 
bejonderen Kennzeichens vorgefchrieben wird, deſſen 
Beichaffenheit im Einzelfalle von dieſer Behörde 
feftzujeßen ift. Soweit es ſich um Straftfahrzeuge 
handelt, die bereit in die polizeiliche Lifte eingetragen 
und mit einem Stennzeichen verjehen find, muß dies 
Kennzeichen auch während der Wusftellung weiter 
geführt werben. 


C. Der Führer des Kraftfahrzenge. 
a. Eigenjhaften des Führers. 
$ 14. 

Das Führen von Kraftfahrzeugen ift nur ſolchen 
Perſonen gejtattet und darf nur folchen Perſonen 
überlafjen werden, bie mit ben Einrichtungen und 

1% 
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ber —— ir völlig vertraut find 
und fich hierüber durch ein von. einer jachverjtändigen 
Behörde oder einer behörblich anerfannten Stelle 
u Zeugnis ausweiſen können. Das Zeugnis 
ift der Polizeibehörbe des Wohnort3 des Führers 
zur Kenntnisnahme vorzulegen und von biejer, fofern 
en die Zuverläffigfeit und Befähigung der bes 
frefenben erjon Bedenken nicht beftehen, mit einem 
ierauf bezüglichen Wermerfe zu verjehen. Der 
ührer hat das Zeugnis bei fich zu führen und auf 
erlangen ben zuftändigen Beamten vorzuzeigen, 
Perſonen unter 18 Jahren ift das Führen von 
‚Kraftfahrzeugen, insbeſondere auch von: Krafträdern, 
nicht geitatte. Ausnahmen können von der Polizei 
behörde mit Zuftimmung des gejeglichen ‚Vertreters 
zugelafjen. werben. 


b. Beiondere Pflichten des Führers, 
8 15, j 

Der Führer ift dafür verantwortlich, daß das 
—— — mit den nach dieſer Verordnung vor⸗ 
geſchriebenen Vermerken und polizeilichen Kennzeichen 
verſehen iſt, daß es im vorgeſchriebener Weiſe be— 
leuchtet iſt, ſowie dafür, daß bei der Benutzung des 
Fahrzeugs auf —* Wegen und Plägen die 
durch $ 5 Abf. 2 vorgejchriebene Beſcheinigung mit⸗ 
geführt wird. 

Der Führer ift verpflichtet, fich vor ber Fahrt 
davon zu überzeugen, daß das Fahrzeug in ordnungs⸗ 
mäßigem Zuftand ift und daß jeine Inahhinellen fowie 
bie im.$ 3 vorgefchriebenen Einrichtungen gut wirken: 


8 16. 

Der Führer ift zu befonderer Vorſicht in Leitung 
und Bebtenumg feines Fahrzeugs verpflichtet. Er 
darf von dem Fahrzeuge nicht abfteigen, jolange es 
in Bewegung ijt, und barf jich von ihm nicht ent» 
fernen, folange der Motor angetrieben ijt; auch muß 
er, falla er Ni von bem m eug entfernen will, 
die nötigen Vorkehrungen treffen, * fein Unbefugter 
ben Motor antreiben kann. 

Auf den Haltruf oder das Haltzeichen eines als 
folcher kenntlichen Polizeibeamten hat ber Führer 
fofort anzuhalten. ur Kenntlihmadhung . eines 
Polizeibeamten ift auch da8 Tragen einer Dienft- 
mütze ausreichend. sw 


Die Fahrgeſchwindigkeit ift jederzeit jo einzurichten, 
daß er und Verfehrsftörungen vermieden werden. 

Jedenfalls darf innerhalb geichloffener Ortsteile 
die Fahrgejchtvindigkeit das Zeitmaß eines im ge- 
ftredtem Trabe befindlichen Pferdes — etwa 15 Kilo—⸗ 
meter in der Stunde — nicht Überjchreiten. —— 
geſchloſſener Ortsteile darf ſie, wenn überſichtliche 
Wege befahren werden, inſoweit erhöht werden, als 
der Sührer in der Lage bleibt, unter allen Umjtänden 
feinen Verpflichtungen Genüge zu leijten. 


Auf umüberfichtlichen Wegen, in&bejonbere nad) 
Eintritt der Dunfelheit oder bei ftartem Rebel, beim 
Einbiegen aus einer Straße in die ambere, bei 
Straßenkreuzungen, bei jcharfen Straßenfrümmungen, 
bei ber —— aus Grundſtücken, die an A 
lichen Wegen liegen und bei der Einfahrt in ſolche 
Grundftüde, bei der Annäherung an Eilenbahnüber- 
gänge in Schienenhöhe, ferner beim Paſſieren enger 

rüden und Tore fowie ſchmaler oder abichüffiger 

e, jowie da, wo bie Wirfjamkeit der Bremen 
durch bie —— des Weges in Izoe geſtellt 
iſt, endlich uͤberall da, wo ein lebhafter Verkehr 
ſtattfindet, muß langſam und ſo vorſichtig gefahren 
werden, daß das Fahrzeug nötigenfalls ſofort und 
jedenfalls auf eine Wegſtrecke von höchſtens 5 Meter 
zum Halten gebracht werden Tann. 


8 18, 

Der Führer hat entgegenfommende, zu überholenbe, 
in ber Fahrtrichtung jtehende, oder die Fahrtrichtung 
freuzende Menjchen jowie die Führer von Fuhrwerken, 
Reiter, Nadfahrer, Viehtreiber uſw. durch deutlich 
hörbares Warnungszeichen rechtzeitig auf das Nahen 
des Kraftfahrzeugs aufmerkſam zu machen. 

Auch an unüberfichtlihen Stellen ($ 17 Ubi. 3) 
it Warnunaszeichen zu geben. 

Das Abgeben von Warnungszeichen iſt fofort 
einzuftellen, wenn Pferde oder andere Tiere dadurd) 
unruhig oder ſcheu werden. 

Warnungszeichen dürfen nur mit ber eintonigen 
Huppe ($ 3 Abſ. 1 Ziffer 4) abgegeben werben. 

„. Das Abgeben Tanggezogener Huppenjignale, die 
Annlichkeit mit Feuerſignalen haben, ift nicht ſtatt⸗ 
alt. 


Merkt der Führer, daß ein Pferd oder ein anderes 
Tier vor dem Straftfahrzeuge jcheut, oder daß fonft 
duch; das Vorbeifahren mit dem Srafffahrzeuge 
Menſchen oder Tiere in Gefahr gebracht werden, — 
hat er langſam zu fahren ſowie erforderlichenfalls 
anzuhalten und den Motor außer Tätigkeit zu ſetzen. 

Im Falle eines Zuſammenſtoßes des Kraftfahr- 
zeugs mit Perfonen oder Sachen hat der Führer 
jofort zu halten und die nad) den Umjtänden des 
Falles gebotene Hilfe zu leiſten. 


8 19. 

Beim Einbiegen in eine andere, Straße ift nad) 
rechts in Furzer Wendung, nach links in weitem 
Bogen zu fahren. \ 

Der Führer hat entgegenkommenden Fuhrwerken, 
Kraftfahrzeugen, Reitern, Radfahrern, Viehtransporten 
oder eipleidhen rechtzeitig und genügend nad rechts 
—— oder, falls dies die Umſtände oder die 
Ortlichkeit nicht geftatten, folange anzuhalten, bis 
die Bahn frei ift. Ebenſo hat er anzuhalten beim 
Bufammentreffen mit marichierenden Militärab- 
teilungen, öffentlichen Anfzügen, Leichenbegängnifjen 
oder dergleichen. 


817 
Das ——— an zo Fuhrwerken, den 88 4, 5 finden auf bie außerdeutſchen 
—— eitern, Radfahrern, Viehtrans⸗ Kraftſahrzeuge keine Anwendung, ſofern der 
porten oder dergleichen hat auf der linken Seite Führer des Kraftfahrzeugs durch eine Be— 
zu erfolgen. jcheinigung ber zuftändigen Behörde ded Aus 
landes nachweijen kann, daß das Sahrgeug den 
D. Die Benugung öffentliher Wege und Plätze. an dem betreffenden Orte gültigen polizeilichen 
8 20. Vorſchriften entipricht; Beſcheinigungen dieſer 


x — * Art müſſen den Namen, Stand und Wohnort 
Das Fahren mit Kraftfahrzeugen it nur auf des Fllen die Firma, die das Fahrzeu 


] i 
Bann a — —— An, jr —— Dat, re Brise, vi dual 
der Verfehr mit Strafträdern mur mit bejonderer = een Sof aaoit 
polizeilicher Genehmigung zuläfjig. zeug 8 q 
der Ladung angeben und mit-dem Anerfennungs- 


g 21. vermerf einer deutjchen Behörde verjehen jein. 
Durch allgemeine polizeiliche. Vorſchriften ober b) Die auferdeutichen Kraftfahrzeuge müſſen an 
burch bejondere, für einzelne Fälle getroffene —5* Stelle der durch 8$ 7, 10 vorgeſchriebenen 
liche Anordnungen fan, ſoweit Zuſtand der polizeilichen Kennzeichen ein befonderes länglich- 
Wege oder die Eigenart bed Verkehrs es erfordert, rundes Kennzeichen (Mufter 6) führen, das 
der Berfehr von Kraftfahrzeugen auf beftimmten zugleich mit der Beicheinigung über die Zu⸗ 
Degen, Plägen und Brüden verboten oder bejchränft, teilung des Kennzeichens (Muſter 7) nah N 
insbefondere die zuläffige Fahrgeſchwindigkeit auf ein Mahgabe der bejonderen hierüber —— A 
beftimmte® Maß herabgejeßt werden. Anordnungen auf den Grenzzollämtern audg N 
Allgemeine Vorfchriften diefer Art find an den geben wird und beim Verlaſſen des Deutihen N 
betreffenden Stellen durch öffentlichen Anſchlag auf Reichs nebſt Beicheinigung wieder abzuliefern N 
u dieſem Zwecke kenntlich gemachten Tafeln zur it. Das Kennzeichen iſt am ber Rückſeite des 
—S zu bringen. Fahrzeugs nach außen hin an leicht ſichtbarer 
822. Stelle feit anzubringen und bei Ktraftwagen 
Das Wettfahren und die Veranftaltung von während der Dunkelheit und bei jtartem Nebel 
Bettfahrten auf Öffentlichen Wegen und Plägen find jo zu beleuchten, da es deutlich erkennbar üt; 
verboten. Ausnahmen bedürfen der Genehmigung die Beleuchtungsvorrihtung darf das Stenn- 
der zuftändigen Herren Minifter oder der von diejen zeichen nicht verdeden. Etwa vorhandene aus⸗ 
zu bejtiummenden höheren Verwaltungsbehörbe, welche ländiſche Kennzeichen find zu entfernen oder 
im einzelnen Falle die befonderen Bedingungen feitjegt, zu überdecken. 
Für Zuverlaſſigleits fahrten it die Genehmigung ö = ir das Kennzeichen zu entridhtenbe 
der. zuftändigen Behörde erforderlich. ühr beträgt 
für Straftwagen. . » ....6M, 
8 23. „ Rule - - - - 3,. 
Das Mitführen von Anhängervagen ift. nur auf Wird die Tätigkeit der Amtsftelle außerhalb 
Grund polizeiliher Erlaubnis zuläſſig. Der Er- der Gefchäftszeit, d. 5. in den Monaten 
laubnisjchein ift bei der Fahrt mitzuführen und ben Oktober bis Februar vor 74 Uhr vormittags 
Polizeibeamten auf Verlangen vorzuzeigen. Auf den und nach 54 Uhr nachmittags, in den übrigen 
Transport jchabhaft gewordener Fahrzeuge findet Monaten vor 7 Uhr vormittagd und nad) 


bieje Vorſchrift feine Anwendung. 
E. Verlehr über die Reichsgrenze und im 
Zullgrenzbe 


8 Uhr nachmittags, in Anspruch genommen, 
jo erhöht {6 die Gebühr 
für Kraftwagen auf. . » . a M, 


zirte. n Kafträder „ us 

g 24 Beim Auagang Plerhsochiet Hi bar am: 

j e } ahrzeugs aus dem Neichögebiet iſt das Stenn- 

Für die Zulafjung und — ‚ber zu mit der über feine —— ausge⸗ 

vorũhergehendem Aufenthalt in das Gebiet bes Heften veſcheinigung ber nächjten zur Ausgabe 

Deutichen Reichs aus dem Auslande ‚gelangenden von Kennzeichen befugten Amtöftelle behufs 

außerdeutichen Kraftfahrzeuge umd- für die Zulafjung Nücfendung an die Eingangs - Amtöftelle zu 

ber —— Fahrzeuge gelten folgende be— übergeben. Erfolgt infolge dauernden Verbleibs 

jondere Beitimmungen: im Inlande fpäter die Zulafjung des Fahrzeugs 

a) Die VBorjchriften über die Anmeldung unb über gemäß 8 5, * hat die Rückſendung durch Ver⸗ 

die Bulaffung von Kraftfahrzeugen zum Ders mittelung der die Zulaſſung ausſprechenden 
fehr auf öffentlichen Wegen und Bläpen in Polizeibehörde zu geichehen. 
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Die d 14 Abi. 1 bie Fü 
9 — en, d * He 
können für die Führer außerdeuticher Kraft 
durch entiprechende 


deutichen Behörde mit einem Anerfennungs- 
vermerfe verjehen find. 

As „deutiche Behörde“, deren Anerfennungs- 
vermerk nach Abſ. 1 unter a und ce die ausländijchen 
Beſcheinigungen und Beugnifie = müfjen, gilt 
ber zuftändige deutſche Konſul. Sind die Schrift» 
ftüde nicht in deutſcher Sprache abgefaßt, jo muß 
Me Inhalt aus dem Anerkennungsvermert erſichtlich 


Der Negierungspräfident kann von dem im vor— 
ſtehenden unter a geforderten Anerfennungsvermert 
einer beutichen Behörde für bie eig Se pin ar 
beitimmter Behörden des benachbarten Auslandes 
abjehen laffen. 

Den Eigentümern außerdeutſcher Kraftfahrzeuge 
fann von dem Negierungspräfidenten auf Antrag 
geftattet werben, das deutjche Kennzeichen zu führen. 
Die betreffenden Kraftfahrzeuge find in diefem Falle 
in polizeilicher Beziehung als deutjche anzufehen und 
unterliegen demgemäß den Vorichriften ber 88 4, 5, 
7, 10. Der ÜRegierungspräfident bezeichnet bie 
Polizeibehörde, welche die Eintragung des Strait- 
fahrzeug in die Lifte zu bewirken und die Erkennungs⸗ 
nummer zuzuteilen bat. 

. g 25, 


Im Bollgrenzbezirte haben die Beamten ber 
Grenzzollverwaltung hinſichtlich der Sraftfahrzeuge 
die gleichen Befugniffe wie die Polizeibeamten. 


F. Unterfagung des Betriebs, 
8 26. 


Die Polizeibehörde Tann jederzeit auf Koſten 
des Eigentümers eine Unterfuchung darüber anftellen, 
ob ein Kraftfahrzeug den nach Mafgabe dieſer Ver— 
ordnung zu jtellenden Anforderungen entipricht. 

j ——— welche dieſen Anforderungen 
Pi genügen, fönnen durch die Polizeibehörde vom 
Bejahren der üffentlihen Wege und Pläge aus 
geichlofjen werben. 

8 27. 


Ungeeigneten Perſonen, insbeſondere ſolchen, 
welche die den Fuͤhrern von Kraftfahrzeugen ob— 
liegenden Verpflichtungen verlegt haben, kann das 

ühren von Sraftfahrzeugen dauernd oder für bes 

timmte Leit polizeilid unterfagt werden. Sie haben 

aladann das ausgeftellte Zeugnis (8 14 Abſ. 1) der 

Polizeibehörde abzuliefern. Handelt es ſich um aus- 

ländiiche Zeugniffe ($ 24 Abi. 1 unter c), jo ift die 

—— befugt, den Anerkennungsvermerk zu 
en. 


6. Strafbeftimmungen. 
8 28, 

Zuwiderhandlungen ge die vorftehenden Ber 
ftimmungen werben in Gemäßheit des $ 366 Nr. 10 
des Reichs-Strafgeſetzbuchs mit Geldjtrafe bis zu 
60 M oder mit Haft bis zu 14 Tagen beitraft. 


‘; H. Ausnahmen. 
829. 

Bon der Verpflichtung zur Führung bes Senn» 
zeichens find —* 

a) Kraftfahrzeuge, die nur in Schleppzügen für 

den Sn tverfehr Verwendung finden, 

b) Kraftfahrzeuge der Feuerwehr, 

ec) Kraftwagen, die im öffentlichen Fuhrverkehre 

Berwendung finden und für die Sondervor⸗ 
jchriften Hinfichtlih ihrer Kennzeichen beftehen 
(Drofchken, Omnibufje ufw.). j 

Auf Antrag können durch die Polizeibehörde von 
ber Verpflichtung zur Führung des Kennzeichens 
entbunden werben: j 

a) Leichte nur für ben Stadtverkehr beitimmte 

Perjonentraftiahrzeuge mit einer Hödjit- 
geihwindigfeit auf ebener Bahn von nicht 
mehr ald 15 Kilometer in der Stunde, 

b) Geichäftswagen, die im deutlich erfennbarer 

rm mit der Firma des Geſchäfts verjehen 
ind. Inſoweit —— Kraftfahrzeuge zu 
einem Gejchäftsbetriebe gehören, müſſen fie 
indeffen mit befonderer laufender Erkennungds 
nummer verjehen jein, die den Anforderungen 
in den 5 7, 10 zu entiprechen hat. 

Auf die Kraftfahrzeuge der Militärverwaltung 
und auf die Führer diefer Kraftfahrzeuge finden die 
Vorfchriften im $ 14 Abf. 1 Gap 2 und Abf. 2, 
9—— Abſ. 4, 88 23, 26, 27 feine Anwendung. 

afträder der — — ſind von der 
gen zur Beleuchtung des 


Kennzeichens 
efreit. 


19, 23 ausgenommen. 


J. Aufhebung jonftiger Beitimmungen. 
Sämtliche diefer Verordnung widerjprechenden 
— ſowie die Polizei-Verordnung vom 
13. November 1901 : — 
und die dazu erlaſſene Bes 
fanntmahung vom 23. Mai 1902 werden aufs 


gehoben. 
K. Schlußbeitimmungen. 
30 


8 30, 
Dieſe Vorfchriften treten am 1. Dftober 1906 
in Kraft. 
Eajjel am 6. September 1906. 
Der Oberpräfident. 
3. V.: Mauve. 
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Auf Leintwandpapier. _Mufter 2. 


Name, Stand und Wohnort 
des Eigentümers. 


Das Eigengewicht des Fahrzeugs. 


Das Höchſtgewicht der Ladung. 
(Nur bei Laftkraftiwagen.) 





(Rüdieite.) 











Das umfeitig beichriebene Kraftfahrzeug ift unter der Erlennungsnummer 





für den Verkehr auf öffentlichen Wegen und lägen zugelajjen worden, nachdem 


feftgeftellt war, daß e8 den Anforderungen ber $5 — der Polizeiverordnung, 
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, entipricht. 
en nn Bi in IN 
(L. $.) 


Lifte M 


— — — — — — sr .— — 
eh ne: v B ’ £ 


Auf Leinwandpapier. Dinfter ?. 
(Borberfeite,) 


Die Firma, welche dad Fahrzeug 
hergeſtellt hat. 


Die Beitimmung des Fahrzeugs. 


| Die Betriebsart. 
Die Anzahl der Pierdefräfte. 
| Das Eigengewicht des Fahrzeugs. 
es — 
(Nur bei Laſtkraftwagen.) 


(Rüdfeite.) 





Das umſeitig beſchriebene Kraftfahrzeug iſt hier eingegangen und unter ber 
Erfennungdnummer f 


eingetragen worden. 








Vorftehende — betreffend den 
— mit Kraftfahrzeugen, wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Ferner werden nachſtehend einige Erläuterungen 
u diefer Polizeiverordnung und ein Plan für die 

ennzeichnung der Straftfahrzeuge in den beutjchen 

Bundesitaaten veröffentliht. (A IL. 75721.) 

Caſſel am 18. September 1906, 

er Regierungspräfident. J. V.: Mejer. 


Erläuterungen Ei der Bolizeiverordnung, 
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, 
bom 6. September 1906. 


Zur Einleitung. 
Ob ein Straftfahrzeug als Kraftwagen oder als 
Kraftrad anzujehen * iſt Frage der tatſächlichen 
Feſtſtellung im einzelnen Falle. 


Zu 8 1. 

Unter „polizeilichen Vorſchriften“ ſind nicht allein 
die orts⸗ oder landespolizeilichen Anordnungen, ſondern 
en die bejtehenden gejeglichen Beitimmungen zu vers 
tehen. 


Bu 84. 

Um das Schreibwerk zu vermindern und um 
eitraubende Rückfragen zu vermeiden, empfiehlt es 
* daß die Anmeldung von Kraftfahrzeugen bei 
der Polizeibehörde auf Formularen — nach an— 
liegendem Muſter — erfolgt. 

Fabriken oder Händler, welche mit den zum 
Verkaufe geſtellten Fahrzeugen Probefahrten auf 
öffentlichen Wegen und Plätzen veranſtalten wollen, 

en bei der fuͤr den Sitz der Firmen zuſtändigen 

olizeibehörde die Say — der Kraftfahrzeuge im 
inne der $$ 4, 5 der Polizeiverordnung zu bewirlen. 
uverläjfigen Firmen kann auf Antrag von der 
Bolizeibehörde für jolche Fälle eime Anzahl von 
fennungsnummern zu wiederfehrender Verwendung 
mit der Maßgabe überwieſen werden, dab beim Ber- 
fauf eines jeden Fahrzeugs, zweds Zuteilung der 
nunmehr endgültig zu führenden Erfennungsnummer, 
ohne Verzug Anzeige an die für den Wohnort deö neuen 
Eigentümers zujtändige Polizeibehörde erjtattet wird. 
Zu 5 5 


Bei der Überweiſung von Erfennungsnummern 
an Fabrilen oder Händler gemäß dem Erläuterungen 
8 $4 ıjt die im $5 der Polizeiverordnung vorgeſehene 

ejcheinigung mit entiprechendem Vermerke zu verjehen. 

Ebenſo wird die Bolizeibehörde in die Beicheinigung 
einen entiprechenden Vermerk einzutragen haben, 
wenn auf Grund der $ 7 Ubi. 1 Sag 3, $ 10 
Abi. 2, 5 24 Abi. 4, $ 29 Abi. 2 eine Ausnahmes 
bewilligung erteilt ijt. 

Wird ein zum Verkehr auf öffentlichen Wegen 
und Plätzen bereits zugelafjenes Kraftfahrzeug ver: 
fauft, jo greifen die Borjchriften des $ 4 Plap. 
dead bat der Käufer der Polizeibehörde feines 

ohnort3 die vorgejchriebene Anzeige zu erjtatten. 


N 


ke 


Die früher zugeteilte Erkennungsnummer wird in 

jolden Fällen regelmäßig nur dann beibehalten 

werden fönnen, wenn Käufer und Verkäufer ihren 

Wohnfig in demjelben Poligeibezirte haben. Bei 

Erteilung der Beicheinigung ($ 5 Abj. 2) an den Käufer 

iſt bie dem Verkäufer erteilte Bejcheinigung einzuziehen. 
7 


Bu $ 7. 

Nach den bisher gefammelten Erfahrungen wird 
bon den Eigentümern ber N euge auf bie 
borichriftsmäßige Beichaffenheit der Nummerntafeln 
wenig Wert gelegt. Dies dürfte hauptjächlich darauf 
gr ar fein, daß die Polizeibehörden die für 
die Kennzeichnung beftehenden Bejtimmungen nicht 
immer mit genügendem Nachdrude durchgeführt haben. 
Den Polizeibeamten wird daher zur Pflicht zu machen 
jein, in Satan darauf zu achten, daß die Beitimm- 
ungen über Die ——— genau befolgt werden. 

u 88. 


Bevor die Polizei — die Kennzeichen mit 
dem Dienftftempel verfieht, hat fie fich durch forg- 
fältige Prüfung davon zu überzeugen, daß das 
ae insbejondere auch den Vorſchriften ber 
8 7, 9, 10 entipridt. Zu dieſem Zwecke wirb 
alsbald nah Eingang ber im $ 4 ag ei 
Anzeige de3 Eigentümers ein Termin für die Vor- 
führung des Fahrzeugs am Sitze der Polizeibehörde 
anzufeßen fein. 

Die Kraftfahrzeuge der Militärverwaltung werden 
durch die zujtändige Militärbehörde geprüft; eine 
bejondere in diejer Fahrzeuge ſeitens der Polizei⸗ 
3 it daher nicht erforderlich. Die Polizei— 
behörde hat der Militärbehörde auf Antrag eine 
Anzahl von Erfennungsnummern zu überweifen und 
die daraufhin gefertigten, von der Militärbehörde vor- 
gelegten Kennzeichen mit dem Dienftjtempel zu verjehen. 

gie die Abftempelung der Sennzeichen find 
zwedmäßig Schablonen zu verwenden. 


Zu 89. 
Je weiter das — neichen vom Erdboden 
entfernt iſt, um ſo beſſer wird ſeine jederzeitige 
Erkennbarkeit gewa ein. Die Polizeibehörden 
werden daher darauf zu halten haben, daß da, wo 
es die Bauart des Fahrzeugs arg das hintere 
Kennzeichen möglichit ges Er tacht wird. 

u $ 10. 


Nah den Vorfchriften der $ 7 Abi. 3, $ 10 
werben als Hintere Stennzeichen der Straftwagen in 
der Regel Transparentlaternen Verwendung finden. 
Aufgabe der Induftrie wird es fein, eine Laterne 
berzuftellen, die jowohl den polizeilichen Anforderungen 
als auch den Wünſchen der Fahrer entipricht. Die 
Polizeibehörden werden einjtweilen ihr Augenmerf 
darauf zu richten haben, daß bie ng aus 
—— feſtgebaut iſt und daß fie es ermöglicht, 
auch nach Eintritt der Dunkelheit die Erkennungs⸗ 
nummer ohne Schwierigkeit auf einige Entfernung 
fejtjtellen zu können. Als Vorrichtungen, bie den 
Borjchriften der Polizeiverordnung jchon jet genügen, 


find auf Grund der angeftellten praftifchen Verſuche die 
folgenden Syſteme zu bezeichnen: 

1. Syitem F. % U. Schulze. (Die Vorderſeite 
ber Laterne bejteht aus einer perforierten weißen 
DBlechtafel mit aufgenietetem Stennzeichen.) 

2. Syitem I. Schwarz. (Die Vorderſeite ber 
Laterne beſteht aus einer vollen weißen Blech- 
tafel, auf Die das Kennzeichen ſchwarz aufgemalt 
it; die Schriftzeichen And durchlöchert.) 

3. Syſtem Dr. Dieterich-Helfenberg. (Die Vorder⸗ 
ſeite der Laterne beſteht aus einer weißen 
Blechtafel, in die das Kennzeichen eingeſchnitten 
iſt; hinter der Vorderwand befindet ſich eine 
—— —— Scheibe.) 

Neben der Transparentlaterne fann von der 
Polizeibehörde in geeigneten Fällen auch die Be- 
leuchtung von außen zugelaffen werden. Im der 
Negel wird in folchen ‘Fällen eine elektriiche Lampe 
veriwendet werden, die in der Form eines Schein- 
werferd das Licht von oben auf die Blechtafel wirft. 
Es wirb bei diefer Art der Beleuchtung des Nummer- 
eihend unbedingt darauf zu achten fein, daß bie 
Bieptquelle ausreichend ftarf ıft und daß der Lampen» 
arm das Kennzeichen nicht verbedt. 

Ferner werden bie Polizeibeamten darauf hinzu— 
wirken haben, dab die Lampen der im Betriebe 
befindlichen Fahrzeuge ſtets ausreichend Hell brennen. 

Grundfäglih ift es erwünſcht, daß auch bei 
Krafträdern eine Beleuchtung des Kennzeichens ftatt- 
findet. Die Polizeibehörden werden daher von einer 
Beleuchtung des Kennzeichens nur dann abjehen 
fönnen, wenn nad) der Bauart des Kraftrades ber Führer 
durch bie —— — gefährdet würde. 


u 

Die Vorſchrift des $ 11 Abſ. 2 verfolgt den 
Zweck, den Kraftfahrern den Erjaß eines verloren 
gegangenen oder unbrauchbar gewordenen Kennzeichens 
na öglichfeit zu erleichtern. Die Polizeibehörden 
werden daher darauf Bedacht zu nehmen haben, alle 
Anträge der in Betracht kommenden Art jchleumigit 
su erledigen und den Antragftellern unnötige Weit- 


äufigfeiten zu erfparen. 
u 





13. 

Das hier vorgejchriebene Verfahren wirb nur bei den⸗ 
jenigen Fahrzeugen Platz zu greifen Haben, bie ein Kenn- 
zeichen bisher nicht führen. Insbejondere werben hierbei 
neue, zum Verkaufe gejtellte oder zur Beſichtigung und 
Erprobung vorgeführte Wagen in Betracht kommen. 

Die Art der Kennzeichnung it —— 

wiſchen der Polizeibehörde, welche die Veranſtaltung 
er Austellung genehmigt, und der gemäß $ 4 für 
die Zuteilung Kennzeichen zuftändigen Behörde 
zu vereinbaren. 

Bu $ 14. f 

Die Vorſchriften der SS 14 bis 19 finden nicht 
allein auf berufsmäßige Kraftfahrer (Chauffeure), 
—— auch auf alle anderen Perſonen —— 

auernd oder vorübergehend ein Kraftfahrzeug führen. 
2* 


Im Falle der Bewilligung einer Ausnahme gemäß 

i 14 rg 2 wird die Bolizeibehörbe u eni⸗ 
prechenden Vermerk in das Zeugnis einzutragen haben. 
Bu 8 19. 

Im Intereffe einer glatten Abwidelung des Fahr- 
verfehrd und zur Vermeidung von Unfällen muß 
auf die ftrenge gi 1 der für das Ausweichen 
und Überholen der Fuhrwerke beftehenden Vorſchriften 

anz beſonderes Gewicht gelegt werden. Es empfiehlt 
ch, die Polizeibeamten hierauf beſonders hinzuweijen. 
Bu 8 21. 

Bei der Enticheidung ber Frage, ob ein Weg für 
ben Sraftivagenverfehr zu fperren ift, muß davon 
ausgegangen werben, dab ber Berfehr mit Kraftfahr⸗ 
jengen im allgemeinen auf allen denjenigen öffent« 
ichen Wegen zuzulafjen ift, welche für den übrigen 
Fuhrwerlverlehr freigegeben find. Eine Wegejperrung 
im Sinne des $ 21 der Polizeiverordnung wird daher 
nur dann anzuordnen fein, wenn hierfür in der gefähr- 
lichen Beichaffenheit des zu fperrenden Weges oder 
jeiner Umgebung zwingende Gründe gegeben find. 
Soldje Gründe liegen insbefondere vor, wenn es 
ih um ſchmale und umüberfichtliche Wege mit fteilen 

öſchungen oder ungünjtigen Stetgungsverhältnifjen 
re In der Regel wird es zur Verhütung don 


nglüdsfällen genügen, die zuläffige Fahrgeſchwindig⸗ 


feit auf ein beitimmtes Maß herabzujeßen. 

Auf die ordnungsmäßige ———9 der ge⸗ 
errten Wegeſtrecken d Tafeln iſt beſonderer 
ert zu legen. Es empfiehlt ſich, für dieſen Zweck 

— gleichartige und in die Augen fallende Vor— 
richtungen gu verwenden. *) 

Um eine rechtzeitige Veröffentlihung von Wege 
fperrungen in ben * chriften ſicherzuſtellen, 
haben die Polizeibehörden von den von ihnen an— 
geordneten Wegeſperrungen, ſoweit dieſe nicht nur 
vorübergehender Natur find, dem Deutſchen Automobil⸗ 
Verbande zu Berlin, Leipziger Platz Nr. 16, un— 
geſäumt Nachricht zu geben. 

Soweit die Bauart beſtimmter Wege oder die 
Bauart der Wege einer beftimmten Gegend die Ber- 
wendung folcher Kraftfahrzeuge, insbelondere Laft« 
wagen, nicht geftattet, Die * ihre Schwere (Eigen- 
und Ladegewicht zujammengerechnet) oder Bauart 
die Fahrbahn bejonders angreifen, können Fahrzeuge 
diefer Art aus wegepolizeilichen Gründen von der 
Benutzung diefer Wege ausgejchlofjen oder in deren 
Benugung befchränft werben. 


Bu $ 22, 

Wie aus dem Wortlaute der Vorfchrift hervor- 
eht, iſt zu umtericheiden zwiichen Wettfahrten und 
Auverläffigteitsfahrten. Während jene das Piel ver- 
folgen, mit den an der Veranftaltung teilnehmenden 
Fahrzeugen die größtmögliche Geichwindigfeit zu 
erzielen, dienen dieje hauptjächlich dazu, die Dauer- 

) Tafeln zur Sperrung von W Kraftfahrzeuge 
—* a — — J ——— 
den Handel gebr 


baftigfeit ber Wagen und die Vetriebsficherheit der 
Maſchinen zu erproben. Die größere Gefahr für 
den öffentlichen Verkehr ift hiernach mit den Wett- 
fahrten verbunden. Damit die notwendigen Sicher 
heitsmaßregeln rechtzeitig getroffen werden können, 
unterliegt ihre Veranftaltung der bejonderen Ge— 
nehmigung der Zentralinftanz. Für die Zuverläffig- 
feitöfahrten, bet denen hauptſächlich die Anhäufung 
von Fahrzeugen zu Unzuträglichfeiten für dem öffent- 
lichen Verkehr führt, tt die Genchmigung der zu- 
pr Behörde vorgeichrieben. Auch hier wirb 
ie Behörde zu prüfen —— ob die Veranſtaltung 
aus polizeilichen Gründen zu verbieten oder von 
beſonderen Bedingungen abhängig zu machen ſei. 
Zuſtändig für die Genehmigung im Sinne der Vor— 
fchrift des Abſ. 2 ift der Kreislandrat, wenn bie 
Veranftaltung fich auf einen Kreis erftredt, der 
Regierungspräfident, wenn mehrere Kreife in Anfpruch 
—— werden, der Oberpräſident, wenn das 
ebiet mehrerer Regierungsbezirke berührt wird, und 
endlich die Zentralinitanz, wenn ſich die Fahrt auf 
mehrere Provinzen — 
u 24. 

1. Zur Erlangung des Kennzeichens find bie in 
das Reichsgebiet eingehenden Straftfahrzeuge dem 
nächiten Grenzzollamte vorzuführen. 

(Für Grenzitreden, = denen die Reichögrenze 
nicht mit der Zollgrenze zujammenfällt [3. B. Lurem- 
burg), werden die zur Erteilung der Kennzeichen befugten 
Amtsitellen von der Landespolizeibehörde beitimmt.) 

2. Die Amtsftelle prüft die im — 24 der Polizeiver⸗ 
ordnung unter a und e bezeichneten Beicheinigungen und 
Zeugniſſe auf ihre Gültigkeit ſowie dahin, ob fie fich 
auf dad vorgeführte Fahrzeug und feinen Führer 
beziehen. — ſich nichts zu erinnern, ſo gibt die 
Amtsſtelle das Kennzeichen zugleich mit der Be— 
ſcheinigung über die Zuteilung und einem Exemplare 
der Polizeiverordnung aus und überwacht die vor— 
ſchriftsmaͤßige sg 24 bes Kennzeichens. 

3. Die Gebühr fließt dem Bundesjtante zu, in 
befjen Gebiet das Stennzeichen zugeteilt it. Sie 
dient zur Dedung der jäntlichen, den Bundesstaaten 
durch die Senn —— der außerdeutſchen Kraft⸗ 
jahrzeuge —— en Koſten. 

us der Gebühr iſt den mit der Zuteilung der 
Kennzeichen beauftragten Beamten für jedes aus— 
ge Kennzeichen eine Vergütung von 50 Bf. 
und wenn ihre Tätigfeit außerhalb der ordentlichen 
Geichäftszeit in — 2* genommen wurde, eine 
ſolche von 1 M zu zahlen. 

4. Über die Snkgobe und den Rück 
Kennzeichen führen die Amtöjtellen ein 
beifolgendem Mujter. 


fang ber 
uch nad) 


Zu $ 26. —X | 
Die Unterfuhung der Fahrzeuge (vgl. auch 4) * 


hat am Site der Polizeibehörde zu erfolgen. 

Die Volizeibehörde wird dafür zu forgen haben, 
daß unrichtige Kennzeichen und Beicheinigungen nicht 
weiter geführt werden. 


4 





Anlage A. 







Name, Stand und 
Wohnort des Eigentümers. 






9, | Die Firma, welche das 
Fahrzeug bergeftellt hat. 





Die Anzahl der 


JJJ zeige ich 
hiermit an, daß ich das nebenſtehend beſchriebene 
Kraftfahrzeug in Betrieb nehmen will. Das Gut- 
achten eined amtlich anerfannten Sachverjtändigen, 
welches die Michtigleit der Angaben unter 4 bis 7 
jowie ferner bejtätigt, daß das Fahrzeug ben polizeilich 
zu ftellenden Anforderungen entfpricht, liegt bei. loder: 
Eine Beicheinigung, welche bie Richtigkeit der Angaben 
unter 4 bis 7 fowie ferner beftätigt, daß bie bem 
vorzuführenden Fahrzeug entjprechende, fabritmäßig 
gefertigte Wagengattung ben polizeilichen An— 
forderungen entfpricht, Liegt bei. ] 

Ich beantrage, die Erfennungsnummer für das 
Fahrzeug anzugeben, einen Termin für feine Vor: 
führung zweds Abſtempelung der Sennzeichen anzu: 
jegen, es demnächſt zum Verkehr auf öffentlichen 
Wegen und Plätzen zuzulaſſen und bie hierüber 
auszufertigende Beicheinigung an mich auszuhändigen. 
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Bekanntmachungen bes Negierungspräfidenten und ber Königlichen Regierung. 
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Anmeldungen find möglichft frühzeiti das 
Sekretariat der —— —— des 
——— ——— Frankfurt a / M. Stiftſtraße 32, 
u richten. 
e Eafjel am 12, Cam er 1906, 

Der Regierungspräfident. I. U.: Lucke. 
802. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 


Tol 
Stadtkreis Caſſel: — Vadachh 
Kreis Eſchwege: Aue, Niederdünzebach. 
ö == Bipendaufen: Rommerode Verdacht), 
enro 
Schwei Schwe t 
— 


Landkreis Caſſel: Bons gs ederöhaufen, 
ra Crumbach, Niejte, arleshaufen. 

Kreis Eſchwege; a, Banfried, Weikenborn. 

Kreis Friglar: Niebenitein. 

Kreis Fulda: Sroßenlüber, —— Neuhof. 

Kreis Hersfeld: Reilos, Kirchheim 

Kreis Hofgeismar: Srebenftein, Stammen, 


Immenhauſen, Liebenau, Sielen 
Kreis. Homberg: — Borken, Unshauſen. 
Kreis ünfeld: Oberrombad). 

eljungen: Niedervorſchütz, Heinebach, 


igenhanfen: Unterrieden, Witzenhauſen. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
Kreis Ziegen hain: Ropperhauſen. 
Kr — der Pferde: 
Bruſtſeuche. 
Stabtkteid Caſſel: Caſſel. 
Kreis Fritzl ar: Brün 
Kreis i 
(A. LII. 
—* 5. September 1906. 
—— J. V.: Mejer. 
803. Unter — —* — Belanntma yo. 
vom 14, v. II. 6688 — (abgebru 
Nr. 35 de —— vom Mts.) bringe ic 
—— zur Sen Kenntnid, daß die Herren 
— des Innern und der „ffentticgen —* 


III. B. 3. 972. M. d. b. A. 


be ee von Rraftfahrzeugen für "den 
—— irk Aurich die weiteren Nummern 
überwieſen haben. (A. II. 7386.) 
Ga he am 5. September 1906. 
er WEN > 3. B.: Meier. 


ag ern. Röniglier 
804. Rechteba Eſch 
—— ſind 


und öffentlicher 
Wirlſamleit —— 
Caſſel en 12, September 1906. 
Kaiferliche Ober- Pojtdirektion. 
3. V.: Senger. 


ie den —— * 


ſprechſtelle in 





805. Um 1. Oktober db. J. tritt ber neue 
Winterfahrplan unferes Bezirks in Kraft, welcher 
ſchon jet bei allen Stationen unjeres Bezirts ein⸗ 
geſehen werden kann. 

Aushangfahrpläne der Direltionsbezirke Caſſel und 
—— zum Preiſe von 60 2* Taſchen⸗ 
ahrpläne (enthaltend den Bezirk De nebjt den 
wichtigeren Anſchlußſtrecken) Den ije von 20 Pf. 
das Stüd find vom 30. Mis. ab bei allen 
Fahrkartenausgabeſtellen unjeres — zu haben. 

Hannover am 8. September 1 

Königliche Eifenbahndirettion. 


Belnuntm tommmnaljtänbif 
ſtãdtiſcher und de: ꝛc. Behörden. 
806. Nachdem der Kommunal-Landtag in jeiner 


Sigung vom 24. März d. 3. die Erhebung einer 
en in Höhe von 608400 M für das Etats- 
jahr 1 beichlojfen hat, iſt die Verteilung dieſer 
Bezirksabgabe auf bie einzelnen Stadt- und Land» 
Kreife nach dem aus dem Verhältnis des Gejamt- 
teuerſolls des Bezirls zu der Be — 
ich ergebenden Prozentſatze unter Abrundung von 
ich ergebenden Bruchteilen auf. eine Dezimalitelle 
nach oben erfolgt. 

Es entfallen, demnach zum et - 7,8 °/, auf: 


1) Stabtfreis a - 05 M 67 pf. 
2) Landkreis Caſſel 1086 u 
3) Kreis Ejchwege . 24030 „85 * 
4) n antenberg . 8451 „» 28 m 
1) " = . ee. . 13943 „ 78 u 
6) „ s 30828 „ 05 „ 
= ein ufen . A 21428 „ 90 „ 
8) „ Gersfeld . „u 517690 
9) Stadtkreis Yanaı . =. MT 8, 
10) Landkreis . 47072 „ DM „ 
Kreis edle 16141 „ 32 „ 
12) „ ofgeismar R 18841 „ 38 „ 
13) „ omberg . 8985 „38 „ 
14) „ ünfeld 73557 „23. 
16) „ Kirchhain 8105 „ 4, 
16) J Many . . 32942 „ 23 „ 
17) „ Meljungen . 12592 „ 18 „ 
18) „ Rotenburg . . „. 11076 „ 34 „ 
19) „ Safigaft EURER ae =. 
20) „ = lüchtern 1709 „ 22 „ 
si) 3 Schmaltalden % 14048 „ M „ 
22) —— 15130 „ 26 „ 
23) „ Wolfhagen . 11804 u; 
24) „ 84 


gi enhain . . 14945 

igfeitötermin ber vorſiehenden Beyiris⸗ 

abgaben iſt auf den 1. Dftober I. J. feſtgeſetzt. 
Eajjel - 13. September 1906. 

Der Landeshauptmann Frhr. Riedeſel. 


m. Tg - ae de e werden veröffentlicht: 

über den Gejchäftsbetrieb der \ 

Sein wir Hei icherungs8-Anftalt vom Jahre 

905 nebit einer —— — der Einnahmen und 
—— mit Bilanz und 





2) das nach reifen abgeteilte Verzeichnis der 
Brandichadensbemilligungen. 
Caſſel am 9. September 1906. 
Der Direktor 

der Heſſiſchen Brandverjicherungs- Anjtalt. 

e ie Gtadtvertretung hat beichlofjen, dem 
ern —— Schurian einen kleinen, vor 
einem Garten liegenden Streifen der Landſtraße 
nad) Braach abzutreten. Der Fußweg auf der ſüd— 
lichen Straßenjeite wird dadurch nicht berührt, fondern 
bleibt in feiner ganzen Breite beftehen. 

Einfprüche gegen dieſe beabfichtigte Änderung der 
Straße find binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten 
Behörde geltend zu machen. 

Rotenburg am 10. September 1906. 

Die Wegepolizeibehörde. von Kupsz. 


Erledigte Stellen. 


809. Geeignete Bewerber um die infolge Berjegung 
—9— ſeitherigen Inhabers erledigte —— zu 
ichen, Klaſſe Windeden, haben ihre Meldungss 
gejuche durch Bermittelung ihres zuftändigen Superin« 
tendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Caſſel am 15. September 1906. 
Königliche Konfiftorium. 
810. Geeignete Bewerber um die infolge Verſetzung 
* ſeitherigen Inhabers erledigte Pfarrſtelle zu 
atterode, Klaſſe Eſchwege, haben ihre Meldungs— 
geſuche durch Vermittelung ihres zuſtändigen Superin« 
tendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Gafjel am 15. September 1906. 
Königliche Konjijtorium. 
811. Geeignete Bewerber um die durch Verjegung 
ihres jeitherigen Inhabers erledigte zweite lutheriſche 
Sarzftelle zu Naujhenberg mit dem Bilariat 
Bracht haben ihre Meldungsgeſüche durch Vermitte— 
537 ihrer zuſtändigen Superintendenten binnen 
3 Wochen anher einzureichen. 
Caſſel am 15. September 1906. 
Königlihes Konfiftorium. 
812. Bewerber um die IL. Piarritelle in Treyja, 
zu welcher den Unterzeichneten die — zujteht, 
werden erjucht, ihre Gejuche mit Zeugniſſen innerhalb 
drei Wochen an uns einzujenden, 
Treyfa am 13. September 1906. 
er Metropolitan. Der Magijtrat. 
Brand. Wiegand. 
813. An hiefiger Stadtjchule ijt zum 1. Oftober 
b. J. eine Gebrerftelle zu bejegen. 
Grundgehalt 1200 M, Dienjtwohnung oder Miet3- 
entfchädigung 250 M bezw. 166,60 M, Einheitsſatz 
der Alterözulagen 150 M. Bei — An⸗ 


Grundgehalt 960 M, Dienſtwohnung oder Miets- 
entjchädigung 166,60 M. 

Meldungen mit Prüfungs- und Führungszeugnijjen 
belegt werden bis zum 28. September d. 3. entgegen- 
genommen. 

Grofalmerode am 11. September 1906. _ 

Die Stadtichul- Deputation. Weichel. 
814. Um 1. Dftober I. 3. kommt die Schulitelle in 
Dittershaufen infolge Verjegung des jeitherigen 
Inhabers in den Ruheſtand zur Erledigung. 

Das Einfommen der Stelle beträgt 1050 M neben 
freier Wohnung, der Einheitsjag der Alterszulage 
120 M, die Vergütung für den Kirchendienſt 150 M. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforder» 
lichen Zeugniſſen zu verjehenden Geſuche bis zum 
25. d. Mts. bei dem Unterzeichneten ober dem Orts⸗ 
ichulinfpeftor, Herrn Pfarrer Bial zu Rommers— 
haufen, einreichen. 

Biegenhain am 15. September 1906. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
B.: von Baumbach. 
815. Bewerber um die erledigte ißraelitiiche Lehrer⸗ 
und Borjänger-Stelle zu Sranfershaufen, Kreiſes 
Ejchwege, mit welcher eim jährliches ftändiges Ein- 
fommen von 1100 M, 130 M Witerözulage und freie 
Wohnung verbunden ift, werden aufgefordert, ihre 
Meldungsgeiuche nebit Zeugnifjen bis zum 1. Oftober 
1906 hierher einzufenden. 
Gajjel am 13. September 1906. 
VBorjteheramt der Israeliten. 


Beamtenperjonnl:Radricdten, 

Ernannt: der zweite Pfarrer Gleim zu Treyja 
zum Pfarrer in Wabern, Klaſſe Feldberg, 

der Pjarrer Reinhold zu Köhrda zum Pfarrer 
in Kicchbauna, Klaſſe Wilhelmshöhe, 

der Piarrer Werner in Wipperöhain zum Kreis— 
ichulinjpeftor über den Schulauffichtsbezirk Hersfeld 
(Land) II vom 1. Dftober 1906 ab an Stelle des von 
diefen Gejchäften auf Antrag entbundenen Pfarrers 
Schröder zu Niederaula, 

der Bürgermeifter und Amtsanwalt Schneider 
in Wolfhagen auch zum Amtsamwalt in Naumburg 
jowie der Bürgermeiſter Bonati in Friglar zum 
Amtsanwalt in Friglar. 

Verſetzt: der gg Schmidt in Eafjel 
an das Amtsgericht in Schmalfalden, 

der Gerichtövollzieyer Hartung in Frankenberg 
an das Amtsgericht in Caſſel, 

der eg ern Beder von Eajjel- 
Wehlheiden an die Strafanjtalt a. d. Fulda hier, 

er Strafanjtalt3-Aufjeher Warda von Eafjel- 





ftellung bezw. für Lehrer unter 4 Dienjtjahren: 


Webhlheiden nad) Celle. 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 38, 
Injertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für /, una 4/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichäpfennig.) 
Redigtert bei Königlicher Negierung. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 


IM 39. 


Ausgegeben Mittwoch den 26. September 














Inhalt: Inbalt der Nummern 39 und 40 der Gefekfammlung. 


Belämpfung der Tollmut. ©. 331/332. 


Monat September. 


für die Eiienbabndireftionsbezitte Caſſel bezw. Hannover. 


Berfeuchte Ortichaften, Pandespolizeilie Anordnung, betreffend 
Eequeftration der Domäne Lautenbach. Fourage-Durchſchnittspreiſe für den 
Ernennung de3 Francisco Federico Falco zum Generalto.siul der Republil Cuba. Winteriabrpläne 





©. 332/333. Errichtung einer Telegrapbenanftalt in Amönau. 


Berleibung des Enteignungsrehts für Kanalbauten vom Nhein zur Weſer ꝛc. Erledigte Stellen. S. 333/334. Beamten- 


perſonal⸗ Nachrichten. ©. 334. 


Juhalt der Geiegiammlung für die Königlichen 
Preußiihen Staaten 

Die am 21. September 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 39 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10756 das Geſetz, betreffend die Zulafiung 
einer Verſchuldungsgrenze für land» oder forjtwirt« 
ichaftlich genugte Grundjtüde, vom 20. Augujt 1906, 
und umter 

Nr. 10757 den Staatsvertrag zwiüchen Preußen und 
Sachſen⸗Meiningen wegen Herjtellung einer Eijenbahn 
von Sonneberg nach Eisfeld, vom 1. Februar 1906. 

Die am 21. September 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 40 der Gejegiammlung enthält unter 

Nr. 10758 den Allerhöchiten Erlaß, betreffend 
die Verleihung des perjönlichen Ranges der Räte 
vierter Klaſſe am etatsmähig angejtellte Kataſter— 
injpeftoren, vom 28, Auguſt 1906, unter 

Nr. 10759 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirk! des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
13. Eeptember 1906, und unter 

Nr. 10760 die Verfügung des Juftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Nunfel und Hachen— 
burg, vom 14. September 1906, 








Belanntinachungen des Regierungs⸗ 
präfidenten nnd der Königlien Regierung. 


816. Im Regierungsbezirk find zur Zeit jolgende 
Ortſchaften verjeucht: 


Tollwut: 

Stadtkreis Eajjel: Eajjel (Verdacht). 

Kreis Eſchwege: Friemen (Verdacht), Aue, Nieder 
dünzebach. 

Kreis Hofgeismar: Hofgeismar. 

Kreis Witßenhauſen? Hubenrode, Rommerode, 
Witzenhauſen. 

Schweineſeuche (Schweinepeſt): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Oberzwehren, Crumbach, Nieſte, Weimar, Harleshauſen, 
Oberkaufungen. 

Kreis —— Frieda, Wanfried, Weißenborn. 
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Kreis Frankenberg: Franlenberg. 
Kreis Fritzlar: Niedenſtein, Lohne 
Kreis Fulda: Großenlüder, Neuhof, Harmerz, 
Weyhershof. 
Kreis Gelnhauſen: Wächtersbach. 
Landkreis Hanau: Hüttengeſäß. 
Streis Hersfeld: Reilos, Kirchheim. 
Kreis Hofgeidmar: Liebenau, Stammen. 
Kreis Homberg: Caßdorf, Borken, Unshaufen. 
Kreis Hünfeld: Oberrombad). 
Kreis Meljungen: Niedervorſchütz. 
Kreis Witzenhaäuſen: Unterrieden, Witzenhauſen. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
Kreis Ziegenhain: Ropperhauſen. 
Influenza der Pferde: 
(Bruſtſeuche.) 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Kreis Fritzlar: Brünchenhain. 
Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreſſen. 
(A. It, 4084.) 
Caſſel am 22. September 1906. 
Der Regierungspräfident, I. V.: Mejer. 
817. Landespolizeiliche Anordnung. Da in 
legter Zeit in den Kreijen Eichwege, Witzenhauſen 
und im Stadtkreife Caſſel tollwutfranfe bezw. toll« 
wutverdächtige Hunde frei umbergelaufen find, ordne 
ich mit Genehmigung des Herrn Minifters für Land» 
wirtichaft, Domänen und Forſten auf Grund der 
85 2, 18 ff. 30 und 34 ff. des Neichögejeges über 
die Abwehr und Unterdrüdung von’ Viehjeuchen vom 
23. Dlai 1880 N.-G.-Bl. ©.409 in Verbind 
1, War 19g N-6-Bl ©. ff.) in Verbindung 
mit den $$ 1 und 16 fi. der Bekanntmachung vom 


3. Mai 1995 (N.G.⸗Bl. S. 357 ff.) und $ 1 de 


27. Juni 
12. März 1881 


Geſetzes vom 18. Suni 1994 (Gef.-Samml. ©. 128 ff. 


und 113 ff.) für den Umfang der Kreiſe Eſchwege, 
at Hofgeismar, Stadt» und Landfreis 
Gafjel und für die Dauer der Gefahr der Weiter 
verbreitung der Seuche bis auf weiteres folgendes an: 

1) Alle Eigentümer, Befiger oder Inhaber von 
Hunden find verpflichtet, dieje jofort an einer ficheren 


Kette feit anzulegen und zwar an einem Orte der für 
fremde Humde nicht zugänglich ift oder fie jo einzus 
jperren, daß ihre Entweichung bezw. eine Berührung 
mit fremden Hunden ausgeichlojien ift. Der Felt 
legung (Einiperrung) gleich zu achten it das Führen 
der mit einem dad Weißen ficher verhindernden 
Maulkorbe verjehenen Hunde an der Leine, 
... 2) Ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde dürfen 
Hunde aus dem Sperrbezirfe nicht ausgeführt werden. 

3) Die Benugung der Hunde zum Ziehen ijt unter 
ber Bedingung rn daß fie fejt angeſchirrt, mit 
einem ficheren Maulkorbe verjehen und außer der 
Beit des Gebrauches feſt an die Kette gelegt werden. 

4 Die —— von gr bunden zur Bes 
—— der Herde und von Jagdhunden bei der 

usübung der Jagd wird unter der Bedingung ges 
ftattet, daß diefe Hunde außer der Zeit des Gebrauches 
außerhalb des Jagdreviers fejt an die Kette gelegt 
oder mit einem das Beihen ſicher verhindernden 
Dlaulkorbe verjehen, an der Leine geführt werden. 

5) Werben Hunde diejen VBorjchriften zuwider frei 
umberlaufend angetroffen, jo hat die Ortspolizei— 
behörde die fofortige Tötung ſolcher Tiere anzu— 
ordnen. 

6) Die Eigentümer, Befiter oder Inhaber von 
Hunden oder deren Vertreter ind verpflichtet, bei einem 
etivaigen Auftreten folcher Srantheitsericheinungen, 
weldıe den Ausbruch der Tollwut befürchten laſſen, 
der Drtspolizeibehörde jofort Unzeige zu erjtatteı. 

7) Buwiderhandlungen werden gemäß 88 65 ff. 
de Geſetes vom sum 1860 heſtraft, fofern nicht 
1. Mai 1894 : 
nad) Dem-$ 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches eine höhere 
Strafe verwirft ift. Dieje Bejtimmungen treten jofort 
in Kraft. 

Die von dem Königlichen Landrate in Eſchwege 
und Witenhaufen, jowie dem BPolizeipräfidenten in 
Eajjel gegen Hunde erlaffenen Sperrmaßregeln treten 
außer Kraft. 

Obige Landespolizeiliche Anordnung wird alsbald 
aufgehoben oder eingejchränft werden, jobald die im 
Eingange erwähnte Tollwutgefahr ganz oder teilweije 
bejeitigt jein wird. (A. Ill. 3733.) ' 

Caſſel am 18. September 1906. 

Der Negierungspräfident. I. ®.: Mejer. 


818. Die an den Herrn Paul Engel aus Meiningen 
verpachtete Nöniglihe Domäne Lautenbad im 
Kreiſe Eſchwege nebjt jämtlichen dort vorhandenen 
Erntevorräten und dem gejamten lebenden und toten 
Wurtichaitsinventar, haben wir am 20, d. Mts. 
unter Sequejtration gejegt, den Herrn Guts— 
bejiger Karl Theodor Bierihenf in ee 
zum Sequeiter bejtellt und die Funktionen der Voll 
itredungsbehörde jelbit übernommen. (D. 44552) 
Caſſel am 21. Scptember 1906. 
Königliche Negierung, . 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten B. 


819. — *— der gemäß dem $ 9* Abſ. 1 
des Gejetes über die Naturalleijtungen für die be 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Gejehes 
vom 24. Mai 1898 (Reichd-Gefepbl. ©. 361) feitge- 
ftellten monatlichen Durchſchnittsbeträge der höchſten 
Tagespreije für den Zentner Hafer, > und Stroh 
mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat September 1906 
verabreichten Fourage maßgebend find. 



















& Bexei Durchſchnittabetrag 
2|, Bezeichuung Haupt-ur ven gentner 
5 | des Lieferungs- rt 

$ marftort 
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1 260 
2 2160 
3 2110 
4 210 
69⸗Fritzlar .. 3115 
6| — omberg . 315 
7] = Biegenhain 315 
8| = Aula .. 341 
g| — ünfeld . mais 341 
10] = Gersfeld .| dal. .... | | 341 
11) =» Schlüchtern] dgl. .. .| 998 276 341 
12] Stadtkreis Hanau) Hanau . , .| A91 || 315) 2:65 


















u 00 
13 | Landfreis Danau| dgl. ...| 991 3115| 265 
14 | Streis Gelnhaufen] dgl. ... 991 3,151 2165 
15] =» Hersfeld. [Hersfeld .. 1024| 3.15) 3115 
16 910) 235) 2135 
17 . .| 9110| 235) 2135 
18 ‚1024| 315) 268 
19 dgl. . . „11024 3115) 2163 
20 Frankenbergſ dal. . . . 1024 315 263 
21 Rotenburg Rotenburg .| 919 3,94) 316 
22| = Meljungen | dgl. .. .| 919) 394 3/15 
23| - Grafichaft 3 
Schaumburg) Rinteln ..998 3,15) 210 
24) ⸗Schmalkaldenſ Schmaltalden 4, 15} 2163 


Vorſtehende Durchichnittspreife werden hiermit zur 
öffentlichen Stenntnis gebracht. (A. 1. 3561.) 
Caſſel am 19. September 1906. 

Der Regierungspräfident.. I. V.: Mejer. 
820. Ser Francisco m Falco ijt zum 
Generalfonjul der Republik Cuba für das Deutiche 
Reich mit dem Amtsfige in Hamburg ernannt worden. 
(A. I. 3574) 

Caſſel am 18. September 1906. 
Der Negierungspräfident. 3. U: Schentf. 


Berordnungen und Belanutmachungen 
anderer Snijerlicher u. Röniglicher Behörden. 
821. Am 1. DOftober d. 5. tritt der neue 
Winterfahrplan in Kraft, welcher ſchon jet bei allen 
Stationen eingejehen werden fan, Aushang- und 
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Zaſchenfahrplãne find ſpäteſtens vom 1. Oftober ab 
bei allen Diesjeitigen Fahrkartenausgabeſtellen zu 


en. 
Dedblätter für inzwilchen eintretende Fahrplan— 
änderungen werden von ben Berlaufsitellen unent— 
geltlich abgegeben. 
Eafjel am 20. September 1906. 
j Königlihe Eifenbahndireftion. 
822. Am 1. Dftober d. 9. tritt der neue 
BWinterfahrplan unſeres Bezirks in Kraft, welcher 
ihon jegt bei allen Stationen unferes Bezirks ein» 
geiehen werden fann. 
Aushangfahrpläne der Direftionsbezirte Cafjel und 
nnover zum Preiſe von 60 Pf. — Taſchen⸗ 
ahrpläne * den Bezirk Hannover nebſt den 
wichtigeren Anſchlußſtrecken) * Preiſe von 20 Pi. 
das Stüd find vom 30. d. Mts. ab bei allen 
Fahrfartenausgabeftellen unſeres Bezirks zu haben. 
Hannover am 8. September 1906. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 
823. In Amödnan ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmelbedienjt und öffentlicher Fernfprechftelle 
in Wirfjamteit getreten. 
Eajjel am 18. September 1906. 
Staijerliche Ober: Bojtdirektion. 
J. B.: Buchholz. 
824. Auf den Bericht vom 8. Augujt d. I. will 
Jh der Etaatöbauverwaltung an dem Slanale vom 
Rhein zur Weſer, an dem Anjchluffe nach Hannover, 
an dem Lippe-Ranal oder an einem der Zweigfanäle 
und Häfen diejer Schiffahrtsjtragen das Necht ver— 
leihen, jolche Grundjtüce, deren Erwerb zur Erreichung 
.der mit dem Unternehmen in Verbindung jtehenden, 
auf das öffentliche Wohl gerichteten jtaatlichen Zwecke 
erforderlich ift, nad) Maßgabe des Geſetzes vom 
11. Suni 1874 (Gei.-Samml. S. 221) und des $ 16 
des Geſetzes vom 1. April 1905 (Gej.-Samıml. S. 179) 
zu enteignen. Der a rar Lageplan folgt zurüd, 
Wilhelmshöhe am 11. Auguſt 1906. 
9%. Wilhelm R. 
gegenggz. Breitenbad). 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 


Vorſtehende Allerhöchfte Verordnung wird hiermit 
in Semäßheit des $ 2 des Geſetzes über die Ent» 
eignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 
befannt gemacht. 

Hannover am 19. September 1906. 

Königliche Kanalbaudireftion. 


Erledigte Stellen, , 
825. Die Schul- und Küſterſtelle zu Haarbaufen 
wird infolge Berjegung des Stelleninyabers vom 
1. Oftober d. 3. ab vafant. 

Dad HStelleneinfommen beträgt meben freier 
ia ng einjchl. der Bergütung für den Stirchen- 
dienſt und der Feuerungsvergütung 1250 M, der 
Einheitsſatz der Alterszulage PO M. 


Bewerber werden aufgefordert, ihre Meldungs- 

geluce binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten 

chulvorſtande unter der Adreſſe des unterzeichneten 
Landrats einzureichen. 

Homberg am 21. September 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Gehren, Landrat. 
8236. Die w. Schulftelle zu Oberndorf, mit 
welcher Kirchendienſt nicht verbunden ift, ſoll mit 
dem 1. Dftober d. I. neu befegt werden. 

Grundgehalt 1050 M und freie Wohnung, Ein- 
beitjag der Alterszulage 120 M. 

Geſuche find bis zum 1. Oftober d. J. bei bem 
unterzeichneten Landrat einzureichen. 

Marburg am 19. September 1906, 

Der Königliche Schulvorftand. 
I. B.: v. Dieler, Negierungsafjeifor. 
827. Die Schul und Küfterftelle in Erfshaufen 
fommt infolge Verſetzung des jegigen Stelleninhabers 
am 1. Oftober d. 3. zur Erledigung und joll von 
da ab wieder bejeßt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsfag der Dienftalterözulage 130 M, die 
Vergütung für den Slirchendienit 150 M. SHierneben 
wird jreie Dienjtwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebft Zeugniffen und 
einem Ausweiſe hinfichtlich ihrer Milttärverhältnifje 
bi8 zum 11. Oftober d. I. am den Königlichen Orts» 
ihulinipeftor, Herrn Pfarrer Eorell zu Seiferts« 
haufen, einreichen. 

Notenburg a/F. am 24. September 1906. 

Der Königliche Schulvoritand. 
Tuerde, Landrat. 
828. Die Schulftelle zu Ermetheis ijt vom 
1. Dezember 1906 ab erledigt. 

Das Einkommen beitehbt aus freier Wohnung, 
1350 M Grundgehalt (einfchließlih 150 M Vergütung 
für dem Kirchendienſt) und Alterszulagen von je 130 M. 

Die Bewerbungsgeluche nebſt Zeugnijfen find bis 
zum 30. Oftober 1906 an den Königlichen Orts— 
ſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Wedejjer in Metze, 
einzureichen, 

Friplar am 24. September 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

3. V.: Meyer, Kreisjefretär. 
829. An der evangeliichen Bolfsichule zu Lauden— 
bach ijt die 2, Lehrerſtelle neu zu beiegen. 

Mit der Stelle iſt meben freier Wohnung ein 
Grundaehalt von 1000 M verbunden. Der Saß der 
Alterszulage beträgt 120 M. 

Bewerbungen jind innerhalb 2 Wochen an den 
Herrn Ortsichulinipeftor zu Laudenbach zu richten. 

Wigenhaujfen am 21. September 1906. 

Der Königliche Landrat. 
530 Bewerber um die erledigte iöraelitiiche Yehrer- 
und VorjängersStelle zu Franfershaujen, Kreiles 
Ejchtvege, mit welcher ein jährliches ftändiges Ein— 
fommen von 1100 M, 130 M Altersjulage und freie 
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Wohnung verbunden it, werden aufgefordert, 2. 
Meldungsgejuche nebjt Zeugniffen bis zum 1. Oftober 
1906 hierher einzuſenden. 
Gajjel am 13. September 1906. 
Vorjteheramt der Israeliten. 


831. Ein 1. Ktreiskaſſengehilfe wird von der 
Kreiskaſſe Hanau ev. jchon zum 1. Oktober ge- 
ſucht. Derjelbe muß mit allen Gejchäften der Kreis- 
und Forſtlaſſe durchaus vertraut fein und zuverläjfig 
arbeiten. 

Anjangögehalt mon. 90 M, je nad) Leijtungen 
auch mehr. 

Hanau am 20. September 1906. 

Der Nentmeijter Lotze. 


Benmtenperjonal:Radrichten. 

Ernannt: der Pfarrer Siebert zu Eichen, Klaſſe 
Bindeden, zum zweiten Pfarrer in Frankfurt a / M.— 
Bodenheim, 

der Pfarrer Hochhuth zu Datterode, Klaſſe 
Eſchwege, zum Pfarrer in Sooden, Klaſſe Allen— 
dorf a / W., 

der Gerichtöreferendar von Burchard zum 
Regierungsreferendar, 

der Neditsfandidat Grimm zum Neferendar, 

der Gerichtödiener Schnabel in Rotenburg a/F. 
pe GSerichtsvollzicher bei Dem Amtsgericht im 
tentershaufen, 

der Gerichtsdiener Lock im Biedenkopf zum 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Meer— 
holz, 

an Stelle des früheren Bürgermeiſters Trömel 
zu Kirchditmold der Stadtrat Meiß zu Caſſel-Kirch— 
ditmold zum Standesbeamten für den Standesamts- 
bezirt Caſſel-Kirchditmold, 

der Sergeant Ehret zum Schupmann bei der 
Königlichen Polizeiverwaltung zu Fulda. 


Übertragen: dem Striminalihugmann Trott in 
Hanau eine Weldeamtsdiätaritelle bei der Königlichen 
Bolizeiverwaltung in Cöln. 

Überwiejen: der Regierungsrat von Holgen- 
dorff in Köslin der Regierung in Caſſel zur weiteren 
dienitlichen Verwendung. 





Beauftragt: der Pfarrer extr. Theobald Kimpel 
als Gehilie des Metropolitans Ritter zu Nieder- 
zwehren im Pfarramte. 

Allerhöchſt betätigt: der zum unbejoldeten Bei— 
eordneten der Stadt eng gewählte Yabrifdireftor 
!orenz Michael Halbleib auf die Dauer von 
ſechs Jahren. 

Verſetzt: der Schumann Zachau von Hanau 
nad Caſſel. 

Verlichen: dem Rittergutsbeſitzer, Kammerherrn 
Nabe von Pappenheim im Liebenau der König— 
liche Stronenorden 2. Klaſſe, 

dem Landrat, Kammerherrn von Schwergell 
in Biegenhain der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe, 

dem Pfarrer und Kreisſchulinſpektor Bode zu 
Buchenau der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe mit 

der Zahl 50, 

dem Bürgermeilter Kraiger im Fritzlar der 
Königliche Kronenorden 3. Katie, 

dem Anjtaltspfarrer Schuchard in Treyfa und 
dem Fabrilanten Hellwig ebenda der Stönigliche 
Sronenorden 4. Klaſſe, 

dem Generalleutnant 3. D. Harnifel, dem 
Bankier Streit, dem Oberften z. D. von Lohberg 
und dem Generaltommijlionsjefretär, Nechnungsrat 
Strothbmann hier die Note Kreuz Medaille 3. Klaſſe, 

dem Stenerlefretär Weigt zu Frankfurt a WM. 
vom 1. De;ember 1906 ab die Nentmeifterjtelle bei 
der Streisfafje zu Gelnhaufen, 

dem im Stirchendienjt angejtellten Lehrer Knoche 
zu Schwebda der Ktantortitel, 

dem Landwirt Holljtein zu Breitau, dem 
Tapezierergehilfen Wilk in Hanau, dem Lagermeifter 
Ebert, dem Arbeiter Schade zu Caſſel und den 
Holzhauermeiitern Heeb in Burgholz und Weigel 
in Dimmelsberg das Allgemeine Coenuekien . 

Entlaffen: der Gerichtsaſſeſſsr Homburg aus 
dem Juſtizdienſte infolge jeiner Zulafjung zur Nechts- 
anwaltjchaft bei dem Yandgerichte 111. ın Berlin,: 

der Neferendar Freiherr von Nordef zur 
Nabenau aus dem Juſitzdienſte behufs LÜbertritts 
zur Allgemeinen Staatsverwaltung, 

die Schupmänner Pla und Zinn in Caſſel 
auf Antrag. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 39. 
njertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für ?/, und !,, Bogen 5 
und ®/, und 1 Bogen 10 NeichSpiennig,) 


Mebigiert bei Königliher Regierung. 








Eajjel. — Gedrudt in der Hof- und Batienbaus-Yubdruderei. 


Aıntöblatt 


der Königliben Negierung zu Caſfſel. 


AG 40. 


Sonderbeilage: 
Inhalt: Turnlehrerprüſung im Jahre 1907. 


benen Fahrlarten. Erfennungsnummern 


Grumditüds» Umgemeindungen. Errichtung 


Adminiftrator Lader in Witzenhauſen zum eh 
Weges in dem Gtabtbezirt Caſſel. S. 336, 
Beamtenperfonals Nachrichten, S. 837, 


Verordnungen und Belanntmachuugen der 
Staiferlihen u. Röniglichen —— 


Bewerber ſind bei der vorgeſetzten Dienſthehörde 
ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1907, Meldungen 
anderer Bewerber bei derjenigen Königlichen Regierung, 
in deren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
zum 1. Januar £ I. anzubringen. 

Nur bie in Berlin wohnenden Bewerber, welche 
in feinem Lehramte ftehen, haben ihre Meldungen bei 
- Königlichen Polizei Präfidium hierſelbſt bis zum 

1. Januar k. I. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn ihnen die nad) $ 4 der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeichriebenen Schriftjtüde 
— beigefügt ſind. 

Die über ehundhett, 5 tung und Lehrtäti u 
—— Beugnifie jen im neuerer 


au 
ie nl ra jedes weiten find zu 
einem Heft vereinigt do egen. 
Berlin am 19. September 1506. 
Der Minijter der 5 Unterrichts⸗ und 
Kr: — 


Verord en 
der Röni Then Pros 

835. Der Herr Reichskanzler hat durch Erlaf 
vom 13, d. Dits., Nr. II. == II, auf Grund des 

102 ber Ausführungsbeitimmungen um Reichs⸗ 
Tennis geiehe vom 3. Juni d. 3. Bentralblatt für das 

eutiche Reich Seite 979) beftimmt, daß Hinfichtli 
der im Auslande für den Verkehr nach und dur 
Deutichland mit Ausnahme des Bodenſee-Rundreiſe⸗ 
verfehrs außgegebenen Fahrkarten die Vorſchriften 
über die Befteuerung der Perjonenfahrfarten mit dem 
1, Dftober 1906 in Kraft treten, 


= der in einem Lehramte —— 


Ausgegeben Mittwoch den 3. Oktober 


— — 


1906. 


Schulverordnungsblatt Nr. 4 für 1906. 
—— für den Vertehr nad and —— ausge 


g von Kraftfi 


tungsurkunde der Sillafgerneinde Alten de (Ei ©. * — —— — von — in Baden. 


aubnis an den 


ao were 


Die Vorjchrift des $ 102 Sat 1 der Ausführungs- 
beftimmungen in b der en Fahr⸗ 
ak : ** —— nicht berü 
September — 
"Der Provinzial-Gteuerdireftor. 


Bekanntmachungen des Regierungs- 
präfibenten und der Königlichen Regierung. 
834, Unter Bezugnahme " — de gr 
vom 5. d. Mid. — abgebrudt in 

Nr. 38 des —— — > Ei: >. ts.) bringe 
Mi "hiermit zur Öffentlichen Kenntnis, daß die Herren 
inifter ded Innern und ber x Men entlihen Arbeiten 
durch Elaß vom 6. d. Da * 
x Kennzeichnung von Kraftfahrzeugen für den 
eg.Bez. Potsdam die weiteren Nummern E. 4001 
bis 7000 überwiejen haben. (A. II. 7672.) 
Caſſel am 21. September 1906. 
er Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
835. Errihtungsurfunde Mit Genehmigun 
bes Herrn Minifterd der geiftlichen, Unterrichts» un 
Medizinals Angelegenheiten und nad Anhörung der 
Beteiligten wird von ben ————— Behörden 
— folgendes fe MER 
De evangelijch-reformierten Bewohner = 
— Altenritte, Landkreis Caſſel, 
aus der Kirchengemeinde Großenritte ausgepfartt * 
zu einer Filialgemeinde Altenritte vereinigt. 

2. Die de emeinde Altenritte wird mit der 
Kirchengemeinde Gro —* als deren Filialgemeinde 
verbunden. 

3. Dieſe Urkunde tritt am 1. Dftober d. J. 


ee u 


in Kraft. 
Caſſel am 15. tember 1906. 
u‘ Konfiftorium. 
(Nr. 8228.) : Werner. 


Gafjel am 19. — 
Königliche Regierung, 
Abteilung für — und Schulweſen. 


(B. 9352.) Fliedner. 


nn un . 





836. Im Regierungsbezirk find zur Beit folgende 

——— — gäbezirt find zur 8 * 
Stadtkreis Cafſel ER tj. 

— Eſchwege: Friemen (Verdacht), Aue, Nieder: 


Kreis 


AI IESEE 
— 


a en 
eröfeld 
Siyengaufen: Hubenrode, 


chwei Schweinepeſt 
Stabttre Gneinejende ä 


Landkreis Caſſel: 9, Miele Ober Hedershaufen, 


umerobe, 


DOberzwebren, Crumbach, Niejte, Oberlaufungen. 
Kreis Eihwege: Wanfried. 
Kreis — Frantenberg 
Kreis ae Se 8 ee 
Wenhershef. 
eröho 
eis ug Wã 
Kreis Hanau Land: . ie 3— Windeden. 
Kreis Hersfeld: Ki 
Kreis Hofgeismar: ‚, Stawmen. 
Kreis Homberg: Un 
Kreis Meljungen: berät 
Kreis Wigenhaufen: Unterrieben, Withzen 
Kreis Wolfhagen: Rittergut ohenbom. 
Kreiß Zie enpain: Rop ujen. 
St uenza der Pferde: 
Eee ee 
Stadtkreis Eafjel: 
nd ofgeismat: — Meimbreffen. 
Caſſel = 4 Dftober 1906. 
an Bag äfident. J. V.: Mejer. 
ab Alle Allerhd —* äch * — vi 
rund I er ächtigung du aß vom 
20. d. Mis. * Ub 3770) dem eg — 


Hebung der Zucht gängiger Wagenpferde in B 
die Erlaubnis erteilt, zu - gem Genehmi 
Großherzoglich vadiſchen Ne im Ja F 
u veranſt —— öffentlichen en Yunsipiel 
Deren und Silbergegenftänden auch im d — 

taatsgebiete Loſe zu vertreiben. 

Die Polizeibehörden des irls wollen 
ſorgen, daß dem Vertrieb der Loſe keine indem 
bereitet werden. (A. IL. 7956.) 

Gafjel am 30. September 1906. 

er Aus egierungspräfident. 3. B.: Mejer. 

838. rechtöfräftigen Beſchluß des — 
— 5 Des Kreiſes Gra ** ey dom 
3. Auguft d. I. iſt anf Grund bed $ 2 ber Band« 
gemeindeordnung für die Provinz Hefjen-Nafjau vom 
4. Auguft 1897 1) die Grundftüdsparzelle Ar. 289/56 
Kartenblatt 4 der Gemarkung Großnenndorf, 23 > 
groß, aus dem Gemeindebezirt Großnenndo 
gejchieden und dem Gutöbezirt Bad Nenndo — 
teilt worden, 2) die Parzelle 116/11 Kartenblatt 4 


839. Durch 
ee des Kreiſes Grafich 


840. In Bortshaujen ift eine Tel 


ber Gemarkung Bad Nenndorf aus dem Gutsbezirke 
Bad Nenndorf ausgeichieden und dem — 
—— zugeteilt worden. — 
el am 26. September 1 
— —E J. B.: Mejer. 
rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗ 
aft Schaunthurg vom 
d. ei auf Grund des $ 2 der Land⸗ 
gen ronung für bie arg N) rsedline vom 
no. 1897 Die — Spore ai 
die Parzelle Nr. 40/1, Kartenblatt 
Fo Oberförfire örfterei Hafte in Größe von 0,1379 ha 
aus bem Susan irk Oberförfterei Hafte ausgeſchieden 
> dem Seen irk Auhagen — worden, 
2) die Parzelle Nr. 26/1, Startenblatt D, Gemar- 
fung Düdinghaufen im Größe von 0,2165 ha aus 
dem Gutshegirt Oberförſterei Haſte ausgeſchieden 
und dem Gemeindebezirk Düdinghauſen einverleibt 


worden 

8) die —— om 2. 21 und 37/33, Karten 
blatt C inghauſen im "Größe von 
0,2165 ha aus * — ebezirfe Düdinghaufen 
ausgejchieden und dem Gutöbezirfe terei 

Safte eilt „worben. (A. IV. 2390/91.) 
29. September 1906. 
Fegierungepräfident. 3. B.: Mejer. 


Sensuiengen uub 
anberer Staiferlicher u. Königlicher deu. 
| | t eine Teleguaphenauftalt 
mit Unfallmeldebienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkſamleit getreten. 
Caſſel am 24. September 1906. 
—— Ober· Poſtdireltion. 
: Buchholz. 
841. Dem ——— J F. Robert Lacher 
in Witzenhauſen it die Erlaubnis zum mündlichen 
Verhandeln vor dem Königlichen Amtsgericht in 
Witzenhauſen widerruflich erteilt worden. 
Caſſel am 26. September 1906. 
Der Landgerichtspräfident. 
842, Der Magiftrat der Stadt Caſſel hat den 
Antrag geitellt, —— von dem Auetor nach der Tiſch⸗ 
beinftraße führenden Fahrweg, die ſogenannte Maille⸗ 
Erf re einer bereits im Bau befindlichen 
trage dem Seide Verkehr zu 
ar fe nebjt Plänen liegt während 4 Wochen 
dom Tage bes Erjcheinend diejer Belanntmachung in 
dem hiejigen Amtöblatte an gerechnet, im Zimmer 17 
des Polizeigebäudes, "Schlohplag 1, Hierjelbft, zu 
jedermanns Einficht offen. 
Während dieſer Heit kann jeder Beteiligte —* 
Umfang ſeines Intereſſes Einwendungen g 
Antrag ſchriftlich bei der — Gone 
— ober mündlich au Protokoll geben, 
Caſſel am 26. September 1906. 
Der ner ro 


337 
Bekanntmachungen tommmmalftändifher, 847. Die mit Kirchendienft verbundene Schuljtelle 
Räbdtifcher mid einde⸗ ıc. B — zu Josbach wird mit dem 1. Dftober d. J. frei. 
848. Feldiveg am Bernhardtrain nach dem. Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 


Der 
hinteren Mühlberg und Schoders, auch nach dem 
Ort Redrod und Weiler Branders — ſoll oben 
—— Tongrube auf 5 Minuten Umweg verlegt 


en. 

Einſprüche gegen die beabſichtigte Verlegung 
tönnen gemäß $ 37 bes Sutöndipftsgiege vom 
1. Augujt 1883 binnen 4 Wochen bei dem Unter 
zeichneten geltend gemacht werben. 

Bucenau am 1. Dftober 1906. 

Die Wegepolizeibehörbe. 
Grebner, Bürgermeilter. 


@rledigte Stellen, 
844. An ber ev. Schule zu Goldbed ift vom 
—— d. J. ab eine — anderweit zu 
etzen. 
Das Grundgehalt derſelben beträgt 1100 M, der 
i ze der Alterszulage 130 M. 
ewerber wollen ihre Be ejuche bis zum 
15. Oftober b. J. dem Ortsſchu Imbeitor, Pfarrer 
Everbed in Böfingfelb, eimreichen. 
Rinteln am 29. September 1906. 
Der Königliche Landrat. 
I. B.: von Batodi, Regierungsaſſeſſor. 
845. Am 1. Oftober I. 3. kommt die Schulftelle 
in Allendorf a/Landöburg infolge Penfionierung 
des jeitherigen Inhabers zur Erledigung. 

‚Das Eintommen der Stelle beträgt 1200 M neben 
freier Wohnung, der Einheitsſatz der Alterszulage 
130 M, die Bergätung für den Kirchendienſt 150 M. 
‚„ Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforder- 
lichen Zeugniſſen zu verjehenden Gefuche biß zum 
15. Dftober I. 3. bei dem Ortsſchulinſpektor, Herrn 
— Eckhardt in Allendorf a /Landsburg, ein—⸗ 
reichen. 

Biegenhain am 26. September 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
3. B.: von Baumbach. 
846. Die 2. Lehrerjtelle an der evangeliſchen VBolfs« 
fchule zu Bottendorf joll alsbald anderweit befett 
werden 


Bejolbung: 1000 M Grundgehalt, 120 M Eins 
beitsjag der Alterözulage und — Dienſtwohnung. 
Bewerbungsgeſuche — nebſt Seminar⸗ und Dienſi⸗ 
eugniſſen — ſind bis zum 20. Oktober d. J. an 
en Königlichen Ortsſchulinſpektor, Herrn Pfarrer 
Bromm zu Bottendorf, einzureichen. 
Frankenberg am 29. September 1906. 
Der Be de Schulvorſtand. 
J. V.: Weſſel, Kreisſekretär. 


Wohnung 1100 M, die Vergütung für den Kirchendienſt 
250 M und ber Einheitsſatz der Alterszulage 120 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche bis zum 10. Oftober- 
1906 an den Ortsſchulinſpektor, Heren Pfarrer Pörtje 
in Josbach, einreichen. 

Kirchhain am 24. September 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 

Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
848, Die evangeliiche Lehrerjtelle zu Alberode, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden ift, ift infolge 
Verſetzung des jeitherigen Stelleninhaber® in den 
Ruheſtand erledigt und ſoll anderweit bejegt werben. 

Das Einkommen ber Stelle ift auf 1100 M 
en 6 150 M Bergütung für Sirchendienft 
und 130 M Alterözulage feſtgeſetzt. Mit der Stelle 
it Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen fi unier Vorlage 
ihrer Zeugnifjfe binnen zwei Wochen bei dem König— 
lichen Lokalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Horn zu 
Germerode, melden. 

Eichwege am 27. September 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 

. ®.: Bode, Kreisdeputierter. 
849, Die evangeliiche 2. Zehrerjtelle zu Netra, 
mit welcher Kirchendienſt nicht verbunden ift, it 
infolge Eintritts des feitherigen Stelleninhabers zum 
Militär erledigt und joll anderweit bejegt werben. 

Das Einfommen der Stelle ift auf 1100 M 
Grundgehalt und 130 M Alterözulage feſtgeſetzt. 
Mit der Stelle iſt Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen 0 unter Vorlage 
ihrer Zeugniſſe binnen zwei Wochen bei dem König« 
lichen Lolalſchulinſpekltor, Herrn Pfarrer Beder zu 

er — — 
wege am 27. tember 
Der . Schulvorſtand. 
J. V.: Bode, Kreisdeputierter. 
850. Burenugehilfe, der auf Landratsamt bes 
reit® gearbeitet dat, zu baldigem Eintritt gejucht. 
Anfangsgehalt 75 M monatlich). 

Hanau am 21. September 1906. 

Der Landrat v. Bederath. 





Benmtenperjonal:Racdhrichten. 
Ernannt: der Privatdozent in der theologiichen 
Fakultät der Univerfität Marburg Lie. theol. Knopf 
zum außerordentlichen PBrofefjor, 
der Hilföpfarrer Bodenberg zu Meljungen zum 
Pfarrer in Dudenrode, Klaſſe Allendorf. 
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ung von —— m keiten an die Truppen tn Dartie-Bihwetskile. Kurſus zur Ausbildung von 
—— — J— Stang inch Uni in u. zum — — der franzdftichen —— 


utheiten in Marburg. S. 340 
—* der Landeskredittaffe e XVI. 
Fre Be are ©. 346/347. — Beilage: Auszug 


aus den Anmwelfungen des Herrn Finanzmilniſters zu dem Ginfommens und Ergänzungäftenergefek. 


Verorbunngen und Belauntmachung 
KRalferlichen n. Königlichen Zentralbehörden. 
Far Die Berjendung von ‚ol gleiten, ‚De —— 

im F aletverleht mit den — Deutſch⸗ 

Sid fa ausgeſchloſſen war, —* von jest ab 
— En Bedingungen verfuchöweife a 
Die Flüffigkeiten müſſen in .. öteten 
ron en — enthalten ſein. Der ni 


äußeren Behältniffe (Rift — 
oder t mit Sägeipänen, Kleie 
— — genden Stoffe auszufüllen. 
Im Sm übrigen a die Sendungen mit Flüſſi 
feiten ben die pri 24 an 
—S allgemein geltenden 


im W. 66, am 2. Dftober 1906. 
Der — ren » Bojtamts. 
raetke. 


852, ———— Tuxnlehrerinnen 
wird BR im Sabre 1907 ein Kurſus im der König« 
—— —— Bildungsanſtalt in Berlin abge⸗ 


Feige zur Eröffnung desfelben ui auf 
Mittwoch den 3. April £ 3. 
anberaumt worben. 
Meldungen der in einem Lehramte 
Bewerberinnen find bei ber borgeiehten Dien —— 
ens bis zum 1. en. J., Meldungen 
berinnen bei derjenigen Königlichen 
egierung, in beren Bezirk bie Betreffende wohnt, 
— biß zum 1. Januar f. 3. —— 
Die in Berlin wohnenden in keinem chramte 
tehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei 
——— olizei» Präfidium in Berlin eben⸗ 


falla b nuar f. $. anzubringen. 
Den elbungen find die im $ 3 der Aufnahmes 
Slam gen dont 3. Mä 1809 6 ‚Öneten — 
k de ſowie ein Zeugnis einer gepräften —— 
ber die — Vorbildung und die erlan 


geheftet beizufügen, 
Meldung ve ie ae mit dieſen Schriftjtüden 
nit par Pens 


Die endgültige Aufnahme in den Kurſus ift von 
dem Bejtehen einer Prüfung abhängig, für welde 
mindeſtens Übungen wie die folgenden verlangt werben: 
Hangeln vorwärts und jeitwärts mit Schwung an 
der wagerechten Leiter; Schaufeln im Beugehang an 
den aufelringen mit Aufſchwung beim Borlaufen, 
Abſprung nad dan fünften Rüdihwunge; Schwingen 
im Querftreditüg am Barren; ein mäßiger och⸗ 
und Weitſprung; gewöhnlicher" Gang ohne Faſſung 
der Hände auf den er ebeitangen. 

erlin am 19. September 1906. 
Der Minijter — — Unterrichts⸗ und 
— A — heiten. 


Belanntmachungen bes Negierungss 
präfibenten und ber Königlichen Regieruug. 
853. Herr Emft Bodenheim in ri ift jum 
Konfularagenten der franzöjiihen Republik mit 
Amtsfige in Eafjel ernannt worden. Die Tütigfeit 
des Sonjularagenten Bodenheim beſchränlt ſich auf 
den Gemeindebezirk der Stadt Caſſel. Für das übrige 
Gebiet der Provinz Hefjen-Rafjau bleibt der franzoͤ— 
ig —— J Frankfurt a/M. allein zus 


A.I 
ri a am 26. September 190 


Fer egierungspräfibent. uf v. Bernftorfi. 
Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Deffgoten verſeucht: — 


Stadtkreis Caſſel: Caſſel Seat, 
Kreis Eſchwege: Aue, Niederbünz 
Kreis Hersfeld: Hersfeld ern 
Kreis Hofgeismar: Hofgeismar, 


Kreis Wipenhaufen: Hubenrode, Rommerode, 

7 da i de (Sc eit): 
weineſeuche weinep 

Stadtkreis Caſſel: Sue, 

Landkreis Eajjel: — Heckershauſen, 
Oberzwehren 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfri 

Kreis Srihlat: ohne, — Werkel, 
Kirchberg. 


1 


340 


Kreis Fulda: Großenlüder, Harmerz, Weyhershof. 
Kreis Selmhaujen: Wächtersbach, Roth. » 
i — Hanau: Langenſelbold, Windecken, Roß— 
N) 


Kreis ofgeidmar: Liebenau, Stammen, Holzs 


haufen, Vederhagen. 
Kreis Hünfeld: Oberrombad). 
Kreis Meljungen: Niedervorjchüg. 


Kreis Grafſchaft Shaumburg: Waltringhaufen. 
Kreis Schmalfalden: Steinbad):» Hallenberg. 
Kreis Wipenhaufen: Unterrieden, Wipenhaujen. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
Influenza der Pierde: 
i (Bruſtſeuche.) 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreſſen. 
(A. Il, 4281.) 
Caſſel am 6. Dftober 1906. 
Der Negierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 


855. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, 
dag vom 15. Dftober d. 3. ab bei der Hygieniſchen 
Abteilung des Inftituts für Hygiene und experimentelle 
Therapie der Univerjität Marburg ein Unterjudungs- 
amt für anjtedende Krankheiten errichtet worden ıft, 
deſſen Verhältniſſe durch die nachſtehende Dienſt— 
ordnung geregelt find. (A. II. 7491.) 
Caſſel am 8. Oftober 1906. 
Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
Dienjtordnung 


für das Unterfuchungsamt für anftedtende Krankheiten 
m Marburg. 

Das ir I Su Ik für anftedende 

Krankheiten für den Regierungsbezirk Cajjel ift 

dem Hygieniſchen Inftitut zu Marburg angegliedert 


J— 

und hat die Aufgabe, beim Vorkommen von Krank- 
heiten, die auf Bakterieninfeltion zurüdzuführen find 
oder beim Verdacht auf ſolche Krankheiten die bafte- 
riologifche Unterfuhung ber von den Ärzten des 
Regierungsbezirts Caſſel dem Unterjuchungsamt ein- 
gejandten Proben von Er= oder Sekreten jolcher 
erfranfter oder frankheitäverdächtiger Perſonen vors 
—— und das Ergebnis dem Abſender mitzu— 
teilen. 

Zu dem Zwecke werden in den Apotheken des 
Bezirks verſandtfertige ſterile Probeentnahmegläſer 
vorrätig gehalten, welche nach einer den Gläſern bei— 
gefügten Änweiſung von den Ärzten koſtenfrei — 
und dem Unterſuchungsamte portofrei eingeſchickt 
werden fünnen. 


Das Ergebnis der Unterjuchung wird dem abs 
jendenden Arzte fofort nad) Abſchluß der Unter— 
juchung durch die Poft oder auf bejonderen Wunſch 
telegraphifch oder telephontjch vom Unterfuchungsamte 
mitgeteilt. 

Das Amt iſt geöffnet: 

Wochentags im Sommer von 8—12 Uhr vor« 
mittags und 4—6 Uhr — 

Wochentags im Winter von 9—12 Uhr vor⸗ 
mittags und 4—6 Uhr nachmittags, 

Sonn» und Feiertags von 11—12 Uhr vors 
mittags, 

Während diefer Zeit ift das Amt auch zu teles 
phonifcher, mündlicher oder anderer Auskunft am 
die Arzte des Bezirks bereit. 


Die Unterfjuchungen erfolgen für die Arzte des 
Bezirks koftenlos mit Ausnahme derjenigen des Kreiſes 
Hofgeismar, welcher die Beteiligung an der Errichtung 
und Unterhaltung des Unterftügungdamtes abge 
lehnt hat. 


Marburger: Interfuchungsamt, 


Vorſchriften für Entnahme und Einjendung von Unterjuchungsmaterial. 
Er — —— TEE CE —————— 






Unterjuchung 


auf Entnahme der Proben 


1. Tuberkuloſe. 
Pneumonie. 
Influenza. 


Der Auswurf, am beiten Morgen: 
ſputum, wird entweder Ddireft von 
dem Kranken in die Gläschen ent: 
leert oder mit Hilfe des Heinen 
Löffels eingefüllt (Glas B). 






Bemerkungen 





Bei negativem Ausfall der Unterfuchung wird es 
fi) Häufig empfehlen, eine zweite Probe. einzuſenden, 


da erfahrungsgemäh damit gerechnet werden muß, 
daß wegen wechielnder Herkunft des Materiald aus 
verjchiedenen Teilen der Reſpirationswege und aus 
anderen Gründen, namentlich) bei Tuberfuloje, Die 
Bazillen nicht jofort gefunden werden. (Pneumonie 
und Influenzaiputum darf nicht mit einem Antijep- 
tikum in Berührung gelommen jein). 


Unterfuchung 
auf 


2. Diphterie, 


3. Typhus 
‚abdom,, 
Ruhr. 


4. Gonnorrhoe 
und Eiter 
anderer Herkunft. 


5, Seltenere In— 
feftiongerreger 
wie: 
Gerebrojpinal- 
meningitis, 
Tetarus, 
Milzbrand, 


otz, 
Actinomyces, 
Malaria, 
Cholera, 
Peſt. 






Entnahme von Proben 


‚Die Wattetupfer Glas A) werben 
mit —— Druck über die er— 


krankte Rachenpartie übergewiſcht. 

Beſchmutzungen des Glasrandes 
mit dem infizierten Tupfer ſind 
ſorgfältig zu vermeiden. 


a) Blut zur Vornahme der 
Bidalichen Probe (Glas C), 

In die gereinigte Fingerkuppe 
oder dad Ohrläppchen wird ein 
Kleiner Einftich — Die her: 
vorquellenden Blutstropfen werben 
in die beiden Glasfapillaren unter 
geringer Neigung bderjelben, ein- 
efüllt, bis fie etwa t/, voll find. 
ie Stapillaren find fodanın durd) 
etwad Wachs oder Lad zu ver 
ichließen. 

b) Fäces (Glas B), Mit dem 
Löffel ſind möglichſt aus verfchiedenen 
Zeılen der Fäces fleine, etwa firjch- 
ferngroße Mengen in das Glas zu 
bringen, Antijeptifa dürfen den 
aa nit beigefügt werden. 
orfen gut einjeßen. 


Stleine Mengen find wie bei 
Diphtherie an den Wafjertupfer zu 
bringen und Damit einzujenden. 
Größere Eitermengen können auch 
in den Gefähen für Sputum 
(Glas B) verjendet werden. 


Hier it je nach Art und Menge 
des einzufendenden Materiald das 
pafjendite der drei borrätigen Ge- 
füge auszuwählen, oder das Amt 
vorher wegen liberfendung zu 
befragen. 





Bemerfungen 


Einige Stunden vor Entnahme von Rachenſekret 
darf fein örtliches Antifeptitum angewendet werden. 
Wie bei 1 wird auch hier, wenn die Unterfuchung 
negativ ausfällt, zumal in kliniſch bejonders ver- 
bächtigen Fällen, die Einfendung wiederholt werden 
fönnen. Ebenſo empfiehlt es ſich nach bafteriologifch 
feitgeftellter Diphterie die Jjolierung des Kranken 
erit aufzuheben, nachdem in. einer weiteren Probe 
das Fehlen der D. B. feitgeftellt ift. Rachenſekret 
von Angehörigen oder Pileaern des Erfrantten, fann 
jelbjtverjtändlich auch unterjucht werden. 


Die Vidaljche Reaktion wird als pofitiv bezeichnet 
werben, wenn fie in Verdünnung mit 1:50 Serum 
ichon in kurzer Zeit auftritt. Da das Blut vielfach 
erft im weiteren Berlaufe der Krankheit deutliche 
Agglutination zeigt, ift bei negativem Unterſuchungs— 
ergebnis oft eine nochmalige Einjendung von Blut 
zu empfehlen, 


Der Nachweis der Typhus- und Nuhrbazillen in 
den Fäfalien iſt umftändlich, erfordert eine längere 
Zeit und führt nicht immer ficher zum Ziele. Es 
wird daher die Einjendung von Fäces und Urin in 
der Regel unterbleiben können. 


Die Überfendung von Cholera: und Peſtverdächtigen 
Proben geichieht in befonderer Weife nach Anweiſung 
des Bundesrats, welche nebjt Belehrung über dieſe 
Krankheiten im Verlage von R, Springer Berlin 
zu erhalten iſt. 
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A. Begleitihein Ar. .... 
für Rachen- und Nafenfekret, Eiter, Sputum in 
Heinen Mengen ufw. 


Name EEE ER RE 
(eventuell nur Anfangsbuchftaben) 

210 BP REPRREE Wohnung ........... 
Alnijche Diaguoſſee 


Antwort iſt zu ſenden durch Poſt, Telegramm, 
Telephon, Gewünfchtes zu unterſtreichen (eventuell 
Telegramm- und bei Auswärtigen Telephon-Gebühren 
und Nummer beifügen) 


an den Abjenber 


Etwaige Bemerkungen über Beginn und Dauer 
der Strankheit, örtlichen Befund, wichtigere Symptome, 
wiederholte Unterfuchung an Relonvaleszenten, ans 
jcheinend Gejunden ufw. 


Einige Stunden vor Entnahme von Rachenfefret 
darf fein örtliche Antifeptitum angewendet werden. 
Geringe Mengen Eiter oder Sputum, die oft genügen 
werden, fünnen an den Tupfer angellebt verfendet 
werden, ſonſt find die für Fälalien bejtimmten Gefäße 
zu nehmen. 


B. Begleitihein Ar... -. 
für Sputum und Fäbkalien. 





Name des Patienten... oooonooeenennn. 
(eventuell nur Anfangsbucftaben) 

BR erg Wohnung .......... 
Kliniſche Diagnoſe................... 


Antwort iſt zu ſenden durch Poſt, Telegramm, 
Telephon, ra zu unterjtreichen (eventuell 
Telegramm= und bei Auswärtigen Telephon-Gebühren 
und Nummer beifügen) 


an den Abjender 


Etwaige Bemerkungen über Beginn und Dauer 
der Strantheit, örtlichen Befund, wichtigere Symptome, 
wiederholte Unterjuchung an Refonvaleszenten, ans 
icheinend Gejunden ujw. 


‚Mit bem Löffel find mögtift ans berichtebenen 
He bes er oder * ar ng 

ern en in a en. 
Antijeptila bütfen ben Proben nicht beigefügt ein. 
Korken gut einſetzen! 


C. Begleitihein Ar. .... 
für Blutproben von Typhus, Ruhr und Malaria» 
Erkrankten ober Verdächtigen. 





Name des Patienten.................. 
(eventuell nur Anfangebuchſtaben) 

SIE re Wohnung .......... 
Kliniſche Diagnoſe arena 


Antwort iſt zu ſenden durch Poſt, Telegramm, 
Telephon, © ſchtes zu u eventuell 
—— und bei Auswärtigen Telephon⸗Gebühren 


und Nummer beifügen) 
an ben Abſender 
1 JJ 
Vohng 


Etwaige Bemerkungen über Beginn und Dauer 
der Krantbeit, örtlichen Befund, wichtigere Symptome, 
wiederholte Unterſuchung an Refonvaleszenten, an⸗ 
fcheinend Gefunden ufiv. 


In die gereimigte Fingerkuppe oder das Ohr⸗ 
Täppchen —* ein ee Einjtih gemadt. Die 
bervorquellenden Blutötropfen werden in die beiden 
Glaskapillaren unter geringer Neigung berjelben ein» 
gefüllt, bis fie etiwa T/, voll find. 

Die Kapillaren find ſodann durch etwas Wachs 
oder Lad zu —— 


Aufſchriften auf den Hüllen der Sendung und 
Form derſelben: 


Muſter ohne Wert! 
An 
das Hygieniſche Inſtitut 
in 


Marburg. 


Frei laut Avers Nr. 21. 
Königl. Preuß. Univerfität, 


TE TE 


. 
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erregen m en fomimunmlktänd —— 5648 5656 5658 5666 5668 5676 5678 5686 5688 
Häbtifcher und Gemeinbes zc. Beh 5696 5898 6001 6004 6006 6008 6011 6016 6018 
6021 6024 6028 6081 6034 6038 6041 


556. Der Landesausſchuß hat im feiner * 
vom 19. v. Mis. beſchlofſen, für das Jahr 1907 die 
Erhebung einer einfachen Viehſeuchen⸗Abgabe für 
Plerde — 20 Bf. für jedes Stüd — und einer 
breifachen Abgabe für Rindvieh — 15 Pf. für 
jedes Stüd — (vergleiche 85 5 bis 7 des Reglement? 


— f. Amtsblatt von 1882 


ur Erhebung ber dreifachen Abgabe für Nindvieh 
iſt die nach $ 10 dieſes ne lement3 ertorberliche Geneh⸗ 
migung des Oberpräfidenten erteilt worden. 
a  onbeshaptmam in He 
um in en. 
3. V.: Dr. Knorz. 


Belanntmahung, 
betreffend bie 


Kündigung von Schulbverichreibungen 
der Landeskreditkaſſe, Serie XVl. 


Durch die am 24. d. Mts. vorgenommene Ber 
Toyang find —— 31/, progentige Schuldverſchrei⸗ 
* eh — ebitlaffe, Serie XVI, zur Rück— 


Lit. A. zu 2000 M: 

Nr. 912 922 942 902 962 972 992 1801 1805 
1815 1321 1825 1831 1835 1841 1845 1855 1875 
1881 1885 1891 1931 1941 1951 1961 1981 1991 
2007 2017 2037 2047 2057 2067 2077 2087 2097 
2401 2411 2431 2441 2451 2461 2481 3418 3428 
3438 3448 3458 3468 3478 3488 3498 3909 3919 
3929 3939 3949 3959 3969 3979 3989 3999 4714 
4724 4734 4744 4754 4764 4774 4784. 

Lit. B. zu 1000 M: 

Nr. 1 11 21 31 41 71 81 101 111 121 131 
141 181 191 407 417 427 437 447 457 467 477 
487 497 816 817 837 846 847 856 867 867 876 
877 887 896 897 1508 1518 1528 1548 1558 
1568 1578 1588 1598 3502 3512 3522 3532 3562 
3572 3582 3592 3805 3815 3825 38335 3845 3865 
3875 3885 3895 3906 3916 3926 3936 3946 3966 
3976 3986 4509 4529 4539 4549 4559 4569 4579 
4589 4599 4707 4717 4727 4737 4747 4757 4767 
4777 4787 4797 5904 5914 5924 5934 5944 6954 
6808 6818 6838 6848 6858 6868 6878 6888 6898 
6911 6921 6931 6941 6951 6961 6981 7403 7413 
7423 7433 7443 7453 7463 7473 7493 7801 7811 
7821 7831 7841 7851 7861 7871 7881 8509 8519 
8529 8549 8559 8569 8579 8589 8599 9407 9427 
9437 9447 9457 —* 9477 9497 10320 10330 10340. 


857, 





. zu 500 M: 
Nr. 919 929 939 SD 959 969 979 989 4909 


4919 4929 4939 4969 4979 4989 5010 5030 5040 
5050 5060 5090 5100 5501 5511 5521 5531 5541 


5551 5561 5581 5606 5608 5626 5628 5636 5638 Fl 


6084 8086 6088 6091 6096 6098 6209 6219 6229 
6239 6249 6259 6269 6279 6289 6299 6407 6417 
6437 6447 6457 6467 6477 6487 6497 7610 7613 
7620 7623 7630 7640 7643 7650 7653 7670 7673 
7683 7693 7700 7905 7915 7921 7925 7931 7935 
7945 7951 7955 7965 7971 7975 7985 7995 8603 
8608 9309 9319 9329 9339 9349 9369 9379 9389 
9399 9709 9719 9739 9749 9759 9769 9789 9799 
10801 10803 10811 10813 10821 10823 10831 
10833 10841 10861 10863 10871 
10883 11910 11917 11927 
11937 11950 11957 11960 
11977 11997 12520 12540 
12570 13009 13029 13039 
13059 13089 13099 18301 
13321 13371 13381 13391, 


Lit. D. zu 300 M: 

Nr. 803 807 809 813 817 819 823 833 837 
839 847 849 853 857 859 863 867 869 873 877 
879 883 887 893 897 899 2107 2137 2147 2167 
2187 2197 2303 2306 2309 2313 2316 2319 2323 
2326 2329 2336 2339 2343 2346 2353 2359 2363 
2366 2369 2373 2376 2379 2383 2386 2389 2393 
2396 3502 3503 3505 3510 3512 3513 3520 3522 
3623 3530 3532 3535 3540 3543 3545 3550 3552 
3555 3560 3565 3570 3572 3673 3575 3580 3582 
3583 3585 3590 3593 3595 3600 4203 4233 4243 
4253 4273 4283 4293 4608 4611 4615 4618 4625 
4628 4638 4641 4645 4648 4651 4655 4658 4661 
4665 4668 4675 4678 4685 4688 4691 4695. 4698 
5808 5818 5903 5908 5909 5910 5913 5920 5923 
5928 5930 5933 5938 5939 5940 5943 5948 5950 
5953 5960 5963 5968 5969 5970 5973 5979 5988 
5989 5990 5993 5998 5999 6000 6616 6626 6636 
6646 6666 6686 6696 7104 7105 7124 7125 7134 
7135 7144 7145 7154 7164 7165 7174 7175 7185 
7194 9130 9140 9150 9160 9170 9180 9190 9200 
9806 9816 9826 9866 9876 9886 10705 10725 
10735 10745 10755 10765 10775 10795 
11701 11702 11708 11709 11711 11718 
11721 11728 
11742 11748 
11768 
11782 


16378 
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Lit. E. zu 200 M: 

Nr. 115 125 145 165 175 185 195 613 623 
633 643 653 673 683 693 2305 2325 2345 2355 
2365 2375 2385 2395 2517 2627 2547 2557 2567 
2587 2597 3114 3124 3126 3136 3144 3146 3156 
3166 3174 3184 3194 3196 3503 3513 3533 3563 
3673 3583 3593 3848 3853 3868 3378 3888 3898 
4601 4604 4611 4614 4621 4624 4631 4634 4641 
4644 4651 4654 4661 4664 4674 4681 4684 4694 
5607 5609 5617 5619 5627 5629 5637 5639 5647 
5657 5659 5667 5669 5677 5679 5689 5697 6506 
6516 6526 6556 6566 6576 6586 7505 7515 7525. 

‚ Die vorbezeichneten Schuldverichreibungen werden 
hiermit für den 1. März 1907 zur Rüdzahlung 
gelũndigt. 


Verzeichnis 
ber für frühere Termine gekündigten, noch nicht eins 
gelöften anbeöfredittaffen-Schuldverfchreibungen. 


A. Ubteilung VII. Bor 1870 ausgegebene 
(weiße) Schuldverfhreibungen. 

Bon dieſen Schuldverjchreibungen find die mit 
Zinsſcheinen bis 1. März 1892 er auf 
den 1. September 1388, alle übrigen für frühere 
Zermine zur Nüdzahlung gekündigt. 

B. Bon 1370 an aus ———— beiderſeits 
kündbare (weiße) Su dverfchreibungen. 
Abteilung VII. A. a. 

Lit, C. Nr. 407 über 600 M — für den 1. März 
1887 gefündigt. . 


C. Abteilung VII. C. Bon 1870 an aus 
gegebene, jertens der Inhaber unfündbare 
Huldverfhreibungen. 
1; ee der Serien I bis XII — 
x die beigefegten Termine gekündigt. 

Serie J. Lit. C: Nr. 796 über 600 M. (1. No» 
vember 1881.) 

Lit. D: Nr. 1892 über 300M. (1. No» 
venber 1881.) 

Lit. C: Nr. 248 über 600M. (1. No- 
vember 1881.) 

Lit. D: Nr. 1268 über 300 M. (1. Sep- 
tember 1880.) 

Eerie IV. Lit. E: Nr. 766 über 150 M. (31. De 


ember 1886.) 
Serie VIII. Lit. D: —* 1002 über 300 M. (31. De: 
Serie XII. Lit, C: 





Serie I, 


ember 1886.) 
. 3733 über 600 M, 
(1. Mär; 1887.) 


2. (toja) der Serie XIV — 
für die beigejegten Termine gekündigt. 
Lit. C über 600M: Nr. 22427 (1. März 1895). 
Lit. D über 300 M: Nr. 4441 8496 8 22067 
25944 37371 (1. September 1896). 


3. (weiße) der Serie XVI — 
zu 31/, 0/6; 
a. für den 1. März 1903 gekündigt: 

Lit, A über 2000 M: Nr. 2479. 

Lit, B über 1000 M: Nr. 1032 3593 4181 7922. 

Lit, C über 500 M: Nr, 3416 3466 38346 3896 
12139 12179 12315 12459 12525. 

Lit. D über 300 M: Nr. 1185 1485 1525 1935 
4610 4690 4870 5271 5821 5831 5951 13001 
13051 13271 13351 13421 13631. 

- Lit. E über 200 M: Nr. 2446 2813 7439 7479 
8343 8353, 
b. für den 1. März 1904 gefümbigt: 

Lit. A über 2000 M: Nr. 667 20713704 3714 3806. 

Lit. B über 1000 M: Nr. 1514 5490. 

Lit. C über 500 M: Nr. 7106 7766 7906 796 
7996 10340 10370 10610 10780 13202, 

Lit. D über 300 M: Nr. 112 682 742 862 872 
8132 8332 8532 8612 8632 8732 9068 9228 9468 
9488 9523 9605 9658 9788 13219, 

Lit. E über 200 M: Nr. 237 297 3746. 

c. für ben 1. März 1905 gekündigt: 

Lit. A über 2000 M: Rr. 8669. 

Lit. B über 1000 M: Nr. 2364 6757 676" 
8723 0613. ER 

Lit. C über 600 M: Nr. 1206 1266 1606 
7032 7242 7272 7452 7562 7602 7732 7782 
7992 1034 10334 10414 10424 10504 10514 ] 

Lit. D über 300 M: Wr. 78 88 518 8040 
8510 8520 8580 8610 8720 8740 13005 
13325 13375 13695 13765 13945 14618 14808 

Lit. E über 200 M: Nr. 502 532 582 1538 
2171 2181 2831 3634 3684 5306 5307 5317 
5356. 


d. für den 1. März 1906 gefünbigt: 

Lit. A über 2000 M: Nr. 861 1263 3208 
4475 4718. 

Lit. B über 1000 M: Wr. 227 242 54 
559 973 1567 1709 3219 3534 4106. 

Lit. C über 500 M: Nr. 254 515 1642 1652 
2660 3829 3961 3981 4134 4164 4194 4634 5305 
5527 5810 6435 6475 9082 9221 10824 12323. 

Lit. D über 300 M: Wr. 33 73 83 695 18% 
3270 3280 3910 3930 4864 4874 5116 6702 6732 
6742 7018 8706 9815 11624 11639 12106 12166 
14320 14330 14340 14546 15097 15212 15272 
15415 15475 16128. 

Lit. E über 200 M: Nr. 140 1076 1726 3086 
3894 4055 4065 5026 5056 8263 8569. 





Folgende Schuldverjhreibungen jind 
zur Kraftloserflärung angemeldet worden: 
Abteilung VIII C, 

Serie XIV. Lit. D Nr. 37371, 
XVI 5352 


"xVvuL 6 22987. 


E 17% 


— ñ— 
— * 


345 


Bereits für fraftlos erklärt find: 


Serie A. a. Wr. 


= 2» 2 


" 


a Bup> 
P FsPper 


2 
* 


m 


Abuse Dow baubawawc 


22323223 332 


222 2 


Abteilung VII. 
1215 1487 2359 5284 6113 6117 
6118 6119. 
2. 1162 3198. 


7. 
1340 2688 4016 5349 10894 13784. 
929 2053 3417 4106 5434 5979 
6418 9316 9488 9945. 
768 829 1785 1824 2241 3065 
3079 3848 3982 4013 5503 6186 
6621 7009 7824 12062 12134 
12319 13518 18078. 
229 1156 25 122 3155 7017 
7704 10222 10514 11287 11775 
11933 


1009 1123. 

8 178 227 564 1440 2231 2482 
4831 4939 5381. 5506 5705 
10572 14117, 

229 1246 2862 4226 4857 5182 
6276, 


17057. 

11997 30073 30183, 
11684 13694 20801 
20802 32710, 

5241. 

4364 12875, 

4089 4090 4091 15742 
17029 17643, 

330 331. 


505. 

4288 6044 13814. 
3766 3767 5914 
20854 20107, 


sa 3222332 
om’ 


2222 


8843 


Lit. D Nr. 32947 32948 40826, 
„E „ 1575 4376. 
Serie XIX. „ B „ 273. 
— XX. 28654 3660. 
Caſſel am 27. September 1906. 
Die Direktion der Landeskreditkaſſe. 
3. V.: Wolffvon Gudenberg. 


Erlebigte Stellen, 


858. Die 2. Lehrerftelle an der evangelifchen Volls⸗ 
ſchule zu Schönjtadt ift neu zu beſetzen. Grund- 
gehalt 1050 M, er re der Alterözulage 120 M, 
ortsübliche Mietsentichädigung. 

Bewerber wollen ihre mit —————— 
belegten Geſuche bis zum 15. d. Mts. an das König⸗ 
liche Landratsamt in Marburg einreichen. 

Marburg am 2. Dftober 1906. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I. V.: v. Bieler, Regierungsajffeffor. 
859. Die evangeliiche Schulftelle zu Streitberg 
iſt al8bald neu zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1100 M, der — der Alterszulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 
14 Tagen an den Königlichen Herrn Ortsichulinipeftor 
in Spielberg einreichen. 

—— am 3. Dftober 1906. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
3. 8.: v. Götz, Regierungsreferendar. 
“m 1. Oltober I. 3. it die Schulftelle in 
aufen infolge Berjegung des jeitherigen 
ı den Ruheſtand zur Erledigung gefommen, 
lommen der Stelle beträgt 1050 M neben 
twohnung, der Einheitsſatz der Alters⸗ 
M, die Wergütung für den Sticchendienft 


Bewerber wollen ihre mit den erforder 
fien zu verjehenden Gejuche alsbald bei 
5 — dem ————— 
: Bial zu Rommershauſen, einreichen, 

am 4. Ditober 10% ” 

Der Königliche Schulvoritand. 

‚ von Schwergell, Landrat. 
Yiefigen Stadtſchulen iſt zu Dftern 1907 

zu bejegen. 
beträgt: a. Grundgehalt 1200 M, 
igung für verheiratete Xehrer 400 M 
1 — Lehrer 2662/, M, c. Dienſt⸗ 


elche die zweite Lehrerprüfung bes 
ſt = —— —* im Beihuen 
u tenntnijje in den Naturwiſſenſchaften 

e Meldungsgejuche mit Zeugniffen 
aufe biß zum 15. November d. 3, 


" September 1906. 

tadtſchul ⸗Deputation. Bode, 
igen Stadtverwaltung iſt infolge 
rigen Inhabers die Stelle eines 


860. 





Stabtförfters am 1. Öftober d. I. neu zu be 
jegen. Gehalt 1200 M, ſteigend innerhalb 20 Jahren 
bis zu 1800 M, 120 M Wohnungsgeldzuichuß, jährlich 
12 Raummeter Derbholz und 150 Reiſigwellen zur 
Tare. Einjährige Probedienftzeit vorbehalten, dann 
endgültige Anjtellung. Bewerber müſſen forftver- 
unge jem und die TFörjterprüfung be— 
jtanden haben. Meldungen binnen 3 Wochen * 
Hersfeld am 2. Oktober 1906. 
Der Magijtrat. I. B.: H. Ditzel. 





Beamtenperjonal-Rarhrichten. 

Eruaunt: der Dechant Hillenbrand in Gafjel 
zum Rreisichulinipeitor über die fatholifchen Sch 
des Bezirks Caffel, 

der Pfarrer Hufnagel zu Birftein, Kr. Geln- 
haufen, zum Streisichulinjpeftor über den Kreisſchul⸗ 
auffichtöbezirf Gelnhaufen (Land) II an Stelle des 
Pfarrers Schlofjer zu Aufenau, 
. ber Gerichtsafjejjor Dr. Bovenjiepen zum 
er Gericht —* Ha D. R 

er ichts or, Hauptmann a. D. Richter 
in Caſſel zum Amtsrichter in Bunzlau, ⸗— 

der Referendar Boldmar zum Gerichtsaſſeſſor, 

die Rechtsfandidaten Brill und Schönwiß zu 
Neferendaren, 

der Gerichtöreferendar Bartels zum Regierungs⸗ 
— ſten Dr. Lied Hünfeld 

der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Liedig in um 
Kreisarzt des rar Bin en, 9 e 

ber Poſtinſpektor Kraiger in Caſſel und bie 
Telegrapheninfpeftoren Rarlunty und Raack in 
Caſſel zu Ober» Poitinfpektoren, 

Ober-Bojtafiftent Teppe im Fulda und ber 

Boftverwalter Nölker im Felsberg (Bz. Caſſel), zu 


Poſtſekretãren, 
der Teleg aſſiſtent Kienzler in Caſſel zum 
Ober » Telegraphenaſſiſtent, 


der kommiljariiche Landesrentmeifter Köhler zu 
Kirchhain definitiv als ſolcher, 

der Sekretär Nennftiel zum Inſpeltor und der 
Sefretariats-Hilfdarbeiter Hartung zum Sekretär 
bei der Lamdesheilanftalt zu Marburg, 

der Sekretariats⸗Hilſsarbeiter Hinnerd zum 
Sekretär bei der Zentral Verwaltung des Bezirtö- 
verbandes des Regierungsbezirks Gaffel, 

der Hilfslehrer Staufenberg zum Taubjtummen- 
lehrer bei der Taubitummen+Anjtalt zu Homberg, 

der Ranzlei-Hilisarbeiter Krauslach zum Fan 
fiften bei ber Heifiichen Braudverſicherungs-Anſtalt, 

der Sparfafjenrendant Weihbeder zu Amöne— 
burg und der Bürgermeiſter Gleim in Melfungen 
zu Amtsanwälten, 

an Stelle des von Beckedorf verzogenen ‚Lehrers 
Dreves der 1. Schöffe Gümmer dafelbft zum 
Stellvertreter de Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirk Bedeborf, 


die Sergeanten Mad und Perzel, ber Beug 
fergeant d. R. Hoffmann unb bie Unteroffiziere 
Schanz und Schnaud zu Schugmännern bei ber 
Kgl. Polizeiverwaltung hier, ſowie der Unteroffizier 
Bartjch bei derjenigen zu Fulda. 

Angeftellt: der char. Poſtſekretär Lange in 
Caſſel als — Holt n z 

er char. rap etär Holland-Merten 
in Gafıe als Telegropbenfetretär, 

die Poftaffiftenten Hanke aus Teuchern in Caſſel, 
Nödel aus Bilingen (Baden) in Hanau, der Poit« 
anmwärter Kaufhold in Wabern (B;. Caſſel) ald 
Poſtaſſiſtenten. 

Beauftragt: der Pfarrer Friedri ritſch zu 
—* mit Wahrn — —RE des 
Metropolitans der Klaſſe Bockenheim, 

der Sekretär Theis bei dem Landeshoſpital Merx⸗ 
haufen mit der Verwaltung der Landesrenterei zu 
Ziegenhain vom 1. Dftober d. 3. an. 


ae: ber ordentliche 
jophifchen Fakultät der Univerfit 


der Poftrat Senger von Caſſel afa Ober⸗ Poſt⸗ 
ext von Hambarg 
nach Eajfel, die Poſtſektretäre Bechitein Yon Alters 
Eichivege, Sölger 59h Homberg 
ſſel Weidemann von Hildburg⸗ 
j njefretäre Eierbe 
von Gajjel nad) Hanau, id von % — 
Eöln, der Poſtbauſekretär Henler von Caſſel nad 
Liegnig, die Ober-Bostaffitenten Geyer von Schmal- 
falden nach Königsſee (Thürin und Berf von 
Schmaltalden nach Themar, die Poſtaſſiſtenten Fricke 
von Gelnhaufen nach Coblenz, v. KRruszynsti vor 
Treyja (Bz. Caſſel) nad) Allendorf (Werra), Late 
mann vom Hünfeld nach Weißenfels, Seeje von 
Frankfurt (Main) nad) Treyia ( & el), Urjprud) 
von Zierenberg nach Marburg (Bz. Caſſel), 
die Oberlandmejjer Schwarzkopf von Caſſel 
nach Wihenhaufen und Kulimann von Wigen- 
haufen nad) Treyja und zwar ala Borf ber 
emeinfchaftlihen Landmeſſerbureaus daſelbſt, der 
andmeſſer Kreis von Fulda nah Hünfeld, 
die Speziallommiffions-Sefretäre Claus in Roten» 
bung a Ense in Eſchwege und Zoeber 
in Marburg an die Spezialtommilfion in Pofen 
unter Überweiſung an die Königliche Anfiedlungs« 
kommiſſion — 
der Landesrentmeiſter Reiß von Fulda nach Caſſel 
unter Übertragung der Verwaltung der dortigen 
Landesrenterei II — Land —, 
der Gerichtödiener Nicolay in Sontra an das 
Amtögericht in Rotenburg a/F. 
Berliehen: dem Landgerichtspräfibenten, Geheimen 
Oberjuftizrat Koppen in Hanau der Stern zum 
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Roten Abdlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub aus Anlaf 
des Übertritts in den Ruheſtand, 

dem Landeshauptmann Riedeſel, Freiherrn zu 
—— der Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen- 
aub, 

dem Landesfelretär Wiegand der Rote Adler- 

orben 4. Klaſſe, 

den GerichtSvollziehern Berghoff in Homberg 
und Schmidt in Schmalfalden aus Anla des Über- 
tritts in den Ruheſtand der Königliche Kronenorden 
4. Klaſſe, 

dem Stanzleigehilfen Wolfram, bei dem Amts— 
geriht in Caſſel aus Anlaß des Übertritts in den 

gene den Oberholzhauern Deiß in Lauten- 
2. en und Chriftian in Ausbach und den jtändigen 
ohnarbeitern Kisling zu Schwabendorf und Köhler 
zu Oberaula, das Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem Schüler Konrad Hilgenberg in Meljungen 
die Erimmerungs«Wedaille für Rettung aus Gefahr, 

den Rechtsanwälten und Notaren Müller und 
Blomeyer in Hofgeismar, Lerot in Hanau der 
Charakter als Juſtizrat, 

dem —— Dr. Wintzer an der ftädt. höheren 
Mädchenihule zu Marburg der Charakter als 
Profeſſor, 


dem Rentmeiſter Herwig in —— aus An⸗ 
laß ſeines Ausſcheidens aus dem Staatsdienſte der 
Charakter als Rechnungsrat, 

dem Spezialfommiljions » Bureaudiätar Loeber 
zu Marburg eine Speziallommijfions-Sefretärftelle. 


In den Nuheftand verſetzt: der Regierungsjekretär 
Södel vom 1. Dftober d. 3. ab, 

der Schloßfaftellan Marhand im Drangeries 
ſchloſſe zu Caſſel vom 1. Oftober 1906 ab, 

* ——— Wilke vom 1. Oltober 
d. J. ab, 

der Straßenmeiſter Reuter zu Birſtein und der 
Pedell und Magazinsbeamte Schüßler bei der Leih— 
bank zu Hanau vom 1. Januar 1907 ab, 

Entbunden: der Domfapitular Stoff zu Fulda 
von dem Nebenamte als Kreisſchulinſpektor über Die 
fatholijchen Schulen des Bezirts Cajjel. 

Entlafjen: der Gerichtsaſſeſſor Schultheis aus 
dem Juftizdienjte infolge jeiner Zulaſſung zur Nechts- 
amwaltichaft bei dem Amtsgerichte in Fulda; 

der Gerichtsajjejjor Olderog aus dem Juftizdienft 
infolge jeiner Übernahme in die Verwaltung der 
indireften Steuern. 


Geftorben: der Polizeifetretär Herbit in Fulda. 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 41. 
Sniertionsgebüßren für den Raum einer ER Druckzelle 20 Reichspfennig. — Velagsblätter für 1/, und */, Bogen 5 
unb »/, umb 1 Bogen 10 Neichepfennig.) 
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Verorbuungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Provinzinlbehörben. 
863. Der Herr fommandierende General des 
XI. Armeekorps hat mich erjucht, für die überaus 
zuvorkommende und gajtfreie Aufnahme der ihm unter- 
jtellten Truppen während der diesjährigen Herbit- 
übungen der Bevölferung, jowie ben beteiligten 

Behörden jeinen Dank zu übermitteln. 
Ach bringe dies zur Öffentlichen Kenntnis. 
Gafjel am 6. Dftober 1906, 
Der Oberpräfident. von Windheim. 


Bekanntmachungen des Regierumngs: 
präfidenten und der Königlichen Regierung. 
364. Parocdialregulierungs-Urfunde Mit 
Genehmigung ded Herrn Minijterd der geijtlichen, 
Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten und nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes fejtgejeßt: 

$ 1. Die evangelifch-reformierte Bifariatögemeinde 
Rommershaufen mit Dittershaufen und die evangelifch- 
reformierte Vifariatsgemeinde Frankenhain im Kreije 
Biegenhain werden zu einer jelbjtändigen Pfarr- 
gemeinde Rommershaufen— Frankenhain erhoben. 

8 2. In der Pfarrgemeinde Rommershauſen — 
Frankenhain wird eine Biarritelle in Rommeröhaufen 
errichtet. 


3. Das Recht der Familie von Schwergell . 


zu Willimgshaufen und Nommershaufen, in jedem 
zweiten Erledigungsfalle den Pfarrer für Rommers— 
ufen zu vehlentieren, wird auch für die Pfarrei 

ommershaufen— Frantenhain anerfannt. 
$ 4. Diefe Urkunde tritt am 15. Oftober db. 3. 


ft. 
Eajjel, den 3. Oktober 1906. 
Königliche Konſiſtorium. 
3. V.: Berner. 
Caſſel, den 5. Oftober 1906. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Säufteen. 
Sliedner. 


in 


865. Mit Genehmigung des Herrn Minijters für 
Landwirtichaft, Domänen und lg ordne ich 
hierdurh an, daß die in Nr. 39 des Negierungs- 
amtsblatt3 vom 26. September d. 9. veröffentlichte 
landespolizeiliche Unordnung vom 18. September d. J. 
betreffend Bekämpfung der Tollwut im Regierungss 
bezirk Caſſel, auch auf den Kreis Hersfeld ausgedehnt 
wird. (A. III. 4089.) 
Eafjel am 10. Oftober 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
866. Nachdem auf den Antrag beteiligter Hand» 
werfer auf Errichtung einer Zwangsinnung für alle 
diejenigen, welche im Amtögerichtsbezirf Delfungen 
das Maurer:, Zimmerer, Dachdeder, Maler:, Weiß⸗ 
binder- und Schreinerhandwerf als jtehendes Gewerbe 
jelbftändig betreiben, gleichviel ob diejelben der Negel 
nach Gejellen oder Lehrlinge ra oder nicht, Die 
erjte Abjtimmung über die Einführung des Beitritts- 
wangs eine genügende Beteiligung vermifjen lieh, 

be ıch auf Grund der Bejtimmung unter Ziffer 100 
der Ausführungsanweifung zur Gewerbeordnung 
vom 1. Mai 1904 den Königlichen Landrat Herrn 
von Aſchoff in Meljungen zu meinem Kommiſſar 
ur nochmaligen Ermittelung, ob die Mehrheit der 
eteiligten Handwerker im Bezirfe der geplanten 
Bwangsinnung der Einführung des Beitritiszwangs 
zuftimmt, bejtellt. (A. II. G. 790b.) 

sr am 8, Oftober 1906. 

er — — I U: Schent, 

867. Unter Bezugnahme auf meine Belanntmachung 
vom 21. v. Mts. — A. II. 7672 — (abgedrudt in 
Nr. 40 des Amtsblattes vom 3. d. Mts.) bringe 
J hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die Herren 
iniſter des Innern und — —— 

. B. 3. 1065. M. d. 8. A. 

durch Erlaß vom 7. v. Mts. TE Re Mdd 
jur ——— von Kraftfahrzeugen für den 

eg.⸗Bez. Lüneburg die weiteren Nummern 3401 
bis 3900 überwiejen haben. (A. II. 7899.) 

a am 5. Oftober 1906, 
Der Regierungspräfident. J. A.: Frhr. Schenk. 
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868. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
DOrtichaften verjeucht: 8 
Tollwut: 


Stadtkreis Caſſel: Caſſel (Verdacht). 


Kreis Hersfeld: Hersfeld (Verdacht). 
Kreis Witzen hauſen: Hubenrode, Rommerode, 
Witzenhauſen. 


Kreis Hofgeismar: Hofgeismar (Verdacht). 
Schweineſeuche ——— 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Oberzwehren, Wellerode, Weimar. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Fritzlar: Uttershauſen, Werkel, Kirchberg, 
Großenenglis, Fritzlar. 

Kreis Fulda: Harmerz. 

Kreis Gelnhauſen: Roth, Orb. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Windecken, Roß⸗ 
dorf, Oberiſſigheim, Niederiſſigheim, Niederrodenbach, 
Marköbel. 

Kreis Hofgeismar: Stammen, 
Veckerhagen, Lippoldsberg, Vaake. 

Kreis Hünfeld: Oberrombach. 

Kreis Meljungen: Niedervorſchütz. 

Kreis Schmalfalden: Steinbach-Hallenberg. 

Kreis Wipenhaujen: Unterrieden. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
Influenza der Pierde: 
(Bruftieuche.) 

Stadtkreis Caſſel: Eajjel. 

Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreſſen. 

(A. Ill. 4400.) 

Caſſel am 15. Oftober 1906. 
Der Negierungspräjident. 
Graf v. Bernitorif. 
869. Durch rechtöfräitigen Beſchluß des Streis- 
ausjchuffes des Kreiſes Fulda vom 1. September d. 3. 
find auf Grund des $ 2 der Yandgemeindeordnung für 
die Provinz Hejien-Nafjau vom 4. Auguſt 1897 die 
Grundjtüdsparzellen Blatt 2 Nr. 1 der Gemarkung 
Horas, in Größe von 2,3682 ha, und Nr. 2 daielbjt 
in Größe von 6,4126 ha aus dem Gutsbezirk Ober- 
förfterei Fulda ausgeichieden und dem Gemeindebezirk 
Horas einverleibt, jowie die Parzellen Blatt 1 Nr. 1 
der Gemarkung Horas in Größe von 8,3529 ha aus 
dem Gemeindebezirt Horas und Kartenblatt 3 Nr. 1 
der Gemarkung DOberförjterei Fulda in Größe von 
0,4351 ha aus dem Gemeindebezirfe Dietershan aus- 
geichieden und dem Gutsbezirfe Oberförfterei Fulda 
zugeteilt worden. (A. IV, 2518.) 
Gajjel am 2. Oftober 1906. 
Der Regierungspräfident. 
U: Schenk. 

870. Die Herren Minifter für Handel und Gewerbe, 
der geiftlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegen- 
heiten und des Innern haben durch gemeinichaftlichen 
Erlaß vom 3. September d. I. angeordnet, daß die 
als Sonderbeilage zu Stüd 52 des Negierungsamtss 


Holzhauſen, 


blatts für das Jahr 1903 veröffentlichte Anweiſung 
zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend Kinder« 
arbeit in gewerblichen Betrieben, vom 30. März; 1908 
(R.:&.-Bl. S. 113) hinter dem erjten Sate des 
zweiten Abjages der Ziffer 10 durch folgenden Zuſatz 
ergänzt werde: 

„Die Anzeigen find nach Eintragung in das 
Verzeichnis und bevor fie zu dem Yften genommen 
werden, in angemejjenen Zwiſchenräumen, jedoch 
mindeitend allmonatlid), dem zujtändigen Gewerbe— 
aufjichtsbeamten zur Stenntnisnahme mitzuteilen.“ 
(A. II. 7753.) 

Gafjel am 8. Oftober 1906. 

Der —— 
J. A.: Schenk. 


871. Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 2. d. Mts. (Nr. IIh. 3965) dem Volks 
eiljtättenverein vom Noten Streuz in Berlin die 

laubnis erteilt, zum Bejten des „Gecilienheims * 
drei Berlojungen von —— zu veranſtalten 
und die Loſe in der geſamten Monarchie zu vertreiben. 
Bei jeder Verlojung jollen 120000 Loſe zu je 3M 
ausgegeben werden und 5793 Gewinne im Gejamt- 
werte von 150000 M zur Ausſpielung gelangen. 
Die Ziehung der erjten Verlofung wird vorausfichtlich ' 
im Januar k. J. in Berlin jtattfinden. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
jorgen, dab dem Bertrieb der Loſe feine Hinderniffe 
bereitet werden. (A. 11. 8369.) 

Gajjel am 15. Oftober 1906. 

Der Regierungspräfident. 
3. A.: Frhr. Schent. 
872. Es wird hierdurch; zur Kenntnis gebracht, 
dab vom 1. Oftober d. J. an im den Förſtrats— 
bezirfen Caſſel-⸗Habichtswald, Rotenburg, Marburg 
und u. bei den öffentlichen Holzverfäufen Dürg- 
haften für Holzlaufgelder nicht mehr angenommen 
werden. 

Um denjenigen Käufern die Zahlung zu erleichtern, 
welche das Holz nicht jofort abzufahren beabfichtigen, 
jollen Zahlungsfrüten bis zu 3 Monaten gewährt 
werden. (F. W. 4085.) . 

Eajjel am 12. Oftober 1906. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
anberer Slaijerlicher u. Röniglicher Behörden, 
873. Nachitehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grumd der am 29. Mai 1906 präjentierten 
Mutung wird dem Herm Hugo Endter zu 
Herges + Bogtei unter dem Namen 

. Hedwig 
das Bergwerfseigentum in dem Felde, deſſen Be- 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsrijje mit den Buchjtaben 
,bodes6,g,hi,kl,mnop,gr, 
8b, u, v, w, x 
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bezeichnet it, und welches — einen FFlächeninhalt 
von 2188996 (zwei Millionen einhundertachtund:- 
achtzigtauſend neunhundertjechsundneungig) Qua⸗ 
dratmetern umfaſſend — in den Gemeinden Elmen- 
thal, Herges-Vogtei, Laudenbach, Auwallenburg 
und Beierode, Kreis Schmalkalden, Amtsgerichts- 
bezirk Brotterode (für Beierode Amtsgericht Schmal» 
falden), des Regierungsbezirts Cafjel, im Oberberg- 
amtsbezirfe Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung 
des im Felde vorfommenden Schwerſpats, vor- 
behaltlich der befjeren Rechte von Eigentümern der 
in das verliehene Feld eingreifenden gejtredten 
Felder, hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß bet Dem König— 
lichen Nevierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Berweilung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 1. DOftober 1906. 
Stönigliches Oberbergamt. 
874. In den Orten Beuern, Hilgershaujen, 
—— und Heſſerode, ſämtlich im Kreiſe 
elſungen, ſowie Mäckelsdorf find Telegraphen— 
anſtalten mit Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fern— 
ſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Caſſel am 10. Oktober 1906. 
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
J. B.: Buchholz. 


Bekanntmachungen kommunglftäudiſcher, 
ſtüdtiſcher und Gemeinde: zc. Behörden, 
875. Der Feilenhauer Guftav Voll dahier beab- 
ſichtigt den quer durch jein Grundjtüd Kartenblatt 6 
Nr. 130 und 131 führenden Weg auf die Grenze zu 
verlegen und hat hierzu die geieglich erforderliche 

nchrmigung beantragt. Unter Hinweis auf $ 57 des 
uftändigfeitögejeges vom 1. Auguft 1883 wird dieſes 
orhaben mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß 
gegen den Antrag von den Eigentümern — Nutzungs-— 
und Gebrauchöberechtigten — ſowie —— der 
benachbarten Grundſtücke innerhalb einer Präkluſivfriſt 
von vier Wochen bei der unterzeichneten Behörde Ein- 
ſpruch erhoben werden fann, wenn derjelbe durch 
Tatſachen begründet wird, welche die Annahme rechts 
fertigen, dah das Gemeindeinterefje der benachbarten 
Grundſtücke gefährdet wird. 
Aue bei Schmalkalden am 9. Dftober 1906. 
Die Wegepolizeibehörde. Schüler. 
876. In nachſtehendem werden einige ftatiftiiche 
Angaben über die Verpflegung von Kranfen in den 
Landkrantenhäufern der Landesheilanftalt und den 
enpflegeanstalten des Bezirfsverbandes des *— 
rungsbezirls Caſſel während des Rechnungsjahres 1905 
veröffentlicht. 
afiel am 5. —— ſ 
andeshauptmann in en. 
J. V.: Dr. re 
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877. Anleihen der Stadt Hanau. 
Biehung am 26. September 1906, Auszahlung 
am 31. Mär; 1907. 

I. Anleihe vom 1. April 1888 (Privileg vom 
30. Juni 1880, 2. Reihe) zu 34°/,, 17. Ziehung: 
Lit. A. Nr. 16, 25, 91 zu 1000 M; 
65, 76, 131, 156, 196, 311 zu 500 M; 
65, 113, 124, 131, 190, 226, 334, 
335, 479, 609, 625, 647, 664, 677, 
716 zu 200 M; 
Rüdftändig: Lit. B. Nr. 19, 209 zu 500 M; 
„ €. „50, 374, 378 zu 200 M. 
U. Anleihe vom 1. Dftober 1889, 2. Serie 
zu 34 9/,, 17. Biehung: 
Lit. A. Nr. 118, 122, 197 zu 2000 M; 
„ B. „ 254, 291, 294 zu 1000 M; 
„€. „ 249,327, 341, 370,377, 381 zu 500 M; 
„ D. „ 273, 346,.353, 496, 498 zu 200 M. 
Rüdjtändig: Lit. C. Nr. 268, 288, 311 zu 500 M; 
„ D. „ 473 zu 200 M. 
III. Anleihe vom 1. Dftober 1889, 1. Serie 
zu 349/,, 15. Biehung: 
git. A. Nr. 31, 100 zu 2000 M; 


„ B. „ 102, 138 zu 1000 M; 
„ €. „ 106, 128, 140, 157 zu 500 M; 
D. „ 101 zu 200 M. 


Nücjtändig: Lit. D. Nr. 123 zu 200 M. 
IV. Anleihe vom 21. Juni 1898 zu 34%/,, 


8. Ziehung: 

Lit. A. Nr. 20, 57, 97, 104, 119, 155, 227 
zu 2000 M; 

„ B. „ 2, %0, 62, 190, 228, 229, 253, 318, 
351, 399, 405, 425 zu 1000 M; 

„ € „30, 43, 95, 108, 141, 203, 212, 321, 
334, 399, 442, 445, 449, 547, 555, 
588 zu 500 M; 

„ D. „ 35, 53, 74, 132, 157, 174, 228, 247, 


. 255, 286, 305, 483, 499, 516, 612, 
647, 694, 716, 720, 743, 745 zu 200 M. 
Rückſtändig: Lit. A. Nr. 154 zu 2000 M; 
C. „ 447 zu 500 M; 
„ D. „ 163, 164 zu 200 M. 
Hanau am 29. September 1906. 
Der Magijtrat. Dr. Gebeſchus. 


878. Landwirtſchaftliche Winterfhule in 
Meljungen. Die Eröffnung des diesjährigen Lehr- 
ganges findet Donnerstag den 1. November 
N J., vormittags 10 Uhr, in dem Schulgebäude 
tatt. 

Der Unterzeichnete nimmt Anmeldungen entgegen 
und vermittelt billige Unterkunft für die Schüler. 


Auf Wunſch wird den abgehenden Schülern von 
der Schuldireftion Stellung vermittelt. 
Melfungen am 28. September 106.  _ 
Der Direktor G. Reinſch. 


Erledigte Stellen. 


879. Geeignete Bewerber um die infolge Verjegung 
Hr feitherigen Inhabers erledigte Pfarrjtelle zu 
piesfappel, Klaſſe Ziegenhain, haben ihre 
Meldungsgejuche durch Vermittelung ihres zuftändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Eafjel am 13. Oktober 1906. 

Königliches Konjijtorium. 
v. Altenbodum. 
880. Die Piarrjtelle zu Niederbeisheim, Klaſſe 
Homberg, ift durch Verjegung ihres jeitherigen In— 
habers zur Erledigung gefommen. 

Geeignete Bewerber um bdiejelbe haben ihre 
Meldungsgejuche durch Bermittelung ihres zuftändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Caſſel am 13. Dftober 1906. 

Königliche Konſiſtorium. 
v. Altenbodum. 
881. Die evangelische Schulftelle in Gettenbach 
ift alsbald neu zu bejeßen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
—— 1000 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
120 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungen binnen 14 Tagen 
an den —— Ortsſchulinſpektor, Herrn Pfarrer 
Schilling Auf dem Berge bei Niedergründau, ein— 
rei 


en. 
Gelnhauſen am 8. Oltober 1906. 
Der Königliche Schulvorſtand. 

— J. V.: v. Götz, Regierungsreferendar. 
882. Die Schulſtelle in Ellnrode iſt vom 
1. Januar 1907 ab erledigt. Das Einkommen beſteht 
aus freier Wohnung, 1250 M Grundgehalt einjchl. 
150 M Bergütung ir den Kirchendienſt und Alters⸗ 
ulagen von je 120 M. Die Bewerbungsgejuche nebſt 
Zeugen find bis zum 10. November 1906 an den 
Ortsjchulinipeftor, Heren Pfarrer Spangenberg in 
Sesberg, einzureichen. 

Friglar am 13, Oftober 1906. R 
Der Königliche Schulvoritand. 
Nöldehen, Landrat. 





Berichtigung. In Nr. 41 des Amtsblatts vom 
10. Oktober d. 3. muß es auf Seite 340 Zeile 34 (rechts) 
u. „Unterjtügungsamtes“ heißen: „Unterfuhungs- 
amtes“. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 42. 


(Smjertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen 


fennig. — Belagsblätter für '/, und */, Bogen 5 


Drudzeile 20 Reichsp 
und für ®/, umnb 1 Bogen 10 Reichäpfennig,) 
Nedigiert bei Königlicher Regierung. 
Eaffel. — Gedruckt in der Hef- und Waifenbans:Buhbruderel 


Amtsblatt 


der Königliben NRegierung zu Gaffel. 


IK 43. 


Ausgegeben Mittwoch den 24. Dftober 


1906. 





Inhalt: Dank des kommandierenden Geuerals 10. Armeelorps für die Aufnahme der Trup 
von Ausihuß-Mitgliedern des Feygeſchen Familien-Stipendiums. Berorbuung, 


Durchſchnittspreiſe für den Monat Oltober. 
September. Berieuchte Ortſchaften. &. 354/350. 


eigentum. Aufgebot von Eparlafjenbücern. — 
.8 


Erlevigte Stellen. Beamtenperſonal-Nachrichten. 


Berorduungen und Belanntmachungen 
ber Königlichen Provinzialbehörben. 
883. Der Herr fommandierende General des 
10. Armeelorps hat mich erjucht, für die gute Aufs 
nahme, bie die ıhm umterjtellten Truppen bei ben 
diesjährigen Herbitübungen in den einzelnen Ort— 
schaften des Kreiſes Grafihaft Schaumburg gefunden 
aben, und das bereitwillige Entgegenfommen der 
ehörden und der Bevölferung bei der oft zahlreichen 
Einquartierung feinen aufrichtigiten Danf zu übers 
mitteln. Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntnis. 

Caſſel am 16. Dftober 1906. 
Der Oberpräfident. von Windheim. 


Belanntmachungen des Megierungs: 
präfidenten und der Königlichen Regierung, 
884. Gemäß 88 2 bi 4 der Statuten betr. 
die Verwaltung des Feygeichen Familien» 
Stipendium find die Herren 

Pfarrer Heijen in Waldau b. Caſſel, 

Oberlehrer Dr. Heujer in Caſſel, 

Regierungs- und Schulrat Martin in Cajjel, 

u Mitgliedern des Ausjchuffes für die Zeit von 1906 
’ . 1915 dur Stimmenmehrheit gewählt 
(B. 9962.) 
Gafjel am 13. Oftober 1906. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwejen. 
885. VBerordnun Auf Grund des $ 3, 
Abf. IIc, des —— vom 14. Juli 1904, 
Geſetzſammlung Seite 159, wird bis auf weiteres bie 
Schonzeit- für Nehlälber in dem Regierungsbezirke 
Eafjel mit Ausnahme der nachbenannten Gemarkungen: 

1. Gutsbezirk Oberförjterei Hajte, Kreis Grafjchaft 
Schaumburg, 

2. Unterfogbah, Oberſotzbach, Unterreichenbadh, 
Radmühl, Oberreichenbah, Wettges, Wit 
willenroth, Lichenroth, Völzberg, Kirchbracht, 
Mauswintel, Bösgejäß, Fiſchborn, Hetteräroth 
und Birjtein, rei  ubhaufen, 

auf das ganze Jahr aut .unt. (B. A. 2408.) 

Eafjel am 23. DOftob. 1906. 

Namens des Bezirks⸗-Ausſchuſſes. 

(Siegel) Der Rorfigende. 

J. V.: Pıutti. 


während der Herbſtübungen. Wahl 
tr. Schonzeit für Nehlälber, Fourage⸗ 


©. 353. Markt- und Labenpreiie an den Garnifonorten für den Monat 
Erridtung von Telegraphenanftalten. Verleihung von Bergwerläs 
ng der landwirtichaftlihen Winterihule in Melſungen. &. 355. 
58. 


856. Nachweiſung der gemäß dem $ 9% Abi. 1 
des Geſetzes über die Naturalleiftungen für die be- 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Reichs-Gefegbl. ©. 361) feitges 
jtellten monatlidyen Durchichnittsbeträge der höchiten 
Tagespreife für den Zentner * ee und Stroh 
mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Oktober 1906 
verabreichten Fourage maßgebend jind. 


Durhfehnittsbetrag 
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Eafjel am 19. Oktober 1906. Der Regierungspräjident, J. V.: Mejer. 
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uſen, 


Heckers ha 


Hubenrode, Rommerode, 
Oberzwehren, Wellerode, Weimar, Niederzwehren. 


J 
5 


Schweineſeuche (Schweinepeit): 
Caſſel. 


Stadtkreis Eajjel: 


uſen. 
Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, 


Ktreis Witzen hauſen 


Witzenha 


* 


Caſſel (Verdacht). 


Tollwut 
Hersfeld. 


J 


t 


Im Regierungsbezurt find zur Zeit folgende 
ten verjeu 


i 


Kreis Hofgeismar: Hofgeismar (Verdacht). 
Stadtkreis Cajjel 
Kreis Hersfeld: 


888. 
Ortſcha 


Streis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Fritzlar: Werkel, Großenenglis, Friglar, 
Gudensberg, Yohne. 

Kreis Fulda: un Margretenhaun. 

Kreis Gelnhauſen: Orb. 

Landkreis Hanau: Langenjelbold, Windeden, Ober: 
iſſigheim, Ze MER: Marföbel, Großauheim, 
Erbſtadt, Yangendiebadh. 

Kreis Hersfeld: Asbach. 

Kreis Hofgeismar: Stammen, Holzhaufen, 
Bederhagen, Lippoldsberg, Vaale, Beberbed, Deijel. 

Kreis Hünfeld: Oberrombad). 

Streis Srafihaft Schaumburg: Hefiendorf. 

Kreis Schmalfalden: 
Mittelichmalfalden. 

Kreis Wigenhaufen: Unterrieden, Witenhaujen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenbor. . 

Influenza der Pferde: 
(Bruſtſeuche.) 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreſſen. 
(A. Ill. 4536.) 
Caſſel am 22. Dftober 1906. 
Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 


Berorbunngen und — wen en 
auderer Staijerlicher u. Htöniglicher eharden. 
889, In Nordshaujen, Kreis Caſſel, und 
Altendorf, Kreis Wolfhagen, find Telegraphen- 
anjtalten mit Unfallmeldedienjt und öffentlicher Fern⸗ 
Iprechitelle in Wirkſamkeit getreten. 

Gafjel am 19. Dftober 1906. 

Katjerliche Ober: Bojtdireftion. 
Hoffmann. 
890. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 30. Mat 1906 präfentierten 
Mutung wird dem Herrn Emil Sauer in Berlin, 
Kurfürſtenſtraße 114, unter dem Namen 

Haſelhecke 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Be— 
genzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Zituationsrijje mit den Buchitaben 
‚B,0,D, E,F,G,H 

bezeichnet ift, umd welches — einen Flächeninhalt 
von 2188127,5 qm (zwei Millionen einhundert- 
achtundachtzigtauſend  einhundertfiebenundzwanzig 
fünfzehntel Uuadratmetern) umfaſſend — im den 
Gemarfungen Zell, Harmerz und den Oberföritereien 
Giejel und Neuhof, Kreis Fulda, Amtägerichts- 
bezirt Fulda (Oberjöriterei Neuhof, Amtsgerichts- 
Dept Neuhof) des Regierungsbezirts Sattel, im 
Oberbergamtöbezirte Clausthal gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Steinjalze hierdurch verlichen.“ 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerten, daf der Situationgrig bei dem Könige 
lichen Aevierbeamten in Schmaltalden zur Einficht 
offen Liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 


Steinbach⸗ Hallenberg, 


355 


und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 1. Oftober 1906. 
Königliches Dberbergamt. 
891. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 30. Mai 1906 präſentierten 
Mutung wird dem Herrn Emil Sauer in Berlin, 
Kurfürſtenſtraße 114, unter dem Namen 

Heſſenmůhle 

das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Be— 

grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 

Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 

’ ’ ’ ’ ’ 

bezeichnet ift, umd welches — einen Flächeninhalt 

von 2188470 qm (zwei Millionen einhundertacht⸗ 

undachtzigtaufend vierhundertjiebzig Ouadratmetern) 

umfafjend — in den Gemarfungen Giejel und der 

Oberförjterei Giejel, Kreis Fulda, Amtsgericht Fulda, 

des Regierungsbezirks Caſſel, im Oberbergamts» 

bezirfe Clausthal gelegen iſt, zur Gewinnung der 

im Felde vorfommenden Steinjalze hierdurch 

verliehen. * 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem Königs 
lihen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter VBerweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur — Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 6. Dftober 1906. 

Königliches Oberbergamt. 


Belauntmachungen fommmunalftäubijcher, 
ftäbtifcher und Gemeinde: zc. Behörden, 
892. Die nachgenannten Sparkafjenbücher und zwar: 

a. Konto Nr. 53228 lautend auf Louis Heinrich 

Deite aus Gajfel über 30,47 M, 
b. Konto Nr. 89486 lautend auf Jakob Vogler 
aus Bettenhaujen über 48,70 M, 
find angeblich abhanden gefommen. 

Gemäß $ 19 unjerer Sapungen machen wir diejes 
mit dem Bemerfen bekannt, dab neue, als zweite Aus— 
fertigung beſonders bezeichnete Sparfafjenbücher aus- 
geitelt werden, wenn innerhalb dreier Monate ein 

injpruch nicht erfolgt. 

Caſſel am 16. Dftober 1906, 

Die Direktion der ſtädtiſchen Spartajje. 
Boedider. 
893. Landwirtihaftlihe Winterjchule in 
Meljungen. Die Eröffnung des diesjährigen Lehrs 
ganges findet Donnerstag den 1. November 
n $. vormittags 10 Uhr, in dem Schulgebäude 
tatt. 


Der Unterzeichnete nimmt Anmeldungen entgegen 
und vermittelt billige Unterkunft für die Schüler. 
Auf Wunj wird den abgehenden Schülern von 
der Schuldireftion Stellung vermittelt. 
Melfungen am 23. September 1906. 
Der Direktor G. Reinid. 


356 . 


Erledigte Stellen. 


894. Die Pfarrſtelle zu Dillich ift infolge Ver: 
jegung ihres bisherigen Inhabers erledigt und neu 
zu bejegen. Geeignete Bewerber wollen ihre Gefuche 
um Präjentation für diefe Stelle binnen 4 Wochen 
an den unterzeichneten Patron einreichen. 

Oldenburg i. Gr., am 15. Oftober 1906 

Eaecilienplag 4. 
Schr. von Dalwigk, 
Major und Flügeladjutant ©. 8. H. des Großherzogs. 
895. Die evangeliihe Schulftelle zu Spielberg 
it vom 1. November d. 3. ab neu zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle — einſchl. der 
Vergütung für dem Kirchendienſt 1150 M, der Ein— 
heitsjat der Alterözulage 120 M fowie freie Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 
14 Tagen an den Herrn Ortsjchulinjpeftor, Pfarrer 
Meier in Spielberg, einreichen. 

Gelnhaufen am 16. Oftober 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Bröning, Landrat. 
896. Bei den hiefigen Stadtjchulen ist zu Oftern 1907 
eine Lehrerſtelle zu bejegen. 

Das Gehalt beträgt: a. Grumdgehalt 1200 M, 
b. Mietsentſchädigung für verheiratete Lehrer 400 M 
und für nicht verheiratete Zehrer 266 ?/, M, ec. Dienft- 
alterözulage 200 M. 

Bewerber, welche die zweite Lehrerprüfung be- 
jtanden haben, wollen ihre Meldungsgejuche mit 
Zeugniſſen und Lebenslauf bi8 zum 15. November 
d. I. an uns einjenden. 

Wir bemerfen, daß die Bewerber bevorzugt werden, 
die bejondere Befähigung für Zeichnen, Turnen und 
Erteilung des naturfundlichen Unterrichts nachweijen. 

Eichwege am 28. September 1906. 

Die Stadtichul- Deputation. 
Bode. 
897. Die zweite Schuljtelle zu Großſeelheim 
wird durch Berietung des Inhabers vom 1. No— 
vember d. I. an erledigt. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1050 M, der Einheitsjag der Alterszulage 
130 M 


Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Zeugniſſen 
binnen 2 Wochen bei dem Ortsſchulinſpeltor, Biarrer 
Falke in Großſeelheim, einreichen. 

Kirchhain am 16. Oktober 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Freiherr Schend zu Schweinäberg. 
898. An der Stadtichule zu Wolfhagen ift zum 
1. April 1907 eine Lehrerjtelle zu bejegen. 


Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
die Mietsentichädigung 180 M und der Einheitsſatz 
der Alterszulagen 150 M. 

Bewerber ijt verpflichtet an der gewerblichen Fort⸗ 
bildungsichule zu unterrichten, —* 2M für Die 
Stunde vergütet werben. j 

Geeignete Bewerber wollen fich unter Vorlage ihrer 
Zeugniſſe ipäteftens bis zum 15. November d. 3. bei 
Herrn Metropolitan Jacobi hier melden. 

Wolfhagen am 22. Dftober 1906. 

Der Königlihe Schulvoritand. 


Beamtenperſonal-Nachrichten. 

Ernannt: der Privatdozent an der Univerſität 
Berlin Profeſſor Dr. Klebs zum außerordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni— 
verjität Marburg, 

der Pfarrer Koch in Franfenau zum Metropolitan 
der lutheriichen Pfarreillaſſe Franfenberg, 

der Pfarrer Heldmann zu Obernburg zum 
Delan des Defanates Vöhl, 

der Piarrer Eij Er zu Niederbeisheim zum 
Pfarrer ın Neicheniachjen, Klaſſe Eſchwege, 

der Pfarrer Ludwig Kraft zu Oberichönau, Diözeje 
Schmalkalden, zum Pfarrer in Amönau, Klafje Wetter, 

der Pfarrer Hebebrand zu Spiesfappel zum 
Pfarrer ın Nordshaufen, Klaſſe Wilhelmshöhe, 

der Piarrerr Maurer zu Dillich auf erfolgte 
Präjentation zum Pfarrer in Kirchditmold, Klaſſe 
Wilhelmshöhe, 

der Hılispfarrer Gonnermann in Nbterode 
zum reformierten Pfarrer in Gemünden, reformierte 
Klaſſe Franfenberg, 

der Nechtsanwalt Böttrich in Orb zum Notar, 

die Nechtöfandidaten Hoi, Eduard Pfeiffer, 
von Bülow, Seidenſtücker und von Buttlar 
zu Referendaren, 

der Förjter Heidmann zum FForitlafjenrendanten 





‚in Battenberg, 


der Hilfsförjter Thon zu Forſthaus Eichelskopf 
in der Oberförjterei Morichen zum Förſter unter 
Übertragung der genannten Förſterſtelle, 

der Militäranwärter Nöttger zu Cafjel-Wehl- 
heiden zum Aufjeher bei der Königlichen Strafantalt 
und dem Gejängnijje dajelbit, 

der Schöffe Heinrich Nöll zu Holzhaufen, reis 
Homberg, zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Holzhaufen. 

DBeauftragt: der Pfarrer extr. Otto mit Ver— 
jehung der eingerichteten Hilfspfarrei ——— 
Klaſſe Wilhelmshöhe, und der Pfarrei Taſſel-Kirch— 
ditmold bis zu deren Wiederbeſetzung. 


Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 43, 
Bniertionsgebühren jür den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichsbfennig. — Belagöblätter für '/, und */, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Redigiert bei Königliher Regierung. 


Saffel. — Geprndt In der Sof⸗ und Woiienhans-Buhdruderel 
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ru ds⸗Umgemeindung. Verſeuchte 


von Markſcheidern. S. 358. Wahl eines Mitgliedes der Kreisbermittelungsbehörde des 

fteuerpflichtiges Reineintommen der Preußiſchen Strede der Rinteln s Stadthagener Eifenbabn. 

in der Gemarkung Steinbach: Hallenberg. Aufgebot eines Sparlaſſenbuchs. Erledigte Stellen. 
0. 


perſonal⸗ Nachrichten. S. 36 


Bekanntmachuugen des Regierungs— 
prãſidenten und ber ſtöniglichen Regierung. 
899. Das Meliorationsbauamt Caſſel iſt unter 
Nr. 3514 an das Fernſprechnetz angeſchloſſen worden. 
(A. III. 4449.) 

Caſſel am 22. Oktober 1906. 

Der Regierungspräfident. I. B.: Mejer. 

i Errihtungs-Urfunde 

der Stapellengemeinde Künzell-Seulos. 


Die Hatholiten der Gemeinden Künzell und Keulos, 
die biöher noch feine eigene Kirchengemeinde bildeten, 
werden zu einer Stapellengemeinde Fi ünzell-Steulos 
im Sinne ded Gejeßed vom 20. Juni 1875 vereinigt, 
jedoch ohne Änderung des Pfarrverbandes mit Floren⸗ 


erg. 

it der Errichtung der Kapellengemeinde werben 
die Grundbejiger in Künzell und Keulos von der 
Verpflichtung zur Unterhaltung der Pfarrfirche in 
Florenberg ———— desgleichen werden ſie frei⸗ 
egeben von der Verpflichtung zur Unterhaltung des 
—E in —— von dem Zeitpunlkte an, 
von dem ein Geijtlicher jeinen amtlichen Wohnfig in 
der Stapellengemeinde erhält, da aladann die betreffende 
Neallaft zu Gunften des Seeljorgerhaufes in der 
Stapellengemeinde beiteht. 

Diefe Urkunde tritt am 1. November 1906 in 


aft. 
Fulda, den 12, Dftober 1906. 
Der Kapitular- Bifar der Diözeje Fulda. 
Dr. Arenhold. 


Die nach der vorstehenden Urkunde vom 12. Oftober 
d. J. von dem Kapitular-Bifar der Diözeje Fulda kirch- 
licherjeitö außgejprochene Errichtung und Umjchreibung 
der katholischen Kapellengemeinde Künzell-Steulos wird 
auf Grund der von dem Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und reg Fr mittels 
Erlaſſes vom 28. September 1906, G. II. 
uns erteilten Ermächtigung hierdurch von Staats— 
wegen bejtätigt und in Bollzug gejeßt. 

Eaffel, den 24. Dftober 1906. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und — 
Fliedner. 





gentum. Riederlaff 

anau⸗Land. Kommun 

ges eined Wegeteils 
. 350/360. Beamtewe 


eibung von Bergwerti 
—* 


901. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreiſes Grafſchaft Schaumburg vom 
6. September 1906 find auf Grund des $ 2 Nr. 4 der 
a ge für die Provinz Hejfen-Naffau 
bom 4. Auguft 189 

A. aus dem Gemeindebezirke Horjten ausgeſchieden 
und dem Gemeindebezirfe Großnenndorf einverleibt 
die Grundftüdsparzellen :: 

Gemarkung Horiten: 


Kartenbl. 3 Parz. 65/27 Hofraum = — 3— m 
„83 „ 627 „ = 0,0848 ha, 
x 3 „ 62/27 Ader = 0,0789 ha, 
na. „> — 0,3605 ha, 
# 3 „ 70/43 Weg —= 0,0747 ha 
>... TA, — 0,0630 ha, 
B. aus dem Gemeindebezirfe Großnenndorf aus— 


geihicben und dem Gemeindebezirfe Horjten einverleibt 
ie Grundftüdsparzellen: 

Gemarfung Großnenndorf: 
Kartenbl. 4 Parz. 185/70 Wiefe — 0,6579 ha, 


„ 4 „ 196/78 Ader = 1,0280 ha, 
5 4 „ 197/79 ®iefe = 0,5989 ha, 
R 4 „198/81 Ader = 0,0315 ha, 
— 4 „202/93 Ba — 0,0226 ha, 
— 4 „ 327/94 Graben = 0,0809 ha, 
„4 „ 325/82 Weg = 0,0624 ha. 
(A. IV. 2589.) 

Caſſel am 22. DOftober 1906. 

Der Negierungspräfident. 3. A.: Schent. 


902. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften se ers — 


Tollwut: 
Kreis Foise eld: Hersfeld (Verdacht). 


Kreis Hofgeismar: Hofgeismar (Verdacht). 
Kreis Wipenhaujen: Hubenrode, Rommerode, 
Witzenhauſen. 


Schweineſeuche —————— 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Wellerode, Weimar, Niederzwehren, Ihringshauſen, 


Nieſte. 

ſtreis — ———— Wanfried. 

Kreis Fritzlar: Werkel, Großenenglis, Fritzlar, 
Gudensberg, Lohne. 
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Kreid Fulda: gr} Margretenhaun. 

Kreid Gelnhauſen: Sclierbad). 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Großauheim, Erb⸗ 
ſtadt, Langendiebach. 

Kreis Hersfeld: Asbach. 

Kreis Hofgeidmar: Stammen, Veckerhagen, 
— Vaafe, Beberbed, Deiſel. 

i8 Hünfeld: Oberrombad). 

Kreis Grafſchaft Schaumburg: Hefiendorf. 

Kreis Schmalfalden: Steinbady» Hallenberg, 
Deittelſchmalkalden. 

Kreis Witzen hauſen: Unterrieden. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
Influenza der Pferde: 
(Bruſtſeuche.) 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreſſen. 
(A. III. 4604.) 
Eafjel am 27. Dftober 1906. 
Der Regierungspräfident. Graf v. Bernſtorff. 
Verordnungen und Belauntmad; 
anderer faijerlicher u. Königlicher Behörden, 
3. Nachitehende Verleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 25. Junt 1906 präjentierten 
Mutung wird der Aftiengeiellichaft Kaliwerke 
attorf zu Philippsthal a. d. Werra unter dem 


lamen 
Glaam IV ö 

das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Bes 

venzung auf dem heute von und beglaubigten 

Situntionsriffe mit den Buchjtaben: 

a, b, c, d, 6, f, 2) b, i, k, I, m, n, 0, P, q, Tr, 

s, t, u, v, w, X, y, z, al, b!, ei, di, ei, fi, 

g', h' i', ki, lı, m!, n!, ol, p', I 

bezeichnet it, und welches — einen Flächeninhalt 

von 2189000 qm (zweı Millionen einhundertneuns 

undachtzigtaufend nn umfaſſend — 

in den Gemeinden Glaam und Mannsbach, reis 

Hünfeld, Amtsgericht Friedewald, des —— 

bezirls Caſſel, im Oberbergamtsbezirke Clausthal 

gelegen iſt, zur — — des im Felde vor« 

kommenden Steinſalzes hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalkalden zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 6. Oltober 1906. 

Königliches Oberbergamt. 

904. Nachſtehende Verleihungsurlunde: 

„Auf Grund der am 25. Juni 1906 präſentierten 
Mutung wird der Aftiengefellihaft Kaliwerke 
Hattorf zu Philippsthal unter dem Namen 

ilippsthal 1 5 
das Bergwerfseigentum in dem Felde, deſſen Be 
renzung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationsriffe mit den Buchjtaben 


a,bcdef,g,h,i,kl,mnopqr, 
8, t, u, v, w, x, y, z, al, bi, ei, di, el, fi, 
g', h!, it, kt, 11, m!, n!, ol, pl, qi, ri, st, 
tt, ul, v!, w!, 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188987 qm (zwei Millionen einhundert- 
achtundachtzigtaujend neunhundertſiebenundachtzig 
Duadratmetern) umfaſſend — in der Gemeinde 
Philippsthal und der Enflave zum Gutöbezirf 
Oberförſterei Heringen gehörig, Kreis Hersfeld, 
Amtsgericht FFriedewald, des Regierungäbezirts 
Eajjel, im Oberbergamtsbezirte Clausthal gelegen 
üt, zur Gewinnung der im Felde vorfommenden 
Steinjalze hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrif bei dem Flönig- 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24, Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 6. Oltober 1906. 
Königliche Oberbergamt. 
905. Nachſtehende — — 
„Auf Grund der am 25. Juni 1906 präſentierten 
Mutung wird der Altiengeſellſchaft Kaliwerke 
wel zu Philippsthal a. d. Werra unter dem 


amen 
Heimboldshaufen II 
das Bergwerlseigentum in dem Felde, deijen Be- 
renzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsrifje mit den Buchſtaben 
a, b, c, d, 6, f, 8 h, 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188930 qm (zwei Millionen einhundertacht» 
undachtzigtauſend neunhundertunddreißig Duadrat- 
metern) umfaſſend — in den Gemeinden Heimbolds- 
haufen, Röhrigshöfe, Nippe, Gethfemane, Ausbach 
und Unterneurode, Kreis Hersfeld, Amtögericht 
Friedewald, des Regierungsbezirts Caffel, im Ober- 
bergamtöbezirfe Clausthal gelegen it, zur Ge 
winnung des im Felde vorfommenden Stein- 
ſalzes hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeiehed vom 24. Junt 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 6. Oftober 1906, 
Ktöniglihed Oberbergamt. 
906. Im hiefigen Oberbergamtöbezirk haben ſich 
niebergelafjen als fonzeilionierte Marlſcheider: 
1. Ernſt Sandfuhl, Oberbergamtsmarficheiber 
a. D., in Clausthal, Zellbach, 
2. Joſef Meyer in Eafjel, Grüner Weg 4l, 
3. Fritz Knobloch in Goslar, Ebertsjtraße 5. 
Clausthal am 19. Oftober 1906, 


Königliches Oberbergamt. dv. Detten. 


er — . 


907. Mit Bezug auf $ 2 der Verordnung vom 
30. Juni 1834 (G. ©. ©. 96) wird hierdurch befannt 
emadht, daß in der Situng des Kreistages für den 
is Hanau vom 5. d. Vits. an ‚Stelle des ver: 
ftorbenen Bürgermeifters Laubach in Eichen der 
Bürgermeifter Wilhelm Hofmann in Nieder- 
dorfelden alö Mitglied der Hreißvermittelungsbehörde 
des Kreiſes Hanau gewählt iſt und dak wir die Wahl 
beftätigt haben. 
Gajiel am 24. Dftober 1906. 
Königlihe Generalfommijfion. 
908. Gemäß $ 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (©. ©. ©, 152) wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der im laufenden 
Steuerjahr zu den Stommunalabgaben einjchägbare 
Reinertrag aus dem Betriebsjahre 1905 bezw. 1905/6 
bezüglic; der Preußiſchen Strede der Rinteln — Stadt« 
hagener Eijenbahn auf 55250 M 18 Bf. feftgejtellt ift. 
Hannover am 20. Oktober 1906. 
Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 
3 B.: Lehmann. 
Belanutmachun tommmmalftändifcher, 
ftäbtifcher und Gemeinde: ze. Behörden. 
909. Durch den Ausbau des fog. „nördlichen Teils 
der Bismardjtraße* wird der alte 
joweit er die Parzellen Karte C. Nr. 449/126, 
1037/308 x., 1036/303 x. und 1035/124 ꝛc. ber 
Gemarkung Steinbady. Hallenberg berührt, entbehrlich 
und fol als öffentlicher Weg eingezogen und von 
der Gemeinde anderweitig verwertet werden, 

Diejed Vorhaben bringe ich gemäß $ 57 bes 
Zuftändigfeitögejees zur Öffentlichen Kenntnis mit 
dem Bemerfen, daß Einiprüche biergegen innerhalb 
vier Wocyen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei 
der unterzeichneten Behörde anzubringen find. 

. u ie Tr 23. Oftober 1906. 
ie Wegepolizeibehörbe, 
Zidendraht, Bürgermeifter, 
910. Das Sparfafjeneinlagebuch Nr. 5539 lautend 
auf Karl Wilhelm Johannes Bäder dahier ift an— 
geblich abhanden gefommen. 

Gemäß $ 21 unjerer Sakungen wird dieſes mit 
dem Bemerfen befannt gemacht, daß der etwaige 
Beier dieſes Buches feine vermeintlichen Anſprüche 
binnen drei Monaten, vom Tage der erjten Einrüdung 
an gerechnet, dahier geltend zu machen hat, widrigen- 
falls nad Ablauf der Frijt das Spartonto gelöicht 
und ein neues Einlagebuc, ausgejertigt werben wird. 

Hofgeismar am 25, Oftober 1906. 

Die Direktion der ftädtifchen Sparkaffe. 
Hottejan. Scheele. Lambredt. 


Erledigte Stellen. 
911. Die Schulftelle zu Weidenbad ift am 
1. Sanuar f. 3. neu zu bejegen. 
Dit der Stelle iſt außer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1250 M einfchließlih 150 M Er- 
höhung wegen des Kirchendienſtes verbunden. 


Meldungen find innerhalb 14 Tagen an ben 
Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Heppe in Asbach, 
zu richten. 

Wigenhaufen am 25. Dftober 1906. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Biſchoffshauſen, Landrat. 
912. Die vom 1. Dftober d. 3. ab frei gewordene 
2. Lehreritelle in Rengs hauſen foll alsbald wieber 
bejept werden. 
a3 Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsjug der Alterdzulage 130 M. SHierneben 
wird freie Dienftwohnung gewährt. Mit der Schul« 
ftelle ift Unterricht an der ländlichen Fortbildungs- 
ſchule in Rengshauſen verbunden, welcher bejonders 
entichädigt wird. 
ewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
und einem Ausweiſe Hinfichtlich ihrer Militärverhälts 
nijje bis zum 15. November d. J. an den Stöniglichen 
Ortsichulinipektor, Herrn Pfarrer Löber zu Rengs— 
haujen, einreichen. 
Rotenburg a/F. am 22. Dftober 1906. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
. Tuerde, Landrat. 
913. Die Schulftelle zu Heimarshaufen kommt 
vom 1. Dezember d. 3. ab zur Erledigung. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 


Wohnung 1200 M, der Einheitsfag der Dienftalterd- 
pie e 150 M und die Vergütung für den Stirchen- 
ienit 150 M. 


Bewerber wollen ihre Deeldungsgefuche unter 
go der erforderlichen Zeugniſſe und Angabe 
des Militärverhältniffes binnen 14 Tagen bei Dem 
Königlichen Schulinipeftor, Herrn Pfarrer Langen- 
bed zu Züſchen, einreichen. 

olfhagen am 24. Dftober 1906. 
Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Buttlar, Landrat. 
914. Die zur Erledigung gelommene Bezirks— 
ihornfteinfegeritelle Aleasaparn iſt ander- 
weit zu bejeßen. 

Geeignete Bewerber wollen ihr Geſuch nebft ben 
erforderlichen Zeugniſſen innerhalb 14 Tagen an mic) 
einreichen. 

Biegenhain am 20. Dftober 1906. 

Der Landrat v. Schwergell. 
915. Die erledigte hiefige 
Bürgermeifterftelle 
jol am 1. Januar 1907 neu befegt werben. 

Die Anftellung erfolgt auf 12 Jahre Das 
Gehalt einſchließlich Wohnungsgeldzufhup — Neben- 
bezüge find damit nicht verbunden — beginnt mit 
5000 M und fteigt von 3 zu 3 Jahren um 500 M 
bis auf 6300 M. Den Bewerbern, welche ala Bürger- 
meifter oder in leitenden ſtädtiſchen Verwaltungsſtellen 
tätig waren, können die in ſolchen Stellungen zurück⸗ 
gelegten Dienſtjahre bei Bemejjung des Gehalts ganz, 
oder teilweife mıt Genehmigung des Voritandes ber 
Ruhegehaltskaſſe in Anrechnung gebracht werben. 


Umzugstoften werben nicht erftattet. — im 
Verwaltungsfach erfahrene Bewerber wollen ihre 
Geſuche mit Anfügung von Lebenslauf und beglaus 
bigten Beugnisabichriften bis jpäteften® zum 15. No» 
vember 1906 an den Unterzeichneten einreichen. 
BPerfönliche Vorftellung nur auf Wunſch. 
Schmalfalden am 23. Oftober 1906. 
Der Stadtverorbnetenvorjteher. 
Wachenfeld. 


Benmtenperjonal: Radhridten. 

Ernannt: der Regierungsrat Goedede zum 
jtellvertretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts für 
Arbeiterverjicherung in Caſſel an Stelle des von 
diejem Amte entbundenen Regierungsrats Boffart, 

der Privatdozent in der juriftiichen Fakultät der 
Univerfität Warburg Dr. Merkel zum außerordents 
lichen PBrofeffor in derjenigen der Univerfität Königs» 
berg i / Pr., 

der Privatdozent in der philoſophiſchen Falultät 
der Univerſität Berlin Dr. Menzer zum außer— 
ordentlichen Profejfor in derjenigen der Univerjität 
Marburg, , 

der Bjarrer extr. Kannegiejeran Stelle des Hilfs- 
pfarrers Gabler zum Hilfspfarrer in Zangenjelbold, 

der Neftor, Pfarrer extr. Gonnermann zu 
Wanfried zum Pfarrer in Kruspis, Klajje Hersfeld, 

ber Hilfepfarrer Junghans zu Niederaula zum 
Pfarrer in Röhrda, Klaſſe Eichwege, 

der Landrabbiner Dr. Doctor hierjelbit zum 
Gemeinderabbiner für die hiefige Synagogengemeinde, 

die Referendare Dr. Weis, Meißner und Lay— 
mann zu Öerichtsafjejjoren, 

der Kechtsfandidat Schönith zum Neferendar, 

der NegierungssZivil-Supernumerar trug zum 
Kreisjefretär bei dem Landratsamt in Biegenhain, 

der Unteroffizier Thomas zum Schugmann bei 
der Königlichen Polizeiverwaltung hier. 

Beauftragt: der frühere Schugmann Kämpfer 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Kreisboten bei 
dem Landratsamte zu Gelnhaujen. 

Überwiejen: der nach dem Beſtehen der großen 
Staatsprüfung zum Regierungsaſſeſſor ernannte bis- 
Iuige Negierungsreferendar Freiherr von Erffa dem 

Öniglichen Zandrate des Kreiſes Rügen, Reg. Bez. 
Stralfund, zur Hilfeleiftung in den landrätlichen 
Geicjäften, 
der Statafterlandmefjer Methe der hiefigen König— 
lichen Regierung. 

Übertragen: dem Stadtichulinjpeftor Bobrig 
u Caſſel zur Unterjtügung und Vertretung des 
Eradtichufcats Bornmann die Funftionen eines 





—— ſKtrreisſchulinſpeltors über die der Stadt⸗ 
ſchulkommiſſion daſelbſt unterſtehenden öffentlichen 
ſtädtiſchen ſowie auch der privaten Schulen. 

Verjegt: der ordentliche Profeffor an der Uni— 
berfität Königsberg i/Pr. Dr. Benefe m die 
mebdizinijche ‘Fakultät der Univerjität Marburg, 

der Archivar bei dem Königlichen Staatsarchiv 
in Marburg Dr. Merr an das Königliche Staats- 
archiv in Münfter i/W., 

der Strafanftaltsinipeftor Jahn von Ziegenhain 
nad) Züneburg, . 

der Bolizeitommifjar Liedke in Gafjel an die 
Königliche Polizeiverwaltung in Stettin und der 
Bolizeitommifjar pa er von Stettin an bie König— 
liche PBolizeiverwaltung in Eajjel, 

der char. Poſtſekretär (Boltverwalter) Schütte 
von Heli. Oldendorf nach Rodenberg, 

der Boitverwalter Spierling von Peckelsheim 
nad) Heſſ. Oldendorf, 

der Poſtaſſiſtent Ede von Heſſ. Oldendorf nach 
Herford. 

Verliehen: dem Pfarrer von Lorent zu Caſſel—⸗ 
Kirchditmold der Königliche Aronenorden 3. Klaſſe, 

den Piarrem Althainz zu Amönau, Braun 
zu Sand, Dieteric zu Nordöhauien und Eberth 
zu Reichenjachien, dem Statajterfontrolleur, Steuer: 
inipeftor Wanted in Eajjel aus Anlaß jeines Aus— 
jcheidens aus dem Staatsdienite, jowie dem Schloß— 
fajtellan Marchand dajelbit aus Anlaf feines Aus- 
jcheidens aus dem Dienjte, der Note Adlerorden 4. Klafie, 

dem Hegemeijter Nogak zu Gittersdorf der 
Königliche Kronenorden 4. Klaſſe mit der Zahl 50, 

dem Katajterfontroftur, Steuerinſpeltor Hahn 
in Wigenhaufen die Nettungs- Medaille am Bande, 

dem Kirchenältejten, Eifenwarenfabrifanten Adam 
Georg Mäder in Schmalfalden, dem Stadtfirchner 
Gottlieb Werner Dajelbit, dem Stirchenälteiten, 
Schloſſer Julius König zu Steinbach Hallenberg, 
dem Kirchendiener Thyriot zu Hanau, dem Strom: 
meilter Bajtian in Wipenhaufen, dem Privatförjter 
Linz zu Wichmannshaujen, dem Stadtrechner Rub- 
wedel zu Frankenau, dem Stadt und Polizeidiener 
Nüppel zu Niedenftein, dem Bijoutier Stein in 
Hanau, dem TQTapezierergehilfen Wilk in Hanau, 
dem Ortödiener Eubel in Stirchberg und dem Lands 
wirt und Fuhrwerksbeſitzer Herbit in Breitenbach 
das Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem im Kirchendienjt angeitellten Lehrer Derſch 
zu Albshaujen, Kreis Kirchhain, der Kantortitel. 

Allerhöchſt erteilt: dem Prinzen ‚Karl zu 
Nienburg und Büdingen: Birftein in Birjtein 
die Erlaubnis zur Unlegung des Malteſer-Ordens. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 44. 
Inſertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichsbfennig. — Belagsblätter für !/, und '/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichöpfennia.) 


Nedigiert bei Königlicher Regierung. 








— gaffe. 8 edrudt in der Hofs und Waifenbaus-Buchdruderel 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gafifel. 


NG 45. 


Inhalt: —— der Nummer 44 — Neichsgeſetzblatts 

Prüfung ber Lehrer an 

—* Aufhebung de 
—— 


nung von Kraftfahrzeugen für den 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 16. Oftober 1906 in Berlin zur Aus— 
gabe gelangte Nummer 44 des Reichsgeſetzblatts 
enthält unter 
Nr. 3274 die Bekanntmachung, betreffend die dem 
Internationalen Übereintommen über den Sijenbahn- 
— — Lifte, vom 7. Dftober 1 


erorbnnungen und Belanntmachungen ber 

——— u. —ã— Zentralbehörben. 
916. Gemäß $ 45 des Kommunalabgabengejehes 
vom 14. Juli 1893 (Geſetz ⸗Samml. S. 152) wird dad 
für die Kommunalbeſteuerung im Steuerjahre 1906 
in Betracht fommende Reineinkommen der gejamten 
preußiſchen Staats» und für Rechnung des tontes 
verwalteten Eijenbahnen Fi — von 


hierdurch feſtgeſtellt. 

Von dieſem Geſamtreineinkommen unterliegen nach 
dem Verhältniſſe der erwachſenen Ausgaben an Ge— 
hältern und Löhnen der Beſteuerung 

A. durch die beteiligten preußiſchen 
Gemeinden . . 286104768 M 
B. * * beteiligten preußiſchen 


2093626 100 M. 
Berlin A 21. Oftober 1906. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Breitenbach. 


—— und Belanutmachungen 
ne Kann ichen Provinzialbehörben. 
917. Zur Abhaltung der Prüfung der Lehrer 
an a ee haben wir Termin 
auf ben 6. uguk I 3. in Homberg, Regie 
— Caſſe angejeh t. 

iejenigen GBeiftlichen, Kandidaten der Theologie 
oder Philologie und Volksſchullehrer, welche ſich diejer 
Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben ſich bi8 
zum 15, Begember d. 3. ſchriftlich bei uns zu melden. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt der bin e Name, der Geburtsort, 
das Alter, die onfeffion und das augenblidliche 
Antsverhältnis bes Bewerber angegeben it; 


Bez. Bro 


Ausgegeben Mittwoch den 7. November 


Kommumnalfteuerpflichti 
anbftummenanftalten. Berſeucht 

ame I 5 über ben Stadtkreis Caffel. 
Kram⸗ und je 3 in Fu Errihtung von Telegrapbenanftalten. Wahl einss Mitalı 
ittelungsbebürbe Berleihung 
— —— Eulen ——— der —— — 
mberg. 


1906. 


Neineinfommen der preußiſchen Staats- ıc. 
e Ortſchaften. S. 361/362. Außerordentliche 
Meldungen für bie zum Re egierungs- 

edes der 
©. 362/363, Aufgebot eines 
Erlennungsnummern zur Kenne 
— —— ©. 364, 


2) die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul- 
oder uns jowie über die bisher 

.__ abgelegten Prüfungen ; 

3) ein Zeugnis über ie bisherige Tätigkeit des 
Bewerbers im Taubjtummenunterrichte; 

4) ein amtliches Führungszeugnis; 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte auögeftelltes Zeugnis über 
normalen Gejundheitäzuftand. . 

Die Prüfung findet in der Zaubftummenanftalt 
u Homberg ſtatt und Haben jich die Examinanden, 
—8 ihnen * anderweite Weiſung zugeht, am 
6. Auguſtek. J. Vormittags 8 Uhr, ber dem Direktor 
ber namen Anftalt perjönlich zu melden, 

Sm üb übrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs« 
ordnung für Lehrer und Vorſteher an Taubjtummen« 
anftalten vom 27. Juni 1878 (f. Zentralblatt I 
bie ug RR in Preußen, 

1878 ©. 388 

Caſſel am N Oltober 1906. 

Königliches Provinzial-Schulkollegium. 


Belanntmachungen bes Reg 
peäfibenten unb ber önigliihen Bienferung, 
918. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: Soll 
Kreis Hersfeld: Hersfeld Werdacht) 

Kreis Hofgeismar: Hofgeismar (Verdacht). 
Kreis Witzen hauſen: 
— lenge (66 N 
weinejeucde weinepe 
Stadtkreis Cajjel: Sie, ve: 
Landkreis Eajiel: Boll eragaufe, Hedershauien, 
ie Nieſte. 
Eſchwege: Frieda, Wanftied. 
Seit Sue: Werkel, Gubensberg, Kirchberg. 
ulda Margretenhaun. 
Kreis Orb. 


elnhauſen: Schlierbach, 

Landkreis Hanau: Vangenſelboid Großauheim, 
Kreis —A 

Vaake, Beberbeck, Deiſel 

Kreis Homberg: Borken, Obervorſchütz. 


ung von Bergwerlsei —— 


ubenrode, Rommerode, 


Langendiebach. 


Stammen, Bederhagen, 


Kreis 
Kreis 


ünfelb: Obermannsbad). 
8 Rotenburg: Rotenburg. 
Kreis? Grafſchaft Schaumburg: Heflendorf, 
re Schmalkalden: Steinbach- Hallenber 
reis malkalden: Steinbach-Hallenberg, 
Mittelſchmalkalden. ER 3 
Kreis Wipenhaufen: Unterrieden, Witenhaufen, 
Albshauſen. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Wolfe 
en, 


Influenza der Pferde: 
(Bruſtſeuche.) 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Wolfsanger. 

Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreffen, Hof. 

geißmar. (A. III. 4684.) 

Caſſel am 3. November 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 


919. Nach dem Erlaffe der Herren Minifter für 
LZandwirtichaft, Domänen und Forjten und des Innern 
vom 20. v. Mts. findet im preußischen Staate am 
1. Dezember d. 3. eine außerordentliche Viehzählung 
kleineren Umfanges jtatt. 

Ic rechne auf die Mitwirkung der jelbftändigen 
Ortseinwohner bei der Austeilung, Ausfüllung und 
Wiedereinfammlung der Zählpapiere und hege die 
Erwartung, daß bei der Wichtigkeit diejer Zählungen 
für die Staatd- und Gcmeinde-VBerwaltung, wie für 
die Förderung wiſſenſchaftlicher und gemeinnüßiger 
Zwecke allerort3 die Haushaltungs-Vorjtände die für 
das Zähleramt bejtimmten Perſonen bereitwillig unter- 
ftügen werben. 

Ic weije wiederholt darauf hin, daß die unter 
der Bevölferung noch immer verbreitete Annahme, die 
Aufnahme RR zu steuerlichen Zweden, durchaus 
irrig ift. (A. Il. 4681.) 

Eafjel am 6. November 1906, 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff, 


920. LZandespolizeiliche Unordnung. Die 
durch landespolizeiliche Anordnung vom 18, Sep- 
tember d. 3. (Negierungsamtsblatt Nr. 39 vom 
26. September d. 3.) über den Stadtkreis Caſſel 
verhängte Hundeſperre wird — —— 
nachdem hier in den legten 3 Monaten ein Fall von 
Tollwut oder Tollwutverdacht nicht mehr befannt 
geworden ift. 
Die Aufhebung tritt mit dem Tage der Befannt- 
madhung im Amtsblatt in Kraft. (A. III. 4683.) 
ul am 3. November 1906. 
er Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 
921. Meldungen für die nächite, im Januar 1907 
ftattfindende Prüfung zum Regierungsbauſekretär 
fünnen nur dann berüdfichtigt werden, wenn fie bis 
zum * Dezember d. J. bei mir eingehen. (A. II, 
4479. 
Gaffel am 31. Dftober 1906. 
Der Negierungspräjident. J. V.: Mejer. 


922. Die nad) der Marktregel am Mittwoch vor 
Subilate und am Mittwoch ca. 14 Tage vor Martirri 
in der Stadt Witzenhauſen abzuhaltenden beiden 
Krammärkte fallen vom Jahre 1908 ab fort, Vom 
leihen Zeitpunfte ab wird der am Mittwoch und 

onnerdtag vor Deuli in Witzenhauſen stattfindende 
Kram- und Viehmarkt auf Wittwocd) und Donners- 
tag vor Lätare verlegt. (A. II. G. 1370.) 

Eafjel am 31. DOftober 1906, 
er Negierungspräfident. I. A.: Schenk. 


Verord d Bekanntin 
anderer Raiferlicher u. KRöniglicher Behörden. 


923 In Motzfeld im Kreiſe Hersfeld und 
Laudenbach im Kreiſe Witenhaufen find Tele- 
graphenanjtalten mit Unfallmeldedienft und öffent« 
licher Fernſprechſtelle in Wirfjamfeit getreten. 
Eajjel am 2. November 1906. 
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
J. B.: Buchholz. 
924. Mit Bezug auf $ 2 der Verordnung vom 
50, Junt 1834 (©. ©. S. 96) wird hierdurch befannt 
gemadt daß in ber — —— Kreisſstages für den 
eis Homberg vom 12. d. Mts. an Stelle des ver- 
ftorbenen Bürgermeifterd Ph. Nöll in Holzhaujen 
der Butöbefiger C. Wittich in Mörshaufen als Mit- 
glied der Kreißvermittelungsbehörde des Kreijes Hom- 
berg gewählt ift und daß wir dieſe Wahl bejtätigt haben. 
Cajjel am 27. Dftober 1906. 
Königliche Generalfommijjion. 
925. Nachſtehende Verleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 23. Mat 1906 präfentierten 
Mutung wird dem Herm H. Grimberg zu 
Bodum umter dem Namen 

Wintershall 8 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Be- 
renzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchitaben 
‚RQK,L,A,BCD,E,F, 

bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188986,523 qm (zwei Millionen einhunderte 
achtundachtzigtauſend neunhundertſechsundachtzig, 
fünfhundertdreiundzwanzigtauſendſtel Quadrat⸗ 
metern) umfaſſend — in den Gemeinden Herfa, 
Unterneurode, Heimboldshauſen und Oberförſterei 
eringen, Kreis Hersfeld, Amtsgerichtsbezirke 
riedewald und Schenklengsfeld, des Regierungs— 
bezirks Caſſel, im Oberbergamtsbezirle Clausthal 
gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 

ommenden Steinjalze hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem Klönig« 
lichen Revierbeamten in Schmaltalden zur Einficht 
—* liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 

1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Elausthal am 20, DOftober 1906. 
Königlihe8 Oberbergamt. 


926. Nachſtehende Berleifungsurtunde: 

„Auf Grund der am 30. Mat 1906 präfentierten 
Mutung wird dem Herrn Emil Sauer in Berlin, 
Kurfürftenftraße 114, unter dem Namen 


Siegel 
das —— — dem Felde, deſſen Be— 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationgriffe mit den Buchſtaben 
Pier, ia eh Me DE: G, 

bezeichnet ift, und welches — einen FFlächeninhalt 

bon 2188790 qm (zwei Millionen einhundert- 

achtundachtzigtauſend fiebenhundertneunzig Dug- 

dratmetern) umfajjend? — in den Gemarfungen 

Gieſel und den Oberförftereien Giejel und Neuhof, 

Kreis Fulda, Amtsgerichtsbezirt Fulda (bei Ober 

förfteret Neuhof Umtögerichtöbezirt Neuhof) des 

—— Caſſel und im Oberbergamtsbezirke 

Clausthal gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde 

vorfommenden Steinjalze hierdurd) verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einjicht 
ofjen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeßes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 20. Dftober 1906. 
Königliches Oberbergamt. 


Bekanntmachungen fommunalftändifcher, 
ftädtifcher und Gemeinde: zc. Behörden, 
927. Das Sparfaffeneinlagebud Nr. 5539 Tautend 
auf Karl Wilhelm Johannes Bäder dahier iſt ans 

geblich abhanden gekommen. 

Gemäß N 21 unjerer Saßungen wird dieſes mit 
dem Bemerken befannt gemacht, daß der etwaige 
Beſitzer dieſes Buches feine vermeintlichen Anſprüche 
binnen drei Monaten, vom Tage der erſten Einrückung 
an gerechnet, dahier geltend zu machen hat, widrigens 
falls nach Ablauf der Frift das Sparkonto gelöicht 
‚und ein neues Einlagebuch ausgefertigt werden wird, 

Hofgeismar am 25. Dftober 1906. 

Die Direktion der jtädtifchen Sparkaſſe. 
Hottejan. Scheele Lambredt. 


Erledigte Stellen. 
928. Die evangelifche 1. Schulftelle in Eiden- 
gejäß it meu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt einjchl. der 
Vergütung für den Kirchendienſt 1000 M, der Eins 
beitöjag der Alterdzulage 120 M, freie Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Meldungen binnen 14 Tagen 
an den Königlichen Herrn Ortsjchulinipektor in Alten- 
haßlau einjenden. 

Selnhaufen am 25. Oftober 1906. 

Der Königliche Schulvoritand. 
v. Gröning, Yandrat. 
929. Die evangelifche 1. Lehrerjtelle zu Schemmern, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden ift, iſt infolge 
Verfegung des feitherigen Stelleninhaberd erledigt 
und joll anderweit bejegt werden. 


Das Einkommen der Stelle ift auf 1100 M 
Grundgehalt, 150 M Vergütung für Kirchendienſt 
und 130 M Ylterözulage feitgejegt. Mit der Stelle 
ift Dienjtwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe binnen zwei Wochen bei dem König— 
lichen Lokalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Wolff zu 
Schemmern, melden. 

Eſchwege am 1, November 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Keüdell, Landrat. 
930. An der evangelichen Vollsſchule in Watten- 
bad ift vom 1. Januar f. 3. ab die Lehreritelle 
zu bejeßen. , 

Das Grundgehalt beträgt 1350 M neben freier 
ii ie einjchl. einer Vergütung für den u. 
dienit von 150 M. Der Einheitsjag der Alterszulage 
beträgt 150 M. , 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
binnen 4 Wochen dem Herrn Ortsjchulinjpeftor in 
Eiterhagen einreichen. 

Eajjel am 1. November 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 


J. V.: Goerz. 
931. Die 2. Schulſtelle zu Martinhagen ſoll 
alsbald anderweit beſetzt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
regt M, der Einheitsfag der Dienjtalterd- 
zulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche nebit den 
erforderlichen Zeugnifjen unter Angabe ihrer Militär—- 
verhältnifje binnen 14 Tagen an den Ortsſchul⸗ 
inipeftor, Heren Pfarrer Kleyenſteuber zu Martin« 
hagen, einreichen. 

Wolfhagen am 31. Oftober 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Buttlar, Landrat. 


Sonftige Bekanntmachungen. 


Philippftiftuug. 


Die Hauptverfammlung findet 
am 16. November, 
i Nachmittags 4 Uhr, 

im Haufmannshans jtatt. 
Tagesordnung: 
Rechenichaftsbericht des Vorſtandes, 

. Wahl des VBerwaltungsrats, 
. Ernennung von Ehrenmitgliedern, 
. Rechnungs» Ablage, 
. Wahl der Rechnungsprüfer. 
Die BVereinsmitglieder und Freunde der Sache 
werden hierdurch eingeladen. 
Caſſel, den 31. Dftober 1906, 


Der Borftand: 


ardemann ofenzwei 
Fur itender. nee 


932, 


St So 00 m 


Nach Schlufz bes Blattes eingegangen. 
933. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 5. d. Mts. — A. II. 7899 — (abgedrudt in 
Nr. 42 des Amtsblatts vom 17. d. Mts. S. 349) bringe 
ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die Herren 
Deinifter des Innern und der —— Arbeiten 


durch Erlaß vom 15. 10. 06. III. B. 3, 997, M.d. 8.9. 


5 Ila. 6781. II. M. vd. 9. 
ur Kennzeichnung von Sraftjahrzeugen für den 
Id Tre 





romberg die weiteren Nummern 
. 701 bis 900 überwiejen haben. (A. II. 8787.) 
Eaffel am 30. Dftober 1906. 

er Regierungspräfident. 3. A.: Schenk. 


Benmtenperfonal:Rarhrichten. 

Ernannt: der Regierungsrat von Holtendorif 
um zweiten Mitglied des Bezirlsausſchuſſes auf 

ebenszeit an Stelle des von diefem Amte enthobenen 
Regierungsratö Goedede, 

der Pfarrer Hienzler zu Waldensberg, Klaſſe 
Gelnhaujen, zum Pfarrer in Eichen, Klaſſe Windeden, 

die Referendare Köthe, Klemme und Dr. Grüne: 
baum zu Gerichtöajjejjoren, 

die Neferendare Augujtin, Paehler und Wald— 
haufen zu Regierungsreferendaren, - 

die Nechtöfandidaten, Nittmeijter a. D. Cramer 
von Elausbrud, Walther und Funke zu 
Neferendaren, 

der Gerichtövollzicher f. U. Ziemann zum 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Birjtein, 

der jtändige Hilfögerichtsdiener Jakob in Hers— 
feld zum -Gerichtödiener bei dem Amtsgericht in Sontra, 

der Bojtjefretär Bote in Caliel zum Ober- 
Pojitjefretär, 

der Förſter Hartmann in Gemünden a / W. 
zum Revierförfter. 

Wiederernannt: der Fabrifant Wilhelm Fues 
in Hanau zum Handelsrichter und der Kaufmann 
Ernſt Zimmermann dajelbjt zum jtellvertretenden 
Handelsrichter bei dem Landgericht in Hanau. 

Angewwiefen: dem Notar Wagner in Suhl ber 
Amtsfig in Schmaltalden. 

Verſetzt: der Gerichtsafjefjor Freiherr von Bibra 
in den Oberlandesgerichtsbeziuf Caſſel, 

der Poſtinſpektor Dreßler von Berlin als 
fom. Ober: Bojtinjpeftor nad) Caſſel, 

die Poitjefretäre Pflüder von Fritzlar nad 
Eajjel und Wollſtadt von Dillenburg nad) Friglar, 

der Bolizerfefretär Schneweis von Cöln nad) 
Caſſel. 





Verliehen: dem Landrat von Gröning in Geln⸗ 
haufen, dem Pfarrer und Kreisichulinjpeftor Kohlen. 
bujch in Meerholz, dem Gräflich Yienburgüchen 
Kammerdireftor Heujer im Meerholz, dem Gräflich 
Menburgiſchen Forjtmeifter Nemnic in Meerholz 
und dem Metropolitan und Pfarrer Schäfer in 
Gelnhaujen der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, 

dem Gräflich Yſenburgiſchen Oberförjter Nies 
in Gettenbac), dem Sparkaſſen-Kaſſierer Ruppel 
und dem Stadtverorbneten=Vorjteher, Holzhändler 
Meles, beide in Gelnhaujen, der Königliche Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe, ; 

dem GendarmeriesOberwachtmeifter Wolf in Geln« 
haufen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, 

dem Gerichtsdiener Engelhardt in Oberaula das 
Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen mit der Zahl „BO“, 

dem Bürgermeifter Spiefer in Haller, dem 
Bürgermeifter Baul in Meerholz, dem Regiſtrator 
Nullmeyer ebenda, dem ier Loos ebenda, 
dem Waldjhügen Semmel in Neuenhahlau, dem 
Baldihügen Karrach in Meerhol;, dem Bolizei- 
jergeanten Garoli und dem Mepgermeijter Wolf, 
beide in Gelnhaufen, das Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem Gräflich Yienburgiichen Waldſchütz Lehr 
in Gettenbach und dem Gräflich Yſenburgiſchen Leib⸗ 
lutſcher Hartwig zu Meerholz die Kronenorden⸗ 
Medaille, 

dem Amtsgerichtsrat Dr. Rohde in Roten— 
burg a / F. der Charakter als Geheimer Juſtizrat, 

dem Lehrer an der hieſigen Königlichen Kunſt⸗ 

ewerbes und gewerblichen deichenfchule eer bei 
er — in den Ruheſtand der TCharakter 
„Brofejjor“, 

dem Telegraphenaffiitenten Arnhardt in Caſſel 
der Titel „Telegraphenjefretär“, 

In den Nuheitand verjet: der Bojtverwalter 
Waſchau in Hodenberg, , 

der unwiderruflich angeitellte anzleigehilfe Fried⸗ 
rich Schaub bei dem Amtsgericht in Rotenburg a/f., 

der Streißbote Schreiber in Gelnhaujen vom 
1. November d. 3. ab unter Verleihung des Kreuzes 
des Allgemeinen Ehrenzeichens. 

Entlaflen: die Referendare zT und Wald» 

aujen aus dem Jujtizdienjte behufs Übertritts zur 
Allgemeinen Staatsverwaltung, 

der Neferendar Lohmann auf feinen Antrag aus 
dem Vorbereitungsdienjte für den höheren Juftizdienft, 

die Schugmänner Kämpfer, Schmoll und 
Rinne ber der Königlichen Bolizeiverwaltung bier 
und Brethauer ber der Königlichen Polizeivers 
waltung zu Hanau auf Antrag. 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 45, 
(Smfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Weihspiennig. — VBelagsblätter für !/, und ı/, Bogen 5 
und für %/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Redigiert bei Königlichet Negicrung. 


Saffel — Gedrudt in der H0f: und Baijendaus-Buhdruderel 


Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Gaffel. 


— RER den 14. November 





— Begen des —— Buß- > Bettages erfcheint das nächte Amtsblatt x. rg am 
Donnerstag den 22. d. Mts. 


Lt: Smbalt der Nummer 41 der Gel mi! 
hd und Präparandenanftalten im * 


ähnli 
S. 2 371. 


Pier ge 


©. 372/373. u tacprichten. 


Juhalt der en 3 für die Königlichen 


Die am 10. November 1906 in Sei zur Ausgabe 
gela * Nummer 41 der Geſetzſammlung enthält unter 
10761 bie Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend anderweite Beitimmungen über die Bildung 
—* tsgerichtsbezirlen und über ben Sitz eines 
Drtögerichtd im Sberlandesgerichtsbezirk Frankfurt, 

vom 2 Oktober 1906, und unter 
Nr. 10762 die Verfügung des Juftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte De, Rüdes- 
beim, Runfel und Weilburg, vom 30. Oftober 1906, 





Verorduungen und Bekanntmachungen der 
Raiferlichen u. Königlichen Zeutralbehörden. 
934. Anjprahe an die Bevölkerung 
über die B vo und die Ausführung 
ber außerordentlihen Biehzählung 
am 1, Dezember 1906. 





a ente allgemeine Biehzählung im Deutfchen 
planmäßig für den 1. Dezember 1907 in 
au t genommen, - Um aber jchon jet darüber 
Hor zu fehen, ob der zur Zeit wenigitens in dem 
gröhten Bundesitaate vorhandene Biehbejtand dem 
ürfniffe_ der Bevölkerung genügt, hat fich bie 
Preußiſche — nun gejehen, bereits 
für den 1. Dezember des laufenden Jahres eine 
——— Viehzãhlung b hränften 
anzuordn 
Dem Borennähuten — entſprechend, iſt die 
ung nach den den einfachſten Grundſätzen 
aufgebaut ſodaß die Beantwortung der zu ftellenden 
agen feinem der gten einen nennenswerten 
ufwand an Zeit und Mühe verurfachen kann. 
Gezählt werben folgende Vieh — en: 1. die 
Pierd e, und zwar bie unter und ü 3 Jahre alten; 
‚ dad Rindpieh bei Unterf ——— ber umter 


mfanges 


Pre 366/367. 

verorbnung, betr. die Abwendbung von Feuersgefahr bei der —— 
Kleinbahnen. BVerſeuchte Ortſchaften. Berlofung der ——— 

—— und ae an den — ————— für den M 


——— 5 er Mr Bolgel- 


Verleihung 


kafje ſowie der Witwen- unb Geiteitefte für bie —— 


. a el für Das € Saison 1905. Grledigte Stellen. Hauptverfammlung der Philippftiftung. 


1 NK Jahr alten Kälber, des !/, bis 1 Jahr jowie 
des 1 bis 2 Jahre alten Jungviehes und der 2 Jahre 
alten und älteren Bullen, Stiere, Ochjen einer-, der 
2 e, Färſen und Ralbinnen anderjeit8; 3. bie 
afe, und zwar — die unter 1 Jahr alten 
= älteren, und die Schweine, bei benen 
folgende Gruppen gebildet werden: unter 1/, Jahre 
alte, 1/, bis 1 Jahr alte umd 1 Jahr alte und ältere. 
Alle übrigen Viehgattungen, die "bei früheren Vieh. 
zählungen ermittelt wurden, wie Maultiere, Maulejel, 
und Ei. Biegen, das Federvieh und die Bienenftöde 
bleiben diesmal umberüdjichtigt. Zu den Fragen nad) 
dem Viehjtande tritt nur noch die nach der Baht der 
auf einem Gehöfte befindlichen "rage mg u 
Haushaltungen. Um dieſe Fr 
beantworten, ijt ftreng auf dem b hr han m 
ſchied pen Gehöft Fund Hauspaltung zu — 


der len: es fann aber au mehrere 
1 en, } 2. außer dem eigentlichen Wohnhaufe 

irticpaftägebäude verjchiedener Art, die mitunter 
= bewohnt jein fünnen. ei die Te emeinden 
und Gutöbezirfe wird dieje nee nicht elten zus 
treffen. Ganz bejonders bei den leßteren iſt darauf 
zu achten, daß ber Gutöhof mit jämtlichen räum« 
lich zugehörigen Baulichkeiten ſtets ein Gehöft bildet, 
ebenjo aber auch jedes außerhalb des engeren 
Gutshofes Tiegende Injthaus (Stnechts- oder Tag- 
löhnerhaus), jedes Vorwerk uſw. Maßgebend für die 
Bezeichnung ald Gehöft iſt demnach allein die 
räumliche Lage der einzelnen Baulichkeiten, nicht 
—— Bugehörigfeit zu irgend einem 


» Aus dem —* ergibt ſich bereits, daß bei der 
Einteilung nad) Gehöften keinerlei Rüdfi t auf die 
Bahl der in dieſen anſäſſigen ae aften ge 


nommen wird. In den meiften fällen, namentlich 
in den Städten, aber auch auf dem platten Lande, 
wird das Gehöft von mehr als einer Haushaltung 
em oder Einzelhaushaltung) bewohnt werben. 
on dieſen Haushaltungen jollen aber in die Vieh— 
hlungslarte lediglich diejenigen eingetragen werben, 
ie irgend ein ober mehrere Stüd Vieh der erfragten 
Art bejigen, und zwar nur ihrer Gelamtzahl nad), 
Be Itig, wieviel Bieh die einzelne Haushaltung 
ist. 

Im übrigen ift noch befonders darauf zu jehen, 
daß zerftreut vorkommende Viehftüde im ftädtijchen 

ushaltungen, in Häfen, auf Schiffen, Pferde in 

— uſw. ſowie etwa noch im Freien auf 
Weide — es Vieh nicht übergangen werden. 
Biken * ung sn weckes * 
un ngt zum großen Teile von der Mithi 
der Bevölkerung 5 n bieje wird Daher die dringende 
Bitte gerichtet, das Zählgefchäft durch bereitiwilliges 
—— den u et Ortsbehörden u. 
egenüber zu erleichtern. Bor allem ift Selbitzählung, 
. 5. die eigene Ausfüllung der Zähllarten durch die 
Hausbefiger, Eigentümer, Pächter und Verwalter 
wünjchenswert. Ferner aber bedarf es einer möglichit 
großen Bahl freiwilliger Zähler, die bei Ausübung 
ihrer ehrenamtlichen Tätigleit die Eigenſchaft 
von Öffentlihen Beamten bejigen. Es ge 
zu erwarten, daß fich wie im früheren Jahren, jo 
auch diesmal genügend Männer finden, die bereit find, 
diejed Ehrenamt zu übernehmen; fie würben damit 
dem allgemeinen öffentlichen Interefje einen wejent- 
lichen Dienft Ieiften. 

Endlich ift noch in geeigneter Weife, namentlich 
durch Beiprechung in den Gemeindeverjammlungen 
und in ben ulen jowie durch die amtlichen 
Blätter und die Tagespreſſe — welch leßtere ſich 
duch Abdruck diefer Anſprache oder du 
breitung einer jonjtigen emtiprechenden Belehrung 
ihrer Leſer ein großes Verdienſt erwerben würde — 
ber Zwed der bevorftehenden Zählung zur möglichit 
allgemeinen Kenntnis zu bringen. Namentlic) würde 
darauf hinzuweiſen fein, daß die in den Zähllarten 
enthaltenen Angaben lediglich zur Förderung wifjen- 
Kalle und gemeinnüßiger Zwede, in feinem 
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alle etwa zu Steuerzweden dienen; daß 
e überhaupt nicht geeignet jind, die legteren zu 
verfolgen, geht jchon daraus hervor, daß aus 
ben Zählkarten nur der Viehſtand eines Gehöftes 
in feiner Gejamtheit, nicht aber der des einzelnen 
Viehbeſitzers entnommen werden fanı. Nach 
Beendigung der Aufbereitung der Zählun —— 
durch das Königlich Preußiſche — andes⸗ 
amt find in den fertigen Tabellen überdies bie 
Angaben jelbjt für die einzelnen Gehöfte nicht mehr 
erfennbar. 

Röniglic, Breukiches Gtatiihes Land 

nigli iſches Statifti esamt. 
Dh. Präfident. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Provinzinlbehörben. 
985. Die nachfolgende ——— der von 
uns für das Kalenderjahr 1907 feſtgeſetzten —— 
termine wird hierdurch mit folgenden Erläuterungen 

und Nachrichten belannt gema 

I. Bei ber Anmeldung von Böglingen zur 
Aufnahmeprüfung in die Präparanden- 
anftalten find folgende Ausweiſe beizufügen: 

a. eim felbitgefertigter Lebenslauf, 

b. der Geburtsſchein, 

e. ein Impfichein, ein Nachimpfichein und ein 
Gefundheitsatteft, ausgejtellt von einem zur 
Führung eines Dienjtfiegeld berechtigten Arzte, 

d. die Schulzeugnifie, 

e. ein Sıttenzeugnis, 

f. die Erklärung des Baterd oder des Nächſt— 
verpflichteten, daß er bie Mittel zum Unterhalt 
des Aipiranten während der Dauer bes Unter 
—— gewähren werde bezw. ein Ver— 
m — 

Der Aufzunehmende muß das 14. ——— 
vollendet haben. Schüler, die ſofort in die erſte e 
eintreten wollen, haben bie in ihrem Meldungs- 
ichreiben zu bemerken. j 

Das Schulgeld beträgt monatlih 3M. Für Koft 
und Logis haben die Schüler jelbft zu jorgen. 
Bedürftigen und fleiigen PBräparanden können Unter- 
ftügungen aus Staatsmitteln bewilligt werden. 

Wegen des Unterfommens der Zöglinge bei geeig- 
neten Familien der Stadt wird der betreffende Anftaltd- 
vorjteher auf Verlangen Rat und Weifung erteilen, 

Die Anmeldungen find 4 Wochen vor Beginn 
ber fchriftlichen Au nahmeprüfung an den in Betracht 
fommenden Anſtaltsvorſteher einzureichen. 

U. Zur Aufnabmeprüfung an ben 
Seminaren haben bie Prüflinge vorzulegen: 

a. einen Geburtsichein, 

b. einen Impfichein, einen Nachimpfichein und ein 

Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
ührung eines Dienjtjiegels berechtigten Arzte, 

6. diejenigen Wipiranten, welche unmittelbar 
von einer anderen Lehranstalt fommen, ein 

ührungsattejt von dem Vorſtand derjelben, 
ür die anderen ein amtliches Atteft über ihre 
Unbejcholtenheit, 

d. eine Erklärung ded Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Aipiranten während der Dauer 
ſeines Seminarfurjus gewähren werde, mit der 
Beicheinigung ber Ortöbehörbe, daß er über bie 
dazu nötigen Mittel verfügt. 

Die Anmeldungen jind 4 Wochen vor Beginn der 
ichriftlichen Aufnahmeprüfung an den betreffenden 
Seminardireftor einzureichen. 

Im übrigen verweilen wir auf die Vorſchriften 
über die Aufnahmeprüfung bei den Königlichen Schul« 


lehrerjeminaren vom 15, Oftober 1872 (1. Zentralblatt 
für Die gejamte Unterrichtsverwaltung in Preußen, 
Oftoberheft 1872 ©. 611 ff.). 

III. Die Meldungen der nicht in einem Seminare 
borgebildeten Yehramtslandidaten zur erſten Bolks⸗ 
Ihullehrerprüfung jind ſpäteſtens 4 Wochen 
vor Beginn ber fchriftlichen Prüfung an und ein 


Den Meldungen find beizufügen: 
a. der Geburtsſchein, 
b. ein Gejundheitsatteit, ausgejtellt von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 
6, ein amtliched Zeugnis über das fittliche Ver⸗ 
halten des Kandidaten, 
d. ein von dem Kandidaten verfahter Lebenslauf. 
Bei der Prüfung haben die Bewerber jelbitgefertigte 
Probezeichnungen und Probeichriften vorzulegen. 
„ Im übrigen verweifen wir auf die Prüfungsordnung 
für Boltsfeullehrer vom 15. Oktober 1872 (Bentral» 


blatt fr bie gepr unterrichtsverwaltung in Preußen 


1872 


IV. Die — —— zweiten Boll 
ſchullehrerprüfung find unter Beifügung des 
eugniffes über die Seminarentlaffun syifun pl 
8 8 Wochen vor dem angejekten in auf bem. 
ienſtwege an die zujtändige Königliche Regierung 


einzureichen. 

Dem Melbungsichreiben ift eine Angabe beizu- 
legen, in welchem Sache der Bewerber ſich beſonders 
weitergebilbet bat und mit welchem gogijchen 
Werke er fich eingehender beichäftigt hat. 

Wir nehmen auch Bezug auf bie Orbnung ber 
weiten 2 —* vom 1. Juli 1901 (Zentral⸗ 
Blatt für bie 9 amte Unterrichtsverwaltung in Preußen 
ie Einhenrfun Prüfung erfolgt durch d 

e eru zur ng erfolgt durch ben 
betreffenden Cenimnbintiie. : 


Bufammenftellung 


ber von dem Königlichen Provinzial» Schultollegium ber Prov 
feftgefegten Prüfungstermine an Seminaren und PBräparanbenanftalten. 





Heffen-Raffau fr das Jahr 1907 


Beginn ber 


Gntfaffungsprühung | or 
—— ſqriſtich | mündlich | ſchriſfuich | mündet | ſchriftich |  mänbti 
eraelitiiches Ä 
1| affer Säullehrerjeminar | 18. Februar | 26. Febtuar 4. März | 5. März | 11. Oftoser | 15. Oftober 
2] Dillenb ina E 22, 23. 18. 20. 
enburg —— = a * — Auguſi Auzuf Juni Sant 


3) Branlenberg | Schullchrerſeminar 


15. Auguft | 22. Muguft | 29. Auguft | 30. Muguft | 22. Oktober | 24. Oftober 


14. Mat 16. Mai 


4) Fulda — — 29. Auguft |5. September |12. Septemberi13. September 

5] Homberg _—— Y; 14. een 21. Februar | 22. Februar | 15. Oktober | 17. Oktober 
Seminar⸗Nebenturſusſ 4. 11. ar _ _ — _ 

6) Montabaur | Eäullehrerieminar | 21. Februar | 28. Februar 7. März 8. März 10. September] 12. September 

?7| Eglüdtern — 22. Auguft | 29. Auguft |5. Geptember|6. September] 30. Mprit | 2. Mai 

8) Ufingen _— 14. Februar | 21. Februar | 28. Februar | 1. März 6, Auguſt 8, Auguft 

9| Friglar Präparandenanftalt |9. September |16. September| 20. September|21. September — — 

10) Herborn — 16. September|19. September | 26. Sept 27. September — — 

11] Rinteln _— _ _ 12. März |14./15. März _ — 


Caſſel am 31. Oktober 1906. 


936. Die nachfolgende Zufammenftellung der von 
und für das Jahr 1907 feftgefeßten Termine für 
—— — wird hierdurch mit folgenden 


Erläuterungen und Nachrichten befannt gemadıt. 


1. Bu den Kommijjionsprüfungen werden 
nur en rel bie * einer 
ur Abn von Entlaſſungs ngen berechtigten 

talt vorgebilbet worden find und be ara 


Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 


Die Bewerberinnen haben ihre M ee 
eugnifje 518 
fung an und 


unter een ber erforderlichen 


en dor Beginn der 


Königliche Provinzial» Schulfollegium. Paehler. 


einzureichen. In dem Meldungsgefuche ift ausdrüd- 
lich anzugeben, ob die Prüfung für Volksſchulen oder 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen gewünſcht wird. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel» 
blatt der —— Name, der Geburtsort, 
das Alter, die — und der Wohnort 
der Bewerberin angegeben iſt, 

2) ein Geburtsſchein j 

3) die Zeugniffe über die bisher ——— 
Men bildung und die etwa ſchon beitandenen 

fungen, er 


4) ein amtliches Führungszeugnis und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte audgeftellte® Zeugnis über 
den Gejundheit3zuftand. 

In ber Meldung oder im dem Lebenslauf ift 
von jeder Bewerberin deutlich und genau anzugeben, 
wo und von wem fie für den Lehrberuf vorbereitet 
worben ift, mamentlich im welcher Weile und in 
welhem Umfange ihre praktiich = pädagogiihe Vor⸗ 
bildung erfolgt tft, im welchen Lehrgegenitänden und 
auf welchen Stufen fie einzelne Verfuchsleftionen fowie 
fortlaufenden Sllaffenunterricht erteilt hat, und von 
wem ihre Lehrarbeit geleitet und überwacht worben ift. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Erami- 
nanbin 20 M und 1,50 M Stempel und find bei ber 
Ichriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im übrigen verweijch wir auf die Prüfungsordnung 
für Lehrerinnen vom 24. April 1874 (f. Zentralblatt 


für die gefamte Unterrichtöverwaltung in Preußen, 
1874, ©. 334) und bemerfen, daß nach ber Bes 
ftimmung des Herrn Minifterd ber geiftlichen ꝛc. 


Ungel eiten die Lehrerinnenprü biägli 
in —— —— abzulegen Fri in ie 
im ihren Wo) bat 


If, Diejenigen Bewerberinnen, bie fich ber 
Prüfung für Lehrerinnen der franzöſiſchen 
und engliihen Sprache zu ımterziehen ge 
benfen, haben ihre Meldungsgeſuche unter Beifügung 
ber erforderlichen Zeugniffe fpäteftens 4 Wochen vor 
Beginn ber Prüfung an ums einzureichen. Es ift 
in dem ®efuche anzugeben, ob bie Ablegung ber 
Prüfung in beiden Spradhen und wenn nur in 
einer, in welcher von beiden beabfichtigt wird. 

Br ber Prüfung werben nur jolche Bewerberinnen 
uno affen, welche bei Beginn ber Prüfung das 

9. Lebensjahr vollendet und ihre fittliche Unbe- 
icholtenheit, ſowie ihre körperliche Befähigung zur 
erwaltung eine Lehramted nachgewiejen A 
Der Meldung find beizufügen: 
1) ein jelbftgefertigter Qebenslauf, auf deſſen Titel: 
blatt der vollftändige Name, der Ort und ber 
Tag der Geburt, die Konfeffion und der Wohnort 
ber Bewerberin — iſt, 

2) ein Taufe bezw. Geburtsſchein, 

3) Beugmiffe über die bisher empfangene Schul- 
bildung und über etwa fchon bejtandene 


fungen, 
. 4) ein amtliches ührungszeugnis, 

5) ein von me Führung eines ———— 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugnis über 
den Geſundheits zuſtand. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Erami- 
nandin 12 M und 1,50 M Stempel und find bei der 
jchriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im übrigen verweijen wir auf die Prüfungsordnung 
für Lehrerinnen der — öſiſchen und englischen Sprache 
vom 5. Auguft 1887 Ah Zentralblatt für die geſamte 
Unterrichtöverwaltung in Preußen, 1887, ©. 636). 


IH. Zu der Prüfung für Lehrerinnen der 
Hauswirtichaftslunde werden zugelaffen: 

1) Bewerberinnen, die bereits eine lehramtliche 
Prüfung beitanden haben, . 

2) fonftige Bewerberinnen, die eine ausreichende 
Schulbildung nachweiſen und bei Beginn ber 
Prüfung dad 19. Lebensjahr vollendet haben. 

Anmeldungen zu der fung find bis zum 
1. Februar 1907 an bie önigliche Regierung des 
Bezirks zu richten, in dem die Bewerberin wohnt. 
Die den Fürftentümern Waldeck und Pyrmont ans 
ehörenden Bewerberinnen haben ihr Gefuc an den 

errn Landesdireltor im Aroljen zu richten. Die 

im Schuldienfte ftehenden Lehrerinnen haben ihr 
Zulaffungsgefuh auf dem ordentlichen Dienſtwege 
einzureichen, die übrigen Bewerberinnen unmittelbar 
bei der Königlichen Regierung bezw. bei dem Herrn 
Landesdireftor in Aroljen. 

1. Der Meldung der Bewerberinnen, welche be- 
a. * lehramtliche Prüfung abgelegt haben, ſind 
eizufügen : 

2. * ſelbſtgefertigter, mit Namen und Datum 
unterjchriebener Lebenslauf, der im Anfang ben 
vollftändigen Namen, den Geburtsort, das 
Alter, dad Religionsbekenntnis, den Wohnort, 
nötigenfall® mit näherer Adreſſe angibt, 

b. die erworbenen Prüfungszeugnifie, 

e. ein Nachweis über die Ausbildung der Be- 
werberin in der eng ing rrherge : 

Der Ortsichulinfpeftor oder Rektor (Direktor) 
fügt der Meldung bei deren Weitergabe ein Zeugnis 
über die bißherige Wirfiamfeit der Bewerberin bei. 
Steht die Bewerberin nicht in einem Dienftverhältniffe 
als Lehrerin, fo hat fie ein Führungszeugnis ber 
Ortsbehörde (Polizeibehörde) oder ihres Pfarrers 
beizulegen. 

2. Die übrigen Bewerberinnen haben beizubringen: 

a. einen Lebenslauf wie Nr, 1a, 

b. einen Tauf⸗ oder eg . 

ec. ein Gefundheitäzeugnid, dad von einem zur 

hrung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte 
ie Monate vor der Meldung Alıd- 
geſtellt ift, j , 

d. die Nachweife über die Schulbildung, ſowie 
über die Ausbildung ber Bewerberin in ber 
Hauswirtſchaftskunde, 

e. ein amtliches Sührungegeugniß, ausgeftellt von 
der Drtöbehörde (Polizeibehörde) oder dem 


arrer. 

Bor dem Beginn der Prüfung hat jede Bewerberin 
eine Prüfungsgebühr von 12 M zu zahlen; im alle 
bes Beftehens der Prüfung ift außerdem eine Stempel⸗ 
gebühr von 1,50 M für das auszuftellende Zeugnis 
zu entrichten. 

Im übrigen wird auf die Prüfungsordnung für 
Hauswirtichaftslehrerinnen vom 11. — 1902 
verwieſen. 


IV. Bu ber Prüfung für Turn» und 
er werben zugelafien: 

1) Bewerberinnen, welche bereit die Befähigung 
zur Erteilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewiejen haben, 

2) fonftige Beiverberinnen, wenn fie eime gute 
Schulbildung nachweiſen und das 19. Lebens- 
jahr überfchritten haben. 

Solche Bewerberinnen, die dem preußifchen Staats» 
verbande nicht angehören, haben ſich an ben 
Minifter der geiftlichen 2c. An —— in in 
zu wenden; ſie können ausnahmsweiſe zur Prüfung 
vor der Kommiſſion an der Königlichen Turnlehrer- 
bildungsanftalt in Berlin zugelafjen werben, wenn 
i nmeldung durch Vermittelung ihrer Landes⸗ 
behörbe erfolgt. Anmeldungen zu der in Frankfurt a / M. 
abzubaltenden Prüfung find an uns zu richten und 
von den in einem Lehramte ftehenden Bewerberinnen 
bei der vorgejegten Dienftbehörde, von anderen Bes 
werberinnen bet derjenigen Königlichen Regierung, ‚in 
deren Bezirk bie Betreifende wohnt, fpätejtens bis 
zum 15, April 1907 anzubringen. 

Der Meldımg find beizufügen: 

1) ein auf bejonderen Bogen zu ſchreibender 
furzer Lebenslauf, auf dejjen Zitelblatte der 
Bor- und Zuname, die diemftliche Stellung, 
der Wohnort, das Alter und die Konfeffion 
der Bewerberin anzugeben ift, 

2) ein amtöärztliches Geſundheitszeugnis, 

3) ein Zeugnis über die erlangte turnerische Aus» 
bilbung, gegebenenfalls auch über Die Ausbildung 

im Schwimmen, 

außerdem . 
von ſolchen, welche bereits eine Prüfung als 
Lehrerin beitanden haben: 
a. dad — über dieſe fung, 


4 


— 


b. ein Zeugnis über ihre bisherige Tätigkeit 
ald Lehrerin oder in Ermangelung eines 
folchen ein Führungszeugnis, ausgeftellt von 
einem Geiſtlichen oder von der Ortsbehörbe, 

bon den übrigen unter 2 bezeichneten Be— 

werberinnen: 

a. ber Geburtsfchein, 

b. ein Nachweis über die erlangte Schulbilbung, 

e, ein amtliches Führungszeugnis. 

‚ Die über Gejundhert, Führung und Lehrtätigfeit 
beizubringenden Zeugniſſe müfjen in neuerer Seit 
ausgeſtellt fein. 

Die Anlagen jeder Meldung find zu einem Hefte 

—— — en ne 
V. Diejenigen Apirantinnen, die fich der Prüfung 

für Handarbeitslehrerinnen zu unterziehen 

gebenten, haben ihre Meldungsgefuche unter Beifügun 

der erforderlichen Zeugniffe 618 zum 1. Februar 1 

und zwar die im Lehramte ftehenden Bewerberinnen 

durch die vorgejete Dienftbehörbe, die übrigen direkt 
an uns einzureichen. Sie müfjen bei Beginn der 

Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 


5 


— 


Der Meldung ſind beizufügen: 

1) ein Geburtsſchein, 

2) ein rt Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatt der vollftändige Name, der Geburtd- 
ort, das Alter, die Konreifion und ber Wohn- 
ort der Bewerberin angegeben ift, _ 

3) ein von einem zur Sührung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugnis über 
ben G stand, 

4) die Zeugniſſe über die empfangene Schul- 
bezw. Lehrerinnenbilbung, j 

5) ein Zeugnis über die erlangte Ausbildung in 
der Anfertigung weiblicher Handarbeiten und 
bei Lehrerinnen auch über ihre bisherige Wirk- 


jamfeit und 
6) ein amtliches —— 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Erami« 

Men: 2 M unb ee M ——— — u 

rigen beriveifen wir auf die gsordnun 
für Sandarbeitslehrerimnen vom 22. Dftober 1888 
(1. Bentralblatt für die geſamte Unterrichtöverwaltung 
in — 1885, Seite 733). 

VI. Zu den Säulvorfieperinnenpräfungen 
werben nach $ 23 Der —— gen, vom 24. — 
1874 nur ſolche Lehrerinnen zugelaſſen, welche 
Nachweis ihrer ſittlichen Unbeſcholtenheit und ihrer 
lörperlichen Befähigung, ſowie einer mindeſtens fünf⸗ 
jährigen Lehrtätigkeit zu führen vermögen und 
mindeften® zwei Jahre in deutichen Schulen unter 
richtet haben. 

Die Meldungen find bis zum 1. Dezember 
d. J. an uns einzureichen. Im benjelben ift aus« 
drüclich anzugeben, ob die Prüfung für Vollsſchulen 
— mittlere und höhere Mädchenſchulen gewünſcht 
w 


Der Meldung find beizufügen: , 
1) ein jelbjtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Zitel- 
. blatt der vollitändige Name, der Geburtsort, 
dad Alter, die Konfeſſion und ber Wohnort 
ber Bewerberin angegeben ift, 
2) ein Geburtsjchein, ae 
3) die Zeugniffe über die biöherige L 
4) die Zeugnifje über die empfangene S 
— und u — kein 
ein amtliches rungszeu und 
ein von En zur Sebring ein Bing 
berechtigten Arzte ausgejtellte® Zeugnis 
den elundbeitözuftanb. 

Die Prüfungsgebühren betragen 20 M und find 
nebjt 1,50 M Stempel vor dem Eintritt in die Prüfung 
zu zahlen. 

Im übrigen verweifen wir auf die oben erwähnte 
Prüfungsordnung (ſ. Zentralblatt für bie gelamte 
Unterricht3verwaltung in Preußen, 1874, ©. 341 ff.) 
und bemerfen, daf die Prüfung der Schulvorjteherinnen 
—— in derjenigen Provinz abzulegen iſt, in 
der die erin ihren Wohnjig hat. 


ätigfeit, 
Ibildung 
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Bufammenftellung 
der von dem Königlichen a ber Provinz Hefjen-Naffau für das Jahr 1907 


egten Termine für Lehrerinnenp 


ngen. 


Tag des Beginned ber 


Rommiffions- 


28. Febr. 8. März |22. Apriıl2s, Apriiſes. Febr. 4. Mörz|ta. März 21. März 





7. März 14. M 
Caſſel am 31. Oktober 1906. 


Bekanntmachungen bes Regieruugs⸗ 
präfidenten und der Königlichen Regierung. 
937. Polizeiverordnung, 
end bie Abwendung bon Feuersgefahr bei ber 
Errihtung von Gebäuden und der Lagerung von 
Materialien in ber r der nebenbahnähnlichen 

Meinbahnen. 


Auf Grund des $ 137 des Gefehes über bie all- 
— Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. ©. 
. 195 ff.) umd der $$ 6, 12 und 13 der Verordnung 





vom 20. September 1867 (G. ©. ©. 1529) wird mit . 


Zuftimmung des Bezirksausichuffes für den Regie— 
rumgsbezirt Caſſel folgende Polizeiberordnung * 
g i. 

Die Vorſchriften der Polizeiverordnung vom 
26. Juni 1895, betreffend die Abwendung von Feuers⸗ 
‘ gefahr bei der Errichtung von Gebäuden und der 

agerung von Materialien in ber Nähe der dem Geſetze 
über die Eifenbahnunternehmungen vom 3. November 
1838 (G. S. ©. 505) unterjtehenden Eifenbahnen, 
abgedrudt im Amtsblatt ©. 144, finden auf die dem 
—* über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen 
vom 28. Juli 1892 (G. ©. ©. 225) unterftehenden 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen mit Lokomotivbetrieb 
finngemäße Anwendung. 


Dieje Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 
erg: im Regierungsamtöblatt in Kraft. 
(A. 111. 4663.) 


Eaffel am = —— F— MR 
er Königliche terungspräfident, 
3. F. Slichuer 
938. Im Regierungsbezirk find zur Beit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 
Tollwut: 
Kreis Hersfeld: Hersfeld (Verdacht). 
Landkreis Hanau: Bergen (Berdadit). 


. Sept. 26, Gept.|7. März |13. Mid — = = 
— 15. April 18. _ ze 





Königliche Provinzial- Schulfollegium. Paehler. 





— — — — 





ſtreis Hofgeismar: Hofgeismar (Verdacht). 

ſtreis een — de, Nommerode, 
Witzenhauſen. 

Stadtkreis Caſſel: Caſſ 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, —— 
Ihringshauſen, Nieſte, Oberfaufungen, Harleshauſen. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 

ſtreis Rus Werlel, —— Kirchberg. 

Kreis Fulda: Margretenhaun, Maberzell. 

Kreis Gelnhauſen: Schlierbach, Orb. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Großauheim, 
Langendiebach, Marköbel. 

Kreis Hofgeismar: Stammen, Vaale, Greben⸗ 
ſtein, Niedermeijer. 


Kreis Homberg: Borken, Obervorſchütz. 

Kreis Hünfeld: Obermanndbad). 

Kreis Rotenburg: eg 4 

Kreis Grafihaft Schaumburg: Heſſendorf, 


ern. 
rei Schmalfalden: Mitteljchmaltalden. 
Kreid Wigenhaufen: Unterrieben, Wigenhaufen. 
n Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenbom, Wolfe 
agen. 


Kreis Karla Kirchheim, 


Influenza ber Pferde: 
(Bruftfeuche.) 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
vandkreis Caſſel: Wolfsanger. 
Kreis — hu Meimbrefjen, Hof- 


19086. 
er Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 

939, Seine Majeftät der Kaiſer und König haben 
zu genehmigen gerubt, daß zu der von der Penſions⸗ 
anftalt Deuticher Journaliften und Schriftjteller in 
Münden behufs Errichtung einer Witwen- und 
Waiſenlaſſe zu veranftaltenden Lotterie mit einem 
Spiellapital von 519000 M auch im biesjeitigen 
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Staatögebiete Lofe vertrieben werben. Es jollen 


Die PVolizeibehörden des Bezirkls wollen bafür 
daß dem Vertrieb der Loſe keine Hinderniſſe 


en, 
nic werben. 6 II. 9039.) 
Caſſel am 9. November 1906. 
Der ee 
3.4: Schent. 


for 
b 


je darf in 


ge von 247160 M 
Preußen nicht vor dem 8. Januar k. 3. begonnen werben. 


pielt werden. Die Ziehung findet am 21. März 


* 


Preiſe von je 3 M ausgegeben 
e im Gejamtbetra 


m 


zu 
ftatt. Mit dem Vertrieb der Lo 


173000 Loſe 
und 8650 
a 
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Verordnungen und Belanutmachungen 
anberer Stniferlicher u. Röniglicher Behörden. 
941. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 30. Mai 1906 präfentierten 

Mutung wird der Gewerlihaft Neuhof, Kali: 

werfe zu a unter dem Namen 


o 
das Bergwerkdeigentum in dem Felde, deſſen Be— 
venzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situntionsrifie mit den Buchftaben: 
ABCDEFG 


bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188803 qm (zwei Millionen einhundertacht- 
undadhtzigtaufend achthundertdrei Quadratmetern) 
umfafjend — in ben Gemeindebezirken Dorfborn 
und Eller und ben Oberförftereien Gieſel und 
Neuhof, Kreis Fulda, bed Regierungsbezirk Cafjel, 
im Oberbergamtöbezirfe Clausthal gelegen iſt, zur 
Gewinnung des im Felde vorfommenden Stein- 
jalzes hierdurch verlichen.* 
urkundtich ausgejertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem Klönig- 
lichen Nevierbeamten in Schmaltalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 bes allgemeinen Berggejeßed vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Glausthal am 30. Oktober 1906. 
Königliches Oberbergamt. 
Belanntmachungen fommmnualftänbifcher, 
fäbtifcher und Gemeinde: ze. Behörben. 
942%, Gemäß : 27 ber Satzungen der Ruhe— 
gehaltstaffe für Die nalbeamten des Regierungs⸗ 
beiris Gafjel vom 22 Gehmar DI _ Genepmigt 
ER i ar 
durch Minifterialerlaf bom ne (f. Extra: 
Beilage zum Amtsblatt Nr. 12 von 1904 und Nr. 8 
von 1 = wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis 
ebracht, daß bie geprüfte Bechmung ber vorbezeichneten 
Ruf ür dad Etatsjahr 1905 nebjt den zugehörigen 
Belegen vom 20. d. Mts. ab vier Wochen lang im 
Geſchäftszimmer des Rechnungsjefretariatd — Stände» 
us — zur Einficht der Ratfenmit lieder offen liegt. 
twaige —* ungen sgeon bie — erſuche 
ich bis ſpäteſtens den 20. Dezember d. J. geltend 


zu machen. 
Caſſel am —— 1906. Pe 
er es tmann in en. 
Riedeſel, ori zu FERN 
945, Gemäß $ 25 der Sabungen ber Witwen- 
und Waiſenkaſſe für die Kommunalbeamten des Regie: 
i 14, Februar 1903 
rungsbezirls Caſſel vom gFebruar 1905 — geneh⸗ 


migt durch Minifterinlerlaß vom 2 De mar 10L & —— 


(. Ertra- Beilage zum Amtsblatt Nr. 12 von 1904 
und Nr. 8 von 1906) — wird — zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht, daß die geprüfte — 
ber vorbezeichneten Kaſſe für das Etatsjahr 1 
nebſt den zugehörigen Belegen vom 20. d. Mts. ab 
vier Wochen lang im Gejchäftszimmer des Rechnungs 
jefretariatd — Ständehaus — zur Einficht der Kafjen- 
mitglieder offen liegt. Etwaige Eimwendungen gegen 
bie nung —— ich, bis ſpäteſtens den 20. De⸗ 
zember d. J. geltend zu machen. 
Caſſel am 9. November 1906. 
Der Landeshauptmann in Hefjen. 
Riedeſel, x. zu Eiſenbach. 


Erledigte Stellen. 
944. Die Pfarrſtelle Sebbeterode in der 
Klaſſe ng ift infolge der Berfegung ihres 
jeitherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. _ 
Geeignete Bewerber um Diejelbe haben ihre 
Meldungsgejuche durd) Bermittelung ihres zuftändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Eafjel am 2. November 1906. 
Königliches Konftftorium. 
v. Ultenbodum. 
945. Geeignete Bewerber um die infolge Berjegung 
en jeitherigen Inhabers erledigte Pfarrjtelle in 
insförth, Kaſſe Spangenberg, haben ihre 
Meldungsgejuche durch Vermittlung ihres zuftändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Eajjel am 2. November 1906. 
Königliches Konſiſtorium. 
v. Altenbodum. 
946. An der evangel. höheren Mädchenjchule 
zu Fulda (Privarfehule mit Staatsunterjtügung ) 
wird für Djtern 1907, eventuell jchon zum 1. Jan. 
1907, eine Lehrerin gejucht, die beionders für ben 
Unterricht in den ———— und im 
Zeich nen befähigt iſt. Grundge 1200, Miets⸗ 
entſchädigung 260, Alterszulage 9 mal 170 M. 
Penſionsberechtigung! M . mit Bengnijjen 
und Lebenslauf bis zum 10. Dezember d. N an 
den Schulleiter, Pfarrer EUER ASeRN, 
Fulda am 10. November 1906. 
Das Kuratorium. 


Sonftige Bekanntmachungen. 
Philippftiftung. 
Die Hauptberſammlung findet 
am 16. November, 


R ittags 4 
im Saufmnannshaus ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes, 
2. Wahl des Verwaltungsrats, 
3, Ernennung von Ehrenmitgliedern, 


947. 


: Rechnungs Ablage, 
5. Wahl der Rechnungsprüfer. 
Die Bereinsmitglieder und Freunde der Sadje 
werden hierdurch eingeladen. 


Caſſel, den 31. Dftober 1906, 
Der Vorſtand: 


ardemann, Rear a 


orfißender. 
Benmtenperjonal:Rachrichten, 
Ernannt: der Rektor zu Felsberg, past. extr. 
Wilhelm Softmann, zum Pfarrer in Wufenau, 
Klaſſe Gelnhaufen, 
er Hilföpfarrer Heinrih Bial zu Rommers— 
haujen, Klaſſe Treyia, zum Piarrer bajelbft, 
der Referendar von Reden zum Regierungd- 
Referendar, 
an Stelle des Sekretariatshilfsarbeiters Theis 
der Sefretariatöhilfsarbeiter Herrmann in Merz- 
fen zum Standesbeamten für den Standedamts- 
ezirt Merrhaufen, 





er Forſtaufſeher Simon zu Steinau, Ober⸗ 
fö eier Steinau, zum Hilfsförfter 

die jeitherigen Probeaufjeher Riebeling und 
Rindt zu — ain zu Aufſehern bei der Königlichen 
——— — he oft, 

em Pfarrer Wagner in Ditrau 

endgültig —* Ran eines Kreisſchulinſpektors 

über, die Schulen des Aufſichtsbezirls Neulirchen IL 

überwie en: der —— Ruhkopf dem 
Amtsgericht in Rodenberg. 

Verliehen: dem Regierungsſekretär Wimmel, 
dem Lehrer am Rea —— Erdmann und 
dem Sattlermeiſter Wehrbein hier, der Freiin 
Mathilde von Lepel zu Obernkirchen, dem Frl. 
Helene Neumann zu Qanau, ber Frau Pfarrer 
syuue zu Marburg bie Hote Kreuz - Medaille 


dem Sutsförfter Karl Friedrich in Berge, dem 
Gutsforſtaufſeher Heinrich Friedrich in Biſchoffs— 
hauſen und dem früheren Schriftfeger Humburg zu 
Caſſel das Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem im Kicchendienſt —— Lehrer J. K. 
Dittmar zu Röckenſüß der Kantortitel. 


Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 46. 


nſertiousgebilhren für den Raum einer ee Drudzeile.20 Reichspfennig. — Belagsblätter für ı/, und 


1/, Bogen 5 


/s und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Nediglert bei Königlicher Hegierung. 


Saffel — Gedrudt in der Hofe und Baifenhaus-Buchdruderel 





Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Gaffel. 


MM 47. 


Ausgegeben Donnerstag den 22. November 


1906. 


nn 
Inhalt: Jubalt der Nummer 45 und 46 des Reichsgeſetzblatts. —223 Fleiſchbeſchaugeſetzes. S. 375/376. Beſchäſtigungszeit 


in den offenen Verlaufsſtellen an den letzten 3 Sonntagen vor 


Ingenieurs Carl 


machten. Bullen- ıc. Markt in Fulda. Ernennung des 


han Andrefenzum norwegiſchen Konful in Frankfurt a/M. S. 376/377. Fourage⸗Durchſchnittspreiſe für 


© 
den Monat —— Verſeuchte Ortihaften. Anderweite Bezeichnung der Oberförfterei Nengshaufen. Genehmigung zur Bor: 
nahme allgemeiner Vorarbeiten fir bie auf Grund des ——** vom 1. April 1905 (G. S. ©. 179) innerhalb des Kreiſes 
er 


Franlenberg auszuführenden Anlagen. ©. 377. Übergang 
direltion zu Erfurt in — au u Berleihung von 
—— eines Wegetei 
Beamt 


bon Acethlen x. S. 378 bis 383. 


der Gemarkung Keffelftabt. S. 383. Erlebigte Stellen. 


nt ne Philippsthal aus dem irte der Oberpoſt⸗ 
eriseigentum. Bergpoligeiverordnung, betr. die ae, 
in der Gemarkung Orb. Einziehung eines Feldweges in 

onal-Nadricten. S. 384. — Beilagen: 1) Allgemeine 


Ausführnungsbefimmungen zu dem Geſetze, betr. die Belimpfung übertragbarer Krankheiten, vom 28, Auguft 1905 6G. ©. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 13. November 1906 in Berlin zur Aus: 
gabe gelangte Nummer 45 des Reichsgeſetzblatts 
enthält unter 

Nr. 3275 die Bekanntmachung, betreffend die 
dem Internationalen Übereinfommen über den Eifen- 
— beigefügte Liſte, vom 6. November 


Die am 16. November 1906 in Berlin zur Aus— 
gabe gelangte Nummer 46 bed Reichsgeſetzblatts 
enthält unter j 

Nr. 3276 die Belanntmachung, betreffend Anderung 
der Anlage B zur Eijenbahnverfehrsordnung, vom 
10. November 1906. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Saiferlidyen u. Königlichen Zeutralbehörden. 
948. Nah $ 5 Abi. 2 des Ausführungsgefeßes 
zum Fleiſchbeſchaugeſetze vom 28. Juni 1902 (©. 
©. ©. 229) iſt eine doppelte Unterjuchung auf 
Trichinen in allen Fällen ausgefchlojjen. Wie zur 
Bermeidung einer wiederholten derartigen Unter» 
m; bei Berbringung von Schweinefleiich oder 
Schweinefleiichwaren vom Schlacht- oder Heritellungs- 
orte nach anderen Gemeinden der Nachweiß Der 
erfimaligen Trichinenjchau zu führen ift, darüber 
u es biöher an einheitlichen Vorſchriften gefehlt. 

verjchiedenen örtlichen Beltimmungen, die bier 
befannt geworden find, iſt angeordnet, daß eins 
Heide Scweinefleiich, insbejondere Schweine- 





leijchwaren, an denen ſich naturgemäß ein Trichinen- 
haujtempel nicht befinden fann, nur dann von 
einer mikroſtopiſchen Unterſuchung befreit bleiben, 
wenn der Nachweis für die bereitd vorgenommene 
Trichinenſchau durch Beicheinigung der Ortspolizeis 
behörde des Herkunitsortes erbracht oder doch eine 
Beicheinigung darüber beigebracht wird, da am 
Herkunftsort eine allgemeine obligatorische Trichinen- 
hau für Schweinefleiſch beiteht. 

Solche Beitimmungen gelten insbeſondere auch 
für Schweinefleich, das aus anderen deutichen 


S. 373); 2) Nahtrag zur Ausführungsanmweifung zu dem Geſetz über Mleinbahnen und Privatanfhlußbahnen vom 28. Juli 1892, 


Bundesftaaten oder den Hohenzollernichen Landen 
eingeführt wird und nach den 88 2 und 3 a. a. O. 
amtlich auf Trichinen zu unterjuchen ift, -jofern es 
zum Genufje für Benichen verwendet: werden joll 
und nicht bereitö einer amtlichen Trichinenjchau 
unterlegen hat. 

Auch in außerpreußiſchen Bundesftaaten, in 
denen überhaupt eine Trichinenichau vorgejehen iſt, 
iſt bisher dad aus Preußen dorthin eingeführte 
Scweinefleiich vielfach ähnlichen Beichränfungen 
unterworfen geweſen. 

Um ben hieraus für den Verkehr mit Schweine: 
fleisch fich ergebenden Beläjtigungen in einer mit 
den Nüdfichten auf den Schutz der menichlichen 
Gejundheit verträglichen Weile vorzubeugen, iſt 
zwilchen den Regierungen der Bundesjtaaten, in 
denen mindejtens —* das nicht lediglich zum Haus—⸗ 
—— ausgeſchlachtete Schweinefleiſch die Trichinen⸗ 
chau allgemein vorgeſchrieben iſt, nachſtehende Ver— 
einbarung zu Stande gefommen: 

Alles Fleiih von Schweinen, das innerhalb 
von Preußen, mit Ausnahme der Hohenzollernichen 
Lande, innerhalb des Königreichs Sachſen, von 
Sacjen » Weimar, Dldenburg, Braunſchweig, 

Sachſen-Meiningen, Sadjien: Altenburg, Sacdjen- 
Coburg: Gotha, Anhalt, Schwarzburg- Rudolitadt, 
Schwarzburg-Sondershaujen, Walded, Neuß ä. L., 
Reuß j. %., Schaumburgstippe, Lippe, Hamburg, 
übel und Bremen in den Verkehr gelangt und 
aus einem der genannten Staaten jtammt, wird 
als unterjucht auf Trichinen angejchen. 

* dem in den einzelnen Staaten geforderten 
Nachweiſe der Unterſuchung des eingeführten 
Schweinefleiſches auf Trichinen genügt daher die 
Feſtſtellung, daß das Fleiſch aus dem Gebiete 
eines der genannten Bundesſtaaten ſtammt. 

Als Herkunftsort wird in der Regel angeſehen: 

a. bei Bahn- und Poſtſendungen der auf den 

Begleitpapieren der Sendung (FFrachtbrief, 
Portpafetadrejje) angegebene Abgangeort, 
—1 
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b. wenn das Fleiſch von Perſonen eingeführt 
wird, der Herkunftsort der betreffenden 
Perſon. 

Fleiſch von Schweinen, das in das Gebiet 
der genannten Bundesſtaaten aus einem andern 
Bundesſtaate (nämlich aus einem der ſüddeutſchen 
Staaten Bayern, Württemberg, Baden, Heſſen, 
aus Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg⸗Strelitz) 
aus Elſaß⸗Lothringen oder aus den Hohenzollern⸗ 
ſchen Landen eingeführt wird, ift auf Trichinen zu 
unterjuchen, falls nicht bejonders nachgewieſen wird, 
daß die Trichinenichau bereits vorgenommen: ift. 
Ebenſo wird dasjenige eingeführte Fleiſch behandelt, 
bei dem der Nachweis der Herkunft aus einem ber 
am Eingange der Vereinbarung bezeichneten Gebiete 
nicht mit der mötigen Sicherheit geführt erjcheint 
oder der Verdacht vorliegt, dai es nach der Ein- 
fuhr in eines dieſer Gebiete der vorgejchriebenen 
Trichinenjchau nicht unterlegen hat. Es bleibt 
ben Einführenden überlafjen, den Nachweis 
der Herkunft .auß einem der genannten Gebiete 
oder der Unterſuchuug auf Trichinen durch‘ Bei- 
bringung von —— eugniſſen, Trichinenfchau- 
atteſten oder ähnlichen as zu erleichtern 
und zu fichern. 

Soweit vn eine Unterſuchung bes ein« 
eführten Schweinefleiiches auf Trichinen erforder: 
ich wird, hat fie an dem Orte ftattzufinden, wo 
—— die Möglichkeit beſteht, das Fleiſch in den 
erfehr zu bringen. Wird das Fleiſch nach der 
Unt nr von diefem Orte weiter geichafft, jo 
wird es jo behandelt, wie wenn es an diejem Orte 
ausgefchlachtet wäre, d. h. es ift an dem neuen 
Beitimmungsorte nur der Nachweis der Herkunft 
und micht auch der Unterjuchung auf Zrichinen 
zu verlangen. 

Auf Grund des $ 19 des —————— es 
vom 28. Juni 1902 und im Anſchluß an $ er 
Ausführungsbeitimmungen vom 20. Juni 1903 (Min.s 
DI. für die gef. innere Verwaltung ©. 56) bejtimmen 
wir hiermit, daß vom 1. Dezember d. 3. ab, dem 
Tage des Inkrafttretens der Vereinbarung, nach den 
in ihr enthaltenen Grundjägen zu verfahren it. 
Die gleichen Grundiäge find auch auf den Verkehr 
innerhalb des preufßiichen Staatsgebiet, mit Aus: 
nahme der Hohenzollernichen Lande, zur Anwendung 
zu bringen, jo daß aljo der Nachweis der Herkunft 
des Schweinefleifched oder der Schweinefleiichtvaren 
aus Ddiefem Staatsgebiete genügt, um eine Weitere 
Unterfuchung auf Trichtnen auszuſchließen. Es ift 
Borjorge zu treffen, daß entgegenjtehende Bejtim- 
mungen in Polizeiverordnungen, Gemeindebejchlüjfen 
uſw. ansdrüdlich außer Kraft geſetzt werden. 

Auf FFleiih von Wildichweinen findet die Ver— 
einbarung feine Anwendung. 

Wir bejtimmen jedoch für dem Berfehr jolchen 
Fleiſches, daß der zur Vermeidung einer erneuten 
Unterjuchung auf Trichinen erforderliche Nachweis 


der erjtmaligen Trichinenjchau ſowohl durch deutliche 
Stempelabbrüde an dem Fleiſche (vergl. die Allge- 
meine Berfügung, betreffend Fleiſchbeſchauſtempel, 
vom 7. Mär; 1903, Min. Bl. f. d. gel. innere 
Verwaltung S. 49 unter I Nr. 7 und II Nr. 4) 
als auch durch Beicheinigungen der zuitändigen 
Polizeibehörden über die — Trichinen⸗ 
ſchau geführt werden kaun. Auch Hiermit find Die 
beitehenden Vorſchriften erforderlichenfalld in Ein«- 
Hang. zu bringen. 
(Geichäfts-Nr. I. G. e. 8917 M. f. 2. 
⸗ A. 8324 M. d. 9. A. 
E » Il. a. 8847 M. d. 3. 
» II. b. 9953 M. f. 9.) 
Berlin W. 9, am 8. November 1906. 
Leipziger Platz 7. 
Der Miniſter der — Der Miniſter 
Unterrichtd« und Medizinale für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten. 


Angelegenheiten. 
ö J. V.: v. Conrad. 


J. A.: Förſter. 
Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für 
J. V.; Biſchoffshauſen. Handel und Gewerbe. 


J. A.: v. d. Hagen. 


Belauntmachungen des Regierungs⸗ 
prãſidenten und der Königlichen Regierung. 


949. Auf Grund minifterieller Ermächtigung habe 
ich die Polizeibehörden angewwieien, den Gewerbe 
betrieb in offenen Verkaufsſtellen an den zwei legten 
Sonntagen vor Weihnachten, am 16. und 23. Des 
zember d. 3., bis 8 Uhr abends für die Dauer von 
10 Stunden freizugeben. 

Am dritten Sonntage vor Weihnachten, am 
9. Dezember d. J., ift nad) der Belanntmachung 
vom 22. Augujt 1892 (Amtsblatt für 1892 ©. 208) 
in allen Zweigen des Handelögewerbes die Bes 
ſchäftigung von Gehilfen, Xehrlingen und Arbeitern, 
jowie der Gewerbebetrieb in offenen Berfaufsitellen 
bis 7 Uhr abends zuläſſig. Auch am diejem Tage 
it die Beichäftigungszeit für 10 Stunden freizugeben. 

Die für den Hauptgottesdienit feftgefepte Baufe 
muß inne gehalten werden. Während des übrigen 
Gottesdienſtes dürfen an den genannten 3 Tagen 
die Geichäite geöffnet jein. (Al. G. 139.) 

Caſſel am 9. November 1906. 

Der Negierungspräfident. v. Bernitorfi. 
950. Der in den Jahren 1905 und 1906 verſuchs⸗ 
weije zu einem Bullen» und Jungviehmarft erweiterte 
Bullenmarft am dritten Mittwoch im Monat Sep— 
tember in der Stadt Fulda wird vom Jahre 1907 
ab dauernd ala Bullen» und Jungviehmarft abs 
gehalten. (All. G. 1342.) 

Gafjel am 6. November 1906. 

Der Negierungspräfident. I. U: Schent. 
951. Der Ingenieur Carl Johan Andreſen ift 
zum norwegiſchen Konful in Frankfurt a/M. ernannt 
worden. 
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IH bringe dies zur öffentlichen Kenntnis, damit 
Der Genannte in jeiner Amtseigenichaft im Regierungs⸗ 
Bezirke Anertenmung und Zulajjung findet. (A 1. 4271.) 

Eaffel am 13. November 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. A.: Schenk. 


952. Nachweiſung der gemäß dem $ 9® bj. 1 
des Gejehes über die Naturalleijtungen für die be 
woaffnete Macht im er in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai. 1898 (Reichs⸗Geſehbl. ©. 361) feitge- 
ftellten monatlichen Durchſchnittsbeträge der höchſten 
Tagespreije für den Zentner Hafer, Heu und. Stroh 
mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat November 1906 
verabreichten Fourage maßgebend find. 

































&| Bereichnung ge 
” des Lieferungs⸗ 

a verbandes deu I 
— —2 
1 | Stadtkreis Caſſel Caſſel . . .| 8162 278 247 
2 | Landkreis Eajjel| dgl. .. .| 8621 2178| 2147 
3|Streis Ejchmwege „[Eiwege. „| 845 210 2110 
4| » Witenhaufen] dgl.- . 845| 210) 2/10 
BI =» iglar . „| riglar: . „| 9119 420) 3/15 
6] = SDomberg .| dgl. .} 919 420) 3115 
7| =» Biegenhain] dal. . 919) 420) 3115 
8) - HFulda ..|Fulda .. .| 8166| 2189) 2/89 
9] =» Hünfeld „| bel... 866 2189| 2/89 
10] =» Gersfeld dal. . 866 2189 2189 
11] = Schlüchtern] dal. ...| 866) 2189) 2189 
12 |Stabtfreid Hanau] Hanau : . .| 8881 3115 2/63 
13] Landfreis Hanauf dal. . . .| 888 315) 2163 
14 | Kreiö Gelnhaujen] dgl. «| 8188| 3115 2/68 
15] =» Hersfeld. „| Hersfeld 8011 31291 2189 
16] =» SHofaeigmar| Hofgeismar | 8/40) 21481 2/31 
17) = Wolihagen | dal. ... .| 8140| 2148| 2131 
18) =» Marburg „Marburg .| 8140| 315 | 2/63 
19| » Kirchhain .| dal . . .| 8140) 31i5 2163 
20) » SFrantenberal dal. .. .| 840 3 16 2/63 
21| =» Rotenburg Rotenburg .| 8661 3128| 2175 
22| = Meljungen | dgl. ...| 8661 328] 275 

23| » Graficaft | | 
Schaumburg| Rinteln . .| 893 | 3151 210 


24| » Schmaltalden| Scmartanen | 9198| 3168 3116 
4 


Vorſtehende Durchſchnittspreiſe werden hiermit zur 
öffentlichen Senntnis gebracht. (A. I. 4269.) 

Caſſel am 13, November 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. A.: Schenk. 
983. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Drtichaften verjeucht: 
Tollwut: 
Landfreis Hanau: Bergen —— 


Kreis Hersfeld: Hersfeld (Verdacht). 

Kreis Hofgeismar: Hofgeismar (Verdacht). 

Kreis Witzenhauſen: Hubenrode, Rommerode, 
Witzenhauſen. 


Schweineſeuche —“ 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
— Niederzwehren, Oberkaufungen, Harles⸗ 
auſen. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Fritzlar: Gudensberg, Kirchberg, Ober— 
vorſchütz, Densberg, Fritzlar. 

Kreis Fulda: Margretenhaun, Maberzell. 

Kreis Gelnhauſen: Orb, Mernes. 

Kreis Gersfeld: Brand. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Langendiebach, 
Marköbel, Bergen, Oberdorfelden, Dörnigheim. 

Kreis Hersfeld: Kirchheim, Unterhaun. 

Kreis Hofgeismar: Vaake, Grebenſtein, Nieder 
meiſer, Calden, Beberbeck. 

Kreis Homberg: Borken. 

Kreis Hünfeld: Obermansbach. 

Kreis Rotenburg: Rotenburg. 

Kreis Grafſchaft Schaumburg: 
Engern. 

Kreis Schmalkalden: Barchfeld. 

Kreis Wipenhaufen: Unterrieden, Witzenhauſen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Wolfe 


hagen. 
Influenza der Pferde: 
(Bruſtſeuche.) 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Wolfsanger. 
Kreis Hofgeismar: Hofgeismar, Rittergut Meim— 
brejien. (A. III. 4895.) 

Gaffel am 19, November 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
954. Die Stöniglihe Oberförfterei Rengshauſen 
führt von jeßt ab die Bezeichnung Königliche Ober- 
försterei „Niederbeisheim.“ (F. W. X1.314a.) 

Gajjel am 12, November 1906. 

Königliche Negierung, 

Abteilung für direfte Steuern, Domänen u. Forſten B, 
955. . Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgeiehes 
vom 11. Juni 1874 und des $ 150 des Zuftändigfeits« 
gejeges vom 1. Auguft 1883 wird die Genehmigun 
zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für die * 
Grund des Geſetzes über die Herſtellung und den 
Ausbau von Waſſerſtraßen vom 1. April 1905 
(Geiegfammlung Seite 179) innerhalb des Streijes 
Frankenberg auszuführenden Anlagen erteilt. 

Es fommen für die Vorarbeiten voraussichtlich 
die Gemeindebezirke Ajel, Herzhauſen, Harböhanfen, 
Vöhl, Kirchlotheim, Echmittlotheim und Ederbring- 
baujen in Frage. 

Handlımgen, die zur Worbereitung des Unter— 
nehmens erforderlich find, muß jeder beteiligte 
Srumdbejiger auf jeinem Grund und Boden geichehen 
lafjen, insbejondere auch das Betreten jeiner Grund« 
jtüde zu dem genannten Zwecke geitatten. (B. A. 2525.) 

Gafjel am 17. November 1906. 

(Siegel.) Namens des Bezirfdausfchuffes. 
Der Vorligende. J. V.: Piutti. 
1 


Heifendorf, 
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Verordnungen und — —————— 
anderer ſtaiſerlicher u. Königlicher Behörden, 
956. Am 1. Dezember wird die im Kreiſe Hers⸗ 
feld gelegene Poſtagentur in Philippsthal aus dem 
Bezirke der Kaiferlichen DOberpojtdirektion in Erfurt 
in den diesfeitigen Bezirk übernommen. 

Ihre Verbindung erhält die Poftagentur, für 
welche dad Poſtamt in Heringen (Werra) Abrechnungs- 
pojtanitalt wird, durch die auf der Strede Gerjtungen— 
Geiſa verfehrenden Schaffnerbahnpojten. 

Der Landbeitellbezirt umfaht die Gewerkichaft 
Hattorf und den Ort Röhrigshöfe, 

Gafjel am 17. November 1906. 

Kaijerliche Oberpojtdireftion. Hoffmann. 
957. Nachitehende rer 
„Auf Grund der am 30. Mat 1906 präfentierten 
Mutung wird dem Herrn Emil Sauer, Berlin, 
Kurfürftenftraße 114, unter dem Namen 
Feodor II 

das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Be- 

grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 

Situationdrifje mit den ——— 

’ ’ ’ ’ 
bezeichnet ijt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188957 qm (zwei Millionen einhundert- 
achtundachtzigtauſend meunhundertjiebenundfünfzig) 
Duadratmetern umfafjend? — in den Gemeinden 

Unterftoppel, Steinbad und Rotenkirchen, Kreis 

Hünfeld, des Regierungsbezirls Caſſel, im Ober: 

bergamtäbezirfe Clausthal gelegen it, zur Ge— 

winnung des in dem ‘Felde vorfommenden Stein- 

ſalzes hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Nevierbeamten in Schmalkalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeiehes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 30. Dftober 1906. 

Königliche Oberbergamt. 
958. BergsPolizeiverordnung, 
betreffend die Herjtellung, Aufbewahrung 
und Verwendung von Acetylen jowie die 
Lagerung von Carbid für den Verwal— 
tungsbezirt des Königlichen Oberbergamts 
zu Clausthal. 





Auf Grund der $$ 196 und 197 des Allgemeinen 
Berggejeies vom 24. Juni 1865 in der Saffung des 
Gejeges vom 24. Juni 1892, $ 1 Biffer 9 des Ge- 
jeges vom 14. Juli 1895, betreffend die Ausdehnung 
verjchiedener Bejtimmungen des Allgemeinen Berg- 
gejeges vom 24, Juni 1865 auf den Stein- und 
Salijalzbergbau in der Provinz Hannover, $ 1 des 
Geſetzes, betreffend die Ausdehnung einiger Beſtim— 
mungen des Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 
1865 auf die —— und Gewinnung von Erdöl 


vom 6. Juni 1904 und 8 1 des Geſetzes, betreffend 
die Ausdehnung einiger Beitimmungen des Allge— 
meinen Berggeige vom 24, Juni 1865 auf Die 
Ürbeiten zur Aufiuchung von Stein- und Kaliſalzen 
und von Solquellen in der Provinz Hannover vom 
26. Juni 1904, wird nad) Anhörung der Sektion III 
der Snappichafts-Berufsgenofienichaft, der Sektionen 
V, IX und X der Steinbruchs-Berufsgenoſſenſchaft 
und der Sektion I der Nordweftlichen Eijen- und 
Stahl-Berufsgenojjenichaft für den Verwaltungsbezirf 
des Königlichen Cberbergamts zu Clausthal folgende 
Polizeiverordnung erlafjen. 
81, 

Wer Acetylen hertellen oder verwenden will, hat 
died ſpäteſtens bei der Inbetriebfegung der Apparate 
dem Bergrevierbeamten anzuzeigen. 

Je eine genaue Beichreibung und Schnittzeichnung 
der Apparate und je eine Anweifung über ihre 
Behandlung find dem Bergrevierbeamten vorzulegen 
und im Apparatenraum an einer in die Augen 
fallenden Stelle anzuichlagen. 

Das Gleiche gilt von einer wejentlichen Ber: 
änderung der Apparate und ihrer Behandlung. 

89, 

Die Herjtellung und Aufbewahrung von Acetylen= 
gad darf nicht in oder unter Räumen erfolgen, die 
zum Aufenthalte von Menichen beitimmt find; Die 
Sasentwidler und Gasbehälter dürfen nur in Räumen 
aufgejtellt werden, welche mit leichter Bedachung ver— 
jehen und von Wohnräumen, von Scheunen oder 
von Ställen durch eine Brandmauer (öffnungsloie 
majjive Mauer) oder einen Abjtand von wenigitens 
5 Metern getrennt find. Die Einziehung einer leichten, 
mit Hilfe jchlechter Wärmeleiter hergeftellten Zwilchens 
decke iſt geitattet. 

Im Freien aufgeſtellte Apparate müſſen wenigſtens 
5 Meter von zum Aufenthalte von Menſchen bes 
ftimmten Baulichfeiten, von Scheunen und Ställen 
entfernt jein. i 

Feſtſtehende Acetylengasentwidlungsapparate Dürs 
fen nicht im Freien aufgejtellt werden, fofern fie nicht 
nur für den Sommerbetrieb dienen. 


83, 

Die Apparatenräume ($ 2 Abi. 1) müſſen nad) 
außen aufichlagende Türen bejigen, welche entweder 
unmittelbar ing ‘Freie oder in jolche Räume führen, 
in denen jich fein offenes Feuer befindet umd bie 
nicht mit Licht betreten werden; fie müfjen hell, 
geräumig, gut gelüftet und frojtfrei fein. 

Die Heizung darf nur durd; Dampf oder Waller 
oder durch andere Einrichtungen geichehen, bei denen 
aud im Falle der Beichädigung die Bildung von 
unten oder das Glühendwerden jowie der Antritt 
von Mcetylen zu offenem Teuer oder hocherhigten 
Gegenjtänden ausgeſchloſſen ift. 

Bon der Feuerſtätte für die Heizung müfjen die 
Apparatenräume durch Brandmauern getrennt ſein. 


nn 
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84, 

Die künftliche Beleuchtung der Apparatenräume 
darf nur von außen erfolgen. Sie ijt vor einem 
dicht jchliegenden Fenſter, das nicht geöffnet werben 
fann, wenn möglich in einer türfreien Wand anzu— 
bringen. Befindet jich in derjelben Wand mit diem 
Ber ter eine Tür oder eim zu öffnendes Fenſter, jo 
iſt eleftriiches Glühlicht in doppelten, durch ein Draht: 
neg geihüßten Birnen mit Augenjchaltung und guter 
Iſolierung der Leitung anzuwenden. Wird zur Be- 
leuchtung Acetylen verwendet, jo muß daneben eine 
andere, den vorjtehenden Beitimmungen entiprechende 
Beleuchtung betriebsbereit vorhanden jein. 


85. 

‚ Die Apparatenräume dürfen für andere Zwecke 
nicht verwendet und von Unbefugten nicht betreten 
werden. Das Betreten diefer Räume mit Licht ſowie 
das Rauchen in ihmen ift verboten. Dieje Verbote 
find an den Türen deutlich fichtbar zu machen. 


$ 6. 

Die Entlüftung der Apparatenräume hat durch 
genügend weite, im höchiten Punkte diefer Räume 
aufzujeende Rohre zu geichehen. Die Entlüftungs: 
zohre der Räume find bis über dad Dad) derart ins 
Freie zu * daß die abziehenden Gaſe und Dünſte 
weder in geſchloſſene Räume noch in Kamine gelangen 
können. 

87. | 
Die Apparate müfjen in allen Teilen jo hergeſtellt 
fein, daß ſie gegen Formveränderung und Surdhs 
a widerjtandsfähig find und dauernd gasdicht 
en. 


58. 

In den Apparaten und Gasleitungen dürfen feine 
aus Kupfer bejtehenden Teile angebracht jein. Die 
Berwendung von Meſſing iſt zuläſſig. 

9 


89. 

Die Apparate müfjen jo eingerichtet fein, daß 
fie entweder eine vollitändige Entlüftung gejtatten 
oder das Entweichen des Gasluftgemiches in aus— 
reichendem Maße ermöglichen. Sie müjjen ferner 
jo eingerichtet jein, daß ein Uberdrud von mehr als 
einer halben Atmoſphäre und im Entwidler eine 
Erhigung über 100 Grad Celſius ausgeichlojjen bleibt, 
fofern nicht für fabrilmäßige Betriebe ın dev Gench- 
migung nach $ 16 der Gewerbeordnung etwas anderes 
bejtimmt ift. Ferner müffen Vorrichtungen zur Ent: 
fernung von Verunreinigungen (Phosphorwaiferitoff, 
Ummoniaf und dergleichen) vorhanden jein. Das 

rüdtreten von Gas aus dem Gasbehälter im den 

mtwicler muß durch einen Waſſerabſchluß verhindert 


fein. 
$ 10. . 

Die Leitungen müjien bis zu einem liberdrude 
von !/, „ Atmoiphäre vollfommen dicht und im übrigen 
unter Beobachtung derjelben Vorfichtsmahregeln wie 
die Steinfohlengasleitungen gelegt jein. 


8 1i. 
Der Gasbehälter muß mit einem Abzugsrohre 
verjehen fein, welches das Abjtrömen des ſich nach- 
entwidelnden Gajes geitattet, jobald der Gasbehälter 
nicht mehr aufnahmefähig üt. 

Diejes Abzugsrohr muß von mindeſtens gleicher 
Weite wie das Gaszuführungsrohr En und iſt bis 
über das Dach derart ins Freie zu führen, daß die 
abziehenden Gaje und Dünjte weder im geſchloſſene 
Räume noch in Kamine — können. 

—1 


Die Überwachung und Bedienung der Apparate 
darf nur durch zuverläſſige, mit der Einrichtung und 
dem Betriebe vertraute Perſonen erfolgen, welche dem 
Bergrevierbeamten namhaft zu machen find; ihre 
Namen jind in das —— einzutragen. 

—1 


Die bei der Herſtellung von Acetylen verbleibenden 
BERNER müjjen in gefahrlojer Weiſe entfernt 
werben. 


$ 14. j 

Die Aufbewahrung von Galciumcarbid und anderen 
durch Waſſer zerjegbaren Carbiden darf nur in ir 
Dicht —— Gefäßen und in trockenen, hellen, 
gut gelüfteten Räumen, welche gegen den Zutritt 
” Waſſer unter allen Umjtänden gejchügt find, 

olgen. 

ine etwaige Heizung darf nur durch Einrichtungen 

geichehen, bei denen auch im Falle der Beichädigung 
der Eintritt von Waſſer in den Lagerraum und ber 
Zutritt etwa entiwicelten Ucetylens zu Men Feuer 
oder hoch ii Ser Gegenftänden ausgejchloffen it. 

Geöffnete rbidgefäße find mit waijerdicht 
ſchließenden oder übergreifenden, wajjerundurchläffigen 
Dedeln verdedt zu halten. 
, Die Anwendung von Entlötungsapparaten zum 
Öffnen verlöteter Vüchſen ift verboten. 

Die Lagerung in Kellern ift unterjagt. i 

Die Gefähe müfjen die Aufichrift tragen: „Carbid, 
gefährlich, wenn nicht trocden gehalten.“ 

1E 


Yo, 
Im Apparatenraum jelbjt dürfen nicht mehr als 
500 Kilogramm Garbid aufbewahrt werden. 
16 


Die Vorfchriiten der $$ 4, 5 finden auch auf 
Garbidlager entiprechende Anwendung. 
17 


Mengen von mehr als 1000 Kilogramm Carbid 
dürfen nur in Räumen gelagert werden, die von 
anderen Näumen durch maſſive, mindejtend 30 Zentis 
meter überragende Brandmauern oder maſſive, öff— 
nungsloje Gewölbe getrennt find. 

Die Brandmaner darf durch feuerfeite Türen 
durchbrochen und durch eine Wellblehwand erjeßt 
werden, wenn der Abitand bis zum mächjten Gebäude 
mindeſtens 5 Meter. beträgt. Eine Brandmauer 
ift nicht erforderlich, wenn der Abjtand mindeſtens 
10 Mieter beträgt. 





‚Die Türen müſſen nach. augen aufichlagen. Die 
Mitlagerung leicht brennbarer oder erplofiver Gegen- 
ſtände iſt verboten. 

& 18. 


Die Lagerung von Carbid im Freien ift in den 

im $ 14 Abſatz 1 vorgeichriebenen, wajjerdicht ver- 
Ichloffenen Gefäßen in einer Entfernung von min» 
deftend 10 Meter von Gebäuden aejtattet. Die 
Lagerjtätte ift auf allen Seiten in einem Abftanbe 
von mindeſtens. 4 Meter mit einem Zaun oder Draht- 
itter zu verſehen. Der Raum zwiſchen Lager und 

mwehrung ift von brennbaren Gegenftänden frei 


zu n. 
8 Carbid iſt auf einer Bühne zu lagern, von 

deren Unterfante: bi zum Erdboden ein freier 
Bwiichenraum von mindejtens 20 Bentimeter vor- 
handen ift. 

Das Carbid iſt durch em Schutzdach oder durch 
wafjerbichte Planen zu ſchützen. 

Der —— muß an jedem Zugange mit einer 
leicht ſichtbaren Warnungstafel verſehen ſein, welche 
die Aufſchrift trägt: „Carbid, gefährlich, wenn nicht 
troden gehalten“. 


819. 

Denjenigen, welchen bei Inkrafttreten dieſer Ber: 
ordnung Wcetylenentwidelungsapparate bereitd in 
Betrieb genommen haben, fann von dem Bergrevier- 
beamten zur Erfüllung der Vorichriften dieier Ver— 
ordnung eine Friſt von 12 Monaten vom Tage des 
Inkrafttretens diejer — ab bewilligt werden. 


$ 20. 
. Vorſtehende Beitimmungen finden feine Anwen 
ung: 

1. auf bewegliche Apparate bis zu 2 Kilogramm 
Carbidfüllung, jedoch unbeichadet der Beſtim— 
mungen im $ 8 und 9 Abſ. 1 Sat 2; 

2. auf die Lagerung von Garbid in Mengen von 
weniger als 10 Kilogramm. 

8 21. 

Das Dberbergamt ijt ermächtigt, in einzelnen 
Fällen beim Vorliegen beionderer Verhältnifie Aus: 
nahmen von. einzelnen Beitimmungen diejer Verord- 
nung zuzuläfjen. 

8 22. 

Die Befiger von Anlagen zur Herjtellung von 
Acetylen, mit Ausnahme der im $ 20 genannten, 
find verpflichtet, eime erjtmalige amtlihe Prüfung 
(Abnahme) des Betriebes durch den Bergrevierbeamten 
u geitatten, die hierzu nötigen Arbeitskräfte und 

orrichtungen bereit zu jtellen und die Kojten ber 

Prüfung zu tragen. Das Gleiche gilt nach einer 
wejentlichen Veränderung der Apparate und ihrer 
Behandlung. 

Soweit die Bejiger nicht vor der Abnahme gr 
eine amtlıch anerfannte Beicheinigung nachweiien, da 
der Xcetylenentwidlungsapparat den Anforderungen 
ber $5 7 und 9 entipricht und daß die Gasleitungen 
vollfommen dicht jind ($ 10), kann der Bergrevier- 


beamte bie Außerbetriebfegung ber Anlage zwecks 
Vornahme der erforderlichen Prüfungen fordern. 

Bon der bevorjtehenden Prüfung. ift der Beſitzer 
von dem Bergrevierbeamten rechtzeitig in Kenntnis 
zu jegen. Dem Befiger ift zur Vorbereitung der 
Unterjuhung auf Verlangen eine Friſt von einer 
Woche zu gewähren. Die Prüfung iſt von dem 
Sachverſtändigen innerhalb ſechs Wochen, nachdem 
er durch den VBergrevierbeamten von der Inbetrieb- 
ſetzung der Anlage ($ 1) Mitteilung erhalten bat, 
zu bewirken. 

Werden bei der Prüfung erheblihe Mängel 
feftgeftellt, jo. hat der Sadjverftändige dies dem 
Bergrevierbeamten anzuzeigen und ijt auf deren An— 
ordnung die Prüfung zu wiederholen. 

Die Befiger der in dieſer Berg-Polizeiverordnung 
bezeichneten Anlagen und deren Stellvertreter in der 
Berwaltuhg oder Benupung der Anlage jind ver 
pflichtet, den Verfügungen der Bergbehörde betreffs 
Abjtellung verordnungswidriger Mängel oder gefähr- 
licher Auftände in den Anlagen innerhalb der hierfür 
fejtgelegten Friſt zu entiprechen. Ar 

Anlagen, die beim Inkrafttreten diefer Bergpolizeis 
verordnung bereit® in Betrieb genommen waren, und 
deren VBorkhriften entiprechen, bedürfen der Prüfung 
durch Sachverſtändige nicht. 

Beſitzer, die hiernach beanſpruchen, daß ihre An— 
lagen von der nachträglichen Abnahmeprüfung befreit 
werden, haben einen entſprechenden Antrag, unter 
Beifügung der im $ 1 Äbſatz 2 bezeichneten Vor— 
lagen, an den Bergrevierbeamten zu richten. 

23 


Der Sachverſtändige hat nach der endgültigen 
Abnahme des Betriebes dem Beſitzer eine Beſcheini— 
gung darüber auszufüllen, daß die Anlage den ein« 

ereichten Zeichnungen und der Beichreibung ($ 1) 
—* den VBeſtimmungen der Berg-Polizeiverordnung 
entſpricht und Abſchrift davon dem Bergrevierbeamten 
zu überſenden. Die Beſcheinigung iſt von dem Be— 
fitzer ſo aufzubewahren, daß fie den zur Aufſicht 
über die Anlage zuſtändigen Beamten jederzeit vor— 
gelegt werden kann. 

324 

Die zur Vornahme der Prüfungen zuſtändigen 
Sachverſtändigen ernennt das Oberbergamt. 

; 25 


Für die im $ 23 vorgeichriebenen Prüfungen 
haben die Sachverlländigen Gebühren nach Maßgabe 
der anliegenden, vom Miniſter für Handel und Ge— 
werbe auf Grund des Geſetzes vom 8. Juli 1905 
(G. S. S. 317) — Gebührenordnung von 
den Beſitzern der Acetylenentwicklungsapparate zu 
beanſpruchen. 
8 26. 

Von Acetylenexploſionen hat der Beſitzer der 
Anlage oder jein Stellvertreter unverzüglich dem 
Bergrevierbeamten Anzeige zu eritatten. Diejer hat 
die gebotenen polizeilichen Anordnungen zu treffen 


— 
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und den Tatbeſtand unter Zuziehung des Sach— 
verſtändigen feſtzuſtellen. 

8 27. 

Ubertretungen diejer — ——— werden 
nach —* des $ 208 des Allgemeinen Berg⸗ 
eſehes vom 24. Juni 1865 in der Faſſung des 
eſetzes vom 24. Juni 1892 mit Geldbuße bis zu 
300 M bejtraft, jojern nicht nach den bejtehenden 
Gejegen eine härtere verwirkt iſt. 


Die gegenwärtige Berg-Polizeiverordnung tritt 
4 Wochen nach der Veröffentlichung in Kraft. 
Clausthal am 3. November 1906. 
Königlihed Oberbergamt. 


Ausführungsanmweijung 
zu. der 
BDerg- Bolizeiverordnung, betreffend die Her- 
ftellung, Aufbewahrung und Verwendung 
von Acetylen, jowie die Lagerung von Carbid. 
Bu 8 1. 
Bei feſtſtehend betriebenen Acetylenentwicklungs⸗ 
en, d. h. ſolchen, die mit einer feſtverlegten 
Leitung dauernd verbunden find, muß aus der vors 
zulegenden Zeichnung auch die Bauweiſe und Ber 
Ichaffenheit des Aufitellungsraumes und feiner nächſten 
Umgebung deutlich erfennbar jein. 

n der Anweiſung über die Behandlung des 
Apparates ift die Höchitzahl der an die Leitung 
anzufchliegenden Normalflammen (zu 10 Liter jtünd- 
lichem —— gerechnet) anzugeben, bei auto— 
matiſch arbeitenden Apparaten auch das Höchſtgewicht 
an Carbid, womit der Entwickler beſchickt werden 


darf. 

Die Ortspolizeibehörden haben die Anzeigen von 
der Inbetriebſetzung der Apparate mit dem nach 
Abſatz 2 vom Beſitzer einzureichenden Unterlagen 
dem für die Prüfung der Anlage zuſtändigen Sach— 
verjtändigen (ſiehe dieſe Anw. zu $ 25) zur Be 
nugung bei der Abnahme zu überjenden und darauf 
zu achten, daß leßtere friftgerecht erfolgt ($ 23). 

ird die Anzeige nach $ 1 jchon beim Bau ber 
Betriebsſtätte für eine Acetylenanlage erjtattet, jo 
t die Bolizeibehörde den Beitpunfe der Inbetrieb⸗ 
egung zu überwachen und dem zuftändigen Verein 
ofort nach der Inbetriebjegung Mitteilung zu machen. 


Zu $ 2. 

Das Verbot der 3 — in „Räumen, die 
zum Aufenthalt von Menſchen bejtimmt find *, jchließt 
die Anwejenheit jtändigen —————— nicht 
aus. Im übrigen iſt es gleichgültig, ob Räume 
in Frage kommen, die dauernd oder nur gelegentlich 
zum Aufenthalt von Menſchen beſtimmt ſind. 

Als „leichte Bedachung“ ſind ſolche Eindeckungen 
anzuſehen, welche ſich im Falle der Exploſion einer 
Acetylenanlage leicht abheben. - 


‚ Für die Beichaffenheit der „Branbmanern“ find 
bie Beitimmungen der für den Aufjtellungsort gültigen 
Baupolizeiverordnung maßgebend. 

Als „leichte —— — ſind nur Holzdecken 
uläſſig; gefederte oder zwiſchen Balten eingeſchobene 
rettlagen ſind nicht zuzulaſſen, die Zwiſchendecke 

muß vielmehr loſe auf dem Unterzug aufliegen. 
Die Schichthöhe etwa aufgelegter ſchlechter Wärme- 
leiter (Torfmull, Aſche) ſoll in der Regel 20 cm 
nicht überjchreiten. 

US „im Freien —— Apparate“ gelten 
ſolche, die nicht von feſten Wänden und. einem Dach 
umſchloſſen ſind. Aus Rückſichten auf die öffentliche 
Sicherheit ift zu fordern, daß im Freien aufgeftellte 
Apparate gegen den Zutritt unbefugter Perſonen 
abgejperrt werben und im ihrer. Nähe vor. dem un« 
borfichtigen Gebrauch von er und Licht durch 
einen Anſchlag gewarnt wird. 

Der Begriff „feititehende* Acetylenentwicklungs⸗ 
apparate ijt bereitö im $ 1 diefer Anweiſung erläutert. 


Bu 83. 

Der Vorichrift, daß ARE „feojtfrei* 
jein follen, wird nicht etwa ‚dadurch (ausſchließlich) 
genügt, daß die Apparate Iotnye: eingehüllt: werden. 

Als „geräumig“ gelten: die Räume, wenn ' die 
Aufitellung der Apparate derart erfolgt, daß ihre 
Zugänglichkeit von allen Seiten gewahrt tft. 


Zuga 
Bei der Beleuchtung der Ucetylenräume von 
Dachfenftern aus (4. B. bei tief gelegenen Apparaten- 
räumen) ijt bejondere Vorſicht geboten, damit micht 
etwa dad aus den Entlüftungsrohren ($ 6) aus 
tretende Acetylen⸗Luftgemiſch jich an offenem Licht 
entzinden kann. Die reg mung e ded Ent- 
lüftungsrohres muß in ſolchen Fällen in ſenkrechter 
Richtung mindeſtens 3 m über der Lichtquelle liegen. 
Kontaktvorrihtungen eleltriſcher Einrichtungen 
jollen außerhalb des Apparatenraumes liegen. 


Bu $ 6. 

Der Forderung, dab im höchſten Punkte des 
Apparatenraumed ein . Entlüftungsrohr . aufzufegen 
ift, wird auch durch Dachreiter entjprochen. Ebenſo 
fönnen Luftfamine in den Wänden mit. verftellbaren 
Ventilationsöffnungen am Fußboden und höchſten 
Punkt des Raumes angewendet werben. 

Bu 87. 

Bei Apparaten, deren Syſtem vom deutſchen 
Acetylenverein nach jeinen Normen geprüft, worden 
it, und welche dementipvechend mit dem Schild 
verjehen jind: „Diejer Apparate» Typ iſt geprüft 
— Deutſchen Acetylenverein gemäß Beſcheinigung 

—A vom * 
bedarf es bis auf weiteres einer Prüfung der Apparate 
auf Widerſtandsfähigleit nicht. Muß die Prüfung 
vorgenommen werden, jo können die Normen des 
genannten Vereins als zweckentſprechender Anhalt 
dienen. 


. nr nee 
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Auch von der Dichtigfeitöprüfung iſt abzufehen, 
wenn durch die Beicheinigung eines ım Sinne diejer 
Verorduung zuftändigen Sachverjtändigen nachge— 
wiejen wird, daß die Prüfung am_Herjtellungsort 
mit Erfolg ausgeführt worden ıjt. Die Regierungs— 
präfidenten find ermächtigt, zuverläjjigen Herſtellern 
von Acetylenapparaten ihres Bezirks widerruflich zu 
geitatten, die Dichtigfeitsprüfungen jelbit vorzunehmen 
und Beicheinigungen darüber unter Begiehung auf 
eine jolche Genehmigung auszuftellen. —— 
dieſer Art find in den übrigen Regierungsbezirken 
anzuexfennen, IB 

Liegt feine Beicheinigung vor, fo find bei der 
Abnahme die Nietnähte, Schweißitellen, Falzs oder 
Lötnähte derjenigen Zeile der Apparate, die mit 
Acetylengas in Berührung kommen, von etiva auf- 
getragener Farbe zu befreien und durch Bejtreichen 
mit Seifenwajjer während des Betriebes des Apparates 
auf Dichtigkett zu prüfen. Die Berwendung von 
offenem Licht zum Ableuchten der Nähte iſt unbedingt 
zu vermeiden. 

Bu $9 


Bei Apparaten, Deren Syſtem vom Deutſchen 
Acetylenverein nach ſeinen Normen geprüft worden 
iſt und welche dementſprechend kenntlich gemacht ſind 


(vgl. $ 7 dieſer Anweiſung) bedarf es bis auf weiteres " 


einer, Prüfung der Apparate hinſichtlich der im 
$ 9 gegebenen Vorjchriften nicht. Muß die Prüfung 
vorgenommen werden, jo fünnen die Normen genannten 
Berens ald zwedentiprechender Anhalt dienen. 

Die Apparate fünnen aud) durch die Gebrauchs» 
leitung entlüftet werden. Eine genügende Lüftung 
iſt dann erfolgt, wenn die Brenner mit hell leuchtender 

lamme brennn. A 

In gleicher Weije wie es in nicht fabrifmäßigen 
— unzuläſſig iſt, im Entwickler einen höheren 

erdruck als eine halbe Atmoſphäre zu halten, iſt 
es in ſolchen Anlagen nicht zu dulden, daß das 
Acetylengas etwa durch beſondere Einrichtungen vor 
der Benutzung unter — komprimiert wird. 

u 


Einer Dichtigleitsprüfung der Leitungen bedarf 
es nicht, wenn die inſtallierende Firma unter Ver— 
antwortung beſcheinigt, daß ſie die Prüfung mit 
Erfolg vorgenommen hat. Muß von dem Sachver— 
ſtändigen eine Dichtigkeitsprüfung ausgeführt werden, 
ſo genügt es, frei daliegende Verbindungsſtellen in 
der zu $ 8 angegebenen Weiſe mit Seifenwaſſer zu 
beſtreichen. 

In jeder Anlage muß ſich ein leicht augänglicher 
Haupthahn befinden, durch den die gejamte Rohr— 
leitung abgeſperrt at 
’ u j 

Gaszuleitungde und Abzugsrohre, in demen fich 
ein Wajjerjad bilden fann, jollen am tiefften Punkt 
eine Gniwöfjerungtvorrihtung haben. 

ug 1. 


Da den Carbivrüdjtänden unter Umjtänden noch 
unzerjegtes Carbid beigemengt jein lann, jo ijt bei 


ihrer —— auf die Möglichkeit der Bildung 
eines exploſiblen Acetylenluftgemenges Rückſicht zu 
nehmen. Die Rückſtände dürfen daher nicht an 
Orten untergebracht oder jo bejeitigt werden, daß 
dabei die Gefahr einer Entzündung beſteht. Ober- 
halb von Gruben zur Aufnahme der jtände 
darf feine — m u eg vorhanden jein. 
Verjchlofjene Gruben jollen ein Entlüftungsrohr er- 
halten. Das Einbringen von Carbidrüditänden in 
öffentliche Kanalijationen ift — zu geſtatten. 
u $ 20. 


Als „bewegliche * Apparate im Sinne der Aus 
nahmebejtimmungen gelten nur tragbare Lampen jo- 
wie Apparate zur Fahrzeug: und Stredenbeleuchtung, 
für Löt- und Schweihjwede und dergleichen. 

Garbid wird vielfach in Heinen adungen von 
1,5, 10 kg vorrätig gehalten. Soweit es N dabei 
um luft und wajjerdicht verſchloſſene Blechbüchien 
— die nur im ganzen abgegeben werden, unter» 
iegt es feinen Bedenfen, auf Grund des $ 21 
ausnahmsweiſe zu genehmigen, größere Mengen als 
10 ke und zwar je nach Bedarf bis zu 30 kg, 
ohne die Beichräntungen des $ 14 zu lagern. 

Zu $ 22 


Zu $ 22. wo 

Welche Beicheinigungen über Syitem- und Dichtig- 
feisprüfungen „amtlich anerfannt* werden dürfen, 
ergeben die Erläuterungen zu den $$ 7 und 9 biejer 
Anweifung. Die Ortspolizeibehörden haben die in 
ihrem Bezirk betriebenen Acetylenanlagen, die nad) 
dem erjien Abſatz des 3 23 überwachungsbedürftig 
find, zu ermitteln und das Verzeichnis den zuftändigen 
Dampffejjelüberwahungsvereinen zu überjenden. 

Bei den fabrifmäßigen Acetylenanlagen zur Be— 
leuchtung von Ortichaften oder größeren Däuferbiods 
wird vielfach der Deutjche Acetylenverein vertrags— 
mäßig zu_einer fachgemäßen Prüfung der Anlage 
vor der Inbetriebſetzung herangezogen. Wenn ın 
zn diejer Art Beicheinigungen eines anerkannten 

achverjtändigen des Deutichen Acetylenvereins bei 
der Abnahme vorgelegt werden wonach die Anlage 
den Anforderungen der $$ 7, 8, 9 und 10 entipricht, 
fann von eingehender Fejtitellung, ob die Beitimmungen 
a. a. D. erfüllt jind, ebenjo wie Dies bei den Er— 
läuterungen zu den 88 7 und 10 vermerkt ijt, ab» 
geſehen werden. 

Anträge der Befiger von bejtchenden Acetylens 
anlagen auf Befreiung von der Abnahmeunterſuchung 
find dem zujtändigen Gewerbeaufficht3beamten zur 
Begutachtung zu überjenden. Wird dem Antrage 
ftattgegeben, jo ift der zuftändige Dampjfejjelüber- 
wachungsverein zu benachrichtigen. 

Müſſen Acetylenanlagen, die beim Inkrafttreten 
diejer Verordnung bereits bejtanden, nachträglich der 
Abnahmepräfung unterzogen werden, jo üt, falls 
nicht ganz erhebliche Bedenken gegen die Bauart 
und Dichtigfeit der Apparate umd Leitungen vor 
liegen, von den Prüfungen nach 88 7, 9 und 10 
abzujehen. Die Abnahme beichräntt fich vielmehr 
auf die Feſiſtellung, ob die Aufjtellung des Apparates 











der Polizeiverorbnung entipricht und deren übrige 
Vorſchriften erfüllt find. — 


u 8 23. 
Die Safertnbigen haben dem Bergrevierbes 
amten bei Überſendung der Abichrift der Abnahme 
beicheinigung bie ihnen von erfterer für die Aus- 
führung der Abnahme zugeitellten Papiere (ſ. dieje 
Anw. Abi. 3 zu $ 1) zurückzugeben. 

Die Abnahmebeicheinigung für den Beſitzer ift 
ftempelpflichtig. 
Die Überwachungsvereine haben über alle von 
ihnen abgenommenen oder von der Prüfung befreiten 
Xcetylenanlagen ein fortlaufendes Verzeichnis und 
ein bejonderes Aktenftüd anzulegen. Das Verzeichnis 
muß den Namen des Befikers, den Ort des Betriebes, 
die Firma des Erbauerd des Apparats (ſoweit fie 
befannt ift), die Größe des Apparats nad) ber 
Normal» Flammenzahl, das Datum der vollzogenen 
Abnahme und etwaige befondere Wahrnehmungen 
bei der Abnahme enthalten. Die Vereine haben 
ſich tumlichit darüber zu unterrichten, ob der in dem 
Verzeichnis aufgeführte Beitand etwa Veränderungen 
durch Außerbetriebſetzungen erleidet, erforberlichenfalls 
durch Vermittlung der Ort3poligeibehörde. Gelegentlich 
von ihnen wahrgenommene Mißſtände in Ale 
haben fie der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. 

Regelmäßige Prüfungen der Mcetylenapparate 
neben ihrer erftmaligen Unterfuchung follen nach 
Maßgabe der ee nicht gefordert werben. 

us 2 


Die Anzeigen über Acetylenexploſionen ſind mit 
dem Ergebnis der Verhandlungen über die Unter 
juchung dem Oberbergamt vorzulegen. 

Die Koften dieſer Unterfuchungen können nicht 
den Beſitzern der Apparate auferlegt werben. 


Gebührenordnun 
für die Prüfung (Abnahme) von Keetplenanlagen. 
A. Prüfungsgebühr. 
20|50| 100 |200 
Rormalflammen 
MIM|IM|M 


Umfang der Anlagen bis 


„ 


. Bolljtändige Prüfung der An— 
lage einschließlich der Prüfun 
der Apparate und Leitung au 
Gasdichte und der ——— 
der Apparate nach den 887, 
a 

, Zeilweije Prüfung: 

a. ausjchliehlich der Prüfung der 
Apparate und Leitung auf 
Gasdihte . . » .». 

b. ausjchließlich der vorftehenden 
Prüfung und der Syſtem— 
prüfung der Apparate nad) 
den 85 7 ud 9. .... 


[5 





Bei Anlagen über 200 Normalflammen wird der 
Beitaufwand, die Stunde zu 5 M, mindeſtens aber 
der jeweilig zutreffende Höchſtſatz nach Ziffer 1 ober 
2 berechnet 


Der prüfende Sachverjtändige, bezw. der Über- 
wachungsverein hat neben den Gebühren Anfpruch auf 
—— und zwar werden bei Reiſen nach 
wu b erhoben: 

rt 1 km Eijenbahn he Erle . .009 M, 

„ 1 „ Landweg einfache Fahrt bei Ent- 

fernungen von mehr ald 2 km 0,60 „ 

Kann infolge eines Verſchuldens des Auftrag: 

ebers die Prüfung am dem feitgejegten Tage über» 
Baupt nicht vorgenommen oder micht zu Ende geführt 
werben, jo find außer den oben genannten Reije- 
vergütungen bie halben Beträge unter A1 ober 2 
zu —5 Der a — iſt — 

ichtet, die zu den ngen nötigen Arbeits⸗ 
träfte und Vorrichtungen, insbeſondere eine Drud- 
pumpe bereitzuftellen ober Erſatz der dafür not— 
wenbdigen Aufwendungen zu leiften. 

B. Allgemeine Beſtimmungen. 

Bei Beleuchtungsanlagen ift für die Berechnung 
ber Prüfungsgebühr die auf den ftündlichen Normal: 
verbrauh von 10 Litern umgerechnete Zahl der 
vorhandenen Flammen mahgebend. 

Der Hcetylenverbrauch zu anderen ala Beleuch- 
tungszwecken ijt im ber vorjtehenden Weile, auf 
Normalflammen umgerechnet, feitzuftellen. 


959. Der üffentlihe Weg Plan Nr. 7255 
egenüber der Königl. Oberförfterei, in die Land- 
8 Orb— Wächterbadhh einmündend, ſoll auf 
Antrag zum Teil verlegt werben. 

Gemäß 5 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes wird 
dieſes Vorhaben hierd mit der Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, Einfprachen binnen 
4 Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei der 
unterzeichneten Wegepolizeibehörbe, mojelbit auch 
Einfiht in den Plan genommen werben fan, 
geltend zu machen. 

Die Wege Tigeibehörhe N Gere Bürgermeift 
ie Wegepolizei e: Toermer, ermeifter. 
960, — ——— der Gemeindevertretung vom 
15. d, Mt3. joll der dem öffentlichen Verkehr dienende 
Feldweg Starte 4 Nr. 115 eingezogen werden, nach—⸗ 
dem dieſer durch Anlage einer neuen Straße für den 
Öffentlichen Verkehr entbehrlich geworden iſt. 

Gemäß $ 57 Abſ. 1 des Suftänbigfeitögeiehes 
vom 1. Auguſt 1883 wird das Vorhaben mit der 
Aufforderung befannt gegeben, daß Einfprüche binnen 
4 Wochen, vom Tage der Veröffentlichung an ge 
rechnet, bei der unterzeichneten Behörde zur Wer 
meidung des Ausſchluſſes geltend zu machen find. 

Reife tabt am 16. November 1906. 

Die Wegepolizeibehörde: Seibel, Bürgermeifter. 

2 





@rledigte Stellen. 


91. Die Nektorftelle an der evang. Stadtichuk 
zu Rodenberg ift vom 1. Januar 1907 ab 
anberweit zu bejeten. 

Bewerber mählen akademiſch gebildet und zur 
Bejorgung der mit der Stelle organijd verbundenen 
—— Funktionen befähigt ſein und die 

eltorprüfung beſtanden haben. 

Das —— der Stelle beträgt 1200 M, 
ber Einheitsſatz der Alterszulage 150 M, Wohnung 
ift vorhanden. Außerdem wird eine Stellenzulage 
von 300 M ſowie für Verſehung des Kirchendienſtes 
eine Vergütung von 250 M gezahlt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche bis zum 
15. Dezember d. 3. dem Ortsjchulinjpeftor Metro- 
politan Diedelmeier in Rodenberg einreichen. 

Rinteln am 10. November 1906. 

Der Königliche Landrat. 
3. V.: dv. Batodi, Regierungsaſſeſſor. 
962. Die 2. Schuljtelle zu Langen ſtein kommt 
vom 1. November 1906 ab zur Erledigung. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 10560 M, der Einheitsſah ber Alters- 
ug Ze M. 

erber wollen ihre Gejuche bis zum 1. Des 
zember d. 3. mit den erforderlichen Zeugnifjen an 
den Ortöichulinipeftor, Herrn arrer Fliegen— 
ſchmidt hierjelbjt einreichen. 

Kirchhain am 13. November 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Freiherr Shend zu Schweinsberg. 
963. Die 2. tatholijche Schuljtelle zu Kaſſel it 
vom 1. Januar 1907 ab neu zu bejeßen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
—— 1000 M, der Einheitsſatz der Alterszulagen 
120 


Bewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 
3 Wochen an den Königlichen Herm Ortsſchul⸗ 
injpeftor in Wirtheim einreichen. 
Selnhaujen am 6. November 1906. 
Der Königlihe Schulvorjtand. 
v. Gröning, drat, 
964. Die zweite evangelifche Lehrerftelle zu Hestem 
ijt neu zu bejegen. 
Grundgehalt 1100 M, Einheitsfag der Alterd- 
zulage 130 M, freie Dienjtwohnung. „ 
Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche bid zum 
1, Dezember d. 3. bei dem Landratsamt einreichen. 
Marburg am oe Binlite © worſtau 
er Königliche Schulvorſtand. 
v. Negelein, Landrat. 


965. Die 2. Schulſtelle zu Neuenbrunslar 
iſt vom 1. Januar 1907 ab neu zu beſetzen. Das 
rundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, der Ein— 
eit8jag der Dienftalterszulage 130 M und die 
ietöentihädigung für einen verheirateten Lehrer 
100 M, für einen unverheirateten 66% M. 

Bewerber um dieje Stelle wollen ıhre Meldungs— 
gejuche und Zeugniſſe biß zum 7. Dezember d. 3. 
an den Herrn Ortöjchulinjpektor, Pfarrer Heidel- 
bad) zu Wolfershaujen, einjenden. 

elfungen am 17, November 1906. 
Der Königliche Schulvoritand. 
v. Alchoff, Landrat. 
966. Die 1. Lehrerftelle an der Stadtichule zu 
Frankenau joll zum 1. Februar 1907 amderweit 
beient werden. 
oldbung: 1350 M Grundgehalt, —— 
150 Vergütung für den Kirchendienſt, 130 
Einheitsſatz der Alterszulage und freie Dienſtwohnung. 
erg ri — nebſt Zeugniſſen — jind 
bis zum 16. Dezember d. Is. an den Unierzeichneten 
einzureichen. 

Frankenberg am 17. November 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
3. V.: Wejjel, Streisjekretär. 


Benmtenperjonal:Rachrichten, 
Ernannt: der Pfarrer Hochhuth zu Sooden, 
Klaſſe Allendorf, zugleich zum Pfarrer in Kleinvach, 
der Pfarrer Battenberg zu Binsförth zum 
Pfarrer ın Datterode, Klaſſe Eſchwege, 
der Pfarrer Heppe zu Sebbeterode, Klaſſe 
Treyja, zum Pfarrer ın Röllshauſen, Klaſſe Neu— 
chen, 
* Referendar von Dehn-Rotfelſer zum 
Gerichtsaſſeſſor, 
der Rechtöfandidat Sethe zum Referendar, 
ber SOberjefretär bei dem Oberlandesgerichte, 
Sanzleirat Kornrumpf in Gajjel zum Jujtiz« 
- tfajjenrendanten mit dem Amtscharalter als 
echnungsrat. — Die infolge dejien freigewordene 
Gerichtöjchreiberjtelle bei dem Oberlandesgerichte 
wird nicht wieder bejegt, 
an Stelle des Stadtlämmererd a. D. Anton 
Thielemann in Bolfmarjen der jetzige Stadt— 
fämmerer Robert Thielemann in Volkmarſen 
um Stellvertreter ded Standesbeamten für den 
Slandesamtsbejirt Volkmarſen. 
Verliehen: dem Oberförſter Funck zu Reichen— 
ſachſen der Titel Forſtmeiſter mit dem Range der 
Näte 4. Klaſſe. 





Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 47. 
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Amtsblatt 


der Königlidben Negierung zu Gaffel. 


NG 48. 


Ausgegeben Mittwoch den 28. November 


1906. 


Eee ——— — — 
Inhalt: ea der Nr. 42 der Geſetzſammlung. Abänderung der Beſtimmungen über Borbereitung und Anftelung im Köntglichen 


utzdienſt. S. 885. Anweilung zur Ausbiwung der Megierungsbauführer des 
Nentenbriefen. S. 393. Bernichtung ausgelofter und bezahlter Hentendriefe. Ernennung des Dr. Domingo 
B. Eaftillo in Hamburg zum @enerallonful der —— Staaten von . Benezuela. 
—— Fünfzigbfennigſtücken. Verſeuchte Oriſchaften. 

chtung von Poſtagenturen in Großentaft und Ulſen, ſowie einer Tel 


usloſung von 


Eiſenbahn⸗ Berlehrsordnun 
der Tollwut im Kreiſe Schlüchtern. 
anſtalt ꝛc. in Bellings. Er 


nzung ber Direftion der 


ochbaufaches. . 386 bis 393, 
Anderung der Anlage B. zur 
S 394/395. Belänpfung 
apbens 


anauer Plarr- Witwen- und Walſenlafſe. inberufuig der 


Benofjenihafts-Berfammlıun * Selen Kaffe lanbioirtichaftlichen —— euſchaft. ———— Wegeteils 


in der Gemarkung Merzhaufen. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiichen &tanten. 
Die am 20. November 1906 in Berlin zur Ausgabe 
a Nummer 42 der Geſetzſammlung enthält unter 
. 10763 die Verordnung wegen Einführung 
des 6 betreffend das Anerbenrecht bei Nenten- 
‚und Unftedlungsgütern, vom 8. Juni 1896 (Gejeh- 
famml. ©. 124) im Kreiſe Herzogtum Lauenburg, 
vom 10. Dftober 1906, unter 

Nr. 10764 die Verordnung, betreffend bie u 
der Mitglieder des Landeseiſenbahnrais aus auber- 
reußiichen Bundesstaaten und deren Wahl durch 
ie Bezirkseijenbahnräte, vom 10. Oktober 1906, unter 
Nr. 10765 die Verordnung über das Inkraft⸗ 
treten des Stirchengejeßed vom 16. Juli 1906, be— 
treffend die An nigra, er und Borbildung der 
tlichen in der evangeliich «Lutherifchen Kirche der 
Provinz Hannover, vom 1. November 1906, und unter 
Nr. 10766 die Bekanntmachung, ‚betreffend die 
egenfeitige Freilaſſung der Angehörigen des Preu- 
Bien Staates einerſeits umd der Angehörigen der 
Britiichen Kolonien und Befigungen, mit Ausnahme 
von Barbados, ſowie der Angehörigen der Niederlande 
und von Niederländiich- Indien andererjeitd von der 
Erhebung von Slirchenfteuern, vom 7. November 1906. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
ſtaiſerlichen u. Königlichen Yentralbehörben. 


967. Wir beitimmen hierdurch in Abänderung der 
Beitimmungen über Vorbereitung und Anjtellung im 
ee: Forjtjchugdienit vom 1. Dftober 1905 
olgendes: 
1. Zu 8 25, Abſatz 2. Die nach Mufter H auf: 
ftellende Nachweifung bed Abganges und des 
Beftandes der notierten Rejervejäger, in welcher 
der Abgang für das gg (1. Januar 
bi8 31. Dezember) und der Beitand von dem 
darauffolgenden 1. Januar nachgewiejen fein 
muß, ift künftig alljährlich zum 1. Ianuar zur 
Kenntnis der Inſpeltion der Jäger und Schüben 
und des Minifters für Landwirtichaft, Domänen 
und Forjten zu bringen. 





895/346. Erledigte Stellen. Beamtenperjon 


Nachrichten. S 


2. Der $ 26, Abſatz 4a und b, erhält folgenden 

Wortlaut: 

a) Wird er im Militärdienft feld» und garnijon- 
dienftunfähig, und iſt gejeglich die Erteilung 
des Bivilverjorgungsicheind vorgeichrieben, 
oder wird ihm ein Rentenanipruch zugebilligt, 
jo fan ihm auf feinen Antrag alsbald der 
Forftverjorgungsichein gewährt werden, wenn 
gegen die Verwendbarkeit des Jägers im 
Staatsforjtdienfte von feiner Seite Bedenken 
beitehen. Der Anjpruch auf den Zivilver- 
jorgungsschein wird badurd) micht berährt, 

b) Wird er im Militärdienſt dauernd felddienft- 
unfähig, und wird ihm ein Rentenanjpruch 
sugeb! igt, jo fann ihm mit Genehmigung 

es Kriegsminiſters die Ausſicht belafjen 

werden, nach Ablauf von zwölf Jahren jeit 
feinem Eintritt in den Militärdienſt, falls 
er alsdann den Bedingungen für die Ans 
erfennung der eu mgabehäfgnng 
genügt und in&bejondere aud) die Förſter— 
rüfung abgelegt hat, den Forjtverforgungs- 

Fein zu erhalten. 

3. Zu $ 29, Wbla 2. Der lebte Sa dieſes 

Abjages erhält folgenden Wortlaut: 

Die erjteren Bezirfe werden alljährlich big 
um Monat März dur die Ämts— 
lätter zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

4. Zu 8 37, Abſatz 2. Die nach dem Mufter M 
aufzuitellende Nachweilung des Abganges und 
des Beſtandes der notierten forjtverjorgungs- 
berechtigten Anwärter, in welcher der Abgang ir 
das Salenderjahr (1. Januar bis 31. Dezember) 
und der Beitand von dem darauffolgenden 

1. Januar nachgewiejen jein muß, ift künftig all» 

jährlich zum 1. Januar zur Stenntnis der Inſpektion 

der Jäger und Schügen und des Minijters für 

Landwirtichaft, Domänen und Forſten zu bringen. 

Berlin am 29. Auguſt 1906. 
Der Minifter für Land» Der Kriegsminiſter. 

wirtichaft, Domänen 4: 
und Forften. 

3.4: v. Freier. 


. 8 


von Ballet des Barres. 


—1 
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98. _ Runderlaß, 
betreffend die neue Anweiſung für die Ausbildung 
der Regierungsbauführer des Hochbaufaches. 


Berlin, den 19. Oktober 1906. 


Im Anjchluffe an die am 1. Dftober d. 3. in 
Kraft getretenen Borjchriiten über die Ausbildung 
und Prüfung für den Staatsdienft im Baufache 
vom 1. April 1906 überjende ich .. . Abdrüde der 
von mir unter dem heutigen Tage erlajjenen neuen 
Anweifung zur Ausbildung der Kegierungsbauführer 
be3 Hochbaufaches. 

Diefe Anweifung tritt fortan an die Stelle der 
Anweiſung vom 15. Februar 1901. 

Dabei made ich auf folgendes aufmerkjam: 

Soweit Diplomingenieure vor ihrer fürmlichen 
Bulaffung zur Ausbildung im Staatöbaubdienjte und 
bor Ihrer rg bei einem Baubeamten, dem 
fie fpäter nad) $ 6 der neuen Prüfungsvorichriften 
überwiefen werden, in Beichäftigung treten und den 
Vorichriften gemäß ausgebildet werden, ijt ihnen 
diefe Beichäftigung in bisheriger Weiſe auf die 
Ausbildungszeit anzurechnen. 

Diejenigen Bauführer, die bei der Staatseijen- 
bahnverwaltung tätig fein wollen, find, wie bisher, 
den Präfidenten der Eijenbahndirektionen und die 
bei der Militärbauverwaltung oder bei den Stailer- 
lichen Werſten Verwendung findenden Bauführer 
den Ktorpsintendanturen oder den Kaijerlichen Werften 
zu überweijen. 

Betreff der Aufitellung der Ausbildungsnach— 
weijungen wird auf das beigegebene beijpielsweije 
ausgefüllte Muſter verwiejen. 

Die Beltimmung im Erlaß vom 3. Februar 1902 
— II 120 — (Zentralblatt der Bauverwaltung 
1902 Seite 77, Eijenbahn» Verordnungsblatt 1902 
—* 81), betreffend die Anrechnung militäriſcher 

bangen auf die Ausbildungszeit, iſt nicht in die 
neue Anweifung aufgenommen worden, weil jie in 
der Ermächtigung im Abjat 3 des $ 14 der neuen 
Prüfungsvorichritten mitenthalten ift. 

Schließlich ift darauf zu halten, daß die Regierungss 
bauführer in allen Eingaben der Amtöbezeichnung 
auch die Fachrichtung Hinzufügen. 

Der Minister der öffentlichen Arbeiten. 
In Vertretung: 
Holle. 


An die Herren Regierungspräfidenten, den 
errn essen bierjelbit, den 
ern Dirigenten der hiefigen König» 
ichen Miniſterial-⸗, Militär und Baus 
fommiffion und die Herren Präfidenten 
der Bulle Eijenbahndireftionen. 


— * 


Anmweiſung 
zur Ausbildung der Regierungsbauführer des 
Hochbaufaches. 
(an 8$ 7 bis 16 der Vorſchriften über die Aus— 
ıldung und Prüfung für den Staatödienjt im 
Baufache vom 1. April 1906.) 


1. 
($ 7 der Brüfungsvorfcriften.) 
Dauer- und Reihenfolge der Ausbildung. 

Die Ausbildung der Regierungsbauführer des 
Hochbaufaches dauert mindeitens drei Jahre. Sie 
zerfällt in vier Abjchnitte: 

1, eine einjährige Beichäftigung bei der Bor- 
bereitung von Bauten, beim Baubetriebe und bei der 
Herjtellung von Baugegenftänden in Werfjtätten, 

2. eine achtzehnmonatige Beichäftigung bei der 
Zeitung von Bauausführungen, , 

3. eine bdreimonatige Beichäftigung im Bureau 
einer Bauinjpeftion der allgemeinen Bauverwaltung, 

4. eine dreimonatige Beihäftt ung bei einer 
Regierung (in Berlin bei der Minijterial-, Militärs 
und Baulommiljion). 

Diefe vier Abſchnitte find in der vorjtehenden 
Neihenfolge zu erledigen. Ausnahmen find nur 
infoweit zuläflig, als die Bauführer, wenn im Winter 
die Bauausführung eingejtellt werden muß, in den 
dritten Abjchnitt eintreten können, ehe die achtzehn- 
monatige Tätigkeit zu 2 beendet iſt. 


82. 
Allgemeine Leitung der Ausbildung. 

Die allgemeine Leitung der Ausbildung der 
Bauführer jowie die Enticheidbung in allen hiermit 
zujammenhängenden ragen jteht dem Chef der« 
jenigen Behörde zu, in deren Bezirk gemäß $ 5 ber 
Brihungsvorkchrifsen die Bauführer bejchäftigt werden. 

83. 
Beaufjihtigung und Leitung im 
bejonderen. Zeugniſſe. 

Die bejondere Beaufjichtigung und Leitung des 
Vorbereitungsdienftes Liegt den Vorſtänden der 
Behörden und dem einzelnen Beamten, denen bie 
Bauführer zur Beichäftigung überwiejen Ra ob. 
Sie haben darauf zu achten, daß die Bauführer 
den Vorſchriften entiprechend befchäftigt werden, die 
ihnen übertragenen Arbeiten mit Sorgfalt und Fleiß 
pünktlich erledigen und ſich ſowohl praftiich als auch 
theoretiich mit den gejtellten Aufgaben eingehend 
befafjen. Hat die Beichäftigung eines Bauführers 
bei einem Beamten ihr Ende erreicht, jo hat dieſer 
ein Zeugnis über das dienftliche und außerdienftliche 
Verhalten jowie über die Leiftungen des Bauführers 
auszuftellen. In dem Beugnijje find die von ihm 
erledigten größeren Arbeiten und etwa hervorgetretene 
Mängel anzugeben, 

In dem über jeden Ausbildungsabichnitt auszu— 
ftellenden Schlußzeugniffe iſt auch anzugeben, ob der 
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Bauführer das vorgeichriebene Endziel des Abjchnittes 
tatjächlich erreicht hat. Won den vorftehenden Zeug— 
nifjen, die fich nicht mit dem im & 16 der Prüfungs» 
vorſchriften vorgejchriebenen Zeugniſſen deden, erhält 
der Bauführer feine Kenntnis. Die Beugniffe bes 
$ 16 a. a. D., von denen dem Bauführer eine 
Abſchrift ausgefertigt werben kann, haben nur 
Angaben über die Art und Dauer der Beſchäftigung 
zu enthalten. 
84 


Bwed und Art der Beichäftigung. 

Während der Ausbildungszeit joll der Bauführer 
ee Erfahrungen jammeln und feine wifjen- 
haftlihen Kenntniſſe erweitern. Im eriter Linie ift 
beshalb feine Tätigkeit diefem Zwed entiprechend zu 
regeln. Dabei jind Wünjche und Anträge der Baus 
führer tunlichit zu berüdjichtigen.. Jede andere 
lediglich auf Dieniterleichterung der mit der Aus- 
bildung betrauten Beamten gerichtete Beichäftigung 
ift — abgejehen von den Fällen des $ 17 Abjag 2 — 
unftatthaft. Die Bauführer find bei allen von ihnen 
entworfenen Berichten als Referenten aufzuführen. 


85. 
Ausnahmen Minifterielle Entiheidung. 

Ausnahmen von den Bejtimmungen in den $$ 7 
bi8 16 der Vorfchriften vom 1. April 1906 und 
diejer Anweiſung find nur zuläffig, joweit fie in 
ihnen vorgejehen find. 

Die minifterielle Enticheidung ift nur in den 
Fällen einzuholen, in denen dies bejonders ange» 
orbnet ift. 2 

8 


Erſter Ausbildungsabſchnitt. 

Im erſten Ausbildungsabſchnitte ſind 
die Bauführer in der Regel einem ſtaatlichen 
(d. h. im Reichs- oder preußiſchen Staats— 
dienjte jtehenden) Baubeamten zu überweifen. Zu 
biejen Baubeamten rechnen auch die preußijchen 
Provinzialfonjervatoren der Kunjtdentmäler, falls fie 
die Baumeiiterpüfung abgelegt haben; ihnen fünnen 
Bauführer, die für Die Pflege und Wiederheritellung 
von udenfmälern bejondere Neigung und Bes 
Yäbigung zeigen, zur Ausbildung überwieſen werben, 

id ein Bauführer auf Kinen Antrag einem 
Baubeamten eines anderen deutichen Bundesftaates, 
einem Stommunalbaubeamten oder einem Privat» 
architekten überwiefen, jo ift ihm dabei ausdrüdlich 
u eröffnen, daß von dieſer Beichäftigung nur die 
Säfte bis zu höchitens 6 Monaten und nur unter 
der Bedingung, daß fie unentgeltlich erjolgt ift, auf 
den erjten Ausbildungsabſchnitt angerechnet wird. 
Mindeitend 6 Monate find auch dieſe Bauführer 
Ba einem im Reichs⸗ oder preußiſchen Staatsdienfte 
tehenden Baubeamten zu überweijen. 

Auf Gejuche von Bauführern um Anrechnung 
von Ferienbeſchäftigung auf dem erſten Wbichnitt 


barf erft im neunten Monate nach ihrem Eintritt in 
den Ausbildungsgang Enticheidung getroffen werden, 
damit Die bautechnifchen Mitglicder der die Aus» 
bildung leitenden Behörde ſich durch eigene Wahr« 
nehmung überzeugen fünnen, daß die Ferienbe— 
Ihäftigung der Ausbildung tatfächlich förderlich 
geweſen ijt. 


87. 

Die Beſchäftigung der Bauführer im erſten Ab- 
ſchnitte ift folgendermaßen zu regeln: 

Bei der Vorbereitung von Bauten find fie (nament- 
lich in den Wintermonaten) an der Bearbeitung von 
Bauentwürfen jowie an der Anfertigung von Koſten⸗ 
anfchlägen, Erläuterungsberichten und Noftenüber« 
ſchlägen zu beteiligen. ugleich find fie mit den 
Beitimmungen über das erdingungsweſen und über 
den Abſchluß von Verträgen ſowie mit der bei Bauten 
vorfommenden Buchführung und Rechnungslegung 
vertraut zu machen. 

Bur Einführung in den Baubetrieb find die Baus 
führer bei allen fich bietenden Gelegenheiten mit ben 
wichtigeren Vorgängen befannt zu machen, auch an« 
zubalten, jich ſelbſt an Ort und Stelle über den 
a der getroffenen Mafnahmen und die zu deren 

uchführung angewandten Mittel durch Beſprechung 
mit den Ungejtellten der Bauverwaltung, den Meijtern 
und Handwerfern Kenntnis zu verichaffen. 

Im bejonderen ift darauf zu achten, daß jeder 
Bauführer zur Anfertigung von Handjfizzen und 
von Einzelzeihnungen in großem Maßſtabe heran- 

ezogen, mit ber Abſteckung von Bauwerken, der Aus— 

ee und Auftragung von Flächen- und Höhen- 
mejjungen beſchäftigt und mit der Herftellung von 
Steins und Holzverbänden und Rüftungen, mit ben 
Eigenjchaften der Bauftoffe und ihrer — 
ſowie mit den bei der Abnahme von Bauſtoffen un 
Bauarbeiten zu beobachtenden Grundfägen durch 
eigene Anſchauung befannt wird. Die 
Bauführer haben fich außerdem über dad Abbinden 
und Zulegen von Ballenlagen und Dachkonſtruktionen 
auf dem Zimmerplatze und über die Anfertigung von 
Bauarbeiten in Tiſchler- und Schlofferwerfitätten 
durch deren öfteren Beſuch zu unterrichten. 

Bei allen diejen Beichäftigungen im erften Jahr 
—— die mit der Überwachung ber Ausbildung 
etrauten Baubeamten ſtets im Auge zu behalten, 
daß die Bauführer noch Lernende find. Es ift jedoch 
zlälle. fie mit der jelbftändigen Abnahme von 

auftoffen und mit dem Wufmeljen ausgeführter 
Arbeiten zu betrauen, ſobald fie fich nach der Liber- 
eugung des Baubeamten die dazu erforderlichen 
enntnijje angeeignet und als zuverläjfig erwieſen 
haben. Um eim ficheres Urteil darüber zu gewinnen, 
wie weit der Bauführer in das Welen ber vorftehend 
aufgeführten Einzelheiten eingedrungen ift, hat er 
zwei vom Ortsbaubeamten zu jtellende bautechnifche 
Aufgaben einfacher Art unter Beigabe von Hand» 
zeichnungen jchriftlich zu bearbeiten. Dieje Arbeiten 
1* 


— nn nn nn 
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find mit einem Urteil an den Chef der die Aus— 
bildung leitenden Behörde zu jenden und vom zus 
ftändigen Regierungs- und Baurat ebenfalls zu 
beurteilen. 


88. 

In dem über den erſten Abſchnitt auszuſtellenden 
Schlußzeugniſſe iſt außer den im $ 3 vorgeſchriebenen 
Angaben zu vermerfen, wie weit es dem Bauführer 
gelingen ift, ſich mit den im $ 7 bezeichneten Einzel— 
peiten vertraut zu machen. Das Endziel des erjten 
Abjchnittes ift als erreicht anzujehen, wenn der Bau- 
führer genügend vorbereitet erjcheint, um eine Heine 
Bauausführung PEHTAMONE IR übernehmen. 


Zweiter Ausbildungsabſchnitt. 

Im zweiten Ausbildungsabjchnitte find 
die Bauführer in der Regel unter der Leitung 
eined im Reichs- oder preußiichen Staatsdienfte 
jtehenden Baubeamten zu ——— je fönnen aber 
ai; ihren Antrag auch einem Baubeamten eines 
anderen deutichen Bundesſtaates, einem nicht in der 
Staatöverwaltung ftehenden Baubeamten oder einem 
Privatarchiteften überwiejen werden. Bei derartigen 
Anträgen ijt eine Erklärung des betreffenden Bau— 
beamten oder Privatarchiteften beizubringen, daß er 
bereit ift, den Bauführer im Sinne diefer Anweiſung 
auszubilden und über feine Leiltungen ein Zeugnis 
des im 8 11 vorgeichriebenen Inhaltes auszuitellen. 

Bauführer, die ſich im erjten Ausbildungsabichnitte 
unter einem PBrovinzialfonjervator ($ 6) als bejonders 
befähigt für die Aufgaben der Denkmalpflege erwieſen 
haben, fünnen im zweiten Abjchnitte bei der Wieder: 
berftellung von Baudenkmälern als örtliche Bauleiter 
beichäftigt werden. 

Für den Beſuch eines der mit der Königlichen 
Akademie der Künfte in Berlin verbundenen Deifter- 
atelierd für Architeftur find die nachjtchenden Be— 
ftimmungen ($ 10 Abſatz 2 der BVorjchriften vom 
1, April 1906) maßgebend. 

„Den Bauführern des Hochbaufaches, denen der 
Bejuch eines mit der Königlichen Akademie der Künfte 
in Berlin verbundenen Meifterateliers für Architektur 
gejtattet it, wird dieſe Tätigkeit auf die vorgeichriebene 
wusbildungszeit mit höchſtens zwölf Monaten ange 
rechnet. er Eintritt in ein Meijteratelier darf 
erſt nach einer ſechsmonatigen Beichäftigung bei der 
Vorbereitung von Bauten und nach einer unmittelbar 
darauf folgenden zwöljmonatigen Beichäitigung bei 
der Leitung von Bauten erfolgen. Während der 
Tätigfeit in den Wieifterateliers ift der Bauführer 
dem Dirigenten der Königlichen Miniſterial-, Militär 
und Baufommilfion — 


Die Beſchäftigung der Bauführer im zweiten Ab— 
ſchnitte iſt ſo zu regeln, daß ſie tunlichſt in allen 
Abſchnitten der Ausfuͤhrung eines Baues beſchäftigt, 
unbeſchadet der Gründlichfeit möglichſt vielſeitig ges 
ſchult und mit den Rechten und ——32 der Bau⸗ 
beamten den Unternehmern, ihren Vertretern und 


den Arbeitern gegenüber vertraut werden. Zu dieſem 
Zwecke ſollen die Bauführer durch unmittelbare Teil- 
nahme an den Anordnungen, die bei der Einleitung 
und —— der Bauten zu treffen ſind, ins— 
beſondere auch durch Anfertigung der vorlommenden 
ſchriftlichen Arbeiten, in der Handhabung des vor— 
— Geſchäftsganges geist, außerdem aber 
urch Bearbeitung von Einzelheiten und wichtigen 
Teilen der Bauwerke ſowie durch Überwachung der 
Bauarbeiten und Prüfung der angelieferten Baujtoffe 
mit allen Vorkommniſſen der Bauausführung jo ver— 
traut werden, daß jie im Stande find, Bauten 
jelbjtändig zu leiten Sn des zweiten Abjchnittes) 
und die Beichaffenheit der Baustoffe wie die Leijtungen 
der Handwerker ficher zu beurteilen. 

Verlängert ein Bauführer freiwillig diefen Ab- 
ſchnitt, jo können ihm, falls er Tagegelder bezogen 
hat und Mittel vorhanden find ($ 17), dieje weiter 
gewährt werden. Die über achtzehn Monate hinaus- 
gehende Zeit darf aber weder auf den dritten noch, auf 
den vierten Abſchnitt angerechnet werden. Eine liber- 
Ichreitung der für den Antrag auf Qulaffung, zur 
Staatsprüfung geftellten Friſt darf im der Regel 
durch die Verlängerung des zweiten Abjchnittes nicht 
herbeigeführt werden. 


8 11. 

Im Schlußzeugniſſe über die Beſchäftigung im 
er Abjchnitte ift als Erweid dafür, daß der 
Bauführer das in 8 10 bezeichnete Endziel erreicht 
hat, zu bezeugen, daß er: 

‚1. mindeſtens eine größere Verdingung von Ar— 
beiten und —— bearbeitet, den Verdingungs⸗ 
termin abgehalten, die zugehörige Verhandlung auf— 
genommen, auch den beireifenben Vertrag entworfen, 

2. bei dem auf die Bauausführung bezüglichen 
Scriftwechjel mitgewirkt, 

3. Abrechnungen zur Zufriedenheit bearbeitet, 

4. die bei Bauten vorgejchriebene Buchführung 
und das Rechnungsweſen richtig gehandhabt, 

5. ſich bei der Ausarbeitung von Einzelheiten 
für wichtigere Bauteile bewährt, 

6. den Unternehmern und ‚Arbeitern gegenüber 
ſich in geeigneter Weife benommen, auf die Ehanung 
der Erg in ausreichenden Maße zu halten ver- 
ftanden und bei der Abnahme von Vauarbeiten und 
Bauftoffen die erforderliche Sicherheit in der Beur- 
teilung der zu jtellenden Anforderungen bewiejen Hat. 

12 


Dritter Ausbildungsabſchnitt. 

Im dritten Ausbildungsabichnitte follen 
die Bauführer zur Einführung in den Verwaltungs— 
dienjt mit der Einrichtung des Bureaus eines Bau- 
inſpektors der allgemeinen Bauverwaltung jowie mit 
den Dort vorkommenden Dienjtgeichäften vertraut 
werden. Demgemäß find fie über die Stellung des 
Ortsbaubeamten zu den vorgejeßten wie zu anderen 
Behörden und Beamten zu unterrichten, mit ber 
Einrichtung des Rechnungsweſens, der Regijtratur 
und des Journales, mit der Handhabung der Arbeiter 


. 


fürforgegeiege ſowie mit den für den Dienjtbetrieb 
ergangenen allgemeinen Verfügungen , befannt zu 
machen und im Entwerfen von Berichten und jonftigen 
dienjtlichen Schriftftüden zu üben. 

In geeigneten Fällen fünnen die Bauführer ben 
dritten — —— auch bei einem Provinzial⸗ 
lonſervator ($$ 6 u. 9) — 

1 


$ 13, 

Im Schlußzeugniſſe über die Beichäftigung in 
dieſem Abjchnitte ift außer den im $ 3 vorgejchriebenen 
Angaben eine Onperang über den Grad der Gewandt- 
heit abzugeben, den der Bauführer fich in der Ab— 
faſſung dienſtlicher Schriftftüde erworben hat, und 
darüber, wie weit er mit den Dienftgejchäften einer 
Bauinſpektion vertraut ift. 

14. 
Vierter Ausbildungsabjchnitt. 

‚ Im vierten Nusbildungsabjchnitte follen 
die Bauführer bei einer Negierung (in Berlin bei 
der Minifterial-, Deilitär- und Baufommiffion) die 
Bufammenfegung und Zuſtändigleit dieſer Behörde 
im —— ſowie ihre Einrichtung und ihren 
Geſchäftsgang im beſonderen kennen lernen. 

Demgemäß find fie auch in der Regiſtratur, jin- 
ber —— und Kalkulaiur und im Kaſſenweſen 
unter Anleitung der betreffenden Beamten zu be— 
ſchäftigen und mit den für dieſe Verwaltungszweige 
——— Vorſchriften, den beſonderen Einrichtungen 
und ber Erledigung der Geſchäfte vertraut zu machen. 
Im übrigen find fie im Bureau der bautechnijchen 
Mitglieder der Behörde zu ben dort vorliegenden 
Arbeiten auf dem Gebiete der Verwaltung und 
Technik "heranzuziehen, an den Plenar- und Ab— 
teilungsfigungen tegelmäpin, au beteiligen, mit dem 
Vortrage der ihnen zur Bearbeitung überwiejenen 
Sachen in der —* zu beauftragen und in der 
Entwicklung ihrer fie = freier Rede zu üben. 

8 15. 
Verlängerung des für einen Ausbildungs: 
abjchnitt fejtgejegten Zeitraumes. 

Bird am Schluſſe eines Ausbildungsabichnittes 
das vorgejchriebene Endziel nicht erreicht, jo iſt der 
Chef der die Ausbildung leitenden 3* ermächtigt, 
ben für dieſen Ausbildungsabſchnitt feſtgeſetzten Zeit— 
raum entſprechend zu ver — 

Allgemeine Ausbildungsgegenſtände. 

Während der Ausbildungszeit haben ſich die 
Bauführer über die Organtjation der Staatäver- 
waltung im allgemeinen und über die Organifation 
der allgemeinen Bauverwaltung im bejonderen zu 
unterrichten. ä 


8 17. 
($ 12 ber a) 
Tagegelder. 

Eine Entſchädigung für ihre Tätigkeit dürfen die 
Bauführer im erften, dritten und vierten Ausbildungs» 
abjchnitte nicht —— Im zweiten Abſchnitte 
lann ihnen ein Entgelt für ihre Tätigkeit gewährt 


werden, vorausgeſetzt, dab ihre gute praftiiche und 
wiſſenſchaftliche Ausbildung gejichert ift. 

In der allgemeinen Bauverwaltung erhalten die 
Bauführer während des zweiten Abjchnittes nad) 
Maßgabe der vorhandenen Mittel Tagegelder von 
6 M, joweit fie an Stelle oder zut Unterjtügung 
eined bauleitenden Beamten verwendet werden und 
hierdurch ein ſonſt erforderlicher Negierungsbaumeijter 
oder eine techniſche Hilfslraft entbehrlich wird. 

Zu Nebenbeichäftigungen gegen Entgelt ift die 
Genehmigung des Chefs der die Ausbildung leitenden 
Behörde erforderlih. Cie darf nur erteilt werden, 
wenn durch die Nebenbeichäftigung die Ausbildung 
nicht beeinträchtigt wird. 

8 18, 
($$ 12 und 15 der Prüfungsvorjchriften.) b 
Disziplin. 

Disziplinariich find die rag dem Chef ber 
die Ausbildung leitenden Behörde jowie den Staats» 
beamten, denen die Überwachung des Ausbildungss 
ganges im einzelnen obliegt, unterftellt. Werzichtet 
ein Bauführer auf weitere Ausbildung, jo it ihm 
vom Chef der die Ausbildung leitenden Behörde die 
Entlaffung zu erteilen, 

Emweitt fih ein Bauführer für die Verwendung 
im Staatsbaudienſte als körperlich unbrauchbar, oder 
fommt jeine Entlaffung wegen tabelhafter Führung 
oder wegen Mangel am Eifer und Fleiß im trage, 
fo ift die miniftertelle Entjcheidung einzuholen. 

Dem Chef der die Ausbildung leitenden Behörde 
bleiben die Bauführer auch nad) der Zulaſſung zur 
Staatsprüfung unterjtellt. 

8 


($ 11 der Prüfungsvorſchriften.) 
Überweifung in einen anderen Bezirk. 

Wünſcht ein Bauführer während der Zeit ber 
praftiichen Ausbildung in den Bezirk einer anderen 
Behörde überwiejen zu werden, jo hat er ein Geſuch 
an den Chef der die Ausbildung leitenden Behörde 
zu richten, der gegebenenfall® die Überweifung ver— 
anlaßt. Die außerhalb Preußens bejchäftigten Bau— 
führer bleiben demjenigen Verwaltungschef unterftellt, 
der ihre Überweifung zu der Beichäftigung außerhalb 
Preußens angeordnet hat. 

Bei Beichäftigungen außerhalb des Vereiches der 
allgemeinen Bauverwaltung, die ganz oder teilweiie 
auf Die iger ar anzurechnen find, iſt jtet® 
die Form der UÜberweiſung zu wählen. 


S 20. 
($ 13 der Prüfungsvorichriften.) 
Geſchäftsverzeichnis. 

Die Bauführer haben ein Geſchäftsverzeichnis 
nach dem beiliegenden Muſter zu führen. 


4 % 
Dies Verzeichnis iſt monatlich dem mit der Über- pe 1, 


wacung der Ausbildung Betrauten zur Prüfung 
und Sehgeinigung vorzulegen und während der Be- 
ſchäftigung außerhalb der Staatsverwaltung viertel: 
jährlich dem Chef der die Ausbildung leitenden Be— 
hörde einzureichen. 
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a . 8 21. j 
Uberwadhung der Ausbildung bei 
’ Dienſtreiſen. 

Zur Überwachung des Ausbildungsganges im 
einzelnen haben ſich die bautechniſchen Mitglieder der 
die Ausbildung leitenden Behörde bei geeigneter 
er insbejondere bei ihren Dienftreijen, Davon 
zu überzeugen, daß die VBeichäftigung der Bauführer 
im Innen und Außendienſte den Borfchriften gemäß 
erfolgt ſowie daß das dienftliche und auferdienjtliche 
Verhalten der Bauführer ihrer amtlichen Stellung 
entjpricht. 


g 22. 
Schleunige Erledigung der Ausbildungs 
angelegenheiten. 

Alle die Ausbildung der Bauführer betreffenden 
Angelegenheiten find als ſchleunige zu behandeln 
und umgehend zu erledigen. Dies gilt insbejondere 
auch von den Gejuchen der Diplomingenieure um 
Vereidigung und Zuweifung einer Beichäftigung. 

g 23. 

Anzahl der in den einzelnen Bezirken 

zu beihäftigenden Bauführer. 

Dei der Annahme der Diplomingenieure zur 
Beichäftigung als Negierungsbauführer ſollen in 
einen Verwaltungsbezirf nur jo viele Bauführer auf- 
genommen werden, als nach der Anzahl der Orts: 
baubeamten des Bezirkes und nad) der jeweiligen 
Bautätigfeit in diefem eine gründliche Ausbildung 
der Bauführer gefichert iſt. 

Die Chefs der die Ausbildung leitenden Behörden 
haben zum 1. Oftober und 1. April jedes Jahres 
den Technifchen Hochichulen in Yaden, Berlin, 
Danzig und Hannover mitzuteilen, ob fich bei den 
Ortsbaubeamten ihres Bezirkes Gelegenheit zur Ans 
nahme und Beihäftigung von Bauführern bietet. 


Zinlage 1. 





— — — — 


Die Anzahl der im zweiten Ausbildungsabſchnitte 
bei der Leitung von Bauausführungen gegen ben 
Bezug von Tagegeldern zu beichäftigenden Regierungs— 
bauführer ($ 17) wird im Bereiche der allgemeinen 
Bauverwaltung von mir für jedes Etatsjahr befonders 
feitgejeßt. 

5 24 


5 Nahweifungen. 

Über den praktischen Ausbildungsdienft der Bau- 
führer find von den Chefs der die Ausbildung 
leitenden Behörden Nacweifungen nah Muſter 
— Anlage 2 — aufzuftellen. Won dieſen Nach— en 
weifungen ift am Scluffe des Kalenderjahres je ge 5 
eine Reinjchrift zu fertigen, mit Datum und Unter: > 
ichrift zu verjehen und von den die Ausbildung der 
Bauführer überwachenden bautechnijchen Räten gegen- 
zuzeichnen. Die Reinſchriften find mit Begleitbericht 
im Laufe des Monats Januar — Jahres an mich 
einzureichen. In den Begleitberichten ſind ſowohl 
die zur Ausbildung zugelaſſenen wie auch die im 
Laufe des Kalenderjahres an die Chefs anderer 
Behörden überwiefenen und die zur Staatöprüfung 
angemeldeten fowie die etwa aus dem Staatsdienſte 
ausgeichiedenen Bauführer namentlich; aufzuführen. 
Die Neinichriften werden nach erfolgter Durchſicht 
zurücgegeben, um nach Vervolljtändigung am Schlufie 
des nächiten Kalenderjahres wicder Verwendung zu 
finden, bi8 der Ausbildungsdienft abgeichlojfen it. 
Bei der Ülberweilung eines Bauführerd an den Chef 
einer anderen Behörde zur weiteren Ausbildung im 
Laufe des SKalenderjahres find Ur: und Reinſchrift 
der Nachweijung bis zu dem Zeitpunkte der Über: 
weijung zu vervollftändigen und zu vollziehen. 

Berlin am 19. Dftober 1906. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Breitenbad). 





(1. Seite.) 


Gejhäftsverzeihnis 
des 


Königlichen Negierungsbauführers 
des — 


wohnhaft ........ 


(2. u. 3. Seite.) 
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(1. Seite) 


Anlage 2, 


Nachweiſung 
über den praktiſchen Ausbildungsdienſt des Regierungsbauführers 
des Hochbaufaches, Diplomingenieurs 


1. Name 
und 
Vornamen (Rufname zu unterſtreichen): 
. Geboren: | 
. Geburtsort und Kreis: 
. Stand des Vaters: 
. Religion: 
. Verheiratet oder nicht? (Familienſtand) 
. Diplomingenieur feit: | 


. Behörde, bei der er zunächit zur Ausbildung 
zugelafjen iſt: 


X& nn oa a » = 20 


9. Bereidigt: 
10. Aktive Militärbienftzeit: 


11. Militärische Übungen: 


12, Militärbienftgrad: 
(Na) Erlangung eines höheren Dienſtgrades 


ift der biäherige zu jtreichen.) 


* 


Anmerkungen. 
1. Die 


Hochwald, 

Adolf Erich Walter. 

am 20. März 1883. 
Bernau, Kreis Niederbarnim. 
Apotheler. 

ev. 

nein. 

16. Juni 1906. 


Negierung in Magdeburg (mit Anwartfchaft auf An— 
—— im Staatsdienſte). 


am 5. Oktober 1906. 


vom 1. April 1907 bis 31. März; 1908 beim Eiſen⸗ 
bahn» Regiment Nr. 1 in Schöneberg bei Berlin. 


vom 11. April bis 5. Juni 1910 bei bemfelben 
Regiment. 


Unteroffizier d. R. 


eit, während der der Bauführer durch Krantheit, militärische Übungen, Urlaub uf, dem 


Ausbildungsdiente entzogen war, ijt nad; Maßgabe des $ 14 der Prüfungsvorjchriften vom 1. April 1906 
in Anrechnung zu bringen. Dabei ift im Hinblit auf Abſatz 4 des $ 14 zu beachten, da bei den Aus— 
bildungsabichhitten von über 3 Monaten (1. u. II. Ausbildungsabichnitt) nur die in den Abjägen 1 u. 2 
für jedes Ausbildungsjahr beftimmten Zeiträume in Anjpruc zu nehmen find. In den Spalten „Womate 
und Tage“ ift nur die Dauer der wirklichen Beichäftigung und der anrechnungsfähigen Urlaubs- uſw. Beit 
nachzuweifen, wie es im vorliegenden Mufter erſichtlich gemacht ift. 


2. Bei dem II. Abſchnitte (Weichäftigung bei ber Leitung von Bauausführungen) iſt neben ber 
Bezeichnung der Bauausführung auch der Baubenmte nambaft zu machen, dem der Bauführer für Die Zeit 
Dieter Tätigfeit unterjtellt ift. 


3. In die Spalte „Bemerkungen“ find außer etivaigen Ungaben über das außerdienſtliche Verhalten 
des Bauführer® nur die über die Dauer der Beichäftigung abzugebenden Beicheinigungen oder der ent» 
Iprechende Hinweis auf dieje aufzunehmen. 


4. Bei den Bermerfen über Anrechnungen oder Beurlaubungen, die mit minifterieller Genehmigung 
erfolgt find, ift der bezügliche Erla in Sammer anzuführen. 


(2. Seite.) 
1. Abſchnitt. 





Einjährige Beſchäfti ung bei der Vorbereitung von Bauten, beim Baubetriebe uf. 


1. Bei dem Kreisbauinſpektor N. in N. 
vom 1, 10. bis 31. 12. 1906 . —F 
ar ung ———— — vom 
vom 1.4. 1907 bis 31. 3. 1908 Ableiftung 
des Militärbienftjahres] 
vom 1. 4. bis 30. 6. 1908. . . . 
[vom 1. 7. bis 15. 7. 1908 Surf 
vom 16. 7. bi8 31. 7. 1908 ; 


2. Gemäß $ 7 der ang sage gl vom 1. 4, 
1906 ib von einer in eit vom 17, 7. bis 

. 9. 1903 beim — —— X. in Z, 
abgeleifieten unentgeltlichen Ferienbeſchäftigung 
auf den 1. Ausbildungsabjchnitt angerechnet . . 
Bujammen | 12 


(3. Seite.) 
11. Abſchnitt. 





Bemerkungen. 


Beicheinigt für die Zeit vom 1. 10. bis 
31. iv 1906. d 


Magdeburg, den 6. Jan. 1907. 
Der en. 


S. 
Regierungs⸗ und Baurat. 


Beſcheinigt für die Zeit vom 1. 1. bis 
31. ee 3 


Magdeburg, den 10. Jan. 1908. 
Der —— 


8. 
Regierungs⸗ und Baurat. 
ae Beſcheinigung fiehe unter Ab⸗ 


| jchnitt IT 


Ahtzehnmonatige Beichäftigung bei der Leitung von Vanausführungen. 


1. Beim Neubau der Kirche zu N. unter Leitung nat 


des Kreisbauinſpeltors N. zu Y. 
vom 1. 8. bis 31. 12.1908 . . 2... 5 


2. Beim Neubau des jtädtischen Gymnafiums zu X. 
unter Zeitung des Stadtbaurats A. 
vom 1.1. bi 31. 3.10. . 2. 2.2.2. 3 


3. Beim Erweiterungsbau des erh rag 
in X. unter Zeitung des Kreisbauinipeftors V 

in B. 
vom 1. 4. biß 20. 6. 1909. . . . 
[vom 21. 6, bis 31. 7. 1909 frant) . 


Schluß des 2. Ausbildungsjahres | 12 | 
4. nm der Beichäftigung zu 3 unter derjelben | 
eitung 
vom 1. 8. biß 31. 12.1909 . .....] 5 


5. Fortſetzung der Beichältigung au zu 3 unter Leitung 


des Kreisbauinipeftors 
vom 1.1.68 31.119102 2 222. 1 


Zufammen | 18 | 








| Do- | Tage 


Bemerkungen. 


— — für die Zeit vom 1. 4. bis 





Wagdeburg, 
Der 


den 10. Jan. 1909. 
tegierungspräfient 


L. 
Geheimer Baurat. 


— für die Zeit vom 1. 1. bis 
31. 3. 1909. 


—— den 1. April 1909. 
— — 


L., 
Geheimer Baurat. 


Beicheinigt für die Zeit vom 1. 4. bis 
31. 12. 1909. 


B., den 8. Januar 1910. 
Der —— ION: 


8. 
Geheimer Baurat. 
—— ſiehe 


Weitere unter 


Abſchnitt III. 


393 
(4. Seite.) 
III. Abſchnitt. 
Dreimonatige Beſchäftigung im Bureau einer Bauinſpeltion der allgemeinen Bauverwaltung. 








Im Bureau des Kreisbauinſpeltors C. in D. 
vom 1. 2. bis 10. 4. 1910 . —F 
[vom 11. 4. bis 5. 6. 1910 = 56 Tage milie 


tärifche Übung; Hiervon find * — 
(!/; von 90 Tagen)] .. 
vom 6. 6. bis 10. 6. 1910 . 
Bufammen 
IV. 


Bei der Königlichen Regierung in X. 
vom 11. 6. bis 25. 8. 1910 . . . 

Bon der militärifchen Übung im IM. aojgnitte fin 
bier angerechnet (!/, von 90 Tagen) . 


— 


Bemerkungen. 
Beſcheinigt für die Zeit vom 1. 1. bis 
10. er, Aa * 
B. ben 12. Juni 1910, 
Der 06 ac a 





8. 
Geheimer Baurat. 


Abſchnitt. 


Bemerlungen. 


— richtig. 
Begierungbfetreär. 


Beicheinigt für die Zeit vom 11. 6. biß 25. 8. 1910. 


Der — 


X., den 28. Auguſt 1910. 


Verordnungen nud ker er er re 
der Königlichen Provinzi eben. 
969. Bei der heutigen Auslojung von Nentenbriefen 
Mn y% bjahr vom 1. Dftober 1906 bis 31. März 
ia or Stüde gezogen worden: 
9— — Provinz 
en-Na 

1) Lit. A, à M: Nr. 104, 118, 123, 143, 
283, 309, 337, 425, 1144, 1168. 

2) git. B. & 1500 M: Nr. 185, 313, 465, 523, 
672, 710. 

3) Lit. C. à 300 M: Nr. 40, 391, 513, 550, 598, 
756, 855, 888, 982, 1235, 1274, 1293, 1585, 1595, 
1675, 1760, 1885, 2124, 2270, 2329, 2466, 2996, 
3039, 3161, 3224, 3375, 3441, 3634, 3708, 3723, 
3726, 3768, 3961, 4233, 4205, 4316. 

4) 'git. D. a 75 M: Rt. 114, 147, 164, 270, 273, 
497, 516, 788, 900, 928, 952, 1084, 1122, 1250, 
1348, 1582, 1981, 2172, 2221, 2296, 2431, 2442, 
2495, 2544, 2695, 2734, 3255, 3277, 3285, 3611, 
3614, 3645, 3819, 3840, 3861. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, beren Verzinſung 
abe 1. { 1907 ab aufhört, werben ben In⸗ 

ern derſelben mit ber Aufforderun — 
5 — talbetrag gegen Quittung und 
iefe mit 


dazu gehörigen, * mehr 


‚8, 
Geheimer Baurat. 


eye Zinsſcheinen Reihe IV. Nr. 13 bis 16 
jt Ermeuerungsjcheinen vom 1. April 1907 ab bei 
den Königlichen Rentenbanktafjen hterjelbft oder in 
Berlin C, Kloſterſtraße 761, in den ormittags- 
ftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 
Auswärts wohnenden Inhabern der gefimdigten 
Rentenbriefe iſt es —— dieſelben unter Beifügung 


einer Quittung über den —— ber Baluta, den 
—— ‚re en poftfrei ein ln en * die Über⸗ 
endun betrages auf nn ege, jedoch 


auf © Any und Koſten des Empfän u beantragen. 
Auch machen wir darauf bare daß Die 
Nummern aller rt bezw. noch vädftänbigen 
Rentenbriefe Litera A, B, C, D durd) die ſeitens 
Redaktion des Deutjchen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiihen Staatsanzeigerd herausgegebene allges 
meine Berlojungstabelle in den Monaten Mai und 
—— jedes Jahres veröffentlicht werden und daß 
das betreffende Stück dieſer Tabelle von der gedachten 
er zum reife von 25 Piennigen bezogen 
en fa 
Münfter am 20. November 1906. 
Königlihe Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und die 
— 
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970, Nachftehende Verhandlun 
Berhandelt, Münfter am 20. November 1906. 
In dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit ber 
85 46 bis 48 des Mentenbantgejeßed vom 2. März 
18560 zur Vernichtung derjenigen ausgeloſten 
49/,. Rentenbriefe. der Provinz Heſſen-Naſſau 
efchritten, welche nach dem von der Slöniglichen 
Direktion der Rentenbant aufgeftellten Verzeichniſſe 
vom 15. d. Mts. gegen Barzahlung zurüdgegeben 
worben find, 
Nach diefem Verzeichnifje find zur Vernichtung 
ti 


beſtimmt: 
1) 5 Stüd it. A. zu 3000 M 16000 M, 
n.:B 5° co „= 7500 „ 
3,0 „ „a... —m,= a 
8 „ „D, 5,= 60, 
zulammen über . ...... 29100 M, 
buchjtäblih: achtunddreißig Stüd NRentenbriefe 


über neunundzwanzigtaufend einhundert Mark nebit 
ben bazu gehörigen einhundert vierundneunzig Stüd 
Binsfoupond und achtunddreißig Stüd ons. 
Sämtliche Papiere wurden nachgejehen, für richtig 
befunden und hierauf in Gegenwart der Unter— 
zeichneten durch Teuer vernichtet. 
Vorgeleſen, — und unterſchrieben. 
Dr. Alberti. Berta. 
rad eng Notar. 
Geichehen wie oben. 
von Pfeffer Honert. 
Vorichrift des $ 48 bes Mentenbanfgejches 
* ärz 1850 hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht. 


Münſter am 20. November 1906. 
Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und bie 
se en» Nafjau. 
er. 


Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfibenten unb ber Stöniglichen Reg 8. 
971. Der Dr. Domingo B. Eaftillo ift an Stelle 
des Dr. Joſe U. Baldö zum Generaltonful der 
Bereinigten Staaten von Venezuela für das Deutſche 
Reich, (außer Bayern) mit dem Amtsfig in Hamburg 
ernannt worden. 

Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntnis, damit 
der Genannte in feiner Amtseigenichaft im Regierungs⸗ 
bezirt Anerkennung und Bulaffung finde. (A. IL 
Nr. 4351.) 

ag am 23. November 1906. 

Negierungspräfident. I. A.: Schenk. 
972. Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
27. Auguft d. 3., A. II. 7286 (Regierungsamtsblatt 
Seite 283), betreffend den Ausichluß oder die nur 
bedingte Zulaffung von Gegenftänden bei der Befür- 
derung auf Kleinbahnen, erfläre ich hierdurch im 
Einvernehmen mit den zuftändigen —— Eiſen⸗ 
bahndireltionen des weiteren die von dem Bundesrat 


wird na 


Kreis Hofgeismar: Stammen, Vaale, 
Beberbed. 


unter dem 10. d. Mts. beichlofienen Änderungen ber 
Anlage B. zur Eilenbahn» eg gun vom 
26. Oftober 1899 (Befanntmachung des Herrn Reichs⸗ 
fanzlerd vom 10. d. Mts., R.-&.-Bl. ©. 867/8) aud) 
für bie machbezeichneten Kleinbahnen ald maßgebend: 

1) —— 2) Hanauer Kleinbahnen, 3) Klein⸗ 
bahn chtersbach —Birſtein, 4) Kleinbahn Klein⸗ 
Ichmaltalben— Brotterode, 5) Kleinbahn Grifte — 
Gudensberg, 6) Trufebahn, 7) Ohmtalbahn, 8) Bad 
Orber Kleinbahn, 9) Kleinbahn el— Naumburg, 
10) Freigerichter Kleinbahn, 11) Kleinbahn Dar» 
burg-Süd— Dreihaufen, 12) Große Caſſeler Straßen- 
bahn, 13) Herkulesbahn. Die Anderungen treten 
fofort in Kraft. (A. II 9500/06.) 

Eafiel am 23. November 1906. 

Der Negierungspräfident. I. ®.: Mejer. 
973. Nachdem ein angemefjener Betrag von er 
igpfennigftüden mit dem neuen ie (4 Da 
h den) hergeftellt und bem Verkehr zugeführt worden 
ift, follen die in den bisherigen Taruen on 
prägten Stüde eingezogen werden. Im, Intereſſe 
einer beichleunigten und vollftändigen Einziehung der 
alten Fünfsigpfenni ſtücke ift ihre alöbaldige Ab— 
lieferung am die öffentlichen Kaſſen ermünjcht. Die 
legteren find angewieſen worden, die fraglichen Münzen 
nicht nur in Zahlung fondern auch zur Ummechjelung 
von jedermann anzunehmen und babei etwaigen 
Wünſchen nad) Umtaufc gegen andere Münzen 
tunlichht zu —— ſt. 1866.) 

Caſſel am 20. November 1906. . 
Königliche Regierung, Meier. 
974 Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 
Tollwut: 

Kreis Hersfeld: Hersfeld (Verdacht). 

Landkreis Hanau: Bergen (Berbadit). 

Kreis 24 Seren Sofgeiömar (Berdadit). 

Kreis Schlüchtern: Altengronau (Verdacht). 

Kreis Witzen hauſen: Hubenrode, Rommerode, 
—⏑ — —— 

weineſeuche inepeſt): 

Stadtkreis Caſſel: — 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Niederzwehren, Harleshauſen, Bergshauſen, Dörn- 
— — | 

eis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Fritzlar: Gudensberg, Kirchberg, Ober 
vorſchütz, Densberg, Fritzlar. 

Kreis pe argretenhaun. 

Kreis Gelnhaufen: Orb, Mernes, Schloßgut 
Wächtersbach. 

Kreis Gersfeld: Brand. 

Landkreis Hanau: Langenjelbold, Langendiebach, 
Marköbel, Bergen, Oberdorfelden, Bomigkein 
Kreis Hersfeld: Kirchheim, Unterhaun, Ransbach. 


Kreis Homberg: Borlen. 
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Kreid Hünfeld: Obermansbach. 
er — zes ort 
rafſcha aumburg: endorf, 
Oldendorf. 9 eo 
Kreid Schmalkalden: Bardjfeld. 
Kreis Wigenhaufen: Unterrieden, Witzenhauſen. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Wolfs 


hagen. 
Influenza ber Pferde: 
j (Bruftfeuche.) 
Stadtkreis Caſſel: Gafjel. 
er nel ſel: ——— ns 
eid Hofgeismar: Rittergut Meimbr of⸗ 
geismar — 4972.) . — 
el am 29. November 1906. 
er Regierungspräſident. J. V.: Mejer. 
975. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für 
Landwirtihaft, Domänen und Forſten ordne ich 
hierdurch an, daß die in Nr. 39 des Regierungs⸗ 
amtöblatte® vom 26. September d. 3. veröffentlichte 
landespoligeiliche Anordnung vom 18, 
d. J, betreffend die Bekämpfung der Tollwut, auch 
auf den Kreis Schlüchtern ausgedehnt wird. 

Die von dem Landrate in Schlüchtern zur Bes 
—— der Tollwut angeordneten Schutzmaßregeln 
wer Biermit aufgehoben. (A. II. Nr. 4922) 

Eajjel am 26. November 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 


Verordnungen und Belamutınn 
anberer Staiferlicher u. Königlicher Bepbenen. 
976. Am 1. Dezember tritt in Großentaft (Kreis 
Hünfeld) eine Poftagentur in Wirkjamteit. 

Die Poftverbindungen erhält die neue Agentur, 


für weldye das Poftamt in Hünfeld Abrechnungd- . 


rg wird, dur; die auf der Eijenbahn- 
trede Wenigentaft— Mansbach — Hünfeld verfehrenden 
——— ten. 

aſſel am 24. November 1906. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Hoffmann. 
977. Am 1. Dezember tritt in Ulfen (Bz. Caſſel) 
eine Poftagentur in Wirfjamteit, 

Ihre Voftverbindungen erhält die neue Agentur, 
für welche das Poftamt in Sontra —— 
poſtanſtalt wird, mit letzterem durch eine werktägli 
einmal verfehrende Lanbpoftfahrt, außerdem dur 
eine täglich verfehrende Botenpoft. 

Der Landbeftellbezirt umfaht die Niederlaffungen 
Blindenmühle, ———— und Rietmühle. 

Caſſel am November 1906. 

Kaiſerliche Ober» Poftdireftion. 2 ffmann. 
978. In Bellings ift eine Telenraphenanftalt mit 
Unfallmeldebienft und öffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirkſamkeit getreten. 

Eaffel am 24. November 1906. 

aiferliche Ober⸗Poſtdireltion. Hoffmann. 

. In der am 22. Februar v. 3. zu Gelnhaufen 

abgehaltenen Generalverfammlung der Hanauer Pfarr⸗ 


Witwen» und Waifenlaffe find an Stelle der ver- 
ftorbenen Pfarrer Lamm und Superintendent Sop 
in Hanau die Pfarrer Lambert und Bär daſelbſt 
zu Direftionsmitgliedern gewählt worben. 
Die Direktion genannter Kaffe befteht jonach 
gegenwärtig aus ben Herren: 
—*5* Göbels, Vorſitzender, 
Pfarrer Lambert, Stellvertreter, 
und Pfarrer Bär, 
ſämtlich in Hanau. 
Caſſel am 3. November 1906. 
Königliches Konſiſtorium. 


v. Altenbodum. 
Bekanntmachungen kommunglſtändiſcher, 
ftäbtifcher und einde⸗ ıc. Ben 
980. Heſſen-Naſſauiſche landwirtſchaft— 
liche Berufsgenoſſenſchaft. — Im Auftrage 


e. 

2) Revifion der Einheitäzahlen und des Gefahren- 
tarifd zur Abſchätzung der Betriebe bei Neu- 
aufitellung der Unternehmer» Berzeichnifje für 
bie Jahre 1907 bis mit 1911. 

3) Vortrag über bie biöherige und weitere Ent- 
—— der Heffen-Nafjauifchen lanbwirtichaft- 


gesoffenfepaft bes SFürftentums Reuß j. 2. zu 


era zu 


Der Landeshauptmann ber rn, Heſſen⸗Naſſau. 
— Riedeſel. 

981. Die Wegeparzelle Blatt 3 Nr. 122, im zeſez 
Ort belegen; p eingezogen werben. Gemäß $ 57 
bes Ener eitögejeed vom 1. Auguft 1883 ergeht 
hiermit bie Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen 
die beabfichtigte Einziehung zur Vermeidung 

Ausſchluſſes Eines einer Seit von 4 Wochen vom 
Tage der Veröffentlichung diejer Belanntmahung an 


gerechnet, bei ber unterzeichneten Polizeibehörde, bei . 


welcher auch der Situationdplan eingejehen werben 
fann, geltend zu machen. 
Merzhaufen am 20. November 1906, 
Die Wegepolizeibehörde. Grein. 
@rledigte Stellen. 
982. Un der hieſigen evangelifchen Vollsſchule ift 
.. — April 1807 eine neugegruͤndete Lehrerſtelle 
u en. 
— — — Zeugniſſen 
bis ſpäteſtens 10. Januar 1907 bei dem unter 
zeichneten Stadtſchulvorſtande jchriftlich einreichen. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt für a; 
angejtellte Zehrer 1400 M, bie ne 200 M, 
dad Wohnungsgeld für Verheiratete und für 
Unverbeiratete 267 M. Cinjtweilig — Lehrer 
erhalten 1120 M Grundgehalt und 267 M Wohnungs«- 


. Fulda am 16. November 1906. 
Der Königliche Stadtihulvorjtand. 
Springorum, Landrat. 
983, Un der Volksſchule zu —— iſt die 
Lehrerſtelle vom 1. Dezember or. ab anderweit zu 


Gas Grundgehalt beträgt 1000 M nebjt freier 
Wohnung, der Einheitöjag der Alterözulage 120 M. 

Bewerber wollen ihre Gefuche binnen 3 Wochen 
dem Herrn Ortsſchulinſpeltor, Pfarrer Kurz in 
Mariendorf, einreichen. 

Hofgeismar am 17. November 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Rieß, Landrat. 

984, Un der evangelischen Bollsjchule in Ober- 
—— iſt eine neu errichtete Lehrerſtelle alsbald 
u en. 
Grundgehalt beträgt 1150 M, die Alters- 
zulage 130 M, außerdem wird freie Dienjtwohnung 
oder entiprechende Mietsentſchädigung hrt. 

Bewerbungen ſind mit — ilitärpapieren 
und einem Lebenslauf binnen 2 Wochen bei mir ein⸗ 
zureichen. 
Schmalkalden am 22. November 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Hagen, Landrat. 
985. Die Lehreritelle an der evangelijchen Volls⸗ 
*3. zu Elmenthal iſt zum 1. Wär; 1907 neu 
egen. 

2 Das Grundgehalt beträgt 1150 M, die Alterö- 
zulage 130 M, außerdem wird An Wohnung gewährt, 

Dewerbungen find unter Beifügung der Zeugnufje, 
ber DMilitärpapiere und eined Lebenslaufes binnen 
3 Wochen an den Königlichen Ortöjchulinjpeftor, 


* Pfarrer Möller in Herrenbreitungen, einzu⸗ 
reichen. 
Schmalfalden am 19. November 1906. 
Der Königlihe Schulvorftand. 
, Hagen, Landrat. 
986, Die 2. Schulftele in Lohrhaupten it 
vom 1. Januar 1907 ab neu zu beſetzen. Das 
Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 1000 M. 
Der Einheitsſatz der Alteräzulage beträgt 120 M. 
Bewerber wollen ihre Seiude binnen 14 Tagen an 
den Kgl. Ortsichulinipeftor, Herren Pfarrer 
zu Lohrhaupten, einreichen. 
Gelnhaujen am 22. November 1906. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Gröning, Landrat. 
987. Die evangelifche Schuljtele in Oberurff 
ift vom 1. £ Mis. ab erledigt. Das Einkommen 
beiteht aus freier ent 1300 M Grundgehalt 
einicließlih 150 M fi irchendienft und Wlterö« 


eyde 





u; bon je 120 M. Bewerbungsgejuche nimmt 
er sichulinipeftor, Herr Pfarrer Endemann 
in Niederurff, biß zum 8. k. Mts. entgegen. 
Friglar am 22. November 1906. 
Der Königliche ulvorftand. 
Nöldehen, Landrat. 
⸗Nachrichten. 


Ernannt: der Pfarrer extr. Emil Hoffmann 
zum ilfen des Pfarrers Bode in Buchenau, 

der Pfarrer extr. Menge vom 1. November 1906 
an auf 6 Monate zum Gehiljen des Metropolitans 
Reimann zu Wigenhaufen im Pjarramte, 

‚die Rechtölandidaten Philipp Eiſſengarthen, 
Siebredht und ann Beder zu Referendaren, 

ber Ständige” Hilfsgerichtsdiener Peter Frijch- 
forn II bei dem Landgerichte in Hanau zum Ges 
fangenaufjeher bei dem suichtögelängnifie in Caſſel, 

der Kaufmann und Beigeorbnete Dietrich in 
Friglar zum Stellvertreter des Amtsanwalts, 

an Stelle deö verjtorbenen Bürgermeijterd Lau— 
bad in Eichen der jegige Bürgermeiſter Adam 
dajelbjt zum Standesbeamten und an deſſen Stelle 
der Gemeindeverordnete I. W. Adam in Eichen 
zum Stellvertreter ded Standesbeamten für den 

tandesamtöbezirt Eichen. 

Verſetzt: der Gerichtsjchreiber, Amtsgerichtsſekretär 
a in Orb an das Landgericht in Frank⸗ 
urt a /M. 

Berliehen: dem Kataſterinſpektor Steuerrat 
Scherer der perſönliche Rang der Räte 4. Klaſſe, 

dem Erjten Gerichtöjchreiber, Amtögerichtsjefretär 
Boeden der Titel ald Oberjekretär. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 48. 
extio Raum einer geiwö Dau = . und ty 5 
(Sufertiousgebühren für den Beröteligen Drutaee 20 Reaplnnig  Belgettäne für, um Y Bogen 


Wedigiert bei Möniglicher Regierung. 
Caſſel — Bedrudt in der Hof» und Walfenhaus-Buhpruderel 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 





JE 49, 


Ausgegeben Mittwoch den 5. Dezember 


1906. 


Anhalt: Inhalt der Nummer 44 ber ae reg a go Karte der großen Poftdampfichtfflinien im Weltpoſt⸗ 
berie und if 8, 


einen be 


Blattes vin der Pofls 


enbahnlarte des Deutſchen Reichs. Verlegung 


ir. ©. 397, es ber 
Serötmeite in Caſſel. Berfeuchte Ortſchaften. Errichtung von Zn für Maurer zc. in den Amtsgerichtöbeztrten 


chtersbach und Birftein. Abgabe von Steu 


Fußweges in der Gemarkung Danlerode. Erledigte S 


en. ©. 3 


Brandfteuer für das 1907. Berlegung eines 
. Beamtenperionals Nachrichten. * 





Juhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen — 
Die am 30. November 1906 in Berlin zur Aus— 
Br gelangte Nummer 44 der Geſetzſammlung enthält 
unter 


Nr. 10770 die Belanntmachung, den Beginn der 
Herbſtmeſſe in Eafjel betreffend, vom 14. November 
1906, und unter 

Nr. 10771 die Verfügung des Juftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Zeil des Bezirls des Amtögerichts Düven, vom 
22. November 1906. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Naiſerlichen n. Höniglichen Yentralbehörbden. 
988. Die NReichd- Poftverwaltung richtet auch in 
diefem Jahr an das Publikum das Erfudyen, mit 
den Weihnadhtsverjendungen bald zu be 
—— damit die Paletmaſſen ſich nicht in den 
etzten Tagen vor dem vet zu jehr zuſammendrängen, 
wodurd die Pünktlichteit in der Beförderung leidet. 
Bei dem auferordentlichen Unjchwellen des Verkehrs 
iſt es nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungs— 
— einzuhalten und namentlich auf weitere Ent— 
ernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung 
vor dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen, wenn die 
Palete erſt am 22. Dezember oder noch fpäter ein« 
geliefert werben. 

Die Pakete find Dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Pappkaſten, ſchwache —2 & arren« 
fiiten uſw. find nicht zu benußen. Die Aufſchrift 
der Pakete muß deutlih, volljtändig und 
haltbar bergeitellt fein. Kann die —* nicht 
in deutlicher Weiſe auf das Paket ſelbſt geſetzt werden, 
ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes 
weißen Papiers, das der ganzen Fläche nach feſt 
aufgellebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und 
Gegenſtänden in Leinwandverpackung, die 
ch 





uchtigkeit, Fett, Blut uſw. abſetzen, darf die Auf— 
rift nicht auf die Umhüllung geklebt werden. 
Am zweckmäßigſten find gedrudte Aufſchriften 
auf weißem Papier. Dagegen dürfen Formulare zu 
Poſtpaketadreſſen für Paletauffchriften nicht verwandt 
werden. Der Name des Bejtimmungsorts 


muß ſtets reht groß und kräftig gebrudt 
oder geichrieben jein. Die Batetaufichrif muß 
fämtlihe Angaben der Begleitadrejje ent« 
—— zutreffendenfalls alſo den Frankovermerk, den 

—— nebſt Namen und eg bes 
Abjenders, den Bermerf der Eilbeitellung ufw., Damit 
im Falle des Verluftes der Boitpafetadreie das Paket 
ee dem . ausgehändigt werden kann. 
Auf Baleten nad größeren Orten iſt die 
Wohnung des Empfängers, auf Paketen nad) 
Berlin auch der Buchitabe des Pojtbezirts (C., W., 
SO. uſw.) anzugeben. Zur Beicjleunigung des Ber 
trieb8 trägt es wejentlich bei, wenn die Palete 
frantiert aufgeliefert werden. 

Die Vereinigung et Pakete zu 
einer Begleitadrefje ift für die Zeit vom 
10. bis 25. Dezember im inneren deutſchen 
Verkehr (Reichs: Poftgebiet, Bayern und 
Württemberg) nicht gejtattet. Auch für den 
Auslandsverfehr empfiehlt es ſich im 
Interejje des Publikums, während diejer 
Zeit zu jedem Pakete bejondere Begleit- 
papiere auszufertigen. 

Berlin W. 66, am 20. November 1906, 

Der Staatsjetretär des Reichs-Poſtamts. 

3. A.: Gieſeke. 
989. Die Harte der großen Poſtdampfſchifflinien 
im Weltpoftverfehr, die jugleid) ein Bild des gegen« 
wärtigen Umfangs des MWeltpoftvereind gibt, ıjt im 
Reichs⸗Poſtamt im Maßſtabe von 1:47000000 neu 
bearbeitet worden. Der in mehrfachem Farbendruck 
hergeftellten Karte ift ein Verzeichnis der in Betracht 
fommenden Bojtdampfichifflinien, unter Angabe der 
den Betrieb wahrnehmenden. Schiffahrtögejellichaften, 
der Anlegehäfen, der Entfernungen in Seemeilen von 
Hafen zu Hafen und der planmäßigen lberfahrts« 
dauer beigegeben. 

Die Karte kann im Wege des Buchhandels von 
ber Berlagshandlung, dem Berliner Lithographiichen 
Inftitut (Julius Mojer) in Berlin W., Hotsdamere 
jtraße 110, zum Preife von 1 M 50 Pf. bezogen werben. 

Berlin W. 66, am 15. November 1906. 

Der Staatsjeletär des Reichs-Poſtamts. 
Kraetke. 


990. Bon der im Kursbureau des Reichs⸗Poſt⸗ 
amts neu bearbeiteten Poſt- und Eijenbahnfarte des 
Deutjchen Reichs it jegt dad Blatt VIII erichienen; 
dieſes umfaßt die Provinz Brandenburg, den jüddjt- 
lichen Teil von Medlenburg und den jüdwejtlichen 
Teil von Pommern. 

Das Blatt fann im Wege des Buchhandels zum 
Preife von 2 M für das unausgemalte Eremplar 
und 2 M 25 Pf. für jedes Eremplar mit farbiger 
Angabe der Grenzen von dem Verlage, dem Berliner 
Lithographiihen Injtitut von Julius Mofer 
(Berlin W. 35, Botsdamerjtraße 110), bezogen werden. 

Berlin W. 66, am 27. November 1906. 

Der Staatäjefretär des Reichs-Poſtamts. 
3. U: Gieſeke. 


Belanntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und der Slöniglichen Segleeung. 
991. Des Königs Majeftät haben mittels Wller- 
höchſten Erlaffes vom 18. Dftober d. I. zu genehmigen 
geruht, daß der Beginn der Herbſtmeſſe in Caſſel, 
ie gegenwärtig am Montag der zweiten Woche ap 
Mariae- Himmelfahrt anfängt, vom Jahre 1907 a 
auf den erjten ie. im Monat Oftober verlegt 
wird. (A. II. G. 1468.) 
Caſſel am 22. November 1906. 

Der Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 
992. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Drtichaften verjeucht: 

Tollwut: 
Zandfreid Hanau: Bergen (Verdacht). 


Kreis Hofgeismar: Hofgeismar (Verdacht). 
Kreis Hersfeld: Hersfeld (Verdacht). 
Kreis Schlühtern: Altengronau, Schlüchtern. 


Kreis Wipenhaufen: Hubenrode, Rommerode, 

eh weinefeuihe (Ciweinepe) 
weinejeuce wein - 

Stabttreis Gafjel: Safe 

Landkreis Caſſel: VBollmarshaufen, Hedershaufen, 
Bergshaufen, Dörnhagen, Ochshaufen, Ihringshaujen. 

Kreis Ejchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Fritzlar: Obervorihüg, Friglar, Zennern, 
Jesberg, Stirchberg. 

Kreid Fulda: Margretenhaun, Maberzell. 

Kreis Gelnhanjen: Orb, Mernes, Schloßgut 
Wächtersbach. 

Kreis Gersfeld: Brand, Gersfeld. 

Landkreis Hanau: Oberdorfelden, Dörnigheim, 
Langenſelbold, Windecken. 

Kreis Hersfeld: Unterhaun, Ransbach, Hersfeld. 

Kreis Hofgeismar: Vaale, Calden, erbed, 
Gottsbüren, Niedermeiſer, Friedrichsfeld. 


Kreis Homberg: Borken. 
Kreis Hünfeld: Obermansbach. 
Kreis Rotenburg: Rotenbur 


— Grafſchaft —— Oldendorf, 
aſte. 
reis Schmalkalden: Barchfeld. 


Kreis Wigenhaufen: Unterrieden, Witzenhauſen. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Wolf« 


hagen. 
Influenza der Pferde: 
(Bruſtſeuche.) 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Wolfsanger. 

Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreſſen, Hof- 
geismar. (A. III. 5104.) 

Caſſel am 3. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
99. Kine Anzahl beteiligter Handwerfer hat bei 
mir die Errichtung einer — für alle 
diejenigen, welche im Amtsgerichtsbezirk Waͤchtersbach 
das Maurer-, Dachdeder:, Steinhauer, Weihbinders, 
Pflaſterer⸗ Schreiner, Schloffer-,, Schmiede: und 
Spengler-Handwerf als jtehendes Gewerbe jelbitändig 
betreiben, gleichviel ob diefelben der Regel nach Gejellen 
oder Lehrlinge halten oder nicht, beantragt. 

Ich habe daher auf Grund der Beitimmung unter 
Biffer 100 der Ausführungsamveifung zur Reichs— 
——— vom 1. Mai 1904 den Königlichen 

andrat Herrn von Gröning in Gelnhauſen zu 
meinem Kommijjar zur Ermittelung, ob die Mehrheit 
der beteiligten Handwerker im Bezirk der geplanten 
Zwangsinnung der Einführung des Beitrittszwangs 
zuftimmt, bejtell. (A. II. G. 1349.) 

Eajjel am 30. Oftober 1906, 

Der Regierungspräfident. J. A.: Schent. 
994, Eine Anzahl beteiligter Handwerker hat bei 
mir die Grrichtung einer Zwangsinnung für alle 
diejenigen, welche im Amtsgerichtöbezirt Sirftein das 
Maurer, Dachdecker⸗ Steinhauer-, Weihbinder-, 

flaſterer- Schreiner=, Schlofjer-, Schmiede» und 

pengler⸗Handwerk als jtehendes Gewerbe ſelbſtändig 
betreiben, gleichviel ob diejelben der Regel nach Geſellen 
oder Lehrlinge halten oder nicht, beantragt. 

Ih habe daher auf Grund der Beitimmung unter 
Biffer 100 der NAusführungsanweifung zur Reichs» 
ewerbeordnung vom 1. Mai 1904 den Stöniglichen 

andrat Herrn von Gröning in Gelnhaufen zu 
meinem Kommiſſar zur Ermittelung, ob die Mehrheit 
der beteiligten Handwerker im Bezirk der geplanten 
Bwangsinnung der Einführung des Beitritiszwangs 
zuftimmt, beftellt. (A. II. G. 1348.) 

a am 31. Oltober 1906. 

r Regierungspräfident. 3. U: Schent. 
99. _ Bufolge Beiimmung bes Herrn Finanz⸗ 
miniſters ſind die Steuererllärungen nach $ 25 des 
— ee in ber Salfıng der Belannt- 
madung vom 19. Juni 1906 für das die Beit vom 
rıl 1907 bis 31. Mär; 1908 umfajjende 


Stenerjahr 1907 in der Zeit vom Freitag den 
4. Januar bis ie tontag den 
21. Januar 1907 abzugeben. (B. C. Nr. 3515.) 


Caſſel am 19. November 1906. 
. Der VBorfigende 
der Einkommenftener- Berufungstommiffion. 


Bekanntmachungen tommmmalftänbifcher, 
ftäbtifcher und Gemeinde: ze. Behörden. 
99. Die — der Heſſiſchen Brand— 
verſicherungs-Anſtalt ſetze ich davon in Kennt— 
nis, daß die Brandſteuer für das Jahr 1907 
Beſchluß des Landesausſchuſſes vom 28. d. Mts. au 
den gegenüber dem a ag unveränderten Betrag 
von 16 Pf. für je 100 M des Iimlagefapitals feit- 

geiegt worden it. 
ie Brandjtener beträgt hiernach für je 1000 M 
der Berjiherungdiumme 


in Bauartflaffe I — M 80 Bi. 

. 5 IE. 1.18, 

5 x IM 1,4„ 

— 5 17:7°:70.5 

z 2 V2,4, 
Gajjel am 30. November 1906, 
Der Direktor 

der Heſſiſchen Brandverjicherungs - Anitalt. 

Dr. Knorz 


97. Der zwiichen den Grundjtüden Blatt 7 
Nr. 84/1, 85/2 und Nr. 6 und 7 im biefigen Orte 
belegene Fußweg joll in der Weiſe verlegt werden, 
daß er ig von dem Ortöweg Blatt 6 Nr. 28 
mitten duch die Gartengrundjtüde Blatt 7 Nr. 6 
und 7 nad dem Kirchplatz führt. 

Einjprüche hiergegen jind binnen vier Wochen 
zur Vermeidung bes —— — zu machen. 

Dankerode am 24. November 1906. 

Die Wegepolizeibehörde. 
Mauſehund, Bürgermeiſter. 
Erledigte Stellen. 

998. Die evangeliſche Schulſtelle zu Falkenberg 
wird infolge Verſetzung des Stelleninhabers vom 
1. Dezember d. I. ab vakant. 

Das GStelleneintommen beträgt neben freier 
— — 1100 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
1 


Bewerber werden aufgefordert, ihre Meldungs« 
ejuche binnen 14 Tagen bei dem —— 
——2 — unter der Adreſſe des unterzeichneten 
Landrats einzureichen. 
Homberg am 30. November 1906. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Gehren, Landrat. 


Benmtenperjonal:Rardhrichten, 
Ernannt: der Oberbibliothelar an der Kt en 





Univerjitäts-Bibliothef zu Marburg Dr. Schulze 
um Direftor an der Königlichen und Univerjitätd- 
ibliothet zu Königsberg 10 


der Hilfsbibliothelar an der Königlichen Univer- 
ität3» Bibliothef zu Marburg Dr. Schneider zum 

ibliothefar an derjelben, 

der Gerihtsaffefjor Heß zum Amtsrichter in 
Weihenfee bei Berlin, 

der Landmejjer Heuer zum Satafterlandmeifer, 

der Bürgermeijter Naden in Amöneburg zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts. 

Beauftragt: der Rey erg Pfarrer Werz 
nerin Wippershain, Kreis Hersfeld, mit der Bertretun 
des Sreisichulinjpeftor® Dr. Bötte in Friedewa 
— Kreisſchulinſpektionsbezirk Hersfeld (Land) II —. 

Beitätigt: der Dr. Kaſpar Schmidt zu Eöln-Deut 
als Bürgermeijter der Stadt Gelnhauſen auf die Dauer 
von 12 Jahren. 

Verſetzt: der Oberbibliothelar an der Königlichen 
und Univerjitäts« Bibliothef zu Königsberg i/Br. 
Dr. Kochendörffer in gleicher Eigenichaft an die 
Königliche Univerfitätd- Bibliothek zu Marburg, 

der Öerichtsichreiber, Amtsgerichtsfefretär Schwab 
in Borken an das Amtsgericht in Orb. 

Verlichen: dem Pfarrer Neumeifter an der 
Oberneuftädters Gemeinde zu Caſſel der Note Adler 
orden 4. Klaſſe, 

dem Piarrer Eijenberg an der reiheiters 
Gemeinde dajelbjt und dem Stiftsfafjierer Bohne 
dajelbjt der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, 

dem Bürgermeijter und Standedbeamten Wisker 
zu Norded das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, 

dem Buchdruckerei⸗Faltor Gebauer zu 33 
und dem Bürgermeijter zer zu Nieberrodenbach 
das Allgemeine Ehrenzeichen 

dem Sanitätörat Dr. Eiſenach in Hanau der 
Eharafter als ne. Sanitätsrat, 

dem Rentmeiſter Korten im Heinrichswalde, 
Regierungsbezirt Gumbinnen, vom 1. Januar 1907 
ab en bei der Königlichen Kreiskaſſe 
zu Fulda. 

Ausgeſchieden: der Gerichtsafjejlor Kleine aus 
dem Jujtizdienjte infolge feiner Übernahme in die Ber« 
waltung der indireften Steuern. 

Entlaffen: der Gerichtsaſſeſſor KlingelHöfer aus 
dem Juftizdienfte infolge feiner Zulaffung zur Rechts⸗ 
anmwaltichaft bei dem Amtsgerichte in Frankenberg, 

der ee Dr. Franz Weis aus Dem 
Juſtizdienſte infolge jeiner 2* zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Landgerichte in Caſſel, 

der Referendar Dr. Loeb aus dem Juſtizdienſte 
behufs Übertritts — Allgemeinen Staatsverwaltung, 

der Strafanſta töauffeber Beder hier auf Antrag. 

Geitorben: der Katajterinjpektor, Steuerrat Riedel 
zu Gajjel. 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 49. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 


AG 50. 


Inhalt: Inhalt der Nummern 43 und 45 der Gefetzſammlung. Auslofung von Rentenbrieſen. 
banfoireltion zu Münfter über Menten-Ablöiungstapitalten. &. 401/402. 


Ausgegeben Mittwoch den 12. Dezember 


1906. 


Löſchungsquittungen der Renten⸗ 
Markt- und Ladenprelſe an den Garniſonorten 


für den Monat November. S. 402. Berfeuchte Ortſchaften. Berlofung von Pferden ꝛc. in Frankfurt a M. und in Gueſen. 


Berfleuerung der Padıt: und Miet- Berzeichniiie. 
gehhelung der Babl der Kure. 


Beſchluß der Gewerfichaft des Braunfoblenbergwertd Frielendorf, betr. 
Berichtigung von Urkunden über Verleihung von Bergwerkdeigentum. &. 403/404. 


nziebung eines Wegeteils in ber Gemarkung Gombeth. Grledigte Stellen. Einladung zur orbentlihen Gitung ber 


Anmwaltöfammer. S. 404 


Inhalt der Gefegiammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 
Die am 5. Dezember 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 43 der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 10767 den Staatövertrag zwijchen Preußen 
und —— zur Regelung der Lotterieverhält— 
niſſe, vom 18. Diat 1906, unter 
Nr. 10768 den Staatövertrag zwiſchen Preußen 
und Bremen zur Regelung der Lotterieverhältniffe, 
vom 18. Mai 1906, und unter 
Nr. 10769 die Bekanntmachung, betreffend die 
Natififation der zwiſchen Preußen und Braunfchwei 
fowie zwifchen —— und Bremen am 18. Mai 1 
ur Regelung der Lotterieverhältnifie abgeichlofienen 
taatöverträge und den Austaufch der Ratifikations— 
urfunden zu dieſen Verträgen, vom 18. November 1906. 


Die am 4. Dezember 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 45 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10772 die Verordnung, betreffend die Wieber- 
herjtellung abhanden gefommener Grundbuchblätter 
des Amtsgerichts in Langenjalza, vom 24. November 
1906, und unter 

Nr. 10773 die Berfügun 
betreffend die Anlegung des 


bed Juſtizminiſters, 
rundbuch® für einen 


Teil der Bezirke der Amtägerichte Dillenburg, — 


burg und Weilburg, vom 29. November 19 


Verorbunngen und Belauntmachnngen 
‚ber Königlichen Provinzialbehörben, 
999. Bei der heutigen Ausloſung von Rentenbriefen 
für das je vom 1. Dftober 1906 bis 31. März 

1907 find folgende Stüde gezogen worden: 
49/,. entenbriefe der Brovinz 
eſſen-Naſſau. 

1) Lit. A. à M: Nr. 104, 118, 123, 143, 
283, 309, 337, 425, 1144, 1168. 

2) Lit. B. a 1500 M: Nr. 185, 313, 466, 523, 
572, 710, 

3) Lit. C. à 300 M: Nr. 40, 391, 513, 550, 598, 
756, 855, 888, 982, 1235, 1274, 1293, 1585, 1595, 
1675, 1760, 1885, 2124, 2270, 2329, 2466, 2996, 
3039, 3161, 3224, 3375, 3441, 3634, 3708, 3728, 
3726, 3768, 3961, 4233, 4255, 4316. 





4) Lit. D. & 75 M: Wr. 114, 147, 164, 270, 273, 
497, 516, 788, 900, 928, 952, 1084, 1122, 1250, 
1348, 1582, 1981, 2172, 2221, 2296, 2431, 2442, 
2495, 2544, 2695, 2734, 3255, 8277, 3285, 3611, 
3614, 3645, 3819, 3840, 3861, 

Die ausgelojten Rentenbriefe, deren Verzinfung 
vom 1. Aprıl 1907 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit‘ der Aufforderung geländigt, 
den Slapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe der 
Nentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr 
zahlbaren Binsicheinen Reihe IV, Nr. 13 bis 16 
nebjt Emeuerungsicheinen vom 1. April 1907 ab bei 
den Königlichen Rentenbankkaſſen bierjelbft oder in 
Berlin C, Kloſterſtraße 761, in den Vormittags: 
ftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe iſt e8 geftattet, dieſelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang der Baluta, den 
enannten Kafjen poftjrei einzujenden und die Über- 
Faber des Geldbetrages a leihem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koſten Des Empfängers u beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerfjam, daß die 
Nummern aller — bezw. noch rückſtändigen 
Rentenbriefe Litetra A, B, C, D durch die ſeitens der 
Redaktion des Deutichen Reichs» und ie 
Preufiihen Staatsanzeigerd herausgegebene allges 
meine Berlofungstabelle in den Monaten Mai und 
November jedes Jahres veröffentlicht werben und daß 
das betreffende Stüd dieſer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum BPreife von 25 Pfennigen bezogen 
werden fann. 

Münjter am 20. November 1906. 

Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und Die 
3 ſen-Naſſau. 


er. 

1000. Die Löfhungsquittungen über bie bis zum 

30. September 1906 eingezahlten Renten-Ablöfungs- 
fapitalien find von uns 

a. wenn die abgelöften Leiftungen ausweislich der 

— Ablöſungsrezeſſe in den General» Währichafts- 

und Hypothekenbüchern bezw. Grundbüchern ein- 

getragen gewejen, an die zuftändigen Amtögerichte 

zur Löſchung der bei den von der Rente befreiten 





— 
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Rheinprovinz 
u. 


en⸗ Naſſa 


falen, die 
inz Heſſ 


Direktion der Rentenbank 
Weſt 
rov 


geſetzt werden. 
Bekanntmachungen des Regierungspräſidenten und der Königlichen Regierung, 


worden, wovon die Beteiligten hierdurch 
Müniter am 5. Dezember 1906. 
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1001. Durchſchnittsberechnung über die Markt- und Ladenpreiie an den Garnifonorten in dem Regierungsbezirk — 
für den Monat November 1906. (A. II. G. 1521.) 


Durchſchnittspreis 















— ————— —— — — — — — —— — 












































a. tür 100 Kilogramm * 
E Bezeichnung Spei⸗ Stroh nee £ N un 
2 ” n Linien * " 7 Heu im Pleinbande 73 
2 Marktorte nen toj- & E Groß: Iron — 38 
3 Kochen! (meiße) fn]| & handel 5 | 
lassen 4 

1.| Caſſel .... 15/68] 16173 6438] 606 619 
2.| Frittar . 18l—| 17150 1 420 
3.| Fulda 1725 16,50 so 
4. Hanau . 16,93] 16183 480 
5.| Hersfeld 1725 1500 { 510 
6.1 Hofgeismar . —|—| 1663 5.32 
7.1 Marburg . . 16 501 15.67 5.68 
8.] Rotenburg . 16 72] 16 48] 540 
Summe .[138 70 132 37 118 a3lı31 821944 asl2a0 is ids a7 = PAR 44]24 35l17 38l1271 75f18 08 13 1alıa aalız sılız'ıalız {19 oakezias 

Durchſchnitts· | | | | | | | | | | | II | | 

betrag . . „| 1735| 16 55 m 16.45] 3055 36 14 56,73 597] 518] 4104] 592] 15897] 1776| 1/64] 181] 1181] 1,52 215 250 5/29 
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JE. 2.22... 4 7: = 1190 
2.1 Fritzlar ... — 150 36 — 1201 —1 680 
3.] Fulda . — 146 2/01 —- 101 115 
4.| Hanau . . — |48 E — | X] 189 
5.1 Hersfeld F — 2 — 2 — 
6.1 Hofgeidmar . . — 2 — 1160 
7.1 Marburg . —F — 2 — 2 — 
S. J Rotenburg — 2 — 1 60 





Summe 
Durchſchnittspreis | | | 
Eafjel am 10. Dezember 1906. Der Negierungspräfident, J. u: { Schr. Schenk zů Schwein öberg. 






1002. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften — a a 
mwut: 


o 
Kreis Hersfeld: Hersfeld (Verdacht). 

Kreis Hofgeismar: Hofgeismar (Verdacht). 
Landkreis Hanau: Bergen (Verdacht). 

Kreis Schlühtern: Schlüchtern, Altengronau. 
Kreis Wipenhaufen: Hubenrode, Rommerode, 


Witzenhauſen. 
PIERRE: 


Schweinejeude 

Stadtkreis Caſſel: Caſſe 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Bergshauſen, Dörnhagen, Ihringshauſen, Hertings⸗ 
hauſen, Weimar. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Fritzlar: Fritzlar, Zennern, Jesberg, Kirch— 
berg, Obermöllrich. 

Kreis Fulda: Margretenhaun, Maberzell, Mittel» 
talbach, Kohlhaus. 

Kreis Gelnhauſen: Orb, Schloßgut Wächters— 
bach, Leiſenwald. 

Kreis Gersfeld: Gersfeld. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Windecken, 
Gronau, Kilianſtädten. 

Kreis Hersfeld: Ransbach, Hersfeld. 

Kreis Hofgeismar: Vaake, Sottsbüren, Nieder» 
meijer, riedrichsfeld, Carlshafen, Deijel, Grebenjtein, 
Hombrejjen. 

Kreis Homberg: Borken, Homberg. 

Kreis Hünfeld: Obermansbach. 

Kreis Rotenburg: Rotenburg. 

Kreis Grafſchaft Schaumburg: Hafte, Abe, 
Weſtendorf. 

Kreis Schmalkalden; Barchfeld. 

Kreis Witzenhauſen: Unterrieden, Witzenhauſen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Wolfs 


hagen. 
Influenza der Pferde: 
(Bruſtſeuche.) 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Wolfsanger. 
Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreſſen, Hof- 
geißmar. (A. III. 5208.) 
Eajjel am 10. Dezember 1906. 
Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 
1003. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 27. v. Mts. (Nr. Ib. 4566) dem land» 
wirtichaftlichen Vereine zu Frankfurt a/M. die Ers 
laubnis erteilt, bei Gelegenheit der im Frühjahr und 
Herbft 1907 dort —— beiden Pferdemärkte 
je eine öffentliche Berloſung von Pferden, Wagen 
und anderen Gegenftänden zu veranftalten und bie 
Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen für jede Lotterie 120000 Loſe zu je 1 M 
Er werden und Gewinne im Gejamtwerte von 
64 M zur Ausfpielung gelangen. Die Biehung 
wird am 22., 23. und 24. April und 7., 8. und 
9. Dftober 1907 in Frankfurt a/M. ftattfinden. 
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Die Polizeibehörden des Bezirk! wollen dafür 
forgen, daß dem Vertrieb der Sole feine Hinderniſſe 
bereitet werden. (A. II. 9731.) 

Caſſel am 8. Dezember 1906, 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
1004, Der Herr Veinijter des Innern hat durch 
Erlaß vom 27. v. Mts. (Mr. IIb. 4598) dem Bereine 
zur Hebung der Pierdezucht in der Provinz Poſen 
zu Gnejen die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit 
dem in der Zeit vom 19, bis 21. April 1907 in 
Gueſen abzuhaltenden Luruspferdemarkte eine Öffent« 
liche Berlojung von Pferden, Wagen und anderen 
Gegenjtänden zu veranjtalten und die Loje in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

3 jollen 150000 Loſe zu je 1 M ausgegeben 
werden und 2241 Gewinne im Gejamtwerte von 
60000 M zur Ausipielung gelangen. 

Die Bolizeibehörden des Bezirls wollen dafür 
forgen, daß dem Vertrieb der Sole feine Hindernifje 
bereitet werden. (A. II. 9730.) 

Gajjel am 8. Dezember 1906. 

Der Negierungspräfident. I. V.: Mejer. 
Verordnungen und Belanntmachungen 
anberer Staijerlicher us. Stöniglicher Behörden, 
1005. Es wird zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß die Verſteuerung der Pacht- und Miet» 
Verzeichnijie für das Stalenderjahr 1906 
bis zum Ablauf des Monats Januar 1907 bei der 

zuftändigen Steuerftelle zu bewirfen it. — 

Gajjel am 3. Dezember 1906. 

Königliches Hauptiteueramt. 
1006. Die Gewerfichaft des Braunfohlenbergwerfs 
Frielendorf bei — Bergrevier Caſſel, hat 
in der Gewerkenverſammlung vom 30. Oktober 1906 
beichlofjen, fich den Bejtimmungen des vierten Titels 
des Allgemeinen Berggejeged vom 24. Juni 1865 zu 


unterwerfen und die Zahl der Sure auf 1000 (ein« 
taujend) feſtzuſtellen. 

Diejer Beihluß wird unter Hinweis auf die 
$ 235 e., d. und e. des genannten Gejeßes in ber 

jung des Geſetzes vom 9. April 1873 hierburd) 
zur — Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 1. Dezember 1906. 

ga en DOberbergamt. von Detten. 
1007. Die ag rer über das Steinfalz- 
bergwert Glaam IV (Umtsblatt vom 31. Oftober 
1906 Nr. 903) wird dahin berichtigt, daß das ver- 
liehene VBergwerfseigentum nicht im Bezirke des 
Amtögericht3 Friedewald, ſondern 
im Bezirke des Amtsgerichts Eiterfeld, 
belegen it. 
austhal am 5. Dezember 1906. 
Königliches Oberbergamt. don Detten. 

1008. Die Verieihungsurkunde über das Steinjalz« 
bergwert Bhilippstyal I (Amtsblatt vom 31. Oftober 
1906 Nr. 904) wird dahin beridhtigt, daß das ver- 


liehene Bergwerkdeigentum nicht nur im Bezirke des 
Amtägerichts Friedewald, jondern 
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mit der Gemarkung Philippäthal im Bezirke des 
Amtsgerichts Schenllengsſeld, belegen ift. 
Clausthal am 5. Dezember 1906. 
Königliches Oberbergamt. von Detten. 
1009. Die Berleihungsurfunde über das Steinjalz« 
bergwerf Heimboldshaujen Hl (Amtsblatt vom 
31. DOftober 1906 Nr. 905) wird dahin berichtigt, 
daß das verliehene Bergwerfseigentum nicht nur im 
Bezirle des Amtsgerichts Friedewald, jondern 
mit den Gemarkungen Köhrigshöfe-Nippe, Ausbach 
und Unter-Neurode im Bezirke ded Amtsgerichts 
Scenflengsjeld, belegen iſt. 
Elausthal am 5, Dezember 1906. 
Ktönigliches Oberbergamt. von Detten. 


Belanntmachungen fommunalftändifcher, 
ftädtifcher und Gemeindes ıc. Behörden. 
1010. Bon dem Interefjenten- Weg Kartenblatt 11 
Parzelle 67 in der Gemarkung Gombeth jollen 8,55 a 

eingezogen werben. 

Dies wird gemäß 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguft 1883 mit dem Bemerfen zur öffents 
lichen Stenntnis gebracht, dab Einwendungen innerhalb 
4 Wochen bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde 
angebracht werden können. 

Gombeth am 5. Dezember 1906. 

Die Wegepolizeibehörde. Ott x 


Erledigte Stellen. 
1011, Die Biarrftelle zu Ehlen, Klaſſe Zieren— 
berg, ift durch Berjegung ihres feitherigen Inhabers 
erledigt. Geeignete Bewerber um diejelbe haben ihre 
Meldumgägefuche innerhalb 4 Wochen durch Vers 
mittelung ihres zuftändigen Superintendenten bei uns 
einzureichen. 
Gafjel am 5. Dezember 1906. 

Königliches Konfiftorium. v. Altenbodum. 
1012. An der Rektoratichule der Stadt Kirchhain 
ift zum 1. April 1907 mit der Angliederung der Tertia 
für alle höheren Lehranftalten eine neu gegründete 
Lehrerjtelle mit einem Mittellehrer zu bejegen. 

Geeignete Bewerber, welche die Beſähigung für 
franzöjiichen und —— Unterricht nachzu⸗ 
weiſen haben, wollen ihre Meldungsgejuche nebſt 
Zeroniflen an den Rektor der Anjtalt, Herrn Pfarrer 

chmidt, bis zum 24. Dezember einreichen. 

Grundgehalt 1800 M, 9 Dienftalterözulagen 
a 200 M, Wohnungsgeld für verheiratete Lehrer 
250 M, für unverheiratete 200 M. 

Kirchhain am 5. Dezember 1906. , 

Das Kuratorium. 
1013. Die evangelische Schulftelle zu Hellftein 
it vom 1. April 1907 ab neu zu bejegen. 


Das Grumdgehalt der Stelle beträgt neben freier 

—— 1100 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
30 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 
3 Wochen an den Königlichen Herrn Ortsſchul— 
inſpeltor zu Hellitein einreichen. 

Gelnhayjen am 3. Dezember 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 

v. Gröning, Landrat. 

1014. Der Förfter Dtto zu Seigertshaufen, 
Oberförſterei Neufirchen, it zum 1. Sanuar 1907 
auf die Förjterftelle Frankenhain, Oberförjterei Jes— 
berg, verjegt worden. Die Förſterſtelle Seigertö- 
ei Oberförfterei Neuficchen, ift vom 1. Januar 
1907 ab anderweit zu beießen. (O.F. W. 5367.) 

Eafjel am 5. Dezember 1906. 

Königliche Regierung. 
1015, Eine der ftädtijchen Forjtaufjeher- 
ftellen dahier ift alebald zu beſetzen. Das Jahres- 
gehalt beträgt 800M. Dienftwohnung oder fonftige 
ebenbezüge werden von der Stadt nicht gewährt 
und erfolgt die Anftellung auf Widerruf. 

Die hierzu berechtigten Bewerber haben ſich unter 
Vorlage der erforderlichen Zeugniſſe zc. von heute ab 
binnen acht Wochen bei dem Unterzeichneten ſchriftlich 
zu melden. 

Naumburg (Reg-B. Eafjel) am 10. Dezember 1906. 

i Der Magiſtrat. Dorft. 
Sonftige Befanntinachingen. * 
1016, Die Herren Mitglieder der Anwalts 
tammer des Oberlandesgerichtsbezirks 
Gajjel werden auf 
Sonnabend, den 22, Dezember 1906, 
Nachmittags 5 Uhr, 
in das Lejemujeum (am Ständeplaß) di Gafjel, 
(Uuartettvereindzimmer) zur ordentlichen Eitung der 
Anwaltsfammer hierdurd) ergebenjt eingeladen. 
Tagesordnung. 

1) Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung 
für 1905, welche nad 8 18 der Geſchäfts— 
ordnung vom 15. Dezember 1906 an bei dem 
Schriftführer, Herrn Juſtizrat Scheffer zu 
m fel, zur Einficht der Kammermitglieder offen 
iegt. 

2) Beichlußfaffung über Verwilligung von Untere 
tügungen. 

3) Beratung und Beichlußfafjung über fonjtige von . 
den Mitgliedern noch gejtellt werdende Anträge. 

Eafjel am 6. Dezember 1906, 

Der Vorfigende des Borftandes der Anwaltsfanımer. 
Schmuch, Juftizrat. 
geſ. Scheffer. 





Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 50. 
(Snfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzelle 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für */, unb 1/, Bogen 5 
und . und 1 Bogen 10 Reichspfennlg.) 
Rebigiert bei Königlicher Regierung. 


Eaffel — Gedruct in der Hof» und Walfenbaus-Buhbruderel 
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Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Gaffel. 





IM 5l. 


Ausgegeben Mittwoch den 19. Dezember 


1906, 





BE Das nächte Amteblatt eriheint am Donnerstag den 27. Dezember. "TEE 








Inhaft: Zahal der Nummern 47, 48 und 49 tes Reichegefehblatts und der Nummer 46 der Geſetzſammlung. Weihnachtsſendungen. 


405/406. Anderungen der Poftorbrung. 
unternehmung. Auslegung der Reichstags = 
©. 406/407. Berjeuchte 


Fourage⸗ Durchſchnittspreiſe für den Monat Dezember. 


Kommunalfteuerpflictiges Reineinlommen der Helfiihen Staatseifenbabn- 
äbferliften. Ernennung von Wahltommiffaren zc. für die Reichstagswahl. 
rtihaften. Belchäftigungszeit der Barbier⸗ ıc. Gehilfen in Hanau und Hofgeismar. 
Errichtung einer Zwangsinnung für Uhrmacher im Stadts und 


©. 47/408, 


Lanptreife Caffel. Berichtigung. Verleihung von Bergwerkseigentum. Prüfung für den ——— Militärdienft. 


©. 448/409. Berlegung von 7 


wegen in der Gemarkung Waldau. Einziehung von Megeteilen 


n den Gemarlungen Dorfs 


itter und Sebbeterode. ©. 409,410, Aufgebot eines Sparlaſſenbuchs. Erledigte Stellen. Beamtenperſonal-Nachrichten. S. 410. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 15, Dezember 1906 in Berlin zur Aus- 
gabe gelangte Nummer 47 des Reichsgeſetzblatts 
enthält unter 

Nr. 3277 die Verordnung, betreffend Tagegelder, 
—— und Umzugskoſten der Beamten der 
— und Marineverwaltung, vom 11. Dezember 

Die am 14. Dezember 1906 in Berlin zur Aus— 
gabe gelangte Nummer 48 des Reichsgeſetzblatts 
enthält unter 

Nr. 3278 die Verordnung, betreffend die Auflöjung 
des Reichdtags, vom 13. Dezember 1906. 

Die am 14. Dezember 1906 in Berlin zur Aus— 
gabe gelangte Nummer 49 des Reichsgeſetzblatts 
enthält unter 

Nr. 3279 die Verordnung, betreffend die Wahlen 
zum Reichötage, vom 14. Dezember 1906. 


Inhalt der Geiegiammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 
Die am 10. Dezember 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 46 der Gejegjammlung enthält unter 
r. 10774 den Alerhöchiten Erlaß, betreffend 
die nderung des biöherigen Titeld der Geſetz— 
jammlung, vom 24. November 1906. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Raiferlicyen u. Königlichen Zentralbehörden. 
1017. Die Reich®+ PRoftverwaltung richtet auch in 
diejem Jahr an das Publikum das Erfuchen, mit 
den Weihnadhtsverjendungen bald zu be 
Bean damit die Pafetmaffen jich nicht in den 
etzten Tagen vor dem Feſte zu jehr zufammendrängen, 
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. 
. Bei dem außerordentlichen Anjchwellen des Verkehrs 
ift es nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungs— 
iin einzuhalten und namentlich auf weitere Ent- 
ernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung 


vor dem Weihnachtsfeite zu übernehmen, wenn die 
Pakete erit am 22. Dezember oder noch jpäter ein- 
geliefert werden. 

Die Pakete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Papptajten, ſchwache Schadhteln, Zigarren« 
fiften uf. find nicht zu benugen. Die Aufichrift 
der Balete muß deutlich, volljtändig und 
haltbar —— fein. Kann die Auſſchrift nicht 
in deutlicher Weiſe auf das Paket jelbjt gelegt werden, 
jo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes 
weißen Papierd, dad der ganzen Fläche nach feſt 


“ aufgellebt werden muß. Ber Fleiſchſendungen und 


jolhen Gegenftänden in Leinwandverpadung, die 
Feuchtigkeit, Fett, Blut uſw. abjegen, darf die Aufs 
schrift nicht auf die Umbällung geklebt werden. 
Um zwedmäßigiten find gedrudte Aufichriften 
auf weißem Papier. Dagegen dürfen Formulare zu 
Poſtpaletadreſſen für Pafetaufichriften nicht verwandt 
werden. Der Name des Bejtimmungsorts 
muß ſtets recht groß und kräftig gebrudt 
oder geichrieben fein. Die Paletauſſchrift muß 
fämtlihe Angaben der Begleitadrefje ent 
alten, zutreffendenfalls alio den Frankovermerk, den 
tachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des 
Abſenders, den Vermerk der Eilbeitellung ujw., damit 
im falle des Verluſtes der Boitpafetadreife das Palet 
doch dem Empfänger ausgehändigt werden fan. 
Auf Paketen nad größeren Orten ijt bie 
Wohnung des Empfängers, auf Paketen nad) 
Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (O. W., 
SO. ujw.) anzugeben. Zur Beichleunigung des Be 
trieb8 trägt es wejentlich bei, wenn die Palete 
franfiert aufgeliefert werden. 

Die Bereinigung liste Pakete zu 
einer Begleitadrejje iſt Für die Zeit vom 
10. bis 25. Dezember im inneren deutjchen 
Verkehr Geichs-Poſtgebiet, Bayern und 
Württemberg) nicht geitattet. Auch für den 
Auslandsverfehr empfiehlt es fih im 
Interejie des Publilums, während diejer 
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Beit zu jedem Pakete bejondere Begleit- 
papiere auszufertigen. 
Berlin W, 66, am 8. Dezember 1906. 
Der Staatsjefretär des Reichs-Poſtamts. 
3. A.: Giejefe. 


1018, Änderungen der Boftordnung 
vom 20. März 1900. 


Auf Grund des $ 50 des Geſetzes über das Poft- 
weien des Deutichen Reichs vom 28, Oftober 1871 
wird die Poitordnung vom 20, März 190) in 
folgenden Punkten geändert. 

1. Im 8 19 „Boftnachnahmejendungen“ erhält 

der erite Abjag unter IV (Anderung vom 
15. März 1904 folgende Fajjung: 

Priefiendungen mit Nachnahme — ausgenommen 
jolhe mit dem PBermerfe „Durch Eilboten* oder 
„Boitlagernd“ — werden an Sonntagen und all 
gemeinen Feiertagen nicht zur Einlölung vorgezeigt. 

2. Im $ 36 „Bejtellung und a 

erhält der Abjag VII mit Emſchluß der 
Anderung vom 25. April 1903 folgende 
Faſſfung: 

Bei der Abtragung nach dem Landbeſtell— 
bezirfe werden für Poſtanweiſungen nebjt den Geld» 
beträgen und für Briefe mit Wertangabe 5 Pf., für 
—— Balete, Einſchreibpalete und Palete mit 

ertangabe bis zum Gewichte von 2'1/, kg ein⸗ 
ſchließlich 10 Pf. und für Pakete von höherem Ger 
wichte 20 Bi. für das Stüd erhoben. Die Bejtell- 
gebühr für Poſtanweiſungen fommt auch dann zur 
Erhebung, wenn die Geldbeträge auf ein Girofonto 
der Reichsbanf überwiejen werden. 

3. Im $ 38 „Bet der Beſtellung“ erhält der 

erste Saß folgende Faſſung: 

Die Pojtbehörde bejtummt, zu welchen Zeiten bie 
eingegangenen Sendungen zu bejtellen find. 

VBorjtehende Änderungen treten mit dem 1. Dezember 
in Kraft. 

Berlin W. 66, am 17. November 1906. 

Der Reichslanzler. J. V.: Kraetke. 


1019. Gemäß $ 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (G. ©. ©. 152) wird das 
Neineintommen der heifiihen Staatseijenbahnunter: 
nehmung, joweit es der Wejteuerung durch die abs 
gabeberechtigten preufiichen Gemeinden im Bereiche 
der oberheſſiſchen Eitenbahnen (Fulda, Grofenlüder, 
Salzſchlirf, Gelnhaujen, Lieblos und —— 
unterliegt, für das Steuerjahr 1906 auf 33 219 
Dierdunh feſtgeſtellt. 
Berlin am 7. Dezember 1906. 
Der —*8 der öffentlichen Arbeiten. 
V.: Fleck. 

1020. Nachdem der Reichstag am 13. d. Mts. 
aufgelöſt und durch Kaiſerliche Verordnung vom 
14. d. Mts. angeordnet worden iſt, daß die Neuwahlen 
am 25. Januar 1907 vorzunehmen find, beſtimme 


ich hierdurch auf Grund des $8 des Wahlgeiehed vom 
31. Mai 1869 und des $ 2 des Wahlreglements 
vom —— daß die Auslegung der Wähler- 
liften im Bereich des Preufiichen Staates am 
Freitag, den 28. Dezember 1906, 
zu beginnen hat. 
Berlin am 14. Dezember 1906. 
Der Minifter des Innern. 
von Bethmann-Hollweg. 


Bekanntmachungen des ang 
präfidenten nnd der Königlichen Negierung. 
1021. Auf Grund des $ 24 des Wahlreglements 
vom = En ne zur Ausführung des Wahlgeſetzes 
für den Reichstag des Deutichen Reich® vom 31 Mai 
1869 (B. ©. Bl. ©. 145) habe ich zu Wahltommifjaren 
und deren Stellvertretern für die am 25. Januar 1907 
vorzunehmende Neichstagewahl ernannt: 

1x für den 1. Wahltreis, beftchend aus den Kreiſen 
Srafichait Schaumburg, Hofgeismar und Wolfhagen, 
den Königlichen Landrat Rieß von Scheurnſchloß 
au dofgeiömar und zu dejjen Stellvertreter den König» 
ichen Landrat, Geheimen Regierungsrat von Butt: 
lar zu Wolihagen, 

2) für den 2, Wahltreis, beitehend aus dem Stadt« 
und Landtreiſe Cafjel und dem Kreiſe Melſungen, 
den Königlichen Landrat, Geheimen Regierungsrat 
Freiherrn von Dörnberg und zu dejjen Stellver- 
treter den Oberbürgermeijter Müller, beide hierjelbit, 

3) für den 3, Wahlfreis, bejtehend aus den Kreiſen 
Fritzlar, Homberg und Ziegenhain, den Königlichen 
Landrat von Schwerkell zu Ziegenhain und zu 
dejjen Stellvertreter den Königlichen Landrat Noels 
dechen zu Fritzlar, 

4) für den 4. Wahlkreis, beſtehend aus den Kreiſen 
Eſchwege, Schmaltalden und Wigenhaufen, den König- 
lichen Yandrat von Keudell zu Ejchwege und zu 
deſſen Stellvertreter den Königlichen Landrat von 
Biſchoffshauſen zu Witenhaujen, 

5) tür den 5. Wahlfreis, beitehend aus den Kreiſen 
Marburg, Frankenberg und Kirchhain, den König— 
lichen Landrat von Negelein zu Marburg und zu 
deſſen Stellvertreter den Königlichen Landrat Frei— 
herrn Schenf zu Schweinsberg zu Kirchhain, 

6) für den 6. Wahlfreis, beitehend aus den Kreifen 
Bann. Rotenburg und Hünfeld, den Königlichen 

andrat von Grunelius zu Hersfeld und zu deſſen 
Stellvertreter den Königlichen Yandrat Tuerde zu 
Notenburg, 

7) für den 7. Wahlfreis, beftehend aus den Streifen 

ulda, Schlüchtern und Gersfeld, den Königlichen 
Landrat Springorum zu Fulda und zu deſſen 
Stellvertreter den Königlichen Yandrat Freiherrn 
von Dörnberg in Gersield, 

8) für den 8. Wahltreis, beitehend aus dem Stadt: 
und Landfreije Hanau, dem Kreiſe Gelnhaujen und 
den früher zu dem Kreiſe Hanau gehörenden 


Gemeinden Bodenheim, Berkersheim, Edenheim, 
Eichersheim, Ginnheim, Praunheim, Preungesheim 
und Sedbad), welche durch die Kreisordnung für Die 
Provinz Hejjen-Najjau dem Landkreiſe Sranfur a / M. 
eteilt, aber in dem bisherigen Wahlverbande belaſſen 
ind, den Königlichen Landrat von Bederath zu 
Hanau und zu dejjen Stellvertreter den Oberbürger- 
meijter Dr. Gebeſchus daſelbſt. (A. I. 4698.) 
Caſſel am 17. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
1022. Im Kegierungsbezirt find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 

, Tollwut: 
Landkreis Hanau: Bergen (Verdadtt). 
Kreis Hersfeld: Hersfeld (Verdacht). 
Kreis —J—— Hofgeismar (Verdacht). 
Kreis Schlüchtern: Altengronau, Schlüchtern. 

Kreis Wipenhaufen: Hubenrode, Rommerode, 

Witzenhauſen. 
ea a a a 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
— 52 Dörnhagen, Ihringshauſen, Hertings⸗ 
hauſen, Weimar, Oberkaufungen, Niederzwehren. 

Kreis Ejhwege:. Frieda, Wanfried. 

Kreis Fritzlar: Fritzlar, Zennern, Kirchberg, Ober⸗ 
möllrich, Haddamar, Diſſen. 

Kreis Ful da: Margretenhaun, Wittellalbach, 
Kohlhaus, Gieſel (Zwickmühle). 

Kreis Gelnhauſen: Orb, Schloßgut Wächterd- 
bach, Schlierbach. 

Kreis Gersfeld: Gersfeld. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Gronau, Kilian- 
ftädten, Hochſtadt. 

Kreis Hersfeld: Hersfeld. 

Kreis Ho ig eiömar: Niedermeiler, Friedrichsfeld, 
Carlehafen, Deifel, Grebenftein, Hombreſſen, Vaale, 
Langenthal, Calden. 

Kreid Homberg: Borken, Homberg, Lühelwig. 

Kreis Hünfeld: Obermansbach. 

Kreid Meljungen: Elfershauſen. 

Kreis Grafſchaft Schaumburg: Ahe, Weitendorf. 

Kreis Schmaltalden: Barchfeld. 

Kreis Wipenhaufen: Unterrieden, Wipenhaufen, 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Wolf 
en. 


bag 
Influenza der Pferde: 
i (Bruſtſeuche.) 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Wolfsanger. 

Kreis Hofgeismar: Rittergut Meimbreſſen, Hof- 
geismar. (A. III. 5249.) 

Cafjel am 16. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf dv. Bernitorff. 
1023. In Abänderung der Beſtimmungen unter Ie 
meiner Verfügung vom 25. März 1895 (Amtsblatt 
von 1895 Seite 74/76) bejtimme ich für den Bezirk 
der Stadt Hanau, daß im Barbier- und Friſeur— 


ewerbe Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter am zweiten 

fters, Pfingſt- und Weihnachtsfeiertage nicht be 
ichäftigt werden dürfen. Ws Ausnahme iſt nur 
geftattet, die Damentundichaft in ihren Privat- 
wohnungen innerhalb der bisher gejtatteten Zeit zu 
bedienen und bei der Vorbereitung von öffentlichen 
Theatervorftellungen und Schauftellungen, joweit es 
erforderlich ift, mitzuwirken. 

Im übrigen bleiben die bezeichneten Beitimmungen 
unverändert in Kraft. (A. Il. G. 1399a.) 
Caſſel am 15. Dezember 1906. 

Der Negierungspräfident. 3. M.: Frhr. Schenk. 
1024. Auf Antrag von mehr als zwei Dritteln 
der beteiligten Gewerbetreibenden und unter Bezug: 
nahme = meine vorftehende Bekanntmachung vom 
—— Tage wird auf Grund des Z 41b ber 

eichögewerbeordnung für den Bezirf der Stadt 
Hanau vorgeichrieben, daß im Barbier- und Frifeur- 

ewerbe am zweiten Oſter⸗, Pfingſt- und Weihnachtd- 
Faeriage ein Betrieb nicht jtattfinden dar. WIE 
Ausnahme iſt nur geftattet, die Damentundichaft 
in ihren Privatwohnungen innerhalb der biäher ger 
itatteten Zeit zu bedienen und bei der Vorbereitung 
von öffentlichen Theatervoritellungen und Schau— 
ftellungen, ſoweit es erforderlich ift, mitzuwirken. 

Im Anschluß hieran wird auf die Beſtimmung 
im $ 1468 der Reichsgewerbeordnung hingewieſen, 
wonad; mit Gelditrafe bis zu 600 M, im Unver- 
mögensfalle mit entiprechender Haft beitraft wird, 
wer der vorjtehenden Anordnung zuwiderhandelt. 
(A. I. G. 139...) 

Caſſel am 15. Dezember 1906. 

Der Negierungspräjident. 3. A.; Frhr. Schent. 
1025. In Abänderung ber Beitunmungen unter 
le meiner Verfügung vom 25. Wär; 1895 (Amts⸗ 
blatt von 185 Seiten 74/76) bejtimme ich für den 
Bezirk der Stadt Hofgeismar, daß im Barbier- und 
Friſeurgewerbe Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter am 
eriten Oſter-, Pfingſt- und Weihnachtöfeiertage nur 
bi8 9 Uhr vormittags beichäftigt werden dürfen. 
Darüber hinaus darf eine Beichäftigung nur injoweit 
ftattfinden, als fie bei der Vorbereitung von öffent« 
lichen Theatervorftellungen und Schaujtellungen er: 
forderlich iſt. 

Im übrigen bleiben die bezeichneten Beitimmungen 

unverändert in Kraft. (A. 11. G. 15383.) 

Caſſel am 13. Dezember 1906. , 

Der Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
1026. Auf Antrag von mehr als zwei Dritteln 
der beteiligten Gewerbetreibenden und unter Bezug- 
nahme auf meine vorftehende Belanntmahung vom 
—— Tage wird auf Grund de 8 Alb ber 

eichsgewerbeordnung für den Wezirf der Stadt 
Hofgeismar vorgejchrieben, da im Barbier- und 

———— am erſten Oſter⸗, Pfingſt- und 
Weinachisfeiertage ein Betrieb nur bis 9 Uhr vor- 
— ſtattfinden darf. Darüber hinaus darf 
eine Beſchäftigung nur inſoweit ſtattfinden, als 
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fie bei der Vorbereitung von öffentlichen Theater- 
vorſtellungen und Scaujtellungen erforderlich ift. 
Inm Anſchluß hieran wird auf die Beſtimmung 
im $ 1464 der ng hingewieſen, 
wonach mit Geldſtrafe bis zu 600 M, im Unver— 
mögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft wird, 
wer der vorſtehenden Anordnung zuwiderhandelt. 
(4. 11. G. 15384.) 
Caſſel am 13. Dezember 1906. 

Der Regierungspräſident. I. V.: Mejer. 
1027. Nachweiſung der gemäß dem $ 9# Abi. 1 
des Geſetzes über die Naturalleiftungen für die bes 
wafjnete Macht im ir in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Reichs-Geſetzbi. ©. 361) feitge- 
—— monatlichen Durchſchnittsbeträge der höchiten 

agespreife für den Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Dezember 1906 


verabreichten Fourage maßgebend find. 





A i Durchſchnittsbetrag 
Bezeichnung Haupt⸗ — 
a des eeungs.marhiort | \& 
A|  verbandes Hafer | Heu | Stroh 


MM 
903 | 284 | 2/68 








1| Stadtkreis Eafjel| Eaffel . . .| & 
2] Landkreis Gajjel| dal. ... 9103| 2184| 268 
3 Eihwege. .| 858. 273, 2163 
4 dgl... .] 858, 273) 2163 
5 .|Sriglar . .| 919) 420) 315 
6 dgl. ... 919) 420 3115 
7 dal... .| 9119 420| 3115 
8 Fulda . 893 289 2,89 
9 dgl. .....] 8193| 2189| 2/89 
10 dal. ....| 893) 2189| 2189 
11 i dgl. 893 289 | 289 
12] Stadtkreis Hanau] Hanaıt . 935) 354 3112 
13] Landfreis Hanau| dgl. .. .| 9135| 354 312 
14 | Kreis Gelnhauien] dgl. .. . 9135 354 312 
15] =» Hersfeld. .|Sersfeld ...| 840 341 315 
16] = Hofgeismar] Hofgeismar | 891 270, 248 
17| = Wolihagen gi. ... 891 2170) 248 
18| = Marburg .[Marburg .| 866 315 | 263 
19] = Sirchbain .| dal. ...1 866 3115 263 
20| = Frankenberg] dal. ...| 866 315 263 
21| = Rotenburg Rotenburg .| 867 2189| 2.49 
22| = Meljungen | dgl. ...| 867 2189| 2149 
23| - Grafichaft I j 
Schaumburg| Rinteln . .| 893 315 2/36 


24| = Schmalkalden] Schmallalden 998 368. 315 
Vorftehende Durcichnittspreije werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. 1. 4667.) 
Gajjel am 18. Dezember 1906. 
Der Regierungspräfident. I. U: Frhr. Schenf. 
1028. Eine Anzahl beteiligter Handwerfer hat bei 
mir die GErricdytung einer Swanasinnung für alle 
diejenigen, welche im Bezirk des Stadt: und Yand: 


freifes Cafjel das Uhrmacherhandwerk als ftehenbes 
Gewerbe jelbjtändig betreiben, gleichviel ob diejelben 
der Regel nach Geſellen oder Lehrlinge halten oder 
nicht, beantragt. 

IH habe daher auf Grund der Beitimmung 
unter Biffer 100 der Ausführungsanweilung zur 
Reichögewerbeordnung vom 1. Mai 1904 den Herrn 
Stadtiyndifus Brunner hier zu meinem Kommiſſar 
zur Crmittelung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Handwerker im Bezirk der geplanten Zwangsinnung 
der Einführung des Veitrittszwangs zuftimmt, bes 
tell. (A. 1. G. 1497.) 

Caſſel am 7. Dezember 1906. 

Der Negierungspräfident. 3. A.: Schent. 
1029. In der in Nr. 40 des NRegierungsamtsblattes 
bom 3. Dftober d. I. veröffentlichten Belanntmachung 
vom 26. September d. J., betr. Grundjtüds- 
Umgemeindung, befindet fich ein Fehler. Die dort 
aufgeführte Parzelle 116/11 der Gemarkung Bad 
Nenndorf gehört nicht zum Slartenblatt 4 jondern 
zum Startenblatt 1. (A. IV. 2453.) 

ur am 11. Dezember 1906. 

er Negierungspräfident. 3. U: Schenk 


Verordnungen und ——— 
anderer ſtaiſerlicher u. Königlicher ur 
1030. Nachitehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 30. Mat 1906 präjentierten 
Mutung wird dem Bergwerlöbejiger Emil Sauer 
in Berlin, Kurfürjtenftraße 114, unter dem Namen 

Giejet IL 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Be— 
renzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situntionsriffe mit den Buchitaben 
A,B,C,D,E um F, 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188800 qm (zwei Millionen einhundert« 
achtundachtzigtauiend achthundert Quadratmetern) 
umfaffend — in den Gemarfungen Giejel und Ober- 
fürjtereien Giefel und Neuhof, Kreis Fulda, des 
Negierungsbezirfs Gaffel, im Oberbergamtäbezirfe 
Slausthol gelegen it, zur Gewinnung ded im 
elde vorfommenden Steinjalzes hierdurch ver» 
iehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Elausthal am 30. November 1906. 
RKönigliches Oberbergamt. 
1031. Diejenigen jungen Leute, welche ſich der 
Prüfung für den eimjährigsfreiwilligen Militärdienft 
im Frühjahre des Jahres 1907 unterziehen wollen, 
haben ihr Gejuch vor dem 1. Februar 1907 bei der 
unterzeichneten Kommiſſion einzureichen und dabei an- 
zugeben, ob, wie oft und wo jie jich einer derartigen 
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Prüfung vor einer Prüfungstommiffion bereits unter- 
zogen haben, jowie in welchen zwei fremden 
Sprachen fie geprüft zu werden wünſchen. 

Dem Gejuche find beizufügen: 

1) ein jtandesamtlicher Geburtsichein, 

2) eine nad) dem nachfolgenden Muſter ausgeitellte 
und bejcheinigte Erklärung des geſetzlichen Ver— 
treterd des Prüflings, 

3) ein Unbefcholtenheitszeugnis, das für Zöglinge 
von höheren Schulen (als: Gymnafien, Real- 

mnafien, Ober» Realichulen, Progymnajien, 

ealſchulen, Realprogymnafien, höheren Bürger: 

ſchulen und den übrigen militärberechtigten 

Bei gr durch den Direktor der Lehr- 

anjtalt, für alle übrigen jungen Leute durch 

die Polizei Obrigkeit, oder durch ihre vor— 
geſetzte Dienftbehörde auszuftellen ift, 

4) ein von dem Prüfling jelbjt gejchriebener 

— —— 

ämtliche Papiere ſind in Urſchrift einzureichen. 
Caſſel am 10. Dezember 1906. — 
Die ia re Einjährig-Freiwillige. 
och e. 


Erklärung 


des geſetzlichen Vertreters zu dem Dienſteintritt als 
Einjährig-Freiwilliger. 





Ich erteile hierdurch meinem Sohne (Mündel) 
geboren am. 2 zu 
meine Einwilligung zu feinem Dienfteintritt als 
Einjährigs Freiwilliger und erkläre gleichzeitig . 


a. daß für die Dauer des einjährigen Dienftes die 
Koſten des Unterhalts mit Einſchluß der Koſten 
der Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung 
von dem Bewerber getragen werden follen, 

b. daß ich mid) "dem Bewerber gegenüber zur 
Tragung der Stojten des Unterhalts mit Ein- 
ſchluß der Koften der Ausrüftung, Bekleidung 
und Wohnung für die Dauer des einjährigen 
Dienstes verpflichte und daß, joweit die Koiten 
bon der Militärverwaltung bejtritten werden, 
ich mich diefer gegenüber für die Erjagpflicht 
des — als Selbſtſchuldner — 

— 


Vorſtehende Unterſchrift de 
und zugleich, daß der Bewerber d.. Ausiteller . : 
der obigen Erklärung nach... . . en Vermögensver- 
hältniſſen zur Bejtreitung der Koften fähig ijt, wird 
hiermit obrigfeitlich bejcheinigt. 

* * [2 ” 19 * 


. .. .dean. . 
(L.. 8.) 


Anmerkung: 


1) Ie nachdem bie Erflärung unter a ober 
unter b abgegeben wird, ift der Text unter b ober 
unter a zu durchſtreichen. 

2) Werden die unter b bezeichneten Verbindlich- 
feiten von einem Dritten übernommen, fo ze diejer 
eine bejondere Erklärung hierüber in folgender Form 
auszuſtellen: 

Gegenüber den. 
geboren am m 0 0 0 0 cn 
der ich zu feinem Dienftantritt als Einjährig- 
Freiwilliger melden will, verpflichte ich mich jur 
Tragung der Koften des Unterhalt mit Einjchluß 
der often der Ausrüftung, Befleidung und Wohnung 
für Die Dauer des one Dienfteg. Soweit 
die Koſten von der Militärverwaltung beitritten 
werden, verbürge ich mich dieſer gegenüber für bie 
Erjagpflicht des —— als Selbſtſchuldner. 

den Par 


Vorſtehende Unterſchrift ꝛc. 

3) Die Erklärung unter b fowie die Erklärung 
des Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erflärende nicht kraft bes 
Geiehes zur Gewährung des Unterhalt? an ben 
Bewerber verpflichtet ift. 


geringe To tommmmalftänbifcher, 
ftädtifcher und Gemeinde: zc. Behörden, 
1032, Der Plan der zum Ererzierplage gehörigen 
Grundftüde in der Gemarkung Waldau, von der 
Militär-Indentandur 11. Armeeforps angefauft, liegt 
4 Wochen lang beim Unterzeichneten für jeden Bes 
teiligten offen. Etwaige Einjprüche wegen Verlegung 
der Feldwege müſſen während dieſer Friſt geltend 
gemacht werden. 

Waldau am 14. — 1906. 

Der Bürgermeiſter. Daubert. 
1033. Der im Eigentum der politiſchen Gemeinde 
Dorfitter ſtehende, im Dorſe belegene We 
Blatt 7 Nr. 137,96, 0,87 qm groß, ſoll zum — € 
der Bebauung zum Teil für den öffentlichen Verkehr 
eingezogen werden. 

Dieſes Vorhaben wird mit der Aufforderung 
veröffentlicht, Einjprücje binnen 4 Wochen zur VBer- 
meidung des Ausjchluffes bei der unterzeichneten 
Wegepolizeibehörde geltend zu machen. 

Dorfitter am 15. Dezember 1906. 

Die Wegepolizeibehörde. Schnap. 

1034. Von der Wegeparzelle Kartenblatt Nr. 5, 
105, im hiefigen Ort belenen, jollen 43 qm bei 
dem Anmwejen des Heinrich; Steinhardt eingezogen 
werben, 

Gemäß 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Augujt 1883 ergeht hiermit die Aufforderung, 
etwaige Einwendungen gegen die beabjichtigte Ein« 
ziehung zur —— des Ausſchluſſes binnen 
4 Wochen, vom Tage der Veröffentlichung dieſer 
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Bekanntmachung an gerechnet, bei der unterzeichneten 
Polizeibehörde, bei welcher auch der Situationsplan 
eingejehen werden fan, geltend zu machen. 

Sebbeterode am 10. Dezember 1906. 

Die Wegepolizeibehörde. Möller. 
1035. Das auf den Namen Karl Schneider 
—— Sohn) von Frankenberg lautende Spar— 
ſſenbuch Nr. 8719 iſt — verloren gegangen. 

In Gemäßheit des $ 26 der Statuten wird dies 
mit dem Anfügen veröffentlicht, daß, wenn binnen 
3 Monaten, vom Tage der erjten Bekanntmachung 
an, von dem etwaigen Befiger des Sparlafjenbuchs 
Nr. 8719 fein gültiger Einjprud) erfolgt, das Spar- 
fonto Nr. 8719 gelöfcht und dem Eigentümer ein 
neued Sparkaſſenbuch ausgejtellt wird. 

Frankenberg am 7. Dezember 1906. 

Die Direktion der Sparkaſſe. 

Ders. Schade Gerde. 

‚ Erledigte Stellen. 
1036. Die in eine Hauptlehrerjtelle umgewandelte 
ehemalige Reftorjtelle an der Stadtichule zu Fels 
berg iſt alsbald neu zu bejegen. 

s Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1650 M (einjchlieglich 300 M Funktionszulage als 
Hauptlehrer und 150 M Vergütung für den Kırchens 
und der Einheitsjag der Dienjtalterdzulage 

Bewerber um dieje Stelle wollen ihre Bewerbungd« 
gejuche und Zeugnijje bis zum 20. Januar E. J. 
an den Stadtichulvorjtand zu Felsberg, z. 9. des 
Herrn Ortsſchulinſpektors Superintendenten Hebel 
daſelbſt, einreichen. 

Melfungen am 12. Dezember 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Aſchoff, Yandrat. 
1037. Die Schulſtelle zu Heimarshauſen iſt 
vom 1. Dezember d. J. ab zur Erledigung gekommen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1200 M, der Einheitsſatz der Dienſtalters— 
zulage 150 M und die Bergütung für Dem Kirchen— 
_ 150 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche unter 
Beifügung der erforderlichen Zengnijje und Angabe 
des Weilitärverhältnijjes binnen 14 Tagen bei dem 
Königlichen Schulmjpektor, Herrn Pfarrer Langen 
bed zu Züſchen einreichen. 

olfyagen am 11, Dezember 1906. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Buttlar, Yandrat. 
1038. An der ftädtifchen Lateinjchule zu Schlüchtern 
ift zum 1. April 1907 die Stelle einer 
ordentlihen Lehrerin 
zu bejeßen, 


Grundgehalt 1200 M, 8 Alterszulagen & 120 M 
von 3 zu 3 Jahren, Wohnungsgeld 180 M. 

Bewerberinnen müfjen die Anitellungsfähigfeit für 
höhere Mädchenjchulen envorben haben, 

Meldungen bis zum 1. Januar 1907. 

Schlüchtern am 11. Dezember 1906. 

Die Stadtichul- Deputation. 

Albrecht, Bürgermeiſter. 
1039. Bewerber um die erledigte israelitische Lehrer» 
und Vorjängerftelle zu Zweiten, Kreiſes Fritzlar, 
mit welcher ein jährliches jtändiges Einfommen von 
1200 M, 130 M Ulterszulage und freier Wohnuug 
verbunden ift, werden aufgefordert, ihre Meldungs- 
gejuche nebjt Zeugnijjen bis zum 31. Dezember 1906 
hierher einzujenden. 

Gafjel am 11. Dezember 1906. 

Vorjteheramt der Jraeliten. 
1040, Eine der ftädtiijhen Forjtaufjeher- 
ſtellen dahier iſt alsbald zu beiegen. Das Jahress 
gehalt beträgt 800 M. Dienftwohnung oder jonjtige 
ebenbezüge werden von der Stadt nicht gewährt 
und erfolgt die Anftellung auf Widerruf. 

Die hierzu berechtigten Bewerber haben jich unter 
Vorlage der erforderlichen Zeugniſſe ꝛc. von heute ab 
binnen acht Wochen bei dem Unterzeichneten jchriftlich 
zu melden. 

Naumburg (Reg -B. Cafjel) am 10. Dezember 1906. 

Der Magijtrat. Dorſt. 


Benmtenperjonal:Rarhrichten, 

Ernannt: der Piarrer Hofimann zu Ehlen 
zum Pfarrer in Spiesfappel, Klaſſe Siegenhain, 

der Pfarrer extr. Müller zu Ehrſten zum 
Pfarrer in Niederbeisheim, Klajje Homberg, 

der Pfarrer extr. Juftus Herwig zum Hilfe: 
pfarrer in Abterode, Klaſſe Allendorf a/W., 

der Piarrer Sommerlath zu Rengershauſen 
zum ‘Pfarrer ın Geismar, Klaſſe —— 

der Pfarrer Weinrich in Geismar zum Pfarrer 
in Rengershauſen, Klaſſe Frankenberg, 

der Pfarrer Möller in Speele, Konfijtorialbezirf 
Hannover, zugleich zum Pfarrer des mıt der ‘Pfarrei 
Speele verbundenen Filials Wahnhauſen, Klajje Ahna, 

der Hilfspfarrer Kannegießer zu Langenjelbold 
auf erfolgte Präſentation zum Pfarrer in Waldens— 
berg, Klaſſe Gelnhaujen, 

der Pfarrer extr. Eberth zum Hilfspfarrer in 
Meljungen, 

der Pfarrverweſer Herwig zu Binsförth auf erfolgte 
Präfentation zum Pfarrer in Dillich, Klaſſe Borken, 

der Pfarrer extr. Ellenberg bis auf weiteres 
zum jelbjtändigen Verweſer der ziveiten Pfarrſtelle 


zu Treyſa. 





Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 51. 
(Smfertionsgebühren für den Raum einer Sn Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für '/, und !/, Bogen 5 
und s, und 1 Bogen 10 Relhepfennig.) 
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Verord en und ee ng 
ber RRöniglichen Provinzialbehörden. 
1041. Bei der heutigen Auslofung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Dftober 1906 bis 31. März 

1907 find folgende Stüde — worden: 


3) Lit. C. & 300 M: Wr. 40, 391, 513, 550, 598, 
756,. 865, 888, 982, 1235, 1274, 1293, 1585, 1595, 
1675, 1760, 1885, 2124, 2270, 2329, 2466, 2996, 
3039, 3161, 3224, 3375, 3441, 3634, 3708, 3723, 
3726, 3768, 3961, 4233, 4255, ‘4316. 

4) Lit. D. & 75 M: Wr. 114, 147, 164, 270, 273, 
497, 516, 788, .900, 928, 952, 1084, 1122, 1250, 
1348, 1582, 1981, 2172, 2221, 2296, 2431, 2442, 
2495, 2544, 2695, 2734, 3255, 3277, 3285, 3611, 
3614, 3645, 3819, 3840, 3861, 

Die ausgelojten Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. April 1907 ab ig werden ben In⸗ 
habern derjelben mit der Aufforderung erg 
den Slapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der 
Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr 
zahlbaren Zinsſcheinen Reihe IV. Nr. 13 bis 16 
nebjt Erneuerungsicheinen vom 1. April 1907 ab bei 
den Slöniglichen Rentenbankkaſſen hierſelbſt oder in 
Berlin C, Kloſterſtraße 761, in den Bormittags- 
jtunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Nentenbriefe iſt es gejtattet, diejelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang der Valuta den 
enannten Kal poftfrei einzujenden und die lber: 
endung des Gelbbetrages en | leichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers u beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerkfiam, daß die 
Nummern aller — bezw. noch rückſtändigen 
Rentenbriefe Litera A, B, C, D durch die ſeitens 
Nedaktion des Deutichen Reichs- und Königlich 


Preußischen Staatdanzeigerd herausgegebene allge 
meine Berlojungstabelle Ir den Monaten Mai 8 
November jedes Jahres veröffentlicht werden und daß 
das betreffende Stück dieſer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preiſe von 25 Pfennigen bezogen 
werden fann. 
Münster am 20. November 1906. 
Königlihe Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und bie 
Io Se en-Nafjau. 
er. 


Bekanntmachungen bes —— 
präfibenten und der Königlichen Regierung. 
1042. LZandespolizeiliche Anordnung Die 
durch landespolizeiliche Unordnung vom 10. Oktober 
d. 3. (Reg. Amtsblatt Nr. 42 vom 17. Dftober er.) 
über den Kreis Hersfeld verhängte Hundeiperre wird 
une aufgehoben, nachdem dajelbjt in den letzten 

Monaten ein Fall von Tollwut oder Tollmut- 
verdacht nicht bekannt geworden ift. 

Die Aufhebung tritt mit dem Tage der Belannt- 
Kg 3 im Amtsblatt in Kraft. (A. Il. 4089 a.) 

jjel am 20. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
1043. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlah vom 7. d. Mts. (Mr. Ilb. 5009) dem Berein 
für Pierderennen und Pierdeausftellungen in Preußen 
zu Königäberg i/Pr. die Erlaubnis erteilt, bei Gelegen« 
Fa der im Frühjahre 1907 in Königsberg jtatt- 
indenden Pferdeausitellung eine öffentliche Berlofung 
von Wagen, Pferden ufiv. zu veranjtalten und die 
Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. Es 
follen 160000 Loſe zu je 1 M. ausgegeben werben 
und 2500 Gewinne im Gejamtwerte von 73000 M 
zur Ausſpielung gelangen. > 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
forgen, daß dem Bertrieb der Loſe feine Hindernifje 
bereitet werden. (A. Il, 10044.) 

Eaffel am 19. Dezember 1906, 

Der Regierungspräfident. I. V.: Mejer. 
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1044, 
Ergänzung ber Baupolizeiorbnung II. 


Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über die all« 
aemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 195) und der 88 6, 12 und 13 
ber Verordnung über die Polizeiverwaltung in ben 
neu erworbenen Landesteilen vom 20. September 1867 
(Geſetz⸗Sammlung Seite 1529) werben in Ergänzung 
der Baupolizeiordnung IT vom 1. November 1902 
(Amtsblatt Seite 374) mit Zuftimmung des Bezirks— 
ansichuffes für die Landgemeinden Niederzwehren 
und Harleshaufen im Landkreiſe Caſſel folgende 
befonberen Baubejchränkungen vorgejchrieben: 


Volizeiverorbnung, 
betreffend 





81. 

Die Errichtung neuer gewerblicher Anlagen, bie 
in erheblichem Maße durch Lärm, Rauch oder üble 
Gerüche läſtig fallen können, ift unterjagt. 

Diefes Verbot gilt jeboch nicht für dem öftlich der 
Beraiich- Märkiichen Bahn gelegenen Teil der Land- 
gemeinde Harleshaujen. 


In einem Gebäude dürfen außer dem Erdgeſchoß 
nicht mehr als zwei Wohngeſchoſſe angelegt werden; 
an Straßen von 18 Meter und größerer Breite ift 
außerdem noch ein antgebanieh Dachgeſchoß zuläffie. 


Landhausmähige Bebauung gemäß $ 4 diejer Ver- 
orbnung wird vorgefchrieben : 

a. In Nieberzwehren für das Gebiet zwilchen ber 
Fulda, der Aue, ber Gemarfunasarenze, der 
Straße P. J. der Bahn und der Gielenallee bis 
zur Neuen Mühle, einschließlich eines 50 Meter 
breiten Streifend weftlich der Giejenallee, ſowie 
für die Baublocks recht3 und Iinfs der Raſenallee. 

b. In Harleshaufen für das Gebiet füdlich und weit- 
lich der Linie Bahnhofftrake, Strafe KXXXXV, 
—— J und deren gerade Fortſetzung bis zum 

alde. 


84. 

Für das Gebiet der landhausmäßigen Bebauung 
gelten neben den allgemeinen Vorſchriften der Baus 
polizeiordnung IT folgende befondere Bauvorichriften: 

1. Abgejehen von Nebenanlagen, Ställen, Waſch— 
bäufern ufw. dürfen nur foldhe Gebäude errichtet 
werden, bie außichließlich oder vorwiegend Wohne 
zweden dienen. Die Anlegung und räumliche Ver— 
größerung von Fabriken ift unterjagt, die Errichtung 
von Werkitätten und Gejchäftsläden wird nur aus— 
nahmsweiſe geitattet. 

2. Kein Grundſtück darf mehr als au */,. ber 
hinter der Bauflucht verbleibenden Grundfläche bebaut 


3. Die Gebäude dürfen mur zwei” volle” Wohn- 
aeichoffe erhalten, doch darf außerdem ein ausgebautes 
Dahaeihok ganz und das Kellergeſchoß zur Hälfte 
der Grundfläche für Räume hergerichtet werden, die 
als Zubehör zu ben vollen Gefchoffen dienen. 


" 


+ bararenze muß mindeitens 5 Meter und von bem 


“2 


4. Die Entfernung aller Gebäude von ber Nadh- 


Nachbargebäude mindeftens 10 Meter betraaen. Über 
diefen Mindeitabitand hinaus find Vorbauten nicht 
aeitattet, doch dürfen ausnahmsweiſe am Erdaeſchoß 
Freitreppen, offene Glasveranden, Glasſchützdächer 
und Windfänge auch auf geringere Entfernung zu— 
gelaſſen werden. 

5. Hinter⸗ und Nebengebäude dürfen nicht mehr 
als zwei Geſchoſſe erhalten und im Firſt nicht höher 
als 7,50 Meter fein; fie müſſen von Vordergebäuden 
mindeitens 12 Meter entfernt bleiben. 

6. Pei aleichzeitiger und aleichartiaer Ausführung 
der zufammengehörenden Gebäude find Gebäude 
gruppen zuläſſig, boch darf deren Syrontlänge 30 Meter 
nicht überfteinen. 

7. Alle Auhenfeiten der Gebäude müffen eine 
aleichartiae architektonische Ausbildung erhalten. 

8. Voraärten müffen gitter- oder zaunartig ein 
gefriedigt werden. R 


85. 

Für die Erteilung von Ausnahmen und Dispenfen 
fowie für die Mechtöfolgen von Zuwiderhandlungen 
aegen dieſe Polizeiverorbnuna find die Vorfchriften 
der Baupolizeiordnung IT maßgebend. 
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Dieje Volizeiverorbnuma tritt mit bem Tage ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt im Kraft unter aleich- 
zeitiger Aufhebung aller entgegenſtehenden Beſtimm⸗ 
ungen. (A. IIT. 4471.) 

Caſſel am 21. Derember 1906. 

Der Renierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
1045. Herr Dr. Luis Garabelli ift an Stelle 
des Herrn Arturo R. Brown zum Generaltonful 
der Nepublit Uruguay für das Deutiche Reich mit 
dem Amtafite in Berlin ernannt worden. (A. 7. 4705.) 

Gafiel am 20. Dezember 1906. 

Der Reaierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
1046. Durch rechtsfräftige Beichlüffe des Kreis— 
ausichuffes des Kreiſes Pienenhain vom 15. Sep- 
tember d. 3. find auf Grund des 8 2 der Land⸗ 
gemeindeordnung fir die Provinz Heſſen-Naſſau 
vom 4, Muauft 1897: 1) die Grundſtücksparzellen, 
Gemarkung Neukirchen, Blatt 18 Nr. 15/6 in Größe 
von 0,0003 ha umd dafelbit Nr 20/4 in Größe von 
0,0073 ha aus dem Gutsbezirk Oberförfterei Immichen⸗ 
hain ausgeichieden und dem Gemeindebezirk Naufis 
einverleibt worden; 2) die Grunditüdsparzellen, Ges 
markung Immichenhain, Blatt 10 Nr. 311/233 in 
Größe von 0,0056 ha umd Platt 13 Nr. 44/18 in 
Größe von 0,0530 ha aus dem Gemeindebezirfe 
Immichenhain ausgeichieden und dem bomänen« 
fisfaftichen Gutsbezirke Immichenhain zugeteilt worden. 
(A. IV. 2742.) 

Gaifel am 15. Dezember 1906. 

Der Negierungspräfident. SAU: Shent. 
1047. Im der Einteilung und Belegung 
der Stanbesämter treten dom 1. Sanuar 1907 
ab folgende Änderungen ein: 
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1) Die frühere Gemeinde Kirchditmold wird 
unter Aufhebung bes gleichnamigen Standesamts- 
bezirks mit Ausnahme der öſtlich und füblich ber 
Main-Weier-Bahn belegenen Teile mit ber früheren 
Gemeinde Rothenbitmold zu einem befonberen Standes⸗ 
amtäbezirfe Caifel NI vereiniat umd gleichzeitig ber 
—— Standesamtsbezirk Rothenditmold aufge 
oben. 

2) Die frühere Gemeinde Wahlershauſen wird 
unter Aufhebung ded aleichnamigen Standesamts- 
bezirks zugleich mit dem öftlich und fühlich der Main- 
Beier-Pahn belegenen Teilen der früheren Gemeinde 
Kirchditmold dem Standesamte Caſſel IT zugeteilt. 

3) Die frühere Gemeinde Bettenhaufen wird unter 
Aufhebung des gleichnamigen Standesamtsbezirks 
dem Standesamte Caſſel J zuaeteilt. 

4) Der Schloßqutsbezirk Wilhelmshöhe wirb mit 
bem Forſtqutsbezirke Kirchditmold zu einem bejonderen 
Standesamtsbezirke Wilhelmshöhe vereinigt. 

5) Für die Gemeinde Harleshauſen wird ein be- 
—— Standesamt mit dem Sitze in Harleshauſen 
errichtet. 

69) Die Gemeinde Vaake im Kreiſe Hofgeismar 
wird von dem Standesamtsbezirle Vederhagen ab- 
getrennt und es wirb für fie ein bejonderes Standesamt 
mit dem Site in Baafe gebildet. 

Die Geichäfte des Standesamts werben 'verjehen: 

a) beim Standesamt Eaffel IM: 
Standesbeamter: früherer Bürgermeifter Wiegand, 
1. Stellvertreter: ftäbtifcher Bureaubeamter” Geld⸗ 


mader, 
2. Stellvertreter: Stabtrat, Weißbindermeiſter Sie- 


mon. 
b) beim Standesamt Wilhelmshöhe: 
Standesbeamter: Gutsvorfteher, Hofbauinipektor 


Örtel in Wilhelmshöhe, 
Stellvertreter: Gutsdorfteher- Stellvertreter, Schloß- 
i polierer Wide in Wilhelmshöhe. 
6) beim Standesamt Harleshauſen: 
Standesbeamter: Bürgermeifter Führer, 
Stellvertreter: Eijenbahnbetriebsfefretär a. D. Karl 


eau. 

d) beim Standesamt in Baale: 
Standesbenmter: Bürgermeifter Wallbach, 
Stellvertreter: Schöffe Daniel Schreiber. 
(A. T. 4115.) 

Caffel am 22. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfibent. 3. B.: Mejer. 


1048. Im ierungsbezirk find zur Zeit folgend 
elle 
i Tollwut: 


Landfrei® Hanau: Bergen (Verdacht). 

Kreis Hofgeismar: Hofaeidmar (Verdacht). 
— Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 

ollmerz. 

Kreis Witzen hauſen: Hubenrode, Rommerobe, 
Witzenhauſen. 


Schweineſeuche (Schweinepeſt): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Bergshauſen, Dörnhagen, Ihringshauſen, Hertings⸗ 
haufen, Weimar, Oberkaufungen, Niederzwehren. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Fritzlar: Fritzlar, Kirchberg, Obermöllrich, 
Haddamar, Diſſen, Großenenglis, Beſſe. 

Kreis Fulda: Margretenhaun, Mittelkalbach, 
Kohlhaus, Gieſel (Zwickmühle). 

Kreis Gelnhauſen: Orb, Schloßgut Wächterd- 
bach, Schlierbach. 

Kreis Gersfeld: Gersfeld. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Gronau, Kilian⸗ 
ftäbten, Hocftabt, YButterftadt, Bergen. 

Kreis Hofgeisſsmar: Friedrichsfeld, Deifel, Greben- 
ftein, Hombrefien, Vaafe, Langenthal, Calden, Uden⸗ 
haufen, Debelöheim, Schöneberg. 

Kreis Hombera: Borken, Homberg, Lützelwig, 
Holzhauſen, Sombeth. 

Kreis Hünfeld: Obermansbach. 

Kreis Melſungen: Elfershauſen. 

Kreis Grafſchaft Schaumburg: Ahe. 

Kreis Schmalkalden: Barchfeld, Steinbach— 
Hallenbera. 

Kreid Witzenhauſen: Unterrieven, Witzenhauſen. 

Kreid Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Wolf 


gen. 
Kreis Ziegenhain: Linfingen. 
Geflüneldolera: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Influenza der Pferde 
(Bruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Wolfsanger. 
Kreis Hofgeismar: Hofgeismar. (A. III. 5425.) 
Caſſel am 24. Dezember 1906. 
Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 


Belanutmachungen kommunglſtändiſcher, 
ftäbtifcher und Gemeinde: ze. Behörben. 


1049. Die Einlöjung der am 1. März 1907 
fälligen —— von Schuldverſchreibungen der 
Landeskreditkaſſe erfolgt vom 20. Februar 1907 ab 
bei der Landeshauptfafie Dahier und bei den ſtändiſchen 
Landesrentereien des Regierungsbezirks Cafjel. 
Caſſel am 20. Dezember 1906. 
Die Direktion der Landeskreditkaffe. 


1050. Bon ber Weneparzelle Kartenblatt Nr. 6 
Parzelle 153/93 ꝛc. im biefigen Ort belegen, jollen 
ungefähr 80 qm an dem Anweſen ded Adam Rof- 
fopf eingezogen werben. 

Gemäk S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 ergeht hiermit die Aufforderung, 
etwaige Einwendungen gegen die beabfichtigte Ein: 
ziehung zur Vermeidung bed Ausſchluſſes binnen 
4 Wochen, vom Tage der Veröffentlichung dieſer 
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Polizeibehörde gelten £ 
aburg am 21. Dezember 1906 


1051. chneider 
—— Sohn) von Frankenberg lautende Spar- 
ſſenbuch Nr. 8719 ift 32 verloren gegangen. 
In Gemäßheit des $ 26 der Statuten wird Dies 
mit dem Anfügen veröffentlicht, daß, wenn binnen 
3 Monaten, vom Tage der eriten Bekanntmachung 
an, von dem etwaigen Befiger des Sparkafjenbuch® 
Nr. 8719 fein gültiger Einſpruch erfolgt, dad Spar- 
fonto Nr. 8719 gelöjcht und dem Eigentümer ein 
neued Sparlaſſenbuch ausgejtellt wird. 
Tranfenberg am 7. Dezember 1906. 
Die Direktion der Sparfajje. 
Derg. Schade Gerde. 


@rledigte Stellen. 
1052. An der ſtädtiſchen Lateinjchule zu Schlüchtern 
ift zum 1. April 1907 die Stelle einer 
ordentlihen Lehrerin 
zu bejegen. 
Grundgehalt 1200 M, 8 Alterszulagen & 120 M 
von 3 zu 3 Jahren, Wohnungsgeld 180 M. 

Bewerberinnen müfjen die An tellungsfähigteit für 
höhere Mädchenichulen erworben haben. 

Meldungen bis zum 1. Januar 1907, 

Schlüchtern am 11. Dezember 1906. 

Die Stadtichul- Deputation. 
Albrecht, Bürgermeiiter. 

1053. Un der fatholiichen Schule zu Salmünjter 
ift am 1. April 1907 eine Lehrerſtelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitöjag der Alterözulage 140 M und bie 
— — 50 M. 

Bewerber wollen ihre mit den erforderlichen Zeug- 
niffen verjehenen eg az innerhalb 14 Tagen 
an den Herrn fatholiichen Ortsichulinipeftor in Sal« 
miünfter einreichen. 

Schlüchtern am 13. Dezember 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Balentiner, Landrat. 
1054. Eine der ftäbtiihen Forſtaufſeher— 
ftellen dahier ift alsbald zu beſetzen. Das Jahres« 
gehalt beträgt 800 M. Dienftwohnung oder fonjtige 
ebenbezüge werden von der Stadt nicht gewährt 
und erfolgt die Anjtellung auf Widerruf. 

Die hierzu berechtigten Bewerber haben fich unter 
Vorlage der erforderlichen Zeugnifje zc. von heute ab 
ger Wochen bei dem Unterzeichneten jchriftlich 
zu melden, 

Naumburg (Reg.-B. Cafjel) am 10. Dezember 1906. 

Magijtrat. Dorſt. 


Beamtenperfonal⸗Nachrichten. 

Ernannt: die Amtsrichter Gleim in Gladenbach, 
Dr. Siebert in Hanau, Haſeloff in Melſungen 
und Auth in Homberg zu Amtsgerichtsräten, 

die R re Karl Wagner, Wendt und 
Rube x Gerichtöafjefforen, 

die Rechtsfandidaten von Stumm, Wiſſemann, 
— von Minnigerode und Walther zu 

eferendaren, 

der diätariiche Gerichtäichreibergehilfe Groll bei 
dem Amtsgericht in Marburg zum Gerichtsichreiber 
bei dem Amtsgericht in Heſſ. Lichtenau, 

‚ber Gerichtsvollzieher fr. A. Dietrich zum Ge 

er me bei dem Amtsgeriht in Frankenberg, 

der Biarrer Wagner zu Oberlijtingen auf Präjen- 
tation zum 2. Pfarrer in Treyja, 

der Dr. Maleus zum Streisafjiftenzarzt mit dem 
Bohnjig in Hünfeld, 

der Statajterfontrolleur Su ab edißen in Ziegen⸗ 
hain zum Steuerinſpektor, 

der Sergeant Friedrich ſowie bie Unteroffiziere 
Aichenbrenner, Herzberg und Süngling zu 
Schutzmännern bei der Königlichen Polizeiverwaltung 
bier, Jowie der Sergeant Heimann und der Unter: 
offizier Reith zu Schugmännern bei den Bolizei- 
verwaltungen zu Fulda bezw. Hanau, 

an Stelle des en a. D. Haupt zu 
Niederrodenbad) der Bürgermeijter Schmidt dajelbit 
pm Standesbeamten für den Standesamtäbezirf 

iederrodenbach, 

der Joh. Aug. Threlemann zum etatsmäßigen 
Pfleger beim Landeshofpital zu Haina. 

An dee der Pojtanwärter Loge in Franken⸗ 
berg $ ſen⸗Naſſau) als Poſtaſſiſtent, 

die Telegraphengehilfin Weckeſſer in Caſſel als 
Telegraphengehilfin. 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Rohde an Stelle 
ded zum Pfarrer in Röhrda ernannten Pfarrers 
extr. Junghans mit Verjehung der Hilfspfarrjtelle 
in Niederaula. 

Berufen: der Satafterzeichner Butterwed zum 
1. Januar 1907 in eine SKatafterzeichnerjtelle bei 
der Königlichen Regierung hier. 

Verjegt: der Staatsanwalt Bauer in Torgau 
an die Staatdanwaltihaft in Caſſel, 

der Gerichtsjchreiber, Amtsgerichtsjefretär Kraufe 
in Hejj. Lichtenau an das Amtsgericht in Orb; die 
Verſetzung des Amtsgerichtsſekretärs Schwab in 
Borken an das Amtsgericht in Orb ift zurückgenommen, 

der Ober-Bojtpraktitant Halfar von Caſſel nad) 
Görlig ald Pojtinjpektor, 

der Sefretär Beder vom Landfranfenhaus zu 
Hersfeld an das Landeshojpital zu Merxhauſen. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger. Nr. 52, 


ertiousgebühren für ben Raum einer gewöhnlt Drudzeile 20 Heichd 
Di i 8 fir und 1 Bogen 10 —ES 


— Belagäblätter für */, umd !/, Bogen d 


Nedigtert bei Königlicher Regierung. 
Eaffel — Gebrudt in der Hol» und Walfenbauns-Buhdruderel, 


Beilage zum Amtsblatt der Königlihen Negierung zu Caſſel. 
Berteilungsplan 


des Bedarfs der Alterszulagelafje für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen des Regierungsbezirts Caſſel für das Rechnungsjahr 1906. 








für Lehrer 


für 
Der Ausgabebedarf berechnet jich wie folgt: Lehrerinnen 














AM 14% 
1, Alterzulagen nadı dem Stande vom 1. Oltober 1905  . s 51070. — 

2. Borausfichtliche Steigerung der Alterszulagen im Jahre 1906 . 4884 — 

5954| - 

3. Davon ab: a. duchichnittlicher Abgang durch Penſionierung ujw. . 1743| — 

b. borausfichtliche Einnahmen für neue Stellen —— 2900 
e. Beiträge von Lehrern für Anrechnung von Privatſchuldienſtzeit _ — 
nach 8 11,1? und S RO Des Geſetzes vom 3./8, 97, (11 Pebrer a 58 M |) Fr 

4643 — 

4. Mithin verbleiben ... 41397976 Bl 

5. Vergütung des Kaſſenanwalts = 30 M . . 2 2 2 2 2 nn nen 271113 28187 

b. Sächliche Ausgaben (Porto) = 375 M ’ —F — 3609 

7. Vorſchuß aus dem Rechnungsjahre 1904 . 2. 2. 2.2... 194626 
3. Zur Abrundung der Einheits-Bedarfsſumme auf volle Marf i | 9138 
GSelamtfumme . .| 1413152°—| 53331/60 
Zur Dedung des Bedarfs find an Beiträgen zu erheben: z 
a, für Lehrerſtellen: b. für Lehrerinnenſtellen: 

1. für jede der unter Zugrundelegung des Mindeſt- 1. für jede der unter Zugrumdelegung des Mindejt- 
Iafeb von 100 M als Einheitsjag der Alters— jaßes von 80 M als Einheitsjag der Alterszulagen 
zulagen sich ergebenden 3577,60 Stelleneinheiten ſich ergebenden 380,94 M Stelleneinheiten rund 
rund 395 M, demnad; für Stellen mit 140 M, demnach für Stellen mit 

2. 110 M Alterözulagen 1,1 X 395 = 43450 M, | 2, 90 M Alterszulagen 1,125 > 140 = 157,50 M, 

3.120 „ - 12 X 35 = 4740 „ | 3. 100 „ e 15 x 140 = 175,0 „ 

4.130 „ x 13 X 395 = 51350 „ | 4.110, — 1375 140 = 192,50 „ 

5. 140 „ M 1,4 X 395 = 553,0 „ 5. 120 „ x 150 X 140 = 210,0 „ 

6. 150 „ " 1,5 X 395 = 592,50 „ 6. 125 „ 9 1,5625 X 140 = 218,75 „ 

7.160 „ — 1,6 X 395 = 632,0 „ 7. 100 „ — 1875 X 140 = 2362,50 „ 

8. 170 „ u 1,7 X 395 = 671,0 „ 8. 165 „ u 2,0625 x 140 = 288,75 „ 

9. 180 „ H 18 X 3% = 711,0 „ | 

10. 190 „ . 19 X 395 = 750,0 „ 
11. 200 „ “ 20 x 39% = 790,0 „ 
12. 240 „ " 24 x 395 = 948,00 „ 





Die hiernac gemäß dem Gejege vom 3. März 1897 (6,35. ©. 25) vom Staate mit 357 M für bie 
Lehrerftelle und mit 140 M für die Lehrerinjtelle bis zur Höchitzahl von 25 Stellen in jeber Gemeinde 
und die von den Schulverbänden zu leitenden Beiträge find im der nachſtehenden Überſicht im einzelnen 
aufgeführt. Die Beiträge der Schulverbände werden bei der Zahlung der Staatsbeiträge in vierteljährlichen 
Teilen im voraus aufgerechnet oder von den Verbänden eingezogen werden. 

Der Plan hat dem Raffenanmalt zur Brüfung vorgelegen ; Einwendungen gegen denjelben jind nicht erhoben. 

Innerhalb 4 Wochen nach dieſer Bekanntgabe fteht den einzelnen Schulverbänden die Sage im Ber 
waltungöftreitverfahren auf Abänderung des Verteilungspfanes bei dem Bezirksausſchuß zu. Die Klage hat 
jedoch feine aufichiebbare Wirkung. 


Caſſel, den 7. Febrnar 1906. Königliche Regierung, 
Abteilung fin Kirchen» und Schulweſen. 
B. Nr. 432 a Illedner. 
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Es werden 
Kreis nm] gewährt an 
Aterszulage 
zu für die 
Gemeinde ehren | Lehre 
M | of 
Kreis: 


Caſſel (Stadt). 
Gaflel, einıcht. 


BPhilippinenhof 
Mehlyeiven . 


Summa |212 
Kreis: 


Eafiel (Land). 








Atenbauna . „| 1I— 
Altenrirte | 2 — 
Bergshaufen. . 1 |— 
Bettenhaufen .111 3 
Breitenbach .| 2 — 
Grumad . .| 22 — 
Dennhauten. „| 1 = 
- Dittershaufen „| ! = 
Dorubagen 2 — 
Eiterhagen 1 — 
Elgereh ujen . 4 — 
Elmshagen. .| 1— 
Gichenftrutb . „| 2 
Frommershaufen 1 — 
Großemitte . .| 4 > 
Guntershauſen .| 11— 
Harleshaujen 5 — 
Heckershauſen 1 — 
Heiligenrode. 3 — 
dla. 2... 8 
ER, :| 11- 
Sof... .13l- 
„ (i8r.) 1 7 
Ihringshaufen 3,1 
Firhbauna . „| 1I— 
ſtirchditmold. 10 1 
Knickhagen. 1— 
Vrönchehof | 
Niederlaufungen 3 — 
Niedervellmar 2 — 
Niederzwehren 912 
Nieite . . 1 — 
Norvshaufen 2 — 
Oberlaufungen „| 5 | 1 
Dbervellmar . 1 — 
Oberzwehren 3 — 
Ochshauſen. .2 — 
Rengershauſen I — 
Rotbenbitmold „| 1 





- {a 
TE 


Rothweſten 





44.165 
240 21.125 


240 | 1% 





150 
150 
150 
180 | 
150 
150 
150 | 
150 
150 | 
150 | 
150 | 
130 
150 
130 
150 
150 | 
180 | 
150 
180 
150 | 
150 
150 | 
180 
150 
180 
130 
150 
180 
150 
160 | 
130 | 
150 | 
160 
150 
180 
150 
150 


— 
— 
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PIAERTEL TITELN 


It 


5.120 
180 1.100 
130, — 
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2133 — 
177750 
592 50 
177750 
592 50 
2133| —| 
592150) 
7110— 
513 50, 
592 50 
218 |—| 
1185 |. 
568 
513 50 
1185| 
3160 |— | 
592 50. 
2133| — 
1185 — 
592 50 








11376 |— 12260 16 
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für 
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Lehre 3 
Lehrerinnen 2** Beiträge vH Bd rinnen | 
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| 










18. 6086 2 280 1099R— 1580. 1115620 























37| 12469] 8 |1120]18x507|—16616/60205123/60 
1 | \ 
| | | 

— |-1 1) 337) —| — 255150 — 1 255150 
12] 94—)—| 511-1 — |-| Bill 
— 40 339 — — 35 = I 255/50 
630—| 11) 3707 3 | 420] 4114—| 210—| 4324 — 
— 42 674 — 5ill— —) bill 
— 42 611 — — Bl — —) dl 
— 4 1) 3371 —|— | %550; — |-i 25550 
— |-| 1) 3371 — — | 25550) — |—i 255150 
|| 2] 874-)— | 51-) — || 5lll— 
—'i-1 1 337) —| — | 235/50 — —i 255/50 
— 1 4) 1341 | — | 1082-1 — i—1 109 
—/-1 1) 337)—| — | 17650) — —| 17650 
— 42 641-|—| 51 — — dl 
— /-| 1! 3371 — — | 17660! — — 176160 
— 1 4: 1348| — | — | 1022| — — 1022 — 
— 1 371—| — | 8560| — il 25560 
- 45 l6so — | 1870 — — 1870 
— 411 33711 —| — | 25550 — || 255150 
— 13 100 — | — | 112 — | 1122J— 
— — 3 100ı — | 766150 — — 766150 
—I-| ı| 337 — 25550 — — 255150 
— 43 1011 — | 766501 — — 766150 
— 41 837! — — 25550 — — 2356150 
17054 3 10111 140) 1122 35— 1157)— 
— |] ı) 37 —|—- | 3550| —2660 
175—| 10 3370 ı | 140] 3740— 35— 3775|— 
11) 37 —,— | 17850) — | 176/50 
— || 1] 337 — | — | 25550 — |— 255j50 
— I-] 3] ul — | ed — | 1122] — 
— | 2 9#4-i—-| Si — I- Stil 
350|—| 9| 3035, 2.| 2801 2655|— 70 2725)— 
—I-1 11 37 —i— | 17650: — != 176/60 
-/-/ 2| si —!—-| li — | Blll- 
175—| 5 1685 1 | 140 1475, — 35 — 15101— 
— I-| 1! 337. —|— | 8510 — |- 265150 
— 1 3} 0 — — | 12383—i — |-; 1122] 
— 24 674 —i—| 51l-i — I Bil 
— — 1 337 — — 25550 — — 255150 
5392 6 840) 6984 — 385— 6869 — 

— 4 1 337 — — 17650 — — 176/50 
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* * Es werden Der Aus gabebedarf Hlerauf tommen in Die Gemein haben anf⸗ 
Kreis nens| gewährt an Ferteilt ſich auf die Anrechnung bie ſiaatlichen u subringen 
fiellen an] Alterszulage EEE un Alterszulagelafjenbeiträge für Die 
um den Öffent: für die Gemeinden für für ats 
Gemeinde | Msen Behres ur Iehee| quo | Lehner ji Sehter mgeleme 
Bollds | Seien | einen vehrer Lehrerluuen ae Beiträge N Fine | grüne rinnen u 
faulen | er | | m 5 ah er ee | FIR SPY GP 
Sanvdersbaufen . 3 |— 180 | 21533 - 12 3 101 == 1122 es 12 1122 — 
Simmerdhaufen . 2 /—] 150 | 1185 I—ı — I—I 2 6741 —| — 611 — — — 511— 
Vollmarehauſen. 3 — 1500| — 1777150 — 31 1010 — — 766,51 — — 76650 
| 5 
Wahlershauſen 10 |7 | 200 3140| zog! — 1575| 10| 3370, 7| 980 4530. 595 5125. — 
Wahnhaufen , 1 |—[ 1300| — 513150 1 1 391 —|! — 17650) — — 176i50 
Baldau . 2 |—] 150 185-1 —i-| 2] 6741-1 —| 5 — I-4 Sul 
Wattenbach I -1150| — 592150 — I] 1! 3371 — 255150 — — 25550 
Weimar 3 — 150 — 1777 150 — 3 1010 — — 76650, — — 76650 
Welleredde „| 2 —150 — 1185 — — 2 674 — 511— — — Sl 
Wilbelmshanfen . 1 150 | 592150 — I 1 337 5 25550 — — 25550 
Wolfsanger. 5 —| 180 | 35556 | 5| 1685 1870| — — 1870 
Summa | 149 !21 47683 50 4: 149) 60213) 21 2940| 47470550) 1365 — 48335|50 
Kreis: | | | 
Eſchwege. 
Eſchwege! 27 | 14| 2.200 1.120 \ | 
ſwege | rue, I | 1126. 180 1.100| 20066 —| 385—|}. 117808, 10) ‚} 140) 1225690, 245,—| 1250190 
— ir)| 1 —160 — 711 — N) 278,00,|' 1-1 #21 — | 432110 
Waldkappel 4 — 1150 — 2370 — — — 4 1348— — 1022 — |— 102 — 
Wanfried 5 15 140! 100] 2765 — 175—| 5 1685) 1 140] 1080 35, 1115 — 
ar (faty)]| 1 —] 140 | — 653! — — 1 337 — | — 216 —| — — 216 — 
Abterobe . za | 1027 — || 2] 8 — — | 358-1 — I Sb 
r {iöv.) 11-1 190| — 513630 — — 1 337 — — 17650 — — 17650 
Alberove . 11-110 | — 513 501 — 1 337 — — 17650 — — 17650 
Albungen 1 — 130 — 513 50: — |- 1| 3371 —! - 176.507 — — 17650 
Altenburſchla it i— 130 51350 — I 1 33 — | — 176/501 — — 17650 
Archfeld 1 —1130 513 50 — 1 391, — — 17650 — 1 17650 
Ye ... 1 130 - 513 80 — 1! 371 — — 176150) — I" 176150 
Berndtaf . 1 |—} 130 81350 — — 11 337). 176/501 — — 176150 
Biihhaufen . 2110| = 1027 /—| — || 2) 694 — 353—i — || 358 
EEE 1830 — 51360 — — 1! 37” — 176514 — — 17650 
Breitzbach 1 — 1201 — 474 — — I 1 337: — — 137— — 137 — 
Burghofen 1 '— | 130 513 on — II ı 337: — — 17650) — — 17650 
Datterobe 2|—-| 130; — 1021| — |] 2 674; — | - 383— — — 353— 
Eitmannehaufen 2 —|10| — 1007 — /—| 2 674: — | — 33 — — 353 
Frankenhain . 2|—[ 130! — 1027 — — 2 674 — 1 353-1 _ 353 — 
Srantershaufen . | 2 —| 130 | - 10271 — 2 674 — — 363 — — — 3568| 
(ier.) 1 i—| 120 474 — — 41 337 — — 137 | — 17 — 
Frieda 2 —430 - 1027 — — 2 674 — 3533 — — — 353. 
Friemen .1 — 130 — 513501 — 41 337 — — 17660 — — 17650 
Germerode 2 — 130 - 1037 — — 442 674 — 353 — — 353— 
Grandenborn 2 — 130 127 — — 2 674 — — 353 — — — 363— 
Grebendorf 2 |—| 130 1027 i—: — | 2 674 — — 353 — — 353 — 
Heldra 1 —1301— b1330 — — 1 Ben 17650: — — 17650 
Herleshaufen 3 —1301 — 1540 50 — 31 101 — — DH, — — 59950 
# (itr,) 1 i—1130: — 513 50! — — 1 337 — — 176501 — — 176:50 
Dekerobe . 1:—! 130! — 513 51 —— 11 337% — 17650) — — 17650 
Higelrote 16B0 — 513 — I—| 1| 837:.. 176,50 — — 17650 
Dikerote . I — 130 | - 513 501 — 1 337 — — 176501 — — 17650 
Hoheneiche 1— 14130 51360 — 41 337 — — 17650 — — 17650 
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und 


.« Semeinde 





Holzhaufen 
Heftäpt 
ſtirchhosbach 
Langenhain 
Lũuderbach 
Mädeldborf . 
DMeartershanfen . 
Mitterode 
Motzenrode 
Neſſelröden 
Neira . . 
m (iör,) 
Neuerode 
Niddawitzhauſen 
Nieverbünzebach 
Niederhone 
Dberbünzebach 
Diberhone 
Detmannshaufen 
Rambad . 
Rechtebach 
Reichenſachſen 
lisr.) 
Renda 
Rittmanndhaufen 
Rodebach 
Roͤhrda 
Schemmern 
Schwebda 
Stadthosbach 
Thurnhosbach 
Unhauſen 
Vockerode 
Völlershauſen 
Weidenhauſen 
Weißenborn. 
Wellingerobe 
Wihmannshaufen 
Wilfershaufen 
Wipperobe 
Wolfterode 
Wommen 







Summa 


Kreis 


Fanleuberg. 


Frankenberge. 
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120 
130 
120 
130 
130 
130 
120 
130 
130 
130 
130 
130 
130 
130 
130 
130 


130 


130 
130 
130 
130 
130 
150 
130 
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474 — 
1027 — 
474 — 
913 50 
515 50 
513 50 
474 — 
513 50 
513 50 
513 50 
1027 — 


513 50 - 


513 50) 
513 50 
513 50 
1540 50 
513 50 
1027 — 
513 50 
513 50 
513 50 
2567 ‚50 
513 50 
513 50 
513 60 
513 150 
1027 1 — 
1027 | 
1027 - 
515 50 
474 
513 50 
513 150 
513 50 
1027 
1027 
513 150 
1027 - 
513 !50 
513 50 
513 50 
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592 50 
1027 
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674 — — 


Die Gemeinden haben auf: 









zubringen 
für die 
nu Lebre⸗ ins gefamt 
riunen 


176/50 


176 50, — 
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176 50 
353 — 
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17650\ - 
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353 — 
353 — 
353 
17650 
137 — 
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17650 
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und 


Gemeinde 


lisr.) 
Allendorf 
Beten 
Afel : 


Basborf . 3 
Battenhaufen 
Dirkenbringhaufen 
Bottendorf . . 
Buchenberg . 
Doinrode 
Deisfeld . 
Dopenhaufen 
Dorfitter . . 
Goverbringhanfe 
Eimelrod . . 


Friedrih&haufen” 
Geismar . . . 
Grüßen . . 

Seine (Sefrita) 


Halgehaufen 
Haubern . 


Herbelpaufen. 
Herzhaufen , 
Hommershaufen 
öringhaufen 
chlotheim . 
Lehnhaufen 
Löhlbach 
Louiſendorf 
Marienhagen 
Mohnhaufen 
Obernburg 
Oberorke 
Oberwerba 
Nengershaufen . 
Ron... . 
NRödbenau . 
Schmittlotbeim . 
Schrefa. .*. 
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Wangershaufen . 
Wieſenfeld 
Willersdorf. 
Willershaufen 


Summa | 76 
Streik: 
Fritzlar. 
kath, 
Friglar et 3 
J läör.) 
Gudensberg .. 


[24 
Niedenfiein 

[73 
Belle . 
Vekigerode , 
Biſchhauſen 
Cappel 
Deunsberg 
Diſſen 
Dorbeim , 
Dorla 
Ellnroden. 
Grmietheis 
Gelsmear . 
Gilie . 
Steichen , 
Grifte 
GBroßenenglis 
Haddamar 
Haldorf . . 
Kae B 
Hunpshanfen , 
Jesberg 

„lier.) 
Kerſtenhaufen 
Ktirchberg 
Kleinenglis 
Lohne 
Maden 
Diege . 
Niederurff 
Obermollrich 
Oberurffe. 
Obersorjdüg 
Reptich —F 
Rothhelmehaufen 
Schlierbach 
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| “ warn Der Nusgabebedart r ——— ie, z 
Kreis Een gewährt a . nrechnung die t 
flellen dei Alters zulage — id — Allers zulagelaſſenbeitrãge 
und Ben öffent für die &emeinden fir für 
ichen 
Gemeinde Lehrer ur Lehrer \8chrerinnen —* Velträge K7 Kite 
MM 15 0 Ilfeten A hellen) cA 
Udenborn ı |-| 130! — 513150 Bu = ı| 31—|— 
Ungevanfen . 1 | 120| — 474 — | 1 3371—| — 
Uttershaufen i |-1 1830| — sale — | 1! Bei — 
Babern . . 41-1150! — | 2370-1 — —| 4i 13481 —| — 
Waltersbrüd ı)-[ 10! — | Wal—i — |-| 1) 337 —| — 
ehren . . .| 1 1-[130| — | 513501 — |-| 1! 31 — — 
Wenzigerode. .| 1|—[ 120 — 4741 — — 1] 337 — — 
weri iiso — | 513801 — I-| 1) 3371—| — 
Bihdof. . .| 1 1130 — | 51850 — [1 3 — 
een... 1-10) — I aa — 41337 — — 
immersrode „| 1|—|120| — 47— — 411) 3N—| — 
„ Ge)| ı 1-10) — | Aa-| — '-I 337 — — 
Zweiten . . „| 21-1130) — | 1097 -- — 42674 — — 
* (ir) | 1—3130 — 51360 — — 1 B—| — 
Summa | 80 |3] — | — nn 61260 — 26960 3 | 420 
Kreis: | ) | | 
Julda. | | 
.| 718 | | 
Fulda ai) } 22 ‚all 170| 22910 — 5057)50 33 1120 
= (er) .| 21-1180 | — 1422 — — pr 389761181 
Almendorf 1 — 120 — 4714 — — 41 337 — — 
Allmus 12120 — al— — | i Bi — — 
Blankenau N — 1 meer ee 
Bund . .| 1 1180| — | arl- — — 1) 371 — 
Büchenberg . 1130 — 5131501 — — 11 337) —| - 
Dieteröhan . 11-110] — 474|—| — || ıl 37 — — 
Dietershanfen 1 | ı| ı20 100) 474 175—| 1) 337) 1| 140 
Dipperz . ılılı20| 100| 474|—| ı7ö5—| 1) 337) 1] 140 
Dorfborn ı/-[ 190! — | 5131501 — |-| 1! 371 —| — 
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Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caffel, 


Auf den Bericht vom 6. Januar d. I. will Ich zu dem anbei —— enden, von dem Kommunal: 
landtage des el rd Eafjel am 27. Februar/20. Juni 1 beichlofjenen Nachtrage zu dem 
Statut, betreffend die Errichtung einer Ruhegehaltslaſſe für die Kommunalbeamten biejes Regierungs- 
bezirls, die landesherrliche Genehmigung emäß 5 92 Nr. 1 der Provinzialorbnung für die Provinz 
Hefien-Nafjau vom 8, Juni 1885 hierdurd) in Gnaden ertheilen. 


Berlin, den 15. Januar 1906. 
gez. Wilhelm R. 


gegz. Studt. bon Bethmann-Holliweg. 
An die Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und 
Medizinals Angelegenheiten und des Innern. 


Bu J. b. 111. 





Auf Grund des raue bed Kommunallandtags des — ——————— Caſſel vom 27. Februar 1905 
hat der Landesausſchuß in jener Sitzung vom 20. Juni 1905 folgende 
Abänderung des Statutß, betreffend die Errihtung einer Nuhegehaltstaffe 


z , 3 F 14. Februar 1903 
für die Kommunalbeamten des Regierungsbeziris Eajjel, vom 15. Yebruar 1604 


(abgebrudt in der Ertrabeilage zum Amtsblatt Nr. 12 der Königlichen Regierung zu Caſſel 

— 23. März 1904) — * * ſ 
beichlofjen: , 

n Beile 4 des nur einen einzigen Paragraphen enthaltenden Statut werden die Worte: „im 
Negierungsbezirt Caſſel anſäſſigen“ geftrichen. 


Ausgefertigt nach den Beichläffen des Kommunallandtags vom 27. Februar 1905 und ben bes 
Landesausichuffes vom 20, Juni 1905. 


Der Landeshauptmann in Heſſen. 
gez. Riedefel Frhr. zu Eiſenbach. 


Auf Grund des Beſchluſſes des Kommunallandtags des Negierungsbezirts Caffel vom 27. Februar 
1905 hat ber Landesausihu nad) Anhörung der Kafjenmitglieder in feinen beiden Sitzungen vom 
20. Juni und 16. November 1905 folgende ; 

Abänderungen der Sahungen der Ruhegehaltstaffe für die Kommunal» 


beamten des Regierungsbezirks Eafjel,vom a 1 (abgedrudt in der Extras 
becchloſ beilage zum Amtsblatt Nr. 12 der Königlichen Regierung zu Caſſel vom 23. März 1904) 
eichloffen: 
Hinter dem zweiten Abſatz des $ 2 ijt als Abjag 3 einzufchalten: ER 
Den Kreiſen und Gemeinden der Fürſtentümer Walde und Pyrmont kann der Beitritt auf 
Grund bejonderer Verträge von dem Landesausſchuß gejtattet werden. 








— — — — 


2 


Der $ 4 erhält als Abſatz 4 folgenden Zuſatz; 
Dieſe er findet auch auf die nad Eröffnung der Kaffe, aljo nach dem 1. April 1904 
auf Grund des 8 2 beigetretenen Kreiſe und Gemeinden der Fürſtentümer Waldeck und 
Pyrmont entjprechende Anwendung. i 
Im $ 18, Abjak 2, Zeile 1 werden hinter dem Worte „alſo“ die Worte 
„im Regierungsbezirk Caſſel“ 
eingejchaltet. 


Ferner Hat der Landesausſchuß auf Grund des gleichen Beichlufies des SKommunallandtags des 
Negierungsbezirls Eajjel in der Sitzung vom 16, November 1905 folgende 
bänderungen der Sapungen der Witwen: und Waijenfajje für die Kommunal— 
beamten des Regierungsbezirfs Cajjel vom —— * (abgedruckt in der Extrabeilage 
Cloſ zum Amtsblatt Nr. 12 der Königlichen Regierung zu Caſſel vom 23. Mär; 1904) 
beichlojjen: 
9 inter dem zweiten Abſatz des $ 2 ijt ald Abſatz 3 einzufchalten: 
Den Streifen und Gemeinden der Füritentiimer Waldeck und Pyrmont fann der Beitritt auf 
Grund bejonderer Verträge von dem Landesausichuß geitattet werden, 
Der 5 4 erhält im Abſatz 3 unter Ziffer 3 nach einem Punkt folgenden Zujat: 
Diefe Ausnahme findet auch auf die nad) Eröffnung der Stalie, aljo nach dem 1. April 1904 
auf Grund des $ 2 beigetretenen Kreiſe umd Gemeinden der Fürftentümer Walde und 
Pyrmont entiprechende Anwendung. 


Fa EN nad) den Beichlüffen des Kommunallandtags vom 27. Februar 1905 und den des 
Landesausſchuſſes vom 20. Juni und 16. November 1905. 


Der Landeshauptmann in Heſſen. 
gez. Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach. 


Die vorſtehenden, auf Grund des Beſchluſſes des Kommunallandtages des Regierungsbezirkes 
Caſſel vom 27. Februar 1905 von dem Landesausſchuſſe am 20. Juni und 16. November 1905 
beichlofjenen Änderungen der Satzungen der NRubegehaltstaffe und der Witwen- und Waijenfajje für die 
Kommunalbeamten des Negierungsbezirts Cafjel werden auf Grund des $ 93 der Provinzialordnung 
für die Provinz Hefjen - Nafjau vom 8. Juni 1885 hierdurch genehmigt. 


Berlin, den 2. Februar 1906, 


Der Riniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Kedizinal-Angelegendeiten. Der Riniiter des Innern, 
Im Auftrage: Im Auftrage: 
9%. Naumann. gez. bon Kiting. 
_ Genehmigung. _ Eiegel.) 
— 11. 10216. 
I-b. 111. j 


Wird Hiermit veröffentlicht. 
Eajjel, den 13, Februar 1906. 
Der Landeshauptmann in Hefjen. 
gez. Niedefel Frhr. zu Eifenbad). 


voſ⸗ und Baifenbaus-Buchdruderei im Gajjel. 
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zu dgl. = zu vergleichen. 





J. Verſicherungspflicht. 


Allgemeiner Teil. 


1. Im Vergleiche mit den Reichsgeſetzen über Kranken- und Unfallverſicherung iſt die 
Verſicherungspflicht nach dem —— — die ſachlich umfaſſendere. Sie Inüpft nicht an 
die Zugehörigkeit Ri u beftimmten Betrieben an und beſchränkt ſich nicht auf eingelne abgegrengte Gebiete 


menfchlicher Tätigkeit, ſondern fie ergreift die arbeitende Bevölkerung fämtlicher Berufszweige, und zwar 
neben einigen kleineren —— geiſtiger Arbeiter im allgemeinen alle Perſonen, die in der — 
ſchaft, dem Gewerbe, dem H in ber Hausmirtfhaft, tm Reichs-, Staats-, Gemeinde⸗ n⸗ 
ober Schuldienſt ufw. 


ihre Arbeitsfraft in untergeorbneter, abhängiger Stellung verwerten. —* * 
Aufbau des Geſetzes kommt es jedoch zur Begründung der —— — nicht darauf an, ob 


— — — ——* 


— B — 


jemand im allgemeinen denjenigen Vevölkerungsklaſſen angehört, denen bie geſetzliche Fürſorge zugewendet 
werden joll, — zunächſt nur darauf, ob er in einem einzelnen Bejhäftigungsverhältnifie beſtimmter Art 


ſteht (zu ber au 3. 11 und 34m). Ob aber ein Veihäftigungsverhältnis bie spflicht 

—— —— iſt, dies hängt, abgeſehen davon, 6 es ze und räumlich unter die Herrſchaft 

— Kg — verſönli Umjtänden bes Beſchäftigten, von ber Ge eines 

von dem nitande der Beſchäftigung, ſowie davon = 6 fi die —— 
unſelb he "darjtelt, * ana tritt —2* * dem Willen der 


ia —— — put —* u. das Gl a Du (Den, €. u Fa A. N * 


A. V. 1895 ©, 135, 83 


2. Soweit d das Im — —— Vergleiche mit dem Invaliditãta⸗ und Zeltlier 
Aerosierngirge arg icht — ne eingeldint worden ift — z.B. Preig, 
bei Sehrern und Gxgiehern, YAngejtellien, Gtantsbeamten, Iepteres 3. ommunalbeamten, Schiffs: 


führern), nn eine Rückwirkung der neuen Beltmmungen auf bie Pr = —* 1. Januar 1900 nicht 
ftatt (Hev. €. 833, A. N. 1900 ©. 698). Im übrigen ift bie Berfiherungspflicht in Kraft — 
alle inarbeuer im allgemeinen mit dem 1. Januar 1891, für die Hausgemwerbetreibenben betteibenben ber Ta 
nn mit dem 4. Januar 1892, für gemilie Hausgewerbetreibende ber Tertilinbufirie mit F 
2. Juli hr ag are 1. Januar 1896 (j. 3. 33a). 
Der Verſicherungszwang ergreift grumbfäglich alle im Inlande — Kolonien und Schup- Räunlicher 
gi on bierbei als Ausland — —— Arbeiten ohne —— —5*— * fie mit einem aus- — 
i Betriebe zuſammenhä ahrzeugen auslän Shiffahrtsbetriehs meines 
ii mc, sum 9,08 UM. Di Gh) ci eb Me im Stade I B. In eier m her j 
belegenen Fabrik) tätigen Arbeiter im Auslanbe wohnen. Jedoch gelten frembe Kriegsichiffe oder 
unter der Flagge ihres Staatsoberhaupts fahrende jonftige fremde Seeichife auch bei ihrem Aufenthalt 
in beutjchen Häfen völlervechtlich nicht als Inland (Rev. E. 587, 4. N. 1897 ©. 380). 
Da ber Verjicherungspwang begrifflic am ben Greuzen der inlänbifchen Staatägewalt jeine 
Schrante findet, unterliegen im Auslande beichäfti —— er ber —— pflicht nicht, 
ohne Unterſchied, ob fie ſelbſt Inländer oder Auslä En N 3. 8) ober 
bei Ausländern bebienftet find, ſowie ob ber Beſchä ne a zu in$ 48 3.4 des Geſetzes 
—— Grengbegirten gehört (Rev. E. 137 und 576, A. N. J. u. A. V. —X ©. 48, 1897 ©. 333). 
Eine Pag sure. erleibet der vorftehende Gap, ——— der — in Hafall- 
verficherung —— (Gumbhuc der Unflloerfeherung Anm. D zu $1 U. 3 . &., zu vgl. auch 5 65 If. 3 
legter Sag bes Geſetzes), inſoweit, ald eine im Auslande ftattfindende n feit hr Lage bes bejonberen 
les als Teil, Zubehör, SFortiegung ober Ausſtrahlung eines inlänbijhen Betriebs, bie ge te 
fomit gemifiermaßen als im Inlande beichäftigt a en werben kann (Ren. 37 a... 
* €. 777, A. N. 1899 ©. 655. Beiſpiele: im Auslande belegene Grenzſtati on eines 
enbafmunternehmens:; Herftellung von Bauten im Auslande von einem in Betrieb aus mit 
—* u ausgefandten Arbeitskräften). ah bie beichäftigte gi vorher im Inland in demielben Betriebe 
= 2 nicht erforderlich (E..1149, U. = S. 506). 
Seintihes gilt, nenn perfälice Bebien ftete ihren Dienftherrn bei einem vorübergehenden Auf: 


4. Zwiſchen —* beteiligten Verwaltungen hat eine Verftändigung dahin ſtatigefunden, daß Bedienſtete 
oeutſche Bedienfleie nicht nur der im Auslande befindlichen diplomatiſchen Vertreter des Reichs ober eines Zeutſcher 
Bundesſtaats, ſondern auch der ſonſt im Auslande verwendeten deutſchen Beamten (Berufslonſuln 
Offiziere, Zollbeamte, — in den Kolonien und Schutzgebieten, Poſtbeamte uſw.) ber Berficerungs- Wesianke 


pflicht unterworfen rg ollen 
Während die Grunbfäße ber 3.2 auch auf die Binnenſchiffahrt Anwendung finden, unterliegt 
die Seeſchiffahrt eimer abweichenden Regelung, indem bier nad $ 1 3.3 bes Gefehes lediglich Die Kap 
| des Fahrzeugs enticheidet. Die —— gelten, wo ſie ſich 
ſſermaßen als deuticher Beben, die Tätigkeit der Mannichaft (ber Inländer wie der Ausländer) als 
Sat im Inlande (zu vgl. Beiät. 1711, AN. 1898 ©. 265). Ebenfo ift umgefehrt die Beſazung 


*) Mit „Geieg" ohne Zufag tit überall das Inpalidenverficherungsgeien gemeint. 


— 


(. darüber 3. 27) frember Seefahrzeuge auch in deutſchen Gewäſſern von ber Verſicherung frei (Rev. 
€. 587, . ©. 380). 


Perfönliche 5. Abweichend von ber Unfallverficherung läßt das Invalidenverſicherungsgeſetz den Verficherungs- 
Amfände. zwang ern mit dem erſten Tage bes 17. Lebensſahrs beginnen. E 
Alter. Eine Altersgrenze nad) oben iſt nur in ber Geftalt vorgefehen, daß ber $ 6 Abf. 1 des 


Geſetzes Perfonen, die das fiebzigfte Lebensjahr vollendet haben, geftattet, fich durch einen Beſchluß der 
unteren Verwaltungsbehörde ihres Beichäftigungsorts von ber cherungspflicht befreien zu laffen. 
* ſolche Befreiun — fie (wie bis zum 31. Dezember 1899 ſtets, zu vgl. Beſchl. 27, A. N. J. 
LS 1891 ©. 148) verfiherungspflichtig, und zwar auch wenn fie Altersrente 
Wefäeht, 6. Keinen Unterfchied macht grundfäglih das Gejchlecht ober ber lienitand. Das Geſetz 
— findet Anwendung ebenſowohl auf Arbeiter wie auf Arbeiterinnen uſw. auf ratete wie auf Ledige, 
“auf Hausfinder wie auf Gewaltfreie. War insbeſondere für eine Ehefrau die Anwariſ durch 
Beitragserftattung gemäß $ 42 des Geſetzes erloſchen, jo tritt doch bei einer Wiederaufnahme der Lohn⸗ 
arbeit Die ——— — cht abermals ein. 
Dies hindert jedod nicht, daß gegebenenfalls bie herlömmliche Stellung des weiblichen Geſchlechts 
im Birtfchafteicen ober ber Ehefrau in der Familie dazu führt, eine von einer weiblichen Perſon aus: 
— nt Tätigfeit anders zu beurteilen, als eine äußerlich gleiche Beichäftigung von Männern, fowie daß 
as zwifchen zwei Perfonen vorhandene Familienband das By eines Arbeitöverhältniffes zwiſchen 
ihnen —B oder unwahrſcheinlich macht (3. 18b, c und 3. 44 
Staats T. Wird ein Arbeitsverhältnis gemäß 3. 2 bis 4 durch * Geſetz räumlich erfaßt, fo iſt es 
engehdrig* im übrigen ohne Belang, ob der Beſchäftigende ober der Veſchäftigte ober deide deuiſcher ober frember 
Staatsangehörigkeit find. Namentlih find bie im Inlande befchäftigten Ausländer grundfäglih ver: 
ficherungspflichtig, wenn fie auch demnächſt in das Ausland zurüdzufehren beabfichtigen und baher feine 
YAusfiht auf lung ber Wartezeit ober den Bezug einer Mente haben. 
Eine Alusnabne hiervon ift gefchaffen durdh den mit dem 1. April 1901 in Kraft getretenen 
Bunbesratsbeihluß vom 21. Februar 1901 (Bekanntmachung des Reichslanzlers vom 7. Mär; Fe 
A. N. 1902 S. 380), laut deſſen auf Grund bes 5 4 Abi. 2 Sap 1 bes Sefepes „polnische 
ruffifcher und öfterreichifcher Stantsangehörigfeit, welchen der Aufenthalt im Inlande nur gr eine 
beitimmte Dauer behördlich gejtattet ift, und melde nad Ablauf biefer Zeit in das Ausland zurüdfehren 
möüffen, ber Verficherungspflicht nad) dem Invalidenverſicherungsgeſetze nicht unterliegen u fofern bie 
Arbeiter in inländifchen land» oder forftwirtichaftlichen Betrieben ober in deren Nebenbetrieben beſchäftigt 
werben”. Jedoch haben die Arbeitgeber ſolcher polniihen Arbeiter nach Vorfchrift des & 4 Abi. 2 


Sat 2 a. a. D. und ber dazu vom Reichd-Verfiherungsamt unter dem ae Fe * erlaſſenen Aus⸗ 


führungsbeſtimmungen (A. N. 1901 S. 366, 1902 S. 380) einen der Hälfte be Verfiherun —— 
gleichlommenden eig gewiffermaßen zur Ablöf an bie Verficherungsanftalt zu entrichten. 
Es als polnischer Arbeiter ruffifcher oder öſterreichiſcher Staatsangehörigkeit anzufehen ift, richtet * 
lediglich ef ber Zulafjungsenticheidung ber inlänbifchen Behörde (E. 1148, A. N. 1904 S. 506). 
Erwerbs: 8. Dem Gedanken, daß eine Verficherung nicht mehr Plag greifen fann, wenn ber Berficherungsfall 
fähigkeit. hereits ei ten ift, entfpringt bie Vorſchrift des 8 5 Abf. 4 des Gefepes. Sie ſchließt alle Perſonen, die in 
bem zum einer Invalidenrente aus $ 15 des Gefeges berechtigenden Umfang erwerbsunfähig find, von 
ber Verfiherungspflicht aus, und zwar in Hebereinjtimmung mit der bisherigen Rechtiprehung (Rev. €. 146, 
147, UN. J. u. 9. V. 1892 ©. 55, 58), fomohl von der Fortſetzung eines beftehenden als auch von ber 
—— eines neuen BVerfiherungsverhältnifjes. Zu biefer nur die dauernd Erwerbsunfähigen 
orfchrift tritt ergänzend diejenige des $5 Abi. 3a. E. bes Geſetzes, nad) der jeder Empfänger 
ern re Invalidenrente (auch wegen nur vorübergehender Erwerbsunfähigfeit, $.16 bes 
Geſetzes) aus der Verfiherung ausfcheibet; fie gilt auch dann, wenn ber Rentenempfänger tatjächlich 
wieder erwerbsfähig geworben ift, folange er — * weiter bezieht. Ueber die Anwendung desſelben 
Grundſatzes bei ber freiwilligen Verſicherung ſ. 3. 5 
Die na nad) ber Srwerbsunfähigfeit läft ſich im Anſchluß an ben $ 5 Abſ. 4 Satz 1 bes 
Invalibenverfi Sgefeges dahin fallen, ob die Ermerbsfähigteit auf weniger als ein Drittel herab- 
geient ift, und in biefer som, namentlich in ben äußerten Fa en einheitlich beantworten (Rev. E. 1215, 
N. 1905 ©. 465). Sie läßt ſich aber aud im Sinne * Satzes 2 a. a. O. behufs eingehenderer 
Prüfung zweifelhafter Fälle zerlegen in die beiben Fragen, wieviel jemand noch verdienen können muß, 


m 


—— 


um erwerbsfãhig zu fein ner und ob ber einzelne nach feinem geiftigen und körperlichen 
Zuftande diefen Betrag durch angemeflene Arbeit zu erreichen vermag (perjönliche Leiftungsfähigkeit). 
Der Geldbetrag, der gemeinhin zum Ausdrucke der Verbienftgrenzge verwendet wird, läßt fich nicht mehr 
wie nad dem Invaliditãts⸗ und Altersverficherungsgeieg aus feiten Größen berecinen, er ift durch 
Schägung zu beftimmen; das Geſetz befchreibt ihn als „ein Drittel desjenigen, was förperlich und geiftig 
gef onen derfelben Art mit ähnlicher Ausbildung in derfelben Gegend durch Arbeit zu verdienen 
“. Damit wird im allgemeinen auf ben Dunhfenitisnerienft ber Berufsgenoffen Eee 
deſſen Erwerbsfähigfeit es ſich handelt, verwiefen, und zwar derart, daß es nicht nur auf die von i 
innerhalb der Berufsgrenze zuleßt eingenommene Stellung, die vielleicht nur eine beſonders begün ini, 
nur zum Schluffe einer langen Laufbahn auf e Zeit erreichte, vielleicht auch infolge abneh 
Aräfte eine herabgedrückte iſt, fondern auf fein Arbeitsleben im ganzen ankommen fol (Rev. E. 870, 
A. N. 1901 ©. 137). Dabei ift derjenige Beruf maßgebend, Fa ber Betreffende zulegt bei einer im 
mwejentlichen —— Arbeitskraft Ausgeübt bat (Rev. E. 1096, A. N. 1903 ©. 599). Die 
Verbienftgrenze darf aber nicht niedriger gegriffen werben, als fie fih nad) dem Lohne, den gewöhnliche 
Hanbarbeiter mit Beichäftigungen ber unterjten Stufe erwerben, ftellen würde, nicht alfo 3.8. bei Haus- 
re nad) dem u. U. geringeren Lohne ihrer nächiten Berufsgenofien (Rev. E. 990, 1054, 
N. 1902 ©. 503, 1903 S. 389). Unter „berjelben Gegend” ift ein räumliches Gebiet zu ver: 
ſtehen, innerhalb deſſen für — Arbeiter im allgemeinen gleihmäßige Lohnverhältniſſe beſtehen 
nn. €. 1095, U. N. 1903 ©. 597). Wie diefes Gebiet zu begrenzen iſt, ift unter Berüdfichtigung 
der befonderen perlönlichen Verhältniffe nach den Umſtänden des Einzelfalls zu entſcheiden (Rev. E. 1108, 
A. N. 1904 ©. 353). * übrigen darf der Kreis der —— derſelben Art weder zu eng noch zu 
weit gefaßt werden (Rev. E. 905, A. N. 1901 S. 429 — der Schiffsführer einer —— gehört 
jur weiteren Klaſſe der Schiffer auf Dampf- und —— Segelſchiffen in großer Fahrt — und 
Rev. E. 989, A. N. 1902 S. 502 — ber langjährige Werkmeiſter einer Zigarrenfabrik iſt nicht ber 
weiteren Gruppe ber Zigarrenarbeiter überhaupt zuzurechnen, ſondern nur mit Bebienfteten in gehobener 
Stellung zu vergleichen), insbeſondere muß der grunbfägliche Unterfchied ber reichsgefeglichen Erwerbs: 
unfähigfeit von der Berufsinvalibität — d. i. die Unfähigkeit, die gewöhnlichen Arbeiten . bisherige. 
Berufs zu verrichten (Rev. E. 211, 212, 490, A. N. I. u. 4.9.1893 ©. 55, 56, 1896 ©. 221) — 
feitgehalten werben. Durch Gebrechen dauernd in ihrer Leiſtungsfähigleit beſchränkte Perſonen find 
er R u untauglichen, fondern mit gefunden Arbeitern zu vergleichen (Rev. N. 871, 
1 90). 

Bei ber Beurteilung ber perjönlichen Leiſtungsfähigkeit hanbelt ed fih um die Möglichkeit bes 
Arbeitserwerbes, es ift alfo der tatjächliche Erwerb weder nad) ber einen noch nad) der anderen Eeite 
unbebingt maßgebend (Rev. E. 54, 490, U. N. 3. u. 9.9.1891 S. 162, 1896 S.221 — Ermwerbs- 
—9 trotz eines hinter dem Mindeſtbetrage zurückbleibenden Verbienftes, Rev. E. 197, a.a.D. 1892 

140 — Erwerbsunfähigfeit eines Bureaubeamten, der troß geringer Zeiftungsfähigleit aus befonberer 
Sädfihtnahene mit bem alten Gehalte weiter befchäftigt wird), * genügt a der tatjächliche 
Erwerb, um bie Erwerbsfähigfeit —— machen (Rev. E. 94, a. a. O. 2 ©. 6). Dabei ift 
auch ber freie Unterhalt ($ 3 Abf. 2 des &e ſetzes) — indeſſen eig nur ber perfönliche 
Lohn, nicht der auf die Mithilfe von Angehörigen ober fonftigen Dritten entfallende Teil des Lohnes, 
welcher letztere nötigenfalls ſchätzungsweiſe auszufcheiben ift, in Betradht (Rev. E. 94 a. a. O., 
Rev. E. 518, A. N. 1896 E. 309, . aud Rev. E. 906, A. N. 1901 ©. 430 — Gelähmter, ber 
ohne Sitte fi nicht zur Arbeit hinfegen ober fortbewegen fan). Eine Einſchränkung der Erwerbs: 
möglichkeiten, bie nicht in dem Zuftande des einzelnen, jondern in ber Lage des Arbeitsmarfts oder den 
wirtſchaftlichen Umjtänben feines Wohnorts ihren Grund hat, bleibt außer Betracht, Arbeitsunfähigfeit 
und Fehlen ausreichender ober paſſender Arbeitsgelegenheit find ſtreng zu trennen. Jeboch können Gebrechen, 
die ben damit Behafieten trotz einer an ſich vorhandenen Arbeitsfähigteit mehr oder weniger volljtändig 
vom Arbeitsmarkt ausjchließen, die Annahme der Ermwerböunfähigkeit im geſetzlichen Sinne rechtfertigen 
(zu vergl. Nev. E.250, A. N. J. u. U. 9.1893 S.95 — Najentrebs, Schwerhörigteit, Rev. E. 907, 
A. N. 1901 ©. 431 — Geiftesfrankheit, f. auch Nev. E. 670, U. N. 1898 ©. 390 — Fallſucht). 
Anderfeits ift aber auch nicht jede denkbbare Ermwerbsmöglichfeit zu Berüdfichtigen, ſondern es handelt 
fich — mas freilich weniger für den Beginn und die Fortführung der Verſicherung als für ben Anſpruch 
auf Invalidenrente von Bedeutung iſt — nad) der Ausdrucksweiſe des Gejeges nur darum, ob jemand 
die Verbienitgrenge durch eine feinen Kräften und Fähigkeiten entiprechende Tätigfeit, die ihm unter 
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billiger Berüdfichtigung feiner Ausbildung und feines bisherigen Berufs zugemutet werden kann, zu 
erreichen imſtande ift. Darin liegt auch nach dieſer Richtung nicht etwa eine Gleichitellung der reiche- 
—* Invaliditãt mit der Berufsinvalibität, vielmehr iſt jemand, ber feinen bisherigen Beruf nicht 
Pocijufeken, aber den Minbeftlohn noch durch andere Beſchäfti zu erzielen vermag, wie nad) bem 
Inwaliditãts · unb RT ejege jo aud nach dem — —— - nicht 
erwerbeunfähig (Rev. E. 211, 212, Er 870, 1108, 1109, UN. J. u. X. ®. 1893 ©. 56, 56, 
95, 1901 S. 137, 1904 ©. 858); wohl aber wird damit anerfannt, daß von ſolchen Arbeiten a ufehen 
it, bie für ben, beffen Ermwerbsfähigfeit in Frage jteht, un jeiner Vorbildung und früheren Beichäftigung 
In ober bie ſich eiwa nur in einer ganz anderen Gegend bieten, ober bie nur ge unver: 
ylniemä 4 bee —— Anſtrengung verrichtet werden könnten (Rev. E. 672, 
870, 991, 1109, 1134, A. N. 1897 ©. 318, 1899 ©. 599, 1901 ©.187, 1901 5.430, 
1902 ©. 504, 1904 ©. 308, 476). Bei Perfonen mit denfelben Gebrechen oder Körperſchäden kann 
je nad) ber Ausbildung, die fie —— die Frage nach der Erwerbsfähigleit verſchieden zu beantworten 
hs Ag 966, A. N. 1897 ©. en 
©. 834 — Xrbeiter trotz Verluftes ke Hände erwerböfähig, da er vermöge geichicter Benutzung der 
Stümpfe und baran befeftigter Werkzeuge als Walbhüter tätig fein kann, ſchreibt, rechnet, mißt ufm.). 
9. In ben 88 De Le an 5 r eine Reihe von Aus- 
nahmen von ber — öpflicht geregelt, die auf dem gemeinſamen Grundgedanken beruhen, daß 
bie Verſicherung für folche Berfonen entbehrlich ift, bie 5 auf anderem einer ber burch 
das mvalibenverficherungsgejeh geſchaffenen gleichwertigen Fürforge teilhaftig werben. Die Befreiung 
tritt zum Teil von jelbit, zum Zeil nur auf Antrag bes einzelnen —E alſo nach ſeiner Wahl ein. 
— Geſetzes unterliegen der Kane me nicht Beamte des Reichs, ber Bundesſtaaten 
der Kommunalverbänbe, Tedern ihnen eine Anwartſchaft auf Ruhegehalt im Mindeftbetrage der 
een Ha nach den Sägen ber eriten Lohnklaſſe (116 HE) gemwährleiftet ift. 
Ob eine im Reichs⸗, Staats⸗ ober — —— Perſon „Beamter” iſt, beſtimmt 
ſich nach den für feine dienſtliche Stellun ben geſetzlichen ober Verwaltungsvorichriften (Dienft 
pragmatif; zu vgl. Rev. €. 717, 719, bi 702, 4. N. 1899 ©. 433, 435, 586, 588). 
Im emeinen läßt fich darüber nur fagen, daß eine Beeibigung ober jonftige Verpfli 
nicht unbebingt die WBeamteneigenfchaft beweiſt, daß die letztere nicht überall mit derjenigen im Sinne 
bes Gtrafrechts — und daß auch bie Art der Tätigfeit inſofern feinen ſicheren Schluß auf 
bie Zugehörigkeit zu den Beamten geftattet, ala felbit —— untergeordneten, vein mechaniſchen 
aben Beamte ſein können (Rev. E. 62, 128, E. 969, A. N. I. u. U. V. 1891 S. 168, 1892 
©. 37, 1902 ©, 392); es fommt vielmehr auf das ——— eines Dienſtverhãltniſſes mit ſtaats⸗ 
rechtlicher —— an. Unter ben Staatsbeamten find im übrigen nur die unmittelbaren Beamten 
begri Im einzelnen ift auf folgende Entſcheidungen gu verteilen: Neo. E. 50, U. NR. 3. u. > V. 
1891 ©. 159 (Ranzleigehilfen im preußlichen _ Juftigdienfte nur Beamte, wenn zur Dedung eines 
dauernden Bebürfnifies angenommen), 62 daf. ©. 168 —— Hilfegefangenaufſeher und eingeln 
lohnter —— an einem Juſtizgefängniſſe fein Beamter), 99 daſ. 1892 S. 15 Echuldiener an 
öherer ſtaatlicher Schule in Preußen Beamter), 131 daſ. S. 44 (Steuerbote in Eljah-Lothringen Be- 
amter), 132 daf. S. 45 — von einem Poſtagenten angenommen, fein Beamter), 166 daſ. S. 112 
—— Ing in der preußifchen Verwaltung der direkten Steuern Beamter, wenn zur Dedung 
eines dauernden Bebürfniffes angenommen), 238, 614 daſ. 1893 ©. 85, 1897 S. 589 (Boftagent in 
Preußen Beamter), Rev. E. 413, E. 969 daf. 1896 S 109, 1902 ©. 392 (Poftaushelfer fein Be- 
amter, wohl aber are Nev. E. 498, A. N. 1896 S. 253 (Poftillen einer Privatpofthalterei 
fein Beamter), 718, U. N. 1899 ©. 435 (erfter Druder ber ftaatlichen metallographifchen Anitalt in 
Sachſen Beamter), 719 daf. (afademifcher Förfter als Beamter der 4 die Univerfität Jena_unter haltenden 
zn 751, 752 daſ. ©. 586, 588 (Werlſtattſchloſſer und Schranfenmärterin im bilden Ei Staats: 
eifenbahnbetriebe feine Beamte, auch nicht wenn fie Anwartſchaft auf ftaatliche Verforgung aus einer 
a ie oder auıf gr befigen), €. 1004, 4. N. 1902 ©. 547 (Geridjtsichreiber- 
ehilfen in Heilen —— . 1141, A. N. 1903 ©. 366 (württembergiſcher Notariatsgehilfe kein 
Beamer), €. 1157, UN. 1904 ©. 620 (ftändige Telegraphen- und Voftanwärterinnen in Württem- 
Beamte), ©. 1158 daf. ©. 520 (württembergiſche etatsmäßige Poltunterbeamten und in die Un: 
wãrterliſie für Poftunterbedienitetenitellen aufgenommene Hilfspoftunterbeamten Beamte). 
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Als Kommunalverbände kommen nur die politiſchen Gemeinden und Verbände in Betracht, nicht 
3. B. Schulgemeinden, Rev. €. 400, A. N. J. u 4. V. 1894 S. 177 —— —— 
Ber nen find bie von folchen Gemeinden a Verbänden für beftimmte S 
ernannten Perfon, alſo z. B. nicht die in Württemberg ohne Uebertragung einer —— telle im 
gg toiberruffie bef m Sanjeigeie unb — 
1902 S. 3 (In ber Rev. €. 717, A. N. 1889 ©. 433, iſt ein ftäbt er Nacıtrwächter in Rreußen, 
ber ohne bie an ftaatliche Betätigung angenommen worden mar, nicht als Beamter angefehen 
worden.) U. U. kann ungeachtet bes ur einer förmlichen Anftellung kraft Gefeges ein Beamten: 
verhältnis ger p * ie Rev. E 715, 716, 757, 1011 A. N. 1897 ©. 469, 1899 
©. 430, 432, 1 beirefenb ee bes 8 56 2. 6 ber preußiſchen Stäbteorbmung 
vom 30. Mal 1853). = Peuhm gilt nad) 8 1 bes Geſeßes, betreffend bie An g und Verforgung 
der Kommunalbeamien, vom 30. Juli 1899 (Gef. &. 141) als Kommunalbeamter, wer als Beamter 
für den Dienft eines Kommunalverbandes angeftellt ift, und zwar erfolgt bie Anfteflung durch Aus» 
bänbigung einer Anftellungsurfunde. 
Auch für Nele und Staatsbeamte bildet im Begenfahe zum bisherigen Rechte ihre Eigen: 
* als Beamte nicht mehr die einzige Vorausſetzung der Befreiung. Hinzutreten muß vielmehr, ebenſo 
wie bei ben Kommunalbeamten, der Beſitz ber Huhegehaltsanmartfiheft, Diefes Erforbernis ift jedoch 
ein — * im Vergleiche mit ber vom J. u. A. V. ©. bei Kommun ten geforberten 
„Penfi onoberechtigung· (zu vgl. Rev. E. 151, 239, A. N. I. u. A. ©. 1892 ©. 82, 1893 ©. 86); 
befreit ift nicht nur ein Beamter, der im Falle feiner Dienftuntauglichkeit fofort ein Ruhegehalt zu fordern 
haben würbe, ber alfo allen fonftigen Anforderungen, insbefonbere hinſichtlich der vorgefchriebenen Dienft- 
zeit, bereits genligt hat, fonbern auch ein Beamter, der in eine an fi; mit Nuhegehaltsberechtigung rn 
rn Stelle eingerüdt ift, wenngleich er ben geſicherten Anſpruch ‚A Ruhegehalt erft ern bach Sur 
g einer längeren Dienftzeit erwerben muß. Aber aud) vor ber Erlangung einer —* (alſo im 
emeinen einer etatsmäfigen) Stelle wird ein Beamter eine Anwartſchaft im > Ko bes Gefetzes regel» 
ig bereits dann befigen, wenn ihm nad bem Abſchluſſe feiner Ausbildung — wozu u. U. auch eine 
—— Kuren erechnet werden kann — eine Stellung (5. B. als Diätar) übertragen wird, die 
nad) ben beftehenben Berwaltungsgrunbfä en ben allgemein üblichen Uebergang zu einer ung mit 
fpäterer —— —* bildet. ollte man dies nicht anne —— würde ſich zwiſchen bie 
kraft Geſetzes verſicherungsfrele Ausbildungszeit * die ebenſo ngsfreie Dienſtzeit in einet 
etatsmäßigen Stelle in zahlreichen Fällen eine Zeit der — einfe ieben, mas augenſcheinlich 
zweckwidrig fein würde und baher nicht wohl beabfichtigt fein Für diefe Auffaif —* es 
auch, daß eine Uebergangszeit der bezeichneten Art ſehr häufig bei der Prüfung der ehalts⸗ 
berichtigung und der Berechnung des Ruhegehaltsbetrags mit als — in Anſatz kommt. Uebrigens 
—— eine ſolche Anrechnung feine Bedingung für die Annahme der Ruhegehaltsanwartſchaft (zu vgl. 
€. — N. 1902 S. 547). 
es hiernach genügt, wenn vorausſichtlich nach der tatſächllchen Geſtaltung der Verhältniffe 
Fe eine BE erreicht wirb, fo fann eine org si hd [dom bei nur —— 
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esgl. auch F — en J mi ung —— bei einer Beſchäftigung als Hil , bie eine 
e e Werleifung einer mit Ausſicht auf Ruhegehalt verbundenen Stelle bildet. 
ne — 8 * ge Beitraum, innerhalb befien bie — erreichbar fein 
muß, damit in Anwariſchaft anerkannt merben Fönne, iR — zu ziehen. Beiſpielsweiſe iſt in be 
E. 1004 (M. N. 1902 ©. 547) Penfionsanwartfchaft bei ſchen ilfen feft⸗ 
geſtellt worden, obwohi fie etwa 11 bis 12 Jahre in dieſer > Erg und fobann 5 Jahre als Sin 
ee j — haben, bis fie demnächſt die Penſions erwerben; hierbei murbe 
doch darauf Gericht gelegt, daß mit verſchwindenden — —— Geritsfreibergefilfen fpäter in 
bie mit ——*** ausgeſtattete Stellung einz 
egen reicht es Mr ur Annahme einer — icht aus, wenn nur eine unbe⸗ 
ſtimmte Fe auf die bereinftige gung einer mit Huhegehaltsrecht verbundenen —* v 
* — 3 alte en ya * * 55* eines Iungen a die — 
talten wird (z. B. jemand iſt nur zur Aus t, es kommt aber vor, e An nn 
örbe Beamte biefer Klaſſe dauernd übernimmt ® 


Im übrigen liegt ſowohl in den Ausdrücken „Anwartichaft‘ und „gewährleiitet” als auch, nad) 
ber bisherigen Spruhübung des Neic)s-Berficherungsamts, in dem Penfionsbegriffe — zumal bier nicht 
„ähnliche Bezüge” der Penſion gleichgeftellt find — das Erfordernis, daß es ſich um rechtlich geregelte 
Bezüge handeln muß. Die Verfiherungspflidt wird alfo da nicht ausgeſchloſſen, wo es lediglich in dem, 
wenn aud durch Rückſichten auf Bedürftigkeit und MWürdigfeit beftimmten Ermeſſen der vorgejegten 
Dienitbehörbe fteht, ob ein Nuhegehalt gewährt oder ein bemwilligtes mweitergezahlt wird (zu vgl. die — 
zn * — des 8 34 Ziffer 2 des J. u. U. V. ©. ergangenen — Rev. E. 34, 256, 615, 

1891 S. 150, 1893 ©. 103, 1897 ©. 589, —* die Rev. E. 986, A. N. 1902 
€ * — E. 1159, * N. 1904 ©. 593, ſowie aud die übrigen in 3. 10 angeführten Ent: 


Kerr Nicht notwendig ift es, dab das Nuhegehalt unmittelbar vom Reiche ufw. zu leiften iſt; 
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ebarf es anbernfalla der Prüfung, ob ber — „gewãhrleiſtet“ ift (E. 1005, 1158, Ren. 
5 x N. 1902 ©. 547, 1904 ©. 520, 627). 

Die Befreiung beſchränkt fi) nicht unbedingt auf die dienftliche Tätigkeit, fie erſtreckt fich jeden» 
falls dann, wenn dieſe den Stern ber wirtidhaftlichen Stellung des Beamten im ganzen ausmacht, auch 
auf nebenhergehende andere Beichäftigungsverhältnifje (Rev. E. 237, U. N. I. u. U. V. 1893 ©. 85). 

Alles —— gilt entſprechend für Lehrer und Erzieher an öffenttühen Säulen ober Anftalten. 
Demgemäß befisen z. B. Hilfslehrer und <lehrerinnen an öffentlichen Schulen oder Anftalten, insbefondere 
auch fomeit fie nur zu Vertretungen herangezogen werben, regelmäßig Penfionsanwarticaft, wenn biefe 
ee lediglich als Vorbereitung für die Uebertragung einer feften Stelle angejehen werden kann 

€. 855, U. N. 1900 ©. 836). 

Den eigentlihen Beamten ftellt ferner $ 5 Abſ. 2 des Geſetzes die bier —— als Beamte 
bezeichneten Angeſtellten der Verſicherungsanſtalten und zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen ur Bin —— 
weitere Ausdehnungen der geſetzlichen Befreiung aus 85 Abſ. 1 hat nad) $ 7 bes Geſetzes der Bundes 
auf Antrag Mn beichließen —— Beſchlüſſe ſ. in den A. N. 1901 S. 181, woſelbſt auf die —* 
dem J. u. A. V. ©. ergangenen Beſchlüſſe verwieſen ift, 1902 ©. 384, 1903 ©. 358, 1904 ©. 351, 624). 

Beamte (in dem vorjtehend erörterten Sinne), die lediglih zur Ausbildung für ihren zukünftigen 

Beruf beichäftigt werben, gelangen im gewöhnlichen Laufe ber Dinge in Aemter ober fonitige Stellungen, 
beren Inhaber ohne weiteres ber a entzogen find. Für biefe Perfonen fällt daher — 
5 Abſ. 1 des Geſetzes gleichfalls die — t fort. Die Annahme einer Beihäftigung 
ebiglich zur Ausbildung — dadurch nicht —— daß ei Beamte zugleich zur Erledigung eines 
Teiles — laufenden Gefchäfte verwendet wird. 
Auch diefe Ausnahme findet 4 Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anſtalten 
entſprechende Anwendung. Einen hierher gehörigen Fall, nämlich Hilfslehrer an Vollsſchulen, die ihre 
Anſtellungsfähigkeit noch durch die Ablegung einer zweiten Prüfung nachzuweiſen haben und daher als 
lediglich zur Ausbildung beſchäftigt angeſehen werben können, —* die (4 855 (U. N. 1900 ©. 835). 
Dagegen mußte bie Lerfigerungepfi t ausgefprocdhen werben bei bereits a echte gen geprüften 
Lehrern, bie, von der Schulbehörbe bis zu ihrer Einberufung in den öffentlichen S uldienft beurlaubt, 
einftweilen an einer Privatichule unterrichten (E. 854, A. N. 1900 ©. 835). 

Die Verleihung der Penfionsanwartichaft befeitigt, au wenn it rüdwirfender Kraft aus» 

pr ——— nicht für die Vergangenheit, ſondern nur von der Verleihung an (E. 1048, 
75) 


10. Die Befreiung ift durd die untere Verwaltungsbehörde ($ 169 bes Gefeges) jolchen 

39 — auf ihren Antrag zu gewähren, die durch einen bereits verwirklichten Anſpruch auf Bezüge der 
6 Abſ. 1 des Geſetzes bezeichneten Art ſichergeſtellt ſind. Der Ausdruck „Perſonen“ ergibt, daß 

J ich, neben ben früheren Lehrern und Erziehern, nicht nur um geweſene Beamte im Sinne des $ 5 
des Geſetzes handelt (zu vgl. die Rev. E. 162, 309, 534, 754, UN. J. u A. V. 1892 ©. 116, 
1893 ©. 163, 1896 ©. 429, 1899 ©. 590, betreffend erft nachträglich vom Staate übernommene 
no. Ueber ben Begriff der Venfion 3.9. Hinzuzufügen iit —* daß für dieſen Begriff 
die Beziehung auf ein früheres Dienſtverhältnis weſentlich iſt, ſo daß z. B. eine vom Staate als Eifen- 
bahnunternehmer zu zahlende Haftpflichtentfihäbigung feine Penfion darftellt (Rev. E. 753, A. N. 1899 
©. 589), ferner ebenjo eine ausreichende Sicherheit ber Fortdauer des Bezugs, wobei es aber auf 
vereinzelte Vermwirkungsfälle, 3. B. wegen Zuchthausftrafe und dgl., nicht anfommt (Rev. E. 754, UN. 
1899 ©. 590); anberjeits kann eine Penſion im gefeglihen Sinne auch jehr wohl vorliegen, obwohl ber 
Bezug nicht fo genannt wird, jo find die an frühere Militärperfonen gezahlten Kriegszulagen, Zulagen 


Ma 


für  Nichtbenugung bes Zivilverforgungsicheins, ANETTE und Wlterszulagen mit zur 
Penfion zu rechnen (Rev. E. 585, 1078, 1117, UN. 1897 ©. 354, 1903 ©. 543, 1904 ©. 360). 
Mit der durch das Invalidenverſicherungsgeſetz bemirkten Einfchaltung der Worte „ober ähnliche Bezüge“ 
foll ausgebrüdt merben, daß auch nicht auf einem Rechtsanfpruche beruhende, aber tatfächlich geficherte, 
alfo beifpielsweile auch als „Unterftügungen” und oe bezeichnete Zeift ch Lage der Umſiände 
als einem eigentlichen Ruhegehalte gleichwertig gelten bü: Der über ben Defrelungsenir befindenden 
Behörde liegt es ob, im m Falle zu prüfen, * pen folcher Bezug binfichtlich der gr 

u. Fortdauer ſowie in Anjehung der Sicherftellung Die nötige Gewähr bietet (zu vgl. Beſch. 40 
N.J. u. WB. 1891 ©. 153; feine penfionsähn Dr Bezüge: Rev. ©. 929, AN. 1901 ©. 612 — 
— aus dem Staatsfonds zu Unter ſtützungen für ausgeſchiedene Elementarlehrer und ⸗lehrerinnen 
n Preußen, Rev. E. 1077, A. N 1903 ©. 542 — Unterftügung eines dienſtunfähigen —— 

ch dem Saiferlichen Dispofitionsfonds, Rev. E. 1079 daſ. ©. 544 — von ber Heeresverwaltung 

Reichsmitteln gewährte Arbeiterunterftügung, fomweit nicht das Reich in eine beftehende Derpfüchtung 
eingetreten ift, Fer. € €. 1116, 4. N. 1904 ©. 358 — Ruhelohn jtädtifcher Arbeiter, Rev. E. 1135 daſ. 
©. 476 — Unterftügung eines ſchwarzburgiſchen —— aus der — Hoflaſſe, E. 1156 
daſ. S. 519 — —* eines ſchaumburg⸗ lippifchen Domanialbeamten, Rev. E. 1173 daſ. ©. 628 — 
Suftentation einer oberbayeriſchen Irtenpflegerin). Sn ung Rev. E. 986 (A. * 1902 ©. 483) iſt aus 
der MWortfaffung bes ; 6 gefolgert worden, daß bie Penfionen oder jonftigen Bezüge unmittelbar oder 
mittelbar vom Reiche uſw. gewährt werben müſſen; dagegen genügt die Zahlung von jeiten eines anderen 
Nechtsfubjelts, z. B. aus einer jelbitändigen Kaffe, nicht (zu vgl. auch aus früherer Zeit die Rev. E. 103, 
586, 755, A. N. J. u. A. V. 1892 ©. 8, 1897 ©. 355, 1899 ©. 591). Zu ben „Penfionen“ ober 
„Ähnlichen —— gehört auch das Witwengeld der Beamtenwitwen (Rev. E. 756, A. N. 1899 ©. 592). 
Dem Aubegehaltsbezug ift der Bezug einer Nente auf Grund ber —— Unfall⸗ 

verſicherung, aljo auch einer Hinterbliebenenrente, gleichgeſtellt. Die auf dem ———— es Schaden⸗ 
u. beruhenden Haftpflichtrenten ergreift dieſe Beſtimmung nicht (Beih. 30, U. N. 3. u. * V. 1891 

. 148, Rev. E. 758, A. N. 1899 ©. 589). 

Eine erweiterte Geltung des 5 6 Abi. 1 kann ber Bundesrat nad) 8 7 bes Geſetzes auf Antrag 
beichließen (zu vgl. 4. N. 1901 ©. 181, 1902 ©. 384, 1903 ©. 358, 1904 ©. 351, 624, 1905 ©. 580). 

Vorausfegung ber Befreiung ift nur, daß bie bezeichneten Bezüge „bewilligt“ find; bie Befreiung 
* ober wird daher nicht unzuläffig, wenn der bewilligte Bezug, etwa wegen anderweiter Beſchä ung 

bes Berechtigten im Staatsdienfte, ruht. Die Befreiung beginnt nicht vor dem Zeitpunfte der Antrag 
ſtellung (E. 1047, A. N. 1903 ©. 374). Sie erlischt, abgefehen von einem Wegfalle des Befrelunge 
en. auch durch Zurüdnahme des Antrags (anders unter dem J. u. U. V. G., Rev. €. 833, una 
1 698). 

11, Da ber Verficherungszwang grunbfäglich nicht, etwa mie in ber Kranfenverfiherung, von Sonftine 
einer Mindeftbauer bes EEE EN. — ing das einzelne ———— — 
als ſolches ohme NRüdfiht darauf erfaht, ob der Beichäftigte im allgemeinen zur Nlaffe ber Lohn: nine nun. 
arbeiter uſw. gehört (B. N überläßt es der 8 . af. 1 bes Geſetzes dem Bundesrat, in ber Billigkeit abergehen⸗ 
llegende —— — ſolche Fälle vorzuſehen, in denen die an ſich ger ma ee Dienſt⸗ 
lelſtungen fi) als nur „vorübergehende darſtellen. Hierher gehören ferner bie im 8 6 Abſ. 2 des leifungen. 
Geſetzes befonbers elten Berhältnifie, für die der Bundesrat laut ber Belanntmachung des Reiche: 
fanzlerd vom 24. ember 1899 (U. N. 1900 ©. 179) nähere Beftimmungen erlafen hat. Die auf 
Grund bes 8 4 Abi. ni vom Bundesrat erlafienen Beitimmungen find enthalten in ber 

Bekanntmachung, betr. die Befreiung vorübergehender Dienftleiftungen von 
der en gemäß $ 4 Abj. 1J. V. G., vom 27. Dezember 1899 
(AN. 1900 ©. 1 

1. Diefe Bekanntmachung a es, von wenigen Punkten (Fafiungsänberung in 8. 1b, 
Wegfall ber befonberen —— über Aufwarte⸗ und ähnliche Dienfte, neue Regelung ber unter 3. 7 
er „älle) abgejehen, bei dem früheren, in ben Bundesratsbeſchlüſſen vom 22./24. Dezember 1891 
(UN. u. A. V. 1892 ©. 9), 24. Januar 1893 (daſ. 1893 ©. 46) und 31. Dezember 1894 (daf. 

1895 ©. 33) niebergelegten Rechte. 

II, Sie handelt von „vorübergehenden“, d. h. ſolchen Dienftleiftungen, bie, einzeln betrachtet, 

nur verhältnismäßig kurze Zeit dauern oder deren Anlaß von vornherein auf ihre baldige Beendigung 
2 
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hinweiſt. Daß berartige Arbeiten in ftetiger Wiederholung vielleicht Jahre hindurch geleiftet werden, ift 
mit dem Begriffe des Vorübergehenden wohl vereinbar. 

Unter 3. 1 der Belanntmahung werben zmwei Fälle a und b behandelt, denen Die 
Vorausfegung, daß die vorübergehenden Dienfte von „Berfonen, die berufsmäßig Lohnarbeit überhaupt 
nicht verrichten“, geleiftet fein müflen, gemeinfam ift. Nur bei dem gleicheitigen Vorliegen aller für den 
all a, ober aller für ben Fall b gegebenen Merkmale tritt die Befreiung ein, während es bei dem 
seen auch nur eines Merfmals bei der Negel der Berficherungspflicht verbleibt (Rev. E. 90, 365, 

N. J. u. 4.0.1892 ©. 3, 1894 ©. 138). 

Berufsmäßig wird Lohnarbeit verrichtet, wenn jemand damit, ſei es daß er eine einzelne 

Tätigkeit, fei es daß er deren mehrere ausübt, feinen Lebensunterhalt überwiegend oder doch in ſolchem 
Umfang erwirbt, daß feine wirtfchaftlihe Stellung zu einem erheblichen Teile auf der Lohnarbeit berubt. 
Ob dies zutrifft, kann nur nad) Lage des Falles beurteilt werden, insbefondere fann ein Beichäftigungs: 
verhältnis ganz gleicher Art je nad) den ſonſtigen Umftänden des Beſchäftigten die Annahme a 
Zohnarbeit begründen oder nicht begründen (Ren. E. 364, 387, E. 970, 1007, 1008, N. 
A. V. 1894 ©. 137, 157, 1902 ©. 394, 550, 551). Die 3. 1 des Bundesratsbefchluffes bezieht pri 
hiernach in erfter Linie auf Perfonen, die zwar Zohnarbeit verrichten, jedoh vom Ertrag ihres Vermögens 
oder eines ſelbſtändigen Gewerbebetriebs leben ober, wie namentlich Ehefrauen, von anderen unterhalten 
werben. Die Grundſätze bes Bunbesratsbefchluffes laffen fih aber auch entiprechend anmwenben, wenn 
Arbeiten an fi verfiherungspflichtiger Art mit zwar ebenfalls gegen Entgelt verrichteten, aber mehr 
— — 9 — nicht — — —— unterfallenden Tätigfeiten zuſammentreffen 
(Be ‚New. &. 1 N. J. u. 1891 ©. 128, 1892 ©. 22). Im übrigen iſt auch eine 
nur — freien — geleiftete bat Lohnarbeit im Sinne ber 3.1 bes Bundesratsbeſchluſſes 
(Rev. E. 90, a. a. 0.1892 ©. 3). Dagegen ift unter Zohnarbeit nicht auch die Tätigfeit von Haus: 
teen zu verftehen, auch nicht, ſoweit die Verficherungspflicht auf einzelne re 
Beichäftigungszweige ausgedehnt mworben ijt (Rev. E. 578, 618, U. N. 1897 ©. 335, 591). 
Eigenſchaft als berufsmäßiger Lohnarbeiter geht mit einer Einſchränkung ber bisher ——— 
Arbeitstätigkeit nicht ohne weiteres verloren Gev. E. 766, A. N. 1899 ©. 637). 

. Neben dem Erforberniffe, daß der Beichäftigte nicht zu ben berufsmäßigen Zohnarbeitern 
gehört, ftellt die 3. 1 des Bundesratsbeſchluſſes unter a das meitere Merkmal auf, daß bie Arbeit „nur 
gelegentlich, insbefonbere zu gelegentlicher Aushilfe” geleiftet wird. Damit find zum Unterſchiede von 

Vorfhrift zu b die mehr vereingelten Fälle der Verrichtung von Lohnarbeit bezeichnet, auf deren 
Wiederholung aus Gründen, die in der Perfon bes Arbeitenden ober in den äußeren Umſtänden liegen, 
nicht — werden kann. 

Bei der Beſtimmung unter b, alſo bei den in regelmäßiger Wiederkehr geleiſteten Arbeiten, 
treten an vi Stelle des eben beiprocdhenen Merfmals die beiden anderen, daß die Arbeit nebenher und 
gegen ein geringfügiges * entrichtet wird. Ob eine Arbeit nur „nebenher“ verrichtet wird, d. h. 
ob ſie mit icht auf den Aufwand an Zeit und Arbeitskraft ſowie das Entgelt, zuſammengehalten 
mit ben fonftigen Tätigkeiten und der Zebensftellung des Beichäftigten, nur von nebenſächlicher wirtichaftlicher 
Bedeutung ift, kann nur nad) Lage des Falles ermeſſen werden; dieſelbe Arbeit wird bei einer Perſon 
verfiherungspflichtig, bei einer anderen verficherungsfrei, ja felbit bei der nämlichen Perſon unter 
wechfelnden Umftänden verſchieden zu beurteilen fein (Rev. E. 89, 364, 365, 387, 448, UN. I. u. 
A. 2.1892 ©. 3, 1894 ©. 137, 138, 157, 1895 ©. 240). 

Auch ob das Entgelt ein „geringfügiges” ift, „welches für die Dauer der Beidhäftigung zum 
Lebensunterhalte nicht ausreicht und zu den für diefe Zeit zu zahlenden Verficherungsbeiträgen nicht in 
entjprechendem Berhältniffe ſteht“, läßt fich nur im Einzelfall unter Vergleihung mit den übrigen Einfünften 
des Beichäftigten, unter Berüdfichtigung feiner Lebenshaltung beftimmen. Mehr einen gemwiffen Anhalt 
als eine fefte Abgrenzung foll nad) dem Beſch. 4, UN. J. u. N. V. 1891 S. 54, der Umjtand win 
ob das Entgelt ein Drittel des gemäß 58 K. V. ©. feitgefeßten ortsüblichen Tagelohns überfteigt; 
befjerer Zebenshaltung kann fehr wohl aud) ein höherer Betrag als geringfügig gelten, bei lin 
ge auch ein Fleinerer Verdienſt nicht mehr geringfügig fein (f. unten die Entſcheidungen 964 
und 1008), Die neu eingefügten Worte „für die Dauer der Beichäftigung” und „für dieſe Zeit“ 
erkennen die fon bei der Anwendung des Bundesratsbeichluiies vom 22./24. Dezember 1891 befolgte 
Auslegung, daß das Entgelt nicht mit dem Nahreseinfommen und mit dem Lebensbedarfe für das Jahr 
zu vergleichen jei, ausbrüdlic als zutreffend an (Rev. E. 835, U. N. 1900 ©. 700), Dieſe Worte 
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bedeuten aber anderſeits nicht, daß genau mit der Stunden- oder Tagezahl gerechnet werben müſſe, die 
bie Zohnarbeit ausfüllt. Damit fäme man zu dem nicht gewollten und unfadhgemäßen Ergebniffe, daß 
nur bei minderwertigen oder aus anderen Gründen ausnahmsweije niedrig gelohnten Arbeiten en 
des Entgelts anzunehmen wäre. Vielmehr ift, wie auch fonft bei der Invalidenverſicherung, bie 
als Einheit zu behandeln, alfo mindeftens der Lebensbedarf für die ganze Woche mit dem im ak 
einer Woche verdienten Entgelte zu vergleichen (Rev. E. 924, A. N. 1901 ©. 608). Unter Anwendung 
diejer Grundjäge ift die Verficherungspflicht gemäß 3. 1b verneint worden: bei einem gewerbsmäßigen 
Maulmurfsfänger, der in jeder dritten Nacht 4 Stunden auf Nachtwachdienſt und täglih 10 Minuten 
auf Olodenläuten und Aufziehen der Gemeindeuhr verwendete und dafür jährlih 65 HM erhielt, 
Nev. E. 89, A. N. J. u. A. V. 1892 ©. 3, — bei einem Flurwädhter und Gemeinbediener, ber für feine 
geringfügigen Dienfte jährlih 56 M dezog und in ber Hauptſache von einer „Ausnahme“ —— 
früher von dem Ertrage ſeiner Ackerwirtſchaft lebte, Nev. E. 387, A. N. J. u. A. V. 1894 S. 1 
Fall 2, — bei einem — und »händler, der für feine geringfügige bienftfiche ang X 
angeftellter „Rleemeifter” (Abbeder) nur 90 M Gehalt, Kleine Gebühren und die Nugung von ?/, M 
Land empfing, Nev. E. 480, A. N. 1896 S. 173, — bei einem Hausweber, ber als folder jähr ia 
etwa 320 verdiente und an zmei Abenden monatlich gegen eine Vergütung von 2 bis 3 A bei 
Tanzmufiten mitjpielte, Rev. E. 618, U. N. 1897 ©. 591, — bei einem felbjtändigen Handwerker 
(Schneider), ber jonntäglich als Rirchenfchweizer und Geldeinfammier bei den Gottesbieniten tätig mar 
und damit jährlich etwa 120 „I verdiente, Rev. E. 924, U. N. 1901 ©. 608, — bei einer Mufil: 
beflifienen, die zwar jährlic; etwa 400 4 durch Stundengeben erwarb, aber zugleich mehr für ihre eigene 
Ausbildung in ber Muſik aufwandte, E. 964, A. N. 1902 ©. 388, — bei Induſtrie- (Handarbeits-) 
lehrerinnen, bie wöchentlich in 6 Stunden Unterricht erteilten und dafür jährlich 60 bis 90 A erhielten, 
_ 1092, A.N. 1903 ©.574. Dagegen wurde die Anwendbarkeit der 3. 1b verneint und demnad) 

Verficherungspflicht angenommen: bei einem Heuerling, der neben feiner eigenen Wirtichaftsführung 
wöchentlich ——— 1 Tag lang Lohnarbeit, ſei es für den Heuerherrn, ſei es für Dritte, Lohnarbeit 
verrichtet und damit jährlich beinahe 300 verdient hatte, Rev. E. 364, A. N. J. u. UV. 1894 
©. 137 Fall 1, — ebenfo bei einem anderen Heuerling, der jährlid in 32 Wochen an 40 Tagen land⸗ 
wirtſchaftliche Zohnarbeiten leiftete und ferner im Winter bei wechſelnden Arbeitgebern als Sausichlächter 
tätig war, daſ. Fall 2, — bei einer Aufwartefrau mit zwei —— Stellen, die eine erhebliche Arbeits⸗ 
dauer erforderten und jährlid 108 HE einbradhten, Rev. E. 365, U. N. J. u. W. 9.1894 S. 138, — 
bei einem Felbhüter, deſſen dienftliche Tätigkeit zwar nur 120 M. jährlih, d. h. weniger als '/, bes 
_ feitgefegten Tagelohns, einbrachte, aber pe die Hälfte jedes Arbeitstags in Anfpruch nahm, 
und der jonjt nur ein Leibgedinge von 50 46 und freier Wohnung bezog, Rev. E. 387, U. N. 3. u 
9.8.1894 ©. 157 Fall 1 (nicht „nebenher“), — bei einem gut gejtellten Manne, der das jeitraubende 
Amt als Kaffierer einer Volksbank verwaltete und dafür ein Gehalt von 600 M ſowie Gemwinnanteile 
im Jahresbetrage von ungefähr 200 AM bezog, während ber amtlich feftgefehte Tagelohnjap 2,20 M 
betrug, Rev. E. 772, A. N. 1899 ©. 649 (nicht „nebenher“, fein „geringfügiges Entgelt”), — ähnlich 
bei einem Gajtwirt und Kaufmann, ber gegen eine Vergütung von 800 jährlich als Buchhalter und 
Gefchäftsführer einer Molfereigenofl enſchaft tätig war, E. 852, 4. N. 1900 S. 833, und bei dem 600 MA 
beziehenden Rendanten einer Fehngefellihaft, E. 966, A. N. 1902 ©. 389 (fein „geringfügiges Entgelt”), — 
bei Ehefrauen von Gutsarbeitern, die vertragsmäßig insbefonbere als Mtelfefrauen Gutsarbeit zu verrichten 
hatten und damit jährlich 110 A verdienten, ein Betrag, der zwar das Drittel des amtlich fejtgefegten 
Tagelohns (117 A) nicht ganz erreichte, aber Im Hinblid auf die Lebenshaltung nicht mehr als 
geringfügig gelten fonnte, €. 1008, A. N. 1902 S. 551, — bei einem Buchbindermeifter, der gegen 
eine Vergütung von mehr als einem Drittel des ortsüblichen Tagelohns bei einer Behörde als Aktenhefter 
tätig war, €. 1163, A. N. 1904, ©. 526. 

VI. Die Vorjchriften unter 3. 2 bis 9 des Bunbesratsbeichluffes geben weniger zu Zweifeln 

Anlaß. In der 3.2 Handelt es ſich nicht um die Verficherungspflicht überhaupt, fondern nur darum, 
ob eine bereits infolge eines ſtändigen Zohnarbeitsverhältniffes verficherte Perſon aud in bezug auf 
andere, daneben verrichtete Arbeiten der Verficherungspflicht unterliegt oder lediglich bezüglich ihrer 
dauernden Gaupibeichäftigung zu verfiern iſt. Demgemäß ift die Freilaffung hier nicht aud) davon 
abhängig gemadt, daß das Entgelt ein geringfügiges iſt, ſondern nur davon, daß die außerhalb des 
ſtãndigen Beichäftigungsverhältniffes liegenden Arbeiten in dem vorſtehend erörterten Sinne „nebenher“, 
gelegentlich oder regelmäßig verrichtet werben (Nev. E. 683a, A. N. 1898 S. 564 — Gemeindebiener und 
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Flurhüter mit 320 M Jahresgehalt, der ferner 200 M durch eigene Landwirtſchaft, 200 M durch 
Kundenweberei erwirbt und daneben einen kleinen fremden Nebgarten für eine Vergütung von 80 Me 
bearbeitet; die Verficherungspflicht wurde bezüglich der letzteren Beſchäftigung verneint). 

Die 3.4, betreffend die Dienftleiftungen in Verpflegungsftationen oder ähnlichen Einrichtungen, 
geil nur Plag bei vorübergehendem Aufenthalt in derartigen Anftalten, nicht aber da, wo wie in ben 

rbeiterfolonien den Inſaſſen dauernd Beichäftigung geboten wird, um fie an die Arbeit zu gewöhnen 

(Ren. E. 447, E. 1146, A. N. J. u. A. V. 1895 239, 1904 S. 503, im übrigen ſ. unter 3. 18 
zu e biefer Anleitung). 

Die Vorfchriften der Ziffern 2 bis 9 gelten auch für berufsmäßige Lohnarbeiter. - 


Umüber: 12. Das durch Zohnarbeit entitehenbe Verfiherungsverhältnis fnüpft fih unlösbar an bie 
reader Merfon des Arbeitenben. Beifpielsweife find aljo, wenn ein Heuerling ſich bei den übernommenen 
Arbeiten durch einen Angehörigen oder Anecht vertreten läßt, die entiprechenden Beitragsmarken nicht 
etwa für ben Heuerling, Ai für die tatjächlich beichäftigte Perfon zu verwenden (zu vgl. auch der 

Fall der Rev. €. 759, U.N.1899 ©. 625). 


Lohn oder 13. Abweichend von den Vorſchriften ber Unfallverficherungsgefege beſchränkt fich bie Invaliden⸗ 
Gehalt. verſicherung auf Perjonen, die gegen Entgelt tätig find, fie verlangt eine Beſchäftigung gegen „Lohn ober 


Thenterzetteln auf eigene R durch einen Logenichließer, Vertrieb von Zigarren und dgl. 
in berjelben Weiſe durch einen Sellner, Lieferung von Grabpfählen und sfteinen durch einen 
Begräbnistommiflar). 


Das Geſetz unterfcheibet auch nicht nach der Form und bem Maßſtabe bes Lohnes. Grund- 
ſätzlich kann alfo verfiherungspflichtige Arbeit vorliegen, gleichviel, ob der Lohn als Zeit, namentlich 
Tagelohn, oder als Akkordlohn, Stüdlohn bemeffen ift oder in noch anderer Weife beitimmt wird. Bei: 
fpiele: Drefcherlohn in Geftalt des jo und fovielten Scheffels vom Erbrufche (Rev. €. 74, A. N. J. u. 
4.8.1891 S.178), Hirtenlohn nad der Stüdzahl des gemeideten Viehes (Nev. E. 117, a.a.D. 1892 
S. 29), Provifion vom Hundert bes Betrags der zuftande gebradjten Geſchäftsabſchlüſſe (Rev. E. 298, 
a.a.D. 1893 &. 147), Steinbrechen gegen einen nad) dem Gewichte der abgefahrenen Maſſen berechneten 
Betrag (Rev. E. 370, a.a.D. 1894 S. 144), Sammellohn nad der Menge der abgelieferten Kiefern: 
zapfen (Rev. E. 563, A. N. 1897 S. 289), Heuernten gegen Weberlaffung von einem Drittel bes ge 
worbenen Heues (Rev. E. 564, A.N.1897 S.289), Fiſcherdienſt gegen ein Drittel des Fangerlöfes 
ev. E. 221, A. N. J. u. 4.8.1893 ©. 665). Zum Lohne gehören u. A. auch Neifefpefen und Reiſe— 
often, ferner Provifionen (E. 1003, A. N. 1902 ©. 546) und Montagezulagen eines Monteurs (E. 1039, 
A.N.1903 S.364). Dagegen ift nicht zum Lohme zu rechnen ber Teil der Vergütung, ber 3.8. ben 
— — für Beſchaffung, Heizung, Beleuchtung eines Dienſtraums gewährt wird und dafür er— 
ich i 
Mit dem Lohnbegriff ift es vereinbar, daß die gewährte Vergütung nicht allein das Entgelt 
für die Tätigfeit des Empfängers, fondern auch die Mittel zur Befoldung der von ihm befchafften 
Hilfskräfte und zur Beftreitung anderer Ausgaben enthält, daß alfo die Höhe des ihm Verbleibenden in 
gewiſſein Grabe von der eigenen Entichließung und geſchäftlichen ar bes Empfängers abhängt, 
3. B. bei einem Ziegler im Akkord, der die Hilfskräfte Belt (Rev. E.124, UN. J. u. 3. 1892 ©. 35), 
bei einem mit der gleichen Maßgabe befchäftigten Winzer (Rev. E. 125 daf. ©. 36), oder Straßenbau- 
affordanten (Rev. E.248, a. a. O. 1893 ©. 94), bei einem Schiffsführer, der den Schiffsmann anninmmt 
und bie Abgaben bezahlt (Nev. E. 220, a.a. 0.1893 ©. 65). 


Tantieme 14. Bon beionderen Arten des Lohnes handelt 83 bes Gefehes. Tantieme bezeichnet im 
—— weiteren Sinne jeden Anteil am Arbeitsertrag, im engeren einen nach feſtem Satze zu berechnenden 
bezüge. Anteil am Reingewinn eines Geſchäftsbetriebs. In welcher Bedeutung 5 3 des Gejeges das Wort 
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nimmt, iſt ohne fachlichen Belang, wenn man den Lohnbegriff weit genug faßt (zu vgl. 3.13 und bie 
Fälle der Rev. E. 221, 244, 532, A. N. J. u. A. V. 1893 5.66, 91, 1896 ©. 428). 

„Naturalbezüge” umfaßt alles, was als Gegenitand menfchlichen Gebrauchs oder Verbrauchs 
verwendbar oder verwertbar ijt, aljo nicht nur Wohnung, Kleidung, Nahrungsmittel, Feuerung und bgl., 
fondern auch 5.8. Landnugung, Vichfutter, Ausjaat, Erlaubnis zur Einftellung von Schafen in bie 
Herde bes Dienjtherrn, jo dab fie an Futter und Weide teilnehmen, während bie Nupungen dem 
Schäfer zufallen (Rev. E. 296, A. N. J. u. 4.9.1893 S.150), Leiftung von Spanndienften, freie ärzt- 
liche Behandlung. ° 

Die Vorfchrift des $ 3 Abf. 1 des Geſetzes bezieht fich nicht nur auf Naturalleiftungen neben 
Geldlohn, fondern auch auf einen ausichließlih in Naturalbezügen beftehenden Lohn (Rev. E. 74, 166, 
AN J. u. A. V. 1891 S. 178, 1892 ©. 120). 

Für Tantiemen und Naturalbezüge iſt eine Wertfeſtſetzung (von Bedeutung für die Anwendung 
ber $S 1 3.2, 34 des Geſetzes) nach dem Durchſchnitte ſeitens der unteren Verwaltungsbehörde vor: 
gejehen. Dieſe MWertfeftiegung ift für das Nentenftreitverfahren bindend, nötigenfalls in deſſen Verlaufe 
herbeizuführen (zu vgl. Rev. E. 676, A. N. 1898 ©. 396), fie gilt jedoh nur für die wirkliche Ber- 
fiherung, nicht für die vorgejegliche Zeit (Fall des $ 192 bes Gejepes, Nev. E.45, 163, A. N. J. u. 
4.9.1891 ©. 157, 1892 ©. 118). 


15. Der „freie Unterhalt” erfüllt an fich ben Lohnbegriff. $ 3 Abſ. 2 des Gejeges nimmt Sreiet 
dem freien Unterhalte dieje Eigenichaft nicht, begründet vielmehr nur eine Ausnahme binfichtlid bes Ein- — 
tritis der Verficherungspflicht (zu vgl. die Rev. E. 90, 687, A. N. J. u. A. V. 1892 S. 3, 1893 ©. 627). „eromdere: 


Freier Unterhalt iſt dasjenige Maß von wirtſchaftlichen Gütern, das zur unmittelbaren Be: 
friedigung der notwendigen Lebensbedürfnifje des Arbeitnehmers erforderlich it; hierzu gehören jedoch 
nicht nur Unterfunft, Belöftigung, Kleidung u. dal., ſondern auch mandjerlei Meinere, je nach dem Alter, 
dem Geſchlecht und den Lebensgewohnheiten verſchiedene Leiftungen, die auch bei geringen Anſprüchen an 
zu... nicht wohl entbehrt werden können (zu vgl. die Rev. E. 75, 76, J NIJ.u. A.V. 1891 

180). 


* 


Im einzelnen iſt folgendes zu bemerken: 


a. Grundſäßlich kommen nad ber vorſtehenden Begriffsbeſtimmung nur Naturalleiftungen in a. Natural- 
Betracht. Wer nur Geldzahlungen empfängt, mögen fie auch den unbedingt zum Lebensunterhalt er- nichn er 


forberlihen Betrag nicht überfteigen oder nicht einmal erreichen, fällt nicht unter $ 3 Abſ. 2 des Ge— 
jeges (zu vgl. Beſch. 5, A. N. J. u. A. V. 1891 S.54, Rev. €. 508, U.N.1896 S.271 — Koftgeld 
ber Lehrlinge). Andernfalls würde man zu dem unhaltbaren Ergebniſſe fommen, daß eine Arbeit (en 
beshalb von der Verficherung frei wäre, weil fie gering gelohnt wird. Die Geringfügigkeit der Zahlung 
fann indes die Eigenichaft als Arbeitsentgelt ausichließen. 

Der Umitand dagegen, daß der Arbeitgeber jeinerjeits beitimmte Geldaufwendungen madt, um 
fi die Naturalleiftungen zu verjchaffen, z. B. den Arbeitnehmer bei einem Dritten in Koft gibt ober 
einmietet, macht das Arbeitsentgelt nicht zu einem Geldlohne. Dies fann aud in der Weife vorfommen, 
daß der Dienſtherr in jedem Bedarfsfalle dem Bedienjteten jelbjt den zur Anſchaffung des erforderlichen 
Gegenitandes (z.B. von Kleidungsftüden) notwendigen Geldbetrag gibt (zu vgl. Rev. E. 194, A. N. 2. 
u. 9. 8. 1892 ©. 139). Ferner trifft die Vorjchrift des 5 3 Abſ. 2 des Geſetzes im allgemeinen auch) 
dann zu, wenn zwar uriprünglich Geldlohn verabredet war, biefer aber —— gezahlt, ſondern 
auf den —— gewãhrten Unterhalt verrechnet wird. 


eben dem vollitändigen oder teilweilen Unterhalte gewährte u liche Barlohnzahlungen b 


(3. B. fogenanntes Tafchengeld), die den Empfänger in den Stand fe 


| je jollen, gewiſſe geri e 
Lebensbedürfniſſe zu befriedigen, haben häufig, auch wenn ſie nicht lediglich freigebige Zuwen > f 
ei: 


gen 

dann überhaupt nicht „Lohn“ find, feine felbftändige rechtliche Bedeutung, nehmen vielmehr als 
fächliches Zubehör das Wejen der Hauptleiftung, nämlich der Unterhaltsgewährung an (zu vgl. die Rev. 
€. 42, 126, 165, 503, UN. J. u. A. V. 1891 ©. 165, 1892 ©. 36, 120, 1896 ©. 271). Ob dies 
auteift, läßt fich nicht allgemein, fondern nur nach Lage bes einzelnen Falles unter Verücfichtigung der 

bensumjtänd«e der Beteiligten entſcheiden. Derjelbe Geldbetrag kann in einfachen Verhältniſſen oder 
für einen Arbeiter der unteriten Stufe von wejentlidem Werte, hingegen anderwärts im Vergleiche zu 
höheren Unterhaltsfoften oder für Angehörige der beijer geftellten Klaſſen nur ein Taichengeld fein (zu 
vgl. außer hen bereits angeführten Gnticheidungen Beich. 39 und die Rev. E. 43, 91, 244, UN. J. u. 
A. V. 1891 S. 1ö3, 156, 1892 S. 4, 1805 5.91). Auch ift nicht unwichtig, ob ein vereinbarter 


. Neben: 
fächliche 
Gelb: 


eiftungen. 


—— 


Betrag in feſten Zeitabſchnitten gezahlt, oder ob nur dem jeweiligen Bedarfe — für Tabak, Wirtshaus: 
beſuch, Feftlichfeiten ufw. — durch Geldgaben von wechſelnder Höhe und ohne Abrechnung genügt wird. 

Die Anwendung des 83 Abſ. 2 ift regelmäßig ausgejchloffen, wenn außer freiem Unterhalt ein 
Barlohn nicht vereinbart iſt und aud nicht gewährt wird, wenn aber ein Anſpruch auf baren Lohn 
bejteht (Rev. €. 1171, A. N. 1904 ©. 624). Iſt ein Barlohn neben freiem Unterhalte verſprochen, 
aber dauernd nicht gezahlt worden, jo greift $ 3 Abſ. 2 Platz und die Verficherungspflicht ift zu ver: 
neinen, wenn aus ben Umftänden bes alles ein tatjächlicher, wenn auch vielleicht nad) bürgerlichen 
Rechte nicht bindender Verzicht auf den Gelblohn zu folgern iſt (Nev. E. 222, UN. J. u. A. V. 1895 
©. 67). Anderfeits hindert es den Eintritt der PVerficherungspflict nicht, daß ein Barlohn neben dem 
Unterhalt in der bewußten Abficht geleiftet wird, die Verficherungspflicht herbeizuführen, fofern nicht etwa 
ein Scheingefchäft vorliegt (Neo. E. 758, A. N. 1899 ©. 624). 

Als Geldlohn neben freiem Unterhalte kommt nicht nur bar hingegebenes Geld in Betracht 
(zu vgl. Rev. E. 677, U.N. 1898 ©. 397 — Aufrechnung des Gelblohns gegen eine Schuld des 
Arbeitnehmers). 

e. Art und c. Damit 8 3 Abſ. 2 anwendbar wird, müſſen die dargebotenen Naturalbezüge nad Art und 

mh Maß zur Beſtreitung des Unterhalts geeignet und beftimmt jein. Cine Neihe von Naturalbezügen 

teittungen. ſcheidet für den Abſ. 2 des 8 3 ſchon bamit aus, daß fie nicht zur unmittelbaren Befriedigung Der 
Lebensbebürfnifje dienen (Zandnugung, Weide, Geipannvorhaltung u. dgl.). Aber aud) Lebensmittel ujm. 
brauchen nicht unter den Begriff des Unterhalts zu fallen; dies tun fe vielmehr nur dann, wenn fie 
nad dem Umfang und der Art bes jeweiligen Bedarfs unmittelbar zum Ver: oder Gebrauch, nicht aber 
nad vorbejtimmten Maße zu beliebiger Verfügung gegeben werden. Der Unterjchied iſt freilich ein 
flüffiger, nur für den einzelnen all nachweisbarer. Ein Beilpiel für Naturallöhnungen, die nicht nad) 
$ 3 Abſ. 2, ſondern lediglich nach $ 3 Abſ. 1 des Geſetzes zu beurteilen find, bieten bie verficherungs- 
pflichtigen Arbeitsverhältniffe der Deputatempfänger, der Dreſcher um den Scheffel und anderer, 
— — Arbeiter (zu vgl. die Rev. E. 74, 166, A. N. J. u. A. V. 1891 S. 178, 
1892 ©. 120). 

Ferner liegt Gewährung nur des freien Unterhalts dann nicht mehr vor, wenn das Maß bes 
perjönlichen Bebarfs weſentlich überichritten wird, wenn alio beijpielsweife neben Wohnung, Koit, 
Kleidung ufw. noch weitere Naturalien in erheblicher Menge dem Arbeitnehmer zur freien Verfügung 
überlafjen werben, oder wenn ber freie Unterhalt nicht nur für die Dienftbauer, fondern für erheblid) 
er Beiträume, insbefondere lebenslänglich gewährt wird. Geringfügige Mehrleiftungen (3. B. zeitmeije 

ewährung der Unterkunft auch für britte Verfonen, Verwandte uſw.) fommen hier ebenfowenig in 
Anfchlag, wie das Taſchengeld nach den unter b erörterten Gefichtspunften. 
Was vom vollitändigen freien Unterhalte gilt, trifft auch für einzelne dazu gehörige Leiſtungen 
u, wie Wohnung, Belöftigung (zu vgl. Nev. E. 74 a. a. DO). Mber auch hierbei ift zu prüfen, ob nur 
er perjönliche Bedarf gedeckt oder darüber hinaus eine Leiftung von felbjtändigem Vermögenswerte vers 
abreiht wird. Mas bejonders die Gewährung freier Mohnung betrifft, jo reicht im allgemeinen ein 
Naum für das Mohnbedürfnis einer einzelnen Perfon aus. Durd die Ueberlaffung mehrerer Räume 
an ben Arbeitnehmer fann daher das Maß des freien Unterhalts überfchritten werden. Dies iſt jedoch 
nicht der Fall, ſoweit zugleich Familienangehörigen des Arbeitnehmers (dem Ehegatten, unermwachjenen 
Kindern), deren Erhaltung einen Teil und Ausfluß der Selbiterhaltungspflicht des Arbeitnehmers bildet, 
ein ihrem MWohnbebürfnis entiprechendes Unterfommen gewährt wird (E. 963a, A. N. 1902 ©. 387). 
Demgemäß ift die Verfiherungspflicht bejaht worden bei einer Pförtnerin, die nur für ſich zu forgen 
hatte, und der eine aus drei Zimmern und Küche beitehende Wohnung eingeräumt war (Rev. E. 75, 
A. N. J. u. A. V. 1891 S. 179); bei einer alleinftehenden Hausreinigerin, der eine Wohnung von Stube 
und Küche überlaffen war; bei einer Hausreinigerin, die mit ihrem Ehemann eine Stube und Küche 
bewohnte, und deren Ehemann durch eine Unfallrente in den Stand gefebt war, für feinen notbürftigen 
Unterhalt jelbjt zu forgen (E. 9638, A. N. 1902 ©. 387). Dagegen ift bie Verficherungspflicht einer 
verheirateten Pförtnerin, die zwei Räume innehatte, verneint worden (E. 963a a. a. O). Die Auf: 
rechnung eines Teiles des Mietzinfes oder des ganzen Mietzinſes gegen das in beitimmter Höhe feitgejeßte 
Arbeitsentgelt fchließt die Anwendung des 8 3 Hbf. 2 des Gefeges nicht aus; eine verheiratete Haus: 
reinigerin, die monatlih von ber 14 ‚44 betragenden Miete für Stube und Küche nur 4 M zu zahlen 
hatte, während 10 M für die Hausreinigung aufgerechnet wurben, iſt baher nicht ala verficherungs- 
pflichtig angelehen worden (CE. 963b a. a. ©.) Die Zahlung eines geringen Barbetrags neben Gewährung 


— — 


einer den Bedarf bes Arbeitnehmers nicht überfteigenden Wohnung iſt nicht geeignet, die Verſicherungspflicht 
zu begründen (E. 963c a.a. O.). Hinſichtlich freier Beköftigung ift in einem alle, in dem eine 
Arbeiterin folche für fih und für ihre Kinder im Alter von 10 und 6 Jahren empfing, das Maß bes 
freien Unterhalts für überfchritten erachtet (E. 1166, A. N. 1904 ©. 528). 

1.8.58 — die freiwillige Verſicherung von Perſonen, die nur gegen freien Unterhalt beſchäftigt ſind, 
. 3. 58, 59. 

16. Ein Beſchäftigtwerden gegen Lohn kann in der Weiſe vorfommen, daß das Arbeitsentgelt Löhnung 
nicht von dem eigentlichen Arbeitgeber, ſondern von Dritten, gewiſſermaßen für Rechnung des Arbeit- — 
gebers hergegeben wird, oder daß nicht der Arbeitnehmer, ſondern eine dritte Mittelsperſon die Vergütung ritte, 
von dem Arbeitgeber empfängt. 

Unter dem erjteren Gefichtspunfte find die an Kellner und andere Bedienftete gegebenen Trink: 
gelber (ſ. auch 3. 17) ſowie die Gebühren, auf die manche Arten von Angeftellten anjtatt feiter Befoldung 
angewiejen zu merben pflegen, als „Lohn“ im geſetzlichen Sinne anzufehen (zu vgl. Beich. 48, Rev. 
€. 117, 120, 159, 254, 276, 412, A. N. J. u. d V. 1891 S. 168, 1892 S. 29, 32, 114, 1893 
©. 102, 128, 1895 S. 108). Unter ben zweiten Geſichtspunkt gehören Fälle, wie der des Scharwerkers, 
ber vom Inſtmanne zur Hofarbeit geftellt wird, während der Gutsherr den entiprechenden Lohn lediglich 
an ben Inftmann entrichtet (Bei. 14 und Nev. E. 223, A. N. J. u. 94.9.1891 ©. 124, 1893 ©. 68), 
oder der einer Ehefrau, bie durch den Dienftheren ihres Ehemanns mit einem Teile ber von biefem 
übernommenen Arbeiten ohne gefonderte Bezahlung beichäftigt wird (Rev. E. 411, 759, 1147, A. N. J. 

u. A. V. 1895 ©. 108, 1899 ©. 625, 1904 ©. 504), ober der von einem Kleinaffordanten angenommenen 
Hilfskräfte, deren Lohn in ber dem Eriteren gewährten Gejamtvergütung mitenthalten ift (Rev. E. 124, 
125, 248, 457, A. N. J. u. A. V. 1892 ©. 35, 36, 1893 &. 94, 1895 ©. 249). Hierüber ſ. auch 3. 32. 

17. Bei ber Prüfung, ob eine Beichäftigung „gegen Lohn“ vorliegt, ift wie auch fonft bei ber Leiſtungen 
Auslegung der Arbeiterverficherungsgefege der Nachdruck weniger auf die hergebradhte Benennung als auf — 
ben wirklichen Tatbeſtand, weniger auf die rechtliche Erſcheinungsform als auf den wirtihaftlihen Inhalt zwang 
bes Geſchäfts zu legen. (Gratififa: 

Demgemäß ift weder erforberlih, daß ein klagbarer Anfprud auf das Entgelt beftehe, noch tionen, 
aud nur, daß im voraus die Abſicht, gegen Entgelt zu arbeiten ober ein ſolches zu gewähren, erklärt Srinb 
worben ſei, e& genügt vielmehr, wenn tatjächlich eine Zuwendung erfolgt, die der Beichäftigte nach den — 
Umftänden bes Falles als ein Entgelt für feine Tätigkeit anſehen kann (zu vgl. Beſch. 25 — näheres 
3. 183e —, Rev. E. 254, 503, A. N. J. u A. V. 1891 S. 137, 1893 ©. 102, 1896 ©. 271). 

Zum Lohne gehören baher weiter auch fogenannte Weihnachtsgratififationen und ähnliche 

Leiftungen, die ohne Vertragszmang in gewiſſer Höhe ortsüblich gegeben zu werden pflegen (Rev. E. 482, 
A. N. 1896 ©. 174), ferner Trinfgelder (auch von Dritten), auf die gerechnet werden fonnte, und bie 
bei ber Vereinbarung der Zohnbebingungen, wenn auch nur ftilljchweigend, berüdfichtigt worden find 
(Rev. E. 120, U. N. J. u. U. V. 1892 ©. 32). MWeihnachtsgratififationen, die Lehrlinge in einer 
ein Drittel des ortsüblichen Tagelohns überfteigenden Höhe ohne Rechtsanſpruch und fonftige Vergütung 
erhalten, haben die Eigenfchaft des Lohnes, wenn auf ihren Empfang mit einer gewiſſen Sicherheit 
gerechnet werben fann (E. 884, U. N. 1901 ©. 202). Ebenſo Fönnen Beträge, die als „Aushilfe“, 
„Bnabengehalt” u. he bezeichnet werben, trogbem u. U. fehr wohl „Lohn“ im gefeglichen Sinne fein, 
auch bleibt ein mirfliches Arbeitsentgelt ſelbſt infomeit Lohn, als es aus bejonderen Gründen, mie 
Dankbarkeit für langjährige Dienfte, verhältnismäßig hoch bemefien ift. — ©. aud 3. 15b. 

18. Bon den Fällen unter 17, in denen Freigebigfeit und ähnliche Rückſichten nur in rechtlich Berhälts 
unerheblicher Weile mitwirken, find folche Beziehungen wohl zu unterſcheiden, die zwar äußerlich zur er eg 
Leitung von Arbeiten auf den einen und zur Gewährung von Bermögenswerten auf ber ‚anderen Seite * 
den Anlaß geben, aber doch eine weſentlich andere Grundlage haben als die Abſicht des freien wirt- 
ichaftlichen Yustaufche von Arbeit und Lohn. Derartige Lebensverhältniffe begründen die Verficherungs- 
pflicht nit. Im einzelnen find hier zu nennen: 

a. Militärbienft. Nah S 5 Abſ. 3 des Geſetzes unterliegen Perfonen des Soldatenftanbes a. Militär: 
die dienftlich als Arbeiter befchäftigt werben, der Verficherungspflicht nicht. Bei außerbienftlicher Yes dient. 
Mnäftigung gegen Lohn tritt die Verficherungspflicht grundfäglih wieder ein (Bei. 13, U. N. J. u. 

4. V. 1891 S. 124 — Soldaten, die in der Ernte Aushilfe leiften, Militärmuſiker, die für Private 
gegen Entgelt jpielen). 


d. 
heit. 


e. Frei: 
gebigfeit 
ufm. 





b. Ehe. Zwiſchen Ehegatten kann ein verficherungspflichtiges Wrbeitsverhältnis wegen ber 
fittlihen Grundlagen ihrer allgemeinen Lebensgemeinihaft nicht beitehen (Rev. E. 380, 411, 561, 
€. 1087, 9. N. J. u. A. V. 1894 S. 152, 1895 ©. 108, 1897 ©. 287, 1903 ©. 571). Zu vgl. 
aber aud) 3. 32. 


c. Verwandtihaft. Sie hindert an ſich das Auftandefommen eines eigentlichen Zohnarbeits: 


°* verhältniffes nicht. Jedoch bedarf es in jedem einzelnen Falle der Prüfung, ob bie Arbeit und ber 


vorgeblidhe Lohn in der Tat in dem Verhältniffe von Leiftung und Gegenleiftung zu einander ftehen, 
oder ob nicht vielmehr nur ein familienhaftes Gemeinſchaftsleben, eine unverbindliche Hilfeleiftung unter 
wirtſchaftlich und ſozial Gleichgeftellten aus fittlichen ober Anjtandsrücjichten, eine auf der Unterhaltungs: 
pflicht ey Darveihung der Lebensnotdurft vorliegt; im Betracht fommt insbejonbere, daß nad 
8 1617 B. G. B. das Kind, folange es dem elterlichen Hausſtand angehört und von ben Eltern erzogen 
oder unterhalten wird, verpflichtet it, in einer feinen Kräften entiprechenden Weiſe den Eltern in ihrem 
Hausweſen und Geſchäfte Dienfte zu An Die begeichnete Frage, von deren Beantwortung — von 
der häufig ſchwierigen Beweiswürbigu ber Anwenbbarfeit des S 3 Abf. 2 des Geſetzes abgejehen — 
das —— zahlreicher Anſprüche le Verfonen abhängt, die bei ihren Kindern im Altenteil (als 
Altfiger, Laichfiger, Altgedinger, Auszügler, Austrägler ufm.) ober im Haufe ber Eltern ober fonjtigen 
Verwandten leben, kann naturgemäß nur nad) Lage ber —— Umſtãnde zutreffend entſchieden werben, 
wobei u. a. erheblich wird, ob ber angebliche Arbeitnehmer eine verwertbare Arbeitskraft beſitzt, ander: 
weit Zohnarbeiten bei Fremden ausgeführt hat, insbeſondere etwa zu ben Berufsarbeitern zählt, ob der 
ebliche Dienftherr einer Bern Hilfskraft bedurfte, auch fonjt eine ſolche zu halten pflegte, ob eine 
te Vergütung vereinbart ift und regelmäßig gewährt wird, ob fie den Leiſtungen angemellen iſt, 
ob nicht nur nach Befinden und Belieben, fondern mit einer gewiſſen Ständigfeit bejtimmte Arbeiten 
verrichtet worben find ufm. (zu vgl. die Nev. E. 43, 244, 326, 636, 758 und die E. 1204, A. N. J. 
u. A. V. 1891 ©. 156, 1893 ©. 91, 1894 ©. 37, 1898 S. 269, 1899 ©. 624, 1905 ©. 435). 
Ueber bie freimillige Verſicherung folcher Perfonen j. 3. 59. 

d. Unfreiheit. Das Geſetz gilt nur für freie Arbeiter; Strafgefangene, Inſaſſen von Arbeits: 
"häufern und Bellerungsanftalten werden zwar auch beſchäftigt und erhalten Geld oder Geldeswert; dem 
liegt aber fein freier wirtichaftlicher Austaufch von Arbeit und Lohn, vielmehr ein, wenn auch nicht 
er unmittelbarer, obrigfeitlicher Zwang zugrunde (zu vgl. Rev. €. 263, UN. J. u. A. V. 1893 

S. 111). Ueber die Weiterverfiherung ber Strafgefangenen ſ. 3. 59. 

Dies gilt an ſich auch für jugendliche Perfonen, die durch den Strafrichter oder die Vormund⸗ 
ſchaftabehörde ber öffentlichen Zmangs- Bürforge:) erziehung übermiefen worden find; fie werben jedoch 
—— opflichtig, wenn fie unter Fortdauer ber Zwangserziehung außerhalb ber Anftalt in ein Im 

en ben Borausfegungen bes 8 1 des Geſetzes at Beichäftigungsverhältnis, z. B. als 
— ober Knecht, eintreten (Beih. 739, A. N. 1899 S 

e. Freigebigfeit, Wohltätigfeit. Reine he find fein Lohn, die etwa den Anlaß 
dazu bietende Tätigkeit des Beſchenkten iſt Feine Lohnarbeit (Rev. E. 503, A. N. 1896 ©. 271). 

Anftalten, die der öffentlichen ober privaten Armenpflege dienen, wie Verpflegungsitationen, 
Armenhäufer, ferner Idioten⸗, Blinden, Jrrenanftalten ufw. jtehen — den Arbeitshäuſern nicht 5— 
ſo daß die in ihnen Beſchã * ten an ſich verſicherungspflichtig ſein können (E. 846, 2. N. 1900 & 

— Bezirkspfleglinge einer * eanſtalt in Elſaß-Lothringen, €. 965, U. N. 1902 ©. 388 — in 5. 
ftäbtifchen Blindenafyle befchäftigte blinde Berfonen). Roh aber kann ungeachtet ber von ben Inſaſſen 
folher Anftalten geleifteten Arbeiten ber Gedanke der einſeitigen Srforpe nach Lage der Umftände fo 
* in ben Vordergrund treten, daß nur ein Unterſtühungsverhältnis — anzuſehen iſt (zu 

die Rev: E. 310, 311, A. N. J. u. A. V. 1893 ©. 164, 165). Bezüglich ber fogenannten 
— iſt zu beachten, daß fie gerabe bezwecken, den Aufgenommenen bas —8 eines 
ehrlich erworbenen Arbeitsverdienſtes zurückzugeben. Mag daher auch der für bie Anftaltsarbeit gut⸗ 
geſchriebene Betrag als „Gabe der Barmherzigkeit“ oder ähnlich bezeichnet und ein Rechtsanſpruch barauf 
nicht zu — werben, jo bleibt er doch regelmäßig Lohn im Sinne des Geſetzes und — oweit 
nicht 53 Abſ. 2 des Geſetzes zutrifft, die Verficherungspflicht (zu val. Beſch. 25, Rev. E. 447, 
€. 1038, UN. J. u. 9. V. 1891 ©. 137, 1895 S. 239, 1903 ©. 358). Die Sache liegt ähnlich 
bezüglich ber von —— Armenverwaltung mit ſogenannten Notitanbsarbeiten beſchäftigten Arbeiter (E. 1146, 
A N. 1904 ©. 503). 
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f. Ausübung religiöfer und ähnlicher Pflichten. Ein gänzliches Zurüctreten der Ber f- Aus. 
siehung auf eine als Lohn zu begeichnende Gegenleiftung kommt auch bei der Krankenpflege und anderen !bung ft: 
gemeinnüßigen Tätigkeiten vor, insbefondere fomweit fie von Mitgliebern nn Ver! - ausgehen ernten. 
(Diafonifien, Schulſchweſtern, Gemeindepflegerinnen, zu vgl. Beſch. 39, E. 1205, A. N. J. u. A. V. 1891 
(S. 153, 1905 ©. 436). Jedoch bedarf es ſtets genauerer Seftftellung, ob in ber Tat ausſchließlich 
eine uneigennüßige, namentlic) ‚religiöfer Grundlage beruhende Betätigung der Nächitenliebe vorliegt, 
oder die Uebernahme einer Arbeit im Hinblid auf den dadurch geficherten Lebensunterhalt, womit das 
Obwalten fittlicher und ee Beweggründe auf jeiten bes Auftraggebers oder der Pflegerin jehr 
.- vereinbar ift (zu vgl. Rev. E. 635, A. N. 1898 ©. 268). Im erjteren Falle werden fih Die 

e der beichäftigten on regelmäßig innerhalb der Grenzen des freien Unterhalts bewegen, jo daß 
——— ſchon nach 5 3 Abſ. 2 des Geſetzes ausgeſchloſſen iſt (Beſch. 39, A. N. J. u. 

g. — Für Verbände mancher Art, namentlich ſolche öffentlichen Rechtes, beſteht ver⸗ 8. —— 
faſſungsmaͤßig die Pflicht jedes Mitglieds, nach gewiſſer Reihenfolge Verwaltungsgeſchäfte zu übernehmen, 
für die wegen des unvermeidlichen Aufwandes an Zeit, Mühe und kleinen Ausgaben eine entſprechende 
mäßige Entſchãdigung ausgeworfen iſt. Es hängt von den Umſtänden des einzelnen Falles ab, wie mit 

t auf die — liegende Rechtspflicht bei dem Inhaber eines ſolchen Ehrenamts bie Ver⸗ 
ſicherungspflicht zu ilen iſt; dabei wird die Höhe der gezahlten — und ihr Verhältnis 
zu den dem Empfänger erwachfenen Unkoſten von weſentlicher Bedeutung ſei 


19. Arbeiter im engeren Sinne — an manchen Stellen F Sefees, — 
wird der Ausdruck Arbeits⸗ oder —— auch derart gebraucht, daß damit Bei —* enger „ee Pr; —— 
verhältniſſe gemeint find, die unter 1 fallen — find —— die als lediglich ausführende Silfeträfte fiherungs» 
hauptjächlich ihre körperliche Arbeitsfraft einem andern zur Verfügung ftellen. Im einzelnen Falle kann prlichtige, 
dabei die Arbeitsleiftung nicht unerhebliche Kenntniffe und ſelbſt geifige Tatigkeit erfordern, z. B. bei 
Druckern, Präziſionsmechanikern u. bl. (Rev. €. 243, 481, A. N. J. u. A. V. 1893 ©. 90, 1896 ©. 174). — 
Als Arbeit müſſen anderſeits auch Leiſtungen einfachſter Art, wie z. 8 die eines Modellſtehers (Rev. —* 
E. 67, A. N. J. u. A. V. 1891 ©. 172) oder eines Almoſeneinſammlers für fremde Rechnung, bes Be 
Begleiters eines Drehorgelipielers (Rev. E. 638, A. N. 1898 ©. 270) anerfannt werben. —— 
Der Begriff des Gehilfen iſt nicht nur in dem Sinne des Gewerbegehilfen (4. B. Kellner, Gar 
Kontrolleur eines Vergnügungslofals, Babemeifter, Maurerpolier), ſondern in ber weiteren Bedeutung Geielen, 
eines — — im allgemeinen zu verſtehen, er umfaßt alle Hilfsperſonen eines Arbeitgebers, Lehrlinge, 
deren Tätigkeit in wirtſchaftlicher ie oe Hinficht derjenigen des Arbeiters, Gefellen ober Dienttboten Dienfs 
im mejentlichen gleichwertig ift. die Ab ver dieſes Perfonenkreifes nad oben kommt gegenüber 
dem bisherigen Rechtszuftand in Sad, ba jeggeber für zahlreiche Bedienjtete mittlerer Stufe 
eine bejondere Klaſſe Verficherter, die ber eh Frei Se haften bat (ſ. 3. 23). 
Der Verfiherungspflicht als Gehilfen unterliegen hiernach zunächſt — vorbehaltlih 3.9 und 
10 — die bei Reichs-, Staats:, Gemeinde und fonftigen Behörden ober in bureaumäßig geftalteten 
Geichäftsbetrieben — der Rechtsanmälte, Notare, Patentanwälte, Gerichtspollzieher, Auftionatoren, Berufs- 
genoſſenſchaften ufm. — tätigen niederen Bebienjteten, aljo z. B. Schreiber, Ranzliten, Kaffenboten, 
Kanzleidiener, Polizeidiener, —— (Rev. E. 62, A. N. J. u. A. V. 1891 S. 168), Gemeinde⸗ 
diener (Rev. E. 239, 0 a. a. O.1 S. 86), Nachtwächter (Rev. E. 89, 715 bis 717, AN. J. u. a. V. 
1892 S. 3, 1899 S. 43 * — und Feldhüter (Rev. E. 90, AN. J. u. A. V. 1892 ©. 3), 
Feuerwehrleute, Meß⸗ und Marktwächter u. dgl. mehr. Indeſſen iſt die Anwendung des Gehilfenbegriffs 
nicht auf das Gebiet der unteren Beamtenſchaft im öffentlichen . oder privaten Dienfte beſchränkt. Bei— 
ipielsweife find ferner Gehilfen: die niederen Kirchenbedienfteten —— Kirchenſchweizer, Läuter, 
Kalkanten, Balgentreter), Reporter, Zeitungsberichterſtatter niederen Ranges, d. h. ſolche, die lediglich 
allerhand Nachrichten für Anzeige- u. dgl. Blätter ſammeln, ohne daß dabei felbftändige — — 
in Frage kämen (Rev. E. 481, A. N. 1896 ©. 174), Logenſchließer eines Theaters (Rev. E 
u. V. 1891 S. 176), ferner, jomeit fie nicht jelbjtändige Gewerbetreibende find, die —— ns 
E. 327, UN. J N Ur A. V. 1894 ©. 38), die Kranken- und Wochenpflegerinnen (Rev. E. 635, 763, 
N. N. 1898 S. 268, 1899 ©. 629), die bei Schauftellungen ober Dun faufführungen ohne höheres 
Kunſtintereſſe Mitwirkenden (Rev. E. 149, 385, A. N. J. u. 8.1892 S. 80, 1894 ©. 155, zu 
vgl. 3. 25). 
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MWefentlich ift aber, daß die Selbitändigfeit fehlt, daß nur Hilfe unter fremder Leitung geleiftet 
wird. Danad) gehören, von der Abgrenzung gegenüber ben jelbjtändigen Gemerbetreibenden vorerſt ab- 
gejehen, nicht zu ben Gehilfen ſolche Perſonen, denen durch Rechtsvorſchrift ein beitimmter Wirfungsfreis 
zugewieſen ift, innerhalb deſſen fie in der Hauptjache nach eigenem Ermeſſen und auf eigene Verantwortung 
u handeln haben, aljo beifpielsweife Eihamtsvorfteher oder Eichmeifter (Rev. E. 152, 551, U. R. 3. u. 

. V. 1892 S. 83, 1897 ©, 271), Verwalter der im Bezirke der Landes-Verficherungsanftalt Medlenburg 
für bie Ausftellung von Quittungsfarten ufw. errichteten Amtaftellen (Rev. E. 771, A. N. 1899 ©. 648), 
Poftagenten (E. 933, A. N. 1901 ©. 630), Kontrollbeamte der Verficherungsanitalten mit bejonderem 
Dienitbezirt und Amtsfige (Rev. E. 958, U. N. 1902 ©. 288). Darüber, inwieweit die Anwendung 
bes Gehilfenbegrifis bei Beihäftigungen höherer, mehr geiftiger, wiſſenſchaftlicher ober fünftlerifcher Art 
ausgeſchloſſen ilt, ſ. 8 25. 

Gejellen find die in einem Handwerfsbetrieb in abhängiger Stellung beichäftigten, fahmäßig 
vorgebildeten Perfonen. 

Ob ein Verfiherter Lehrling ift, hat unter Umſtänden infofern Michtigkeit, als 38 K. V. ©. 
für Lehrlinge ſchlechthin den für ujunge Leute” (von 14 bis 16 Jahren) feſtgeſetzten Durchichnittstagelohn 
maßgebend fein läßt, der letztere aber bie Lohnklaſſe und weiterhin die Höhe ber Nente beeinflußt (SS 34, 
36, 37 des Gefehes, zu vgl. Beih. 20, A. N. J. u. A. 8.1891 ©. 128). Der Lehrlings ift 
nur im Gebiete des Gewerbes, einjchlieglich des Hanbelsgewerbes, ſowie etwa noch ber Lanbwirtichaft 
anwenbbar. Hier wird als Lehrling bezeichnet jemand, der zum Zwecke feiner Fachausbilbung in ein 
Arbeitsverhältnis getreten ift. Wer ſich aljo beifpielsweife im niederen Bureaubienft ausbildet, iſt nicht 
Lehrling im gefeglichen Sinne. 

Zu ben Dienftboten im Einne des Geſetzes gehören bie gegen Koſt unb Lohn ober auch nur 
gegen Lohn zu nieberen häuslichen Dieniten angenommenen Berfonen, ſowie bie in ber Landwirtſchaft 
des Dienjiheren beidhäftigten, in feinem Hausjtande lebenden Arbeiter (Haus: und MWirtichaftsgefinbe). 
Hilfsperfonen im Haushalte mit einer den Dienftboten übergeorbneten Stellung fallen im allgemeinen 
unter den Begriff der Angeitellten (zu vgl. 3. 23). 

Bei den unter 3. 1 bes $ 1 des Geſetzes fallenden Berfonen ift die Höhe des Arbeitsverbienites 
grunbfäglich ohne Belang. Jedoch fommt in Zweifelsfällen aud die Höhe bes Jahresarbeitsverdienftes 
als Merkmal dafür in Betracht, ob jemand zu einer ber ımter 3. 1 ober ber unter 3. 2 bes $ 1 bes 
Geſetzes aufgeführten Perſonenklaſſen zu zählen ift, jo dab u. U, bei einem 2000 44 überfteigenden 
Arbeitsperbienjte vermöge Anwendung der 3. 2 die Verficherungspilicht entfällt, 

Ein weiteres gemeinfames Erfordernis iſt, daß Die in 3. 1 begeichneten Perfonen als Arbeiter uw. 
„beicäftigt“ fein müſſen (j. auch bie 88 30, 140 des Geſetzes). Darin liegt u.a, daß fie tat 
fächlich Arbeit leiften, nicht nur auf Anfuchen ſolche Leiften müßten. Demgemäß ift Die zur Hefarbeit 
verpflichtete Ehefrau eines Gutsarbeiters nur für die Wochen, in denen fie zur Arbeit kommt, zu ver« 
fihern (Rev. €. 109, A. N. J. u. U. V. 1892 ©. 23), ebenjo erfiredt fich die Verfiherungspflicht eines 
im Jahreslohne ftehenden, aber nur in den Sommermonaten beſchäftiglen Hirten lediglich auf die Zeit 
der tatljächlichen Arbeitsleiftung (E. 936, A. N. 1901 ©. 633). Jedoch fteht eine ftändige Dienftbereit- 
ſchaft, Die auch für die Paufen Unfreiheit mit ſich bringt, ber wirklichen Arbeit gleich, jo daß z. B. ein 
Dienftbote oder auch ein Wäger, ber täglich während gewiljer Stunden an ber Borje anmejend jein muB, 
auch während derjenigen Wochen ber Berficherung unterliegen, in benen fie nicht eigentlich arbeiten 
(Rev. E. 773, U. N. 1899 ©. 651). 

Betriebs: 20. Der Benriff des Betriebsbeamten erfordert das Vorhandenſein eines Betriebs und eine 
beauite. gewiſſe Stellung innerhalb diefes Betriebs. 

Ein Betrieb ift ein Inbegriff fortdauernder wirtichaftliher Tätigkeiten; unter wirtichaftlichen 
find dabei die auf Erwerb, d. h. die Erzeugung von Gütern gerichteten Tätigkeiten zu veriteben 
Rev. E. 63, 100, UN. J. u U. V. 1891 ©. 169, 1892 S. 15). Der Verwendungszweck des 
erzielten Gewinns iſt grundfäglich ohne Belang (Rev. E. 195, a. a. D. 1892 S. 139 — ein Drittel 
des Ueberſchuſſes kam gemeinnügigen Aufgaben zugute), aud) ſchließt die Gemeinnügigfeit des Unternehmens 
den Betrieböbegriff nicht aus (E. 966, U. N. 1902 S. 389). Der Stellung des Betriebsbeamien im 
Betrieb ift eigentümlich ein Zurüdtreten der perfönlichen Mitwirkung bei den Herjtellungs: und Gewinnungss 
vorgängen, eine gewiſſe Beteiligung bei der Leitung, eine Aufiichtsitellung gegenüber den nur ausführenden 
Arbeitern, Gefellen und Gehilfen; ein Betriebsbeamter iſt demnad eine in dem Betriebe mit einer über 
die Tätigfeit des Wrbeiters oder Gehilfen hinnusgehenden, leitenden oder beaufjichtigenden Stellung 
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a. Perfon (Rev. €. 104, 193, 326, 582, UN J. u. A. V. 1892 ©. 20, 139, 1894 
. 37, = 37 ©. 352, zu vgl. $ 133a der Gewerbeordnung). 

Gegenüber der Unfallverfiherung ergibt ſich eine erweiterte Anmwenbung biefes Begriffs von 
ſelbſt dadurch, daß die Invalidenverficherung über den Bereic) der auf Erzeugung, Be: und Verarbeitung, 
Bewegung oder Erhaltung körperlicher Gegenftände gerichteten Unternehmungen hinaus ſich auch auf nicht 
techniſche Berufszweige erjtredt. emäß find als Betriebe beifpielsmeife angefehen worden die 
Geſchäfte eines Te (Rev. E. 100, A. N. J. u. U. V. 1892 ©. 15), einer Privat- 
ſparkaſſe (Rev. E. 139 daſ. ©. 193), von —— Genoſſenſchaften, insbeſondere ſoweit ſie als 
Vorſchußvereine, —— en, Voltabanten dem Gelb- und Kreditverkehre gewidmet find (Rev. E. 772, 
N. N. 1899 ©. 649 

Dag n bilden bie Gefchäfte eines Einzelhaushalts feinen Betrieb, auch nicht die Bewirtfchaftung 
eines Haus: o iergartens (Rev. E. 530, A. N. 1896 ©. 397). Wohl aber fann die Wirtfchaftss 
führung eines Ten mats und ähnlicher Anftalten den Betriebsbegriff erfüllen (zu vgl. Nev. E. 634, 
A. N. 1898 ©. 267). Dasfelbe N wenn mit ber ee ” — Unternehmen — 
Landwirtſchaft — verbunden iſt (Rev. E. 106, 383, A A. 892 ©. 22, 1894 ©. 154, 
zu vgl. * Rek. E. 1643, A. N. 1897 ©. 462). 

Um wirtſchaftliche Fe ap handelt es fich nicht bei der Ausübung obrigfeitlicher Befugniffe. 
Demgemäß find die lediglich bei den fogenannten — Aufgaben der — — 
ge Perſonen nicht Betriebsbeamte (Rev. E. 63, 104, 152, 241, 551, UN. J. u. A. V. 
1891 169, 1892 ©. 20, 83, 1893 ©. 88, 1897 © 9 1), und zwar aud dann nicht, wenn ſich 
ihrer eigentlichen Amtsverwaltung als deren u Be Zubehör eine wirtſchaftliche Tätigkeit, z. B. 
auf dem Gebiete der Land⸗ oder Forſtwirtſchaft oder bes Bauweſens, hinzugeſellt (Nev. €. 240, A. N. 3. 

) 
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u. A. V. 1893 ©. 87 

Soweit aber der Staat oder die Kommunalverbände Trä väger eines befonderen auf Erwerb 
—** Unternehmens find, wie bei ſtaatlichen Fabriken, Berg- und Hüttenwerlen, einem Gemeinde⸗ 
chlachthaus, einer —— Brauerei, Gasanftalt, bei Gemeindeforſten uſw., iſt auch ein Betrieb im 
Sinne des Geſetzes Unter dieſem Gefichtspunft ijt u. a. der Rendant, Kontrolleur ober 
Rechnungsführer einer Fe eiköen Sparkaſſe als Betriebsbeamter anzufehen (Nev. E. 150, A. N. J. u. 
A. 3. 1892 ©. 81). Aehnlich liegt der Fall der Nev. E. 325 (A. N. J. u. A. V. 1894 ©, „7 — 
Diftriftsbautechnifer). 

Ein Betrieb fommt ferner nicht in Frage bei ben Verwaltungen der durch die ſozialpolitiſche 
Geſetzgebung geihaffenen Verbände, Berufsgenoffenihaften, DVerficherungsanftalten, Krankenlaſſen. Der 
rn en „Geſchäftsbetriebs“ in $ 1 3. 2a K. V. G. deckt fich nicht mit dem des Betriebs nad) 


Hinfichtlih der Frage, ob die für den Betriebsbeamtenbegriff wejentliche Stellung innerhalb bes 
Betriebs gegeben fei, iſt zu verweilen auf die Rev. E. 326 (U. N. 3. u. A. V. 1894 S. 37 — Verwalter 
eines Landguts), 531 (U. N. 1896 ©. 427 — Leiter einer zu einem Bergbaubetriebe gehörigen Berg: 
fapelle), 582 (U. N. 1897 ©. 352 — Koloriſt einer Kattunfabrif, der Aufjichtsbefugnifje gegenüber dem 
none und deſſen nicht unbedeutenden Berfonal, ſowie auch anderen Arbeitern ausübt), 676 
N. 1898 ©. 396 — “Privatförfter), 772 (UN. 1899 S. 649 — Naffierer und Vorftandsmitglied 
ine Voltsbanf), die E. 966 (A. N. 1902 S. 389 — Rendant einer Landeskulturzwecken dienenden 
au. Tehngejelihaft) und die E. 1005 A. N. 1902 ©. 546 — Inſpeltor einer Verfiherungs: 
IR er its auf die N. E. 529 (A. N. 1896 ©. 397 — Gutsſchmied, der meiſt allein arbeitet 
a —* leitende Stellung bekleidet, nicht Betriebsbeamter, ſondern Gehilfe), die E. 933 (U. N. 1901 
. 630 — Woftagenten nicht Betriebsbeamte, fondern Angejtellte), €. 970 (A. N. 1902 ©. 394 — 
orjtgelduntereinnehmer) und €. 1209 (U. N. 1905 S. 439 — Oberſchweizer nicht Vetriebsbeamte fondern 
Seren Hinfichtlih der Betriebsleiter mit felbftändiger DBerantwortlichkeit |. 3. 25. 
21. Unter „Werfmeiiter 4 Tednifer” find dieſelben Perſonenkreiſe zu verfiehen, wie Wert: 
—* der _ Beftimmung des $ 2b K. V. ©. in der Faſſung des Neichögeieges vom 10. April 1892 nn ing 
(R. ©. B. ©. 379, — zu vgl. ze die Meberichrift zu Titel VII und $ 133a ber —— iu 
der Faflung des Gefepes vom 1. Juni 1891 — R. G. B. ©. 261, Tomie 8 2 bi. bes 
Geſetzes, betreffend die Gewerbegerichte, vom 29. Juli 1890 — R. G. B. ©. 141). Eine ———— 
der Verſicherungspflicht * darin nur bezüglich derjenigen Werkmeiſter und Techniker, die bisher weder 
als Betriebsbeamte noch als Gehilfen angefehen werden konnten. Zugleich ift mit der neuen Geſeßzes— 
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faſſung, im weſentlichen im Sinne bes Beſcheids 603 (U. N. 1897 ©. 418) klargeſtellt, daß die 
Werficherungspfficht namentlich der Techniker künftig nur noch von dem Vetrag ihres Jahresarbeits: 
verbienftes, nicht aber von ber ſchwierigen Unterſcheidung abhängt, ob die Art ihrer Tätigkeit und ihre 
Lebensftellung eine geringere oder höhere ift. Insbeſondere ift hierbei nach einer in dem Berichte der 
Reihstagstommiffion (Stenographifche Berichte über die Verhandlungen des Neichstags, 10. Legislatur: 
Periode I. Seſſion 1898/1900 dritter Anlageband S. 1705) niedergelegten Erläuterung anzunehmen, 
daß ein Unterſchied zwifchen Technikern mit und ohne Hochſchulbildung oder zwiſchen folchen, die eine 
beftimmte Prüfung — Diplomprüfung, Prüfung zur Erlangung der Würde als Doktor oder Doftor: 
Ingenieur — abgelegt haben, und ben übrigen nicht zu machen ift. Mit diefer Maßgabe gehören zu den 
Technifern beifpielsweife Zeichner, namentlih Bauzeichner, Architekten in Baubetrieben, Ingenieure, 
Konftrufteure, Eleftrifer, Chemiler uſw. 

Unbedenklich ift dabei mit Rüdfiht auf die Einreihung der Techniker zwifchen Betriebsbeamte, 
Merfmeifter und jonftige Angeftellte, fowie mit Rüdficht auf das in den Morten „Iofern fie Lohn oder 
Gehalt beziehen” liegende Erfordernis, daß nur die in abhängiger Stellung beſchäftigten Techniker 
verfiherungspflichtig fein follen, nicht auch ſolche, die als felbitändige Gewerbetreibende für einen nicht 
geichloffenen Kreis von Auftraggebern je nad Angebot und freiem Ermefjen tätig find. 

Der allgemeinen Auffaſſung entipriht es, in dem Werkmeiſter eine Mittelftufe zwifchen ben 
Betriebsbeamten und dem Gemwerbegehilfen (Vorarbeiter, Arbeiter) zu erbliden, in der die betriebsleitende 
und die auf förperlicher Mitwirkung beruhende Tätigkeit ungefähr von gleicher Bedeutung find. Dahin 
gehören z. B. die in größeren Herrengarderobegeichäften tätigen Zufchneider (E. 851, A. N. 1900 ©. 832) 


‘und die mit einer gewiſſen Selbjtändigfeit ausgeftatteten Monteure größerer Yauunternehmungen (E. 1039, 
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A. N. 1903 ©. 364). Als Techniker find angefehen worden die Aifiitenten einer Privatanftalt für 
chemische Unterfuhungen (E. 934, A. N. 1901 ©. 632) und ein Zahntechniker, deſſen Tätigfeit in der 
ae fünftlicher Gebiffe und in der Vornahme operativer Behandlungen beftand (E. 1168, A. N. 
1 . 530). 


22. Handlungsgebilfen find nah $ 59 des Hanbelsgefeßbuhs vom 10. Mai 1897 
(R. G. B. ©. 219) Perſonen, die „in einem Handelsgewerbe zur Leiſtung kaufmänniſcher Dienfte 
angeftellt” find. Zu ben Handlungsgehilfen gehören hiernach weder die in gefindeähnlichen Stellung 
beichäftigten Hilfsperfonen, wie Hausdiener, Ausläufer, Wächter, noch auch die bei den gewerblich: 
technischen Aufgaben eines Betriebs mitwirfenden Arbeitskräfte, wie Geſellen, Fabrifarbeiter, Bader, 
Rollkutſcher, Koch oder Kellner eines Gaftwirts, Zuſchneider, wohl aber z. B. Verkäufer, Kaffierer, 
Neifende, Korrefpondenten, Buchhalter (zu vgl. auch Nev. E. 297, U. N. I. u. A. V. 1893 ©. 151 — 
Erpebitionsgehilfe einer Zeitung), Was als „Handelsgewerbe” anzufehen fei, wird fich fünftig nach den 
gegenüber dem bisherigen Rechtszuſtand erheblich meitergreifenden Worfchriften der SS 1 bis 3 des 
Handelsgeſetzbuchs vom 10. Mai 1897 beitimmen. Als Handlungsgehilfe, nicht etwa Angeftellter, iſt 
ber Gefchhäftsführer und Buchhalter einer Molkereigenoſſenſchaft behandelt worden, der im SHauptberufe 
Gaſtwirt und felbftändiger Kaufmann war (E. 852, U. N. 1900 ©. 833). 

Ueber „Lehrlinge” ſ. Z. 19. Ausgenommen find die in Apotheken beichäftigten Gehilfen 
und Lehrlinge. 

23. Die Klaſſe „ſonſtige Angeitellte, deren dienſtliche Befhäftigung ihren Haupt: 
beruf bildet“, ift nach der Entftehungsgefchichte des Gefeßes hinzugefügt worden, um Ungleichheiten zu 
befeitigen, die dadurch ermuchlen, daß Perfonen in zwar abhängiger, aber doch die der eigentlichen 
Arbeiter ufm. —— Stellung verſicherungsrechtlich verſchieden beurteilt werden mußten, je nachdem, 
ob fie einem „Betrieb“ in dem unter 3. 20 erörterten Sinne angehörten oder nicht; der Grund hiervon 
lag mejentlih darin, daß für den Begriff des Betriebs das Merkmal der Richtung auf den Erwerb 
aufzuftelen war. Auch der auf das Wort „Betrieb“ zurücmweifende Zufag „ſonſtige“ zu „Angeſtellte“ 
zeigt, daß die Gejegesänderung bauptfächlich ſolche Perſonen treffen jollte, die innerhalb eines nicht unter 
die Bezeichnung „Betrieb“ fallenden, aber ähnlichgearteten Inbegriffs von Geſchäften eine von beffen 
Leitung abhängige und durd fie näher bejtimmte Stellung einnehmen, gleichwohl nad der Art ihrer 
Tätigkeit nicht mehr zur Klaſſe der niederen, Tebiglich an As Hilfsarbeiter gezählt werden fünnen. 
Das hindert aber nicht, den Begriff „Sonftige Angeftellte” auch auf Perſonen anzuwenden, die in einem 
auf Erwerb gerichteten Betriebe tätig find (E. 1090, A. N. 1903 S. 573). Sonach gehören hierher 
hauptiächlich die Beamten mittlerer Stufe in öffentlichen oder privaten Verwaltungen und Gefchäftsbetrieben 
jeder Art, jowie im Haushalt, alſo in erjterer Beziehung das eigentliche Bureauperſonal (Erpebienten, 


Negiftratoren, Kalkulatoren), die Gemeinbefchreiber (Rev. €. 985, A. N. 1902 S. 481 — Raiſchreiber 
in Baden, €. 1005, U. N. 1902 ©. 547 — Stabi: und Marktichreiber in Bayern), die Gemeinderechner, 
Kirchenrechner, Küfter (E. 853, A. N. 1900 S. 833), Kaflenbeamten, Erheber, Fleifhbefhauer in einem 
ftäbtifchen Fleiſchſchauamte, die Poftagenten (E. 935, AU. N. 1901 ©. 630), die Sefretäre ufw. ber 
Berufsgenofjenichaften, Krankenkaſſen, Verficherungsanftalten, der Nechtsanmwälte und der Notare (E. 1041, 
A. N. 1903 ©. 366 — Notariatsgehilfen in Württemberg), Verwalter bei gemeinnügigen Stiftungen, 
Hauspäter von Wohltätigfeitsanftalten, Nettungshäufern ufw., in legterer Beziehung (f. auch 622 B. G. B.) 
Privatjefretäre, Gefellichafterinnen, Nepräfentantinnen, Hausdamen uſw. Diefe und ähnlich beichäftigte 
Perjonen werben u. 1. aud dann fünftig als „Angeſtellte“ zu behandeln fein, wenn fie bisher als 
„Sehilfen” für verfiherungspflichtig erachtet worben find (zu vgl. oben 3. 19 und Rev. E. 64, A. N. J. 
u. 1.8.1891 S.170 — Stabtichreiber, Nev. E. 384, a. a. D. 1894 S. 155 — Gemeindeſchreiber, 
Rev. E. 95, a. a. D. 1892 S. 11 — Etadtrechner, Nev. E. 243, a. a. D. 1893 S. 90 — Hofrechnungs: 
führer, Rev. E. 242, a.a.D. 1893 S. 89 — Hilfsarbeiter eines ftatiftifchen Bureaus, Rev. E. 241, 
€. 1207, a.a.D.1893 © 88, 1905 ©. 433 — Fleifchbefchauer, die im Gemeindedienſte ftehen, 
Beſch. 3 fowie Nev. E. 54, 153 und E. 853, a.a. D. 1891 ©. 53, 162, 1892 ©. 84, 1900 ©. 833 
— Küſter, Rev. E. 72, a. a. D. 1891 ©. 177 — Landratsgehilfe ohne Beamteneigenihaft). Die Neus 
aufnahme der Gruppe der Angeftellten fann jeboch nicht dazu führen, einen Verficherten, der zu einer der 
übrigen in $1 3.2 bes Gefeges aufgeführten Berfonengruppen, z. B. ber ber Hanblungsgehilfen, gehört, 
aus ihr herauszunehmen (E. 852, U. N. 1900 ©. 833). Hinfichtlich der Angeftellten höherer Art ſ. 3. 25. 

Durch die Beifügung der Worte „deren bienftlihe Beichäftigung ihren Hauptberuf bildet“, bie 
fih nur auf „fonftige Angeftellte”, nicht auch auf „Betriebsbeamte, Bertmeifter« ufm. beziehen (E. 850, 
AN. 1900 ©. 832), fol die Anwendung bes Gefeges in meiterem Umfang, als es vermöge ber 
Yundesratsvorichriften über vorübergehende Dienftleiftungen gefchehen könnte, für ſolche Angeftellte aus: 

chloffen werben, bie ihre Stellung nur nebenamtlich verfehen (3. B. Gewerbetreibende, bie nebenbei bie 

eichäfte eines Gemeindefchreibers, eines Poftagenten wahrnehmen). Der Hauptberuf bejtimmt fich bei 
mehreren Erwerbstätigfeiten nad dem Verhältniffe der auf fie verwendeten Arbeitszeit und des dafür 
gewährten Entgelts. Wenn neben einer Angeftelltentätigfeit feine andere Erwerbstätigkeit ausgeübt, 
vielmehr der Lebensunterhalt im übrigen aus Vermögensbeſitz beftritien wird, fo bildet darum ber 
Angeftelltenbienft nicht notwendig den Hauptberuf. Es kommt noch darauy an, ob bie Beſchäftigung, 
fei es, meil fie bie Arbeitskraft hauptſächlich in Anfprud nimmt, fei es, weil fie den Beihäftigten einem 
bejtimmten Gefellihaftsfreife zumeift, für die Lebensftellung tatfächlich oder nach feiner Anficht maßgebend 
it; dabei wird aud auf die Höhe und Sicherheit bes Arbeitsentgelts Wert zu legen fein (E. 933, 
A. N. 1901 ©. 630 — Hauptberuf bei Poſtagenten). Werben mehrere Tätigkeiten ausgeübt, deren jede 
den Beichäftigten zum Angeſtellten macht, jo kommt es darauf an, ob die Geſamtheit diefer Beſchäftigungen 
—— der ſonſtigen, nicht verſicherungspflichtigen Tätigkeit den Hauptberuf bildet (E. 970, A. N. 1902 

. 394). Dasfelbe gilt, wenn neben ber Angejtelltentätigfeit noch die Tätigkeit eines Betriebsbeamten 
oder eine andere Beichäftigung der im 81 3.2 bezeichneten Art ausgeübt wird (E. 1007, 1208, 
A. N. 1902 S.550, 1905 ©. 438). Darüber, inwieweit bei Angeftellten, die Beamte find, durch 
Auhegehaltsanwartichaft die Berficherungspflicht bejeitigt wird, ſ. 3. 9. 

24. „Lehrer und Erzieher.“ Nach ber Entfiehungsgefchichte ſoll hiermit nicht jede irgendwie Lehrer und 
geartete Lehrtätigkeit in die Verficherung einbezogen werben, fonbern in erfier Linie nur die Erteilung Erdieher. 
eines ber geiftigen Entmwidlung auf dem Gebiete der Wiſſenſchaften und jchönen Künfte dienenden 
Unterrichts, jowie die auf Bildung bes Charakters und des Gemüts gerichtete Erziehertätigfeit. Begrifflich 
ift alfo die Tätigkeit des Lehrers eine höhere, mehr geiftige Arbeit, bie ein gewiſſes Maß von Bildung 
und Kenniniſſen vorausfeßt und den Ausübenben über die in $1 3.1 bes Geſetzes bezeichneten Perfonen 
erhebt. Dahin muß in gewiſſem Umfang auch die Unterweifung in mancherlei Förperlichen Uebungen 
und Fertigkeiten (Turnen, Schwimmen, Reiten, Zeichnen, Handarbeiten, Kochen uſw.) gerechnet werben, 
foweit fie dem GErziehungszwede dient. Dies ift regelmäßig da anzunehmen, wo dergleichen Unterrichts: 
zn in den 2ehrplan einer Erziehungsanitalt aufgenommen worben find (E. 1159, A. N. 1904 

. 523 — württembergiſche Arbeitslehrerin). 

Dagegen gehört der von dem Erziehungszwecke Tosgelöfte und überwiegend nach gewerblichen 
Sefihtspunkten betriebene Unterricht in allerhand förperlichen und mechanifchen Fertigkeiten nicht hierher. 
Einen gefeglihen Anhalt für dieſe — freilich im einzelnen ſchwierige — Unterfcheibung bietet bie 
Gewerbeordnung, indem fie im 5 6 die Erziehung von Kindern gegen Entgelt und das Unterrichtswejen 





Unter: 
ſcheidung 
wiſchen 
höberer, 
mehr 
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dem Geltungsbereiche des Gewerberechts entzieht, dagegen im 8 35 „die Erteilung von Tanz⸗, Turn: und 
Schwimmunlerricht ald Gewerbe“ regelt. Zu den in das rein gewerbliche Gebiet fallenden Unterrichts: 
jweigen werden ebenfo z. B. der als Gewerbe betriebene Reit, Fecht-, Radfahrunterricht und ähnliches 
gerechnet werden müſſen, ferner aber aud; der von einer Schneiberin oder von einem Traiteur erteilte 
Schneider ober Stochunterricht u. dgl. mehr. 

Hiernach unterliegt eine an einer Schule oder Lehranitalt mit der Erteilung bes Turn- ober 
Schwimm⸗ ober Tanz⸗ ufw. Unterrichts beichäftigte Perfon als Lehrer oder Erzieher der Verfiherungs- 
pflicht, während ein Vefbftänbiger Tanzlehrer überhaupt nicht, der Schwimmlehrer einer Babeanftalt, der 
Stallmeifter einer Reitſchule nur als Gehilfe ober vielleicht als „Angeftellter” verfiherungspflichtig fein 
würden. Die Erteilung von Handarbeitsunterricht befonders an niederen Schulen erfordert u. U. ein fo 
eringes Maß von Bildung und Kenntniſſen, und ber Erziehungszwed tritt dabei fo in den Hintergrund, 

ß die unterrichtenden Perfonen deshalb und in Anbetracht ihrer ganzen Lebenzsftellung nicht zu den 
Lehrern — werden können. So iſt z. B. eine Handarbeitslehrerin (Induſtrielehrerin), die Unterricht 
im Stricken und in ben einfachſten Näharbeiten gab und außerdem die Reinigung und Heizung der 
Schulſtuben zu beforgen hatte, nicht als Lehrerin, fondern als Gehilfin angejehen worden. 

Im übrigen tritt die Verficherungspflicht für Lehrer und Erzieher in gleicher Weile ein, ob fie 
Unerwachiene oder Erwachſene unterrichten, ob fie Lehrgegenitände der allgemeinen Bildung ober ber 
Fahbildung behandeln (Lehrer an einer Handelsihule, Baugewerkſchule, Aderbaufhule, an einem Militär: 
pãdagogium, Technikum ufm.), ſowie ohne Unterfchieb ——— des Umfanges ihrer wiſſenſchaftlichen 
und ſonſtigen Vorbildung und Befähigung. Endlich ergreift der Verſicherungszwang nicht nur angeſtellte 
Lehrer an öffentlichen oder privaten Schulen uſw. oder Hauslehrer, ſondern (nach ber im Laufe der 
Verhandlungen ohne Widerfprud; gebliebenen Begründung des Gejegentwurfs — Stenographiihe Berichte 
über die Verhandlungen des Neichstags, 10. Legislaturperiode I. Seſſion 1898/1900 1. Anlageband 
©. 697) auch ſolche onen, bie aus bem Stundengeben bei wechjelnden Auftraggebern ein Gewerbe 
machen (felbjtändige Mufiflehrer, Sprachlehrer ufw.), und zwar nicht nur dann, wenn fie in die Häufer 
gehen, fondern auch foweit fie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen. Das Gefeg will in 
diefen Fällen das fogenannte Honorar als Lohn, denjenigen, der die Leiſtungen bes Lehrers in Anſpruch 
nimmt, als ben Arbeitgeber behandelt wiſſen, wenn auch theoretifh ein * Lehrer als ſelbſtaͤndig 
ermerbstätig zu erachten fein mag. 

Dagegen ſchließt die in $ 1 3.2 des Geſetzes enthaltene Beſchränkung, „ſoweit fie Lohn oder 
Behalt begiehen“, ſolche Lehrer und Erzieher, die Inhaber einer Lehranftalt find (Privatſchulvorſteher), 
bezüglich des an ihrer eigenen Anftalt erteilten Unterrichts vom Verfiherungsjwang aus. Der für fie 
von dem erhobenen Schulgelde nad; Abzug aller Unkoſten verbleibende Betrag läßt ſich nicht als Lohn 
ober Gehalt bezeichnen. Ob Perfonen, die noch nicht ſchulpflichtigen ober geiftig zurücgebliebenen Kindern 
Unterweifung in mehr äußerlicher Weiſe zuteil werden laſſen, als Lehrer ober Ende im Sinne ber 
3.2 ober als Angejtellte oder lediglich als Gehilfen im Sinne der 8. 1 (bie Unterfcheidung fann für 
die Beftimmung ber Lohnklaffe wichtig werden, $ 34 des Geſetzes Abi. 2 a. E.) zu gelten haben, ift nur 
nad) Lage der jeweiligen Umſtände zu enticheiben; jedenfalls wird cin Teil derjenigen Perfonen, bie ſchon 
bisher, weil es fich nicht um einen eigentlichen planmäßigen Unterricht handelte, als Gehilfen für ver: 
ficherungspflichtig erachtet wurben, künftig den Lehrern und Erziehern zugerechnet werben müſſen (zu vgl. 
Rev. E. 106, 478, UN. J. u. A. 8.1892 ©. 22, 1895 ©. 286 — Hausvater eines Nettungshaufes, 
Lehrer an einer Anftalt für fallfüchtige Kinder). 

Durch die Sondervorfchriften des S 5 Abi. 1 und 3 find von der Verfiherung ausgenommen 
Perfonen, die an öffentlichen Schulen ober Anftalten lediglih zur Ausbildung für — ulünftigen 
Beruf als Lehrer oder Erzieher beſchäftigt werden, oder die während der wiſſenſchaftlichen Ausbildung 
für ihren fünftigen Yebensberuf Unterricht erteilen, alſo insbejondere Studierende aller Fächer, nicht nur 
des Lehrfachs (E. 1160, A. N. 1904 ©. 524). Darüber, inwieweit ber Befik einer Ruhegehaltsanwart⸗ 
ſchaft die Befreiung begründet, ſ. unter 3. 9. 

25. Der für die Muslegung des J. u. A. V. G. leitend geweſene Satz, daß diejenigen Perſonen 
von der Zwangsverſicherung frei bleiben, die nicht mit ausführenden Arbeiten vorwiegend materieller Art, 
ſondern mit einer ihrer Natur nach höheren, mehr geiſtigen (wiſſenſchaftlichen, fünftlertfchen uſw.) Tätigkeit 
befchäftigt find und durch ihre Zebensftellung ſich über den Perſonenkreis erheben, der nad) dem gewöhn- 


seiftiger lichen Spracdgebrauh und vom Standpunkte mwirtfchaftlicher — dem Arbeiter-⸗ oder niederen 


und anderer 
Fätigfeit. 


Betriebsbeamtenftande angehört, iſt durch die Vorjchriften des neuen Geſetzes mehrfach durchbrochen und 


eingefhränft worden. Durchbrocdden wird jener Grundjag zunächſt injoweit, als die in die Klaſſe der 
Techniker oder die Klaſſe der Lehrer und Erzieher gehörigen Perſonen nad) der klaren Abſicht des Geſetzes 
ohne Rückſicht auf die vielleicht rein geiſtige — — — Art ihrer Leiſtungen und ohne Rückſicht 
auf ihre Vorbildung ſchlechthin der Verſi orfen ſind (3. 21, 24). Eine weitere Ein— 
ſchränkung jenes Grundſatzes ergibt ſich — daß —— Beſchaͤftigte, für die bisher nur der 
————— mit ſeiner vergleichsweiſe engen Abgrenzung anwendbar war, nunmehr als „Angeſtellie 
emein für verficheru — erflärt I fomit fünttig nur bei einem 2000 4 überfteigenden 
arbeitsverbienft fih über ben Kreis der Verficherten erheben. Dabei ift jebod) anberfeits zu 

hg einmal, baf 8 3. 23 der Angeftelltenbegriff nur gewiſſe mittlere Schichten von Beſchäftigten 
umfaßt und ferner, daß biefer Begriff nicht auf allen Gebieten anwendbar ift. Es bleiben hiernach, von 
den Technilern, Lehrern und Ergiehern abgefehen, auch künftig van ber Zwangsverficherung frei diejenigen 
Perſonen, bie nad) der Art ihrer Stellung nicht zu ausführender, fondern zu jelbftändiger wiſſenſchaftlicher 
oder gleichwertiger Tätigkeit berufen find, dazu übrigens regelmäßig mit einer entfprechenden, insbefonbere 
einer auf Hochichulen erworbenen Vorbildung ausgeitattet jein müſſen. U. a. läßt fi nicht vorausfegen, 
daß bie Smangsverfiherung auf Hausgeiftliche, ihrem Bildungsgange gemäß befcäftigte Aſſeſſoren (4. B. 
im Dienfte - Anwälten, Banfgeichäften), Krankenhansärzte, A — bei wiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
lungen und dgl. habe ausgebehnt werben ſollen. Dasſelbe gilt für Perſonen in leitender Stellung mit 
felbjtändiger vantwortli it, 3. B. Bürgermeifter, — Gemeindevorſteher — Direktor 
einer Betriebsgeſellſchaft (E. 966, A. N. 1902 S. 389) — oder in ähnlicher Weiſe bei ihrer Dienſt⸗ 
führung unabhängige Einzelbeamte, 5. B. Standesbeamte, kommiſſariſche Amtsvorfieher und dgl. ferner 
verbleibt es bei der von ber bisherigen Nechtsübung herausgebildeten Unterſchei auch künftig auf den 
Gebieten, für die nicht der Angeftellten-, a nur der Gehilfenbegriff in Betracht fommt. Beiſpiels⸗ 
weile würde es nicht angängig fein, jübifche Kultusbeamte Fleiner Gemeinden bei einem hinter 2000 HE 
zurüdbleibenden Dienfteinfommen als Angeftellte für ar errang Don — erflären, fie bleiben vielmehr 
wie bisher verfiherungsfrei, wenn fie als Leiter des Gottesdienites, eter, Borfänger eine über die 
Ee hilfendienſie hervorragende Tätigleit ausüben (zu vgl. Rev. E. 61, 382, ‚868, A. R. J. u. A. V. 
1893 ©. 100, 1894 ©. 153, 1901 ©. 185). Ebenſo würde ber Verwalter einer willenjchaftlichen 
Beobachtungsitelle von der Art des in der Nev. E. 381 (A. N. J. u. A. V. 1894 ©. 153) behandelten 
Signaliſten der Seewarte auch nach dem J. V. G. nicht verſicherungspflichtig fein. Aehnlich verhält es 
ſich mit * freien Berufen, namentlich der Tätigleit von Muſikern und Bühnenkünſtlern. Hier 

bewendet es bei der durch die bisherige Spruchübung gebilligten Anwendung der auf dem Gebiete der 
4 erheblichen Unterſcheidung zwiſchen Vorſiellungen, bei denen ein höheres Intereſſe ber 
Kunſt Wiſſenſchaft obwaltet, und der rein gewerblichen Berufsausübung (zu vgl. SS 32, 334, 
33b, 55 3. 4 der Gewerbeorbnung und die Rev. E. 149, 249, 385, 492, 531, jowie bie E. 1088, 
1151, 1152, 1153, A. N. J. u. 9.2. 1892 ©, 80, 1893 ©. 94, 1894 ©. 155, 1396 ©. 252, 427, 
1903 ©, 572, 1904 ©. 508, 509). Dabei —— —** das Geſamtweſen bes Unternehmens, 
nit die Borbildung und Leiſtungsfähigleit des eimgelnen künſtleriſch Mitwirkenden Orcheſtermitglieds, 
Schaufpielers, Sängers, Tänzers uſw.). Hiernach ijt der Chorfänger einer größeren —— 
frei (Rev. E. 249), ebenſo der Souffleur an einer dem höheren Kunſtintereſſe dienenden Bühne (E. 116: 
A. N. 1904 €. 09), begegen ift ein Schaufpieler an einem jogenannten Rauchiheater verſicherungs⸗ 
pflichtig (Rev. E. — J. u. A. V. 1894 155). 


beamte uf. Nach dem Wortlaute fümen alfo nur Perjonen in —— die der Tätigkeit als Betriebs „untte für 
beamter, —** Lehrer, Erzieher uſw. —— obliegen, jo daß z. B. ein Vorarbeiter, ber vor: die glafſen 
übergefenb ben vertritt, ein Mechanifer, dem eine einzelne — Aufgabe höherer Art bed 81 


—— — daß nur für die „Angeſtellten“ "eine are er abi — 


Gemeinſam für alle unter 3. 2 des $ 1 aufgeführten = von —2 — * ilt — = 
Beichränfung, daß der „regelmäßige” Jahresarbeitsverdienit nicht mehr als eiragen darf, 
wenn die Zmwangsverfiherung Plap greifen fol. Wie jchon bisher kette yes ——— 
Handlungsgehilfen und Lehrlinge (zu vgl. Rev. E. 150, UN. J. u. U. V. 1892 ©. 81, Beſch. 603, 





Schiffs⸗ 
beſatzung. 
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AN. 1897 ©. 418) lommt neben dieſer Abgrenzung nad dem Arbeitsverdienſt eine weitere Unter⸗ 
ſcheidung nad) der höheren ober geringeren Art der Beſchäftigung nicht in Frage (ſ. 3. 25). 

Wegen der Begriffe „Lohn“ und „Gehalt“ f. 3. 13 bis 17. Gemäß $3 Abj. 1 find auch 
Tantiemen anzufeßen, die ein Angejtellter eine Reihe von Jahren hindurch in einer gewiſſen gleichmäßigen 
Höhe bezogen hat, oder auf die er, von — Zufällen abgeſehen, mit Beſtimmtheit rechnen kann 
Geſch. 28, A. N. J. u. A. V. 1891 ©. 148). 


Nicht nach den ſchwankenden Bezügen eines einzelnen Jahres, ſondern möglichſt nur nach dem 
ſtändigen oder Durchſchnittsbetrage ſoll ſich entſcheiden, ob Verſicherungspflicht vorliegt (Rev. E. 432 A. N. 
1896 ©. 174). Selbftverftänblich können dabei, wenn die Verficherungspflicht für einen bejtimmten Zeit- 
punft geprüft wird, nur die, von da aus gerechnet, in der Vergangenheit Tiegenden Umitände 
in Betracht gezogen werben. Dies ift folgerichtig auch dann entiprechend zu beachten, wenn es fih um 
die Verfiherungspflicht in ——— Zeiträumen, wie für die Jahre 1888, 1889 und 1890 handelt 
Beiſpiel: Jemand war 1888 als Buchhalter mit 200 I Monatsgehalt feſt angeſtellt, wurde aber 
1889 plötzlich ftellungslos, jo daß ber Jahresarbeitsverbienft für die 3 vorgefeglichen Jahre unter 
2000 geblieben ift; gleichwohl war jene Stellung feine verſicherungspflich —* Der Jahresverdienſt 
überſteigt nicht 2000 Mi wenn ein Gehalt in diefer Höhe vereinbart ift und der Betrag nur infolge 
der Abrundung ber monatlihen Zahlungen überfchritten wird (Rev. E. 799, A. N. 1900 ©. 611). 

Einfünfte aus anderen Quellen als der Zohnarbeit bleiben bei der Berechnung bes Jahres: 
arbeitsverdienftes außer Betracht (ein Werfmeifter mit 1800 I Arbeits: und 300 MM Zinseinlommen 
ift rg Wohl aber ift eine Zufammenrechnung geboten, wenn dieſelbe Perſon mehrere 

unter 3. 2 des $1 fallende Stellungen verfieht (ein für zwei Firmen befchäftigter Handlungsgehilfe, 
der aus jeder Anftellung 1200 .s& bezieht, ift nicht verficherungspflichtig; zu vgl. E.970, 1007, 
1208 A. N. 1902 ©. 394, 550, 1905 ©. 438). Anberfeits ift — was als Vergütung auf die 
Arbeitsleiſtung einer anderen Perſon, z. B. der Ehefrau, entfällt 

27. Nach 3.3 des 81 unterliegen ber Verficherungspflicht die Perjonen ber Schiffs⸗ 
beſatung —* Seefahrzeuge und von —* der Binnenſchiffahrt. An die Stelle des im Geſetz 
erwähnten des Geſetzes vom 13. Juli 1887 iſt $ 3 des See-Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 
1900 (R. ® ©. 716/773) getreten. 

Bei Seeſchiffen werben nad dem Geſetze, betreffend Abänderung feerechtlicher Vorfchriften bes 
Handelsgefegbudhs, vom 2. Juni 1902 (R.G.B. ©. 218/221) Art. 1 S481 zur Sciffsbefagung 
gerechnet der Schiffer, die Schiffsoffiziere, die Schiffsmannfhaft, ſowie alle übrigen auf dem Schiffe 
angeftellten Perfonen. In 81 23.1 des See-U. V. G. vom 30. Juni 1900 werben aufgeführt: 
Perſonen, welche „als Schiffer, Perſonen der Schiffsmannihaft, Mafchiniften, Aufwärter oder in anderer 
zur Schiffsbefatung AT (Seeleute)*. Ferner ſchreibt die Seemannsordnung vom 2. Juni 
1902 (R. G. B. ©. — —— vor: „Kapitän im Sinne dieſes Geſetzes iſt der Führer des 
Shin (Schiffer) . Bart. ere im Sinne biefes Geſetzes find diejenigen zur Unterjtüung bes 
Kapitäns in der Führung des Schiffes beftimmten Angeftellten, melde zur Ausübung ihres Dienftes 
eines ftaatlichen he a bebürfen. Außerdem gelten als ESchiffsoffiziere die Nerzte, 
—— und Zahlmeiſter. Schiffsmann im Sinne dieſes Geſetzes iſt ee fonftige zum Dienfte auf 
dem Schiffe während ber Fahrt für Rechnung des Neebers angeftellte Perf ». Die Gefamtheit der 
Schiffsleute bildet die Schiffsmannſchaft.“ Sternad iſt ——— ei ein erheblich umfaſſenderer 
Begriff als „Schiffsmannſchaft“, worunter lediglich der ſeemänniſche Teil der Beſatzung mit Ausnahme 
des Schiffers verſtanden wird. Perſonen, die, ohne für den Schiffsdienſt verpflichtet zu ſein, nur zu 
vorübergehenden Verrichtungen an Bord gehen, gehören nicht zur Schiffsbeſatzung (zu vgl. Nev. E. 
587, UN. 1897, ©. 380 — Handwerker, der zur Vornahme einer Ausbeſſerung auf ein im Hafen 
liegendes Schiff gerufen wird, Rek. E. 1742, A. N. 1899 ©. 226). 

Dei Binnenſchiffen gehören nah S 3 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes, betreffend die privatrechtlichen 
Verhältniffe der Binnenichiffahrt, vom 1b Duni 109 (R. ©. B. ©. 301/868), zur Schiffsbefagung der 
Schiffer die Schiffsmannſchaft und alle übrigen auf dem Schiffe angeſtellten Perfonen mit Ausnahme 
ber Zwangslotſen. Die Schiffsmannfchaft wird nach $ 21 gebildet durch bie zum Schiffahrtsbienft 
angeitellten Perſonen der Schiffsbefagung, mit Ausnahme des Schiffers, insbeſondere Steuerleute, Boots: 
leute, Matroſen, Schirfsfnechte, Schirfsjungen, Maſchiniſten und Heizer. 





Einen Unterfchieb nach ber Art der Befchäftigung kennt das Geſetz bei Perfonen der Schiffs: 
beſatzung nicht, die Verficherungspflicht erfaßt alfo den Sahker, die Schiffsoffiziere ufm., ebenfo wie ben 
Heizer, den Kohlenzieher, ben Aufwärter und andere untergeordnete Bedinftete. Jedoch find Schiffsführer 
(Kapitäne), nicht etwa auch Sciffäoffiziere, von der rg I wenn ihr regelmäßiger 
Jahresarbeitsverdienit an Lohn ober Gehalt 2000 M, überfteigt (zu vol. 3 


28. Mit einer unter 3. 24 erwähnten Ausnahme erftredt fich bie Verficherungspffih nur auf Unſelb⸗ 


Beihäftigte in abhängiger Stellung, nicht dagegen auf felbitändig Ermerbstätige. Die wenigen Anhalts- 
punkte, die das Gefet jelbit für die Tragweite diefes durchgreifenden Gegenfages bietet, beſchränken fich 
auf den Sinn, den der Sprachgebrauch mit den Bezeichnungen „Arbeiter, „Gehilfen“ ujw. verbindet, 
auf die Bebeutung ber Worte „Lohn ober Gehalt“ im Rene zu Einnahmen anderer Art (Preis, 
Gewinn), die Bedeutung des Ausdruds „beichäftigt werden“ in $1 3. 1 im Vergleiche mit einer freien 
Tätigfeit, fowie auf den Umftand, daß der Geſetzgeber jelbft gemilfe Gruppen von jelbitändigen Gewerbe 
treibenden in $2 des Geſetzes ausdrüdlich als ſolche anführt, auf die der Verfiherungszwang nur aus- 
gedehnt werben fann, aljo an fich feine Anwendung findet. Eine Begriffsbeftimmung hat das Geſetz 
weder für die Lohnarbeit noch für die felbjtändige Erwerbstätigkeit gegeben. Auch läßt fich für den 
Gegenſatz beider eine allgemeine Formel, die allen Erſcheinungen des Wirtfchaftslebens gerecht würde, 
nicht wohl auffinden. In allgemeinfter Faltung läßt fich nur jagen, daß bie Verficherungspflicht eintritt, 
wo ein Verhältnis ‚wirtjchaftlicher und perfönlicher Abhängigkeit des Arbeitenden von einem Arbeitgeber 
nachmeisbar ift. Für dieſe Feſiſtellung kommt eine große Anzahl verſchiedener Einzelumjtände mehr oder 
weniger durchgreifend in Betracht, derart, daß die Entjcheidung oft nur mittels eines forgfältigen Abwägens 
der verfchiedenen Tatbeitandsmerfmale gegen einander gewonnen, nicht aber im Wege zwingender Schluß: 
folgerung aus einer jcharfen Begriffsbeitimmung abgeleitet werben fann. 


29. Sit das eigentliche Weſen der Lohnarbeiteritellung in dem Verhältniffe perfönlicher und —— 


wirtſchaftlicher Abhängigkeit zu einem Arbeitgeber zu ſuchen, ſo ergeben ſich notwendig in einzelnen 
Beziehungen Abweichungen von einer rein zivilrechtlichen Betrachtungsweiſe. 

Zunächſt bedarf es im allgemeinen feines im Sinne bes bürgerlichen en gültigen und auf 
gewiſſe Zeit bindenden Dienft- ober Arbeitsvertrags (zu vol. Nev. E. 254, UN. J. u. A. V. 1893 
S. 102 und Rev. E. 563, U.N. 1897 ©.289 — Stiefernzapfenpflüden auf Grund eines Erlaubnis» 
ſcheins mit der einzigen Pflicht zur Ablieferung des Gefammelten als Lohnarbeit), alfo auch nicht voller 
Verfünunasfähigfeit des Arbeitenden (Rev. E. 76, 311, A. N. J. u. A. V. 1891 ©. 180, 1893 ©. 165, 
zu vgl. auch Enticheidungen des Oberverwaltungsgerichts Band 27 ©. 345). 

Anderfeits erzeugt auch nicht jedes eine Arbeitspflicht einfchließende Nechtsverhältnis, insbefondere 
nicht jedes Anitellungsverhältnis die Verfiherungspfliht. Darüber, daß im allgemeinen nur wirkliche Arbeit, 
nicht Schon das Bejtchen der Verpflichtung dazu den Verficherungszwang hervorruft, |. 3. 19 a. E. Ferner 

ibt es eine nicht Meine Anzahl von Perjonen, die von Gemeinde: und anderen Behörden zur fa_hgemäßen 

iftung gewiſſer Dienſte öffentlich beftellt und verpflichtet werden, deſſen ungeachtet aber als ſelbſtändig erwerbs⸗ 
tätig zu bezeichnen find, weil fie von den Weiſungen ber ſie anſtellenden Behörde unabhängig find 
und nicht deren Geſchäfte beforgen, u auch den privaten Auftraggebern frei gegenüberftehen, wie 
bie öffentlichen Wäger (Nev. E. 158, A. N. J. u. N. V. 1892 ©. 113), die Hebammen (Rev. E. 73, 
daj. 1891 ©. 178), bie Seichbefihaner (Rev. E. 128, 607, dal. 1892 ©. 37, 1897 ©. 471), bie 
Zeichenfrauen (Rev. E. 276, A. % u A. V. 1893 ©. 128 fi. Fall 2. Dagegen fann eine 
äußerlich gleichartige Tätigkeit jehr — verſicherungspflichtig werden, wenn der dazu Beſtellte als Glied 
eines Betriebs, alſo als ausführende Hilfskraft unter fremder Leitung und Beaufſichtigung beſchäftigt iſt, 
ſomit in perſönlicher und wirtſchaftlicher Abhängigleit wirkt, wie ein von der Wägergilde zugezogener 
—— ober ein in einem behördlich ausgeftatteten Wägeramte beichäftigter Wäger (Rev. E. 449, 

773, A. N. J. u. A. V. 1895 S. 241, 1899 ©. 651), ein Fleiſchbeſchauer in einem ftädtifchen Fleifch- 
ſchauamte (Nerv. * 241, A. N. J. u. 8. 1893 ©. 88), die Leichenfrauen in einem von der Stabt 
unternommenen Bserdigungsbetriebe (Rev. E. 639, A. N. 1898 ©. 2701, ein als Aftenhefter von einer 
Behörde bejchäftigter Buchbindermeifter (E. 1163, U. N. 1904 S. 526). 

Auch auf rein gewerblichem Gebiete macht fich derjelbe Unterfchied geltend: Ein Gewerbetreibender 
fann ſehr wohl in ein feites Vertragsverhälinis zu einzelnen Auftraggebern treten, fogar ihnen aus« 
ſchließlich ſeine Tätigfeit widmen, ohne daß damit ein Verhältnis perfönlicher Abhängigkeit zu bes 
ftehen braucht (zu vgl. Rundichreiben, betreffend die Kommiſſionsfabrikanten in der Tabafinduftrie, 
AN. 1899 ©. 633, Rev. E. 253, UN J. u. A. V. 1893 S. 102 — für eine Brandverficherungs- 
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former fãtiger Sachverftändiger, fogenannter Expert, Rev. E. 160, a. a. O. 1892 S. 115 — Gold— 
ſchmied, der Jahresgehalt von einer Leihanſtalt als Schätzer angenommen iſt, Rev. E. 192, 386, 
a. a. O 100 €. 138, 1894 ©. 157 — Gemeinbeichmiebe, ſ. 3. 42); er kann ſich aber auch einem 
fremben Betrieb umter Aufgabe feiner Unabhängigfeit einordnen (Rev. €. 529, AU. N. 1896 S. 397 — 
Gutsſchmied als Gehilfe). 

30. Geichäftliche Beziehungen, die nach ihrer rechtlichen Einkleidung und Benennung fi 
äufßerfich nicht als Arbeitsperhältniffe darftellen, begründen nleihmwohl die Verfiherungspflicht, wenn unter 
der gemwälten Form fich ein Tohnarbeitsverhältnis in dem norftehend bezeichneten Sinne verbirgt. Bei 
jpiele bieten die Rev. E. 161, A. N. J. u. A. V. 1392 S. 115 (Forftarbeiter, bem ein Teil eines 
ländlicher Anweſens pachtweife überlaffen wird, wogegen er verpflichtet ift, mit feinem Zugvieh und 
unter Hilfe eines Anechtes Schlagholz talmärts zu befördern; die Pacht kommt nur als Mittel für bie 
Durchführung der Waldarbeit in entlegenen Berirfen und für die Gewährung eines angemefjenen Ent: 
geits in Beirat), 315, A. N. J. u. U. 3.1893 ©. 171 (Latrinenwärterin auf einem Bahnhofe, deren 
Verhältnis zur Bahnverwaltung in Form eines Wachtvertrages geordnet, die aber in der Tat eine 
Urbeiterin im Betriebe der Eifenbahn it), 720, A. N. 1899 S. 437 (Gärtner, dem negen bie Ber: 
5*1 Unterhaltung eines herrſchaftlichen Gutsgartens und zur Leiſtung einzelner Wirtſchaftsbienſte 

ennugmgen, unter Auferlegung einer Geldzahlung zum Ausgleich, überwieſen worden find), 
220 md 450, UN. J. u. A. V. 1893 S. 65, 1895 ©. 241 (ſogenannte Schiffspächter zu den 
verſicherungspflichtigen Perſonen der Schiffsbeſahung gehörig — zu vgl. Beſch. 209, A. N. 1886 S. 230 
für das Gebiet der Unfallverſicherung, Entſcheidungen des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts Band 20 
©. 382 für das Gebiet der Krankenverficherung), ferner Ref. E. 1539, A. N. 1896 ©. 385 (Droſchken⸗ 
futicher, die einen Magen von dem Fuhrherrn für einen beitimmten Betrag zur Benutung übernehmen 
und den verdienten Weberichuß behalten, —— nur Lohnarbeiter des Fuhrwerksbeſiters — zu vgl. 
Entſcheidungen des preußiichen Oberverwaltungsgerichts Band 30 ©. 360). 

31. In weiterem Umfang als im Sinne bes bürgerlichen Nechtes ift ferner ein Wrbeitverhältnis 
zu unterftellen bei den Atkordanten. Unbedenklich ift zunächit Die Verficherungspflicht meift da begründet 
— übrigens auch im Sinne des bürgerlichen Nechtes im allgemeinen lediglich ein Arbeitsvertrag gegeben 
— m * Unterſchied gegenüber gewöhnlichen Tagelöhnern im Grunde nur in der Lohnform — Akkord— 
lohn ftatt Zeitlohn — liegt (Men. E. 272, 370, 371 A. N. J. u. A. V. 1893 ©. 118, 1894 ©, 144, 145 
— Steinflopfer, Steinbrecher, Schlackenſchläger im Aklord, die alle allein arbeiteten und nur eine freiere 
Bewegung bei der Einteilung der Arbeitszeit und dgl. genoffen, weil bie Einfachheit der Arbeit und ber 
aus cht auf ihren eigenen Vorteil entipringende Antrieb die jtrenge Ueberwachung ber Arbeit ent: 
behrlih machte; zu vgl. 3.13). Wohl aber find Zmeifel möglich, wenn jemand von einem Unternehmer 
einen größeren Teil eines Werkes, 3. B. einer Bauausführung oder die Arbeiten eines einzelnen Betriebs: 
zweigs, 5. B. einer Gutsziegelei, insbeiondere gegen einen Paufchbetrag übertragen erhält, die über: 
nommenen Arbeiten in gewiſſem Umfange felbit Teitet und zu ihrer Ausführung feinerfeits bezahlte 
Hilfskräfte heranzieht. Derartige Perſonen Stehen den ſelbſtändigen Gewerbetreibenden jedenfalls nahe, 


und es läßt fih nur nad den Umständen des einzelnen Falls entjcheiben, ob noch ein verfidherungs» 


pflichtiges Wrbeitsverhältnis angenommen werden darf. Für diefe Enticheidung, die durd) die auf dem 
Gebiete der Unfallverficherung bereits beſtehende Nechtsübung vielfach erleichtert wird, kommt namentlich 
in Betradt, ob die von dem Alfordanten übernommenen Arbeiten unlösbar zu einem fremden Betriche 
gehören, oder ob er für eigene Rechnung tätig ift, ob ihm nad) ben getroffenen Vereinbarungen eine 
geringere ober größere Selbjtändigfeit bezüglich der Leitung, der Arbeitsausführung ſowie der Verwertung 
etwaiger Betriebserzeugniffe zulommt, welches Maß eigener Verantwortlichfeit und geichäftlicher Gefahr 
er trägt, ob er ferner ſelbſt mitarbeitet, nur eine dem üblichen Arbeitslohn entiprechende Vergütung be— 
zieht oder einen Unternehmergemwinn zu erzielen in der Lage ift, welche Lebensftellung er fonit einnimmt 
und dgl. mehr (zu vgl. die Rev. E. 124, UN. J. u. A. 8. 1892 ©. 35 — Ziegler, der für je taufend 
fertige Ziegel einen feiten Betrag erhält, die Hilfskräfte felbft beichafft, 248, UN X. u. U. V. 1893 
S. 94 — berufsmäßiger Lohnarbeiter, ber zeitweilig einen kleineren Straßenbau unter Heranziehung ber 
nötigen Hilfsfräfte, jedoch unter Oberleitung der auftraggebenden Behörde ausführt, 457, a. a. D. 1895 
©. 249 — landmwirtichaftlicher Arbeiter, ber ohne fachmäßige Vorbildung Kulturarbeiten geringeren Um— 
fanges in Akkord übernimmt und bie Mitarbeiter auf eigene Rechnung ftellt, E. 1161, AU. N. 1904 
5.524 — fogenannter Rübenunternehmer, der die Bebauung von Nübenland gegen einen feiten Betrag 
übernimmt und die Hilfsperfonen anmwirbt nnd entlohnt, E. 1162, U. N. 1904 S. 525 — Schleifer in 
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der thüringifchen Aleineifenindufteie, die in der Werkitatt und mit ben Gerätfchaften bes Schleifereibefigers 
Eijenwaren polieren, von den ihnen dieje übergebenden Zeugſchmieden nad) dem Stüde gelohnt werben 
und hiervon einen Betrag an den Echleifereibefiger abliefern. In allen diefen Faͤllen war bie 
Verficherungspflicht anzuertennen). Die Uebernahme von Arbeiten gegen einen auf dem Wege öffentlicher 
Verdingung feitgeftellten Paufchbetrag hindert nicht die Annahme der Arbeitereigenichaft, auch nicht, wenn 
der Uebernehmer daraus die Mitarbeiter lohnt (E. 849, A. N. 1900 ©. 831). Es eniſpräche nicht den 
Abfichten der Berficherungsgeleßgebung, wenn es dem größeren und wirtfchaftlich fräftigeren Unternehmer 
freiftände, bie Laſten der Verficherung mittels vertragsmäßiger Einräumung einer ſcheinbaren Selb: 
ftändigfeit willfürlich auf jchwächere Schultern abzumälgen. 

32. Das Schwergewicht der wirtſchaftlichen und tatfächlichen gegenüber den zivilrechtlichen und Bortfegung 
formalen Gefihtspunften macht ſich endlich aud) bei der Beantwortung der frage geltend, wer ald Arbeit- — 
geber anzuſehen ſei. Es handelt ſich dabei nicht nur um die weitere Durchführung der Verſicherung, pättniffer. 
namentlich die Beitragslaft, fondern u. U. aud um die Verficherungspflicht jelbit. 

Als der Arbeitgeber der fogenannten Hofgänger (Scharwerfer), die von dem fie zunächſt an⸗ 
nehmenden Inftmanne (Katenmann, Beilojjäten, Freimann) kraft der in dem Vertrage mit dem Guts- 
herrn begründeten Verpflichtung zur Gutsarbeit gejtellt werden, und für Die der Inſtmann ben Lohn als 
Teil des feinigen mit empfängt, ift der Gutsherr anzufehen, in beifen Betrieb und nad) deſſen Welfungen 
fie bejchäftigt werben, und dem das Ergebnis ihrer Tätigfeit zugute kommt (Bei. 14, Rev. E. 223, 
UN. J. u. A. V. 1891 S. 124, 1893 ©. 68). Unter diejem Geſichtspunkt iſt die Verfiherungspflicht 
des Hofgängers auch dann gegeben, wenn er von dem Inſtmanne nur den freien Unterhalt bezieht. 

Hierher gehören ferner Bejchäftigungsverhältniffe, bei denen Dritte, namentlih Familien- 
angehörige bes Arbeitnehmers, einen Teil der Arbeiten ausführen — fei es unterjtügend, ſei es jtell« 
vertretend —, ohne daß mit ihnen eine unmittelbare Abmachung getroffen, oder eine bejondere Vergütung 
für ihre Leiftungen ausgeworfen wäre. Bejonders häufig beteiligen fich in ſolcher Weile Ehefrauen an 
der Ausführung der ihren Männern übertragenen Arbeiten. Müßte man die Ehefrau als eine lediglich 
für Rechnung des Ehemannes tätige Hilfsarbeiterin anjehen, jo wäre die Verficherungspflicht zu verneinen 
(. 3. 18b). Indeſſen jtände eine ſolche Auffaſſung regelmäßig mit der tatjächlichen Lage der Dinge 
nicht im Einflange, denn häufig wird von vornherein, aud ohne ausbrüdliche Erklärung, auf die Mit- 
wirlung ber Ehefrau gerechnet und der Lohn danach bemeiien (3. B. ein Gutsbefiger jucht einen vers 
heirateten Verwalter — die Ehefrau joll jelbjtverfiändlih die Geſchäfte der „Wirtin* beforgen, ein 
Hauseigentümer einen verheirateten Pförtner — es wirb als felbftverftändlid erwartet, daß die Ehefrau 
die Hausreinigung übernimmt). Für die Annahme, dab die Ehefrau zu dem Dienftheren des Ehemanns 
in ein verficherungspflichtiges Arbeitsverhältnis tritt, kommen zunächſt ausbrüdliche Verabredungen bes _ 
Arbeitgebers mit dem Ehemann in Betraht. Häufig wird die Annahme aber auch dann gerechtfertigt 
fein, wenn bie Ehefrau ohne ſolche Abrede mit Wiſſen des Arbeitgebers tatſächlich die dem Ehemann 
übertragenen Arbeiten in erheblichem Umfange verrichtet, jo bejonders, wenn der Ehemann regelmäßig 
verhindert ift, die Arbeiten jelbjt zu verrichten (E. 848, U. N. 1900 ©. 830). Der Beichäftigung mit 
Wiſſen und Willen des Arbeitgebers ſteht es gleich, wenn der Arbeitgeber nad) Lage der Umjtänbe ans 
nehmen muß, daß der Arbeiter zur Ausführung der ihm übertragenen Arbeiten einer Mithilfe bebarf 
(Beid. 942, A. N. 1901 E. 637). Demgemäß ift die Verficherungspflicht einer Ehefrau als Gehilfin 
der Verwaltung eines Rettungshaufes anerfannt worden, obwohl ein Vertrag nur mit ihrem als Hauss 
vater bderjelben Anfialt angenommenen Ehemann abgeichloffen war und das neben dem Unterhalte beider 
Ehegatten gezahlte Gehalt nur dem Ehemanne gewährt wurde (Rev. E. 411, A. N. J. u. A. V. 1895 
©. 108, j. aud Nev. E. 759, U. NR. 1899 ©. 625). Ebenfo iſt die Ehefrau eines Armenhaus— 
verwalters, die früher für ihre Dienfte im Armenhaus außer freiem Unterhalt einen Barlohn erhalten 
hatte, deren Barlohn dann aber in eine Zulage zum Gehalte des Ehemanns umgewandelt war, als 
verficherungspflichtige Gehilfin der Armenhausverwaltung angejehen worden (E. 847, A. N. 1900 
©. 830). Frauen von Schuldienern, Kaftellanen, die die mit dem Amte ihrer Ehemänner verbundenen 
Frauenarbeiten verrichten, find im Dienfte der Schulverwaltung u. U. hg beichäftigt, 
wobei ohne Einfluß ift, daß fie infolge der Penfionsberechtigung der Ehemänner fiht auf Witwen: 
verjorgung haben (E. 1043, 4. N. 1903 ©. 369). Die Ehefrau eines jogenannten Hälftejhiffers ift 
als verficherungspflichtige Bebienitete des Reeders erachtet worden, da jie ihrem Ehemanne bei ber 
Schiffahrt behilflich fein mußte und der Needer mit ihm vereinbart hatte, daß fie fih an ber Güter: 
verladung beteilige (Ren. €. 1066, U, N. 1903 ©. 514). Bei einem Detriebsunternehmen, einer Gaſt⸗ 
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wirtſchaft, ift die Ehefrau des Gefchäftsführers, die durch ihre Mitarbeit eine fremde Hilfskraft erjegte, 
und auf deren Beteiligung von vornherein gerechnet war, als Arbeitnehmerin des Betriebsinhabers angejehen 
worben (E. 1147, U. N. 1904 ©. 504). Endlich ift die Ehefrau eines Briefträgers bei der Ver: 
richtung, ber diefem vertragsmäßig von der Poſtbehörde übertragenen Hausmeifterarbeiten im Poſtgebäude 
als verficherungspflichtige Arbeiterin der Boftverwaltung angejehen (E. 1203, U. N. 1905 ©. 434). 
Wird dagegen bie Ehefrau oder eine fonitige Hilfsperfon von dem rbeitnehmer lediglich zu jeiner 
Dequemlichfeit oder gegen den Willen des Arbeitgebers zur Mitarbeit herangezogen, jo entiteht 
zwijchen biefem und jenen Perjonen fein Arbeitsverhältnis (Beſch. 942, E. 1044, A. N. 1901 ©. 657, 
1903, ©. 370). 

In ähnlicher Art kommen derartige Nebeitsverhältniffe vor, wenn Akkordanten, die verfiherungs- 
rechtlich nicht als Unternehmer, fondern als Arbeiter zu gelten haben (zu vgl. 3. 31), ihrerieits Hilfse 
fräfte befchäftigen, die äußerlich betrachtet zu dem eigentlichen Betriebsherrn in feiner Beziehung ſtehen, 
von dem Afkordanten angenommen, entlaſſen und gelohnt werden (zu vgl. u. a. Die Rev. E. 124, 125, 
203 a. E. UN. J. u U V. 1892 ©. 35, 36, 1893 ©. 3). 

33. Eine Dlittelftelung zwifchen den Zohnarbeitern und den jelbitändigen Gewerbetreibenden 
im eigentlichen Sinne nehmen die Hausgewerbetreibenden ein. Das Gefep ſelbſt (52 Abi. 1 3. 2) 
bezeichnet fie 

a) zwar als jelbftändige Gewerbetreibende, führt fie aber doch wieder als eine befon'ere 
Gruppe diejer Klaſſe auf und fügt als weitere Merkmale hinzu 

b) daß fie in eigenen Betriebsftätten, 

e) daß fie im Auftrag und für Rechnung anderer Gewerbetreibenden mit der Herftellung 
oder Bearbeitung gewerblicher Erzeugniſſe befdhäftigt werben. * 

Der Zuſatz in Klammern „(Hausgewerbetrelbende)“ deutet an, daß damit feine ſirenge Begriffs— 
beftimmung gegeben fein fol. In der Tat ift die Abgrenzung des Gebiets des Hausgemerbes ebenjo 
nad) der Seite des fonftigen felbitändigen Gewerbebetriebs wie nach der Seite der Yohnarbeit nicht wohl 
mittels einer einfachen, allgemein gültigen Formel zu vollziehen, der Uebergang ift hier wie dort ein 
unmerflicher, fo daß die Untericheidung nur für ben einzelnen Fall getroifen werden fann. 

Die Anwendbarkeit des Begriffs des Hausgewerbes ift auf das Gebiet der gewerblichen 
Hervorbringung beichränft (Nev. €. 502, 577, U. N. 1896 S.270, 1897, ©. 334). Das Notenjchreiben für 
eine Mufifalienhandlung fällt daher nicht unter den Begriff des Hausgewerbes (Rev. E. 775, 
A. N. 1399 ©. 653). 

Am übrigen ergibt fih aus den obigen Merkmalen, daf fein Hausgewerbe, jondern ein 
unabhängiger Gewerbebetrieb vorliegt, wenn jemand nicht im Auftrag und für Nechnung anderer Gewerbe: 
treibenden fondern unmittelbar für die Verbraucher, auf Beitellung oder auf Vorrat, Waren beritellt 
(Rev. €. 423, 483, 6823, A. N. J. u. A. V. 186 © 214, 1896 ©. 175, 1898 ©. 563). 
Außerdem treffen die Merkmale des Hausgewerbebegriffs auch im Falle der Warenerzeugung für bejtimmte 
gewerbliche Unternehmer dann nicht mehr zu, wenn jemand nicht perfönlih mit der eigentlichen Her⸗ 
ftellungsarbeit beidhäftigt ift, fondern fich ausfchlieklich oder überwiegend mit der Yeitung eines mit ents 
fprechend zahlreichen Hilfsträften und nicht unerheblichen Kapitalaufwande geführten Betriebs befaßt 
(Annahme und Verteilung der Aufträge, Aufficht, Nonahme und Ablieferung der Waren, zu vgl. 
Rev. E. 456, 489, UN J. u. A. W. 1845 S. 247, 1596 ©. 220). Bezüglid der Abgrenzung 
gegen die Lohnarbeit aber folgt aus dem Nebeneinanderitellen der beiden Merkmale: „felbjtändige 
Dewerbetreibende” und „in eigenen Betriebsjtätten”, da das Beleg in eigener Betriebsjtätte für fremde 
Rechnung beichäftigte Perſonen fennt, die nicht felbjtändige Gewerbetreibende ſondern Kohnarbeiter (Außen⸗ 
arbeiter, Heimarbeiter, detachierte Arbeiter) find, wie denn auch dieſe Klaſſe n$2 3.48%. G. in 
der urjprünglichen Faſſung ausdrüdlid Erwähnung gefunden hatte, 

Zmilchen Dielen beiden letteren Gruppen, einerjeits der Seimarbeiter, anderfeit® der aus— 
ſchließlich ſür beitimmte größere Geſchäfte liefernden aber selbjtändigen Betriebe mittlerer Stufe fliehen 
die Hausgewerbetreibenden. In der großen Mehrzahl der Fülle läht ſich das eigentümlidhe Weſen ihrer 
Stellung unſchwer fennzeichnen (zu val. hierüber die Kev. E. 77T, 133, 525, 545, 616, 763, 769, 
956, A. N. J. u. A. V. 189 ©. 181, 1892 © 45, 15896 ©. 361, 1897 ©. 184, 590, 1899 
S. 640, 641, 1902 ©. 287). Sie haben die wirtichaftliche Mbhängigkeit mit dem Yohnarbeiter, die 
perjönliche Selbjtändigfeit mit dem Gewerbetreibenden gemein. Erſtere zeigt fih darin, dab fie von 
einem anderen Gewerbetreibenden (Kaufmann, Fabrikanten, Sabriffaufmenn ufw., auch einem Haus— 
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gewerbetreibenden nach den Rev. E. 678, 764, U. N. 1898 ©. 559, 1899 ©. 635) „beſchäftigt 
werden”, daß fie auf Nechnung eines Dritten arbeiten, der einerjeits bie gejchäftliche Gefahr trägt, 
anderfeits aber ihnen die Möglichkeit eigener Verwertung ihrer Erzeugnifie und damit der Erzielung 
eines Unternehmergewinns nimmt, ihnen vielmehr nur eine nad) dem Stücke bemeſſene Vergütung zahlt, 
bie fich wirtſchaftlich weſentlich als Arbeitsentgelt darftellt. Diejes Verhältnis verfchiebt ſich auch dann 
nur wenig, wenn ber Hausgewerbetreibende die Nohitoffe jelbit befchafft und in dem für die abgelieferte 
Ware gezahlten Preife auch den Stoffwert erjtattet erhält (Hausinbuftrie auf Grundlage des Rauffofteme). 
Die Tätigkeit für fremde Rechnung bringt es weiter mit fi, daß der im allgemeinen wirtichaftlich 
mächtigere Auftraggeber die Art der Herftellung, die Lieferzeiten und fonjtige Bedingungen einfeitig vor: 
zufchreiben in die Lage geſetzt wird. 

Der hieraus entjpringenden, oft recht empfindlichen wirtſchaftlichen Abhängigkeit fteht jedoch die 
erfönliche Selbftändigfeit gegenüber, die ber im der eigenen Betriebsitätte Tätige im Vergleiche mit 
r Stellung des Fabrifarbeiters ufw. genießt. Ohne räumliche Trennung der Arbeitsftätten des Bes 

fchäftigten und bes Auftraggebers iſt dieje Selbitändigfeit nicht denkbar. Bei gemeinfamer Mohnung ift 
daher, jelbit wenn ein Wohnungsrecht des Beichäftigten beiteht, ein Hausgewerbeverhältnis ausgeichlofjen 
(Rev. E. 616, U. N. 1897 ©. 590). Im der eigenen Werkſtatt ift dagegen der Beſchäftigte alleiniger 
Herr, er beitimmt Beginn und Ende, Umfang und Heihenfolge der Arbeit und ift einer Leitung, 
Diiziplin oder Beauffichtigung nicht unterworfen. Dem Auftraggeber fann es im allgemeinen gleich: 
ültig jein, wer die Arbeit verrichtet, namentlid im Bereiche der gewerblichen Mafienherjtellung, dem 
———— Gebiete des Hausgewerbebetriebs. Demgemäß bleibt dem Hausgewerbetreibenden die Heran— 
ziehung von Hilfskräften überlaſſen. Dieſer behält die Geſchloſſenheit des Familienlebens und 
damit die Möglichkeit, ſeine Angehörigen, namentlich auch ſolche mit beſchränkter Arbeitskraft, wie Kinder 
und alte Leute, bei der Ausführung der übernommenen Aufträge zu beteiligen. Auch iſt er im 
allgemeinen nicht gehindert, Aufträge von verſchiedenen Seiten entgegenzunehmen. Ferner ſind die 
Beitellungen in der Regel nur Einzelaufträge, nad ihrer Erledigung iſt feine ber Geſchäftsparteien 
gehalten, das Verhältnis fortzufegen ober wieder aufzunehmen, es beiteht fein feiter Vertrag und feine 
Kündigungsfrift, wenn ſich auch tatſächlich nicht jelten dauernde Beziehungen herausbilden. 


In dem letztgedachten Punkte zeigt ſich ein wichtiger grundjäglicher Unterfchied in Vergleiche 
mit der Stellung eines Atkorbaußenarbeiters. Auch bei diefem kann, wenn auch weniger aus Gründen, 
die im Weſen feines Arbeitsverhältniffes liegen, als wegen zufälligerer äußerer Umftände, die Einwirkung 
des Wrbeitgebers binfichtlich der Arbeitsausführung ähnlich wie bei dem Hausgewerbetreibenden ganz 
zurüdtreten. Gleichwohl bleibt er von feinem Arbeitgeber regelmäßig injofern perfönlich abhängig, als 
diefer gegen ihn den rechtlichen Anſpruch auf weitere Nrbeitsleiftungen, übrigens aud die Befugnis 
befigt, jederzeit in die Arbeitsausführung einzugreifen (zu vgl. Rev. E. 133, A. N. J. u A. V. 
1892 ©. 45). 

Für die Abgrenzung gegenüber der unfelbjtändigen Außenarbeit handelt es fi) darum, inwieweit 
alle dieje in den Negelfällen gegebenen Umſtände die Bedeutung begriffsweentlicher Merkmale haben. 
Dies läßt ſich nicht allgemein beftimmen, immerhin kann es 5. B. nicht ausichlaggebend fein, ob 
tatfächlich Hilfsträfte beichäftigt werben, ob keinerlei Aufficht ftattfindet, ob die hausgewerbliche Bes 
Ihäftigung in einem einzelnen Gewerbe verbreitet ift und dgl. mehr. Liegen im übrigen die gejeglichen 
Hauptmerkmale der Tätigkeit in eigener Vetriebsftätte und der Beihäftigung für Rechnung eines anderen 
Gewerbetreibenden vor, jo wird der Negel nach auch die perfönliche Selbitändigfeit gegeben und bamit 
ber Begriff des Hausgewerbes erfüllt fein. Hiervon ausgehend hat die Nechtiprehung im allgemeinen 
nur für diejenigen Fälle die Annahme eines verficherungspflictigen Heimarbeitsverhältnifies zugelafien, 
in denen das Arbeiten in eigner Betriebsitätte auf mehr zufällige und vorübergehende Gründe zurüd» 
zuführen war (Raummangel, 3. B. infolge unerwarteter Ausdehnung bes Betriebs, Behinderung des 
Arbeiters durch perfönlihe Umftände, wie Krankheit), Beifpielsweife wurden als Heimarbeiter für 
verficherungspflichtig eradjtet ein Echlofjer, der zeitweije wegen eines Fußleidens zu Haufe mit aus— 
nahmsmweile von der Fabrif geliefertem Werkzeug arbeiten durfte, vorher und nachher aber Fabrifarbeiter 
war, und ein Schneider, der von feinem Meijter im Tagelohn und nur deshalb zu Haufe beichäftigt 
wurde, weil er nicht mit den jugendlichen Arbeitern bes Gefchäftsheren zufammentommen mochte. Der 
Umftand, daß der Arbeitgeber fih ab und zu von dem ordnungsmäßigen Gange der Arbeit überzeugt 
oder daß der Befchäftigte -inzelne Arbeiten, zu denen ihm die Einrichtungen fehlen, bei dem Auftraggeber 
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vornimmt, reicht im allgemeinen nicht aus, um ein Heimarbeiterverhältnis feſtzuſtellen (Rev. E. 769, 956, 
AN. 1899 ©. 641, 1902 ©. 287). 


35a. Die im Hausgewerbe beichäftigten Berjonen find im allgemeinen nicht verficherungss 
—— der pflichtig; der Bundesrat ift jedoch nah S 2 Ab. 1 3.2 des J. u. A. V. G. und des J. V. ©. befugt, 
induitrie Die Verſicherungspflicht auf Hausgewerbetreibende für beitimmte Berufszweige zu erfireden, und zwar 
und Tabak entweder allgemein oder mit Beſchränkung auf gewiſſe Bezirke. Von diefer Befugnis hat der Bundesrat 
jebrifation. in bezug auf die Tertilinduftrie und die Tabaffabrifation Gebrauch gemacht. Da ben betreffenden Bor- 
Schriften eine örtliche Beſchränkung nicht gegeben worden ift, jo ift der räumliche Bereich der J. V. bier 

derjelbe wie nah dem J. V. G. 
A. Bekanntmachung, betr. die J. u. A. V. von Hansgewerbetreibenden der 


vtilinduftei 1. Dürp 1894 
Tertilinduftrie VOM gSropember gg ERI u. A. V. 1894 €. 87, 
1895 ©. 263). 


I. Die Tertilinduftrie umfaßt alle auf die Verarbeitung von Gefpinnitfafern, für fich allein 
ober in Verbindung mit anderem Wlaterial, gerichteten gewerblichen Zweige, und zwar ohne Be- 
chrãnkung hinſichtlich der zur Anwendung kommenden Technik, alſo nicht nur die Herſtellung von Zeugen 
oder Stoffen aus Garn und Wolle und dal., ſondern auch beiſpielsweiſe die Gummi- und Haarflechterei, 
die Pofamentenfabrifation, die Seilerei und Neepichlägerei (Rev. E. 428, 429, 679, A. N. J. u. A. V 
1895 ©. 218, 219, 1898 ©. 560). Bei Erlaß des Bundesratsbeſchluſſes hat aber nicht die Abficht 
beitanden, die Verficherungspflicht auf die hausgewerbliche Beihäftigung in ſämtlichen VBerufszweigen ber 
Tertilinduftrie auszudehnen, vielmehr ift mit Rückſicht auf die noch nicht weit reichenden Erfahrungen 
auf dem Gebiete der I. V. ſowie auf die im verfchiedenen Gefchäftszweigen ungünftige Sage der Haus- 
induitrie und die durch ihre LUnterjtelung unter die Verſicherung bedingte erhebliche Belaſtung die Aus— 
dehnung der Verfiherung nur infoweit erfolgt, als es den Wünjchen der beteiligten Kreiſe entiprach und 
als ein wirtichaftliches Bedürfnis dafür nachgewieſen war. Dieje Abficht der Beſchränkung fommt auch 
in der Ueberfchrift des Bundesratsbejchluffes zum Ausdrud, infofern biefer danach nicht die Verſicherungs— 
pflicht „der“ Gausgewerbetreibenden, ſondern „von“ Hausgewerbetveibenden der Tertilinduſtrie regeln 
will. Der Bundesratsbeſchluß bezieht ſich demnach nur auf diejenigen Gruppen der in der Textilinduſtrie 
hausgewerblich beſchäftigten Perſonen, die von feinem Wortlaute bei ſtrenger Auslegung erfaßt werden 
(Rev. E. 424, 425, UN. J. u. A. V. 1895 S. 214, 215). 


II. Den Begriff des Hausgewerbetreibenden umfchreibt der Bundesratsbeſchluß lediglich mit 
den im Geſetze ſelbſt angegebenen Begrifſsmerkmalen; es kann deshalb in dieſer Beziehung im all» 
gemeinen auf die Ausführungen unter 3. 33 verwieſen werden. Hervorzuheben ijt noch folgendes: Als 
für eigene Rechnung tätig find mehrfach Perfonen, die eine an fi) unter den Bundesratsbeihluß fallende 
Beihäftigung ausübten, angejehen worden, weil fie ihre Dienfte einem nicht bejchränften Kreife wechjelnder 
Auftraggeber zur Verfügung ftellten, jo Aufbäumer (das Aufbäumen befteht in dem Aufwinden der Kette 
auf einen zulinderförmigen Baum im der Weiſe, daß alle Fäden gleichmäßig nebeneinander liegen und 
eine Släche bededen, die der Breite des zu mwebenden Stoffes nahezu gleih ift, Nev. E. 484, UN. 
1896 S. 176) und Andreher oder Vorrichter (fie beforgen das Einziehen der Fäden in das Geſchirr 
und das Anfnüpfen der Fäden an bie nah dem Abſchneiden eines Webſtücks verbliebenen Mollfadens 
enden, Rev. E. 610, 681, 836, U.N. 1897 S. 517, 1898 S. 562, 1900 S. 719, zu vgl. unter 3.41). 
Für eigene Nechnung webt aud) —— der die Ware im eigenen Hauſierhandel vertreiben will 
(Men. E. 617, U. N. 1897 S. 590). Anderfeits ift es zur Annahme einer dehöäftigung für fremde 
Rechnung nicht erforderlich, da der Befteller die Ware ſelbſt weiter veräußert, es genügt vielmehr jede 
für feine Nedinung erfolgende —— Verwertung, alfo auch der Verbrauch der re in feinem 
Gewerbebetriebe eben von Leinwand, die in ber Fabrik des Auftraggebers zu Arbeitsihürzen, 
Maſchinenhüllen, Putzlappen verwendet wird, Nev. E. 545, a.a.D. 5.184). Nach ausdrüdlicher Be— 
ftimmung wird die Verficherungspflicht dadurch nicht ausgeichloffen, daß bie Sausgewerbeireibenden die 
Roh: oder Hilfsstoffe felbit beicharfen. 

IM, Die Verſicherungspflicht befteht auch für die Zeit, während welder die Hausgewerbe⸗ 
treibenden vorübergehend für eigene Nechnung arbeiten; es wird aljo eine an fich nicht verficherungss 
pflichtige Arbeit wegen ihrer im Vergleiche zur verficherungspflichtigen Tätigkeit untergeordneten Bedeutung 
mit für verfiherungspfligtig erklärt. Demgemäß iſt in einem alle, wo eine mehrjährige bauernbe 
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Tätigkeit für Fabrikanten infolge bes Fehlens von Aufträgen für acht Wochen ausgefept worden mar, 
auch für biefe Zeit, die der Beichäftigte zum Meben für eigene Rechnung benugt hatte, bie Berficherungss 
pflicht bejaht worden (Rev. E. 617, U. N. 1897 S. 590). Dieje Beitimmung findet ihr Gegenſtück im 
Abſ. 3a der 3. 1 des Bunbesratsbeichluffes, wonach Perſonen, welche das Geſchäft regelmäßig für eigene 
. Rechnung betreiben und nur gelegentlich von anderen Gemwerbetreibenden für deren Nechnung beichärtigt 
werben, auch hinfichtlich diefer leßteren Beichäftigung nicht der Verficherung unterliegen. Für die in ber 
Mitte zwiſchen diefen Grenzen liegenden Fälle, in denen weber die eine noch die andere Art der Tätigfeit 
ſchlechthin überwiegt, ift nach den Umſtänden des einzelnen alles zu prüfen, welcher von beiden Grund: 
fägen Anwendung zu finden hat. Die Verficherungspflicht ift verneint worden in einem falle, wo bie 
an ſich verficherungsfreie und die an fich verficherungspflichtige Arbeit ſich die Mage hielten und feine von 
beiben bie toirtfeaftliche Stellung bes Arbeitenden in ausjchlaggebender Weiſe beftimmte (Rev. E. 562, 
AN. 1897 ©. 288). 

IV. Die Abgrenzung ber der Verſicherung unterftehenben Berufszweige ift in ber Weiſe erfolgt, 
daß in dem Abf. 1 ber 3. 1 des Bundesratsbefchluffes die Beihäftigung in bejtimmten Arten der Her: 
ftellung von Textilwaren, nämlich in ber Weberei und in der Wirkerei, einfchließlich der Maſchinenſtrickerei, 
für v gspflichtig erflärt wird. Diefe Begriffe find in ihrem technifchen, nicht in einem anderen viel- 
leicht verfehrsüblichen Sinne zu verftehen; bies entfpricht ber Notwendigkeit, den Bundesratsbeichluß 
binfichilich des Kreiſes der von ihm erfahten Verfonen überhaupt ftreng — und folgt auch daraus, 
daß ein beſonderer Zweig der Tertilinduftrie, nämlich) die Maſchinenſtrickerei, neben ber Weberei und ber 
Wirkerei als Teil des legteren als verfiherungspflichtig noch befonbers hervorgehoben iſt. Dafür, ob 
eine Herftellungsart unter bie bezeichneten Begriffe fällt ober als ein felbftändiger Zweig ber Tertil- 
induftrie anzufehen ift, fann auch feine gefchichtliche —— ſei es im allgemeinen, ſei es auf einem 
örtlich beſchränkten Gebiete, wichtig fein (Rev. E. 424, 425, 428, A. N. J. u. A. V. 1895, S. 214, 
215, 218). Die Begriffe der Weberei und ber Wirkerei hat die Rechtſprechung in folgender Weiſe 
beitimmt: Weberei i die Herftellung von Geweben, d. i. von flächenartig ausgedehnten Erzeugniffen 
mittels rechtwinkliger Durchkreuzung der Ketten- und ber Schußfäben (Rev. E. 424 a. a.D.); Wirkerei 
ift die Herjtellung von Mafchengeweben durch eigenartige Verſchlingung eines Fadens mit ſich felbft ober 
mehrerer parallel gehenber Fäden untereinander (Nev. E. 424), indem nämlidy ber Faden nad) der Breite 
des Gewirles hin in Schleifenform gelegt, über die Schleifen eine Reihe fertiger Mafchen abgeichlagen 
und erftere zu neuen Mafchen eingeſchoſſen werben (Neo. E. 1224, A. N. 1905 ©. 471). Danad) End 
nicht verficherungspflichtig: die Klöppelei (Anfertigung gemebeartiger, durchbrochener Gebilde mittels Ver— 
ſchlingung oder Verflechtung einer größeren Anzahl von Füden, Nev. €. 424, A. N. J. u. A. V. 1895 
©. 214), die Riemendreherei (Berihlingung der Fäden mittels Drehung nad) links und rechts und Durchs 
führung von oben nad) unten auf beſonders eingerichteten Majchinen, den Riementifchen, Rev. E. 425, 
a. a. O. S. 215), die Eeilerei (Verflechtung und Drehung - von Füden des Nohprodufts, Rev. E. 427, 
429, a.0.D. ©. 218, 219), die Stiderei (Durchziehen flächenförmig ausgedehnter Körper mit tertilen 
ober Metallfäden dergeitalt, daß auf ber Oberfläche ber erfteren durch Aneinanberreihung gerabliniger 
Fadenlagen ober ar geftalteter Fabenfchleifen Linien oder Flächenmufter entjtehen, Nev. E. 485, 
A. N. 1896 ©. 177), die Häfelei (Herftellung eines Mafchengewebes, indem, mie beim Striden, nach— 
einander Mafche neben Mafche gefertigt und * neue Schlinge durch eine alte Maſche gezogen wird, 
Rev. E. 1224, a. a. O. 1906 ©. 471). Für ben Begriff der Weberei iſt die Verwendung eines förm— 
lichen —— nicht erforderlich, vielmehr iſt auch für verſicherungspflichtig erachtet worden bie Hers 
ftellung ſchmaler Borden auf einem Wirfbrette, wobei zwifchen eine je nach der Breite bes Fabrikats ſich 
beftimmende Zahl von Kettenfäben, die in einem jogenannten Wirfrahmen ausgefpannt waren, mit einem 
fogenannten Wirkmeſſer rechtwinklig laufende Fäden eingefchoffen wurden (Ag. E. 429, UN. J. u 
4.8.1895 ©. 219). Es brauchen auch nicht lediglich Geſpinnſtfaſern verarbeitet zu werden (Holzdraht⸗ 
mweberei: Holsftreifen werden als Einſchuß in eine aus Gejpinnitfäben beftehende, auf den — 
Webſtuhl aufgezogene Kette eingefügt, Nev. E. 428 a. a. O. S. 218). Die Weberei befchränft fich ferner 
nicht auf die Herjtellung von Stoffen für Belleibungszwede oder auf die Verfertigung größerer Flächen» 
erzeugnifje, umfaßt alfo auch die Gurtweberei (Nev. €. 427 a. a. O. ©. 218; zu vgl. auch die Rev. €. 429). 
Anberfeits muß aber eine mirfliche, auf die Dauer berechnete Verbindung der verwendeten Fäden zu 
einem neuen jelbftändigen Erzeugnifie beabfichtigt fein; dies trifft nicht zu beim Muftereinlefen (Schaffung 
einer befonberen Vorrichtung zur Bedienung der Kartenſchlagmaſchine, die ihrerjeits die zur Ausrüſtun 
des Mebituhls gehörigen durchlochten Karten liefert Nev. E. 925, A. N. 1901 ©. 609). Unerheblich ilt 
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es, ob bas durch Weben ober Mirken gewonnene Erzeugnis eine Bearbeitung und Verarbeitung in Vers 
bindung mit anderen Stoffen erfährt (Verwendung gemebter Borden bei der Anfertigung von Nepen, alfo 
von Seilerwaren, Rev. €. 429, A. N. J. u. N. 8.1895 ©. 219), und ob bie fertige Ware im BVerfehr 
überhaupt noch der Tertilinduftie zugezählt wird (gewirkte Handfchuhteile werden zu ganzen Handſchuhen 
zufammengenäht, Rev. E. 426, a. a. D. ©. 216). 

V. Die Verfiherungspflicht ift ferner auf gewiſſe, mit ben Sauptarbeiten im Zufammenhange 
ftehenbe, fie unterftügende und ergänzende Nebenarbeiten ausgedehnt worden, und zwar einmal auf Arbeiten, 
die der ertigftellung des Erzeugnifjes voraufgehen, die fogenannten Vorarbeiten (Nbj. 2a der 3.1 des 
Bunbesratsbeichluffes), ſodann auf die weitere Bearbeitung und Verarbeitung des Erzeugniſſes, Die 
fogenannten Nacharbeiten (bj. 2b). 

Verfiherungspflichtig find nad dem erften Teile dieſer Bejtimmung diejenigen Nebenarbeiten, 
welde zur Heritellung der Erzeugnifie — und zwar nach der urfprünglichen Faſſung: zur Heritellung der 
Gewebe und Wirfwaren — nad der erweiterten Faflung: zur Herſtellung von Geweben, Gewirken und 
fonftigen Erzeugnifien der Tertilinduftrie —- erforderlich find. Damit find — hier wird zunächſt von 
der urfprünglihen Faſſung der Beitimmung ausgegangen — nicht ſämtliche Verrichtungen gemeint, 
deren es bedarf, um einen auf dem Meb- ober Wirkjtuhle gefertigten Stoff für den allgemeinen Gebrauch) 
in Handel und Wandel herzurichten, jondern nur diejenigen Hantierungen, bie ein Zubehör des Mebens 
und Mirfens find und mit diefen Verrichtungen in einem unmittelbaren, durch das Weſen bes Her: 
ftellungsvorganges gebotenen Zuſammenhange ftehen, insbeſondere — mie die vom Bundesrat erwähnten 
Beifpiele (Spulerei, Treiberei, Schererei, Schlichterei) erfennen laſſen — die verſchiedenen Bearbeitungen 
bes Materials, die einer ordnungsmähigen Inbetriebjegung des Web- oder Wirkftuhls vorangehen mülfen 
(Rev. E. 426, 430, 925, U.N. I. u. A. 9.1895 ©. 216, 220, 1901 ©. 609). „Spulen“ („Treiben“) 
it das Weberwideln des Schuß und Kettengarns vom Strähn auf die Spuhle; „Scheren“: die Her: 
ftellung der Kette aus dem aufgeipulten Garne; „Schlichten“: das Stärken und Glätten der Kettenfäden. 
Wie unter „Geweben“ die auf dem Webſtuhle bergetellten Erzeugniſſe zu veritehen find, fo bezeichnet 
„Wirkware“ den Stoff in bem Zuftand, in dem er den MWirkjtuhl verläßt (Rev. E. 426), bedeutet alfo 
dasjelbe, wie der in der Fallung vom 9. November 1895 angewendete Ausdruck „Gewirk“. Neben: 
arbeiten in diefem Sinne find aljo an fich das Aufbäumen, das Andrehen und das Vorrichten (Nev. E. 484, 
610, 681, 836, A. N. 1896 ©. 176, 1897 ©. 517, 1898 ©. 562, 1900 ©. 719, zu vgl. auch das 
oben über diefe Tätigkeiten Gefagte), dagegen nicht diejenigen Dantierungen, die nicht zur Bearbeitung 
oder Zubereitung ber zu verwebenden Fäden gehören, jondern der Herrichtung des Webegeräts dienen, 
wie die SHeritellung der Webelämme (Rev. E. vom 25. Februar 1896 3. 507, A. N. 1896 ©. 235), 
das Gefchirrmahen (Nev. E. vom 18. Mär; 1896 a. a. O.), oder bie auf das Aurechtmachen bes 
Harniſchs bezüglichen Verrichtungen des Bleifnöpfens (Rev. E. vom 9. März 1896 a. a. D.) und 
des Klöppelanſchlingens (Ne. E. 522, 4. N. 1896 ©. 359). Der Zufammenhang mit dem 
Meben fehlt auch beim Muftereinlefen, das nicht zur Bedienung des Webſtuhls gehört, durch 
das vielmehr eine zum Betriebe der Kartenſchlagmaſchine erforderliche Vorrichtung geichaffen wird, 
während erjt dieſe Majchine die zur Ausrüftung des Webſtuhls jelbit gehörigen durchlochten Karten 
liefert (Rev. E. 925, A. N. 1901 ©. 619). Zu den verficherungspflichtigen Nebenarbeiten gehören ferner 
nicht die der Heritellung des Garnes dienenden Verrichtungen, wie das Spinnen (die Bildung des 
Garnfadens durch Zufammendrehung von Rohfafern), das auch von dem MWeben und Wirfen in der 
Regel durch andere die unmittelbare Herrihtung bes Materials für die Verarbeitung bezwedende Arbeiten 
getrennt wird, und das ſich zu einem völlig jelbitändigen Zweige der Tertilinduftrie entwickelt hat (Rev. 
€. 5435, U. N. 1897 ©. 183), und das Meifen (die Herſtellung von Garnfträhnen, Nev. E. 926, U. N. 
1901 ©. 610). Nicht verficherungspflichtig ilt das Flammen (eine Art des Färbens), weil es wie das 
Färben überhaupt oder das Bedruden zur Herſtellung des Gewebes nicht erforderlich iſt (Rev. E. 680, 
A. N. 1898 S. 561). 

Nebenarbeiten find, fofern fie nicht von den MWebern oder MWirfern felbit ausgeführt werden, 
nur dann verjicherungspflichtig, wenn fie mit deren Yeiftungen in einem Zuſammenhange, ſei es ſachlicher, 
fei es perfönlicher Art, ftehen, wenn ſich alio die Hauptarbeit unmittelbar an die Vorarbeiten anichlieht, 
oder beide Arten von Arbeiten für denjelben Auftraggeber vorgenommen werden (Rev. E. 430, 439, 
A. N. J. u. A. V. 1895 5. 220, 231). Umfaht der Gewerbebetrieb des Auftraggebers aufer der Weberei 
und Wirferei noch andere Geichäftszweige, fo iſt zu prüfen, ob die hausgewerblichen Arbeitsleiftungen 
tatjächlic) der Weberei oder Wirkerei dienen; finden fie für mehrere Gefchäftszweige Verwendung, jo 
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ſind ſie, entſprechend den auf dem Gebiete der Unfallve rficherumg geltenden Grundſahen (zu vgl. Handonch 
ber Unfallverſicherung Anmerkung 65 Abſ. 5 bis T zu FLUV. B. ©) en — dem ſie 
nach den Verhältniſſen des Geſamtbetriebs hauptſächlich zu dienen beſtimmt ſind. (Spulen für eine 
Poſamentenfabrik, Rev. E. 679 Abi. 4, A. N. 1898 S. 560; Spulen für die Au eines Seiler: 
warenfabrifanten, Rev. E. 427, A. N. J. u. A. V. 1895 ©. 218; Zwirndrehen für einen hauptſächlich 
Weberei und Wirkerei, nebenher auch Riemendreherei und Garnhandel betveibenden Auftraggeber, Rev. 
€. 439, A. N. J. u. X. ar 1895 ©. 231.) 

Der Abi. 2a der 3. 1 des Bundesratsbeichlufies bezieht fich nicht nur, wie es nach den 
Eingangsworten einen könnte, auf Nebenarbeiten, die von ben und für die im Abſ. 1 bezeichneten 
Perjonen verrichtet werden, ſondern ſchlechthin * auf er Tätigkeit für zabrilen. Im bj. 2a iſt die 
Verficherungspflit auch nicht, wie im Abi. 2b, an die Bedingung geknüpft, daß die Mrbeit in ben 
— — = —— oder Hauswirker nebenher ausgeführt werde. 

TE ber Faſſung der Befanntmadung vom 1. März 1894 erfaßt der Bundesratsbeichluß 
bie — nur dann, wenn die durch ſie vorbereiteten Hauptarbeiten zur Weberei oder Wirkerei zu 
rechnen find, alſo iſt 4. B. das Spulen für bie Mafchinenitriderei * die — 
verſicherungspflichtig (Nev. E. 485, 679, U. N. 1896 ©. 177, 1898 ©. 560). Nun wird aber 
Spulerei im Hausgewerbe von benjelben Perſonen nicht nur für Zmwede ber Weberei und ten, 
jondern auch für andere Vetriebözweige verrichtet (befonders bei den fogenannten Barmer Artifeln); 
diefe Spuler find aljo je nad der Verwendung, die ihr Nrbeitsergeugnis fi findet, bald verficherungs- 
hr bald nicht; es läßt fich aber häufig nicht im voraus beurteilen, welches dieſe Verwendung fein 
wird. Der Bundesrat bat deshalb in der Bekanntmachung vom 9. November 1895 dem Beſchluß eine 
Faſſung gegeben, durch die auch die zur Herjtellung von anderen Erzeugniffen ber Tertilinduftrie, als 
von Geweben und Gewirken, erforderlichen Nebenarbeiten der reg ag unterworfen werben. 
Damit iſt nicht die bausgemwerbliche Tätigkeit in ſämtlichen Zweigen der Tertilinduftrie jelbft für 
verficherungspflichtig erflärt, vielmehr it mur der Kreis ber verficherungspflichtigen Nebenarbeiten 
eriveitert worden, und aud das nicht Durch das Hinzutreten neuer Arten von Nebenarbeiten, ſondern 
lediglich durch die Ausdehnung der Verwendungszwede, d die die Anwendung ber Beitimmung begründen 
(Rev. E. 522, 545, 679, A. N. 1896 ©. 359, 1897 ©. 183, 1898 ©. 560). Die Vorarbeiten der 
Niemendreberei iind alio jekt verfiherungspflichtig, während berüglich der Riemendreherei ſelbſt keine 
Aenderung bes Rechtszuſtandes eingetreten iſt; auch die Spinnerei iſt nach wie vor nicht verſicherungs⸗ 
pflichtig. Die Bekanntmachung vom 9. November 1895 ſtellt ſich nicht als eine authentiſche Deklaration 
der Belanntmachung vom 1. März 1894 dar; demgemäß bewenbet es für die zeitlich vor dem Tage 
ihres Inkrafttrelens, d. i. dem 1. Januar 1896, liegenden Beichäftigungen bei dem durd) die uriprüngliche 
Faſſung = — eſchaffenen Rechtszuſtande. 

L je Verfiherungspflih eritredt fid) ferner auf die meitere Bearbeitung und Berarbeitun 
ber — De lei: ber Bundedratsbeſchluß erwähnt als Beifpiele die Mppretierung un 
Konfeltion. Es gehören ferner hierher das Aulammennähen gemirkter Handidjuhteile, das Rauhen von 
Barchentgeweben, das Stüdpugen oder Pflücken von Seidengemeben, das Bandpugen, das Noppen, das 
MWalten ı (Rev. E. 426, 452, 544, 766, 837, 988, A. N. J. u. A. V. 1895 ©. 216, 244, 1897 ©. 183, 
1899 ©. 637, 1900 S. 721, 1902 ©. 501). Die Benriffe „Gewebe“ und „Wirkwaren“ finb in dem 
oben erläuterten Sinne zu veritehen; demgemäß find z. B. Nacharbeiten zu "Ergeugniffen der Riemen: 
dreherei, wie das — (Aufmachen zu verſandfähigen Stücken) nicht verſicherungspflichtig (Rev. E. 
425, A. N. J. u. A. V. 1895 S. 215). Es handelt ſich hier um Verrichtungen, die mit der Weberei 
und Wirkerei an fidh nichts zu tun haben und auch überwiegend nicht von den mit dem MWeben und 
Wirken beichäftigten, fondern von anderen Perfonen ausgeführt werden; ein Bedürfnis zur Eritredung 
der Verficherungspflicht bejteht alfo nur infofern, als die Hausweber und -wirker jelbjt nebenher jene 
Nacharbeiten bejorgen oder fie durch das von ihnen befchäftigte Perfonal fertigen laſſen. Deshalb ift die 
Verficherungspflicht der Nacharbeiten an bie ne. gefnüpft worden, daß fie in den Betriebsjtätten 
der Hausmweber oder Hausmwirfer nebenher, d. h. neben ber Tätigkeit des Mebens oder Wirfens, aus: 
geführt werden (Rev. E. 426, 544, UN. J. u. A. V. 1895 ©. 216, 1897 ©. 183). Diele Bedingung 
ift da nicht erfüllt, wo die Nacharbeit die einzige gewerbliche : Tätigfeit des Beſchäftigten bildet (Rev. E. 
. 426, 544, 766, 837, 988, A. N. J. u MR. 1895 ©. 216, 1897 ©. 183, 1899 S. 637, 1900 

S. 721, 1902 ©. 501). Mnderfeits ift ver Umſtand, daß eine an fih als Nacarbeit anzufehenbe 
Verrichtung in der Betrichsftätte eines Huuswebers oder «wirfers ausgeführt wird, unerheblich, wenn fie 
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nicht mit befien Tätigkeit im —— ſteht, vielmehr auf einem unmittelbaren Arbeitsverhältniſſe 
zum Fabrifanten beruht (Rev. E. 544 a. a. D.). 

VII. Die Beitimmungen in ben beiben erjten Abſätzen ber 3. 1 des Bunbesratsbefchluffes 
follen nach Abſ. 3 dafelbjt unter gewiſſen Vorausfegungen auf die in geringfügigem Umfange betriebene 
hausgemwerbliche Tätigkeit feine Anwendung finden. Danach unterliegen der Verlicherungspflicht nicht: 

a. Perſonen, melde das Geichäft regelmäßig für eigene Rechnung betreiben und nur 
gelegentlih von anderen Gewerbetreibenden für deren Nechnung beichäftigt werden. Unter einer nur 
gelegentlichen Tätigfeit für fremde Rechnung wird eine ſolche zu veritehen jein, auf deren Wiederholung 
nad ber Zage der Sache nicht gerechnet werben Tann (vgl. 3. 11 dieſer Anleitung unter IV, im übrigen 
auch unter II bort). 

b. Berfiherungsfrei find Perfonen, welche in dem Betriebe des Hausgewerbes nur gelegentlich, 
oder zwar in regelmäßiger Wiederkehr, aber nur nebenher und in fo geringem Umfange tätig find, daß 
ber hieraus erzielte Verdienſt zum Lebensunterhalte nicht ausreicht und zu den Verficherungsbeiträgen nicht 
in entjprechendem Verhältniffe ſteht. Diefe Beſtimmung entipricht, wenn auch nicht mwortgetreu, der in 
3.1b des Bundesratsbejchluffes, betreffend die Befreiung vorübergehender Dienitleiftungen von der 
Verfiherungspflicht, vom 27. Dezember 1899; es find deshalb die bei deren Auslegung aufgeitellten 
rang aud) bier zu verwerten. Ueber den Begriff der gelegentlichen Beſchäftigung vgl. den vorigen 
Abſatz. Die in regelmähiger Wiederkehr verrichteten hausgewerblichen Arbeiten find nur dann verficherungsfrei, 
wenn bie’ Exrforderniiie der Geringfügigfeit der Tätigkeit und der Seringfügigkeit des Arbeitsverbienftes 
beide gegeben find. Auch bedingen ie diefe Erfordernifie nicht gegenfeitig, fondern jtehen unabhängig 
nebeneinander. Was als geringfünige Tätigkeit und was als geringfügiger Tcbeitsverbienft anzufehen ift, 
läßt fih nur unter Würdigung aller Umstände des Einzelfalls beftimmen; einen Anhalt bietet hinfichtlich 
des Nrbeitsverdienftes der Vergleich mit dem dritten Teile des üblichen Lohnes dabei kommt es für die 
mit Weberei und Wirkerei beſchäftigten Perſonen nicht auf den von gewöhnlichen Tagelöhnern, ſondern 
auf den von Webern und Wirkern, und zwar einſchließlich der in Fabriken arbeitenden, in derſelben 
Gegend verdienten Durchſchnitislohn an (E. 1167, A. N. 1904 ©. 529). Ein berufsmäßiger Haus— 
gewerbetreibender, der ohne ſeinen Beruf als ſolchen aufzugeben, zeitweiſe nur in einem geringfügigen 
Umfang und gegen ein geringfügiges Entgelt hausgewerblich tätig ift, ift auch für dieſe Zeit verficherungs- 
pflichtig (Rev. E. 766, A. N. 1899 ©. 657). Da in 3. 1 Abſ. 3b des Bundesratsbeichluffes vom 
— das in Z. 1 des Bundesratsbeſchluſſes vom 27. Dezember 1899 enthaltene Merkmal 
fehlt, daß die geringfügige Arbeit „von ſolchen Perſonen, welche berufsmãßi Lohnarbeit überhaupt nicht 
verrichten” ausgeführt fein müſſe, fo wird die Verficherungspflicht einer an N geringfügigen und nebenher 
betriebenen hausgewerblihen Tätigkeit nicht dadurch begründet, daß außerdem eine nad dem I. 2. ©. 
verficherungspflichtige Beſchãftigung vorliegt (Nev. €. 578, UN. 1897 ©. 335), wie aud) umgefehrt 
Lohnarbeit, die nebenher und gegen ein geringfügiges Entgelt neben einer an ſich verfiherungspflichtigen 
hausgemwerblichen Arbeit verrichtet wird, nicht dadurch verficherungspflichtig wird (Nev. E. 618, U. N. 1897 
S. 591, vgl. 3. 11 dieſer Anleitung unter III). 

c. Nicht verficherungspflichtig iſt die hausgewerbliche Beichäftigung von Perfonen, welche in 
einem anderen, bie Verficherungspflicht begründenden regelmäßigen Arbeits: ober Dienjtverhältniffe zu 
beitimmten Arbeitgebern jtehen und, ohne dieſes Verhältnis zu unterbrechen, das Hausgewerbe nur nebenher, 
fei es regelmäßig, fei es nur gelegentlich, betreiben. Die Vorſchrift entjpricht der in 3.2 des Bundes» 
ratsbejchluffes vom 27. Dezember 1899; einen Fall ihrer Anwendung behandelt die Rev. E. 683b, 
A. N. 1898 ©. 566; vgl. im übrigen 3. 11 diefer Anleitung unter VI. 

IX. Der Bundesratsbeichlug vom 1. März 1894 ift am 2. Juli desfelben Jahres, der vom 
9. November 1895 am 1. Januar 1896 in Kraft getreten. 


B. Bekanntmachung, betr. die Erjtredung der Verfiherungspflicht nach dem 
Fu. WB. G. auf die Hausgewerbetreibenden der Tabakfabritation, 

vom 16. Dezember 1891 (A. N. J. u. U. 8.1892 ©. 7). 
Der Bundesratsbeihluß bezieht ſich nach jeiner Meberfchrift auf die Hausgewerbetreibenden „der“ 
Tabakfabrifation, erfaßt aljo alle Zweige der leßteren. Damit ift aber nicht jede im Auftrag eines 
Tabaffabrifanten erfolgende hausgewerblihe Beihäftigung für verfiherungspflichtig erflärt worden; 
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vielmehr find nad Z. 1 Abſ. 1 des Beſchluſſes nur die mit der Herſtellung oder Bearbeitung von 
Tabakfabrifaten, d. h. von wenigitens zum Teil aus Tabak bergeitellten Erzeugniſſen, beichäftigten 
Perſonen verficherungspflichtig. Auch der Bunbesratsbefhluß vom 16. Dezember 1891 iſt hinſichtlich 
der Abgrenzung ber verfiderungspflichtigen Perfonenkreife ftreng auszulegen (Rev. E. 338, UN. J. u. 
N. 2.1894 ©. 91). 

Der Begriff der hausgewerblichen Beichäftigung ift bier in derfelben Weiſe umſchrieben, wie in 
$2 des Geſebes und 3.1 des Veſchluſes vom Im =. (€. 1202, A. N. 1905 ©. 434); es 
fann deshalb auf die bezüglichen Ausführungen unter A. vermwiefen werden. Zu bemerken ift, daß als 
Hausgewerbetreibende u. U. auch die fogenannten Kommilfionsfabrifanten oder Kommiſſionswerkmeiſter 
anzufjehen find (Hundfchreiben vom 5. Juli 1899, U. N. 1399 ©. 633, E. 1009, U. N. 1902 ©. 551). 

Hinfichtlich der Befreiung der in geringfügigem Umfange betriebenen hausgewerblichen Beihäftigung 
von ber Verficherungspflicht enthält Abj. 2 ber 3. 1 des Bundesratsbeihluffes eine mit Abſ. 3a ber 3. 1 
des Beſchluſſes vom en I m übereinftimmende Vorſchrift. Dagegen fehlen Vorjchriften, wie 
fie der legtere Beihluß in Abi. 3b, ce der 3.1 enthält. Da nicht beabfichtigt fein kann, jede noch fo 
unbedeutende für Nechnung anderer im Hausgewerbe erfolgende Beſchäftigung, abgefehen von bem bezeich— 
neten Falle, der Verficherungspflicht zu unterjtellen, jo werden die Beitimmungen des Bundesratsbejchluffes, 
betreffend die Befreiun — ———— Dienſtleiſtungen von der Verſicherungspflicht, vom 27. Des 
zember 1899 auf bas — Bieriuniid in ber Tabaffabrifation finngemäß anzuwenden fein. 

Der Beſchluß vom 16. Dezember 1891 ift am 4. Januar 1892 in Kraft getreten. 


34. Unter den arg ar Gefichtspunkten, die je nad) Lage des Falles für die Unter- Lohnardett 
ſcheidung zwiichen Lohnarbeit und felbjtändiger Erwerbstätigkeit in Betracht fommen, find namentlich die ge — 
folgenden von allgemeinerer Bebeutung: Esch 
a. Mer fi einem fremden Betriebe, Haushalt ufw. derart einordnet, daß er Tätigkeiten ver- tätigfeit. 
richtet, die nach der herfüömmlichen Auffaſſung zu den notwendigen Geſchäften jenes Betriebs uſw. gehören, 
ift damit im allgemeinen unfelbjtändiger Arbeiter; er begibt ſich unvermeidlich feiner Bewegungsfreiheit, 
unterwirft fi vorhandenen Betriebseinrichtungen, überläßt es anderen, jeine Arbeit zu regeln und über 
ihr Ergebnis zu verfügen. 
Perfonen, die mit eigenem Gefpanne Laften befördern (Fuhrwerfer, Hauberer), find regelmäßig 
jelbftändige Gewerbetreibende, gliedern fie ſich aber im Einzelfalle vollftändig einem fremden Unternehmen, 


Viehſchneider, Viehlaftrierer — Nev. E. 271, A. N. J. u. A.®. 1893 ©. 118 —, Viehmälher — 
Rev. €. 640, A. N. 1898 S. 272 —, Heine Handwerker auf dem Lande — Rev. E. 96, 236, U. N. J. 
u. A. V. 1892 ©. 12, 1893 ©. 81 — einzelne abgegrenzte Zeiftungen befonderer Art, die nicht eigentlich 
B Wirtſchaft des Kunden gehören, fondern im allgemeinen als Gegenftand eines jelbftändigen Gewerbes 
etriebs angejehen werben. 

b. Beiteht die übernommene Leitung nicht nur in der Verrichtung von Arbeiten, fondern zu 
einem erheblichen Teile zugleich in einer Lieferung, die dem Beihäftigten nach eigenem Ermeſſen obliegt, 
oder wenigitens in der Vorhaltung wertvollerer Gegenftände oder Einrichtungen (z. B. Baugerüfte, Brunnen: 
geftänge und Rohre, Fuhrwerk), jo liegt regelmäßig nicht mehr Zohnarbeit, jondern ein mit tapital aus: 
geftatteter jelbitändiger Betrieb vor, die Vergütung ift dann nicht bloß Lohn, fondern enthält aud) 
Kapitalerfag, Zins und Unternehmergewinn. Während alfo eine Frau, die als Gutsarbeiterin von dem 
Dienftherrn tagsüber mit der Beauffichtigung der Kinder der auf Arbeit abweſenden Gutsleute beauftragt 
worden it, als Lohnarbeiterin der Verficherungspflicht unterliegt (Rev. E. 760, A. N. 1899 ©. 625), hat 
eine Frau, die gegen feite Vergütung die völlige Verpflegung von Ortsarmen in ihrem Hausweſen 
beforgt, als Unternehmerin zu gelten (Nev. E. 118, A. N. J. u. 4.8.1892 ©. 30). Weitere Ans 
wenbungsfälle unter 3. 36 (Baummart), 37 (Gärtner), 47 (Rafinowirtin), 53 (Kochfrauen). 

b* 
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c. Auch außerhalb des Gebiets des Hausgewerbes (3. 33) kommt dem Umſtand, ob jemand 
in eigener Betriebsſtätte oder Wohnung, alſo äußerlich losgelöft von dem Betrieb oder der Wirtfchaft des 
Auftraggebers, unbeengt durch unmittelbare Einwirkung, mit der Möglichleit freier Negelung der Dauer, 
Reihenfolge und Einteilung der Arbeiten, oder aber bei dem Auftraggeber unter deſſen Augen tätig iſt, 
Bedeutung für die Entſcheidung der Frage zu, ob ein Verhältnis periönlicher Abhängigkeit gegeben it. 
Namentlich gilt dies bei Tätigkeiten, die nicht (mie z. B. bauliche Ausbeiferungen, Andrehen am Webjtuhl) 
örtlich gebunden find, vielmehr an ſich ebenſowohl bei dem Beſteller wie bei dem Uebernehmer jtattfinden 
fünnen (zu vgl. Rev. E. 236, UN. J. u. A. V. 1893 ©. 81 — Wäſcherinnen, Blätterinnen, Näherinnen 
verfiherungspflichtig binfichtlich der Arbeit bei den Kunden, dagegen Unternehmer hinſichtlich häuslicher 
Beichäftigung, Rev. E. 78, a. a. ©. 1891 S. 183 — Spinnen in eigener Behaufung, insbejondere 
für wechjelnde Auftraggeber, nicht verfiherungspflichtig). Immerhin bedarf e6, zumal eine ausbrüdliche 
gefegliche Grundlage für die Betonung bes Arbeitsorts fehlt, im einzelnen Falle der —5* ob nicht 
trotz der häuslichen Beſchäftigung eine perſönliche Gebundenheit obwaltet (Rev. E. 502, U. N. 18% 
S. 270 — Schreiberin eines Notars verſicherungspflichtig troß Beſchäftigung im der eigenen Wohnung, 
weitere Fälle 3. 39, 44 a. €.). 

d. Einen befonders fichtbaren Ausdruck findet die perfönliche Abhängigkeit da, wo ber 
Auftraggeber bei ber Arbeitsausführung im einzelnen mit leitenden Weifungen, Ueberwachung, Regelung 
der Wrbeitszeit, ber Nrbeitsfolge, des anzumendenden Verfahrens unmittelbar eingreift. Trifft derartiges 
gu, jo wird bemgemäß fajt ftets Lohnarbeit feitzuftellen fein. Indeſſen ift zweierlei zu beachten. Einmal 
dürfen nähere Bedingungen, wie fie der Befteller einer gewerblichen Leitung auch mit unzweifelhaft 
jelbjtändigen Unternehmern vereinbart, nicht mit Anordnungen verwechſelt werden, die der Dienit- oder 
Arbeitsherr kraft diefer feiner Stellung einfeitig erteilt (zu vgl. Nev. E. 681, U. N. 1898 ©. 562. 
Sodann aber darf die perfünliche Abhängigkeit auch nicht eiwa deshalb allein verneint werden, weil ein 
fo augenfällige Unterordnung fehlt, wie he vermöge dauernder perſönlicher Berührung bei einem Dienit- 
boten, einem in der Werkitait tätigen Gejellen, einem Unterbeamten zutage tritt. Vielmehr fann u. U., 
namentlich) durch räumliche Trennung, die Möglichkeit ber perjönlichen Einwirkung auf ein äußerft 
geringes Maß herabgeſetzt werben; dies find jedoch mehr zufällige Umitände, bie das Mejen der Sache 
nicht beeinträchtigen (zu vol. die Rev. E. 125, E. 1206, A. N. J. u. U. V. 1892 ©. 36, 1905 
S. 437 — Minzer, Meingärtner eines abwejenden Weinbergbefigers verficherungspflichtig, 296, a. a. D. 
1893 S. 150 — Nuflichtsmann in der Marfch, der die Vieh- und Weidewirtſchaft eines entfernt 
wohnenden VBefigers leitet, als Gehilfe, 293, a. a. D. 1893 ©. 147 — Hanblungsreifender, 220, 
a. a. O. 1893 S. 65 — Schiffsführer). 

e. Hiermit King! zufammen, daß es für die frage nad) der Verficherungspflicht wichtig wirb, ob 
eine Beſchäftigung bejondere Kenntniffe und Fertigkeiten erfordert oder nicht. Während gemeine Hand: 
arbeiten, die nur Körperkraft erheilchen, von jedermann beauffichtigt werden fönnen, demnach regelmähig 
in der Form ber abhängigen Lohnarbeit ericheinen (zu vgl. Rev. E. 68, 272, 370, A. N. J. u. A. V. 
1891 ©. 173, 1893 S. 118, 1894 S. 144 — Eirafienfehrer, Steinilopfer, Steinbrecher), entzieht ih 
die Leiſtung bes Facharbeiters, wenn er nicht im Betrieb eines Gewerbeunternehmers, jondern für 
private Hunden arbeitet, mehr oder weniger der Beauffihtigung und Einwirkung des Auftraggebers. 
Er fann daher wejentlid nur einen Arbeitserfolg vertreten, während die Ausführung des Auftrags im 
einzelnen feinem Ermeſſen auf eigene — überlaſſen bleibt. Dieſe Erwägung ſpricht namentlich 
für die Verneinung der Verſicherungspflicht der Kleinmeiſter im Handwerfe, die zwar feine Rohſtoffe 
liefern, feine Gehilfen halten, häufig feine Werkſtatt befigen und ganz oder überwiegend bei ben Kunden 
auf Tagelohn arbeiten, aber aleichwohl in dem bezeichneten Bunfte ich wefentlich von den Lohnarbeitern 
untericheiden (Nev. E. 96, 236, 681, 774, UN. J. u U. V. 1392 S. 12, 1893 ©. 81, 1898 
©. 562, 1899 ©. 652, näheres ſ. 3. 42, 43). 


f. Obwohl ein bindendes Wertragsverhältnis nicht unerläßlich iſt (3. 29), ſpricht es doch unter 
fonft gleichen Umftänden mehr für Unjelbjtändigfeit, wenn eine fefte Vereinbarung mit zeitlicher Erſtreckung 
in irgend welcher Art vorliegt, dagegen für Unternehmerftellung, wenn das Gegenteil der Fall, ins- 
befondere nur eine Kette einzelner Aufträge nachweisbar it. Beiſpielsweiſe ift es bei der Beurteilung 
der Stellung von Brotausträgerinnen, Geichäftsreifenden und ähnlichen Hilfsperfonen von Bedeutung, 
ob fie mit Kündigung angenommen, oder ihre Beziehungen jederzeit lösbar find (Men. E. 252, 294, 
ANZ U M. 0. 1893 €. 136, 148). 


| 
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Im Vergleiche mit ber Stellung besjenigen, der feine Dienfte ausſchließlich einer Perſon 
zur Verfügung jtellt, ergibt ji) naturgemäß eine gewiſſ e Unabhängigkeit, die Möglichkeit der Ausübung 
eines eigenen Ermeſſens, jobald jemand zugleich für eine Mehrzahl von Auftraggebern tätig wird, wenn 
aljo die mehreren Beichäftigungsverhältniffe nebeneinander herlaufen, und es der freien Entichließung des 
Beichäftigten anheimgeitellt werben muß, wie er den verjdjiedenen Anfprücen binfichtlich der Einteilung 
jeiner Zeit ulm. am beiten genügt. Beiſpielsweiſe ijt eine Botenfrau, die von Haus — Haus Aufträge 
für Gänge nad) anderen Ortſchaften ſammelt, ſelbſtändige Unternehmerin (Rev. E. 69, UN. J. u. 
A. V. 1891 ©. 173), un. eine Perſon, die ausfchließlich ober überwiegend nur ng einen ober zwei 
Auftraggeber Botengänge bejorgt, verfiherungspflichtig (Rev. E. 316, a. a. D. 1893 ©. 172). Aehnlich 
it ein Kommis und Geichäftsreifender, der zu derſelben Zeit immer nur für eine Firma tätig ift und 
daneben nicht für andere Gejchäfte wirken darf, ein verficherungspflichtiger Handlungsgehilfe, dagegen 
ein gleichzeitig ie eine ganze Anzahl von Kaufleuten befchäftigter Stadtreijender jelbitänbiger Wr 
(Rev. E. 298, UN. J. u. A. V. 1893 ©. 147). Weitere Beijpiele in 3. 37 (Grabpflegerin), 3 
(Zeiftung von Fubren), 3. 36 (Aufjichtsmänner). 

Underjeits fommt jedoch, namentlich bei gewöhnlichen Handarbeitern, dem Umftand allein, daß 
bie Vrbeitsjtelle häufig gewechſelt wird, alſo nad inander, nicht nebeneinander, eine größere Zahl von 
Nuftraggebern vorhanden ift, im allgemeinen eine weſentliche Bedeutung für die Frage der Verfiherungs- 
prlicht nicht zu (Rev. E. 68, A. N. J. u A. V. 1891 ©. 175 — Straßenkehrer für eine Anzahl 
von Hausbefigern, 448, a. a. D. 1895 ©. 240 — Kehrfrau, 233, a. a. D. 1893 ©. 79 Fall 1 — 
Weißen, Dfenreinigen ufw. für mechjelnde Arbeitgeber). Dies gilt u. a. insbefondere für unftändige 
a Arbeiter, Hafenarbeiter und dgl. 

b. Wer bie übernommenen Arbeiten nicht perfönlich zu verrichten braucht, aljo mehr den wirt 
Ihaftlichen Erfolg zu vertreten als eigene Leitungen berzugeben hat, wird D_eher als Unternehmer mie 
als Lohnarbeiter zu gelten haben (Rev. E. 296, A. N. J. u. A. V. 1893 S. 150 — Auffihtsmänner 
mit größerem Betriebe, j. 3. 36, Rev. E. 446, a. a. D. 1895 ©. 238 — Rafinowirtin bezüglid; der 
von ihr übernommenen gewẽhnllchen Arbeiten, Oekonom eines Lehrerſeminars E. 1239, A. N. 


1905 S. 58 
cc und Bemeſſung — Vergütung ſind für die Unterſcheidung zwoifchen Lohnarbeit und 

felbRinbiger Erwerbstätigfeit grundfätlich * — N — — es gibt Gewerbetreibende, 
die Tagelohn erhalten (Rev. E. 88, 96, 236, Ru 2 ©. 2, 12, 1893 ©. 81), 
und Zolmarbeiter, deren Verdienft äußerlich dem u ——— re fieht (Rev. E. 71, 220, 
221, 412, 480, 532, UN. % u MW V. 1891 ©. 176, 1893, ©. 65, 66, 1895 ©. 108, 1396 
©. 173, 428). Immerhin fteht auch die Form des Entgelts mit dem Weſen des Beſchäftigungs— 
verhältnifjes in einem gewiflen inneren Zufammenbange, jo daß in jonjt zweifelhaften ‚allen der Umjtand, 
daß Zeitlohn gewährt wird, für die Verficherungspflicht der Umſtand, daß eine dem Unternehmergeminne 
fich nähernde Art der Bezahlung gewählt — iſt, entgegengefedt verwertet werben darf. In letzterer 
Beziehung iſt namentlich wichtig, ob ber Betrag der Öegenleiftung ſich innerhalb feiter, dem übliden 
Arbeitslohn entſprechender Grenzen hält oder einem Schwanken nad) der Lage des Wiarktes und dgl. 
ausgejegt ijt, ob alſo ber Beichäftigte einerjeits eine Gefahr trägt, anberjeitö die Möglichkeit eines 
Sewinns hat. 3. B. iſt ein Schifsführer, der zwar in Gejtalt eines rachtanteils, aus dem er Löhne 
und Abgaben beitreiten muß, bezahlt wird, aber davon im gewöhnlichen Laufe der Dinge nur en den 
— Tagelohn kaum überſteigenden Betrag erübrigt, verſicherungspflichtig (Rev. E. 220 

ſ. 3. 50), nicht aber ein Roder, dem das gerodete Land auf Lebenszeit zur Nutzung für eigene Salome 
überlaffen wird (Rev. €. 369, U. NR. J. u. A. V. 1894 ©. 143 Fall 2), oder ein Falter, der den 
Unterſchied zwijchen den ihm von der Fabrik bemilligten und den von ihm jelbitändig mit den einzelnen 
Mebern vereinbarten Preifen verdient und die Gefahr für die Güte der Arbeit trägt (Rev. E. 337, 
a. a. O. 1894 ©. 90). 

k. Wer regelmäßig gelohnte Hilfskräfte beichäftigt, demgemäß über gewiſſe Betriebsmittel, 
häufig auch ftändige Betriebseinrichtungen verfügen muß, ferner menigiiens einen Teil feiner eigenen 
Arbeitskraft den Geſchäflen ver Leitung zu widmen genötigt mwird, fteht damit unter ſonſt gleichen 
Umftänden der Klafje der ſelbſtändigen — weſentlich näher als derjenige, ber nur allein 
arbeitet a vgl. u. a. 3.36 — Baummart, 3. 44 — Näbherinnen ujw.). 

Berjonen, die als unparteiiſche Sachverflänbige zur Schlichtung oder Verhütung von Streitfällen 
— haben, können im allgemeinen als abhängine Gehilfen F Beleiligten nicht angeſehen 
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werden (Rev. E. 253, 550, A. N. J. u. A. V. 1893 ©. 102, 1897 ©. 271 — Expert einer Brand» 
— — Kreistaxator nicht verficherungspflichtig). Hierher gehören in gewiſſem Sinne auch 
die in 8 36 ber Gewerbeorbnung bezeichneten Wäger, Meſſer uſw. (f. 3. 48). 

m. Einheitliche Beihäftigungsverhältniffe dürfen aus rechtlichen und praftifchen Gründen, Pa 

irgend tunlich, auch bezüglich der Verſicherungspflicht nur einheitlich behandelt werden. Während be 
ipielöweife das berufsmäßige Maulwurffangen eine jelbjtändige Erwerbstätigkeit ift, unterliegt ein fand. 
mwirtichaftliher Tagelöhner, der den Fang nur gelegentlich und im Anſchluß an feine Lohnarbeit betreibt, 
auch infoweit der Verſicherungspflicht (Rev. E. 39, 247, UN. I. u. U. V. 1892 ©. 3, 1893 ©. 93); 
während bie gewerbsmäßige Gräberpflege der Verficherungspflicht nicht unterfällt (ev. €. 88, A. N. 
u. A. V. 1892 ©. 2), ijt es nicht angängig, bei einem Totengräber, ber im Anſchluß an feine Haupt- 
beihäftigung die Pflege von Gräbern A Private übernimmt, diefen Teil feiner Tätigkeit als nicht ver: 
fiherungspflichtig auszuſcheiden (Nev. E. 280, A. N. J. u. A. V. 1895 ©. 132). Umgefehrt ift ein 
Vieh: und Getreidemakler durchweg ala —— "anzufehen, wenn er auch für jeine Auftrag- 
geber gewöhnliche Dienftleiftungen, wie den Antrieb des Viehes, die — der Verſendung, das Aus: 
bejjern von Säden mitübernimmt (Rev. €. 295, a. a. D. 1893 ©. 149). 

Derjelbe Gefichtspunft führt aber in weitergehender Ynwenbung auch dazu, daß u. U. andere 
Beichäftigungsverhältniffe derfelben Perſon herangezogen werben. Wenn auch die grundfägliche Ver: 
fnüpfung der Verficherungspfliht mit den einzelnen Wrbeitsverhältnifien als ſolchen unvermeidlich zur 
Folge hat, daß diefelbe Verſon je nach dem Wechfel ihrer Tätigkeit bald der Zmwangsverficherung unter 
fteht, bald nicht, jo läßt ſich doch nicht verkennen, daß zahlreiche Tätigkeiten, bie ebenfowohl in der Form 
ber Lohnarbeit wie in ber eines Unternehmens ausgeübt werden fünnen, ein verichiedenes Weſen an⸗ 
nehmen, je nachdem ob ein berufsmäßiger Lohnarbeiter oder ein ſonſt gewerblich Selbſtändiger in Betracht 
kommt. Dieſer Erwägung gemäß hat die Praxis vielfach in ſonſt zweifelhaften Fällen Gewicht darauf 
gelegt, welche Lebens⸗ und erg Stellung der Arbeitende im übrigen einnahm (zu vgl. die Rev. 
E. 235, 269, 296, A. N. J. u. A. V. 1893 ©. 81, 116, 150 — felblänbige © Landwirte meiſt auch 
als Handwerker, Baumwarte, —— nicht verfiherungspflichtig; anberfeits Nev. E. 248, a. a. O. 
1893 5.94 — Tagelöhner als Strafenbauatfordant, 369, a.a.D. 1894 ©. 143 — Roder, jonit 
landwirtichaftlicher Tagelöhner, 457, a.a. O. 1895 ©. 249 — Uebernehmer von Kulturarbeiten, jonit 
Tagelöhner, 532, A. N. 1896 ©. 428 — Tabafpflanzerin, im Winter Yabrifarbeiterin, 564, U. N. 
1897 ©. 289 — Foritarbeiter als Wilbheuer, ſãämtlich verfichert). 

35. Als Gegenfag zu der dem Yohnarbeitsverhältnis eigentümlichen Unterordnung kommt nicht 
nur der Fall in Betracht, daß mehrere Perfonen als gleichberechtigt einander gegenüber ftehen, fondern 
aud der Fall der gemeinjamen Beteiligung bei demjelben er Die Grenze zwijchen Kohnarbeit 
und Mitunternehmerfchaft ift jeboch nicht ſelten verwiſcht. Im Falle der Rev. E. 149 (A. N. J. u. 
A. V. 1892 ©. 80, ähnlich Rev. E. 492, A. N. 1896 S. 252) handelte es fi) um eine genoffen- 
ſchaftlich geſtaltete ſtädtiſche Muſikkapelle. In rein muſikaliſchen ee m enheiten entichieb der Direftor 
allein, in geichäftlichen der Direktor und drei gewählte Mitglieder als Kollegium; es wurde auf Teilung 
geipielt, jedoch der Direktor bei der Teilung bevorzugt; es beftand eine Generalverfammlung, die u. a. 
die Nuflöjung beichließen fonnte. Hiernach fonnten die Mitglieder nicht als Gehilfen des Direktors, 
fondern nur als gleichberechtigte Mitunternehmer angefehen werden, fo daß bie eg nicht 
Sa griff. Nehnlich verhielt es fich mit der Kornmeſſer-Kompagnie der Rev. E. 299 (A. N. J. u 

. 1893 ©. 153), der MWägergenofienichaft der Nev. E. 300 (daſ. S. 155), dem ie ee 
* 3 E. 637 (A. N. 1898 ©. 269), wo überall nur ein geichäftlicher Leiter gewiſſe Vorrechte zum 
Vorteil einer ordnungsmäßigen Erledigung der gemeinjamen Angelegenheiten ausübte, jedoch nicht ber 
Arbeitgeber, jondern nur der Erite unter Gleichen war, Mlitunternehmerjchaft it ferner angenommen 
worden bei einer Balmkorbarbeiter-Genoffenichaft, die ihren Mitgliedern die Rohitoffe verkaufte und fie 
gegen beitimmte Stücpreife zu Haufe oder aud bei gemwijjen Arbeiten in von ihr gemieteten Räumen 
arbeiten ließ (E. 1087, U. N. 1903 ©. 362). Als Unternehmer find auch die Teilnehmerinnen an 
einem von dem Ortsgeiftlichen — Strickereibetrieb angeſehen worden (E. 1165, A. N. 1904 S. 528). 

In einer anderen Richtung können Zweifel entſtehen, wenn jemand, der bei einem Geſamt— 
unternehmen beteiliat ift, für eben dieles Unternehmen Arbeiten verrichtet, fo daß eine teilmeife Perfonen- 
einheit zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer vorzuliegen ſcheint. Rechtlich ſteht in ſolchen Fällen der 
Feſtſtellung eines verſicherungspflichtigen rbeitsverhaltnifes nichts entgegen, weil eben nicht das einzelne 
Mitglied, fondern die Gefamtheit als folde, zufammengefaßt als bejonderes Rechtsſubjekt, Träger ber 


Arbe haft it (Rev. E. 572, A. N. 1897 ©. 318 — Gewerke als Häuer für feine Gemwerffchaft, 
Rev. E. 193, A. N. J. u. A. V. 1892 S. 139 — Direftionsmitglieb einer Privatſparkaſſe Betriebs- 
beamer, obwohl zugleid; Garant, E. 852, A. N. 1900 ©. 833 — Mitglied einer Molfereigenoffenichaft 
als beren Buchhalter ‚Sanblungsgeif, zu vgl. auch Ref. E. 1555, A. N. 1896 ©. 464, wo jedoch nad 
Lage der Umftände die Umwandlung eines privaten Unternehmens in eine Aftiengejellihaft als eine an 
dem tatfächlihen Sachverhalte nichts ändernde, daher verficherungsrechtlich gleihaültige Form erachtet 
murbe, ferner in betreff der Möglichkeit, daß ein Mlitreeder auf einem jeiner Neederei gehörigen Schiffe 
als Perſon der Schiffsbefagung — Schiffer — Pig beichäftigt ift, Rek. E. 1512, 
AN. 1896 ©. 286). Borausfegung bleibt aber immer bie perjönliche Abhängigkeit des Dienite 
leiftendben Mitglieds von ber Geſamtheit; fie ift nur dann vorhanden, wenn das Mitglied auf die Ent: 
m ber Gefamtheit feinen maßgebenden Einfluß ausüben fann (Rev. E. 962, A. N. 1902 
— eines Schiffers verneint, der zu zwei Drittel Anteil Mitreeder des von 
5 — — 7 ift). Die rechtliche Möglichkeit eines verſicherungspflichtigen Beſchäftigungs— 
—— * insbeſondere dadurch nicht en daß ber Beichäftigte zugleich Boritands- 
mitglied des reg ift, wie 3. B. der Saffierer einer eingetragenen Genoſſenſchaft, der 
Mitglied des Vorftandes iſt. Er ift dann en nicht als gejeglicher Vertreter und Mitleiter verficherungs= 
ty — dies aber als ausführender Betriebsbeamter oder Angeſtellter ſein (Rev. E. 772, UN. 
9 

Unbedenklich iſt endlich, daß jemand durch Mitbeteiligung an dem Ertrage ſeiner Tätigkeit nod) 

nicht zum Mitunternehmer wird (zu vgl. $ 3 Abſ. 1 des Geſetzes und 3. 13, 14). 


Beionderer Teil. 


Heberficht, betreffend die Unterfcheidung zwiſchen Lohnarbeit und felbfländiger Erwerbs- 
tätigkeit, nad; Berufsgruppen. 


36. Landwirtſchaft im allgemeinen (alphabetifdhe Ordnung). 

Aderbeitellung mit eigenem Gefpanne. Perfonen, die für wechjelnde Auftraggeber mit 
eigenem Geſpanne landwirtſchaftliche Arbeiten verrichten, ſind regelmäßig ſelbſtändige Gewerbetreibende, 
ebenſo wie Fuhrunternehmer (3. 49), insbeſondere, wenn ſie ſonſt ſelbſtändige Landwirte ſind oder auch 
Fuhren anderer Art ausführen. 

Adminiſtrator ſ. Verwalter. 

Aufſichtsmänner. Ein Aufihtsmann in Schleswig-Holſtein, ber ſeit einer Reihe von Jahren 
für denſelben Hof tätig war, und deilen Aufgabe darin beitand, als Weide benugte Marfchländereien in 
gutem Zuftande zu erhalten, das aufgetriebene Vieh zu beauflichtigen, Gräben und Hecken zu beffern, 
Maulwurfshügel einzuebnen, Dijteln zu mähen, Dünger zu breiten, Tränfitellen zu verfehen uſw., ift 
für verfiherungspflichtig erachtet worden, Rev. E. 296, A. N. J. u. A. V. 1893 S. 150. Dabei ift 
jedoch offen gelaffen, daß andere derartige Auffihtsmänner, insbejondere wenn fie ſelbſt ſonſt nicht dem 
Arbeiterftand angehören, ſondern anfällig find, die niederen Arbeiten nicht felbit verjehen, für eine größere 
Anzahl von Auftraggebern nur die Oberaufficht führen, als jelbjtändige Unternehmer gelten müßten. 

Baummwart. Ein Baummart (in Württemberg), der für mehrere ländliche Beliger die jährlich 
wiederfehrenden Arbeiten in ihren Obftgärten ausführt, alſo nur in fremden Betrieben als Hilfsarbeiter 
tätig ift, der feine eigene Wirtſchaft befigt, feine Rohſtoffe uſw. liefert, feine a hält, und ge 
rg Tagelohnarbeiten verrichtet, ift verfiherungspflichtig, Nev. E. 269, U. N. J. u. A. V. 
1893 S ö 

Baumeingärtner (Winzer). Ein Bauweingärtner in Württemberg, deſſen Beichäftigung in 
fremden Weingärten in entiprechender or wie die des ebenerwähnten Baummarts ftattfand, ift ebenfo 
beurteilt worden in der Rev. E. 205, UN J. u. A. V. 1893 S. 3 S. aud Winzer. 

Gärtner ſ. 3. 37. 

Hamfterfänger wie Maulwurffänger. 


Heuerlinge. Das Heuerlingsverhälinis, wie es ſich namentlich in gewiſſen Bezirken der 


preußiichen Provinz Hannover, aber aud) in Gegenden Weitfalens und Oldenburgs entwidelt hat, beſteht 
im allgemeinen darin, daß der eine Zeil, Heuermann, Heuerling, von dem andern Teile, Kolon ober 
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Heuerherrn, durch längeren, regelmäßig vom Vater auf den Sohn übergehenden Vertrag Grundſtücke mit 
Wohnhaus und Zubehör zur Nutzung Ihäufig mit Anſpruch auf Leiftung von Spanndieniten durch den 
Heuerherrn) erhält, mit der Verpflichtung, jährlich eine mäßige Pachtſumme bar zu entrichten und ferner 
in gewiſſem Umfange für ben Betrieb des Kolonen landwirtſchaftliche Arbeiten zu einem meift unter dem 
üblihen Sage bleibenden Tagelohne zu leiften, wobei dann eine Verrechnung ber gegenfeitigen Gelb» 
verpflichtungen ftattfindet. Die Heuerlinge find * * der dem Kolon zu leiſtenden Lohnarbeit an 
fi) verſicherungspflichtig (Rev. E. 364, A. N. J . V. 1894 ©. 137). Die Vergütung für ihre 
Arbeiten iſt außer in dem Tagelohn = u. a. Fe m Anden, daß der Pachtzins ausnahmsweiſe niedrig 
bemeſſen iſt, und die Leiſtung von Spanndienſten ſeitens des Kolonen zu beſonders günſtigen Bedingungen 
erfolgt. Die Verſicherungspflicht greift aber nur für die dem Kolon in deſſen Landwirtſchaft geleiſteten 
Dienſte Platz, nicht für die Bearbeitung des überlaſſenen Grundſtücks (Rev. E. 364). Die Verfiherungs- 
pflicht befteht auch nicht ftändig wie bei dem Gefinde, fondern nur für die Wochen, in denen tatſächlich 
gearbeitet wird, fo daß nicht felten nur vorübergehende Dienftleiituingen im Sinne des S 4 Abi. 1 des 
Geſetzes vorliegen. 
Hirten f. 3. 39. 


Küfer. In ber Rev. €. 626, A. N. 1898 ©. 180, handelte es ſich um einen Heinen jo 
genannten Küfer, der in einer weinbautreibenden Gegend bei einer großen Anzahl von Tänblichen 
Befigern im Tagelohne bie Behandlung des von ihnen gewonnenen Meines (hauptſächlich Umfüllen) be: 
forgte, Gefäße dazu herrichtete und ausbeflerte, auch Heinere — meift bei den Arbeitgebern — anfertigte, 
eine eigene Werkitatt, Gehilfen oder Lehrlinge nicht bejaß, zudem vielfach für diefelben Arbeitgeber land: 
mirtichaftlihe Tagelohnarbeiten verrichtete. Er iſt für verjicherungspflichtig erachtet worden, namentlich 
unter Hinweis darauf, daß er innerhalb fremder Betriebe unter Leitung des Betriebsherrn einzelne dem 
—— angehörige Verrichtungen übernehme und daher in perſönlicher Abhängigkeit tätig ſei. 
©. auch 3. 42. 


Aulturarbeiter. Bei einem Wiefenarbeiter, der ohne eine Vorbildung als Feldmeſſer zu 
befiten, Kulturarbeiten geringeren Umfanges einſchließlich Beichaffung der nötigen Hilfskräfte im Afford 
übernahm, in gleicher Weiſe wie die übrigen Arbeiter mit Hand anlegte, einen Unternehmergeminn nicht 
gg Materialien nicht lieferte und im übrigen landwirtfchaftliche Tagelohnarbeit verrichtete, ift in ber 
Neo. E. 457, UN. J. u. U. V. 1895 S. 249, die Verficherungspflicht bejaht worden. 

Maulmurffänger. Ein berufsmäßiger Maulmurffänger, der gegen eine Pauſchſumme für eine 
Anzahl von Gemeinden die Vertilgung der Maulwürfe übernommen hat, iſt vermöge jeiner unabhängigen 
Stellung bei ber Arbeitsausführung felbitändiger Gewerbetreibender, Rev. E. 89, UN. J. u. ER 
1892 ©. 3. Anders ift die Fangtätigkeit zu beurteilen, wenn fie von einem berufsmäßigen landwirt⸗ 
ar u — gelegentlich der gewöhnlichen Arbeit betrieben wird, Nev. E. 247, A. N. N. 
u 1893 


Noder. Merjonen, die das Noben eines Landitüds für den Beliger übernehmen, ſtehen nad) 
der Natur der Xeiftung bei der Ausführung der Arbeit häufig fo unabhängig da, daß bie —— 
einer unferbitändigen Beſchäftigung nicht mehr angängig iſt. Die Rev. E. 369, UN. J. u. A. V. 
1894 S. 143, behandelt zwei verſchiedenartig beurteilte Kalle, In dem eriten wurde bie — 
pflicht bejaht, weil der Roder, der im übrigen dem Stande der ländlichen Tagelöhner angehörte, feine 
weitergehende Unabhängigkeit als jeder Akkordarbeiter genoß, lediglich das Holy und einen nach der 
Fläche berechneten Aftorblohn bezog, alfo feinen Unternehmergewinn erzielen konnte, und das freigelegte 
Grundſtück jelbit alsbald mieder dem Cigentümer überlaffen mußte. In dem zweiten Falle war dem 
Kläger das zu rodende Land zugleih zur Nubung auf Lebenszeit übermielen, auch fonft, abgefehen 
von einer Vorjchrift, wie tief gerodet werben folle, feine irgend wefentliche Einichränfung, insbefondere 
nicht hinfichtlich der Zeit der Arbeitsausführung gefept morden. Hier war die Verficherungspflicht 
u verneinen. 

Tabafpflanzerin. Cine berufsmäßige Lohnarbeiterin (im Winter Fabrifarbeiterin), die von 
einem eine ganze Neihe von Pflanzern beichäftigenden Beliter in Schwedt a. D. im Frühjahr ein be- 
ftimmtes Landftüc mit der Maßgabe überwiefen erhält, daß fie darauf Tabalpflanzen für den Auftrag: 
neber zu ziehen hat, die Diefer dann nad ber Mberntung in Empfang nimmt, in feinen Speichern 
verfaufsfertig macht und ohne jede Mitbeftimmung ber Bflanzer, aber unter Mbnabe des halben Erlöfes 
an fie nad) feinem Ermelfen verwertet, ift verficherungspflichtig, Rev. E. 532, U. N. 1896 ©. 428. 


— — 


Verwalter. Ein Gutsverwalter in Privatdienften iſt in der Rev. E. 326, A. N. J. u. A. V. 
1894 S. 37, als Betriebsbeamter angeſehen worden. Verwalter in dieſem Sinne iſt aber jelbitver: 
ſtändlich nicht, wer ein Grundſtück nur gegen Zahlung der Zinſen und Abgaben auf eigene Rechnung 
bewirtſchaftet. Ein gerichtlicher Grundſtücksverwalter iſt vermöge ſeines amtlichen Auftrags derartig 
unabhängig von Anordnungen der Beteiligten, daß er nicht zu den verficherungspflichtigen Perſonen 
gerechnet werden fann, Rev. E. 550, A. N. 1897 ©. 271. 

Miefenarbeiter f. Kulturarbeiter. 

Winzer. Einem Winzer war von der außerhalb mwohnenden Befikerin die Bewirtihaftung 
mehrerer Weinberge gegen freie Wohnung, Nußung einiger Zandftüde und Barlohn übertragen. Obwohl 
eine eingehende Ueberwachung feitens der abmejenden Eigentümerin nicht ausgeübt werben Fonnte, wurde 
unter Hinweis darauf, daß dies nicht im Weſen des Verhältniffes, ſondern in mehr zufälligen Umftänden 
feinen Grund hatte, ſowie auf die Beurteilung der Stellung eines Gutsverwalters — zu vgl. Rev. E. 326, 
A. N. 3 u A. 8.1894 ©. 37 — die Verficherungspflicht anerkannt (Nev. E. 125, UN J. u. A. V. 
1892 ©. 36, ebenfo €. 1206, U. N. 1905 S. 437). Als verfiherungspflichtig ift auch angefehen ein 
fogenannter „Wingermeifter”, der für eine größere Anzahl von Weinbergbefigern die Inſtandhaltung 
ihrer Gärten gegen feiten Tagelohn übernahm, die erforderlichen Arbeitskräfte befchaffte, deren Lohn in 
Rechnung jtellte und nicht der Arbeitgeber der herangezogenen Arbeiter, jondern lediglich Mittelsperſon 
und Vorarbeiter war (Rev. E. 203, U. N. 3. u. U. 9. 1893 ©. 3 a. E.). 

Zichorienbrenner, bie, teils in eigener Wohnung, teils bei den Auftraggebern im Umber- 
ziehen mit eigenem Ofen arbeitend, aus dem Brennen von Zichorien ein Gewerbe machen, find im 
allgemeinen felbjtändig und nicht verjiherungspflichtig. 

37. Gärtnerei. Daß die Gärtnerei, fofern fie von einer gewerblich felbftändigen Perfon, zu- @ärtnerel, 
mal mit Hilfsfräften, unter Uebernahme eines Riſikos für das Gedeihen der Pflanzen und insbefondere 
unter 2ieferung der Erzeugniffe eines befonderen Betriebs auf eigenem oder erpachtetem Boden, aus: 
geübt wird, ein dem Verſicherungszwange nicht unterliegenbes Unternehmen bildet, ift aud) dann unbedenklich, 
wenn dazu eine Tätigkeit in frembem Betrieb oder fremdem Wirtihaftskreife, z. B. bei der Inftandhaltung 
von Gärten, gehört (zu vgl. die Gründe der Rev. E. 203, A. N. J. u. A. V. 1893 ©. 3, ferner Rev. E. 1106, 
A. N. 1904 ©. 352, ſowie Ref, E. 1767, A. N. 1899 ©. 583). Dagegen iſt ein Gärtner verfiherungspflidig, 
der bei wechſelnden Auftraggebern im Tagelohn oder Afford die gärtnerifhen Arbeiten ausführt, ohne 
eine eigene Gärtnerei zu halten oder Pflanzen ufw. zu liefern (Neo. E. 923, A. N. 1901 S. 607). 
Der bereits in 3. 30 erwähnte Gärtner eines Nitterguts (Nev. E. 720, A. N. 1899 ©. en war, 
obwohl er gewiſſe Nugungen des Schloßgartens 108 und dafür eine pachtähnliche Abgabe zahlte, lediglich 
Arbeiter oder Gehilfe in einem fremden Großbetrieb, er war wirtihaftlih und perfönlich von dem Guts- 
herrn abhängig und deshalb verficherungspflichtig. 

Dem eigentlichen Gärtnerberufe jehr nahe fteht die Tätigkeit der in der Nev. E. 88, A. N. J. 
u. 9.8.1892 ©. 2 (j. aud) Rev. €. 280, a. a. O. 1893 ©. 132) behandelten, für nicht verficherungs- 
pflichtig erachteten Grabpflegerin. Sie übernahm gegen einen feiten Betrag für eine größere Anzahl 
von Auftraggebern bie gärtnerifche Pflege (Begießen, Unfrautroden, Verjegen von Pflanzen, Schug gegen 
Froſt und dgl.) von Gräben. Wenn fie auch nichts lieferte, feinen Gehilfen hatte und eine im 
allgemeinen einfachere Arbeit verrichtete, jo war fie doch bei ihrer Tätigkeit ſelbſt einer Beauffichtigung 
und Anmweifung feitens der Auftraggeber entzogen, die Einteilung ihrer Zeit, die Neihenfolge der Be- 
forgungen uſw. ihrem eigenen Ermeſſen überlafien. 

Das Sammeln von Felbblumen und dal. (5. B. Rofenwildlinge für Gärtner) zum Verkauf iſt 
feine Lohnarbeit. 

38. Forftwirtichaft. Bei gewiſſen forftwirtichaftlihen Aberntungstätigfeiten tritt die Ein» Borfe 
wirkung des Betriebsleiters jo wenig durch Aufſicht und dal. äußerlich) in die Erſcheinung, daß Zweifel wirt chaſt. 
entitehen können, ob nicht eine jelbjtändige Erwerbstätigkeit vorliegt. Die Rechtſprechung hat jedoch im 
allgemeinen bie DVerfiherungspfliht dann anerfannt, wenn Arbeiten der bezeichneten Art unmittelbar aus 
Rüdfichten der Waldwirtichaft veranlaft, alſo innerhalb des Forjibetriebs vorgenommen wurden, und fich 
demgemäß eine, wenn aud) geringe Gebundenheit des Arbeitenden nachweifen ließ, zu vgl. die Nev. E. 563, 
A. N. 1897 S. 289 (Kiefernzapfenfammler mit Erlaubnisichein, aber der Verpflichtung zur Ablieferung 
des Gejammelten gegen Lohn — ſ. auch Ref. E. 853, U.N. 1890 ©. 492, anderjeits Rek. €. 1699, 
A.N. 1898 ©. 244, wo das Zapfenfammeln zum Zwede eigenen Erwerbes und Handels als jelbftänbige 
Beihäftigung angefehen worden ift), und 564, A. N. 1897 S. 289 (MWilbheuer, d. h. berufsmähige 
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Forſtarbeiler, die während einer beſtimmten Zeit von der Forſtverwaltung zur Einerntung des im Walde 
wild wachſenden Grafes verwendet und mit einem Anteil an dem gewonnenen Heu gelöhnt werben). 

Die mit eigenem Geſpanne betriebene Holgabfuhr ift, auch wenn fie überwiegend nur für einen 
ober wenige Auftraggeber vorgenommen wird, im allgemeinen als nicht verficherungspflicdhtiger Gewerbe: 
betrieb anzujehen (Rev. E. 333, UN. J. u. A. V. 1894 ©. 82). Ueber den anders zu beurteilenden 
eigenartigen Fall der Neo. E. 161 val. oben 3. 30. 

Tierzucht, 39. Tierzudt. Die Beichäftigung eines Hirten ift ihrer Natur nach eine untergeorbnete und 
abhängige, daher allgemein verficherungspflichtig. Wo die Gemeinde als jolde das Hüteweſen als 
gemeiniame Angelegenheit in eigene Verwaltung nimmt, fommt ein verficherungspflictiges Dienft- 
verhältnis zwiſchen der Gemeinde und dem Hirten in Betracht, Rev. E. 117, UN. I. u. AU. Q. 1892 
©. 29. Hier hatte die Gemeinde den gemeiniamen Weideplag angekauft, den Hirten angeitellt, jeinen 
Dienft geordnet und überwacht, die von den Gemeindemitgliedern unmittelbar an de4 Hirten zu gemährenbe 


— tetgejeht, 
irtſchaftlicher Tagelöhner und Bienenpfleger ift auch binfichtlich der letzteren Tätigkeit, 
die im Betriche ber der Auftragaeber und unter ihrer Aufficht verrichtet wird, —— Rev. E. 270, 
A. N. J. u. A. V. 1893 ©. 117. Die Verſicherungspflicht erftredt ſich auch auf das — von 
Geräten für die Bienenpflege in der eigenen Behauſung, ba dieſe Befchäftigung von dem jonitigen 
Arbeitsverhältniffe nicht losgelöft werden fann. 
Der Grenze zum Gebiete ber gewerblichen Tätigkeit im engeren Sinne nahe ftehen die Haus- 
Ichlächter, Wollkämmer und Wollfpinner auf dem Lande. Die Verficherungspflicht derartiger Perfonen ift im 
allgemeinen dann zu bejahen, wenn fie verhältnismäßig einfache Verrichtungen beforgen, die zur er 
arbeitung — chaftlicher Erzeugniſſe gehören und un fi ch noch auf ber lonbwirtfdjaftlichen Betriebsitätte 
vollziehen, und wenn fie für die Zeit ihrer Tätigkeit in die Hausgemeinichaft des Auftraggebers cin 
treten, zudem ſonſt Zohnarbeiten leiften, Nev. E. 364, A. N. J. u. N. V. 1394 ©. 137 Tall 2 
(Hausichlächter und Tagelöhner), Rev. E. 476 daj. 1895 ©. 255 —— und Hausſchlachter. 
Dagegen iſt z. B. ein berufsmäßiger Schlächter, der einen Laden hält, auch inſoweit nicht verſicherungs⸗ 
pflichtig, als er bei Landwirten ufw. jchlachtet. 
Als jelbftändige Gewerbetreibende find angeſehen worden die Viehfaftrierer, weil fie bei ihrer 
—— die von ihnen mit freler Wahl bezüglich der Arbeitszeit und des Arbeitsorts ausgeübt wird 
und gewiſſe beſondere Kenntniſſe und Fertigkeiten erfordert, den Anordnungen und der Aufſicht der 
Auftraggeber nicht unterſtehen, Rev. E. 271, A. N. J. u. U. V. 1893 Seite 118, zu vgl. Rek. E. 1869, 
A. N. 1901 S. 422, ferner Perſonen, die aus ber Behandlung erkrankten ober trächtigen Viehes 
ein Gewerbe machen (jebod find Ausnahmen, aus ähnlichen Nüdfichten wie bei den Maulmurffärigen 
3 36), nicht ausgeſchloſſen (zu vgl. Rek. €. 1769, A. N. 1899 S. 585). Dieſelbe Beurteilung 
wurde einem Viehwãſcher zuteil, der gegen Entgelt, für beliebige Auftraggeber Vieh mit fcharfen Mitteln 
behandelte, deren Anwendung Erfahrung und ſachverſtändige Kenntnis vorausiepte, = groben Teil auch 
(Arſenil) von ber Behörde verbindlich geregelt war, Nev. E. 640, A. N. 1898 ©. 2 
Frifcherel. 40. Fiſcherei. Gin medlenburgiicher Fiſchermaat, ber weder an ber Sifceriberehtigung, 
noch an dem Fahrzeug oder an dem Gerät einen Anteil hat, jedoch nad altem Herfommen ein Drittel 
des aus dem jeweiligen Fange erzielten Erlöjes erhält, it nad der Nev. E. 221, A. N. J. u. A. V. 
1893 ©. 66, mit Nüdfiht auf das im übrigen nachweisbare Verhältnis perjönlicher Unterordnung 
verfiherungspflichtiger Lohnarbeiter des Fiſchers; ebenfo ift beurteilt die Stellung eines Part- (Anteils:) 
füchers in Oſtpreußen. 
B. Berg: 41. Bergbau und Hüttenweien, Induſtrie, Bauwelen. Auf diefem Gebiet erwachlen 
— Zweifel hinſichtlich der Unterſcheidung zwiſchen abhängiger und ſelbſtändiger Tätigkeit teils darüber, ob 
weien, Sn; eigenes Unternehmen oder Arbeit in dem gewerblichen Betrieb eines anderen vorliegt, teils darüber, mies 
duftrie und weit jemand, der nicht Gewerbegehilfe und dal. iſt, Lohnarbeiter feiner einzelnen Auftraggeber wird. In 
Baumefen. erjterer Beziehung find zu erwähnen: 
Bee: Nev. E. 370, UN. I. u. A. V. 1894 ©. 144: Ein ehemaliger Kelbhüter hatte von ber 
ea Gemeinde das Brechen und Verkaufen ber © Steine aus einem ihr achörigen Steinbruche gegen einen 
Betrieben nad) dem Gewichte der abgefahrenen Steine bemeſſenen Alkordlohn übernommen. Die Verſicherungspflicht 
oder Selb: wurde anertannt. 
nänbigteit. Rev. E. 272, UN. J. u. A. V. 1893 ©. 118: Ein Steinklopfer arbeitete für verfchiebene 
Perjonen im Allord, wobei er einer Aufficht nur in geringen Maße unterworfen, an beſtimmie Arbeiis- 


yeiten nicht Er führte jeboch feine Lieferung aus, konnte Teinen Unternehmergewinn 
erzielen und befand ſich ger fonft nicht in einer die Sohnarbeiterfchaft überragenden Stellung, war daher 
a 

Rev. E. 371, UN. J. u. A. V. 1894 ©. 145: Ebenfo wurde bie Verficherungspflicht anerfannt 

bei einem Schladenfchläger, früheren Hüttenarbeiter derjelben Hütte, der das Zerfleinern und den Abjag 

ber nicht für den Vetrieb verwendeten Schlade gegen einen nad) der verausgabten Menge fich beitimmenden 

Lohn beſorgte. Aehnlich lag der Fall einer Kofsfucherin; fie wurde in einem großen Fabrifbetriebe damit 

De daß fie aus der ausgefahrenen Aſche noch brauchbare Koksſtückchen auszulefen und zwecks 

er Verfeuerung zu jammeln hatte, wofür fie nach der Menge des Gefammelten bezahlt wurde. 

roßen Bedarfs wurden auc Lehrlinge ber Fabrik zu derjelben Arbeit verwendet. Die Ver- 
— iſt anerkannt worden. 

Rev. E. 244, A. N. J. u. A. V. 1893 S. 91: Ein Schmiedegeſelle, der bei gutem Geſchäfts-— 
gange zu ſeinem feften Lohne eine entfprechende wechſelnde Zulage erhält, ift gleihmwohl nur Gewerbes 
gehilfe, nicht Mitunternehmer. 

Rev. E. 610, 681, 836, A. N. 1897 ©. 517, 1898 ©. 562, 1900 ©. 719: Andreher, 

d. h. — die das Verbinden der Fäden einer neuen Kette mit den noch auf dem Webſtuhle be— 

findfichen Neftfäden der aufgebrauchten Kette für wechjelnde Arbeitgeber (Hausweber) in deren Betriebes 

Hätten ausführen, find felbjtändige Gewerbetreibende (mie —— vgl. oben 3. 33a unter II und V. 
eber einen Ziegler im Aftorb (Rev. €. 124) vg 

Kommiſſionswerkmeiſter ober meter ee "ber Tabafinduftrie, die in eigenen 
Betriebsräumen für Rechnung eines größeren Unternehmers Zigarren fertigen laffen, find nad ben Mus» 
führungen bes Rundſchreibens vom 5. Juli 1899 (A. N. 1899 ©. 633) regelmäßig nicht Beamte im 
einem fremben Betriebe, ſondern felbftändige Gewerbetreibende ober doch Hausgemwerbetreibende. Dies trifft 
aber nur zu, wenn fie innerhalb ihrer Räume mit Selbſtändigkeit ſchalten. Daher ift die Verficherungs» 
pflicht eines Kommiffionswerkmeifters bejaht worden, der zwar bie Arbeitsräume ftellte, aber hinfichtlich 
aller Finzelheiten des Betriebs genauer Vorfehrift und fcharfer Kontrolle an Ort und Stelle unterlag 
(€. 1009, A. N. 1902 ©. 551). 

42. Rleinmeifter im Handwerke. Zu denjenigen gewerblich tätigen Perfonen, bei denen Hand 
nicht ein Arbeitsverhältnts zu einem gewerblichen Unternehmer als Grundlage ber Verficherungspflicht in eg im 
Betracht fommt, jondern nur die Beziehungen zu ihren einzelnen privaten Auftraggebern, gehören die Klein: gättniffe zu 
meiiter im Handwerk und verwandten Gewerbszweigen. Die verfiherungsrechtlich green Fälle ergeben  i&ren 
fich hier bei ben mannigfachen Uebergangsitufen, bie das gewerbliche Leben zwifchen dem in eigener Werkſtatt Kunden. 
tätigen und unbedenklich nicht verficherungspflichtigen Meifter und dem Ausbeſſerungen einfachfter Ast bei 
dem Auftraggeber gegen Tagelohn ausführenden Handarbeiter zeigt. Die Entſcheidung fann häufig nur 
ben einzelnen Fall nad) feinen bejonderen Umftänden getroffen werben. Die Praris in Revifionsf 
hat in erfter Zinie darauf Gewicht gelegt, ob die Tätigkeit des Handwerlers, was zunädjit von ber 
Bebeutiamkeit der Aufgaben abhängt, ein ſolches Maß von bejonberer Sachkenntnis und berufsmäßiger 
Schulung erfordert, daß er dem Auftraggeber nur für einen bejtimmten Erfolg verantwortlid; fein fann, 
bei ber Arbeit felbft aber nur nach eigenem fachverjtändigen Ermefjen zu verfahren hat. Die maßgebenden 
Grundſätze, bie auch für alle anderen Facharbeiter derjelben Klaſſe (4. B. Binder, Böttcher, Drechsler, 
Glaſer, Inftrumentenftimmer — Rev. €. 836, U. N. 1900 ©. 719 —, Kahnbauer, Keffelflicer, Klempner, 
KRorbflechter, HKüfer, Mühlärzte, Müblenflider — Nev. E. 774, UM. 1899 ©. 652 —, Riemer, Sattler, 
Scerenicleifer — Ne. E. 836 a. a. O. —, Schuhmacher, Stellmader, Tapezierer, Uhrmacher, 
Wagner ujw.) entiprechend anwendbar find, find in den folgenden Rev. E. aufgeftellt worden: 

PBumpenmader (Brumnenbauer). Bei einem Pumpenmacder, der im Befig eines Gewerbes 
patents an feinem Wohnort und in benachbarten Gemeinden ohne Gehilfen hauptſächlich Ausbefferungen 
vornahm, meiſt Tagelohn empfing und die Materialien nicht lieferte, iſt gleichwohl unter Hinweis auf 
die technischen Kenntniſſe und die handwerksmäßige Fertigkeit, die feine Arbeiten vorausfegten, die 
Verficherungspflicht verneint worden, Rev. E. 96, UN. J. u. A. V. 1892 ©. 12. 

Schmied. Schmiedearbeit muß naturgemäß im allgemeinen in der MWerfftatt verrichtet werden 
und fennzeichnet ſich jchon damit als jelbitänbige Handwerkstätigkeit. Zweifel find jedoch darüber möglich, 
ob Gemeindeihmiede etwa in einem Wrbeitsverhältniffe zur politijchen Gemeinde oder der Gemeinichaft 
der Beſiher jtehen. Dies wird in den Nev. E. 192, 386, A. N. J. u. A. V. 1892 S. 138, 1894 ©. 157 
im allgemeinen verneint. In dem erjleren Falle war ber Schmied vermöge einer auf feinem Grundftüce 
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haftenden Laſt den ländlichen Beſitzern gegen ein feſtes Entgelt zur Leiſtung aller in ſein Fach ſchlagenden 
Ausbeſſerungen verpflichtet. Er war aber auch befugt, für beliebige Auftraggeber zu arbeiten und bei 
der Arbeitsausführung jelbit unabhängig. In dem zweiten Falle hatte der Schmied die Gemeindeſchmiede 
epadhtet und vertragsmäßig eine Ähnliche Verpflichtung übernommen, wie fie in dem eriten alle 
Befland. Dagegen iſt ein Gutsſchmied als abhängiger Gehilfe angejehen worden (Rev. E. 529, 
A. N. 1896 ©. 397). 

Schneider. Sie find aud, wenn fie nicht ganz ober überwiegend in eigener Betriebaftätte 
arbeiten, ſondern als fogenannte Hausſchneider x einem Kunden zum andern gehen (auf ber Er 
— in der grundlegenden Rev. E. 236, A. N. J. u. A. V. 1893 S. 81, für nicht 
pflichtig erflärt worden, jedoch unter Beſchränkung auf männliche Gewerbetreibende dieſer Art ( 

Exhneiberinnen und Näherinnen vgl. 3. 44). Der enticheidende Grund ift auch bier, daß bie Ar eit = 
—— ſei er auch überwiegend nur Flickſchneider, nach der herkömmlichen —— nicht eine 
Hilfstätigkeit in der Hauswirtſchaft des —— ſondern eine eigenartige gewerbliche Leiſtung 
iger bie Fachkenntniſſe vorausſetzt und ſich einer Einwirkung ber Auftraggeber im einzelnen entzieht. 
Als eigentliche handwerksmäßige Leitung gilt dabei im allgemeinen aud) —* . B. das Herſtellen von 
Kinderkleldern aus getragenen Sachen Erwachſener. Ausnahmen find nur vereinzelt da zugelaſſen worden, 
wo ber Mebergang in die gewöhnliche Handarbeit völlig verwifcht war, mie beiſpielsweiſe bei einem 
Flickſchneider, der für biefelben Auftraggeber je nad) deren Begehr durdjeinander Schneiberarbeit ein: 
fachſter Art und Tagelöhnerdienfte in der Landwirtſchaft leiftet. (Zu vgl. Rev. E. 922, A. N. 1901 ©. 607.) 

Diſchler. Ein Tifchler und Maurer, der einen großen Teil des Jahres in eigener Betriebs⸗ 
ftätte arbeitete und während des Sommers gegen Tagelohn einfache Ausbefferungen an Geräten und 
Gebäuben, und zwar, wie dies vielfad, durch die Natur ber Arbeit von ſelbſt geboten war, an Ort ınd 
Stelle beforgte, ift auch infoweit als jelbjtändiger Gemwerbetreibender an eichen worden, Rev. E. 235, 
AN. J. u. A. 8.1893 ©. 81. Es ift aber auch nicht ausgeichloffen, da bob ein Tifchler, z. B. wenn er 
ohne eigene Werfitatt nur in den Häufern der Kunden mit unbebeutenden, eine eigentliche Sahbilbung 
nicht erfordernden Ausbefjerungsarbeiten beichäftigt wird und auc gewöhnliche Lohnarbeiten verrichtet, der 
Verfiherungspflicht unterliegt. 

43. Bauhandwerfer und Bauarbeiter. 


Auf dem Gebiete des Baugewerbes handelt es fich zum Teil, nämlich ſoweit über die Zugehörigkeit 
einer Perſon zu einem gemerbsmäßigen Baubetriebe zu entjcheiden ift, im wefentlichen um dieſelben 
Fragen, die bezüglich der Akforbanten und dgl. in 3. 31 erörtert worden find. Anders hinfichtlich des 
Verhältniffes zu Auftraggebern, die fi nicht gewerbsmäßig mit dem Baubetriebe befallen. Dieje nehmen, 
fofern fie Bauarbeiten nicht unter Dazmwifchentritt eines gewerbsmäßigen Bauunternehmers, fondern 


‚unmittelbar auf eigene Rechnung ausführen laffen rk nad) hergebrachter eg A = - 
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in dem 8. U. 3. ©. vom 30. Juni 1900 68 5 3.2, 6 3.4) ſowie in dem 
30. Juni 1900 ($ 1 Abi. 4) Ausdrud gefunden bat, in gewiſſem Umfange Be u Fr iinen 
—— diefelbe Stellung ein, wie ein Unternehmer gegenüber den Angehörigen ſeines Betriebs. 
Das Bedürfnis, auch hier die rechtliche Beurteilung bezüglich der Unfallverfiherung und ber Jnvalibitäts- 
und Altersverfiherung möglichſt in Einklang zu halten, hat zu Verhandlungen zwiſchen ben beteiligten 
Dienftftellen und weiterhin zur Aufitellung gemeinfamer Unterſcheidungsmerkmale zwiſchen ſelbſtändigen 
Baugewerbetreibenden und Bauarbeitern für beide Rechtsgebiete gerührt, Die einjchlägige Aufitellung, 
die durch Rundſchreiben des R.V. A. vom 29. Juni 1895 — UN. J. u. A. V. 1895 ©. 226/7 — 
befannt gegeben worden ift, lautet dahin: 

„Als — verſicherungspflichtige Bauarbeiter im Sinne des $ 1 des B. U. V. ©. und 
des SI des J. u. A. V. G. find im Zweifel anzufehen: 

1. Die im Bauhandiwere beihäftigten Gefellen und Sehilfen, ſowie die fonftigen jtändigen 
Arbeiter, welche regelmäßig in Betrieben gemwerbsmäßiger Bauunternehmer beſchäftigt werben; 

2. Die in ber Regel. in Betrieben gemwerbsmäßiger Bauunternehmer, in anderen (land: 
wirtſchaftlichen uſw.) Betrieben oder ſonſtwie berufsmäßig als Lohnarbeiter beichäftigten Perſonen, auch 
ſoweit ſie nebenher gelegentlich oder in regelmäßiger Wiederkehr Bauarbeiten unmittelbar für die 
Bauherren ausführen; 

3. Die das ganze Jahr oder den größten Teil des Jahres hindurch mit Bauarbeiten für 
nicht gewerbsmäßige Bauunternehmer (Bauherren) beſchäftigten Perſonen, ſofern fie in der Regel 
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a) nur geringfügige, eine beſondere handwerksmäßige —— nicht erfordernde Bauarbeiten, 
eier Ausbefierungs: Flick⸗ ) Arbeiten ausführen und 

b) ohne eigentliches Betriebsfapital gegen einen den Lohn eines Bauarbeiters nicht ober 
nicht erheblich überfteigenden Lohn arbeiten. Ein Betriebsfapital wird insbefondere als 
vorhanden anzunehmen jein bei Verwendung größerer Betriebsgeräte (Merfitatts« 
einrichtungen, Gerüfte ufm.) oder bei Lieferung von Baumaterialien ober bei regelmäßiger 
Geftellung anderer Arbeiter.“ 

Die übrigen bei Bauten befchäftigten Perſonen jollen, vorbehaltlih von Ausnahmen, ins« 
bejondere bei Akkordanten, im allgemeinen als jelbjtändige Baugemwerbetreibende gelten. Im übrigen 
ergibt die — Geſichtspunkte namentlich die Nev. E. 233, A. N. J. u. A. V. 1893 &.79. 

In ben beiden Fällen ber Nev. €. 233 wurbe bie Verficherungspflicht bejaht. In dem erften 
handelte es ſich um einen früher als Gefelle tätigen Maurer, ber nicht größere Bauten, fonbern nur 
Ausbefferungen im Haufe, Weißen, Ofenreinigen u. dgl. beforgte, in dem zweiten um einen Zimmers 
mann, ber überwiegend Zäune, Hoftore, Fußböden uſw. inftand feßte, dafür einen den Verdienft ges 
wöhnlicher Handarbeiter nur wenig überfteigenden Lohn empfing, bejtimmte Arbeitsftunden einhielt und 
für biefelben Wrbeitgeber auch landmwirtichaftliche Dienfte verrichtet. Nehnlich ift beurteilt worden ein 
berufsmäßiger Zohnarbeiter, der im Sommer auf dem Lande als Anftreicher (Tüncher) Arbeiten eins 
fachfter Art ausführte. 

Dagegen ift. ein fahmäßig vorgebildeter Zimmermann, ber zwar die Materialien von ben 
Kunden erhält und meiſt im Tagelohn arbeitet, jedoch nicht nur einfache Ausbeflerungen an Käufern, 
Ställen und Brüden, fondern auch ganze Brunnenleitungen, Holzbrüden, Dachſtühle und andere Neubauten 

ausführt, ferner zu einem erheblichen Teile in eigener Werkſtatt mit eigenem Geräte Tröge, Mulden, 
Tiiche, Stühle, Sarg e uſw. anfertigt, endlih einen Sohn als Lehrling Beyer Gehilfen 
beſchãftigt, felbflänbiger Handwerfer. 

In der Rev. E. 234, A. N. J. u. A. V. 1803 ©. 30, ift das von einem Kätner ausgeführte 
Deden von Strohdächern in ländlichen Ortichaften für verficherun öpflichtig erklärt worden. Es wird 
erwogen, daß dieſe Arbeit, bei ber es ſich nur noch felten um völlige Neubedtungen zu handeln pflege, 
eine verhältnismäßig einfache geweſen jei, beſondere techniiche Fähigkeiten und Kenntniſſe nicht erforbere 
und vielfah von ie Befigern und ihren 2euten allein ausgeführt werde, fo daß es auch an einer 
Zeitung und Ueberwachung der Arbeit im einzelnen nicht fehle. 

Dagegen tjt die Yusübung bes eigentlichen Dachdederhandwerfes (Schiefer: und Ziegeldachdecker) 
regelmäßig als nicht verfüherungepflichtig anerfannt worden. 

Ueber eine für verficherungspflichtig erachtete Meinere Straßenbauausführung im Alkkord (Rev. E. 
248, A. N. J. u A. V. 1893 S. 94) vgl. 3.31. Im einem andern Falle hatte ein früherer lands 
und forftwirtichaftlicher Tagelöhner im Wege des Submiffionsverfahrens die Verrichtungen als Gemeinde⸗ 
ftraßenwärter übernommen. Da er an Pete Vorfchriften gebunden, der Auffiht von Gemeindebeamten 
unterjtellt war, feinen Unternehmergewinn erzielte, fondern nur den Durchſchnittswert feiner Arbeit erhielt, 
auch ausichliehlich perfönlich tätig war, wurde Lohnarbeit angenommen. BVerficherungspflichtig ift ferner 
laut Nev. €. 103, A. N. J. u. A. V. 1892 S. 18, ein Diftriftsftraßenwärter in Bayern. Bejaht ift 
auch die Verficherungspflicht von Verkoppelungsarbeiten, die, bejtehend in der Heritellung von Wegen und 
Gräben, von einer Perſon ber Lohnarbeiterflaife gegen einen in öffentlicher Verdingung feitgefegten 
Pauſchbetrag verrichtet werben (E. 849, A. N. 1900 ©. 831). Aehnliche Verhältniffe fommen bei ber 
Verdingung von Deichbauarbeiten vor. Zu vgl. ferner auf dem Gebiete der Unfallverfiherung Ref. €. 
1302, A. N. 1893 ©. 448 (Strafenunterhaltung für einen Einheitsfag übernommen; verfchiedene 
Beurteilung des Verhältnifies, wenn ein Wegewärter oder ein Rittergutsbefiter afforbiert), Rat. €. 1303, 
A.N. 1893 S. 449 (Kleinaffordant von Erdausichachtungsarbeiten). 

44. Mäfcherinnen, Pläterinnen, Scneiderinnen, Näherinnen ufm. Unter dem 
27. November 1890 hat der Bundesrat befchloffen, die Bundesregierungen zu erfuchen, ihre Behörden 
anzumeilen, 

1. daß ſolche Perfonen, welde als Wäſcherinnen oder Pflätterinnen (Büglerinnen), 
Schneiderinnen ober Näherinnen MWäfhe oder Hleidungsitüde bearbeiten oder herftellen, 
fofern fie dieſe Arbeiten in den Wohnungen ihrer Kunden verrichten und nicht regel» 
mäßig wenigitens einen Lohnarbeiter bejchäftigen, als verjicherungspflichtig bes 
handelt werben; 


Wãſche⸗ 
rinnen, 
Blätter 
rinnen, 


Seme ide⸗ 


Nähe: 
rinnen uſw. 
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2. daß die ſelbfandigen Dienſtmänner, Fremdbenführer, Stlefelpuzer unb 
ähnliche Gewerbetreibende, ſowie —ã ng Plätterinnen (Büglerinnen), 
Schneiderinnen und ähnliche PVerfonen, ſoweit fie nicht unter 3.1 fallen, als Betriebes 
unternehmer behandelt werben. 

Weber Dienftmänner uſw. f. unten 3.51. Was die Wäfcherinnen, Plätterinnen, Schneiderinnen 
und Näherinnen anbetrifft, fo find die von bem Bundesrat aufgeftellten Grundſätze im allgemeinen auch vom 
Reichs: Verfiherungsamt als zutreffend anerfannt worden, zu vgl. Rev. E. 236, U. N. J. u. U. V. 1893 
©. 81, Rev. €. 688, A.N. 1398 ©. 628. Bei ihrer Anwendung im einzelnen iſt jedoch zu beachten, einmal, 
baf fie nur von weiblichen, nicht auch von männlichen Beichäftigten der in Rebe jtehenden Art handeln 
(Rev. E. 236 a. a. D., von Haus zu Haus gehenbe Schneider grundfäglich nicht verficherungspflichtig, |. 3. 42), 
und zweitens, daß danadı mweber die in eigener Häuslichkeit oder Betriebsftätte tätigen Wäfcerinnen ufm. unter 
allen Umftänben nicht verfiherungspflichtig, noch auch die bei ben Kunden arbeitenden frauen unter allen 
Umftänden verficherungspflichtig find. Es fommt —— auch noch darauf an, ob gewerbliche „Selb⸗ 
ſtändigkeit““ vorhanden iſt (gu vgl. Rev. E. 869, A. N. 1901 ©. 186). Daß ſelbſtändige Erwerbstätigkeit 
vorliegt, wenn für mwechfelnde Runden nur in eigener Wohnung Näh- und Flickarbeit verrichtet wird, ift 
unbebdenflih (zu vgl. Neo. €. 78, UN. J. u. A. V. 1891 ©. 183). 

Das regelmähkige Beichäftigen eines Lohnarbeiters fann auch darin beftehen, daß Lehrlinge oder 
Zehrmäbchen gehalten werden. Solche find aud dann, wenn fie nur den freien Unterhalt (ohne Zahlung 
eines entſprechenden Lehrgelbes) empfangen, Zohnarbeiter im Sinne des Geſetzes und des Erfuchens bes 
Bunbesrats, Rev. E. 687, 638, AU. N. 1898 ©. 627, 628. 

Im meientlichen die gleichen Grundſähe wie für bie Näherinnen, Wäfcherinnen uſw. gelten auch 
für eine Reihe anderer einfacher Verrichtungen, die feine eigentliche Fachbildung vorausjegen und feinem 
der herfümmlichen abgegrenzten Handwerkszweige angehören. 

Den praktiſch befonders wichtigen Fall bes Spinnens in eigener Behaufung, wie es in großem 
Umfang in ländlichen Gegenden während des Winters betrieben wird, behandelt Rev. E. 78, A. N. J. 
u. A. V. 1891 ©. 183. In dieſem Falle fam neben ber perfönlichen Unabhängigkeit — feine Gebundenheit 
bezüglich Beninn und Ende der Arbeit, feine Beſchränkung auf einen Arbeitgeber, feine Aufficht bei der 
Arbeitsausführung, Möglichkeit der Heranziehung Dritter zur Vertretung oder Mithilfe — auch noch in 
Betracht, daß das Spinnen in dieſer Weiſe längere Zeit hindurch für wechſelnde Auftraggeber betrieben 
worden war, womit die gewerbliche Selbitändigfeit außer Zweifel geftellt wurde. Im allgemeinen genügt 
aber auch ſchon das Arbeiten zu Haufe allein (alſo auch für * beſtimmte Auftraggeber), um die 
Verſicherungspflicht auszuſchließen. Aehnliche Arbeiten ſind z. B. Stricken, Federreißen, Flachshecheln, 
Flechten von Körben und Kiepen, Beſenbinden und Topfbinden uf. (zu vgl. aber auch für bie Leber: 
gangszeit $ 191 3. 3 des Geſetzes). 

As Nusnahmefälle, in denen trotz häuslicher Arbeit die perfönliche Abhängigkeit vom Arbeit- 
geber feftgeftellt werden fonnte, demnach Verficherungspflicht beitand, find zu nennen ber ber Rev. E. 246, 
AN I u. A. V. 1893 ©. 93, mo ein ftänbiger Gutsarbeiter im Rahmen dieſes feiten nee 
zum Slate für andere Arbeit mit dem Binden von Beſen beichäftigt wurbe, und ber der Nev. E. 577, 
UN. 1897 ©. 334, wo eine Deputantenfrau an Stelle der früheren Haus: und Gartenarbeit das 
Fliden der Säde für das Mühlengut ber Herrihaft gegen Stüdlohn übertragen erhielt und diefe Arbeit 
in dem Inſthauſe beforgte. 

C. Handel 45, Makler, Agenten, Handlungsgebilfen. en > — en ee 
a Gewerbetreibende. Den Unterſchied beiber findet bie Rev. E. 295, UN. J. u. ©. 149, 
aller D darin, daß die Makler beim Geſchäftsabſchluß unparteiiih für * Beteiligte a ech die 
Agenten, Agenten dabei nur für einen bejtimmten Auftraggeber tätig find. Die Agenten ihrerfeits unterſcheiden 
Hand: ſich von den Handlungsgehilfen dadurch, daß fie zu bem Gejchäftsheren nur in einem freien Vertrags: 
er verhältnifie, nicht wie die Hanblungsgehilfen in einem Dienitverhältniffe, ftehen (zu vgl. SS 59ff., 84ff., 
aehitfen. ggf, des Handelsgefepbuds). 

An ber angeführten Rev. E. 295 ° handelte es fi um einen Vich- und Getreidemafler in 
Sclesmwig-Holitein. Er bradte für Landwirte Vieheinftellungen zum Abſchluſſe, wobei er von beiben 
Seiten Aufträge annahm und Vergütungen empfing, übrigens aud den Zu: und Nbtrieb bewirkte und 
bie Ueberwachung während ber Einjtellung beforgte. Ferner führte er im Wuftrage von Landwirten und 
Sewerbetreibenden Anfäufe von Vieh und Getreide aus, indem er bie Verträge für Rechnung der 
Auftraggeber abſchloß. Für eine der beteiligten Firmen übernahm er zugleich Verladung, Zahlung, 
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Säckeflicken und Verteilung der Säcke. Es wurde teils Makler-, teils Agententätigkeit angenommen, 
hinſichtlich letzterer Gewicht darauf gelegt, daß der Kläger für eine ganze Reihe von Perſonen, aber ſtets 
nur auf Grund beſonderen Auftrags, nicht vermöge dauernder Anitellung in Wirkſamkeit trat; bie 
Vereinbarung einer Kündigung ftand dabei der Feſiſtellung gewerblicher Eelbftändigfeit nicht entgegen. 
Als jelbitändiger Vermittler von Handelögefchäften war auch anzufehen der Torfmafler der Rev. E. 97, 
A. N. J. u. A. V. 1892 ©. 12, der, in einer Seeſtadt angeitellt, an Dienftanweilung und Gebührentarif 
gebunden ift und gewerbsmäßig Verkäufe von Torf zwiſchen den Zorfichiffern und dem Publikum 
zuſtande bringt, ſowie ein für Privatkundſchaft arbeitender Zuſchneider, der für ein Garderobengeihäft nad) 
Belieben mit Stoffproben ausgeht, um Warenbeftellungen aufzujuchen, ohne daß eine bejtimmte Dauer 
oder eine Kündigung für Diejes Verhältnis vereinbart ift (Nev. E. 294, A. N. J. u. 4.2.1893 ©. 148). 
Ebenjo ift als felbjtändiger Gewerbetreibender angejeben ein konzeſſionierter Pfänderfammler, der, für 
ein jtäbtifches Pfandhaus tätig, zwar auf Kündigung angeftellt und gewiſſen Sicherheitsvorſchriften 
unterworfen war, der aber eigene Geſchäftsräume hielt und in feiner Geſchäftsführung ſelbſtändig war, 
bas Riſiko bei Abichägungen und Verluften trug, nur die von den Verpfändern zu zahlenden, nad) oben 
begrenzten Kommilfionsgebühren bezog und auch andere Gejchäfte nebenbei betreiben fonnte (E. 1038, 
AN. 1903 ©. 363). j 

Dagegen würde z. B. verfiherungspflichtig fein ein für ein beftimmtes Geſchäft tätiger Vieh— 
auffäufer, der für andere Firmen feine Abjhlüffe machen darf, .die Bedingungen vorgeichrieben erhält 
und regelmäßig Rechnung legt. 

Ueber die verfiherungsrechtlihe Stellung von Provifionsreifenden jpricht fi die Nev. E. 293, 
ANY u A. V. 1893 ©. 147, dahin aus, doh die Art der Tätigfeit und die Form der Löhnun 
mittels Provifion der Annahme eines verficherungspflichtigen Dienftverhältnifjes nicht entgegenjtehe, bob 
es aber immerhin auf die Gejtaltung der Bertragsbeziehungen im einzelnen anfomme, bamit entjchieden 
werben könne, ob der Neifende Agent beziehungsweife Kommiffionär oder Handlungsgehilfe fei. Im 
dem Falle der Rev. E. 293 war der Kläger ftets nur bei einer Firma zu berfelben Zeit tätig geweſen, 
ohne jemals für eigene Nechnung Hanbelsgeichäfte zu betreiben; er wurde für verfi opflichtig 
erachtet, und zwar auch in betreff einer Zeit, während deren er nur ungarantierte Proviſion, kein feſtes 
Gehalt bezogen hatte. 

anderen Fällen iſt namentlich Gewicht darauf gelegt worden, ob die Preiſe und ſonſtige 
Bedingungen vorgeſchrieben find, ob regelmäßige Berichterſtattung und Abrechnung zu erfolgen bat. 
ESelbftändiger Gewerbebetrieb ift fejtgeftellt bei einem Stadtreifenden, der von 7 Firmen gleichzeitig gegen 
Provifion befchäftigt wurde und weitgehende Freiheiten bezüglich des Aufjuchens von Abnehmern und der 
Beitimmung des Preifes genof Rev. E. 293 a. a. D. Fall 2. 

Unteragenten von Berfiherungsunternehmungen unterliegen gleichfalls einer verfchievenen 
Beurteilung je nach der Geftaltung ihrer Beziehungen zu der fie beichäftigenden Gejellichaft. Im alle 
ber Rev. E. 291, A. N. J. u. A. 8.1893 ©. 145, murde die Verficherungspflicht anerfannt und babei 
Gewicht darauf gelegt, daf der Agent, der früher Malergehilfe geweſen war und nebenher Zeitungen 
austrug, vertragsmäßig verpflichtet war, die vereinnahmten Gelber ftets gejondert vorrätig zu halten und 
nach Vorjchrift der Hauptagentur abzuliefern, auch ſich jederzeit einer Nevifion zu unterwerfen, da er 
ferner feinerlei gleichartige Verſicherungsgeſchäfte für eigene oder frembe Rechnung beforgen, noch 
Verficherungsagenturen ohne Erlaubnis annehmen durfte, feine Verträge abzuſchließen, vielmehr nur 
untergeordnete Gejchäfte zu verfehen hatte. Dagegen erklärt die Rev. E. 292 a. a. O. ©. 147, einen 
Agenten, der für mehrere Verficherungsgefellihaften und ein Auswanderungsunternehmen tätig war, und 
mit Ausnahme von Konkurrenzgeichäften auch anderen beliebigen Auftraggebern fi) widmen durfte, für 
gewerblich felbitändig. 

Agenturartige Verhältnifie fommen auch bei den fogenannten Faktoren vor. So iſt der Faktor 
einer Weberei, der von dieſer jeweilig eine bejtimmte Anzahl von Ketten ins Haus erhielt, um fie von 
beliebigen Hausmwebern weiter verarbeiten zu laſſen, und lediglich dafür zu jorgen hatte, daß die Webftüde 
zu beftimmter Zeit fehlerfrei an die Fabrik zurücgelangten, wobei fein Berdienft in dem Unterjchiebe 
zwifchen dem ihm bemilligten und den von ihm gezahlten Preife beitand, als ein felbitändiger Vermittler 
und demgemäß als nicht verficherungspflichtig angejehen worden, Rev. E. 337, UN. J. u. A. V. 1894, 
S. 90. In dem Falle der Rev. ©. 491, U. N. 1896 ©. 222, wurde dagegen verficherungspflichtige 
Sehilfentätigfeit angenommen, weil der Kläger als Faktor feine Gefahr trug und feinen Unternehmer: 
geroinn erzielen konnte, bie Löhne aus Vorſchüſſen zahlie, übrigens auf Geheiß bes Fabrifanten jeberzeit 
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fih bei dieſem einfinden mußte, um MWeifungen entgegen zu nehmen und Geſchäftsgänge auszuführen. 
Als verfiherungspflichtig wurde auch eine für eine auswärtige Tertilfirma tätige Wollausgeberin angeſehen, 
da die Firma die Gejchäftsräume gemietet und eingerichtet hatte, die Geihäftsführung beauffichtigte, die 
Löhne der Weber bejtimmte und die Mittel dazu bergab und der Wollausgeberin nur Stüdlohn zahlte 
(Rev. €. 957, A. N. 1902 ©. 288). . 


en 46. Badwarenausträger und dgl. (z. B. Fleifchausträger, Verkäufer von Gartenfrüchten, 
Sr yon Wild und Fiſchen mittels Hau ierens). Ob diefe Perfonen Gemwerbegehilfen oder ſelbſt (Haufier-) 
Gewerbetreibende find, ift nur nad) Lage des Einzelfalls zu enticheiden. 

Ueber die Badwarenausträger enthalten die unter 3. 282, A. N. J. u. A. V. 1893 ©. 135, 
veröffentlichten vier Rev. E. eine Reihe von Gefichtöpunften, welde in fait allen derartigen Fällen in 
Betracht fommen. Danach ſpricht es für das Vorliegen eines verficherungspflichtigen Arbeitsverhältnifies, 
wenn eine Gebundenheit an Weifungen des Wuftraggebers, insbefondere bezüglich der zu befuchenden 
Kunden, der Zeit und Reihenfolge der Gänge, des Preifes ber Ware befteht, wenn eine Ueberwachung 
ftattfindet, die Annahme von Hilfsperjonen nicht dem Belieben des Austrägers überlafjen ift, wenn eine 
Nüdnahmepflicht Hinfichtlich des nicht Verfauften Plag greift, das Eigentum der Ware dem Bäckermeiſter 
verbleibt, ihn auch die Gefahr für Verlufte trifft, wenn jeine Beförberungsmittel (Handwagen, Körbe, 
Tücher) benußt werden, von dem Austräger gewöhnliche Lohmarbeit, insbejondere für den ihn be: 
ſchãftigenden Bäcermeiiter verrichtet, wenn ein feites Vertragsverhältnis auf beitimmte Zeit ober mit 
Kündigungsvorbehalt eingegangen, die Tätigkeit für andere unterfagt wird, und dem Austräger Die 
Stellung eines Vertreters in Behinderungsfällen obliegt (nicht nur tatſächlich aus dem eigenen Intereſſe 
des Austrägers heraus üblich iſt). Selbitändiger Gewerbebetrieb iſt dagegen anzunehmen, wenn ber 
Austräger frei von Aufficht und Leitung ſich feinen Kundenkreis, obwohl vielleicht in vereinbarter Be: 
fhränfung auf einen beitimmten Bezirk, jelbjt bildet, binfichtlih der Zeit und Reihenfolge der Gänge 
unabhängig ift, die Preiſe felbit beftimmt, nicht verfaufte Ware jelbit verwerten muß, ebenſo für Verlufte, 
insbefondere durch Stundung des Preifes, felbit auffommt, alſo Käufer für eigene Rechnung ijt, eigene 
Körbe, Tücher und dgl. mehr benußt, jederzeit die Beichäftigung abbrechen darf. 

Daneben ift es ſelbſtverſtändlich auch von Wert, fejtzuftellen, ob der Austräger zur Gewerbefteuer 
veranlagt, und ob er zur Kranfenverfiherung herangezogen worden ift. Unter den aufgezählten Umftänden 
fann als hervorragend michtig bezeichnet werben, ob eine Verpflichtung zur Zurüdnahme nicht abgejegter 
Ware feitzuftellen ift. Indeſſen ift auch diefes Merkmal allein nicht unbedingt ausfchlaggebend, überdies 
ift zu prüfen, ob die tatſächlich erfolgte Zurücknahme auf einer rechtlichen Verpflichtung beruht oder nur 
aus gejchäftlichen oder Billigfeitsrüdfichten freiwillig zugeftanden wird. 

In Anlehnung an die für die Verficherungspflicht der Badwarenausträgerinnen aufgeitellten 
Grundfäge wurde eine Milchfahrerin, die mit dem Geſpann und den Gefäßen eines Landwirts die in 
feinem Betriebe gewonnene Mil zur Stadt fuhr, täglich zu fommen verpflichtet war und auch ſonſt in 
feiner Wirtfchaft und feinem Haushalt arbeitete, für verficherungspflichtig erachtet, wiewohl fie die Milch 
an die von ihr ſelbſt bejtimmten Kunden zu einem von ihr feitgefegten Preife abjegte (Rev. E. 776, 
A. N. 1899 S. 654). 

Be 47. Beherbergung und Erquidung. Im Falle der Nev. E. 445, A. N. J. u. U. V. 1895 
—— ©. 238, hatte der Kläger die einem Brauereibeſiher gehörige Wirtſchaft nebſt Einrichtung pachtweiſe zur 
autitung. eigenen Nugung übernommen, wobei er das Bier von dem Verpächter zu beziehen verpflichtet war. Da er 

im übrigen unabhängig war, ein geſchäftliches Riſiko trug, anderſeits die Ausfiht auf Unternehmer: 
geminn durch Verkauf von Speifen, Zigarren ufw. hatte, lag ein felbftändiger Gewerbebetrieb auf eigene 
Rechnung vor. Aehnlich war die Stellung einer Kafinowirtin, Rev. E. 446 a. a. D., bie auf Grund 
eines mit der Kaſinogeſellſchaft geichlofienen Vertrags die Wirtſchaft in den Kafinoräumen führte, dabei 
Speijen und Getränfe lieferte und Feſteſſen für einen Gejamtpreis beforgte. Wenn fie aud vertraglich 
Reinigung und Inftandhaltung der Räume, Aufwartung und Botendienite zu leiften hatte, jo war fie 
doch weder dabei unfelbitändig tätig noch auch nur gehalten, biefe Verrichtungen perfönlid aufzuführen. 
Sie hatte jene Leiftungen nur auf ihre Koften unter eigener Verantwortung zu beichaffen, wofür fie 
einen feiten Betrag von der Gefellihaft empfing. Selbitändig ift auch eine rau, die in ihrer Wohnung 
einen Kofttifh für eine Anzahl mechielnder Teilnehmer derart hält, dab fie die Mahlzeiten bereitet, 
Geſchirr, Feuerung und gewiſſe Küchenvorräte (Gemüfe und dgl.) liefert, während fonjt die Eßwaren auf 
Koften der Gäſte beichafft werben (Rev. E. 761, A. N. 1899 ©. 626); ebenfo der Delonom eines Lehrer 
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Bee En eine Anzahl von Hilfskräften beihäftigt und einen erheblichen Umfak erzielt (E. 1239, 

—5* vbaß Kellner und ähnliche Angeſtellte, wenn ſie auch lediglich auf Trinkgelder angewieſen 
find, doch Lohnarbeiter bes Wirtes bleiben vgl. 3. 16. Dasſelbe gilt auch infomeit, als fie mit 
—— des ng er Zigarren, Photographien und dgl. auf eigene —— verkaufen, 

Rev. E. 11, A. N. J. u. A. V. 1891 S. 176 (in den Gründen). Zu vogl. auch 3. 5 

Dem gewerbmäßigen Gaithausbetriebe verwandt iſt die Erwerbstätigkeit — die gegen 
Entgelt Ortsarmen oder Waiſenkindern Unterkunft und Verpflegung auf Grund eines mit ber Armen⸗ 
ee le eigene ober den Behörben ber Waifenpflege geichlofjenen Vertrags gewähren. Regelmäßig iſt auch 
bier feine Verſicherungspflicht begründet, weil Die Vergütung nicht nur Arbeitslohn ſondern aud) Unter: 
hen barftelt, überdies die Nrbeitstätigkeit fih in der eigenen Hauswirtſchaft nach freiem 
Ermeſſen vollzieht (Rev. E. 118, U. N. J. u A. V. 18392 ©. 30). Dasſelbe gilt im allgemeinen 
auch von ber —— der Pflege von Kindern oder Kranken gegenüber privaten Auftraggebern. 

48. Hilfsgewerbe des Handels. Hierher gehören namentlich die in $ 36 der Reichs- Hiliä 
Gewerbeordnung bezeichneten Perfonen, bie im allgemeinen als felbitändige Unternehmer anzufehen find, — 
und zwar auch dann, wenn fie hauptſächlich von einer ober wenigen Firmen beſchäftigt werden. Im le 
einzelnen find zu nennen: ufw.). 

Fruchtweſſer in Bayern, von ber Gemeinde beſtellt und vereidigt, Rev. E. 53, UN. J. u, 
4.2.1891 ©. 161; 

Holzarker, von ber Gemeinde eiblich verpflichtet, um das gejchlagene Holy ordnungsmäßig 
und maßgebend aufzujegen und abzumeſſen (Bayern); 

Kornmejler, beeidet und Mitglieder einer er: Rompagnie in einer Stadt in Hannover, 

Rev. E. 299, UNI u A. 2. 1893 ©. 153 (vgl. 3. 3 

Tallymänner (in Hamburg), die im Yuftrage von Kaufleuten die Löſchung uder Beladung 
von Schiffen übernehmen oder beauffihtigen und babei über Art, Gewicht, Dienge und Verpadung der 
Waren Buch führen, Rev. E. 301, U. N. J. u. U. V. 1895 ©. 155. Ohne Belang ift dabei, ob 
die Tallymänner das ganze Geichäft gegen eine feite Summe bejorgen ober Tagelohn (in dem ent 
fehiebenen Falle übrigens daneben eine „Brovifion“ von den angenommenen Arbeitern) erhalten. Werden 
dagegen die Tallymänner von Firmen, die die Ausführung von Tallyarbeiten übernehmen, bergeftalt 
gegen Tagelohn beichäftigt, daß die Firmen Zeit und Ort ber Arbeiten beftimmen und deren Beaufs 
fichtigung regeln, jo find fie, wenn auch Fein feſter Vertrag und feine — — heſteht von den 

Tallyfirmen perſönlich abhängig und deshalb verſicherungspflichtig (E. 884 1901 ©. 202). 

Taratoren. Der Tarator eines Leihhauſes gegen jährliches Gehalt, der im "übrigen das 
Gewerbe alö Solbfehmieh betreibt, iſt nicht verficherungspflichtig, Rev. E. 160, A. N. J. u. U. 9.1892 
J a zu — auch Nev. E. 550 A. N. 1897 S. 271 (Taxator von Grundſtücken) und Rev. E. 253, 

. 1893 S. 102 (Tarator für rer und 3. 341. 

— In der Rev. €. 158, A. N. J. u. 2 ©. 113, handelt es ſich um einen 
angejtellten und beeideien MWäger in Oldenburg, = gg = Umfage von Waren als unparteiiicher 
Sadjverftändiger zur Verhütung oder Schlichtung von Streitigleiten mitzuwirken hatte; feine Selbjtänbigfeit 
wurde anerfannt, obwohl er fait ausjchliehlich für ein Handlungshaus, deſſen Arbeiter er geweſen, in 
beiien Räumen unb mit deſſen Geräten und Hilfskräften tätig war, für dieſe Firma auch Speicher⸗ 
arbeiten gewöhnlicher Art in geringem Umfang ausführte. Wehnlich war die Stellung eines Hilfswägers 
in Kiel, Nev. E. 300, A. N. J. u. A. 2.1893 ©. 155, anders aber war ein jogenaunter Reſervewäger 
ebenbafelbit zu beurteilen, Nev. E. 449, U. N. J. u. A. V. 1895 ©. 241, der nicht zu der aus dem 
Stadtwäger und fieben Hilfewägern beftehenden Wägergilde gehörte, daher aud an ihren Einnahmen 
feinen Anteil hatte, fondern aus ber Kaffe nach Vereinbarung gelohnt wurde, jo oft feine Heranziehung 
zur Aushilfe erforderlich war. Er wurde als verfiherungspflichtiger Gehilfe ber Genoſſenſchaft angejehen. 

Ebenſo iſt verfiherungspflichtig ein in dem MWägeramt einer kaufmänniſchen KHörperichaft in abhängiger 
Stellung beichäftigter Wäger (Rev. E. 773, A. N. 1899 ©. 651). 

49. Leiſtung von Fuhren. Bei der Beförderung von Laften tritt neben der perfönlichen Leiſtung 
Arbeitsleiftung die Vorhaltung der Zugkraft und des Beförderungsgeräts (Wagen ujw.) in den Vorber- Sur 
grund; die jelbjtändige Leiftung von Fuhren gegen Entgelt überjchreitet daher. regelmäßig den Begriff i 
der Sohnarbeit. Insbejondere find Lohnfuhrwerter, die für wechſelnde Auftraggeber Fuhren rn 
felbftändige Bewerbetreibende (zu vgl. $ 425 bes Hanbelsgefegbuchs, $ 37 ber Gewerbeorbnung, 5 1 


* 
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3.4 G. U. V. ©. vom 30. Juni 1900), und zwar auch, menn fie nad) Zeit, beziehungsmeife im 
Zagelohn bezahlt werden, Rev. E. 333, A. N. J. u U. V. 1894 ©. 82 Fall 1. Dasſelbe iſt in 
dem zweiten der unter 3. 333 abgedruckten Urteile angenommen bei einem Lohnfuhrmanne, der zwar 
hauptjählih nur für vier Unternehmer zufolge feiten Vertrags Fuhren leiftete, aber auch befugt war, 
für beliebige andere tätig zu fein. Hier wurde betont, daß von dem Kläger nicht eigene Arbeitsleiftung, 
ſondern nur die Hergabe von Fuhrwerk und Fuhrmann verlangt wurde, ber Kläger auch einen Knecht 
hielt, durch den er ni ch mehr und mehr vertreten ließ. Jedoch iſt es nicht ausgefchloffen, daß im einzelnen 
Falle gleichwohl ein Verhältnis perfönlicher Abhängigkeit zwiichen dem Fuhrmann und beitimmten Auf: 
teopgebern befteht und demnach verfiherungspflichtige Lohnarbeit vorliegt (Rev. E. 333 Fall 3, Nef. E. 1740, 
A. N. 1899 ©. 224). Zu vgl. aud Rev. E. 161, A. N. 3. u. U. V. 1802 ©. 115 (näheres 3. 30). 
Ueber Aderbeftellung mit eigenem Gejpanne ſ. 3. 36, über Droſchkenkutſcher, die für den Be- 
eines Droſchkenbeſitzers arbeiten und einen beftimmten Betrag für die Benugung des Gejpanns 
abliefern müflen, 3. 30. 
oiehrt 50. Schiffahrt. Ob ein Mitreeder trot feiner Beteiligung an der Unternehmerſchaft auf 
einem Schiffe feiner Neeberei in verficherungspflichtiger Weiſe, insbefondere als Schiffer ir jein 
fann, barüber vgl. 3. 35. Seelotien unterliegen der Verficherungspflicht nicht, fondern find im allge 
meinen, foweit fie nicht als Beamte unter $ 5 pr. 1 des Geſetzes fallen, als jelbitändige Gewerbetreibende 
anzuſehen. Dasſelbe ift unter Uebertragung | der auf dem Gebiete der Unfallverficherung angenommenen 
Grundſätze — Bei. 401, U.N. 1887 ©. 213 — aud für Binnenlotfen (Rittmänner, Haupter) 
Hy Invaliditäts: und Altersverficherung ausgefprochen worden, Nev. E. 191, UN. J. u. A. V 
Bei einem Angeftellten des Schiffseigners wird die Verficherungspflicht dadurch nicht bejeitigt, 
daß erfterer in Geftalt eines Anteils von der verdienten Fracht bezahlt wird, davon auch den Lohn von 
Mannſchaften, die Abgaben und dgl. beitreiten muß, insbelondere End auch die jogenannten Schiffspädhter 
im allgemeinen nicht als felbftändige Gewerbetreibende anzufehen, Nev. E. 220, 450, UN. J. u. U. V. 
1893 ©. 65, 1895 ©. 241. Im erjteren alle machte es nichts aus, daß der Lohn nad Maßgabe der 
Menge der beförberten Güter berechnet wurde, der Schiffer alio am Gewinne beteiligt war, und daß 
er Leute zur Unterjtügung jelbitändig annahm und lohnte, dagegen war entjcheidend, daß der Kläger 
nur auf fremdem Fahrzeuge nach den Anmweifungen des Eigners tätig war; auch fonnte feitgeitellt werben, 
daß ber Verdienſt den üblichen Tagelohn Taum überjtieg, eim Unternehmergewinn bei dem im mejents 
lichen unveränderlihen Betrage der Ausgaben nicht in Frage fam, der Nläger aud gewöhnliche Tages 
löhnerdienfte neben der Schiffahrt verrichtet hatte. In dem zweiten alle handelte es fich um einen 
Schiffspädhter, der noch weſentlich freier daftand, Frachtverträge abichloß, die nötigen Schiffsknechte ans 
nahm und lohnte, feine Vergütung in Form eines Gewinnanteils bezog. Gleichwohl ift aud bier unter 
Bezugnahme auf die Praris in Unfallverfiherungsfahen — Bei. 209, UN. 1886 ©. 230 — und 
in Kranfenverfiherungsiahen — Urteil des preußifchen Oberverwaltungsgerichts vom 27. November 1890, 
Entſch. Band XX ©. 382 — ber mwirtichaftlihen Sachlage gemäß nicht der Pächter, ſondern der Sciffs« 
eigentümer als der Unternehmer des Betriebs angefehen worden. Als verfiherungspflichtige Lohnarbeiter, 
nicht Unternehmer, find die Bartsleute der Norderneyer Segelihiffer angeſehen worden, die bei Luftfahrten 
ber Kurgäſte mit den das Boot hergebenden mu zufammen fahren und ein Drittel des Roh: 
gewinnes erhalten (E. 1036, A. N. 1903 ©. 361). 
Boten, 51. In das Gebiet der Verkehrsgewerbe gehören ferner die Beichäftigungen der Boten, 
—— Dienſtmänner, Lohndiener, Fremdenführer, Kofferträger und ähnlicher Perſonen. 
Lohndiener Auf Boten beziehen ſich folgende Urteile: Rev. E. 69, A. N. J. u. A. 8.1891 ©. 173: Eine 
uw. Botenfrau, die an zwei MWochentagen von Haus zu Haus Aufträge einfammelt, um biefe bei ihrem 
nächſten Gange nad) der Stadt auszuführen, die aljo ihre er allgemein dem Publilum zur 
Verfügung ſtellt, iſt eine ſelbſtãndige Gewerbetreibende. Rev. E. 157, A. N. J. u. A. V. 1892 ©. 112: 
Der Kläger verrichtete Botendienſte für ſechs verſchiedene Vereine, = auch ſonſt Nufträge mandherlei 
Art an (Gefangentransporte, Austragung von Einladungen für Künftlertruppen, en r 
Handlungsreilende); die Verficherungspflicht wurde ebenfalls verneint. Rev. E. 254, UN. J. u. 
1893 ©. 102: Ein früherer Stredenarbeiter wurbe von der Bahnverwaltung jtändig, wenn — — 
feſten Vertrag, zum Austragen von Benachrichtigungsſchreiben über angekommene Güter verwendet, wofür 
er das Entgelt von den Empfängern zu fordern hatte; bier wurde angenommen, daß der Kläger im 
Betriebe der Eifenbahnverwaltung eine dieſer obliegende Tätigkeit verrichte und auch ohne vertragsmäßige 
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Verpflichtung zu fortbauernden Dienſtleiſtungen verſicherungspflichtig ſeil. Rev. E. 316, A. N. J. u. A. V. 
1893 S. 172: Der Kläger verrichtete ſeit Jahren für zwei beſtimmte Perſonen regelmäßig an zwei 
Wochentagen im Tagelohne Botendienſte; die Verſicherungspflicht wurde bejaht. 

Dienſtmänner find nicht verſicherungspflichtig, wenn fie nicht als Angeftellte eines Unternehmers, 
fondern felbftändig tätig find. Einen Fall der Verficherumgspfliht (Dienftmannsinititut auf Rechnung 
eines Unternehmers) behandelt die Nev. E. 159, A. N. Fu. A. V. 1892 S. 114, einen Fall ber 
Selbftändigkeit, die auch durch Einordnung in eine genoffenfchaftliche Vereinigung nicht befeitigt wurde, 
die Rev. E. 637, A. N. 1898 ©. 269 (vol. aud) 3. 35). In dem erfteren Falle waren bie Dienitmänner 
des Inſtituts an die Anmelfungen bes Inhabers bezüglih des Standplapes ufw. gebunden; er 
gab * Ausrüſtung her und haftele den Auftraggebern für etwaige Verluſte, wie er auch den Ge— 
winn bezog. 

Selbſtändige Kofferträger, Lohndiener, Fremdenführer ſind nicht verſicherungspflichtig. Gepäck⸗ 
—* — rang find als Arbeiter der Eijenbahnverwaltung anzufehen, vgl. Ref. E. 1898, AU. N. 

. 181. 

Botenbdienfte leiften auch die mit der Ablieferung von Zeitungen an die Befteller und der Eins 
ziehung der Gebühren beichäftigten Zeitungsausträger. Im Dienfte eines beftimmten Unternehmers find 
fie grundſätzlich verlicherungspflichtig, vorbehaltlich SA Abſ. 1 des Geſetzes (E. 1164, A. N. 1904 
©. 527). Beitungsfolporteure, die ſich ihren Kundenkreis ſelbſt fuchen, feiner Aufſicht unterliegen, 
auch andere Drudicriften als die des fie beichäftigenden Zeitungsverlegers vertreiben bürfen, find 
dagegen, jelbit wenn fie an einen beitimmten Abjagpreis gebunden find, und der Verleger bie nicht 
——— zurücknimmt, als ſelbſtändige Unternehmer nicht verſicherungspflichtig (Beſch. 953, 

. 240). 


52. Begräbnisweſen. Die große Verfchiedenheit der für die Zwecke der Beftattung in ben Begräbnis 
einzelnen Bunbesftanten oder Provinzen vorhandenen Einrichtungen und Vermaltungsvorfchriften macht weſen. 
es ſchwer, über die verficherungsrechtliche Beurteilung der hierbei in ausführender Stellung tätigen Pers 
fonen allgemeingültige Sähe aufzuftellen. Am einfachiten geftaltet fid) das Verhältnis dort, wo eine 
politiiche oder kirchliche Gemeinde das geſamte Beerdigungsmweien einer Ortſchaft ober religiöfen Gemein» 
ſchaft in eigenen Betrieb übernommen hat und alle dazu gehörigen Arbeiten auf ihre Nechnung duch 
Angeftellte beiorgen läßt. &o war es im falle der Rev. E. 412, A. N. J. u. A. V. 1895 S. 108, wo 
die Gemeinde die Leichenwagen uſw. ftellte und das ganze Begräbnismefen gegen beitimmte, für jebe 
vorfommende Handlung beionders feitgefegte Gebühr durch das von ihr angenommene Perſonal verjah. 
Ein Begräbniskommiſſar hatte die Beerdigungen zu leiten und alle Vorbereitungen auf Veranlaffung ber 
Hinterbliebenen zu treffen, er wies die Grabftellen zu, führte die erforderlichen Liften und zog die Gebühren 
ein, deren Feſtſetzung der Nachprüfung des Magiſtrats unterlag. Der Begräbnisfommiffar war als 
Gehilfe der Stadtverwaltung verſicherungspflichtig. Auch im Falle der Nev. E. 279, UN. J. u. A. V. 
1893 ©. 131, hatte die Stadtgemeinde in Weftfalen, von der die Klägerin als vereidete LZeichenbitterin 
angenommen worben war, binfichtlih der ſtädtiſchen Friedhöfe einen gemeindlichen Betrieb für die 
Beerbigungsgeichäfte eingerichtet. Auch hier wurde die Klägerin als Gehilfin der Stadtverwaltung ans 
geiehen. Der Stellung dieſer Zeichenbitterin ganz gleichartig war diejenige einer „Leichenfrau” (früher 
„LZeichenfägertn“) in einer württembergiichen Stadt, bie ebenfalls die Beerbigungen gemwerbsmäßig mit 
einem dazu angeftellten Hilfsperfonal und eigenem Inventar (Wagen, Bahrtüchern, Kreuzen ufm.) gegen 
ein für allemal feftgefeßte Gebühren beforgte; die Neo. E. 639, A. N. 1898 S. 270, hat die Bers 
fiherungspflicht einer in dieſem Betrieb in perfönlicher Abhängigkeit von der Stadtverwaltung befchäftigten 
Zeichenfrau anerkannt. 

Weſentlich unter demſelben Gefichtspunfte wird in der Nev. E. 280, UN. J. u. A. V. 1893 
©. 132, ein von der Gemeinde beftellter, wenn auch auf Gebühren angewiejener Totengräber für vers 
fiherungspflichtig erachtet. 

Nicht als Glied eines wirtichaftlichen Betriebes, jondern als Gehilfe bei den obrigfeitlichen Aufgaben 
der Gemeinde war dagegen verficherungspflichtig ein Leichenfchauer in Württemberg, mit dem fid) ber Fall 1 
der Rev. E. 276, UN. J. u. A. V. 1893 ©. 128, beſchäftigt. Die Leichenfchauer erhalten zwar aud) 
neben feitem Gehalte Gebühren vom Publifum, werden aber nicht auf Anrufen und für die Zmede von 
Privaten, fondern von Amts wegen aus Gründen der Sicherheits: und Gefundheitspolizei tätig, haben 
insbefondere für die Nettung Scheintater, die Entdedung von Todesfällen durd) Verbrechen oder Selbft- 
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mord, bie Verhũtung einer Verbreitung anſteckender Krankheiten u. dal. Sorge zu tragen. Ste find daher 
als Gemeindebeamte verfiherungspflichtig. 

Soweit die bisher erörterten Gefichtspuntte nicht zutreffen, werben bie bei Beerbigungen gegen 
Lohn mitwirtenden Perfonen, wenn fie nicht etwa im Dienfte eines Beerbigungsunternehmers jtehen, als 
jelbftändig erwerbstätig anzufehen fein. Daran ändert es insbefondere nichts, daß fie behördlich beftellt 
und verpflichtet werben, manchmal auch leichenpolizeiliche Aufgaben haben, einer gewiſſen Dienitaufficht 
unterliegen, auch ihre Bezüne durch Gebührentarife geregelt find (zu vgl. Rev. &.276 U. N. J. u. A. 2.1893 
©. 128 Fall 2 — eichenfrau in Mürttemberg, Rev. E. 277 dal. ©. 130 — Leichenfrau in Sachſen, 
Rev. €. 278 daſ. ©. 130 — Seelnonne in Bayern, €. 886, AU. N. 1901 ©. 204 — Leichenfrau in 
Sachſen⸗Weimar). 

53. Häusliche Dienſte. Bei Hilfsperſonen, die in einem fremden Haushalte beſchäftigt 
werben, wird ſich im allgemeinen ſellen ein Zweifel erheben, ob eine ſelbſtändige Erwerbstaätigkeit vorliegt. 

Eine folche ift Hinsichtlich der Köche und Kochfrauen verneint worden, wenn fie, mie es in ber 


Aufwärtes Negel der Fall ift, gegen eine tagemeife oder nad) dem Umfange der Arbeit feſtgeſetzte ag bie 


rinnen, 
Lohn: 


dieger ufw. 


E. Deffent⸗ 


Belorgung von Mahlzeiten in der Wohnung der Auftraggeber übernehmen (Rev. E. 327, 537, A. N. J. u. 
A. V. 1894 ©. 38, 1896 ©. 472). Sie find alſo verſicherungspflichtig. Dagegen müſſen nad den in 
der Nev. E. 327 ausgeſprochenen Grundfägen als jelbitändige Gewerbetreibende biefenigen Köche und 
Kochfrauen gelten, die nicht lediglich Arbeit leiiten, fondern ein gewiſſes Riſiko tragen und einen Unter 
nehmergewinn erzielen, indem fie beifpielsmweife — ähnlich wie die Troiteure in großen Städten — für 
eigene Rechnung Geſchirr oder Hilfsperionen jtellen oder die Lieferung ber Speifen oder der dazu nötigen 
Waren übernchmen (ſ. auch 3.47). 

Der Verficherungspflicht unterliegen grundſätzlich auch diejenigen Perfonen, die in dauernden 
Dienftverhältnifie zu einem oder mehreren Arbeitgebern in deren Haushalte zu gemiljen Zeiten Nufwartes 
dienſte verrichten (Aufwärter, Aufivarte-, Reinmache-, Scheuerfrauen, Nusgeberinnen, Zugeberinnen, 
Morgenfrauen, Stundenfrauen, zu vgl. Rev. E. 36, 130, 365, UN. I. u. A. V. 1391 ©. 152, 
1892 ©. 43, 1894 ©. 138). 

Ueber Näherinnen, Plätterinnen, Wäfcherinnen f. 3. 44, über Abreiber und dgl. 3. 55. 

Als gewerbliche Unternehmer find im allgemeinen die Lohndiener und Tafeldecker zu behandeln 
(zu vgl. E. 1034, 9. N. 1903 ©. 360), ſowie Perſonen, die aus dem Zutragen von Waller für eine 
nicht gefchlofiene Anzahl von Haushaltungen ein Gewerbe machen. 

Die Kammerjäger find nach der Rev. E. 89, A. N. J. u. A. 8. 1892 ©. 3 (in den Gründen), 
jelbitänbige Gemerbetreibenbe. 

Ueber Wochenpflegerinnen. die in Verbindung mit ber Pflege der Wöchnerin und des Netts 
geborenen hausmirtichaftliche Geichäfte übernehmen, 8. 55. 

54. Auf dem Gebiete ber behördlichen Verwaltung, bes kirchlichen und bürgerlichen 


Hier Dienft Beamtendienſtes und der fogenannten freien Berufsarten treten naturgemäß Zweifel hinſichtlich der 


und freie 
Berufs: 


Selbftändigfeit oder Unfelbftändigkeit felten zutage. Die bezüglich öffentlicher Angeftellten etwa hier in 


orten. An: Betracht kommenden Fälle finden bei den Berufszweigen Erwähnung, zu denen fie nad) der Art ber 


gemeines. 


Geſund⸗ 
heitspflege 
und 
ſtrauken ⸗ 
dienſt. 


Beſchäftigung gehören (Wäger, Meſſer uſw. in 3. 48, Leichenſchauer und dgl. in 3. 52, Hebammen, 
Fleifchbeichnuer, Kleemeifter in 3. 55). Die Schlächter füdifcher Gemeinden find eg 
wenn jie in deren Auftrag und unter beren Ueberwachung bes Schächteramts walten (Rev. E. 863, 
A. N. 1901 ©. 185). : 

Inwieweit Lehrer und Erzieher, auch wenn fie felbitändig erwerbstätig find, gleichwohl der Vers 
ficherungspflicht unterliegen, f. unter 3. 24. 

Perfonen, die aus der Beſorgung fremder Nechtsangelegenheiten ein Gewerbe machen (Stonjulenten, 
Konzipienten, Prozekagenten und dgl.) find regelmäßig felbjtändig und nicht verficherungspflichtig. 

Ein Notenihreiber und Arrangeur, der für eine, auch zwei Mufitalienhandlungen ohne feites 
Vertragsverhältnis und beftimmten Lohn in feiner Wohnung arbeitet, iſt jelbitändiger Gewerbetreibender 
(Nev. E. 775, UN. 1899 ©. 653). 

55. Deffentliche und private Sejundheitspflege. 

Berfonen, die fich der Gelunbheitspflege und dem Krankendienſte wibmen, üben in der Regel 
eine jelbjtändige Erwerbstätigfeit aus. 

Im einzelnen find bier folgende Perſonen hervorzuheben: 


Die Metfchbefchauer (Trichinenfhauer) And, auch wenn fie von einer Behörde öffentlich angeftellt 
unb verpflichtet find, tegelmäßig als jelbftändige Unternehmer zu betrachten (Rev. E. 128, 607, A. N. J. u. 
N. 2. 1892 ©. 37, 1897 S. 471). Durch bejondere Umftände Tann aber die Regel ausgefchloffen werben, 
insbejondere dann, wenn fie in einem aus Gründen ber öffentlichen Gejunbheitspflege gefchaffenen unb 
von ber Polizeibehörbe geleiteten und beauffichtigten Gemeindeſchlachthaus angeftellt find bergeftalt, daß 
fie in perfönlicher und dienftliher Abhängigkeit zu der Verwaltung des Schlachthaufes jtehen. In folchen 
2. Br y- ri verficherungspflichtig (Rev. E. 241, E. 1207, UN. J. u. X. V. 1893 


De — aebent ſchen Gemeinden angeſtellten und durch Gewährung eines ſogenannten 
Wartegeldes beſoldeten Kleemeiſter (Abbeder) find J— der Rev. E. 480, A. N. 1896 ©. 173, regelmäßig 
als Gehilfen im Dienfte der gemeinblichen Gefundheitspoligei verfiherungspflichtig. 

Selbitändige Gewerbetreibende find grundfäglic die Abreiber, Kneter, Maſſeure und dgl. (Nev.E.762, 
763, A. N. 1899 ©. 627, 629). Die Aufieherin eines von einer Synagogengemeinde für rituelle Bäder 
ber weiblichen Gemeinbemitglieder gehaltenen Babehaufes ift jedoch für verfiherungspflichtig erachtet 
worden, weil fie zu ber Gemeinde in einer den Begriff des felbftändigen Gewerbebetriebs ausfchließenden, 
perjönlihen und wirtſchaftlichen Abhängigkeit ftand (Rev. E. 252, A. N. J. u. U. V. 1893 S. 101). 
Bedient ein Babediener, der in einer Badeanftalt in feiter Stellung ift, außerdem eine beftimmte Perfon 
gegen —— für allemal feſtgeſezte Vergütung als Abreiber, fo wird er dadurch nicht zum ſelbſtändigen 

nterne 
Unabhängige Berufsftellungen nehmen ferner die Perfonen ein, bie fich mie bie Hebammen, 
—— (Heilgehilfen), Dabei un un mit ber Ausübung ber 

ederen Heilfunde befafien (Rev. E. 278, 762, 763, U. N. 1893 S. 130, 1899 S. 627, 
029) Die Tätigkeit der Hebammen verliert auch dann nicht FR "Befen bes jelbftändigen Unternehmens, 
wenn fie als fogenannte Gemeinbehebammen gegen eine von ber Gemeinbevermaltung zu zahlende Ver⸗ 
gütung die Verpflichtung übernommen haben, in bem ihnen zugemiejenen Bezirk ihre Tätigteit auszuüben 
und babei auch ben Unbemittelten ihre Hilfe unentgeltlih ober gegen eine hinter dem üblichen Sage 
surücbleibende Gebühr angebeihen zu lafien. Uebernimmt bie Hebamme im Anſchluß an bie Entbindung 
auch auf einige Wochen bie Wartung der Wöchnerin und des Rindes und wird fie für ihre geiamten 
Mühewaltungen in einer Summe entjchäbigt, fo muß bei dem engen Zulammenhange der Wochenpflege 
mit dem Hebammenberuf auch die Beſchäftigung als MWartefrau als Ausübung einer felbitändigen Er⸗ 
werbstätigfeit angefehen werden (ev. E. 73, 763, UN. J. u. A. V. 1891 ©. 178, 1899 ©. 629). 

ber Rev. E. 762 ift die Verfiherungspflicht eines geprüften Wunbarzneidieners verneint, ber auf 
Grund feiter, mit zwei Gemeinden abgejchloffener Verträge gegen Jahresgehalt ben Ortsarmen ber 
Gemeinden Beilgehitfenbienfte zu leiften hatte, der ferner als Hilfskraft der Nerzte bei Operationen und 
chirurgiſchen Hantierungen tätig war. 

Endlich gehören hierher die berufsmäßigen Krankenwärter und Krankenpflegerinnen — Mad 
frauen, MWochenbettpflegerinnen). Diefe Perfonen find, wenn fie ihr Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben 
und jedwedem ihre Dienfte anbieten, der Negel nad) gewerbliche Unternehmer. Verrichten fie, wie häufig 
bie Mochenbettpflegerinnen, neben der Pilege bei demfelben Auftraggeber zugleich häusliche Dienfte, 
fo wird ihre Tätigkeit u. U. als Lohnarbeit anzujehen fein. Die bioh gelegentliche, insbejondere freis 
willige Beteiligung an den Gnushaltungsarbeiten fann ihrer Tätigkeit dieſe Eigenſchaft nicht geben. 
Wohl aber wird Lohnarbeit anzunehmen ein, wenn bie Pflegerin eine befondere Berufsvorbildung nicht 
befist, auch ihren Gewerbebetrieb nicht angemeldet hat und neben ber Pflege regelmäßig unter Eintritt 
in den Haushalt ihrer Wrbeitgeber niebere hauswirtſchaftliche Verrichtungen Waſchen, Reinmachen, 
Kochen) oder gar landwirtſchaftliche Arbeiten übernimmt. Dies wird namentlich bei Pflegerinnen ber 

U fein, die hauptſächlich in einfacheren Verhältniffen tätig find (Rev. E. 763, A. N. 1899 ©. 629). 

ht die Tätigfeit der Mochenbettpflegerin (Erjtwärterin) dergeftalt über die Pflege ber Mädnerin 
hinaus, daß fie ſich in erheblichem Umfang auf die Wartung des gefunden neugeborenen Kindes erſtreckt, 
fo kann dieſe Wartung nicht hinter die in ber Pflege der Wöchnerin beftehende Kranfenpflegetätigkeit 
zurüdgeftellt werben, vielmehr begründet fie als eine hauswirtichaftliche Dienftleiftung im weiteren Sinne 
die Verficherungspflicht (Nev. E. 916, A. N. 1901 ©. 438). Als Lofmarbeit kennzeichnet fich auch bie 
Tätigfeit ſolcher Krantenpflegerinnen ufm., bie zu eingelnen Perſonen oder gewerblichen Unternehmungen, 
Vereinen oder Krankenanftalten in einem feiten nn e am (zu vgl. Bei. 39, UN. J. u, 
UA. V. 1891 S. 153 a. E. und Rev. E. 635, U. N. 1898 S 
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56. Kunſtausübung und Schauſtellungen. 

Muſiker, die ſich zu gewerblichen Aufführungen vereinigen und dabei einem Leiter unterordnen, 
* damit noch nicht ihre oe auf (Rev. E. 149, A. N. J. u. U. 8.1892 E. 80 und 492, 

N. 1896 ©. 252, zu vgl. 3. 3 

Ein Mobelliteher, der = einer großen Anzahl von Künftlern beichäftigt wird, iſt gewerblich 
felbitändig, anders verhält es ſich mit einem an einer Kunftichule ftändig und in einem feiten Dienſt— 
verhältnitfe verwendeten Mobelliteher (Rev. E. 67, UN. J. u. U. 9.1891 ©. 172). 

Sogenannte „Spezialitäten“ (Artiften, Gymnaſtiker uſw.) find —— ſelbſtändige Gewerbes 
treibende (E. 1035, A. N. 1903 ©. 361). 


11. Verſicherungsrecht. 


57. Allgemeines. Der Verfiherungspflicht fteht das Verficherungsrecht gegenüber, das ift bie 
Befugnis zur „Freiwilligen Verſicherung“. Hinfichtlich der ne Da he bes Kreifes ber Verficherungs« 
berechtigten gelten zumächit bie allgemeinen Grundfäge 3. 6, 7. Eine untere Altersgrenze ift für den 
Beginn bes Verficherungsrechts nicht ausbrüdlich vorgeichrieben. Da jedod eine Bevorzugung der Selbit- 
verficherung gegenüber der PVflichtverfiherung nicht wohl beabfichtigt jein kann, iſt als jelbftveritändlich 
anzunehmen, daß vor der Zurüdlegung bes 16. Lebensjahrs aud eine Selbitverficherung nicht ftatt- 
findet. Für die Meiterverfiherung erledigt fidh die Frage damit, dak fie fih nur an ein früheres 
Prlichtverficherungsverhältnis anſchlleßen fann. Wie die Verficherungspflicht (3. 8), fo beiteht ferner das 
Verficherungsrecht nur folange, als nicht eine zum Bezuge der Invalidenrente berechtigende Erwerbs⸗ 
unfähigfeit vorhanden ift, zu vgl. & 146 des Geſetzes, wonach freimillige Beiträge nach eingetretener 


. Ermwerbsunfähigfeit (SS 15, 16) nachträglich ober für die fernere Dauer der Ermerbsunfähigkeit nicht 


Selbſtver⸗ 
ficherung. 


entrichtet werden dürfen. Morübergehende Ermwerbsunfähigfeit ($ 16) jchliekt die Verwendung freiwilliger 
Beiträge erft nach Ablauf von 26 Wochen aus (Nev. E. 830, A. N. 1400 ©. 696). 


58. Selbftverfiherung. Das Geſetz kennt die freiwillige Verfiherung in zwei verfchtebenen 
Formen, als „Selbitverficherung” und als „Weiterverficherung”. Zunächſt wird gewiſſen Perfonen während 
und vermöge einer von ihnen betriebenen Beichäftigung beftimmter Art geitattet, in die Verficherung frei: 
willig einzutreten, ohne Rückſicht darauf, ob fie der Verficherung bereits angehört haben oder nicht. In 
diefem Falle fpricht das Geſetz von „Selbitverficherung”. Die zugrunde liegende Beichäftigung muß im 
Inlande ftattfinden. Der im Inland ausgeübten Tätigkeit jteht eine folche, die im Auslande ftattfindet, 
dann gleich, wenn fie als Nusfluß eines inländiichen Betriebs zu erachten ift (zu vgl. 3. 2), ferner fann 
die auf der Grundlage inländifcher Tätigkeit begonnene Selbitverfiherung allgemein gemäß 8 145 bes 
Geſetzes fortgeiept werben, wenn ber Verſicherte ſich demnächſt in das Ausland begibt. 

Zur Selbftverfiherung find im einzelnen befugt: 

a. Diejenigen Perfonen, die $ 1 3.2 des Geſetzes der Nerficherungspflicht unterftellt, ferner 
Schiffsführer, ſämtlich ſofern ihr regelmäßiger Yahresarbeitsverdienit an Lohn ober Gehalt mehr als 
2000 und nicht über 3000 A beträgt (zu vgl. oben 3. 20-24, 26, 27); ausgenommen von ber 
Selbitverficherung find jedocd die Handlungslehrlinge. Demgemäß it einem mit 2200 4 beioldeten 
bayerifchen Stadtjchreiber, der zu den „Ionftigen Angeitellten” gehört, die Befugnis zur Selbitverficherung 
zugeiprochen worden (E. 1005, U. N. 1902 S. 547). Ausgeichlofien find aber von der Befugnis die⸗ 
jenigen Perſonen, die z. B. als ruhegehaltsberechtigte Beamte (E. 968, 1005, A. N. 1902 S. 391, 547) 
oder wegen einer höheren, mehr geiitigen Beichäftigung nicht der Verficherungspflicht unterliegen würden. 

b. Gewerbetreibende und jonjtige Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig mehr als zwei 
verficherungspflichtige Lohnarbeiter beichäftigen, Towic Hausgewerbetreibende, ſämtlich jomeit nicht durch 
Beſchluß des Bundesrats (S 2 Abi. 1) die Werficherungspflicht auf fie erſtreckt worden if. Bon dieſen 
Perſonen find bisher mur die Hausgemwerbetreibenden der Tabakfabrifation und gemwille Hausgewerbe— 
treibende der Tertilinduftrie durch die Beichlüffe des Bunbesrats vom 16. Dezember 1891 und 


März 18 
9, —— J der Verſicherungspflicht unterſtellt worden (zu vgl. 3 334). 
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es: 


Diefen Hausgewerbetreibenden tft alfo bie eig m zur Selbftverfiherung entzogen. Wegen 
bes Begriffs des Hausgemwerbes f. 3. 33. Am übrigen fommen bier alle Perſonen in Betracht, bie 
felbftändig erwerbstätig find. Wegen der näheren Beitimmung des Perfonenfreifes, ber unter die Begriffe 
Gewerbetreibende und Betriebsunternehmer fällt, j. die 3. 28 bis 35. Ob jemand im einzelnen ber 
einen ober der anderen diefer Gruppen angehört, hat feine rechtliche Bedeutung. Im allgemeinen find 
biernad), abgeiehen von den Hausgemwerbetreibenben, zur Selbitverfiherung befugt Landwirte, Pächter, 
Kaufleute, Krämer, Händler, Haufierer, Gaft: und Schankfwirte, nicht in fremdem Dienfte jtehende Hand: 
werfer, nicht verficherungspflichtige Schneiderinnen, Näherinnen, Striderinnen ufw., Perjonen, bie aus 
ber Verrichtung von perjönlichen Dienften bei wechielnden Auftraggebern ein Gewerbe machen, 3.8. ſelbſt⸗ 
ftändige Dienjtmänner, Frembdenführer, Boten, Lohndiener, ferner aud Hebammen, jelbitändige Lotſen, 
Kranfenpflegerinnen, Inhaber von Privatidulen, Wäger, Meſſer ufw. Auch eine Ehefrau, die in bem 
landwirtſchaftlichen Betrieb ihres Chemanns mit tätig war, ift als zur Selbitverficherung berechtigt ans 
geliehen worden (E. 935, U. N. 1901 ©. age Diefe Perjonen können von der Eelbitverfiherung 
Gebraud; machen, wenn fie regelmäßig feinen oder einen oder höchitens zwei verficherungspflichtige Lohne 
arbeiter beichäftigen. Das Selbſtverſicherungsrecht wird ſonach nicht ſchlechthin durch die Beichäftigung von 
mehr als zwei Lohnarbeitern ausgeichloffen. Dies ift vielmehr nur dann der Fall, wenn die Beichäftigung 
regelmäßig erfolgt, alfo eine ftändige ift, und wenn die Kohnarbeiter verfiherungspflichtig find. Das Selbit- 
verfiherungsrecht wird dagegen durch eine vorübergehende, gelegentliche, ausnahmsweije Beichäftigung von 
mehr als zwei verficherungspflichtigen Zobnarbeitern nicht beeinträchtigt (E. 1154, AU. N. 1904 ©. 510). 
Ferner fönnen Lohnarbeiter, die nicht verfiherungspflichtig find (z. B. gegen freien Unterhalt tätige Ans 
gehörige oder Lehrlinge), in unbeichränfter Anzahl beichäftigt werden, ohne daß davon das Recht zur 
Selbitverfiherung berührt wird. Hierbei macht es feinen Unterjchied, ob die nicht verfiherungspflichtigen 
Zohnarbeiter allein oder ob fie neben verficherungspflichtigen Zohnarbeitern beſchäftigt werben (aljo iſt z. B. 
ein Handwerker, ber zwei Gejellen und außerdem mehrere Lehrlinge, diefe aber nur gegen freien Unter: 
halt, beſchäftigt, felbjtverficherungsbereghtigt). Ein Unternehmer dagegen, ber in mehreren Betrieben 
zulammen mehr als zwei verficherungspflichtige Lohnarbeiter beſchäftigt, ift von der Selbftverficherung 
ausgefchloffen (E. 1155, A.N. 1904 ©. 511). 

ce. Perſonen, deren Arbeitsverdienit in freiem Unterhalte (ſ. 3. 15) beiteht, fowie diejenigen, 
bie nur vorübergehende Dienftleiftungen (f. 3. 11) verrichten und deshalb nicht der Verficherungspflicht 
unterliegen. Hier beiteht die Befonderheit, daß diefe Perfonen, wenn fie ſich freiwillig verfichern, von 
ihren Arbeitgebern die Uebernahme der halben Beiträge wie im Falle der Verfiherungspflicht beanfpruchen 
dürfen (5 145 Abf. 2 bes Gefeges). 

Der Eintritt in die Selbitverficherung ift nur vor der Vollendung bes vierzigiten Lebensjahrs 
zuläffig, eine rechtzeitig begonnene Selbjtverfiherung fann auch jpäter fortgefeßt ober erneuert werben. 
Der Eintritt fann fi, im Gegenfage zur „Weiterverfiherung“, nicht ohne eine entiprechende Willens- 
erflärung des Berechtigten vollziehen. Dieſe fommt regelmäßig in dem Antrag auf Ausftellung der für 
bie Selbitverficherung vorgeichriebenen Quittungsfarte zum Ausbrud (E. 1006, 1210, U. N. 1902 ©. 549, 
1905 ©. 440). Unzuläflig it es, dab ſich der Berechtigte für die Vergangenheit felbft verfichert, indem 
er auf Grund bes $ 146 Eat 2 des Geſetzes für Zeiten, Die vor ber Eintrittserflärung liegen, Beitrags: 
marfen nachverwendet (E. 1006 a. a. D.). Dagegen fann er die Selbitverficherung, wenn die Eintritts- 
erflärung vor ber Vollendung des vierzigiten Lebensjahrs erfolgt ift, dadurch wirkſam durchführen, daß 
er bis zur —— bes einundvierzigſten Lebensjahrs gemäß $ 146 Satz 2 mindeſtens eine Marke 
et — — Vollendung des vierzigſten Lebensjahrs liegende Zeit nachverwendet (E. 1211, A. N. 

Ale Perſonen, die die Selbftverfiherung einmal begonnen, d. h. tatſächlich Beiträge geleiftet 
haben, fünnen bei dem Nusjcheiden aus bem bie Selbitverfiherung begründeten Verhältniffe dieſe fort⸗ 
fegen und gemäß $ 46 des Geſetzes erneuern, ohne daß es nunmehr einer irgend wie gearteten Ber 
ſchäftigung als ——— bedürfte. 

59. Unter „Weiterverſicherung“ verſteht das Geſetz die freiwillige Fortſetzung oder Er- 
neuerung der Verficherung feitens folder Perfonen, die aus einem die Verfiherungspflicht begründenden 
Verhältnis ausgeſchieden find. Die Urſache des Ausicheidens ift unerheblich (zu vgl. Rev. €. 614, 
A.N.1897 ©. 589, Eintritt in den Staatsdienſt). Deshalb find auch Strafgefangene zur Weiter: 
verfiderung befugt (zu vgl. Rundſchreiben des Neichs-Verfiherungsamt vom 24. März 1901, U. N. 1901 
©. 366). Wei zugleich in eine zur Selbſtverſicherung berechtigende Beſchäftigung übergeht, darf ſich 
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—— auch der Selbitverficherung bedienen, mas gemäß 8 29 Abſ. 2 des Geſetzes für bie 
Erfüllung ber — für die Invalidenrente von größtem Werte ſein kann. 

Die Weiterverſicherung unterliegt keiner Beſchränkung bezüglich des —— (zu sel. 
Rev. E. 690, U. N. 1898 ©. 629), — ſetzt keine Beſchäftigung irgend welcher Art während der 
Verſicherung voraus. Daher ſieht ſie z. B. denjenigen zu —8 die 9 Aufgabe der verſicherungs⸗ 
pflichtigen Beſchäftigung bei Verwandten Ieben und von dieſen verforg t werden. Die Weitero 
fann wie die Selbjtverficherung auch während des Aufenthalts im Auslande bewirkt, fie fann bort 
begonnen werden. 

Für die Meiterverficherung bedarf es nicht, wie bei der Selbftverfiherung, eines bejonderen, 
gerade auf dieje Verficherungsart gerichteten Willens, fondern es genügt, dab der Wille vorhanden ift, 
Beitragamarfen überhaupt zur Berjiherung zu verwenden (Rev. E. 1073, 1137, A. N. 1903 ©. 538, 
1904 &. 478). Die Weiterverficherung fann ferner in den Grenzen bes N 146 Eat 2 bes Geiees 
für die Vergangenheit erfolgen, wobei es fein Hindernis bildet, das zwiſchendurch Marken für eine 
verficherungspflichtige Beichäftigung verwendet worden find (Rev. €. 830, A. N. 1900 ©. 696). 
Unzuläffig ift jedoch die Weiterverfiherung für die Vergangenheit, wenn bie Anmartichaft aus der 
früheren Verficherung gemãß $ 46 des Gefeges erloichen iſt. Dies ift der I wenn bie zur Wahrun 
der Anwartichaft erforderlichen Marken weber rechtzeitig verwendet worden find, noch — —— gemã 
$ 146 verwendet werden dürfen. Soweit auf letzterem Wege ber Verluſt ber Anwarticha 
werden fann, iſt auch bie Weiterverficherung für die Vergangenheit amgängi had 1045, 1% 1908 1908 
©. 371). Diefe MWeiterverfiherung ift aber für den Anſpruch auf Beitrag gemäß $ 42 bes 
Geſetzes unmirfiem, wenn vor der Nachverwendung der Marken der —— — die ——— 
rg it; für fonftige gefegliche Aniprüche bleibt fie dagegen wirkſam (Beil. 1063, A. N. 1903 

©. 396). Die Möglichkeit der MWeiterverfiherung endigt, jobald auf Grund bes 8 42 die Beiträge 
eritattet find, und zwar icon von dem Zeitpunkt an, wo der Erjtattungsbeicheid zugeftellt worden iſt 
(Beich. 861, A. N. 1900 ©. 839). 


Berlin, den 6. Dezember 1905. 
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Anweiſung zur Bekämpfung des Bigennerunwelens. 


A. Ansländifche Zigenner. 


1. Auslänbifchen Zigeumern ift der Mbertritt über die Reichsgrenze mit allen geſetzlich Berkätung des Fin. 
zuläffigen Ziwangsmitteln zu vermehren. dringend austänbifcher 
ALS ausländifche Zigeuner find alle Zigeuner anzufehen, welche nicht völlig zweifelsfrei u en 
nachweiſen, da fie die Staatsangehörigfeit in einem deutjchen Bundesſtaate befigen. — 
2. Gleichwohl im diesſeitigen Staatsgebiete betroffene ausländiſche Zigeuner find fejt- Lusweiſung der im 
zunehmen und auszuweiſen. Auch die Ortspolizeibehörden find hierzu befugt. 
Die hierdurch entitehenden Koften find auf Yandespolizeifonds zu übernehmen, fomweit fie Bigenner. 
nicht von den Ausgetviefenen eingezogen werben fünnen. 
3. Sofern die auszuweiſenden mn einem Staate angehören, mit welchem ein 
Nbernahmeabtommen!) getroffen ift, wird die Nusweifung in dem durd) diefes Abkommen geord- 
neten Verfahren im Wege des Zwangstransportes durchgeführt. 
4. Beſteht ein foldjes Abfommen nicht, jo ift die Ausweiſung durd) polizeiliche Ver— 
fügung anzuordnen und mittel3 Transport3 in der Richtung des Heimatlandes und nad dem 
am leichteften erreichbaren Punkte der Neichsgrenze zur Ausführung zu bringen. Muß hierbei 
da8 Gebiet eines anderen Bundesftaates berührt werden, jo ift der Transport nur zuläflig, wenn 
entweder die Übernahme an ber Reichsgrenze gefichert ift, oder ber andere Bundesſtaat fich mit 
dem Transporte einverjtanden erflärt hat. 
5. Sit der Transport aus befonderen Gründen nicht ausführbar — 3. B. weil nicht 
feftiteht, welche fremde Staatsangehörigkeit die Auszumeifenden befigen —, fo hat die Ausweiſung 
durch polizeiliche Verfügung unter Androhung und nötigenfalls unter fofortiger VBollftredung einer 
Exekutivſtrafe gemäß $$ 132 und 133 des Landesverwaltungsgefeges vom 30. Juli 1883 zu er- 
folgen. Dabei haben die Bolizeibehörden darüber zu wachen, daß die Ausgewieſenen tatfächlich 
das Inland verlajien, im Falle der Rüdkehr über die Landesgrenze aber wegen Bannbruches 
($ 361 Nr. 2 des Reichsftrafgejegbuches) ftrafrechtlich verfolgt werden. 


B. Inländiſche Zigemner. 


6. Bei inländifchen, d. h. ſolchen Zigeunern, welche nachweisbar die Staatsangehörigfeit Migemeined. 
in einer beutjchen Bundesitaate bejtgen, ijt anzujtreben, daß fie möglichſt an einem beftimmten 
Wohnorte fehhaft werden und nicht im Umberziehen der Bevölkerung zur Laft fallen. 


1) Derartige Ablommen beftehen z. Zt mit der Schweiz, Ztalien, Üſterreich Ungarn, Rußland, Dänemart 
den Nieberlanden und Luxemburg. Ber ut Frankreich — Belgien” binfichtlich der Übernahme von Hilis- 


Uuswelspapiere, 


— 2 — 


Um dem Umherziehen der Zigeuner entgegenzuwirken, können folgende Maßnahmen in * 
Betracht fommen: 


I. Borbeugende Mafndhmen. 


a) ne ber Ausftelung von Ausweispapieren ift mit befonderer Vorficht zu ver- 
ahren. 
b) Für verwahrloſte Zigeunerkinder iſt Fürſorgeerziehung zu beantragen. 


II. Unterdrückende Maßnahmen. 


ce) Gegen alle Straftaten umherziehender Zigeuner iſt mit beſonderem Nachdruck 
einzufchreiten. 

d) ee des Umherziehens find die Zigeumerbanden dauernd polizeilihh zu be» 
obadten. 

Hierzu ift im einzelnen folgendes zu bemerken: 

7, Ausweispapiere find nur auszuftellen, wenn über die Perfönlichfeit des Antragjtellers 
und feine Deutiche Reichsangehörigfeit feinerlei Zweifel befteht. Päſſe find ftetS nur auf ein 
Jahr auszufertigen. Wegen der Ausftellung von Arbeitsbüchern wird auf Wr. 185 der Aus- 
führungsanmweifung zur Reichsgewerbeordnung vom 1. Mai 1904 vermiefen.!) 

8. Führungszeugniſſe ſind Zigeunern bei —— Aufenthalte nicht auszuſtellen, 
auch ſind ihnen Beſcheinigungen über ein vorübergehendes Arbeitsverhältnis von den Gemeinde— 
behörden nicht zu erteilen. Ebenſowenig ſind ihnen ſogenannte Zwiſchenlegitimationen auszu— 
fertigen, d. h. Beſtätigungen des Inhalts, daß die Inhaber ihre Legitimationspapiere behufs Er— 
neuerung an die zuſtändige Behörde geſandt haben, oder daß ſie ihnen abhanden gekommen ſind 
uſw. Die Antragſteller ſind in ſolchen Fällen an die zur Ausſtellung der fraglichen Papiere 
zuftändigen Behörden zu verweiſen. 

9. Bei Anträgen auf Erteilung von Wanbergewerbefheinen haben die Ortspolizei- 
behörden jorgfältigit zu prüfen, ob nicht gemäß 88 57—57 b der Reichögewerbeordnung der 
Wandergewerbeſchein zu verfagen if. (Ausländifchen Zigeunern ift der Wandergewerbeſchein nad) 
der — — des Reichskanzlers vom 27. November 1896 [R.G.BI. ©. 745] ſtets und 
unter allen Umftänden zu — 

Werden Anträge auf Ertei umg von Wandergeiwerbeicheinen aufgenommen, fo ift zur Er- 
örterung der perfönlichen Verhältniffe der Antragfteller GR 66 der Ausführungsanweilung 
zur Neichsgetverbeordnung vom 1. Mai 1904) das unter Nr. 
zu bemuten. s 

Bei den einzelnen ‚Fragen diefes Formulars ift nachitehendes zu beachten. 

Zu Frage 4 und 5. Über Vorleben und Vorjtrafen find, fobald irgendwelche Zweifel 
obwalten, Nachforfchungen bei der gegenwärtigen oder letzten Wohnfiggemeinde, nötigenfalls auch 
bei der Strafregifterbehörde, anzuftellen. 

Zu Frage 6. Ein feiter Wohnſitz ift nur dann anzunehmen, wenn der Antragfteller 
eine Wohnung unter Umftänden inne bat, welche auf die Abficht der dauernden Beibehaltung 
einer folchen jchließen Taffen. 

Zu Frage 9. Es ift zu prüfen, ob der Antragfteller eine eingerichtete Wirtfchaft befigt, 
und in welcher Weife im übrigen der Unterhalt feiner Familie gefichert ift. 


64 dafelbit vorgejehene Formular 





') Anmerkung Nr. 185: Die DOrtspolizgeibehörbe hat Arbeitsbücer nur für foldhe Arbeiter auszufiellen, 
welche im Bezirk entweder ihren letzten dauernden Aufenthalt gehabt oder, falls ein foldyer im Gebiete des Deutfchen 
Reichs nicht ftattgefunden hat, ihren erften deutſchen Arbeitsort gewählt haben. Die Ausftelung eines Arbeitsbuches 
darf überdies nur erfolgen, wenn glaubhaft wahr gemacht wird, 

daß für den Arbeiter bis dahin ein Arbeitsbuch noch nicht ausgeftellt, 

oder daß das für ihm ausgeftellte Arbeitsbuch volitändig ausgelült oder nicht mehr braudbar ober 
verloren gegangen oder vernichtet iſt, 

oder daß von dem Arbeitgeber unzuläffige Merkmale, Eintragungen oder Bermerke in oder an bem 
Arbeitsbuche gemacht find, oder dah von dem Arbeitgeber ohne rechtmäßigen Grund bie Hug 
händigung des Urbeitsbuches verweigert wird. 


— — 


Zu Frage 11. Als genügender ing fann nur der an efehen werden, welcher 
am Wohnort der Eltern erteilt wird. Vorübergehender Schulbefuch der Bigemerfinder auf den 
Wanderungen der Eltern ift nicht ftatthaft. 


10. Bon ben Zigeunern vorgelegte Bapiere = auf ihre Echtheit und die Bedeutung 
bes Inhalt genau zu prüfen, auch ift ſtreng barauf zu Halten, daß abgelaufene Scheine ab- 
geliefert werben. 

11. Die Berhältniffe, unter denen die Zigeunerfinder im allgemeinen aufwachlen, haben Wärfergeerziehung. 
häufig ihre n< Berwahrlofung zur Folge und geben die Veranlaffung, fie gemäß — 1 bes 
Geſetzes vom 2. Juli 1900 der Fürforgeerziehung zu überweifen. Die fchulpflichtigen Kinder 
entbehren vielfach des gefeglichen Volksſchulunterrichts, die noch nicht ſchulpflichtigen befinden ſich 
oft in einem Zuſtande körperlicher Verwahrloſung, welcher das Einjchreiten des Bormundichafts- 
gerichts erheilcht. 

Das Wanderleben der Zigeuner allein genügt noch nicht zur Begründung eines Für- 
jorgeerziehungsbefchlufjes, vielmehr ift die fonfrete Feitftellung erforderlich, daß das betreffende 
Kind der Verwahrlofung entgegengeht. Diefer Nachweis ift daher in jedem Einzelfalle auf 
Grund der tatfächlichen Berbifhuffe unter Bezugnahme auf den förperlichen Zuftand, die 
mangelnden Schulfenntnifje oder etwaige Straftaten des Kindes zu erbringen. Die Gemeinde- 
und Ortspolizeibehörden haben nach diefer Richtung Hin die minderjährigen Kinder der in ihrem 
Bezirfe wohnenden oder aufhaltjamen Zigeuner bejonders forgfältig zu überwachen und, fofern 
bie Vorausjegungen ber Fürforgeerziehung vorliegen, dem Landrat als der nad) $4 des Gefeges 
zuftändigen Antragsbehörde ungefäumt zu berichten. Bei Gefahr im Verzuge find die Finder 
dem Bormundfcaftsgerichte mit dem Erſuchen unmittelbar vorzuführen, ihre borläufige Unter— 
bringung gemäß $ 5 a. a. D. anzuordnen. 


12. Handelt e8 fi) um Zigeunerfinder auf der Wanderfchaft, und fann das Verfahren 
an dem Orte, two fie aufgegriffen find, nicht eingeleitet werden, 3. B. weil ſich das Vormund— 
fhaftsgericht für örtlich unzuftändig erflärt (vergl. Ausführungsbeitimmungen zum Fürforge- 
erziehungsgejeß vom 18. Dezember 1900 II. Abf. 4), fo ift die Heimatöbehörde zwecks jofortiger 
Einleitung des Verfahrens ungefäumt zu benacjrichtigen. 

13. Machen fi) umbherziehende Zigeuner einer Straftat fchuldig, fo find jie unnach- BVeftrafuna umber- 
fichtlich zur Beftrafung zu bringen. Die Polizeibehörden haben dabei ihr Augenmerk nicht nur stehender Zigeuner. 
auf die Zigeunerbanden, fondern auch auf diejenigen einzelnen Perſonen zu richten, welche nad) 
ihrer äußeren Erfcheinung, Lebensweife und Beichäftigungsart (Keſſelflicker, — mit Bled)- 
und Drahtwaren, Pferdehändler, Gaufler uf.) ald Zigeuner anzufprechen find. 

Zuvörderſt ift allemal zu prüfen, ob nicht ein Fall der Landftreicherei ($ 361° des 
Reichsſtrafgeſetzbuches) vorliegt. Der Verdacht der Landjtreicherei ift begründet bei allen Perſonen, 
welche fich nach ihrem Auftreten und Verhalten zwecklos im Lande umbertreiben, weder genügende 
Unterhaltungsmittel haben, nod den Nachweis erbringen können, daß fie fi) ernithaft aber ver- 
geblich um die Erlangung eines redlichen Erwerbes bemüht haben, und welche fich über ihre 
Berfon nicht genügend ausweijen fönnen. Bei umberziehenden Zigeunern, welche feinen Wander- 
gewerbeichein befigen, werden diefe Borausfegungen fehr häufig zutreffen. Aber auch bei Zigeunern, 
welche ſich im Beſitz eines Wandergewerbefcheins befinden, ift feitzuftellen, ob das Wandergewerbe 
wirklich betrieben wird und ob es nicht vielmehr Tediglich als Dedmantel der Landftreicherei dient. 

Eine Reihe anderer Strafbeitimmungen, gegen welche gerade Zigeuner häufig verjtoßen, 

ift in der Anlage A zufammengeftellt. 
14. Sind ftrafbare Handlungen der Zigeuner feitgejtellt, fo find die Täter gemäl; 
$ 127 der Strafprogekordnung feitzunehmen und dem Gerichte zur Einleitung des Straf. 
verfahrens und zur Entjcheidung über den Erlaß eines Haftbefehls vorzuführen. In der dent 
Gerichte vorzulegenden Anzeige find die einzelnen den Feitgenommenen zur Laft gelegten Straf: 
taten zu bezeichnen. Die einliefernde Bolizeibehörde hat bei dem Gerichte zu beantragen, 
daß de Bigeuner nad) ber Gntlaffung aus der Unterfuchungs- oder Strafhaft ihr ober der 
* ihr zu benachrichtigenden Polizeibehörde des Gerichtsortes wieder zur Verfügung geſtellt 
werden. 


——— 


15. Bei allen Zigeunern, welche hiernach den Polizeibehörden von den Gerichtsbehörden 
zur Verfügung geitellt worden find, ſowie bei denjenigen Zigeunerbanden, gegen welche ein Straf- 
verfahren nicht einzuleiten war, haben die Polizeibehörden tunlichjt dafür zu forgen, daß die 
esse ber Zeit und Richtung nad) von einander getrennt entlafien und am bandenmeifen 

eiterziehen verhindert werden. Zu diefem Zmwede fünnen Erefutivftrafen angedroht und feit- 
gefegt, nötigenfalls und beim Vorliegen der Vorausjegungen des $ 6 des Geſetzes vom 12. Februar 
1850 (Gejegfamml. ©. 45) aud) die Bandenführer in polizeiliche Verwahrung genommen werben, 
auß der fie jedoch fpätejtens im Laufe des folgenden Tages entlafjen werden müſſen, falls in- 
zwiſchen * das Erforderliche veranlaßt iſt, um fie einer etwa anderweit zuſtändigen Behörde 
zu übermeijen. 

Befinden fich unter den Zigeunern unfichere Heerespflichtige, fo ift wegen ihrer fofortigen 
Einftellung gemäß $ 66 Nr. 3c der Wehrordnung feitens der PBolizeibehörden ungefäumt dem 
BZivilporfigenden der Erſatzkommiſſion Anzeige zu erftatten, welcher feinerfeitS mit dem zuftändigen 
Bezirfsfommando in Verbindung zu treten hat. 

Rolizeiliche 16. Um Straftaten der umhberziehenden Zigeuner von vornherein nad) Möglichkeit zu 
Beobagtung umher: perhüten, oder, wenn fie verübt werden, zur Beitrafung zu bringen, jowie um die Zerftreuung 
sichender Bigenmer. yon Digeunerbanden zu erleichtern, find namentlich die gröheren Banden während ihres Umber- 

ziehens tunlichſt unter andauernde polizeiliche Kontrolle zu nehmen. 

Zu dieſem Zweck * die Ortspolizeibehörden von dem Auftauchen von Zigeunerbanden 
in ihrem Bezirk auf dem ſchnellſten Wege dem Bezirksgendarmen Mitteilung zu machen und dem 
Landrate, tunlichſt unter Angabe der vermutlichen Reiſerichtung, Anzeige zu erſtatten. Gleiche 
Anzeigen ſind zu machen, wenn Zigeunerbanden gemäß Nr. 14 den Polizeibehörden von den 
Gerichtsbehörden zur Verfügung geſtellt werden. Ob auch die benachbarte Polizeibehörde, nach 
deren Bezirk ſich die Bande wendet, zu benachrichtigen iſt, hängt von der Lage des Einzelfalles 
ab. Die Gendarmen haben den Ortspolizeibehörden namentlich auf dem platten Lande bei der 

ititellung von Straftaten, der etwa nötigen Sijtierung der Zigeuner, ihrer Vorführung vor 

ericht, der etwaigen Zerftreuung von großen Banden ufiw. beizujtehen, furz alles zu tun, um 
nicht nur gejeßwidrigen Handlungen, fondern aud) der Beläftigung des Publikums vorzubeugen. 
Diefe Tätigkeit ift jelbjtverftändlich nicht nur am den Lagerjtätten, jondern auch während des 
Weiterziehens der Bande auszuüben. Dabei haben die in der Dienftvorjchrift für die Preußiſche 
Zandgendarmerie wegen der Verfolgung Flüchtiger erlaffenen Beftimmungen dergeftalt Anwendung 
zu finden, daß die Gendarmen die Zigeuner foweit zu verfolgen haben, bis die von ihrem Heran- 
nahen jobald als möglich zu benachrichtigenden zuftändigen Polizeibehörden oder Gendarmen bie 
weitere Beobachtung übernommen haben. 

Da die Zigeunerbanden häufig beftimmte, fich gleichbleibende Reiſerichtungen wählen, 
werben die Landräte vielfach in der Lage fein, auf Grund der bei ihnen einlaufenden Anzeigen 
über das Auftreten von Zigeunerbanden Vorkehrungen zu treffen, um die polizeiliche Uberwachung 
der Bande durch den ganzen Kreis fchon frühzeitig zu fichern bezw. den Nachbarlandrat auch 
ihrerfeit8 auf das Herannahen der Bande aufmerkffam zu machen. Die Landräte haben hiernad) 
unter Berüdfihtigung der Verhältniffe ihrer Kreiſe die borjtehenden Beitimmungen über den 
Nachrichtendienſt nötigenfalls zu ergänzen. 

Auch haben die Yandräte im geeigneter Weife Vorforge dafür zu treffen, daß bei Ge— 
legenheiten (mie 3. B. Pferdemärften), bei denen fich Zigeuner in größerer Zahl einzufinden 
pflegen, ausreichende Erefutivbeamte rechtzeitig herangezogen werben. 

17. Endlich fünnen als befondere Mafregeln noch in Betracht fommen: 

a) daß den Zigeunerbanden das Lagern auf Grundjtüden, welche im Eigentum bon 
Gemeinden oder Gutsbezirken ftehen (Strafen, Plägen, Dorfauen uf.) nur gegen 
Erlegung eines angemefjenen Standgeldes geitattet wird; 

b) die Erlaubnis zu Schauftellungen uſw. ift Zigeunerbanden in möglichit geringem 
Umfange zu erteilen, wofern die Erlaubnis nicht überhaupt zu verjagen ilt; 

ce) der Gefundheitßzuftand der Pferde umhberziehender Zigeuner ift ftreng zu über- 
lee Erforderlichenfalls ift die Unterfuhung durch den Streistierarzt herbei- 
zuführen. 


Ba 


C. Schlußbeftimmmngen. 

18. Inſoweit ausländifche Zigeuner im Inlande betroffen werben, finden — unbeſchadet 
ber fofortigen Einleitung des Ausweifungsverfahrens — die Beftimmungen unter Nr. 13 bis 18 
der ir io entjprechende Anwendung. 

19. Die Koften, —— durch die Feſtnahme und den Transport ber Bigeuner in den 
Fällen der Nr. 2, 11, 14 und 15 ber Anmweifung entftehen, werben fich vielfach durch die in 
ihrem Befite befindlichen Geldmittel, Wagen, Pferde und Schmudfachen ufw. deden laſſen. Zu 
dem Zwecke ift im geeigneten Fällen von der zuftändigen ee og tra das Bermwaltungs- 
wangsverfahren in Gemäßheit der Königlichen Verordnung vom 15. November 1899 (Gejek- 
famml. ©. 545) ungefäumt in die Wege zu leiten. 

In gleicher Weife ift die fofortige Einziehung der feftgefegten Exefutivftrafen — Nr. 5 
und 15 der Anmweifung — Herbeizuführen. Etwaigen Beſchwerden ijt gemäß $ 53 des Landes- 
— —— vom 30. Juli 1888 ———— S. 195) in der Regel und vorbehaltlich 

der Prüfung des Einzelfalles eine aufſchiebende Wirkung nicht beizulegen. 

20. Die dieſer —— entgegenſtehenden Beſtimmungen insbeſondere der Erlaſſe vom 

30. April 1886 — II. 3672 —, 29. September 1887 (M. Bl. ©. 244), 23. Dftober 1889 
(M. Bl. ©. 219), 28. April 1900 (M. BL. ©. 177), 17. Juni 1901 (M. Bl. ©. 196) und vom 
30. Dezember 1901 (M. BI. 1902 ©. 14) werden hierdurch aufgehoben. 


Berlin, den 17. Februar 1906. 


Der Minifter des Innern. 
v. Bethmann-Hollweg. 


Mnlage 4. 
Zufammenftellung der vorzugsweife in Betracht fommenden Strafbeftimmungen. 


88 9, 14, 18 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes (Unbefugtes Verweilen auf fremden 
Srundftüden entgegen dem — des Berechtigten, Weiden von Vieh auf fremden Grundſtücken, 
Entwendung von Bodenerzeugniſſen). 

$ 44° des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes, F 3688 St. G.B. (Anzünden von Feuer im 
Walde, in gefährlicher Nähe desſelben, von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen). 

$ 143 St. G.B. (Verletzung der Wehrpflicht). 

88 33 und 67 de8 ReichSmilitärgefeges vom 2. Mai 1874 umd 88 6 und 7 des Gejehes 
vom 15. Februar 1875 (Verlegung der Melde- und Kontrollpflicht — unfichere Heerespflichtige). 

$ 235 des St. G.B. (Entführung Minderjähriger). 


88 242, 3705 St. G.B. (Diebftahl, Entwendung von Nahrungsmitteln von unbedeutendem 
Werte zum alsbaldigen Genuffe). 


88 296, 370 St. G.B. (Unberechtigtes Filchen). 


$ 361% St. G. B. (Bettelei. Das Anbieten minderwertiger Erzeugniffe oder Leiſtungen 
zum offenbaren Zwede der Erlangımg von Almoſen fließt den Tatbeftand des Bettelns nicht aus). 


$ 361g St.G.B. (Mangelnde VBeauffichtigung der Kinder und Hausgenoſſen). 


— —— 


$ 361? St. G.B. (CLandſtreicherei. Der Beſitz von Päſſen ſchützt nicht vor dem Ber 
dachte des Landſtreichens, da die Ausſtellung von Päſſen an Inländer nur — werden 
kann, wenn der Reiſe geſetzliche Hinderniſſe im Wege ftehen, vergl. im übrigen Nr. 13 der Anweiſung). 


8 1487 RG.O. (Unbefugte Ausübung des Wandergewerbes). 


81 R.G.O. * befugte Mitnahme von Begleitern bei Ausübung des Wander— 
gewerbes und unbefugtes Begleiten eines Gewerbetreibenden. Sämtliche mitgeführten Perſonen 
ar Ausnahme müflen gemäß 8 62 Abſ. 1 R.GD. von der Ausftellungsbehörde in dem . 

andergewerbejcheine als Begleiter gg fein. Bezüglich der Beauffichtigung des Gewerbe— 
betriebes im Umberziehen wird auf Nr. 77 der Ausführungsanweifung zur Gewerbeordnung vom 
1. Mai 1904 vertiefen. Bei Mitführung von Ghegatten, eigenen Kindern und Enfeln ohne 
Eintragung im Wandergewerbejchein ift der Gewerbetreibende ſtrafbar, während die Begleiter 
ſtraffrei find). 

8 363 St. G. B. gärrgım g von Legitimationspapieren und Gebrauch ſolcher ‚gefälichter 
Urkunden, jowie Gebrauch von Urfunden, welche für einen anderen ausgeftellt find. empfiehlt 
fi, die Inhaber von Päſſen und Wandergewverbefheinen zur Niederjchrift ihres Namens zwecks 
Vergleichung mit der Uinterfchrift in diefen Papieren zu veranlaffen. Erfcheint der Verdacht einer 
— lung gegen dieſe Beſtimmungen begründet, jo find die Papiere gemäß SS 94, 98 

t. P.O poligeilich zu beſchlagnahmen). 

Die Bezirkspolizeiverordnungen, wonach die zu Zwecken des Gewerbebetriebes und zum 
Bewohnen benugten Wagen mit einer Name und Wohnort des Befigers enthaltenden Infchrift 
verjehen fein müſſen. 
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Anlage A. Aufammenftellung ber vorzugsweiſe in Betracht fommenden Strafbeitimmungen. 


Gebrult bei Yuflud Sittenfeld in Berlin, 


Befbreibung 
ber 


auf Grund des Gefehed vom 30. April 1874 (Neich8-Gefehbl. 
©. 40) unterm 31. Oktober 1904 neu auggefertigten Reichs 
faffenfcheine zu Fünf Mar, 


Die neuen Reichökaffenfcheine zu Fünf Mark find Sem hoch und 12 em Breit. 
Sie find in blauem Kupferftichdrud auf geriffeltem Hanfpapiere bergeftellt, das ala 
fortlaufendes Waflerzeichen die fich überall wiederholende Ziffer 5 zwiſchen Binde, 
linien und auf der Rüdfeite linf3 einen mit orangeroten Pflanzenfafern durchſetzten 
Streifen enthält, 

Die Vorderſeite ift von einem bandftreifenartigen Rahmen, ber in der Mitte 
und an den Eden verfchiedenartige Mindungen zeigt, umgeben. Diefer Rahmen ruht 
auf einer Guilloche, die nach aufen von einer feinen Linie begrenzt ift. 

Auf der linfen Hälfte der Vorderſeite ift der Oberkörper einer weiblichen Figur 
mit aufgelöftem Haare und einer Kaiferfrone auf dem Kopfe abgebildet. Die Figur 
trägt eine Fahne über der linken Schulter und hält die Stange der Fahne mit der 
linken Hand feſt; mit der rechten hält fie einen nicht ganz fichtbaren Schild mit 
einem beraldifchen Adler. 

Vor der Figur ſitzt auf einem verfchnürten Ballen ein nadter Knabe, der auf 
feiner ausgeftredten vechten Hand eine Taube hält, die einen Ölzweig im Schnabel 
bat, während er ſich mit der linken bintenüber ſtützt. 

An dem übrigen unteren Teile des Bildes befinden fi) die Sinnbilder der 
Schiffahrt, des Mafchinenbaues, des Handels und der Landwirtſchaft. Im Hinter- 
grunde zeigt ſich ein Waſſerſpiegel. 

An der oberen Rahmenleiſte hängt in der Mitte ein Schild mit dem Worte 
REICHSKASSENSCHEIN. 

Unter dieſem Schilde nach der rechten Seite des Scheines befinden ſich die Zeilen: 


GESETZ VOM 30. APRIL 1874, 


F'ünr Mark. 


BERLIN, DEN 31. OKTOBER 1904. 
REICHSSCHULDENVERWALTUNG 


vHoffmann Mücke Tielsch, 
Zwicker Warnecke 


Am übrigen ift der Untergrund des Scheine® mit einem grünlich erfcheinenden 
Unterdruckmuſter auögefüllt, das etwa in der Mitte dad Wort MARK in lichten, mehr 


bläulichen Buchitaben zeigt; auf dem Unterdrud ift in der Mitte eine bläulich 
ichraffierte Ziffer 5 angebracht. 

Die Rückfeite ift von einem etwa lem breiten Rande umgeben, an deſſen 
Außenfeite fi) da8 Wort REICHSKASSENSCHEIN und an deſſen Innenſeite ſich 
die Worte FÜNF MARK wiederholen. Die vier Eden des Randes zeigen befonders 
zarte Pinienmufter. In jeder der vier Eden befindet ſich eine ſchräg ſtehende weiße 
Ziffer 5. Diefe ift in ber linken oberen Ede wenig ſichtbar, weil fie zum größten 
Teile von einem bis über die Mitte des Scheines reichenden Schilde mit dem Straf: 
ſatze verdeckt ift. 

Der Strafſatz lautet: 

War Roinhskassenscheine nachmacht oder verfälscht oder 
nachgemschte oder errfälschte sich vorsahaft und in Verkehr 
bringt, wird mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bestraft. 

Die innere Fläche der Nüdfeite ift mit einem erhaben wirkenden, in feinen 
Formen verzerrten, etwas dunkler erjcheinenden Untergrundmufter ausgefüllt. Gier 
it ein geflügelter Drache abgebildet, beifen Rachen Dampf entjtrömt, und ber ein 
urnenartiges Gefäß mit Kleinodien bewacht. Mit feinen Pranken faht er ein Schild, 
auf dem eine große verzierte Ziffer 5 und dad Wort MARK angebradt ift. 

In dem Rande und in dem Untergrundmufter ftehen in vielfacher Wieder: 
bolung die Ziffer 5 und der Buchſtabe M 

Auf dem Rande unten links und oben rechts ift die Fitera und Nummer des 
Scheines in brauner Farbe, und in ber Mitte des Scheines unterhalb des Schildes 
der Kontrollftempel der Meichöfchuldenverwaltung in violetter Farbe aufgedrudt. 

Die Vorderfeite des Scheines erfcheint in ihrer Geſamtanſicht grünlich blau, 
die Rückſeite hellblau. 

Der Papierrand ber Vorderſeite erſcheint weiß, der der Rückſeite iſt mit graue 
grünen Wellenlinien ausgefüllt. 


Berlin, den 14. April 1906. 


Keichsfchuldenverwalfung. 
von Bitter. 


Berlin, gebrutt {m der Reichäörudreeh 
408. 08. UL 


No} 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 


Anweifung 
zur Ausführung des Geſetzes, betreffend die Erhebung von Kirchenftenern in den katholischen 
Kirchengemeinden und Gejamtverbänden vom 14. Juli 1905 
(Geſetz⸗ Samml. ©. 281). *) 


Das Geſetz, betreffend die Erhebung von Kirchen⸗ 


jtenern im den katholiſchen Kirchengemeinden und 
Gejamtverbänden, vom 14. Juli 1905 (Geer-Sammil. 
©. 281) tritt nad) der gemäß $ 40 ergangenen 
Allerhöchſten Verordnung vom 23. März 1906 
—— ©. 52) am 1. April 1906 in Kraft. 
u feiner Ausführung wird gemäß $ 41 folgende 
Amweiſung erlajjen: 


J. Anwendbarleit des Geſetzes. 


Das Geſetz findet Anwendung 

A. in dem gelamten Umfange der Monarchie mit 
alleiniger Ausnahme jolcher Preußiſcher Gebietsteile, 
welche zu außerpreußiſchen katholiſchen Kirchen— 
gemeinden eingepfarrt ſind, nicht dagegen in außer— 
preußiſchen, zu Preußiichen Sirchengemeinden gehörigen 
Gebieten; 

B. in jämtlichen organifierten katholischen Stirchen- 
gemeinden, in welchen VBermögensverwaltungsorgane 
nach Mafgabe des Geſetzes über die Vermögensver- 
waltung in dem fatholichen Kirchengemeinden vom 
20. Juni 1875 (Gejeg: Samml. ©. 341) zu bilden 
find, einfchließlic der in $ 2 a. a. DO. genannten 
Diiffionspfarr-, Filial-, Kapellen- ıc. Gemeinden, nicht 
— Militär» und Anſtaltsgemeinden (8 35); 

. in Gejamtverbänden fatholiicher Kirchen— 
gemeinden ($ 34), welchen die Befugnis zur Erhebung 
—— durch eine von ber zuſtändigen Staats— 

ehörde 
— Minifter der geiitlichen Angelegenheiten (Art. I 
Ziffer 1 der Verordnung vom 4. Januar 1904 
Geſetz- Samml. ©. 1) — 
genehmigte Anordnung der bichöflichen Behörde 
übertragen worden it. 
— $ 6 Ziffer 5 und $ 7 des Geſetzes vom 
29. Mai 1903 (Gejeg-Samml. ©. 179). — 


UI. Beſteuerungsrecht. 
(58 1 und 56.) 
A 


Das Beiteuerungsrecht it dem Kirchengemeinden 
und Gejamtverbänden zur Bejriedigung ihrer Bedürf- 
nifje gewährt X$ 1 Cap 1). 


Ob der Zwed, für welchen das Befteuerungsrecht 
ausgeübt werden joll, ein Gemeindebedürfnis daritellt, 
ift Sache der Erwägung und Entjcheidung des Einzel» 
falles. Unter den Begriff „Bedürfniſſe“ fallen nicht 
nur die den Slirchengemeinden und Gejamtverbänden 
obliegenden Verpflichtungen zur Herjtellung und Er» 
haltung der für die eigenen Kirchen- und Pfarrſyſteme 
erforderlichen baulichen und jonjtigen Einrichtungen, 
fondern 3. B. auch die gemäß Gejeges vom 29. Mai 1903 
Geſe oma. ©. 182) zu den firchlichen Diözeſan— 

ilfsfonds zu leitenden Beiträge. Es iſt nicht un— 
bedingt erforderlich, daß das zn befriedigende Bedürfnis 
unmittelbar ein eigenes Bedürfnis der jteuererhebenden 
Stirchengemeinde Kin müſſe; auch eine mittelbare 
Beziehung zu legterer kann unter Umjtänden ges 
nügen. 

Der Begriff „Bedürfniſſe“ ift nicht gleich“ 

bedeutend mit den Ausgaben des Umlagejahres; er 
eitattet vielmehr auch bei jolchen Ausgaben, deren 
totwendigfeit — wie z. B. bei Bauten — längere 
Zeit vorauszufehen ift, bereit? zur Anfammlung der 
erforderlichen Mittel in den der tatjächlichen Veraus— 
gabung vorangehenden Jahren die Steuerfraft in 
Anjpruch zu nehmen. 


Die Befugnis der Steuererhebung iſt eine jub- 
jidiäre, von ihr ift nur Gebrauch zu machen, joweit 
die jonftigen verfügbaren Einnahmen zur Befriedigung 
der Bedürfniſſe nicht ausreichen, insbejondere joweit 
die erforderlichen Geldmittel und Leiftungen nicht 
nach bejtehendem Recht aus dem Sirchenvermögen 
entnommen werden fünnen, oder vom Patron oder 
von ſonſt ſpeziell Berpflichteten gewährt werben. 
Andererſeits ift es nicht unbedingt erforderlich, daß 
die Stirchengemeinden vor Inanipruchnahme der 
ESteuerfraft alle im Bereiche der Möglichkeiten 
liegenden Einnahmequellen (3. B. durd Einführung 
oder Erhöhung von Gebührentaren) erjchöpfen. 

Die Entnahme aus dem Sirchenvermögen ijt nur 
infoweit ulaflig, als jie ohne Nachteil der aus der 
Ricchentatfe zu beftreitenden Ausgaben gejchehen fanır, 
auch nad) Maßgabe der bejtchenden Beitimmungen 
die Genehmigung der Eirchlichen Oberen und bezw. 


*) Die ohne näbere Bezeichnung angeführten Paragraphen find folche des Geſetzes vom 14. Zuli 1905 (Geſetz-Samml. S. 281). 
* 1 


die Zuſtimmung des Patrons ($ 40 des Geſetzes 
vom 20, Juni 1875 — Geſetz-Samml. ©. 241 —) 
erhalten hat. 

Etwaige rechtsgültige Beitimmungen, durch welche 
Zeile des Vermögens der Slirchengemeinde für be- 
jtimmte Zwecke feitgelegt find, ſowie die gejeplichen 
Vorichriften über die Vorausjegungen einer nicht 
bejtimmungsmäßigen Verwendung von Slirchenver: 
mögen bleiben unberührt. 

Die Erhebung von Kircheniteuern iſt jerner nur 
injoweit zuläjjig, als die erforderlichen Geldmittel 
und Xeiltungen nicht vom Patron oder von jonit 
ſpeziell BVerpflichteten gewährt werden. „Speziell 
Verpflichtete* find Diejenigen, welchen nach Den 
bejtehenden Geſetzen, nach örtlichem Rechte oder auf 
Grund privaten Rechtstitels eine bejondere, d. h. nicht 
durch die Parochialangehörigkeit als ſolche bedingte, 
perjönliche oder dingliche Verpflichtung obliegt. Er 
den „Speziell-Berpflichteten“ im Sinne des Kirchen⸗ 
gejeged gehören auch die in $ 41 des Gejetjed vom 
20. Sunt 1375 (Gejeg: Sanıml. S. 241) erwähnten 
bürgerlichen Gemeinden (j. auch Gejeg vom 14. März 
1880 — Gejeg-Samml. ©. 225) und die Befiger 
von Rittergütern und die ihnen rechtlich gleichgeftellten 
Grundbefiger nach Maßgabe der $S 1 ff., 10, 15 
der Verordnung vom 11. November 1844 (Gejep- 
Samml. ©. 696), betreffend die Beitragspflicht uſw. 
in den vormals Königlich Sächſiſchen Yandesteilen. 
Bon Heranziehung der jpeziell Verpflihteten darf 
nur ausnahmsweiſe und nur inſoweit abgejehen 
werden, als dies im einzelnen falle beiondere Gründe 
gerechtfertigt ericheinen lajjen. 

c. 

Die Kirchengemeinden find berechtigt, die Über— 
nahme der der Kirchengemeinde gegenüber von 
den Verpflichteten zu leitenden Hand» und Spann— 
dienste auf die Kirchengemeinde al$ Gemeindelajt 
u beichliegen und den entjprechenden Geldbetrag im 
Wege der Slirchenjteuer zu erheben. 

Auf etwaige Berpflichtungen gegenüber dem Pfarrer 
bezw. den SKtirchenbeamten z. B. zur Gejtellung von 
Fuhrwerk, erſtreckt 7 dieje Befugnis nicht. 

©. unten zu VID. 


III. Steuerpflicht. 
(83 2—.) 


Stirchenfteuerpflichtig find alle Katholiken, 
welche der KHirhengemeinde durch ihren 
Wohnjig angehören ($ 2). 

A. 

Wer als Katholil anzujehen it, wird in dem 
Geſetze nicht bejtimmt. Für diefe Frage bleibt daher 
das geltende Necht maßgebend. 

Die Kirchenſteuerpflicht ergreift nur physische, 
nicht juriftiiche Perjonen. Reichs- oder Staats: 
angehörigfeit it nicht Borausjegung der 
Stirchenitenerprlicht. Jedoch wird es jich mit Rückſicht 


= — 


auf die Vorfchrift in $ 23 Abi. 3 in ber Pegel 
empfehlen, von der Heranziehung oder Veranlagung 
von —— eines außerdeutſchen Staates zur 
Kirchenſteuer abzuſehen, ſofern der Kirchenvorſtand 
— gegebenenfalls durch —— bei der biſchöflichen 
Behörde — feſtgeſtellt hat, daß für dieſelben bie 
a. a. D. aufgeſtellten Vorausſetzungen einer wirk 
jamen Bejchwerde gegen die ———— oder Ver⸗ 
anlagung zutreffen. 

Die nach den Vorſchriften des Geſetzes vom 
14. Mai 1873 (Gejeg-Samml. ©. 207) aus der 
Kirche Ausgetretenen werden nicht fofort, fondern 
erjt mach Ablauf der im $ 3*) daſelbſt feitgejegten 
Friſten von der firdlichen Steuerpflicht frei. 

B. 

—* den Begriff des Wohnſitzes ſind die Vor— 
ſchriften des bürgerlichen Rechts (SS 7—11 Bürger« 
lihen Gejeßbuches) maßgebend. Danach) jeht Die 
Begründung des Wohnſitzes an einem Orte die 
ftändige Niederlaffung an diefem Orte voraus. Der 
Beſitz von Grundjtücden oder der Betrieb eines Ge- 
werbes genügen für fich allein zur Begründung des 
Wohnſitzes nicht. 

egen des mehrfachen Wohnſitzes fiehe zu D. 

Durch den bloßen Aufenthalt in einer Kirchen— 
gemeinde wird die Kirchenſteuerpflicht nicht begründet. 

Über die Zugehörigkeit der Militärperfonen zur 
Militärgemeinde iſt durch die Allerhöchite Verordnung 
vom 19, Oltober 1904 (Geſetz-Samml. ©. 273) 
Beltimmung getroffen. 


Begium und Erlöjchen der —— 
regelt 3 3. Aus den dort gegebenen Vorſchriften im 
Verbindung mit $ 16 bj. 2 folgt, daß fich die 
firchliche Steuerpflicht bei ordentlichen Umlagen nad) 
DMeonatsraten berechnet; für die Verpflichtung zu 
auferordentlichen Umlagen it der Zeitpunkt der 
Eingepung maßgebend ($ 19 vorl. Abi.). 

egen der Diinvirkung der Staatd- und Gemeinde- 
behörden bei Feititellung des Verzeichnifjes der 
ftererpflichtigen Mitglieder und bei Kontrolle der 
Abs und Zugänge vgl. $ 18 und unten zu VI B. 


*) 8 3 dei Geſetzes vom 14. Mai 1873 lautet: 

„Die Austrittserflärung bewirlt, daß der Nusgetretene zu 
Leitungen, melde auf der perfünlihen Kirchen- oder Kirchen⸗ 
gemeinde-Angebörigfeit beruben, nicht mehr verpflichtet wird. 

Diefe Wirkung tritt mit dem Schlufje des anf die Austritts- 
erflärung folgenden Kalenderjahres ein. Yu den Koflen eines 
auferordentlien Baues, deſſen Notwendigteit vor Ablauf des 
Kalenderiabres, in welchem Austritt aus der Kirche cerflärt 
wird, feftgeftellt ift, bat der Austretende bis zum Ablauf des 
zweiten auf die Austrittserflärung folgenden Kalenderjahres 
ebenjo beizutragen, als wenn er feinen Austritt aus der Kirche 
nicht erflärt hätte, 

Leiſtungen, welche nicht auf der perfünlichen Kirchen- oder 
Kirchengemeinde Angebörigkeit beruhen, insbelondere Leiftungen, 
welche entweder frait bejonderen WMechtstiteld auf beſtimmten 
Grumdftüden baften, oder von allen Grundftüden des Bezirks, 
oder doch von allen Grundftücden einer gewiſſen Klaſſe in dem 
Bezirt ohne Unterſchied des Beſitzers zu entrichten find, werben 
durch die Austrittserflärung nicht berührt.“ 


D. 
($ 4.) 
Die Anwendbarkeit des $ 4 ift gegeben, wenn 
die Bugebörigfeit zu mehreren Kirchen— 
Sach infolge mehrfachen Wohnſitzes 
egründet iſt, nicht dagegen, wenn —— der 
Parochie noch ein vechtöfähiger fleinerer firchlicher 
Verband mit jelbftändigen Aufgaben (3. B. eine 
Stapellengemeinde — 8 2 des Geſetzes vom 20. Juni 
1875 a befteht, jo daß deſſen Mitglieder, obwohl 
ie nur einen rg ig haben, eine zweifache 
Gemeindezugehörigfeit bejiten. 

Der mehrfache Wohnfig kann entweder inner: 
halb oder innerhalb und außerhalb des 
Preußiſchen Staatögebietes begründet jein. 

a. In beiden Fällen verbleibt derjenige Teil des 
Gejamteinfommens, welcher aus Grundver- 
mögen, Handels- oder gewerblichen Anlagen 
(einſchl. der Bergwerfe), aus Handel und Gewerbe 
(einichl. des ren jowie aus der Bes 
teiligung an dem Unternehmen einer Gejellichaft 
mit beichränfter Haltung fließt, — „radiziertes 
Eintommen* — derjenigen Wobhnfitfirchen- 
gemeinde, in welcher das Grundvermögen oder 
der Betrieb Bang Sr it. 

b. Beträgt diefer Teil in einer Wohnfigkicchen- 
gemeinde mehr als drei Viertel des Gejamtein- 
fommens, jo ijt diejenige Wohnfigkirchengemeinde, 
in welcher das fteuerpflichtige Eintommen 
weniger ald ein Viertel des Gejamteinfommens 
beträgt, berechtigt, ein volles Miertel des 
Geſamteinkommens für ſich zur kirchlichen Bes 
jteuerung in Anfpruch zu nehmen. 

‚Die weitere Vorſchrift des $ 4, daß, wenn 
diejer Anſpruch mehreren Kirchengemeinden zus 
fteht, daS Viertel nad) der Zahl der Gemeinden 
zu verteilen jei, gilt unbejchadet des aus 
den vorhergehenden Beitimmungen diejes Para- 
graphen ſich ergebenden Grundjages, daß das 
radızıerte Einkommen, fofern es nicht drei 
Viertel des Geſamteinkommens überfteigt, der 

ng u ee bezw. Betriebsgemeinde verbleibt. 
In Verbindung mit diefem Grundjage ift die 
angeführte Vorſchrift des $ 4 dahin zu vers 
Steben, daß, wenn der Anjpruch auf Beiteuerung 
eines Vierteld des Gejamteinfommens mehreren 
Kirchengemeinden zujteht, der über drei Viertel 
des Gejamteintommens hinausgehende Mehr— 
betrag an radiziertem Einfommen nad) 
der dan diefer Gemeinden zu ver: 
teilen tjt 
e. Soweit nicht die Grundfäße zu a) und b) 

Plag greifen, find Perſonen mit en 

Wohnſitz innerhalb des Preußiichen 

Staatsgebietes im jeder Kirchengemeinde 

nur mit dem der Zahl diejer Gemeinden ent- 

Iprechenden Bruchteil ihres Einfommens heran 


. 


zuziehen. Died gilt nicht nur für Einlommen 
and Stapitalvermögen oder gewinnbringender 
Beichäftigung, jondern auch fir ſolches Ein» 
fommen, aus Grumdbejig und Gewerbebetrieb, 
welches der Urjprungsgemeinde — 3. B. mangels 
eines Wohnſitzes in ihr — nicht verbleibt. 

Die geieplihen Beltimmungen werden durch 
folgende Beijpiele erläutert: , 

1. Bezieht der Steuerpflichtige an radiziertem Ein- 
fommen aus der Wohnfigkirchengemeinde (W.-K.«G.) 
A. /,, aus der W.⸗K.⸗G. B. /, jeines Gejamts 
einfommens, jo iſt B. berechtigt, ein volles Viertel 
ded Gejamteintommens für ſich zur Firchlichen Bes 
jtenerung in Anſpruch zu nehmen. A. bejteuert 
biernach °/,, B. !/, des Gejamteinfommens. 

2. Bezieht der Steuerpflichtige am radiziertem 
Einkommen aus der W.R.-G. A. #/,, der W.-R.-©. 
B. !/,, der Weſt.«G. C. 9/, jeines Geſamteinlommens, 
jo verbleibt jeder der Belegenheits- bezw. Betriebös 
gemeinden A. und B. das ihr entjtammende Ein- 
fommen zur ausjchließlichen Bejteuerung, da es in 
feiner der beiden mehr als 3/, des Gejamteinfommens 
beträgt. W.⸗K.⸗G. 0. erhält nicht. 

3. Bezieht der Steuerpflichtige aus Grundbeſitz 
und Gewerbebetrieb, an welchen der Urſprungsgemeinde 
ein Vorzugsbejteuerungsrecht nicht zujteht (1. oben), 
oder aus Stapitalvermögen oder gewinnbringender 
Beichäftigung !/,, in der W.-K.-G. A. aus radi- 
ziertern Vermögen °/, feines Gelamteinfommens, in 
der W.-t.-G. B. %/,, jo behält die W.-K.G. A. die 
ihr entjtammenden */, des Gejameinfommens; das 
erjterwähnte Viertel zwijchen A. und B. je zur Hälfte 
eteilt. A. bejteuert mithin 3/, + 1/,, B. !/; des 

ejamteinfommens. 

4. Bezieht der Steuerpflichtige aus Grundbeſitz 
und Gewerbebetrieb, an welchen der Urfprungsgemeinde 
ein VBorzugsbejtenerungsrecht nicht auftehe oder aus 
Kapitalvermögen oder gewinnbringender Bejchäftigung 
5/5, in der W.K.G. A. aus radiziertem Vermögen 
11/,, jeines Gejamteinfommens, in der W.-ft.:G. 
B. %/,g, jo behält die W.⸗K.«G. A. die ihr ent- 
ftammenden *1/,,; die eritenvähnten ®/,, Werden 
zwiſchen A. und b. je zur Hälite geteilt. A. bejteuert 
mithin 11/5 + ®/a2, B. °/ 3, des Öejamteinkommens. 

d. —— der Steuerpflichtige aus Grundbeſitz 
und Gewerbebetrieb, an welchen der Urſprungsgemeinde 
ein Vorzugsbeſteuerungsrecht nicht zuſteht, oder aus 
Kapitalvermögen oder gewinnbringender Beſchäftigung 
in der W.⸗K.«G. A. aus radiziertem Vermögen 
0, in der W.-.-G. B. aus radiziertem Ver— 
mögen ®/,, jeines Gejamteinfommens, jo behält jede 
der W.:$l.-G. A, und B. die ihr entjtammenden 
S/ys bezw. 3/40; die zuerjt genannten °/,, Werben 
zwiſchen ihnen je zur Hälfte geteilt. A. befteuert 
mithin °/yg + "/a2,_B- *ıo + a2 A 

6. Vezieht der Steuerpflichtige aus Grundbejik 
und Gewerbebetrieb, an welchen der Urjprungsgemeinde 
ein Vorzugsbeſteuerungsrecht nicht zuiteht, oder aus 

1* 


Kapitalvermögen oder gewinnbringender Beichäftigung 
’/ 5, in der W.-S.-G. A. aus radiziertem Vermögen 
13/,, feines Gefamteinfommens, in der W.⸗K.⸗G. 
B. ®/,g, jo fann B. den über ®/, des Gefamtein- 
fommens hinansgehenden Teil des aus A. ftammenden 
radizierten Einfommens für fich in Anfpruch nehmen 
— 1/5 —, die aus Sapitalvermögen ꝛc. bezogenen 
’/,, werden zwiſchen beiden Gemeinden je zur Hälfte 
geteilt. A. bejtenert mithin 12/,; + fu B- 


'Yıs + —F 2 
7. Bezieht ber ge ey an rabiziertem 
Einfommen aus der W.-8.-©. A. '/,, der W.-N.-G. 
B. ?/,, der W.-K.⸗G. C. °/, feine Gejamtein- 
fommens, jo wird der über ®/, des Gejamteintommens 
hinausgehende Teil des aus A. jtammenden radizierten 
Emlommens — 1/,;, — zwifchen den Gemeinden B. 
und C. je zur Hälfte geteilt; der ans der W.-$t.-®. B. 
ftammende Teil des radizierten Einlommens — !/, — 
verbleibt diefer Gemeinde. A. beſteuert mithin ®/,, 


B. ’/; + 1/0, 0. !/ıe: 

Ya den fingen anzuwendenden Vorſchriften 
des 8 50 Ubi. 4 des Kommunalabgabengeſetzes in 
der Faſſung des Geſetzes vom 30. Juli 1895 (Gejch- 
Samml. ©. 409)*) ift bei der Heranziehung von 
Gemeindegliedern mit mehrfachen Wohnfig zur 
Stirchenftener in allen Fällen das Gefamteinfommen 
des Gteuerpflichtigen von dem ——— 
(Ausſchuß der Ver ae einzujchägen und 
der jo ermittelte Steuerbetrag entiprechend dem Ber: 
hältnis des außer Berechnung zu lafjenden Ein- 
fommen® zu dem Gejamteinfommen —“ 
Das einzuſchätzende Geſamteinkommen umſaßt 
auch die von der Kirchenſteuerpflicht befreiten Ein— 
fommensteile. Dagegen find bet der vorgeichriebenen 
verhältnismäßigen Herabjegung des nad) dem Gefamt- 
einfommen ermittelten Steuerbetrages dieje Befreiungen 
(j. unten zu IV) zu berüdjichtigen. 

Hatz.B. ein Stirchensteuerpflichtiger ein radiziertes 
Gejamteinfommen von 9000 M, welches ihm mit je 
2000, 3000 und 4000 M aus ben preußischen Wohnſitz⸗ 
firchengemeinden A., B. und C. zuflieht, jo berechnet 
ji), da der Staatseinfommenfteuerfag von 9000 M 
nach $ 17 St.-Einf.»Steuergej. 252 M beträgt, ber 
der Kirchenftener zu Grunde zu legende Prinzipal- 
jteuerfag für A. nad) der Gleichung 9000 : 2000 
— 252:X auf 56 M; für B. nad) der Gleichun 
9000:3000 = 252: X auf 84 M, und für C. nad 
der Gleichung 9000:4000 = 252:X auf 112 M. 
Bezieht der Kirchenfteuerpflichtige aus der preußiſchen 
Wohnfipfirchengemeinde A. ein radiziertes, Einfommen 
von 2000 M, aus der a. a 
gemeinde B. ein radiziertes Einfommen von 10000 M, 
jo unterliegen in A. der Kirchenſteuer nur 2000 M, 


*, 850 Abſ. 4 des Kommunaglabgabengeſetzes lautet: 

In allen Fällen iſt das Geſamteinlommen des Gteuer- 
pflichtigen einzuſchäzen und der fo ermittelte Steuerbetrag dem 
Verhältnis des außer Berechnung zu laſſenden Einfommens zu 
dem Gejamteinlommen entſprechend berabzuießen. 


benn obwohl das radizierte Einkommen aus B. mehr 
als 3/, und dasjenige aus A. weniger als !/, des 
Geſamteinkommens beträgt, jo fann doc A. feinen 
Teil des aus B. entjtammenden radizierten Einfommens 
beanfpruchen, da letteres nad) $ 7 des —— in 
Verbindung mit $ 6 Nr. 1 Staatseinkommenſteuer⸗ 
geiedes (j. unten zu IV A.) von den Kirchenſteuern 
efreit ift. Der Prinzipalfteuerjag für die hiernach 
in A. ber a ya ey unterliegenden 2000 M bes 
rechnet ſich — da der Stantseinlommenjteuerjag von 
12000 M nad) $ 17 Staatseintommenjteuergefehes 
360 M beträgt — nad) der Gleichung 12000 : 2000 
= 360:X=60M. 

Bei der Einſchätzung des Gefamteinfommens von 
feiten der mehreren Bohnfitliriengemeinben findet 
$ 51 Abſ. 1 Kommunolabgabengejehes*) finngemäß 
Anwendung. 


E. 


8 5 regelt die Kirchliche Steuerpflicht für den 
U, daß eine Mifchehe vorliegt, und für den 
I, daß die Ehefrau, gleichviel ob eine Miſchehe 
vorliegt oder nicht, zu den Staatsſteuern jelbjtändig 
veranlagt üt. 
a. Iſt in einer gemifchten Ehe die Ehefrau 
u den Staatsjteuern nich t jelbftändig veranlagt, 
b, ift der der jteuererhebenden Kirchengemeinde 
augchörige Eheteil von der Hälfte des der 
trchlichen Bejteuerung zu Grunde liegenden 
Steuerjaßes, zu welchem der Ehemann veranlagt 
ij zur Kirchenſteuer heranzuzichen. Unter 
teuerſatz ift der veranlagte Steuerbetrag zu 
verftehen. Diejer ift zu halbieren; bie gewonnene 
älfte bietet die —— der kirchlichen 
uſchlagsbeſteuerung. 
Die ge „Steuerjat* begreift micht 
nur den als Einfommensteuer zu entrichtenden 
Steuerbetrag, fondern auch einen fingierten 
Normaliteuerfag gemäh $ 74 des Einfommens 
ftenergefeges, jorwie die veranlagten Stenerjäße 
zur Grunds, Gebäude und Gewerbejteuer in fich. 
b. Soweit die Ehefrau — gleichviel, ob eine 
Miſchehe vorliegt oder nicht, — zu ben 
Staatsfteuern jelbftändig veranlagt wird, it 
jeder Ehegatte bezw. (bei Mifchehe) der der 
er ei Stirchengemeinde zugehörige 
Ehegatte nach Mafgabe —— Veranlagung 
zur Kirchenſteuer heranzuziehen ($ 5 Ubi. 2). 


*) 8 51 Abſ. 1 Kommunaglabgabengeſetzes lautet: 

AM das der Staatseinlommenſteuer unterliegende Geſamt⸗ 
eintommen eines Steuerpflihtigen nad jeinen Zeilen in mehreren 
preußiſchen Gemeinden fteuerpflichtig, fo darf das im dieſen 
Gemeinden fteuerpflichtige Einfommen im ganzen den Höchſtbetrag 
derjenigen GStewerftufe nicht Überfteigen, tr welche der Steuer— 
pfl a bei der rg zur Staatseinfommenjiener ein⸗ 

tt worden if. Bu dieſem Behufe find die Teile des 

nlommens, fofern fie auch nad erfolgter Michtigitellung im 
ganzen den Höchſibetrag der Steuerfiufe überfteigen, verhältnis: 
mäßig berabzujeßen ($S 71-74). 


5 


Diefe Beitimmung findet Anwendung, wenn 
die Ehefrau zu Nealjteuern vom Grumd- und 
Gebäudebeſitz verpflichtet, bezw. von einem 
Gewerbebetriebe jelbjtändig veranlagt ift; ferner 
bei gefonderter Veranlagung der vom Ehemann 

, dauernd getrennt lebenden rau zur Staats- 
einfommenjtener ($ 11 Abi. 3 Eink.St.Geſ.). 
Selbſtverſtändlich ift für bie getrennt lebende 
fatholiiche Ehefrau die Steuerpflicht nur dann be- 
gründet, wenn fie in der Gemeinde, in welcher fie 
jur Steuer herangezogen wird, einen Wohnfit — 

Sie teilt nach $ 10 Bürgerlichen Geſetzbüches den 


Wohnjig des Ehemannes, es fei dem, daß der 


Ehemann feinen Wohnfig im Auslande an einem 
Orte begründet, an den die Frau ihm micht folgt 
und zu folgen nicht verpflichtet ift. So lange der 
Ehemann einen Wohnfig nicht hat oder die Ehefrau 
jeinen Wohnfig nicht teilt, kann fie ſelbſtändig einen 
Wohnſitz begründen. Iſt dagegen ein jelbftändiger 
Wohnjig der Ehefrau nicht begründet, fo bleibt zu 
— ob eine ſelbſtändige getrennte Niederlaſſung 
der Ehefrau als zweiter ſelbſtändiger Wohnſitz des 
Ehemannes gemäß $ 7 Abſ. 2 B. G. B. ange: 
ſehen werden kann, den die Ehefrau gemäß $ 10 
daſelbſt teilt. 
F. 
($ 6) 

Der Patron umterliegt der Kicchenftenerpflicht 
nur, wenn er fatholich ift und der Sirchengemeinde 
durch feinen Wohnfig angehört. Iſt der Patron, 
welcher zugleich Gemeindemitglied ift, als ſolcher 
nicht (oftenpflichtig, jo beiteht die Kirchenſteuerpflicht 
für ihn wie für jedes andere Gemeindeglied. Injoweit 
dagegen ber Satron oder ein font fpeziell Ver— 
pflichteter als jolcher nach befichendem Rechte für 
einzelne kirchliche Bedürfniffe nach befonderen Grund» 
jägen beizutragen hat, — jei es auf Grund einer 
prinzipalen oder einer jubjidiären Verpflichtung —, 
it er als Gemeindeglied für dieſe Bebürfnifje in 
demjelben Umfange wie bisher von der 
Kirchenfteuer freizulajjen. 

Über den Begriff der „Speziell Berpflichteten” 
j. o. zu IIB, 


IV. Befreiung bon der Hlirchenfteuer. 
($ 7.) 
A 


Nah 8 7 Abſ. 1 Haben die zur Zeit des 
Infrafttretens des Gejeges bejtehenden 
— nicht auch die etwa ſpäter eintretenden — 

ejeglichen Befreiungen von der Staatseinfommens 
— oder den ſtaatlich veranlagten Steuern die 
entſprechende Befreiung von der Kirchenſteuer zur 
Folge. Hiernach ſind, abgeſehen von den im 88 


bes Eink.“St.“G. vom 24. Juni 1891 (Geſetz⸗-Samml. 
©. 175) vorgeſehenen Befreiungen*) micht kirchen— 
fteuerpflichtig: 

1. preußifche Staatsangehörige, welche neben 
einem Wohnfig in Preufen in einem amderen 
Bundesstaat oder einem deutichen Schußgebiet 
ihren dienftlichen Wohnfig haben; 


2. Ungehörige anderer Bundesjtaaten, welche neben 
ihrem Wohnfit in Preußen in ihrem Heimats- 
ftaat einen Bed haben, 

mit der Beſchraͤnkung, daß en 

Fern anderer Bundesitaaten, welche in 

Preußen ihren dienjtlihen Wohnfig haben, 

der Steuerpflicht unterliegen, 
und daß ferner au die vorſtehend zu 1 

und 2 aufgeführten Perſonen jteuerpflichtig 
find bezüglich des Einkommens 

a. aus den von der preufiichen Staatskaſſe 

' gesebtten Bejoldungen, Penſionen und 

artegelbern, 

b. aus preußifchem Grundbefis und aus 
preußiichen Gewerbe» oder Handeldanlagen 
oder jonftigen gewerblichen Betriebsftätten 
($$ 1 und 2 Einf.-St.-Gej.). 


Mangels objektiver ftaatlicher —— bleibt 
von den Kirchenſteuern befreit das Einkommen aus 
den 86 Ziffer 1, 2 und 5 des Eink-St.-Gef. auf— 


983 Einf, : Et.: Gej. lautet: 


83, 

Bon der Eiulommenfteuer find befreit: ‚ 

1. bie meins wg des Königlichen Hauſes und des Hohen: 
zollernſchen Furſtenhauſes; 

2. die Mitglieder des vormaligen Hannoverſchen Königs— 
hauſes, des vormaligen Kurheſſiſchen und des vormaligen 
Herzoglih Naſſauiſ Fürftenbauies; 

3. die bei dem Kaifer und Könige beglaubigten Vertreter 
fremder Mädıte und die bollmäctigten anderer 
Bundesflaaten zum.Bundesrate, die ihnen zugewiefenen 
Beamten, ſowie die in ihren und ihrer Beamten Dienfien 
ftehenden Perfonen, joweit fie Ausländer find; 

4. diejenigen Perjonen, denen jonft nach völlerrechtlichen 
Grundfägen oder nad befonderen, mit anderen Staaten 
getroffenen Vereinbarungen ein Anſpruch auf Befreiung 
von der Einfommenfteuer zulommt. 

Die Befreiungen zu 3) und 4) erftreden ſich nicht auf das 
nah $ 2 fteuerpflichtige Einlommen und bleiben in denjenigen 
— ausgeſchloſſen, in welchen in ben betrefſenden Staaten 

egenfeitigleit nicht gewährt wird. 


R. 2 Eint,-St.-Gef., foweit er bier von Bedeutung it, 
utet: 


82 
Ohne NRüdfiht auf Staatsangehörigleit, Wohnſitz oder 
Aufenthalt unterliegen der Eintommenfteuer alle Perfonen mit 
dem Einkommen 
a. aus den vom ber Preußiſchen Staatslaſſe gezahlten 
Befoldungen, Penfionen und Wartegeldern ; 
b. aus preußlihen Grundbeſitz und aus preußifchen Ge— 
werbe- oder Hanbeldanlagen oder jonftigen gewerblichen 
Vetriebsftätten. ıc. 


la 


eführten Einfommensquellen.*) Für die daſelbſt in 
Sie 3, wo von dem Einkommen zu ben 
iitärgemeinden gehörigen Perſonen die Rede ift, 
und in Ziffer 4 genannten Fälle, welche übrigens 
höchſt jelten vorkommen werben, befteht eine kirchliche 
Steuerpflicht ebenfalls nicht. 

Für die Beireiungen von der Grund- und Gebäudes 
jteuer find nicht die Beſtimmungen des Kommunal« 
abgabengejeßes, jondern diejenigen des $ 4 des Grund- 
ig Ara vom 21. Mat 1861 — Gejeh- Samml. 
©. 253 — bezw. $ 3 bes ge ey von 
rs Tage — Geſetz-Samml. S. 317 — ma: 
gebend. i 


B. 

Nah S 7 Abi. 2 find Geiftlihe und Kirchen— 
beamte von der Slirchenftener nur hinſichtlich des 
Dienfteinfommend und Ruhegehaltes und auch nur 
dann befreit, wenn ihnen die Befreiung ſchon bisher, 
d. h. bis zum Inkrafttreten des Gejeßes, tatſächlich 
gewährt worden ift. 

Geiftliche im Sinne des Geſetzes find diejenigen, 
welche die Ordination als Briefter empfangen haben 
und im einem geiftlichen YUmte ſtehen. Es macht 
feinen Unterſchied, ob fie zum Dienſte an der ſteuer— 
erhebenden Sirchengemeinde ſelbſt berufen oder jonft 
im Stirchendienft oder in einem anderen Amte mit 
geiltüchen Funktionen angeftellt find, fofern nur ihre 

nftellung von der kirchlichen Auffichtsbehörde erfolgt 
oder von ihr anerfannt ift. 

Unter „Sirchenbeamten* find nur die in einem 
kirchlichen Amte angejtellten Perſonen, nicht da- 
gegen jolche iu veritehen, welche nur vertragsmäßig 
firchliche Hilfsleiftungen übernommen haben. Zu 
ihnen gehören auch die an einer Firchlichen Bildungs- 
anftalt oder bei der bilchöflichen Behörde angejtellten 
Perſonen, foweit fie nicht ſchon den Geijtlichen bei— 
zuzählen find, ferner die a eines Kirchenamtes, 
mit dem eim anderes, z. B. ein Schulamt, ver: 
bunden it. 


*,8 6 Ziffer 1,2 u. 5 Einl.-St.-Geſ. lauten: 
86. 


Bon der Beftenerung find ausgeſchloſſen: 
1, Das Einfommen aus den in anderen deutſchen Bundes— 
ftaaten oder in einen beutfchen Schutzgebiete befegenen 
Grundftüden, ven daſelbſt betriebenen Gewerben, fowie 
aus Beſoldungen, Venfionen und Wartegeldern, welde 
deutſche Milttärperfonen und Bivilbeamte, ſowie deren 
interbliebene aus ber Kaffe eines anderen Bundesftaates 
ichen ($ 4 des Geſetzes vom 13. Mai 1870, Bundes» 
geiekbl. S. 119); 
das Einkommen der nah $ 1 Nr. 3 fteuerpflichtigen 
Ausländer aus ausländiihem Grundbeiit oder Gewerbes 
betrieb, ſoſern diefelben nicht des Ermwerbes wegen in 
Preußen einen Wohnfit haben oder ſich dafelbit aufhalten; 
. Die auf Grund geſetzlicher Vorſchrift den Sriegsinvaliden 
gewährten Berfionserböhungen und Berftünmnelungse 
zulagen, ſowie die mit Kriegsdelorationen verbundenen 
Ebrenjolbe. j 
Wegen der Vefteuerung üfterreihiicher Staatsangehöriger in 
Preußen f. Geiek vom 18. April 1990 (Gejeh-Samml. ©. 259). 


wo 


a 


Das von der Kirchenjteuer befreite Dienfteinfommen 
umfaßt jämtliche Einnahmen, welche unter Anerkennung 
der Firchlichen Behörde den Geiftlichen oder Kirchen⸗ 
beamten mit Nüdficht auf das die Befreiung be- 

ründende Amt, gleichviel aus welchen Quellen, zus 

Fliegen alfo nicht nur das Pfründen- Einkommen, 
und im Falle dauernder Verbindung eines anderen 
mit dem kirchlichen Amte die gejamten Dienftbezüge, 
Nach denjelben Grundſätzen iſt das von ber Kirchen: 
fteuer befreite Nuhegehalt zu beitimmen. 

Ohne Nüdficht darauf, ob fie bisher die Be 
freiung genofjen haben, find gemäß $ 7 Abi. 3 hin— 
fichtlich der daſelbſt bezeichneten Einkünfte von der 
Kirchensteuer befreit die hinterbliebenen Witwen und 
Waiſen der Kirchenbeamten und diejenigen, welche 
aus Anlaß des Todes eines Geiftlichen oder Kicchen- 
beamten Bezüge während der Sterbe- und Gnaden- 
zeit erhalten. 

Das Privateinfommen unterliegt jtet3 in vollem 
Umfange der kirchlichen Bejteuerung. 

C. 

Die auf fpeziellen Rechtstiteln beruhenden 
Verpflichtungen zur Leiftung von Kirchenſteuern oder 
Befreiungen von der Kirchenfteuerpflicht bleiben mach 
$ 8 unberührt. . 


V. Umlegung der Kirchenſteuer. 
($$ 9—15.) 
A 


As Maßſtab der Umlegung dient die Staats— 
einfommenjteuer (Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni 
1891 — Geſetz-Samml. S. 175 —), erforderlichen- 
falls einfchlielich der jtaatlich veranlagten Normal— 
jteuerfäge ($ 74 E.St.G.) und, jofern daneben 
eine Heranziehung der Nealiteuern eriolgen joll, die 
jtaatlich veranlagte Grumd-, Gebäude- und 
Sewerbeiteuer ($ 9). 

Die nad) dem biäherigen Recht (5 21 Nr. 8 des 
Geſetzes vom 20. Juni 1875 — Gejeß- Sammlung 
S. 241 —) zulälfige Verteilung der Kirchenſteuer 
nad) dem Kommunmalſteuerfuß ijt bejeitigt. 

Die Staatdeinfommenfteuer ift — mit den 
aus 88 2 und 4 fich ergebenden Mahgaben und un— 
bejchadet der Beitimmung in $ 11 ab 4 dajelbit — 
in vollem Umfange als Grundlage für die Kirchen- 
jteuer heranzuziehen. ‘ 

Für die Heranziehung der Nealjteuern gelten 
folgende Begrenzungen: 

a. Die Realfteuern oder einzelne von ihnen 
fommen als Maßſtab der Ktirchenjteuer nur 
neben der Staatsceinfommenjsteuer in 
Betracht; es iſt unzuläffig, die Nealjteuern oder 
einzelne von ihnen allein, ohne gleichzeitige 
Heranziehung der Staatseinfommenjteuer, zu 
verwenden. 

b. Sie dürfen auch mit feinem höheren 
Prozentſatz als die Staatseinfommen- 


A — 


ſteuer herangezogen werden. Dagegen iſt die 
vollſtändige Freilaſſung der Realſteuern wie 
eine geringere Heranziehung aller oder einzelner 
dieſer Steuern zuläſſig ($$ 9, 10). 

. Die ftaatlich veranlagten Nealjteuern 
dürfen nur injomweit herangezogen werden, 
als jie für Grundftüde bezw. Betriebe 
veranlagt find, welche in der jteuer- 
zn Kirchengemeinde belegen 
ind. 

Nur die ftaatlich veranlagten Realjteuern 
fommen ald Maßſtab der Umlegung in Betracht, 
nicht die von den bürgerlichen Gemeinden auf 
Grund der 88 25 und 29 des Kommunal-— 
abgabengejeßes veranlagten bejonderen Steuern 
vom Grundbeſitz und Gewerbe. 

Die Beitimmung des Geſetzes, dag innerhalb der 
angegebenen Grenzen auch) die Realſteuern als Grund- 
lage der firchlichen Beſteuerung verwendet werden 
können, entipricht dem jchon biäher geltenden Mecht. 
Es ijt nicht a — durch die gejeglichen Be- 
—— zu einer ſtärleren Heranziehung der Real— 
teuern, als ſie ſchon bisher erfolgt iſt, anzuregen. 
Wo — wie namentlich in ftädtischen Kirchengemeinden — 
eine ſolche Heranziehung bisher nicht jtattgefunden 
bat, it aus dem Geſehe ein Anlaß dazu nicht zu 
entnehmen. Es wird daher in jedem Falle eingehend 
u prüfen fein, ob und imwieweit eine Seranziehung 

er Realjteuern für die Zwecke der firchlichen Be— 
jteuerung nach Lage der Verhältnifje gerechtfertigt 
ericheint. Die Gewerbejteuer insbejondere wird als 

Maßſtab dann in Betracht kommen, wenn es ſich 

darum Handelt, jolche Gewerbe, deren Betrieb bes 

jondere Aufwendungen der Slirchengemeinde für die 
angejtellten Beamten und Arbeitnehmer bedingt, zu 
den dadurch verurjachten Koften heranzuziehen. 
Wegen der Beichaffung der Unterlagen für die 
firchliche Bejteuerung |. u. zu VI B. 


B. 

Für die Fälle, in denen die ftaatlich ver- 
anlagte Steuer nicht bie unvderänderte 
Grundlage der Steuerzufchläge bildet, ges 
währt das Gejeß den firchlichen Organen (ſ. unten 
zu VI A) die Befugnis jelbjtändiger Ver— 
anlagung nad) den für die jtaatliche Veranlagung 
geltenden Grundjägen — $ 13 Abſ. 1 — (vgl. unten 
zu VIC) Als Fälle folder Art fünnen in Betracht 
ommen: bie firchliche Beſteuerung der Geijtlichen 
und Kirchenbeamten bezüglich ihres Privateinfommens 
S 7 Abſ. 1), der in $7 Abſ. 3 genannten Perjonen 
ezügfich ihres von der Kirchenſieuer nicht befreiten 
Einfommens, die Verteilung der Beſteuerung im 
alle mehrfachen Wohnfiges ($ 4 — vol. oben zu 
II D —), die Beiteuerung des jonjtigen Einkommens 
eines Steuerpflichtigen, wenn die Vereinbarung gemäß 
$ 14 (j. unten zu C 4 ſich nur auf einen Teil des 
Eintommens bezieht. 


7 


Über die Wirkung einer Erhöhung oder Er- 
mäßigung der ſtaatlich veranlagten Steuer auf die 
Kirchenſteuer bejtimmt $ 13 Abſ. 2*). 

c. 

Die Steuerverteilung innerhalb der 
Kirchengemeinde (ded Gejamtverbandes) hat mit 
den durch 11 Abi. 4 und 5, 12, 14 und 15 be- 

ründeten, jofort zu erörternden Mafgaben nach 
ejten und gleihmäßigen Grundfäßen in 
Form von Aufhlägen zu den in $ 9 genannten 
Staatsſteuern zu erfolgen. 

Die Zuſchläge zu den einzelnen der Veranlagung 
zu Grunde gelegten Staatsjteuern müjjen gleich 
Te  erfioe Sufciläge find ausgectef 

rogreſſive Zuſchläge find ausgeſchloſſen. 

De Srundjäge erleiden folgende Modi- 
fifationen: 

1. Zur Kirchenſteuer nicht heranzuziehen 
find folche Steuerpflichtige, melde im Wege der 
öffentlichen Armenpflege fortlaufende Unter: 
ftügung erhalten ($ 11 Abi. 5). 

2. Eine Minderbelajtung oder reis 
laſſung der fingierten Normaljteuerfäge ($ 74 
Eint.»&t.-©.) und der ſechs unterjten Stufen 
der Staatdeinfommenfteuer ift nicht ausgeſchloſſen 
($ 11 Ubi. 4). Doc darf die Anwendung diejer 
Beiugnis nicht zu einer unbilligen Belaftung der 
übrigen Kirchenftenerpflichtigen führen. 

3. Handelt e8 ſich um Cinrichtungen ober 
Aufwendungen, welche in bejonders hervor— 
ragendem Maße einem örtlich begrenzten 
Teile der Kirchengemeinde zugute fommen, jo kann 
die Stirchengemeinde für einen beftimmten Zeit— 
raum eine entiprechende befondere Belajtung 
diejes Teiles nad) Maßgabe des $ 12 beichliehen. 
As Gegenjtand folder Eimrichtungen oder Auf— 
wendungen fommen z. B. in Betracht: die Erbauung 
und Unterhaltung einer bejonderen Kapelle für einen 
bejtimmten, von ber eg entfernt gelegenen 
Teil der Kirchengemeinde, die Aufbringung der zur 


*) Die in $ 13 Abi. 2 erwähnten SS 57 und 58 des 
Einlommenftenergejegeö lauten: 


i $ 57, 

Die Vermehrung des Eintommend während bes laufenden 
Stenerjahres begründet feine Veränderung in der ſchon erfolgten 
Beranlagung. Zritt die —— infolge eines Erbanfalles 
ein, jo find die Erben entipredend der Bermehrung ihres Eins 
lommens anderweit zu veranlagen und gr Entrihtung der 
Steuer von dem Beginne des auf ben Anfall der Erbicaft 
folgenden Monats ab verpflichtet. 

8 58. 

Wird nachgewieſen, daß während des laufenden Steuerjahres 
infolge des Wegialles einer Einnahmequelle oder infolge außer 
gewöhnlicher Unglüdsfälle das Einfommen eines Steuerpflichtigen 
um mehr ald den vierten Teil vermindert worben ift oder das 
wegfallende Eintommen anderweit zur Eintommenftener berange- 
zogen wird ($ 57), fo kann vom Beginne des auf den Eintritt 
der Eintommensverminderung folgenden Monats ab eine dem 


verbliebenen Einkommen entiprehende Ermäßigung ber Eins 
fommenfieuer beanfprucht werben. 


PBajtorierung eines jolchen Teilbezirfes etwa erforder: 
lichen Fuhrloſten oder Hilfsgeiftlichenremuneration, 
die Beihaffung und Unterhaltung von u rung 
plägen für einen bejtimmten Teilbezirt der Kirchen— 
gemeinde u. dgl. m. 

Die im zweiten Abjat des $ 12 .. Vor⸗ 
ſchrift in S 6 des Geſetzes vom 24. Mai 1903 
bejtimmt, daß die Umlagen eines Gejamtverbandes 
gleichzeitig in allen Gemeinden bes Berbandes 
nad) gleihem Maßſtabe erhoben werden müjjen. 
Hieraus ergibt fih, dab die in $ 12 Abſ. 1 den 
Kirchengemeinden gewährte Befugnis den Gejamt- 
verbänden nicht zufteht. j 

4. Durch die im $ 14 an Stelle von Zuſchlägen 
zur Staatdeinfommenfteuer und zur Gewerbeftener 
zugelafjenen Bereinbarungen fejter jährlicher, 
für ein oder mehrere Jahre im voraus zu anne: 
Steuwerbeträge von fabrifmäßigen Be— 
trieben und von Bergwerfen wird den 
Kirchengemeinden (Gejamtverbänden) die Möglichkeit 
gewährt, ihren Haushalt vor den Unzuträglichleiten 
zu bewahren, welche mit einem — Schwanken 
der Steuereinnahmen verbunden ſind. Nicht minder 
können ſolche Vereinbarungen auch im Intereſſe der 
Steuerpflichtigen liegen, die dadurch in den Stand 
geſetzt werden, mit feſtſtehenden Ausgabepoſten zu 
rechnen. Dagegen ſoll den Steuerpflichtigen durch 
die im $ 14 zugelaſſene Regelung ein finanzieller 
Vorteil nicht erwachſen. Vielmehr find die Jahres— 
beiträge grumdjäglich jo zu bemeſſen, dag ihr Gejamt- 
betrag mindeftens® die Summe der Slicchenjteuern 
erreicht, welche der Steuerpflichtige nach einer die 
bisherigen Erfahrungen und jonjtige wejentliche Um: 
jtände berüdjichtigenden Wahricheinlichfeitsberechnung 
ohne die Vereinbarung während des von derjelben 
betroffenen Zeitraumes au bezahlen haben würde. 
Vereinbarungen, welche diejer — nicht 
entſprechen, würde die nah 8 15 erforderliche 
Genehmigung in der Regel zu verjagen jein. 

5. Die Vorschrift im $ 15 über die verminderte 
Derens chung oder Freilaſſung einzelner 

teuerpflichtiger hat namentlich die Fälle im 
Auge, wenn es bei Beränderungen von 
Piarrbezirfen Bedenken begegnet, dem umzu— 
pfarrenden Gemeindeteil an bereits bejtchenden oder 
noch zu erwartenden höheren Steuern der Kirchen— 
gemeinde, zu welcher die Umpfarrung erfolgt, jofort 
in vollem Umfang teilnehmen zu lafjen, oder wenn 
erheblihe freigebige Zuwendungen an 
die Kirchengemeinde (Gejamtverbände) von 
Seiten Privater, Behörden, politischer Gemeinden, 
Erwerbögejellichaften an die Bedingung der Kirchen⸗ 
jteuerfreiheit für den Zuwendenden oder für gewiſſe 
—— von Gemeindegliedern, z. B. für die An— 
geſtellten und Arbeiter der Zuwendenden, gelnüpft 
werden. Doch ſetzt die Anwendung der Vorſchrift 
auf alle Fälle der zweiten Art voraus, daß die 
Aufwendung zugunſten der Kirchengemeinde (des 





- obliegenden Pflichten dauernd, er 


ee 


Gejamtverbandes) eine erhebliche it und für das 
air: der zu gewährenden jteuerlichen Befreiung 
mindeſtens ein volles Äquivalent gewährt. 

Übrigens iſt zu beachten, daß es ſich bei ber 
Beichränfung auf beitimmte Zeit nur um die Be- 
freiung oder — —— Gemeinde⸗ 
glieder handelt, die unter Umſtänden zahlreich ſein 
fönnen, jedenfalld aber unter jich zu einer bejonderen 
firchlichen Gemeinjchaft nicht verbunden find. Dem— 
emäß hindert es die VBorjchrift in $ 15 nicht, wenn 
ich innerhalb der Kirchengemeinde eine neue Ges 
meindebildung vollzieht, jo daß für die Mitglieder 
der neuen Gemeinde eine zweifache Gemeinde— 
ugehörigfeit entjteht (j. oben zu III D. Abſ. 1), den 

nfang der den Henfiten gegen beide —— 
es 
auch in der Weiſe zu regeln, daß die Mitglieder 
einer Kapellengemeinde von der zu 
den Kultuskoſten der Pfarrgemeinde gänzlich beſreit 
werden. 

Durch die geſetzliche Vorſchrift ($$ 12, 14, 15), 
daß die hiervon unter Nr. 3, 4 und 5 erwähnten 
PER ung bezw. WBereinbarungen für einen bes 
timmten Zeitraum erfolgen jollen, wird nicht aus- 
eſchloſſen, daß im Einzelfglle nad) Ablauf des 
Feitgeiehten Beitraums eine gleiche Negelung für 
einen weiteren bejtimmten Zeitraum erfolgt, oder daß 
b B. bei einer geichenfwerfen Zuwendung die reis 
ajjung oder verminderte Heranziehumg des Gejchenl- 
gebers auf defjen Lebenszeit bemejjen wird, 

©. übrigens unten zu VID. 


VI. Ausichreibung und Erhebung. 
($$ 16-19.) 
A, 


Die Vorbereitung und die Ausführung 
der mit Zuftimmung der Gemeindevertretung ($ 21 
Nr. 8 des Gefeßes vom 20. Juni 1875) bezw. von 
der Verbandsvertretung ($ 3 des Geſetzes vom 
29. Mai 1903) gefahten Bejchlüjie über die 
Erhebung einer firhlihen Umlage liegt in 
den oben zu IB bezeichneten Gemeinden dem 
Kirhenvoritande (S 5 des Geiches vom 
20. Juni 1875) in den Gejamtverbänden dem 
Ausjchujje der Berbandsvertretung ($ 4 
Abſ. 1 des Gefehes vom 29. Mat 1903) oder der 
VBerbandövertretung jelbit (334 Abi. 3 a. a.D.) 
nach Mafgabe des von der Staatsbehörde 

— Winiſter der geiftlichen Angelegenheiten (Art. I 
Nr. 2 der Verordnung vom 4. Januar 1904 — 
Gejeg- Samml. ©. 1 —) — 
genehnugten, von der bilchöflichen Behörde feſt— 
ee Regulativs über die Einrichtung und Ger 
—* tsführung der Verbandsvertretung ob 
— 88 5, 7 des Geſetzes dom 29. Mai. 1903 
(Geſetz⸗ Samml. ©. 179) —. 


— — —— 


Da die Veranlagung für das vom 1. April bis 
zum 31. März laufende egezieg ($ 16 Abj. 2) 
zu erfolgen hat, empfiehlt es ſich, jo frühzeitig als 
möglih den Bedarf der durch Umlage aufzu- 
bringenden Mittel feitzuftellen und den Beſchluß 
über die Erhebung der Kirchenſteuer tunlichjt noch 
vor Beginn des Rechnungsjahres herbeizuführen. 
Durd) eine — Verſpätung des —2 wird 
die oben zu 1110. erwähnte Berechnung der kirch— 
lihen Steuerpflicht nad) Monatsraten nicht berührt. 

m Falle des Bedürfniſſes kann eine außer 
ordentliche Umlage auch im Laufe des Rechnungs» 
jahres ausgeichrieben werden. (Wegen bes hier für 
- ad mahgebenden Beitpunktes |. o. zu 


In dem Beichlufje über Erhebung der Kirchenſteuer 
find die belaftete Stirchengemeinde, das Rechnungsjahr 
(die Nechnungsperiode), für welches die Kirchenſteuer 
erhoben werden joll, der zu beichaffende Umlagebetrag, 
der Zwed, zu welchem die Stirchenjteuer erhoben 
werden joll, die der Kirchenſteuer in Grunde gelegten 
Staatlichen Steuern und deren Sollbetrag (bei Herans 
ziehung der fingiert Veranlagten auch die Summe 
der fingierten Säge), der als Umlage zu erhebende 
Prozentjag jowie die Hebeperiobe der Umlage — bei 
auferordentlichen Umlagen der Einziehungstermin 
($ 19 Ab. 6) — genau zu bezeichnen. 

Dient die Umlage lediglich zur Dedung bes 
etatdmäßigen Fehlbetrages (SS 11 Abſ. 2 und 21 
Nr. 12 des Geſetzes vom 20. Juni 1875), fo ift 
died in dem Beichluffe zum Ausdruck zu bringen. 
Einer weiteren Angabe über dem Zweck der Umlage 
bedarf es alsdann nicht (ſ. unten zu C.). 

Im übrigen muß der Umlagebeichluß, wie alle 
Beſchlüſſe der Firchlichen Organe, jein ordnungs- 
mäßiges Zuftandefommen erkennen laſſen. 

Wenn im Zeitpunfte der Beſchlußfaſſung das 
Ergebnis der jtaatlichen Veranlagung für das 
Rechnungsjahr, für welches die Kirchenſteuer —* 
werden vor — „Sirchenjteuerjahr* — den 2 ichen 
Organen noch nicht zur Verfügung fteht, jo bejteht 
fein Hindernis, ber Beihlupfaifung über bie zu er» 
hebenden Prozentjäge das Ergebnis des dem Kirchen⸗ 
—* vorhergehenden Rechnungsjahres zu Grunde 
zu legen. 

Bei Bemeſſung der Höhe der Kirchenſteuer ſind 
die Veranlagungs⸗ und Erhebungskoſten, ſowie die 
—— oder vorausſichtlich eintretenden 
Ausfälle mit in Anſatz zu bringen. 

Bei der Feitiegung des Verteilungsmaßſtabes ift 
gleichzeitig Beflimmung zu treffen, ob und inwieweit 
die fingiert Veranlagten bezw. die ſechs unterjten 
Stufen der Staatseinfommenfteuer von der Umlage 
freigelafjen oder mit ermäßigten Beiträgen heran— 
gezogen werden jollen. 

on der Möglichkeit der Feſtſetzung einer 2 oder 
3jährigen Rehnungsperiode, welde zwed- 
mäßig mit der Etatöperiode im Übereinjtimmung zu 


bringen ift, wird namentlich in kleineren Gemeinden 
mit jtabileren und überfichtlichen VBerhältniffen Gebraud) 
gemacht werden können. In dem für die Nechnungss 
vn zu fafjenden Umlagebeichluß find der Steuer- 
edarf und ber — angr eri. — die der Umlage 
u Gtunde zu legenden Staatsſteuern und das gegen» 
Bein e Verhältnis ihrer Heranziefung — — 
der —— der Zuſchläge iſt, weil von dem je— 
weilig veranlagten Staatsſteuerſoll abhängig, je nad) 
defien Betrage für jedes Nechnungsjahr durch den 
Kirchenvorſtand (Ausschuß 2.) befonders feſtzuſtellen. 

Beifpiel: Es joll alljährlich ein Betrag von 
1400 M durch Zufchläge zur Einfommens, zur Grund- 
und zur Gewerbejteuer, und zwar im Verhältnis 
von 4:2:1 aufgebracht werben. Alsdann ijt in 
eg Sahre feitzujtellen, welche Prozentſätze von 
er ee ge auf welche 800 M, von ber 
Grundjteuer, auf welche 400 M, und von der Gewerbe- 
jteuer, auf welche 200 M verteilt werden müjjen, zu 
erheben find. . 


Gemäß $ 18 find dem Sirchenvorftande (Aus— 
Köufie 2c.) von den zujtändigen Staats- und Gemeinde- 
behörden diejenigen Unterlagen, deren ed für Die 
Kirchliche Bejteuerung bedarf, auf Erfordern mitzuteilen. 


I. Soweit es ſich um die Mitteilung der regels 
mäßig erforderlichen Unterlagen für die firchliche 
Beiteuerung handelt, bebarf es nicht der jedesmaligen 
Wiederholung des Erſuchens ſeitens der firchlichen 
Organe. Es genügt, wenn unter Benennung der 
gewünichten Bereichnifie und Liften (ſ. unten zu II, 
1 und 2) deren periodiiche Übermittelung zu bes 
ftimmten Terminen bis auf weiteres nachgejucht wird. 
Dabei iſt jeitens der firchlichen Organe gegebenenfalles 
der Bezirk, über welchen fich die ———— 
oder der Geſamtverband erſtreckt, unter Angabe der 
Grenzen (z. B. Wege, Straßen, Hausnummern) be— 
zum zu bezeichnen und jede jpätere Veränderung 
er Grenzen infolge von Barodjialregulierungen 
rechtzeiti mitzuteilen. 
Im übrigen iſt auch auf Anfragen über einzelne 
unfte Auskunft zu erteilen, jofern ge für die firch- 
liche Beſteuerung von Bedeutung ift, und dies in 
der Anfrage ausdrüdlich bemerkt wird. Im Bweifels- 
falle entjcheidet diejenige ftaatliche Behörde, welche 
über die erjuchte Stelle die Dienjtaufficht führt. 


II. An regelmäßig erforderlichen Unterlagen für 
die Eirchliche Beſteuerung kommen in Betracht: 

1. ein Verzeihnis der Mitglieder der 
Kirchengemeinde nebſt Angabe der Säße, mit 
welchen die Einzelnen zur Staatseinfommen- 
fteuer, zur fingierten Normaljteuer, zur 
Grund-, Gebäude» und Gewerbejteuer (5 9 
Abj. 2) veranlagt find. Die Grundlage diejes Ver— 
eines bildet die gemäß der $$ 21, 22 des Ein- 
Eommenfiesergeicheß vom 24. Juni 1891 (Geſetz⸗ Samml. 
©. 175) und des Urt. 36 der Ausführungsanweilung 
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bazu vom 6. Juli 1900 von den Gemeinde» und 

Gutsvorjtänden zu bewirkende Perjonenftandsauf- 

nahme. Das Berzeichnis iſt mach Anleitung der 

Beitimmungen des Art. 37 unter I. der erwähnten 

Ausführungsanweifung und nach dem dafelbit vor- 

geichriebenen Mufter IIT. mit folgenden Änderungen 

aufzuftellen: 

a, an die Stelle der Spalten 4—7 tritt eine 
Spalte mit der Überjchrift: „Zahl der zur 
genspeltung gehörigen Perſonen oder der 

inzelftenernden“ ; 

ß. an die Stelle der Spalten 8—12a treten 
fünf Spalten zur — der veranlagten 
—* der oben genannten fünf Prinzipalſteuern; 

y. in der Überſchrift der Epalte 13 ſind die 
Worte „(Grund der Steuerfreiheit)“ fortzulafen. 

Bei der Aufftellung des Verzeichniſſes ift folgendes 
zu beachten: 

a. Mit Rüdjicht auf die Beftimmungen in $ 11 
Abi. 5 (j. aud) $ 74 Abj. 2 des Einfommens 
ir je vom 24. Juni 1891) hat die in 
Urt. 37 unter J, 3 der Ausführungsammweijun 

zum Einlommenjteuergejeg vom 6. Juli 1 

vorgejchriebene jummariiche Auinahme der In« 

fafien von Armenhäufern, welchen ein ſteuer— 

pflichtiged Einkommen von mehr ald 900 M 

nicht beizumejjen it, zu unterbleiben. 

b. Soweit die „zur Haushaltung gehörigen Per: 
ſonen“ ($ 11 des Einfommenjteuergejeges vom 
24. Juni 1891), welche nad) Dahgnbe ber 
obigen Anweiſung zu la nur der Zahl nad 
aufgeführt werben, zu der Einfommen- oder 
Gewerbejteuer bejonderd veranlagt bezw. zur 

gehtung der Realiteuern von Grund» oder 
ebäudebefig verpflichtet find, erfolgt die 
namentliche Aufführung diejer Perfonen unter 

Angabe der betreffenden Steuerjäße am Schlufje 

bes —“ 

ec. Da die Vorausſetzungen der kirchlichen Steuer- 
pflicht ſowohl hinfichtlich des Bekenntniſſes als 
auch hinſichtlich des Vorhandenſeins eines 
Wohnfiged der Prüfung der firchlichen Ver— 
— — und demnächſt im Streitfalle 
der cheidung der im Rechtsmittelverfahren 

zuftändigen Staatsbehörden unterliegen, ſind 

von der Aufnahme in das Verzeichnis nur 
auszuſchließen: 

a, die in der Ausführungsanweiſung zum Ein— 
fommenfteuergejeg vom 6. Juli 1900 Art. 371 
unter le und d aufgeführten Berjonen, 

8. Perſonen nicht chrütlicher Religion (3. B. 
Juden‘ und Perſonen nichtlatholiichen Be- 
kenntniſſes (4. B. Evanaeliiche). 

Nach der in Vorbereitung befindlichen Novelle 
sum Einkommenſteuergeſetz vom 24. Run: 1891 
wırd de m 5 22 a. a. 0. feſtgeſtellte Wer: 
flichtung der Grunpjtidsbefiter und Haus— 
haltungsvorjtände zur Auefunftserterlung vors 
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. Bei denjenigen 


Ting 


ausſichtlich auf die Angabe des Religionsbelennt⸗ 
niffes ausgedehnt werden, jo daß in Zukunft 
für die Ausführung der oben unter 3 gegebenen 
Anweifung in der Negel die Berjonenitande- 
aufnahme maßgebend jein wird. Bis zum In⸗ 
frafttreten der Novelle bezw. jofern nad) dieſem 
Beitpunfte die Angaben in der Perſonenſtands⸗ 
aufnahme ungenau find, ijt im Zweifelsfalle 
die betreffende Perfon im das Verzeichnid aufs 
zunehmen und in Spalte „Bemerkungen“ mit» 
zuteilen, was über ihr Neligionsbefenntnis 
befannt bezw. in ber erfonenttandBaufnahme 
darüber angegeben worden iſt. 


. Die vorftehend unter e 3 gegebene Anweiſung 


erleidet mit Rückſicht auf die in $ 5 —— 
Norm über die Beſteuerung der in Miſchehe 
lebenden Kirchengemeindemitglieder eine Aus— 
nahme. Gehört die Ehefrau der latholiſchen 
Kirche an, ſo iſt der andersgläubige Ehemann 
(Haushaltungsvorſtand) in das Verzeichnis 
unter Zufügung des Vermerks aufzunchmen: 
„Ehefrau latholiſch“. 
ndererfjeitö iſt auch, jofern die Ehefrau der 

katholischen Kirche nicht angehört, bei dem 
als Haushaltungsvorjtand in das Verzeichnis 
aufgenommenen fatholiichen Ehemann em ent 
iprechender Eintrag, 3. B. „Ehefrau evangeliich“ 
zu machen. 

In Zweifelsfällen ift mad) Maßgabe der 
oben unter e am Schlufje gegebenen Anweilung 
zu verfahren. 


. Wegen mangelnder Zugehörigkeit zur Sirchen- 


gemeinde find ohne Ruͤckſicht auf latholiſches 
Belenntnis und Wohnfig in das Verzeichnis 
nicht aufzunehmen die gemäß der Verordnung 
vom 19. DOftober 1904 (Geſetz-Samml. S 273) 
den Militärgemeinden zugewieſenen Perjonen, 
er auch nicht die in der Ausführungsans 
weifung zum Einfommenfteuergejeg vom 6. Juli 
1900 Urt. 37 unter I, le und 3 genannten 
Offiziere und Mitglieder von Truppenförpern. 
erjonen, von welchen das 
Vorhandenjein eines zweiten oder weiteren 
Wohnſihes (j. $ 4) auf Grund der Vorjchriften 
des $ 61 Einkommenjteuergefeged und der 
Biffern 1 bis 3 des Art. 75 der Ausführungs- 
anweilung dazu vom 6. -Juli 1900 oder ſonſt 
befannt geworden ift, find in dem Verzeichniſſe 
die zweiten und weiteren Wohnjige unter Ans 
gabe des Veranlagungsortes (Art. 35 Ziffer 3 
der erwähnten Ausführungsamveilung) zu ver- 
merfen. 

Hierbei ift zu beachten, dah wenn mehrere 
Kirchengemeinden in einer politischen Gemeinde 
nebeneinander beitehen, ein Gemeindeglied, 
welches in diefer Gemeinde zwei Hanshaltungen 
führt (4. B. Wohnhaus in der Stadt, Sommer: 
fig in der Vorſtadt), einen zweifachen;Wohn- 


fig im Sinne des Geſetzes haben fann, und 
daß andererjeitd, wenn eine Slirchengemeinde 
[0 über mehrere politische Gemeinden er: 
tredt, die etwa in diefen vorhandenen mehreren 
Wohnfige eines Gemeindegliedes als ein 
Wohnjig im Sinne des Geſetzes Kr gelten 
haben. Wenn der erjterwähnte Fall vorliegt, 
jo ijt dies in den für die betreffenden Kirchen⸗ 
gemeinden beſtimmten Verzeichniſſen durch einen 
entiprechenden Vermerk und namentlich auch 
bei Eintragung der Nealiteuerfäge zu berüd- 
fihtigen, da gemäß $ 10 Abſ. 2 die Heran- 
iehung der Kealfteuern nur inſoweit zuläffig 
ıjt, als fie für Grundbeſitz oder Betriebe inner: 
halb des Bezirkes der Slirchengemeinde ver- 
anlagt find. 

. Sofern ausnahmsweiſe eine Veranlagung der 
Perjonen mit Einfommen von nicht mehr als 
900 M zu fingierten Sätzen ($ 74 des Ein- 
fommenfteuergejeged vom 24. Juni 1891) nicht 
itattgejunden hat, und deswegen die für bie 
fingierte Einkommensteuer in dem Verzeichnifje 
bejtimmte Spalte nicht ausgefüllt werden kann, 
ijt dies an entiprechender Stelle in dem Ber: 
—— au vermerfen. 

en kirchlichen Organen bleibt aladann 
überlafjen, erforderlichen Falles die Herbei— 
führung der Veranlagung bei den Gemeinde: 
Guts⸗) Vorjtänden zu beantragen. 

. Wird bei der kirchlichen Beftenerung von der 
Befugnis der Freilaffung der fingierten Normal» 
fteuerjäße oder einzelner Stufen derielben oder 
der Freilaſſung der jech® unterften Stufen der 
Staatseinfommenjteuer oder einzelner derjelben 
oder der Freilaſſung der Realſteuern oder 
einzelner derjelben Gebrauch gemacht, 

(8 10 Abj. 3 Sab 2, $ Il Abf. 4) 
jo bedarf es injoweit der Aufnahme der bes 
treffenden Perſonen und bezw. Steuerfähe in 
das Verzeichnis nicht. 

Die kirchlichen Organe haben daher, joweit 


möglich, jchon in dem Erjuchen um Mitteilung - 


des Verzeichnifjes bezw. rechtzeitig vor jeimer 
Aufftelung die etwaigen Treiloffungen bes 
timmt zu bezeichnen. 
ie Aufftellung und Mitteilung des Verzeich— 
nifjes iſt, ſofern die firchlichen Organe dies 
wünjchen, alljährlich mit tunlichiter Be— 
——— zu bewirken, ſobald die Ergebniſſe 
der Veranlagung zu den einzelnen Prinzipals 
jteuern ($ 9 Abt 2) befannt geworden find. 
2. Benachrichtigungen über die im Laufe des 
Steuerjahres eintretenden Veränderungen (Zus und 
Abgänge): 
a. infolge Qusuges unter Begründung und 
b. infolge Begzuges unter Nufgabe 
des Wohnſitzes in dem Bezirke der Sirchen- 
gemeinde; 


ferner ohne Veränderung des Wohnfiged im 
Bezirke der Kirchengemeinde, , 

. infolge Eintritt in die Steuerpflidt 
hinfichtlich der Prinzipaljteuern, 

infolge Erlöfhens der Steuerpflicht 
hinfichtlich der Prinzipaliteuern, 

. infolge Teitiegung einer Nachſteuer für dem 
Staat — $ 31 des Geſetzes; $ 85 des 
Kommunalabgabengejeted vom 14. Juli 1893; 

67, 80 des Eintommenfteuergeieges vom 


© 


24. Juni 1891 — 

infolge einer Erhöhung ober Gunibignug ber 

urjprüngli vom Staate veranlagten Steuer 

— $ 13 Abſ. 2 des Geſetzes; $ 86 des 
Kommunalabgabengejeges vom 14. Juli 1893; 
88 57 und 58 des Einkommenſteuergeſetzes 
vom 24. Juni 1891 —. 

Diefe Mitteilungen * je nach dem Erſuchen der 
lirchlichen Organe, 9* tens jedoch vierteljährlich, als— 
bald nach Ablauf des Kalendervierteljahres zu machen. 

Sie haben jedesmal die in dem abgelaufenen 
Kalendervierteljahre eingetretenen Fälle, ſoweit fie 
befannt geworden jind bezw. joweit in den Fällen 
zu o bis f bie Feſtſetzung ſeitens ber zujtändigen 
Steuerbehörde bereitö getroffen ift, ſowie bie aus 
früheren Stalendervierteljahren ſtammenden, biöher 
noch nicht mitgeteilten Fälle zu enthalten und find 
in zwei getrennten Lijten (einer Zugangs» und einer 
Abgangs-Liſte) zufammenzuftellen, welche mit ent— 
fprechender Rufſchriſt und mit derjelben Einrichtung 
zu verjehen find, wie das ſür das Verzeichnis zu 1 
vorgeichriebene Muſter. 

In den für die Prinzipalſteuern bejtimmten 
Spalten find 

in den Fällen zu a, b, d die biäherigen, 

in den Fällen zu c, e, f, die neu veranlagten 
Steuerjäße 

einzuftellen, außerdem in Spalte „Bemerkungen“ 

in den Fällen zu a ber Tag des Zuzugs 
(Angezogen aM - 2.200000 n ne j 

in den Fällen zu b der Tag des en. 8 und ber 
Ort, nad) welchem der Abzug bewirkt ift, 
(„derogen von naD 2.2.2.2... , 

in den Fällen zu c der Termin, von welchem ab 
die Steuerveranlagung erfolgt üft, 
(„neu veranlagt für Die Zeit vom. ..... *), 

in den Fällen zu d und f der Termin, von 


* 
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zu vermerlen. j ey‘ 

Im übrigen finden auf die Mitteilungen zu a 
bis f die oben unter 1, b bis f und h gegebenen 
Anweiſungen jinngemäß Anwendung. 
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III. Mitunter werben Auskünfte über die ver- 
ichiedenen Beſtandteile bes dur Eintommenfteuer 
veranlagten Einfommens er ner Steuerpflichtiger 
erforderlich fein, um die kirchlichen Organe zu einer 
den Vorjchriften des Geſetzes entiprechenden Xer- 
anlagung in denjenigen Fällen inftand zu jegen, in 
denen bie ftaatlich veranlagte Steuer nicht die un— 
veränderte Grundlage der Eirchlicdhen Steuerzujchläge 
bildet ($ 13 Abf. 1; f. oben zu V. B.). ®erartige 
Auskünfte find nur auf beiondered Erjuchen der 
kirchlichen Organe zu geben, in denen ftetö ber 
Zwed erwähnt fein muß, zu welchem die Mitteilung 
erbeten wird. 


IV. Zur Mitteilung der unter II, 1 und 2 er- 
wähnten Verzeichnijfe und Liften find die Gemeinde: 
(Guts-) Vorſtände, zur Erledigung der zu III 
erwähnten Erſuchen die Borjigenden ber Ber: 
anlagungsfommijfionen ($ 34 des Einkommen: 
jteuergefeges vom 24. Juni 1891) verpflichtet. 


V. Die Mitteilung fämtlicher Unterlagen auf 
Grund des $ 18 des Geſetzes erfolgt unentgeltlich. 
Das Porto für Poftiendungen fällt den Stirchen- 
gemeinden gi rei wa zur Laſt. Auch jind 
die Gemeinde (Gut3-) Vorftände befugt, für die von 
ihnen anzufertigenden Verzeichniſſe und Liften den 
Erjatz der baren Auslagen an Material und Kopialien 
von den Kirchengemeinden (Gejamtverbänden) zu 
fordern. 

C 


Gemäß $ 17 find in denjenigen Fällen, in welchen 
die jtaatlich veranlagte Steuer nicht die unveränderte 
Grundlage der Steuerzufchläge bildet, und demgemäß 
der dem firchlichen Zuichlage zugrunde zu legende 
Steuerjaß von den Firchlichen Organen zu ermitteln 
ift ($ 13 Abſ. 1 Sf. oben zu V B). die Kirchenvor⸗ 
ftände (Ausſchüſſe 2c.) zur Ausübung des in $ 63 
bj. 2 des Kommunalabgabengefeges vom 14. Juli 
1893 fejtgeftellten Fragerechts mit den in 88 63 
Abi. 3 bis 5, 79 und 81 des genannten Geſetzes*) 
ausgeſprochenen Wirkungen ermaͤchtigt. 


*) Die 88 63 Abſ. 2 bis 5, 79 und 81 des Kommunal- 
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 lauten: 

8 63. 
x. 


2. Der Gemeindevorſtaud (Steuerausſchuß) kann, fomweit er 
nicht auf anderem Wege ($ 62) zur Kenntnis ber für bie 
Beranlagung maßgebenden Beftenerungsmerkmale gelangt 
ift, ermächtigt werden, von den Steuerpflichtigen hierüber 
binnen einer — Friſt Auslunſt zu erſordern. Die 
Aufforderung muß im jedem einzelnen Falle durch eine 
befondere, Stenerpflichtigen zuzuftellende Bufchrift 


eriol 
. Die Berpflihtung zur Auskunftserteilung erftredt ſich nur 
auf die Beantwortung der bei der —— eſtellten 
gen über beſtimmte Tatſachen. Soweit ih um 
chaͤtzungen handelt, ift der Gteuerpflichtige eine Er⸗ 
Märung abzugeben beredptigt, aber nicht verpflichtet. 
Wird die Ausfunftserteilung beanftandet, jo find bem 
Steuerpflictigen vor der Veranlagung die & ber 


— 
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Hiernach kann, ſoweit die Kenntnis der für die 
Veranlagung maßgebenden Beſteuerungsmerkmale nicht 
auf anderem Wege erlangt wird (ſ. oben zu B III), 
von dem fteuerpflichtigen Gemeindemitgliede in einer 
ihm zuzuftellenden bejonderen Zuſchrift mitteld Fragen 
über beitimmte Tatjachen Auskunft binnen einer an— 
ei mer Friſt erfordert werden. Im alle der 

eanjtandung der gegebenen Auskunft jind dem 
Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die Gründe 
der Beanftandung mit dem Anheimjtellen mitzuteilen, 
—— binnen einer angemeſſenen Friſt eine weitere 
ärung abzugeben. 

Der befragte Steuerpflichtige bezw. ſein Bevoll— 
mächtigter oder geſetzlicher Vertreter iſt zur Aus— 
kunftserteilung über die ihm bezeichneten beſtimmten 
Tatſachen, ſofern es ſich nicht lediglich um Schätzungen 
handelt, verpflichtet und wird ſtrafbar, wenn er 
wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben 
macht, welche geeignet ſind, eine Verkürzung der 
Steuer herbeizuführen. 

Die Strafe beiteht, falls die Abſicht der Steuer— 
pintergiehung vorgelegen hat, in dem vier- bis zehn 
achen Betrage der jtattgehabten oder beabjichtigten 
Verfürzung, mindeitens aber in einer Geldjtrafe von 
100 M, falls die erwähnte Abficht nicht vorgelegen 

mit dem Anheimftellen —— bier: 
ner angemeflenen Friſt eine weitere Krflänung 


Beanftandu 
über binnen 
abzugeben. 
5. Die im Vorftehenden wegen der Steuerpflichtigen getroffenen 
Beftimmungen finden auf Bevollmächtigte und geſetzliche 
Bertreter der Steuerpflichtigen finngemäße Anwendung. 


879, 

Wer in der Abfiht der Steuerhinterziehung am zufländiger 
Stelle auf die an ihm gerichteten ragen oder bei der Begründung 
eines Einſpruchs unridtige oder unvollftändige Angaben madıt, 
wird mit dem vier biß zehmiachen Betrage der flattgehabten 
oder beabfichtigten —— mindeſtens aber mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von einhundert Mark beſtraft 

it eine unrichtige oder unvollftändige Angabe, welche geeignet 
ift, eine Verkürzung der Steuer herbeizuführen, zwar wiſſentlich, 
aber nicht in der Äbſicht der Steuerbinterziehung erfolgt, jo tritt 
Geldſtrafe von drei bis einhundert Mark ein. y 

Straffrei bleibt, wer jeine unrichtige oder unpolljtändige Ans 
Er bevor Anzeige erfolgt oder eime Unterſuchung eingeleitet 
ft, an zuftändiger Stelle berichtigt oder ergänzt und die vor: 
enthaltene Stener in der ibm geſetzten Friſt entrichtet, 

8 8l. 

Die auf Grund der $$ 79 und 80 feftgeiekten, aber unbei- 

treiblihen Geldſtrafen find nad Maßgabe der für Übertretungen 
tenden Beflimmungen der SS 28 und 29 des Strafgeſetzbuches 
x das Deutſche Mei in Haft umzuwandeln. 

Die Unterfubung und Entſcheidung im betreff der im $ 79 
bezeichneten firafbaren —— ſteht dem Gerichte zu, wenn 
nicht der Veichuldigte die von dem Gemeindevorftande vorläufig 
feſtgeſetzte Ghelpftrafe nebſt den durch das Verfahren gegen ibn 
entitandenen Koften binnen einer ihm belannt gemachten Friſt 
freiwillig an die Gemeindelaſſe zahlt. 

ge der Beichuldigte in Preuhen feinen Wohnſitz, jo erfolgt 
das Üinfchreiten des Gerichts ohne vorläufige Feſtſetzung ber 
Strafe durch den Gemeindenorftand. Dasfelbe findet flatt, wenn 
der Gemeindevorſtand aus fonftigen Gründen von ber vorläufigen 
Feſtſetzung der Strafe Abftand zu nehmen erflärt oder der An- 
geihuldigte hierauf verzichtet. 

Bei Zuwiderhandlungen wegen der Verpflichtung zur Geheim⸗ 
haltung ($ 80) findet nur das gerichtliche Strafverfahren ftatt. 


hat, in einer Geldftrafe von 3 bi 100 M. Doch 
bleibt ftraffrei, wer jeine unrichtige oder unvoll- 
ftändige Angabe, bevor Anzeige erfolgt oder eine 
—————— eingeleitet iſt, bei der lirchlichen Ver— 
anlagungsbehörde berichtigt oder ergänzt und die 
vorenthaltene Steuer in der ihm geſetzten Friſt ent- 
richtet. Die Unterfuhung gilt als eingeleitet, jobald 
die Ermittelungen darüber begonnen haben, ob die 
gemachten Angaben richtig und volljtändig find. 

Die Gelditrafe kann von dem Kirchenvorftande 
(Ausichüffe 2c.) nach vorangegangener Unterjuchung 
und Anhörung des Beichuldigten vorläufig feſtgeſetzt 
werden. Alddann ijt dem ärgere die Zahlung 
der Strafe jowie der durch das Unterjuchungsver- 
fahren etiwa entjtandenen Kojten an die Kirchenkaſſe 
binnen einer bejtimmt zu. bezeichnenden (mindeſtens 
l4tägigen) Friſt mitteld eines mit vollitändiger Ber 
gründung verjehenen Beſcheides und mit dem Hinzus 
fügen aufzugeben, dab im Falle der Zahlungsunter— 
lajjung die gerichtliche Unterfuchung und Entjicheidung 
herbeigeführt werben würde. Nach erfolglojem Ab- 
laufe der Friſt hat der Kirchenvorſtand (Ausſchuß 2c.) 
die Angelegenheit mit den entitandenen Aften der 
Staatsanwaltihaft zur Unterjuchung vorzulegen. 
Dies hat zu geichehen, ohne daß eine voefäuf e 
Straffeſtſetzung erfolgt, wenn der Beichuldigte in 
Preußen feinen Wohnfig mehr hat, oder wenn der 
Kirchenvorſtand (Ausſchuß ac.) von der vorläufigen 
Straffeftiegung Abftand nehmen zu wollen erklärt, 
oder wenn der Beichuldigte auf dieje Feſtſetzung ver- 
zichtet. Die in dem gerichtlichen Verfahren feitgejeßte, 
aber unbeitreibliche Geldftrafe wird im Haft umge 
wandelt. : 


Zur Ausführung der Umlagebeſchlüſſe und 
ſonſtiger Beichlüffe, welche nad) dem Geſetze der 
Genehmigung der biichöflihen und der jtaatlichen 
Auffichtsbehörde unterworfen find, darf der Kirchen: 
vorstand (Ausschuß 2.) erft dann jchreiten, wenn die 
Genehmigungen erteilt worden find. 

1. Der Genehmigung unterliegen: 

a. Gemäß $ 1 Abi. 3 und $ 34 fämtliche 
Steuerbeichlüffe der Sirchengemeinden und 
Gejamtverbände, gleichviel, welche Prozent- 
uk der Prinzipaljteuern erhoben werben 
ollen. ö 


Bu den Steuerbeichlüffen im Sinne bes 
$ 1 gehören auch Beichlüffe der Kirchen— 
gemeinden über die bejondere Belajtung 
einzelner Gemeindeteile ($ 12, ſ. oben zu 
VcB); 

. gemäb $ 15 Abſ. 2 und 5 34 Berein- 
ee der Kirchengemeinden (Gejamt- 
verbände) mit fteuerpflichtigen Mitgliedern, 
wonach von fabrifmäßigen Betrieben und von 
Bergwerlen an Stelle der Kirchenſteuer in 
Form von Zufchlägen zur Staatdeinfommen- 


=“ 
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‚zuge aus dem Protofollbu 


fteuer und zur Gewerbeſteuer ein. für ein oder 
mehrere Jahre im voraus zu bejtimmender 
fejter jährlicher Steuerbeitrag zu gewähren 
ift ($ 14, f. oben zu V C 4); 
6. gemät & 15 Ubi. 2 und $ 34 Beſchlüſſe 
ber die Freilajfung oder verminderte 
* einzelner Steuerpflichtiger 
beſtimmte Zeit (88 15 Abſ. 1, ſ. oben 
uVcC5); 


d. gemäß 8 36 Ubf. 2 und 8 34 Beichlüffe über 

ie Beier eined entiprechenden Geld: 

betrages im Wege der Slirchenfteuer an Stelle 

bon Band. und Spannbienjten ($ 36 
Abf. 1, f. oben zu II CO). 

2. Die Genehmigung der bijchöflichen Behörde 
bat der Genehmigung der jtaatlichen Aufjichtsbehörde 
boranzugehen. — hat der Kirchenvorſtand 
(Ausſchuß ꝛc.) die bu in beglaubigtem Aus— 

e ($$ 18 und 24 bj. 4 
des Gejeges vom 20. Junt 1875) unter Beifügung 
ber zur — erforderlichen Unterlagen, bei 
Steuerbeichlüffen insbeſondere des Etats, der biſchöf— 
lichen Behörde fo zeitig vorzulegen, daf die Erhebung 
der Kirchenſteuern nicht verzögert wird. 

3. —* die Erteilung oder Verſagung der ſtaats⸗ 
auffichtlichen —— find in dem Geſetze feine 
Weiſungen gegeben. mgemäß enticheidet das freie 
Ermefjen ber anftänbigen Staatsbehörden. Hierbei 
iſt jedoch zweierlei zu beachten. 

Verfaſſungsmäßig jteht den Kirchengemeinden 
(Gejamtverbänden) das Recht zu, ihre Angelegenheiten 
innerhalb der gejeßlichen Grenzen ſelbſt zu verwalten. 
Hiermit find der Staatdaufjicht gewifje Schranken 
gezogen. Die Staatsaufficht über die Vermögens— 
verwaltung einer Storporation des öffentlichen Rechts, 
als welche fich die Slirchengefellichaften in der ſtaat— 
lichen Rechtsordnung darjtellen, hat den Zweck, zu 
verhüten, daß Gejegwidriges oder dem allgemeinen 
Wohl Schädliches begangen wird, und dafür zu 
forgen, dab das Bermögen, welches der dauernden 
Korporation achört, nicht aber den zu einer Zeit vor: 
andenen Mitgliedern zu freier — — ſteht, von 

eneration zu Generation erhalten bleibe. Die Grenze 
der Staatsaufſicht iſt damit gegeben. Wo nichts 
Geſetzwidriges oder dem allgemeinen Wohle Schädliches 
erſcheint, wo eine die Yufunft der Korporation nicht 
gefährbende Vermögensverwaltung geführt wird, hat 
der Staat jich nicht einzumifchen, nicht vom Stand- 
punft einer fog. Zwedmäßigfeit in die Verwaltung 
einzugreifen, zu gebieten oder zu verbieten. 

Andererſeits find die Mitglieder der Kirchen— 
gemeinden zugleic) Bürger des Staates, von deren 
eringerer oder größerer Perg Dr die Er- 
Fillung der dem Staate obliegenden Aufgaben und 
damit die Art und Weije feiner eigenen Exiſtenz ab- 
hängt. Die Aufficht des Staates fanın daher, joweit 
es ſic um die kirchliche Inanſpruchnahme der Steuer: 
kraft handelt, nicht lediglich durch die Rückſichtnahme 


eh 


auf die firchlichen Interejjen beftimmt, jondern mu 
weſentlich durch die Pflicht gegen ſich felbit und 
gegen jeine Bürger beeinflußt werden, deren Leiftungs- 
fä jr auch vor nur vorübergehender Beeinträchtigung 
u jchügen, zumal wenn der Staat für die firchliche 
ejtenerung jeine Vollziehungsgewalt zur Verfügung 
jtellt und ſonach die Witverantwortung für die Hand- 
habung des firdjlichen Steuerrecht3 übernimmt. 
Hiernach hat fich die der Enticheidung über die 
Genehmigung voranzuftellende Prüfung im wefent- 
lichen aut folgende Bunkte zu erftreden: 
a. in formeller Hinjicht, ob die Beſchlüſſe nach 
Mafgabe der hierüber beſtehenden gejeplichen, 
bezw. für Gejamtverbände nach Mahgabe der 
in den Regulativen gegebenen Borihriten 
— $$ 16, 17, 22, 24 des Geiches dom 
20. Juni 1875; $$ 5, 7 des Gejeßes vom 
29. Mai 1903 — 

ordnungsmäßig zuitande gefommen jind; 

b. in materieller. Hinficht, ob die Bejchlüffe den 
Borjchriften des Geſehes (88 1, 9 bis 12, 14 
bis 16, 19 Abſ. 6 und 36), forwie dem hierzu 
gegebenen Ausführungsamweilungen entiprechen ; 

e. ob nicht eine übermäßige, mit der Leiſtungs— 
jäbigfeit der Steuerpflichtigen und mit den 
Interefien des Staates unvereinbare Belajtung 
der Kirchengemeinde bezw. einzelner Teile der: 
jelben in den Fällen oben zu 1 a und d, ber 
übrigen Steuerzahler in den Fällen oben zu 
1 b und e eintritt. 

Was insbefondere die Frage des Bedürfnijjes an- 
langt ($ 1), jo find, da das Geſetz allgemeine Feſt— 
jegungen in dieſer Beziehung nicht enthält, Die 
Einzelfälle, jofern Zweifel entjtehen, nah Maßgabe 
aller in Betracht kommenden Umftände fir fich zu 
prüfen, Beanftandungen aber tunlichit insbejondere 
dann zu umterlaffen, wenn die geplante Aufwendung 
von den kirchlichen Organen mit überwiegender Mehr: 
heit beſchloſſen iſt und von der kirchlichen Anffichts- 
behörde als Bedürfnis bezeichnet wird, auch begründete 
Zweifel an der Leiftungsfähigfeit der Kirchengemeinde 
nicht bejtchen. 

Die erforderlichen Unterlagen zur Prüfung der 
Beichlüffe werden in der Negel aus den Beichlüjjen 
jelbjt, den Begleitberichten und deren Beilagen, welche 
den- Staatsbehörden durch die firchlichen Aufſichts— 
behörden zugehen werden, zu entnehmen fein. Es 
jteht nichts im Wege, noch weitere Aufklärungen 
und Außerungen der firchlichen Organe und der 
nachgeordneten jtaatlichen oder Semeindebehörden her: 
beizuführen. Etwaige Bedenfen genen die Genehmigung 
\ind jedoch vor emdgültiger Entſcheidung ſiets bei 
den firchlichen Auftichtsbehörben mit dem Ziele einer 
Verjtändigung zur Sprache zu bringen. 

Nach erteilter Genehmigung, welche in urkundlicher 
Form unter den Beichlüfien zu vermerfen it, find Die 
Beichlüjje nebit Unterlagen den kirchlichen Gemeinde- 
organen durch Bermittelung der biſchöflichen Behörde 
zurüdzugeben. 
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Die in den 88 52 bis 54 des Geſetzes vom 
20. Juni 1875 feitgeftellten echte der ftaatlichen 
Auffichtsbehörde bleiben unberührt. 

4. Zuſtändig für die Erteilung der Genehmigung 
find gemäß $ 38 und der Allerhöchiten Verordnung 
vom 23. März; 1906 (Geieh- Samml. ©. 56): 

a. hinfichtlih fämtliher Bejchlüjje (j. oben 
zu 1) der Slirchengemeinden und der Gejamt- 
verbände, mit Ausnahme der unten 

u b erwähnten, der Negierungspräfident, 

m deſſen Bezirk die Kirchengemeinden oder die 

Geſamtverbände ihren Sit haben, in Berlin der 

Polizeipräſident; 

b. hinſichtlich der Steuerbeichlüfje (j. oben 
unter 1a) der Gejamtverbände, jofern die Um— 
fage, abgefehen von den nad) Mahgabe des 


Geſetzes, betreffend die Bildung —*5 ilfs⸗ 
fonds für neu zu errichtende 33 e Pfarr⸗ 
gemeinden, vom 29. Mai 1903 für die Zwecke 


des Diözefanhilfsfonds und von den für die 
= ſonſtiger, auf Grund ftaatögejeglicher 

rmächtigung gebildeter Diözejanfonds aufzu« 
bringenden Beträgen, zehn Prozent der von den 
pflichtigen Gemeindegliedern jährlih an den 
Staat zu entrichtenden Einfommenfteuer über- 
iteigt, der Oberpräfident, 

Gegen die Verfügungen der Negierungspräfidenten 
und des Polizeipräftdenten zu Berlin im Falle zu a 
findet die Bejchwerde an den Oberpräfidenten hatt, 
welcher endgültig beichlieht; gegen die Berfügungen 
des Oberpräjidenten im Falle zu b geht die Beſchwerde 
an den Mintjter der geiftlichen ꝛc. Sngelegenpeiten. 


> 
de 


Die Einziehung der Kirchenſteuer üt 
durch eine vom Stirchenvorstande (Ausichuffe 2.) aufs 
zuftellende Heberolle (Stenerlifte) vorzubereiten. 
In legterer find die Namen aller umlagepflichtigen 
Mitglieder der Kirchengemeinde einzeln aufzuführen 
und die der Umlage zu Grunde liegenden ftaatlichen 
Steuerſätze, wie die Danach berechneten Umlagebeträge 
jowohl bei jedem Verpflichteten im emtiprechenden 
Spalten des Formulars, als aud) im ganzen in den 
auf jeder Seite und am Schluffe zu ziehenden Summen 
anzugeben. Weitere Spalten find für dem jpäteren 
Vermerf der Jablung bezw. des Rückſtandes und 
— Stundung oder Niederſchlagung offen zu 
aſſen. 

Über die Zugänge im Yaufe des Steuerjahres iſt 
* beſondere Liſte mit der gleichen Einrichtung zu 
ühren. 

Eine Offenlegung der Heberolle (Steuerliſte) findet 
nicht mehr ſtatt. 
F. 

Die Erhebung der Stirchenfteuer iſt, nachdem der 
Umlagebeichluß die firchenauflichtliche und jtaatliche 
Genehmigung gefunden hat, jeitens des Stirchenvor- 
ſtandes (Ausichufjes zc.) durch eine in ortsüblicher 


Weiſe zu bewirtende Beröffentlihung der 
Prozentjäge bekannt zu machen. Bei aufer 
ordentlichen Umlagen ($ 19 Abj. 6) find auch die 
Einziehungstermine belannt zu machen. In Er— 
mangelung eine Ortsbrauchs ift die Art der Ver: 
—— durch Beſchluß des Kirchenvorſtandes 
(Ausſchuſſes ꝛc.) zu regeln. Im denjenigen Fällen, 
in denen die ſtaatlich veranlagte Steuer nicht die 
unveränderte Grundlage der Steuerzujchläge bildet, 
jowie bei Zugängen im Laufe des Jahres bedarf es 
befonderer verjchlojjener Mitteilung. 

Dem Hirhenpatron ift von jeiner Veran: 
eaues in jedem Falle dur bejondere 
verjchlojjene Mitteilung Kenntnis zu geben, 
und hierbei mit Rückſicht auf die Vorjchrift des $ 6 
erjichtlich zu machen, zu welchem Zwecke die Steuer 
von ihm erfordert wird. 

Die biichöfliche ſowie die jtaatliche Aufſichts— 
behörde ——— bezw. Polizeipräſident 
— Verordnung vom 23. März 1906 Geſetz-Samml. 
©. 56 — rt. II.) fann die Befanntmachung der zu 
erhebenden Prozentjäge und des Stirchenfteuerjaßes 
(de8 veranlagten Kirchenſteuerbetrages) an alle 
Steuerpflichtige durch bejondere verjchlofjene Mit: 
teilung anordnen. Die Verbindung der Zahlungs— 
aufforderung (j. unten zu G legter Abi.) mit Diejer 
Belanntmahung ijt zuläjjig und je nach Umſtänden 
zu empfehlen. 

* eine beſondere Mitteilung zu erfolgen, 
ſo iſt ihre Zuſtellung nach Maßgabe des Art. 28 
der zur Verordnung vom 15. November 1899 
(Gejeg-Samml. ©. 545), betreffend das Verwaltungs 
zwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen, 
erlafjenen Ausführungsanweilung vom 28. November 
1899 ——— der Abgaben-Geſetzgebung und 
Verwaltung 1900, ©. 44*)) innerhalb Preußens 
durch einen öffentlichen Beamten oder durd) die Pojt 
unter Beicheinigung der Behändigung auszuführen 
(vereinfachte Auftellung). Der Aufnahme einer 
formellen Zuſtellungsurkunde bedarf es nicht; es 
genügt eine Beicheinigung des Öffentlichen Beamten, 
welche Ort und Zeit der Zuftellung, die Bezeichnung 
des zugeitellten Schriftitüds, die Perſon an welche 
e3 übergeben it, jowie die Unterjchrift des Beamten 
enthalten muß. Dieſe Beicheinigungen können für 
eine Mehrzahl von Berjonen tabellariich zuſammen— 
efaht werden. Zuſtellungen außerhalb Preußens 
—* in der Regel mittels eingeſchriebenen Brieſes 
egen einen zu den Akten zurückzugebenden Empfangs— 
—* zu bewirken. 

6. 

Nach kirchenauffichtlicher und ftaatlicher Geneh— 
ns des Umlagebejchlufjes und nad) erfolgter 
Befanntmahung der Prozentjäge (j. oben zu F 
Abſ. 1) ift die Steuer in den erjten 8 Tagen 
eines jeden Salendervierteljahres zu ents 
richten. Der SKirchenvorftand (Ausſchuß ꝛc.) it 


*) Agedrudt in den Amtsblättern der Königl, Negieruugen. 
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befugt, durch Beſchluß eine halbjährliche und falls 
nicht mehr als 20"/, der Staatseinfommenfteuer zu 
erheben find, eine jährliche Hebeperiode feſtzuſetzen. 
Durch die gleichzeitige ——— der Realſteuern 
als Grundlage der Kirchenſteuer wird die Feſtſetzung 
einer jährlichen Hebeperiode nicht — 
Die durch $ 19 Abſ. 5 ferner zugelaſſene Ver— 
bindung der Hebung der Kirchenſteuer 
mit der Einziehung der Staat3- und 
Kommunalſteuern und eine entiprecdhende Ver: 
einbarung mit der Gemeindebehörde wird fich viel- 
fach empfehlen, da nach $ 62 des Einfommenjteuer- 
eſetzes die Staatseinkommenſteuer in der eriten 
älfte des zweiten Monats eines Vierteljahres an 
die ——— ab;uführen iſt und gemäß $ 66 
des K.⸗A.-G. bez. Art. 43 Ziffer 2 der dazu er— 
gangenen Ausführungs-Anweiſung vom 10, Mai 
1894 die Kommunaljteuern in der Regel zu ben 
leihen Terminen abgeführt werden. Die Einziehung 
Ketoft findet auf Grund einer vorher ergangenen 
oder ſpäteſtens gleichzeitig erfolgenden 
Bahlungsaufforderung jtatt, im welcher der 
von dem WPflichtigen zu entrichtende Steuerbetrag, 
jowie Ort und Stunde der Zahlung angegeben fein 
müjjen. Die Bahlungsaufforderung ift, wenn fie 
fchriftlich geichieht, verſchloſſen alle: Für die 
Zujtellung gelten die unter VI. F. erwähnten Vor- 
chriften. Auch die etwaige mündliche Zahlungs— 
aufforderung ijt in genügender Weile zu bejcheinigen. 


VII. Rechtsweg und Rechtsmittel, 
(88 21—29.) 


Der ordentliche har gegen Die 
gerungiehung zu einer gemäß $ genehmigten 
irchenfteuer ift fortan nur in den 


Fällen der $$ 9 
und 10 des Gejeßed vom 24. Mat 1861 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 241) zugelajjen ($ 29), nämlich nur 
injoweit als: 
a. auf Grund der Behauptung, dal; die einzelne 
Forderung bereits früher getilgt oder verjährt 
jei, die Klage auf Erjtattung des Gezahlten 
angeftellt werden kann, jedoch bei Verluft des 
Klagerecht3 nur binnen jpätejtens 6 Monaten nach 
erfolgter Beitreibung oder geleijteter Zahlung, 
. ber Herangezogene behauptet, daß die geforderte 
Steuer feine Öffentliche Abgabe fei, fondern auf 
einem aufgehobenen privatrechtlichen Funda= 
mente, inöbejondere auf einem früheren guts— 
errlichen, jchugherrlichen - oder grundherrlichen 
erhältnifje nr 
Soweit die Anftellung von Klagen vor den 
ordentlichen Gerichten in anderen Fällen zur Kenntnis 
der Regierung fommt, haben fie rechtzeitig über die 
Erhebung des Kompetenzkonflikts Beichluß zu fajien. 
Im übrigen findet ein bejonderes ea 
ftatt auf Grund Einſpruchs ($$ 21, 22), Ver- 
teilungsantrages ($$ 24, 25,26), Bejchwerde 
(85 23, 26), Klage ($ 27), 


Durd) die Einlegung der Rechtsmittel wird die 
Verpflichtung zur Zahlung der veranlagten Slirchen- 
fteuer nicht aufgehoben ($ 28), ſomit auch die Voll— 
itredung im Verwaltungszwangsverfahren (ſ. unten 
zu VI) nicht gehemmt, es jei denn, daß die 
Staatsbehörde 

— Negierungspräfident (Bolizeipräfident), gegebenen 
Falles Oberpräfident (Verordnung vom 23. März 

1906 — Gejel-Samml. ©. 56 — Urt. II) — 
nad) Erhebung der Beſchwerde oder Stellung bes 
Verteilungsantrages oder Anftellung der Klage die 
— Ausſetzung der Vollſtreckung andrdnet 
($ 28 Abi. 2). 

A. Einjprud. 

Dem Steuerpflichtigen fteht gegen die Heran- 
bung binnen ciner Aust lußfrift von 

odhen vom Tage der Bahlungsaufforberung 
ab der Einſpruch zu. Falls der Steuerbetrag in 
mehreren, etwa in vierteljährlichen Raten zu ent- 
richten ijt, beginnt die Art mit der erjtmaligen 
Zahlungsaufforderung für den ganzen Steuerbetrag 
des Nechnungsjahres. — die jpäteren Zahlungs⸗ 
aufforderungen wird der Yauf einer neuen (ins 
jpruchsfrift nicht begründet. 

Der Einſpruch gegen die Veranlagung zur 
Kirchenſteuer ift —16 in den Fällen, in welchen 
gegen die Heranziehung das Rechtsmittel nicht zu 
ergreifen war, wie bei Rückforderung von Steuern 
wegen Aufgabe des Wohnſitzes, bei Herabſetzung des 
der Kirchenſteuer zu Grunde liegenden Prinzipals 
ſteuerſatzes. Der Natur der Sache nad) ift dieſer 
Einfpruc an die oben genannte Frijt nicht gebunden. 

Der Einjprucd gegen die Heranziehung bezw. 
Veranlagung zur Slirchenjteuer it beim Kirchen— 
vorstand (Ausſchuß ꝛc) einzulegen. 

Einjprüche, welche ſich gegen die der Kirchenſteuer 
u Grunde liegende jtaatlihe Veranlagung richten, 
End unzuläflig. 

Die durch Beichluß des Kirchenvorftandes (Aus— 
ſchuſſes ꝛc.) getroffene Entjcheidung über den 
inlpruch ift dem Steuerpflichtigen jchriftlich unter 
Mitteilung der Gründe zuzuftellen. In der 
Entjcheidung find gegebenenfal® auch die vom 
Steuerpflichtigen etwa zu erjtattenden Koſten der 
durch feinen Einſpruch veranlagten Ermittelungen 
fejtzufegen (j. unten zu ve 

Wegen der Bujtellung ſ. zu VIF. 

©. aud) unten zu F. 

Die oben au VIC emähnten Beitimmungen 
hinfichtlich der Strafen und des Verfahrens greifen 
aud) Platz, wenn bei der Begründung eines Ein- 
ipruches unrichtige oder unvollitändige Angaben 
gemacht werden, welche geeignet find, eine Verkürzun 
der Steuer herbeizuführen. Im jolchen Fällen it 
mit der Strafverfolgung jeitend der kirchlichen Ber: 
anlagungsbehörde erjt dann zu beginnen, wenn das 
Einjpruchsverfahren durch rechtäfräftige Entjcheidung 
erledigt iſt. 
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B. Berteilungsantrag. 

Der nad) $ 24 an Stelle des Einſpruchs zuläſſige 
Antrag auf Berteilung firdenjtener- 
pflihtigen Einfommens auf eine Mehr: 
zahl fteuerberehtigter Kirchengemeinden 
(vergl. oben zu III D) ſetzt ein Zufammentreffen von 
mindejtens zwei Preußiſchen Sirchengemeinden oder 
Sejamtverbänden voraus, wird aber dadurch nicht 
ausgeichlofjen, daß außerdem noch eine oder mehrere 
Fe in Ba außerhalb Preußens beteiligt find. 
Der Antrag fteht nur dem Steuerpflichtigen, nicht 
auch ben beteiligten Gemeinden (Gejamtverbänden) zu. 

Der Antrag iſt binnen einer Friſt von 4 Wochen, 
welche mit dem eriten Tage nach erfolgter Auf- 
forderung zur Zahlung der Steuer jeitend einer 
zweiten ober einer weiteren, eine Steuerforderung 
erhebenden Kirchengemeinde (Gejamtverband) beginnt, 
nah Wahl des Steuerpflichtigen an die biichöfliche 
Behörde zu richten, in deren u = eine der beteiligten 
(im Geltungsbereiche des Geſetzes befindlichen) 
Stirchengemeinden (Gefamtverbände) ihren Sit hat. 
Etwaige Nachtragsanträge infolge weiter noch hervor- 
tretender Beranlagungen find bei derjelben bijchöflichen 
Behörde anzubringen. 

Der Antrag befeitigt die früheren Einjprüche, 
welche gegen eine der mit ihm angefochtenen Ber- 
anlagungen bezw. SHeranziehungen gerichtet waren, 
und macht die legteren auch dann ftreitig, wenn jie 
innerhalb der gejeßlichen Friſt durch Eintpruch nicht 
angefochten worden jind. 

Der Antrag und jeder weitere Nachtragsantrag it 
ſeitens der biichöflichen Behörde mit ihrer Auferung 
derjenigen Staatsbehörde zur Beichlußfafjung vor: 
zulegen, in deren Bezirk diejenige Stirchengemeinde 
(Gejamtverband) im aha yer re des Gejches 
ihren Sitz hat, deren Hahlungsaufforderung dem 
Steuerpflichtigen ausweislich feines (erjten) Antrags 

uerjt zugegangen ift. Läßt der Antrag eine fichere 

ngabe hierüber vermifjen, jo wird bie bijchöfliche 
Behörde eine entjprechende Erklärung des Steuer: 
pflichtigen unter dem Bemerken einfordern, daß beim 
Ausbleiben der Erklärung auf den Antrag nichts 
veranlaßt werben fünne. 

Vor der Beichlußfafjung find die beteiligten 
Kirchengemeinden (Gejamtverbände) im Geltungs- 
bereiche des Geſetzes und die übrigen beteiligten 
bifchöflichen Behörden, foweit fie über Rirden- 
—— (Geſamtverbände) im Geltungsbereiche 
ieſes *88 die Aufſicht führen, zu hören. 

Der Beſchluß hat zwar nur die Verteilung des 
ſteuerpflichtigen Einkommens auf die mehreren eine 
Steuerfor —— Kirchengemeinden (Geſamt⸗ 
verbände) im a ee bes Geſetzes 
zum Gegenjtande, hat aber aud) die etwaigen Heran— 
rn jeitens der Stirchengemeinden außerhalb 
ieſes Bereiches zu berüdjichtigen, joweit fie von 
dem Steuerpflichtigen geltend gemacht werden und 
nach den Vorſchriften des Geſetzes in Betracht fommen, 

©. auch unten zu D und F, 


C. Beſchwerde. 


„. 1. Gegen die Entjcheidungen der kirchlichen Organe 
über Einjprüche gegen die Heranziehung oder Ber« 
anlagung ‚zur Riechenftener einschließlich der Ent- 
ſcheidung über Kojten jteht dem Steuerpflichtigen die 
Beichwerde offen, welche binnen einer mit dem erften 
Tage nad erfolgter Zuftellung der Enticheidung 
beginnenden Friſt von 4 Wochen bei der bifchöflichen 
Behörde einzulegen ift, in deren Bezirk die jteuer- 
—— Kirchengemeinde (Gejamtverband) ihren 
i i 


.„ Die, bifchöfliche Behörde legt die Beſchwerde mit 
ihrer Außerung der Staatsbehörbe vor, in deren 
Bezirk die fteuerfordernde Gemeinde (Gejamtverband) 
ihren Sit hat. 


2. Gemäß $ 23 Abf. 3 ift dem Beſchwerden vor 
Angehörigen eines auferdeutichen Staates über die 
Heranziehung zur Kirchenſteuer, welche damit bes 
gründet werden, daß für fie in dem Bezirke ber 
Stirchengemeinde (Gejamtverbandes) oder in deren 
nächſter Nachbarſchaft beſondere, nicht von der be- 
treffenden Kirchengemeinde (Gejamtverband) umter- 
— gottesdienſtliche Veranſtaltungen beſtehen, 
tattzugeben, ſofern 

a. dieſe Behauptung zutrifft, und 

b. nad) einer in der Geſetzſammlung veröffentlichten 

Belanntmachung des Staatsminifteriums in 
dem auswärtigen Staate die Gegenjeitigfeit 
verbürgt ift, und 

o. ber Beichwerbeführer nicht der Kirchengemeinde 

(Gejamtverband) gegenüber die ärung ab» 
gegeben bat, daß er zu beren kirchlichen Laften 
eitragen wolle, 

Ob diefe Vorausſetzungen vorliegen, ift in jedem 
Falle von Amtswegen nad Maßgabe folgender 
Geſichtspunkte zu prüfen: 

a. Ausländer im Sinne diejer Beſtimmung ift 
eine Perſon nicht, wenn fie neben der Staatd« 
angehörigfeit in einem außerdeutſchen Staate 
äugleic ie deutſche Reichsangehörigkeit beſitzt. 

. As „für * beſtehend bei nur latholiſche 
gottesdienjtlihe WBeranftaltungen anzufehen, 
nicht Dagegen beliebige andere, von fremden 
Konfeffionsgemeinfchaften —— Einrich⸗ 
tungen, auch wenn die Ausländer tatſächlich 
bon ihnen Gebrauch machen. 

‚ Im Bweifelöfalle ift hierüber bei der bijchöf- 
lichen Behörde gg 

. Bon wen die Beranftaltungen unterhalten 
werden, ijt gleichgültig, jofern nur feſtſteht, daß 
dies nicht ſeitens der jtewererhebenden Kirchen⸗ 
gemeinde oder des ftenererhebenden Gejamt- 
verbandes bezw. einer zu diefem gehörenden 
Kirchengemeinde geichieht. 

. Sn der „nächſten Nachbarſchaft“ befindet fich 
die Veronfta fung dann, wenn dem im Bezirke 
der tirchengemeinde (Gejamtverband) wohnenden 
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Ausländer durch die ihm zur Verfügung 
ftehenden Berkehrömittel die Benutzung ber 
Beranftaltung in einem nach‘ allgemeiner An- 
—— religiöſen Bedürfniſſe entſprechenden 
aße möglich iſt. Hieraus ergibt ſich auch, 
daß nur bot e Beranftaltungen in Betracht 
fommen können, welche auf eine gewifje Dauer 
berechnet find, nicht dagegen 3. B. vereinzelt 
und unregelmäßig abgehaltene Gottesdienite. 
Wenn es fi um die nziehung zu den 
Steuern eines Geſamtverbandes handelt, jo ift 
die oben zu c erwähnte Vorausſetzung der 
Befreiung nicht —— wenn die ärung 
—— dem Geſamtverbande oder gegen— 
ber einer dieſem Verbande angehoͤrigen 
Kirchengemeinde abgegeben worden ift. 

Im übrigen iſt auch die Beſchwerde auf 
Grund des $ 23 Abſ. 3 nur zuläffig, ſofern 
vorher ein Einſpruchsbeſcheid ergangen ift. Es 
fommt aber nicht darauf an, ob die hier zu 
berüdfichtigenden Befreiungsaründe bereit3 im 
Einfpruche geltend gemacht worden find. 

Bon der Befugnis des $ 28 Abi. 2, die 
vorläufige Ausſetzung der Vollſtreckung anzu— 
ordnen, iſt bei Eingang einer Beſchwerde auf 
Grund des $ 23 ab, 3 in der Regel Gebrauch 
zu machen. 
©. auch unten zu E. am Schluß. 


‚3. Vor jeder Enticheidung iſt die beteiligte 
ar gr € berg, zu hören. 
. auch unten zu D. und F. 
D. Gemeinfhaftlihe Beftimmungen für 


das Berfahren auf Berteilungsantrag 
und Beſchwerde. 


1. Im alle des $ 26 iſt die Beichwerde zunächjt 
der zuftändigen bijchöflichen Behörde, der Antrag 
einer ber beteiligten biſchöflichen Behörden vorzu— 
legen, welche legtere zwar hierdurch für weiter etiva 
noch hervortretende Veranlagungen nicht zuftändi 
wird, da fie nicht von dem Steuerpflichtigen ſelbſt 
ewählt ift. Doc, wird fie, um Schädigungen des 
teuerpflichtigen tunlichjt zu vermeiden, diejem als- 
bald entiprechende Na it mit dem Anheimftellen 
zulommen lajjen, weitere Anträge ihr vorzulegen. 


2. Die he ge der beteiligten Kirchengemeinden 
(Gefamtverbände) erfolgt d Anhörung der zu 
ihrer Bertretung in eu ag eziehung 
befugten Drgane (Kirchenvorjtand, Ausſchuß ꝛc.). 
Der Borfehrift ift genügt, wenn bereits die bijchöf- 
liche Behörde eine Äußerung über den Antrag oder 
die Beſchwerde herbeigeführt und mit vorgelegt hat, 
und dieje Äußerung bei der Entſcheidung Beſchluß) 
berüdjichtigt wird. Daß die Anhörung der betei— 
ligten Pe Aa Pen Gefamtverbände) und biichöf- 
lien Behörden ftattgefunden hat, iſt im ber Ent» 
jcheidung (Beichluß) zu erwähnen, 


n 
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3. In jedem Falle muß aus der Vorlage der 
bijchöflichen Behörde bei der Staatäbehörde mit 
Sicherheit erhellen, warn der Antrag oder die Be- 
ichwerde bei der biichöflichen Behörde eingegangen 
iſt. Uber die Unzuläjfigfeit des Antrags oder der 
Beichwerde wegen Friſtverſäumnis jteht die Ente 
ſcheidung nur der Staatöbehörde zu. 

4. Die Enticheidungen und Beſchlüſſe ergehen 
foftenfrei. Das Porto ift, ſoweit Sendungen an 
Kirchengemeinden (Gejamtverbände) und Steuer- 
pflichtige erfolgen, von dem Empfänger zu tragen. 


5. Entjcheidungen und Beichlüffe find mit Gründen 
zu verfehen und den beteiligten Sirchengemeinden 
(Gejamtverbänden) und Steuerpflichtigen zuzuſtellen. 
Dabei ift auf die Beichaffung von Beweismitteln 
für die bewirkte Zuftellung Sorge zu tragen. 

Die beteiligten bijchöflichen Behörden erhalten 
Abjchrift der Entſcheidungen und Beichlüffe. 


6. Zuftändig zur Entſcheidung und Beichluß- 
faffung ift gemäß der Berordnung vom 23. März 
1906 (Gejeg-Samml. ©. 56) der Regierungspräfident, 
in Berlin der Bolizeipräfident. 


E. Stlage. 


Auf die gegen die Entjcheidungen und Beſchlüſſe 
der Staatsbehörden (oben unter B, C, D) jowohl 
den Steuerpflichtigen als auch den beteiligten Kirchen» 
gemeinden (Gejamtverbänden) zugelafiene Klage bei 
dem Oberverwaltungsgerichte finden die allgemeinen 
Vorfchriften des Landesverwaltungsgejege® vom 
30. Juli 1883 (Gefeß-Samml. ©. 195) Anwendung, 

Die Klage ift jchriftlich bei dem Oberverwaltungs- 
gericht einzureichen, 

In der Klage ift ein bejtimmter —“* ſtellen 
und ſind die on des Beklagten, der Gegenſtand 
des Anſpruchs ſowie die den Antrag begründenden 
Tatſachen genau zu bezeichnen. 

Die Klage iſt zu richten gegen den Steuer— 
pflichtigen, wenn ſie von einer Kirchengemeinde 
ae Faß angejtellt wird, gegen die ftener- 
ordernde Sirchengemeinde (Gefamtverband), wenn 
ber Steuerpflichtige Hagt. Wird der auf einen 
Berteilungsantrag ergangene Beſchluß — 
ſo richtet ſich die Klage gegen ſämtliche Beteiligte, 
deren Teilverhältnis durch den vom Kläger ver— 
folgten Anſpruch berührt wird. 

Die Klage kann nur darauf geſtützt werden: 

1. daß die angefochtene Entſcheidung oder der 

angefochtene Bei luß auf der Nichtamvendung 
oder auf der unrichtigen Anwendung des bes 
ftehenden Nechts, insbejondere auch der von 
den Behörden innerhalb ihrer Zuftändigfeit 
erlajfenen Verordnungen berube; 
x bob das Berfahren am wejentlichen Mängeln 
eide, 





In der Klage ift anzugeben, worin die behauptete 
Nichtanwendung oder unrichtige Anwendung des 
beitehenden Rechts, oder worin die behaupteten 
Mängel ded Berfahrens gefunden werben. 

egen eine Entfcheidung auf Beſchwerden von 
Angehörigen eines außerdeutſchen Staates (ſ. oben 
u C. 2) findet — jedoch nur foweit es ſich um 
ie in $ 23 Abſ. 3 genannten Befreiungsgründe 
handelt — gemäß $ 27 bj. 4 nicht die ge, 
jondern nur eine wertere Beſchwerde an den Ober 
präfibenten ftatt (Werorbnung vom 23. März 1906 
— Geſetz⸗Samml. S. 56 — Urt. II) — 


F. Friſten. 


Gemäß 8 31 finden auf das Nechtämittelver- 
fahren die Borfchriften in 5 94 des Kommunal» 
abgabengejcehes vom 14. Juli 1893*) Anwendung, 
wonad alle in dem Geſetze vorgeichriebenen Friſten 
Ausſchlußfriſten find, bei deren Berechnung der Tag 
der Zujtellung ——52 — ge 21 Ubi. 2, 
19 Ubj. 7, 25 —) nicht mitgezählt wird, während im 
übrigen für den Beginn und die Berechnung der 
Friſten die bürgerlichen Prozeßgeſetze maßgebend find. 

Die Wahrung der Frijten iſt überall von Amts 
wegen zu prüfen. 


VIII. Zwangsvollftredung. 
(8 20.) 

Die Zwangsvollſtreckung —— einer gemäß $ 1 
enehmigten Kirchenſteuer erfolgt nach den Bor: 
Föriften über das Zwangsverwaltungsverfahren 

— Berordnung vom 15. November 1899 (Gejeh- 

Samml. ©. 545) nebſt Ausführungsamveifung 

dazu vom 28. November 1899 — 
auf Erjuchen der zuftändigen firchlichen Gemeinde 
organe durch die — —* Vollſtreckungsbehörden 
oder, ſoweit die Einziehung der Staatsſteuern durch 
kommunale Vollſtreckungsbehörden erfolgt, durch diefe. 

Die Vollſtreckbarkeitserklärung der Heberolle findet 
nicht mehr ſtatt. 


A. Zuſtändig für das Erſuchen um Zwangs— 
vollſtreckung iſt die Kirchliche Beranlagungsbehörde 
(oben unter VIA). 


B. Durd) Königliche Verordnung vom 22, Januar 
1894 (Gejeg-Samml. ©. 5) ift den ®emeinden und 
Gutsbezirken die Verpflichtung auferlegt worden, in 
ihren irfen die Einzelerhebung der Tämtlichen 
direften Staatsſteuern zu bewirken. Demgemäß 
fommen für die Bolljtredung von Säichenfteuern 
ſtaatliche Vollſtreckungsbehörden gegenwärtig nicht 


*, 5 94 des Kommunalabgabengeſetzes Tautet: 

Alle in dem gegenwärtigen Geſetze vorgejchriebenen Friſten 
find Ausihlukfriften. Die Friſten beginnen, jomeit in De 
Geſchze nicht anderes beſtimmt iſt, mit der Buftellung des Bes 
ſchlufſes oder der fonftigen Anorbirung. Der Tag der Zuftellung 
wird nicht mitgerechnet, Im übrigen ſind file den Beginn und 
die Berechnung der Friſten bie bürgerlichen Progehgeießermaßigebend, 


J e | 


in Betracht. Das Erfuchen ift vielmehr ſtets an 

den Vorſtand bezw. an den jelbjtändigen —— 

beamten (Art. 9 Abſ. 2 der Anweiſung vom 28. No— 
vember 1899) der politiichen (Stadt ober Zand-) 

Gemeinde oder des Gutsbezirls zu richten, in welchem 

der Steuerpflichtige zur Zeit des Erſuchens feinen 

Wohnfig hat. 

C. Der Zwangsvollitredung unterliegen: 

1. die Steuern, Nacjjteuern und nachträglichen 
Sufeläge — f. unten zu XA — D—, welche 
auf Grund der für das laufende 
Rehnungsjahr ($ 9 Abſ. 1 und 8 19 
Abi. 6) oder der für frühere Rechnungs— 
Led genehmigten Umlagebeichlüfje von ber 
irchlichen Veranlagungsbehörde umgelegt bezw. 
fejtgefegt find, fofern nicht Verjährung — 
j. unten zu XI — eingetreten ift; 

2. die in der Enticheibung über den Einſpruch 
gegen den Steuerpflichtigen feſtgeſetzten Koſten 
(f. unten zu IX). 

Dies gilt jedoch nur für Kirchenfteuern, deren 
Erhebung nad dem Inkrafttreten des Geſetzes, d. h. 
in der Zeit jeit dem 1. April 1906 befchlofjen und 
enehmigt worden iſt. Inwieweit und in welcher 

eije bie raue reg für die vor dieſem 

— umgelegten Kirchenſteuern, auch ſoweit es 
ich um Nachforderungen handelt, ſiattzufinden hat, 

beſtimmt ſich nach dem bisherigen Recht. 

D. Dem Erſuchen um Zwangsvollſtreckung, welches 
die Stelle bezeichnen muß, an welche die eingezogenen 
Beträge abgelührt werden follen, find beizufügen: 

1. der oder die Umlagebeſchlüſſe nebft Genehmigungs- 
vermerf der jtaatlichen Auffichtsbehörde bezw. 
die behördliche Anordnung (f. unten zu XIII) 
in Urjchrift oder in Abjchrift, welche von dem 
Borfigenden des Kirchenvorſtandes (Aus— 
ſchuſſes ꝛe) unter Beidrückung des Amtsſiegels 
beglaubigt ſein muß; 

. eine Liſte der mit der Steuerzahlung in Rück— 
ftand gebliebenen Pflichtigen, gegen welche die 
Vollitredung erfolgen joll. iefe Lifte muß 
Bor: und Zunamen, Stand, Wohnort und 
Wohnung des Pflichtigen, die der kirchlichen 
Beiteuerung zu Grunde gelegten Prinzipal- 
jteuerfäge und den Jahresſteuerſaß der Kirchen⸗ 
—— zu welcher er veranlagt iſt, endlich die 

ngabe des rückſtändigen Kirchenſteuerbetrages, 
welcher zur Zwangseinziehung — en ar 
und des Zeitraumes, aus welchem der Hücftand 
herrührt, enthalten; 

. eine Beicheinigung darüber, daß die Erhebun 
der Kirchenſteuer — die B ortsüblicher 
Weiſe bewirkte Veröffentlichung der zu erhebenden 
Brozentjäge bezw. — im Falle des $ 19 
Ab. 2 — durch befondere Mitteilung am die 
Steuerpflichtigen bekannt gemacht iſt. 


1] 
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Sofern ſich unter den zwangsweiſe einzu — 
Beträgen Nachſteuern oder nächträgliche * chläge 
oder Steuern von Perſonen, welche erſt nach dem 
Bar der Veröffentlichung der zu erhebenben 

rozentſätze Eirchenfteuerpflichtig geworben find, oder 
Steuern befinden, bei deren Veranlagung die ftaat- 
lihen Steuern nicht die umdveränderte Grundlage 
gebildet haben, fo ift inſoweit jedenfalls zu beicheinigen, 
dat die befondere Mitteilung an den Pflichtigen 
($ 19 Abſ. 3) ftattgefunden hat. 

Beruhen die zwangsweiſe einzuziehenden Stener- 
ig auf einer auferorbentlichen Umlage ($ 19 
Abj. 6), jo ift eine Beicheinigung darüber beizubringen, 
daß bei der in ort3üblicher Weife bewirften Belannt« 
machung der Prozentfäge auch die Einziehungstermine 
befannt gegeben find. 

Bei dem Erjuchen um zwangsweiſe Beitreibung 
von Kojten (oben zu C. 2 und unten zu IX) iſt zu 
beicheinigen, dab die Koften in der EntiHeidun über 
den Einpruch feftgejett find, und daß der Bilichtige 
zur Zahlung fruchtlos aufgefordert ift. 

E. Nach Eingang des Erjuchens zu D. hat bie 
Bollitredungsbehörde alsbald zu prüfen, ob die in 
der Lifte zu D. 2 aufgeführten — und 
die zwangsweiſe einzuziehenden Kirchenſteuerbeträge 
entſprechend den Feſtſetzungen (Prozentſätzen) des 

enehmigten Umlagebeſchluſſes (C. 1) nach den 
Brinyipalftenerjäger nicht zu hoch berechnet find. 

Soweit fich bei diefer Prüfung feine Anftände 
ergeben, und im übrigen, jobald die Arjtände durch 
Benehmen mit der firchlichen Beranlagungsbehörde 
bejeitigt find, hat die Vollſtreckungsbehörde unver: 
züglic) zur Mahnung zu ware und alsdann das 
weitere nach Maßgabe der Verordnung vom 15. No« 
vember 1899 und ber ps re eng dazu 
vom 28. November 1899 zu veranlafjen. 


F. Die tr weg per. iſt einzuftellen, ſobald 
ſeitens der firchlichen Veranlagungsbehörde mitgeteilt 
wird, daß Stundung gewährt oder Niederichlagung 
erfolgt jet, oder ſobald die zuftändige Staatsbehörde 
die vorläufige —— der Zwangsvollſtreckung 
anordnet (j. oben zu VII). 


G. Sofern der Pflichtige in dem Amtsbereiche 
der erfuchten VBollitredungsbehörde nicht auffindbar 
ift, oder jolern nach der Anficht diejer Behörde das 
Beitreibungsverfahren vorausjichtlid ohne Erfolg 
jein würde, weil der Pflichtige gänzlich unvermögend 
it, hat die Volljtredungsbehörde — g — 
unter Bezeichnung des gegenwärtigen Aufenthalts— 
ortes des Pflichtigen alsbaid der Kirchlichen Veran— 
lagungsbehörde behufs weiteren Befindens Mitteilung 
zu machen. 

H. Bei der Abrechnung mit der kirchlichen Ver— 
a vor ah ift zu beachten, daß die Vergütung 
der Bo sig, aaa hänge welche fich mangeld einer 
Vereinbarung über einen geringeren Entgelt auf 2°/, 

3* 


des zur Einziehung gelangenden Steuerbetrages 
bemißt, nur von eg Betrage zu berechnen 
ift, welcher nad) Abzug der Koften der Mahnung 
und Zwangsvollſtreckung und der tarifmäßigen Ge— 
bühren der Vollziehungsbeamten feitend der Boll« 
jtredungsbehörde an die kirchliche Kaffe abgeführt wird. 


J. Hält fich der Pflichtige nicht mehr in Preußen, 
wohl aber in einem anderen deutjchen Bundesftaate 
auf, jo hat bie kirchliche Veranlagungsbehörde das 
Erjuhen um Beitreibung rüdftändıger Steuern mit 
den erforderlichen Unterlagen an den aufjichtführenden 
Regierungspräfidenten zu richten. Der Regierungd« 
präjident verfährt alddann nad) Maßgabe des Reichs— 
geiehes vom 9. Juni 1895 (Neichsgejegbl. S. 2066) 
über den Beijtand bei Einziehung von Abgaben und 
Vollſtreckung von Vermögensitrafen. 


K. Wegen vermeintlicher Mängel des Zwangs— 
verfahrens, diejelben mögen die Form der Anordnung 
oder die der Ausführung ober die Stage betreffen, 
ob die lager Sachen zu den pfändbaren gehören, 
ift nur die Beſchwerde bei der vorgefeßten Dienft- 
behörde des Beamten zuläfjig, deſſen Verfahren an: 
gefochten wird, 


IX. Koften 
($ 30.) 


Nach dem finngemäß anzumwendenden $ 89 des 
Kommumalabgabengejeges vom 14. Juli 1893*) fallen 
die Koſten der Veranlagung und Erhebung der Kirchen- 
ſteuer der Stirchengemeinde (dem Gejamtverbande) zur 
Laft. Jedoch jind diejenigen Koſten, welche durch die 
gelegentlich eined Einſpruches erfolgenden Er— 
mittelnngen veranlaßt werden, von dem Steuer 
pflichtigen zu erftatten, wenn fich feine Angaben in 
weientlichen — als unrichtig erweiſen. Die 
Feſtſetzung dieſer Koſten kann nur in der Entſcheidung 
über den Einſpruch erfolgen. Die Zwangsvollſtreckung 
wegen der Koſten fann erit beantragt werden, nach- 
dem der Pflichtige zur Zahlung der Koſten binnen 
14tägiger Frift fruchtlos aufgefordert worden ijt. 

Zu den der Stirchengemeinde zur Lajt fallenden 
Koften gehören nicht diejenigen, welche der Pflichtige 
zum Awede der Ablieferung der Abgabe an die 
— etwa aufzuwenden hat (Porto, Beſtell— 
geld), 

Wegen der den —— und Voll⸗ 
ziehungsbeamten zu gewährenden Vergütung für die 
Einziehung der Kirchenſteuern ſ. oben zu VIII H. 


*, 5 89 des Kommunalabgabengefetes lautet: 

Die Koften der Veranlagung und Erhebung ber Abgaben 
fallen, inſoweit hierüber nicht duch $ 14 des Weſetzes wegen 
Aufhebung direfter Staatäfteuern anderweitige mung ges 
troffen ift, der Gemeindelaſſe zur Daft. Jedoch find biejenigen 
Keften, welche durch die gelegentlich eines Einipruches erfolgenden 
Ermittelungen veranlakt werben, von dem Abgabepflichtigen zu 
erftatten, wenn ſich feine Angaben in mejentlihen Punkten als 
unrichtig erweiien. Die Feſtſetzung dieſer Koften fan nur in 
ver Entſcheidung über den Einſpruch erfolgen. 


X. Nachforderung bon Kirdheniteuern. 
($ 31.) 

Auf die Nachforderung von Kirchenſteuern finden 
die 88 83 bis 86 des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14, Juli 1893**) finngemäß Anwendung. 

Hiernach ergibt fich folgendes: : 

ä A. 

Die Einziehung hinterzogener Kirchen— 
ftenern erfolgt neben und unabhängig von der 
verfallenen Strafe. t 

ie Verbindlichfeit zur Nachzahlung verjährt, in 
10 Jahren und geht auf die Erben, jedoch für dieje 
mit einer Berjährungsfrift von 5 Jahren und nur 
auf Höhe ihres Erbanteil® über. Die Verjährung 
beginnt mit Ablauf des Nechnungsjahres, in weldyem 
die Hinterziehung begangen wurde, aud) dann, wenn 
in der Gemeinde an Stelle des Rechnungsjahres eine 
Nechnungsperiode von 2 oder 3 Jahren eingeführt iſt. 


*) 8883 bie 86 des Bemmmuanishgnbengejepek lauten: 


Die Einziehung binterzogener direlter Steuern (3 79) zur 
Gemeindefaffe erfolgt neben und unabhängig von der Strafe. 

Die Verbindlichkeit zur Nachzahlung der Steuer verjährt in 
er hren und gebt auf die Erben, ſedoch für diefe mit einer 

erjährungsfrift von fünf Xabren und nur auf Höhe ihres 
Erbanteild über. Die Ber —72 —* mit Ablauf des 
Nechnungsjahres, in welchem die Hinterziehung begangen wurde. 

Die Feitfekung der Nachſteuer fteht dem Gemeindevorfiande 
au, gegen * —R nach Maßgabe der $$ 69, 70 der Ein 
ſpruch und die Klage im — — zulãſſig ſind. 

Steuerpflichtige, welche entgegen den Vorſchriften dieſes 
Geſetzes oder der auf Grund desſelben erlaſſenen Steuerordnungen 
bei der Beranlagung direlter Gemeindeſteuern —— oder 
fteuerfrei geblieben jind, ohme daß eine ſtrafbare Hintergiehung 
der Steuer ftattgelunden hat (88 79, 83), find zur Entrichtung 
des ber Gemeindelaſſe entzogenen Betrages verpflichtet. Die 
Berpflitung erſtredt fich auf die 3 Rechnungsjahre zurück, welche 
dem Rehnungsjahre, in dem die Verkürzung fejtgeftellt worden, 
boransgegangen find. ‚ 

Die Verpflichtung zur Zahlung der Nachfteuer gebt auf die 
Erben, jedoch nur bis zur Höhe ihres Erbauteils über. _ 

Die Beranlagung der Nachfteuer erfolgt einheitlich für den 
ganzen Zeitraum, auf welchen ſich die Verpflichtung, erftredt, 
nach pen Borichriften dieſes Geſees oder der mahgebenden 
Steuffordnungn. - 


& 85, 

Iſt nach den Beftimmungen der $$ 87, 80 des Einlommen⸗ 
ſteuergeſehes vom 24. Juni 1891 eine Nachfieuer für ven Staat 
feftgeiegt, fo baben Die zur Entrichtung der Machftener Ber- 
pflichteten gemäß den bierfür geltenden Vorſchriften die ent— 
ſprechenden Zuſchläge an die Gemeinde nachzuzahlen. u 

Die Feftfekung der nachträglich zu entrichtenden Zuſchläge 

eichieht durch den Gemeindevoritand einheitlich für den ganzen 

itraum, auf welchen fich die Verpflichtung eritreft, mad den 

Vorſchriften dieſes Geſetzes oder der maßgebenden Steuerorbnungen. 
B 


5 86. 

Hat infolge der Einlegung von Rechtsmitteln oder einer 
andermweiten Veranlagung ($ 57 des Einlommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891) eine &rbötung der er vom Staate 
veranlagten Steuer ftattgefunden ($ 30 Abf. 2, 8 36 Abi. 3), 
jo kann die hieraus entipringende Nacforwerung der Gemeinde 
nur innerbalb der Friſt von einem Jahre, welche mit dem Tage 
der ergangenen endgültigen Enticheidung über die Erbühung der 
Steuer beginnt, erhoben werden. 





Die Fetfegung der Nachſteuer fteht dem Kirchen- 
vorftand (Ausschuß x) zu und — für den 
ganzen Zeitraum, auf den ſich die — er⸗ 
ſtredt, bis auf den Zeitpunit der Verjährung zurück. 


B. 
Steuerpflichtige, welche entgegen den Vorſchriften 
des Geſetzes Ta der Veranlagung der Kirchen— 
teuer übergangen oder fteuerfrei geblieben 
find, ohne daß eine ftrafbare Hinterziehung ber 
Stener ftattgefunden hat, find zur Entrichtung des 
der Kirchengemeinde entzogenen Betrages verpflichtet. 
Die Verpflichtung erjtredt ſich auf die drei Nechnungs- 
jahre zurück, welche dem Nechnungsjahre, in dem Die 
Verkürzung —— worden iſt, eg angen 
find. Die zen! weg | zur Zahlung der Nachſteuer 
geht auf die Erben, jedoch nur bis zur Höhe ihres 
Erbanteil® über. 

‚Sänzliche Ubergehung liegt vor, wenn der Steuer 
pflichtige nicht in die Steuerlifte aufgenommen und 
infolgedeffen überhaupt nicht zur Veranlagung gelangt 
iſt. Entgegen den Borjchriften des Geſetzes fteuer- 
frei geblieben ift beijpieläweife, wer zwar in bie 
Steuerlifte aufgenommen, jedoch aus unzutreffenben 
Gründen fteuerkrei veranlagt worden it. 

Die Veranlagung der Nachiteuer erfolgt durch 
den Kirchenvorſtand (Ausihuß 2c.) mach den Bor: 
ſchriften des Geſetzes einheitlich für den ganzen Zeit: 
raum, auf welchen ſich die Verpflichtung erjtredt. 
Für die Veranlagung ift, wenn die Verkürzung 
während mehrerer Jahre jtattgefunden hat, der Be 
trag der Verkürzung für jedes Jahr zu ermitteln, 
jodaß die Summe der —— Beträge ſich als das 
Ergebnis der einheitlichen Sala ii den ganzen 
in Betracht zu ziehenden Zeitraum darſtellt. 

Die zu A und B feitgeitellte ———— der 
Erben zur Entrichtung der Nachſteuer iſt durch deren 
Zugehörigkeit zur Kirchengemeinde nicht bedingt. 

C. 

Iſt nach den Beitimmungen der $$ 67, 80 des 
Einfommenfteuergefeßed vom 24. Jum 1891 eine 
Nachiteuer für den Staat feſtgeſetzt, ſo haben die zur 
Entrichtung der Nachiteuer Verpflichteten gemäß den 
hierfür geltenden Vorjchriften (zu A und B) die ent- 
jprechenden Zufchläge an die Stirchengemeinde (Gefamt- 
verband) nachzuzahlen. 

Die Feſtſetzung der nr... zu entrichtenden 
Zuſchläge geichieht durch den Kirchenvorftand (Aus- 
ſchuß 20.) nach den Vorſchriften des Geſetzes eins 
heitlich für den ganzen Zeitraum, auf welchen fich 
die Verpflichtung erftredt. 


D. 

Hat infolge der Einlegung von Rechtsmitteln oder 
einer anderweiten Veranlagung ($ 57 des Einkommen 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891) eine Erhöhung der 
urſprunglich vom Staate veranlagten Steuer Hate: 
gefunden (1.55 13 Abſ. 2), jo fann die hieraus ent- 
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ſpringende Nachforderung der Kirchengemeinde (Geſamt⸗ 
verbandes) nur innerhalb der Ausſchlußfriſt von 
einem Jahre, welche mit dem Zage der ergangenen 


endgültigen Enticheidung über die Erhöhung der 
Steuer Teginnt, erhoben werben. 
E. 


Die in den vorſtehend zu A bis D erfolgten 
Feſtſetzungen — dem Pflichtigen durch beſondere 
verſchloſſene Mitteilung unter gleichgeitiger Auf⸗ 
forderung zur Zahlung (ſ. oben zu VIG) binnen 
—— Friſt befannt zu machen. 

Gegen die Feitfegung finden Die im —* 
—— Rechtömittel (88 21 ff. — ſ. oben zu VII 


ge: 
—) 


tatt. 
Al, Verjährung. 
(8 31.) 
ea der finngemäß anzuwendenden Beſtimmun 
des $ 88 des Stommunalabgabengejeges vom 14. Juli 
1893 geitellte Kirchensteuer 


" jähren zur Hebun 
und —8 welche im Rücttand verblieben, oder 
befriftet find, in 4 Jahren, von dem Ablauf des 
Rechnungsjahre® am gerechnet, in welches der 
Bahlungstermin fällt. ß 
Die Verjährung wird durch eine an den Pflich— 
tigen erlaffene Zahlungsaufforderung, durch Ber- 
hügung der Zwangsvollitredung und durch Stundung 
unt e 
Nah Ablauf des ———— in welchem 
die letzte Au — zugeſtellt, die Zwangsvoll⸗ 
ftredung verfügt oder die bewilligte Friſt abgelaufen 
ist, beginnt eine neue — Verjährungsfriſt. 
Das Geſetz über die — — bei 
öffentlichen Abgaben vom 18. —* 1840 (eſetz⸗ 
amml. S. 140) findet auf Kirchenſteuern keine 
Anwendung mehr. 


Al. Wahrung des Amtsgeheimniſſes. 
($ 32). 


Den kirchlichen Organen und ihren Mitgliedern 
fowie den bei der Veranlagung beteiligten (lirchlichen) 
Beamten ift es unterjagt, Die zu ihrer Stenntnis 
gelangten Erwerbs:, Vermögend- oder Einfommens- 
verhältniffe eines Steuerpflichtigen umbefugt zu 
offenbaren. Zuwiderhandlungen gegen die Ber- 
pflichtung zur Amtöverfchwiegenheit, insbejondere 


*) 6 88 des Kommmmalabgabengefeges lautet: 
ur ng geftellte Gemeindeabgaben und Soften, melde 
im FR Verblichen ober —— Aa, berjähren in vier 
Jahren, von dem Ablaufe des Jahres am gerechnet, in welches 
der Bahlungstermin fällt, 

Die Verjährung wird durch eine an den Pflichtigen erlaffene 
Babl orderung, durch Verfügung der Zwangsvollfirefung 
und durh Stundung unterbrochen. 

Nach Ablauf des Jahres, in welchem bie letzte Aufforderung 
augeftellt, die 8 volftredung verfügt oder die bewilligte Fri 
abgelaufen ift, beginnt eine neue vierjäßrige Berjährungsfrift. 


auch die unbefugte Dffenbarung einer Auslunfts— 
erteilung oder der darüber gepflogenen Berhand- 
lungen (f. oben zu VIC) werden nad) den jinngemäß 
anzumwendenden $$ 80, 81 des Stommunalabgaben- 
geie es vom 14. Juli 1893 *) mit Geldſtrafe bis zu 

M oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten 
beſtraft. 

Bei Zuwiderhandlungen findet lediglich das 
gerichtliche Strafverfahren ſtatt, welches nur auf 
Antrag der — eranlagungsbehörde oder des 
Steuerpflichtigen bezw. ſeines Vertreters eingeleitet 
wird. Sit die Zuwiderhandlung von dem Vorſihzenden 
oder einem Mitgliede der Eirchlichen Veranlagungs- 
behörbe begangen, jo ift auch die firchliche und die 
ftaatliche Auffichtsbehörde zur Stellung des Ans 
trages berechtigt. 


XIII. Zwangsetatifierung. 
($ 33.) 


Weigern ſich die Organe einer Kirchengemeinde 
(Gefamtverbandes), die zur Erfüllung zwangsweije 
in den Etat eingejtellter Yeijtungen der Storporation 

— $ 53 Abſ. 1 des Gefehes vom 20. Juni 1875 

———— ©. 241) und 8 8 Abſ. 2 des 

Sin) vom 29. Mai 1903 (Gejeh- Samml. 

1 — 
erforderlichen Mittel zu beſchaffen, und wird deshalb 
ſeitens der biſchöflichen Behörde oder des Regierungs— 
präſidenten (Polizeipräſidenten zu De) 

— Urt. I Nr. 3 der Verordnung vom 30. Janıtar 

1893 (Gefeß- Samml. ©. 13) und Art. 111 der 

en vom 4. Januar 1904 (Geſetz-Samml. 


unter gegenfeitigem Einvernehmen eine Umlage ans 
geordnet, jo find hierbei gemäß $ 33 die Vorjchriften 
der Abjchnitte I—V des Geſetzes anzuwenden. Es 
iſt alſo — auch wenn es ſich um die Vollſtreckung 
einftweiliger Entſcheidungen in jtreitigen Kirchen- 
Pfarr und Küftereibaufachen gegen Kirchengemeinden 
handelt — feinesfalls auf etwa zu Recht beitehende, 
von den Vorjchriften des Slirchengejeges abweichende, 
ältere Steuerordnungen ($ 37 Sat 1; — |. unten 
zu XIV —) zurüdjugreifen. 


*) 5 50 des Kommunalabgabengeſehzes lautet: 

Der Gemeindevorftand beziehungsweiſe die Mitglieder des 
Gemeindevorſtandes, die Mitglieder der Steuerausichiiife, ſowie 
die bei der Veranlagung beteiligten Gemeindebeamten werden, 
wenn fie die zu ihrer Kenntnis gelangten Erwerbs, Bermögens- 
oder Eintommensverbältntfie eines Steuerpflictigen, insbeſondere 
auch den Inhalt einer Austunftserteilung (8 63) oder der darüber 

pflogenen Berbandlungen unbefugt offenbaren, mit Geldſtrafe 
is zu eintaufendfünfhundert Dark, oder mit Gefängnis bis zu 
drei Monaten beftraft. 

Die —— findet nur auf Antrag des Gemeindevor— 
flandes oder des Gteuerpflichtigen beziehungsweiſe deſſen Ver: 
treterd ftatt. Iſt Das Vergeben von dem Gemeindevorſtande 
oder von Mitgliedern des Gemeindevorjianded begangen, fo ift 
auch die Auffichtäbebörde zur Stellung des Antrages berechtigt. 

$ 81 ift bereits oben zu Vi. C. mitgeteilt. 


Die behördliche Anordnung vertritt alddann die 
Stelle eines ordnungsmäßig zujtande gekommenen, 
von ber firchlichen und der ftaatlichen Auflichts- 
behörde genehmigten Umlagebejchluffes der zuftändigen 
lirchlichen Organe. 

Soweit in joldem Falle mit den dem Kirchen— 
vorſtande Ausſchuß ꝛc.) zuſtehenden Befugniſſen 
— erſorderlichenfalls auf —2* er Kirchengemeinde 
8 Geſamtverbandes) — ein anderer Kirchenvor— 
tand oder ein Bevollmächtigter beauftragt worden 
iſt, tritt dieſer hinſichtlich aller aus der angeordneten 
Beſteuerung ſich ergebenden Geſchäfte und Rechte 
— im Streitverfahren — oben zu VII —) an 
die Stelle ded an fich zuftändigen Korporations— 
Organs. 


XIV. Verhältnis des Geſetzes zu älteren 
Umlageordnungen. 


($ 37.) 


Eine ältere, von den Vorſchriften des Geſetzes 
abweichende Steuerordnung liegt vor, jofern nad) 
ige die Steuerpflicht auf anderen Voraus— 
jegungen beruht, als auf der Gemeindezugehörigfeit 
($ 2), ſei es, daß die Steuerpflicht eg nicht 
für alle Gemeindeglieder befteht, indem z. B. nur 
die Grundbefiger als jteuerpflichtig gelten, ſei es, 
daß fie ich auch auf außerhalb des Kirchengemeinde» 
Verbandes ftehende Perſonen eritredt, z. B. au 
Forenſen, oder jofern Die ee eg: einem 
anderen ald nach dem Maßſtabe direkter Staats— 
jtenern, 3. B. nad) dem Hufen» oder Mannichafts 
fuß, nad) Köpfen oder Haushaltungen erfolgt. Als 
zu Necht beitehende ältere Steuerordnung im Sinne 
des $ 37 find jedoch die Vorfchriften des $ 21 
Ziffer 8 des Gejehes über die Vermögensverwaltung 
in den fatholischen Kirchengemeinden vom 20. Jum 
1875 (Geſetz- Samml. S. 241), joweit daſelbſt die 
Umlegung nach dem Mafjftabe der Kommunalſteuern 
zugeläſſen ift; nicht anzuſehen. An die Stelle dieſer 
Vorichrift ift das Gejch getreten, ſodaß mit ihr 
eine Umlegung nad) dem Maßſtabe der Kommunals 
ſteuern fortan nicht mehr begründet werden fann. 


Auf die Kirchliche Beſteuerung nad) Maßgabe 
derartiger älterer Steuerordnungen finden die Vor— 
ichriften des Gejepes feine Anwendung. Hieraus in 
Verbindung mit $ 39, wonach alle dem Gejege zu— 
widerlaufenden Vorjchriften aufgehoben find, ergibt 
fich, daß bei der firchlichen Befteuerung nad) Maßgabe 
älterer Steuerordnungen eine Mitwirkung ftaatlıcher 
oder kommunaler VBerwaltungsbehörden nicht eintritt, 
daß jie in&befondere der ftaatsauffichtlichen Geneh— 
migung nicht unterliegt, daß für fie die Volljtredung 
im Verwaltungszwangsverfahren nicht gewährt wird, 
und daß auc ein beionderes Verfahren zur Ent— 
icheidung von Streitigkeiten nicht ftattfindet. Den 
Stirchengemeinden bleibt vielmehr lediglich überlafien, 


— En | ie —— 
Zi z 


= Steuerforberungen nötigenfall im ordentlichen 
echtöwege einzuflagen und hierbei die Rechtsbe— 
ftändigfeit der amngewvendeten Steuerordnung nach— 
zuweiſen. 


XV. Verhältnis des Geſetzes zu dem bisherigen 
Rechte. 


($ 39.) 


Zu den gemäß $ 39 Fer Beitimmungen 
geören indbejondere die VBorjchriften in dem zweiten 
abe der Ziffer 8 des $ 21 und in ber Ziffer 9 
des 5 50 des Gefees über die Vermögensvenwaltung 
in den fatholichen Stirchengemeinden vom 20. Junt 
1875 (Gejeh - Samml. ©. 241) und in $ 8 Abi. 1 
des Geſetzes, betreffend die Bildung von Gejamtver- 
bänden in der fatholischen Kirche vom 29. Mat 1903 
(Gejeg-Samml. ©. 179). 
uf Kirchenſteuern finden feine Anwendung mehr: 
a8 ‚Deich über die Verjährungsfrijten bei 
öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840 (Geſetz⸗ 
Samml. ©. 140); 
$ 15 des Geſetzes wegen Erweiterung des 
Rechtöweges vom 24. Mai 1861 (Geſetz-Samml. 
©. 241) und 
— joweit in dem Gefeße eine Genehmigung 
der biichöflichen Behörde für erforderlich erflärt 
ift — die Vorfjchriften der SS 47 Abi. 2, 48 und 


49 des Geſetzes über die Bermögensverwaltung in 
den Fatholtchen Sirchengemeinden vom 20. Juni 
1875 (Gefeg-Samml. S. 241) und die Beitimmung 
in $ 8 Ubj. 2 des Geſetzes, betrefiend die Bildung 
von Gejamtverbänden ım der fatholiichen Kirche, 
vom 29. Mai 1903 (Geſetz⸗Samml. ©. 179), 
joweit dort auf bie erwähnten 88 47 Abi. 2, 48 
und 49 bezug genommen tft; 

endlich die bisher ergangenen Verordnungen 
über die Zuftändigfeit von Staatsbehörden in 
Steuerangelegenheiten, welche durch die Verordnung 
vom 23. März 1906 (Geſetz-Samml. ©. 56) erſetzt 
werden. 

Gleichzeitig werden hiermit alle zur Ausführung 
der außer Kraft tretunden Bejtimmungen biöher er- 
gangenen Anweifungen, Erlafje und Verfügungen 
aufgehoben. » 


Berlin am 24. März 1906. 
Der Minifter 


der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal- 
Angelegenheiten. 


Studi. 
_G. U. Re. 30. 


— — — — — — 


Hof- und Waiienbaus-Buhdruderei in Galle. 


Digitized by Google 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caflel. 


Anweifung 
zur Ausführung des Geſetzes, betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchen- 
gemeinden der evangelifchen Kirchen der Konfiftorialbezirte Eaffel, Wiesbaden und Frankfurt a. M., 
in den Gefamtverbänden der evangelischen Kirche des Konfiftorialbezirts Caſſel ſowie in der 
vereinigten evangeliſch⸗lutheriſchen und evangelifch-reformierten Stadtjynode zu Frankfurt a. M., 
vom 22. März 1906 (Gejeg- Samml. ©. 46.) *) 


Das Staatsgeſetz dom 22. März 1906 (Gejeß- 
Samml. ©. 46), welches zur Ergänzung und, joweit 
erforderlich, zur Beitätigung der drei Kirchengeſetze, 
betreffend Die —— von Kirchenſteuern in den 
Kirchengemeinden und Geſamtverbänden ber evanges 
lichen Stirchengemeinjchaften des Konſiſtorialbezirks 
Caſſel vom 10. März 1906 (Kirchl. Amtsbl. ©. 17), 
in den evangeliichen Kirchengemeinden im Amtsbezirke 
des Konfiltoriums zu Wiesbaden vom 10. März 1906 
(Kirchl. Amtsbl. S. 25), in den evangelischen Kirchen⸗ 
gemeinjchaften des Konſiſtorialbezirks Frankfurt a. M, 
vom 10. März 1906 (Kirchl. Amtsbl. S. 3) ergangen 
it, tritt, nachdem die Kirchengejeße durch Allerhöchſte 
Verordnung vom 23, März 1906 (Kirchl. Amtsbl. 
für die — — Caſſel S. 25, Wiesbaden 
S. 33, Frankfurt a. M. S. 17) zum 1. April 1906 
in Kraft geſetzt worden, gemäß der Allerhöchſten 
Verordnung vom 23. März; 1906 (Geſetz-Samml. 
©. 52) mit demjelben Beitpunfte in Straft. 


Während die Kirchengeſetze — indem fie die 
Befugnis der Stirchengemeinden (55 1 und $ 29 
bezw. 30 a. a. O) und der Geſamtverbände im 
Gafjeler Bezirk ($ 26 a. a. OD.) fowie der vereinigten 
evangelifch « Iutherischen und evangelich = reformierten 
Stadtiynode zu Frankfurt a M. ($ 25 a. a. D,) 
ur Erhebung don Kirchenſteuern firchenrechtlich feſt⸗ 
Heilen und begrenzen — die bereit in dem zur Zeit 
geltenden Kirchenordnungen 
— 822 Ifr 6 der Presbyterial- und Synodal⸗ 
Ordnung für den Cajjeler Bezirt vom 16. Dezember 
1885 (Gejet-Samml. 1886 ©. 85); $ 33 Ziffer 6 
der Slicchengemeinde- und Synodal- Ordnung vom 
4. Juli 1877 (Gejeß-Samml. 1878 ©. 156); $ 20 


*) „Geſetz“ oder „Staatsgeſetz“ ohne nähere Bezeichnu 
„Kirchengeſetze“ ohne mähere Bezeihnung die im 


Ziffer 6 der Sirchengemeinde- und Synodals 
rdnung für ben Peak Franffurt a. M. vom 
27. September 1899 (Gejeh- Samml. S. 426) — 
unter ——— er Anerkennung 
— Art. 3 der Geſetze vom 19. März 1886 und 
vom 28. September 1899 (Geſetz-Samml. ©. 79 
und 457); Art. 15 des Geſetzes vom 6. April 1878 
(Geſetz⸗ Samml. S. 145) — 
zugelafjene Urt der Bejtenerung der Kirchen— 
emeinde- Mitglieder in Form von Bus 
Phlägen zu ftaatlich veranlagten Steuern 
hinfichtlih der Steuerpfliht, der Steuerumlegung 
und ihrer Maßgaben, insbejondere des Berteilungs« 
fußes ſowie Hinfichtlich de8 Umlage + Verfahrens und 
der hierbei den Firchlichen Organen zuftehenden Be— 
fugniffe erjchöpfend regelt, wird durc; das Staats— 
gejek für diefe Art der Beſteuerung: 

1. den firchlichen Behörden die zur Vorbereitung 
des Steuergefchäfts unentbehrliche Hilfe weltlicher 
Behörden zur Verfügung geitellt; 

2. unter der Borausjegung jtaat3auffichtlicher 
—— gewiſſer auf die Beſteuerung bezüglicher 
Beſchlüſſe der ger Organe 

a. den Befugnilfen der Tirchlichen Behörden und 
den Interejjen der Steuerpflichtigen jtaatlicher 
ig? jowie 
den Steuerforberungen der kirchlichen Korpo— 
rationen — unter bejtimmten Vorausſetzungen 
auch ben ug erhobenen — die Boll- 
ftredung im Berwaltungszwangsverfahren ge: 


währt, 
e. für kirchliche Steuerjtreitigfeiten ein bejonderes 
Verfahren vor ftaatlihen Behörden eröffnet, 


= 


bedeutet das Staatsgefeg vom 22, März 1906 (Geick-Samml. S. 46), 
ngange biefer Anmweijung 


annten drei Kirchengeſchze, betrefiend die 


Erhebung von Kichenftenern in den evangelifchen Kirchen der Konfiftorialbezirle Caſſel, Wiesbaden und Frankfurt a. M. 
Die ohne nähere Bezeihnung angeführten Artikel oder kr vage find ſolche des Staatsgefeges vom 22. März; 1906 


Geſetz⸗ Samml. S. 46). Unter „Ausführungd-Anmwelfungen zu 


von dem Kofiftorium zu Gaffel unter dem 31. Mä 
und von dem Konfiftorium zu Frankfurt a. M. unter 
für bie age Caſſel 


veröffentlichten Ausführungsanwelfungen zu verſtehen. 


ir} — * Pe orium zu Wiesbaden unter dem 27. Mä 
rg. 1908 ©. 33, Wießbaben Jahrg. 1906 ©. 39, Frankfurt a. M. Jahrg. 1906 ©. 23, 


Kirchen * find die zu dem genannten Kirchengeſetzen 
1906 


1906 erlafjenen und in den Kirchlichen Amtsblättern 


1 


Gemäß Art. VII find durch die Allerhöchite 
Verordnung vom 23. März 1906 (Gefeb- Samml. 
S. 55), foweit nicht das Geſetz jelbit die Zuſtändig— 
feiten fejtitellt, diejenigen Staatesbehörden en 
worden, welche die in Dem Gejege erwähnten Rechte 
des Staates wahrzunehmen haben. 

Gemäß Art. VILL treten mit dem 1. April 1906 
alle bisherigen Beſtimmungen außer Kraft, welche 
hinfichtlich der im Geſetze geregelten Verhältnifje 
abweichende Normen enthalten. Zu den außer Kratt 
—5* Vorſchriften gehören außer den in Art. VIII 
beſonders aufgeführten auch die für den Geltungs— 
bereich des Staatsgeſetzes bisher erlaſſenen Ve— 
ſtimmungen über die in der Staatsbehörden 
in lirchlichen Steuerangelegenheiten. 

Gleichzeitig werden hiermit alle zur eat 
der außer Kraft tretenden Beitimmungen bisher 
ergangenen Anweifungen, Erlaffe und Verfügungen, 
insbejondere die Anweiſungen des Minifterd der 
—— Angelegenheiten für die Ausführung der 

erg (üffe er Ficchlichen ®emeindeorgane in 
dem Gafjeler Bezirfe vom 6. Mai 1887 (Kirchl. 
Amtsbl. ©. 30), in dem Wiesbadener Bezirfe vom 
13. November 1886 (Sirchl. Amtsbl. ©. 69) und in 
dem Bezirke Franffurt a. M. vom 14. März 1900 
(Kirchl. Amtsbl. S. 17) aufgehoben. 


I. Anwendbarkeit des Geſetzes. 
(Art. I und VL) 


" Das Gejeh findet Anwendung: 

A. in räumlicher Hinficht (ſ. Eingang des 
Geſetzes) in den —— der Konſiſtorien zu 
Caſſel, Wiesbaden und Frankfurt a. M., ſoweit 
Stirchengemeinden der evangeliichen Landeskirchen in 
diefen Bezirken ihren Sig haben und jich über 
Gebiet — welches "in dieſen Bezirken liegt, 
nicht dagegen in aufßerpreußiichen, etwa zu den 
erwähnten Stirchengemeinden gehörigen Gebieten; 

B. in ſachlicher Hinficht nur 

1. auf Kirchenſteuern Preußiſcher Kirchengemeinden 
—— des Art. I), nicht dagegen auf Kirchen— 
teuern, welche feiten® außerpreußijcher Kirchen— 
gemeinden von ihren in Preußiſchen Gebieten 
wohnenden Mitgliedern erfordert werden; 

2. auf Richenflenern jolcher Kirchengemeinden, 
deren Befugnis zur Erhebung von Steuern firchen- 
geieblich fejtgeftellt ift, da nur die Beichlüffe folcher 

emeinden die im Schluſſe des Art. I vorausgejegte 
Genehmigung der kirchlichen Auffichtsbehörde erhalten 
fönnen. Wah ebend find in diefer Beziehung die Aus— 
führungsanmerlungen zu den Stirchengeiegen unter I; 

3. auf Kirchenſteuern der vereinigten evangeliſch— 
lutherischen und evangelifchereformierten Stadtiynode 
zu Frankfurt a. M. und derjenigen Gelamtverbände 
(Art. VI), welchen Verpflichtungen, zu deren Er- 
füllung es der Erhebung von Umlagen bedarf, durch 
eine von der zuftändigen Staatsbehörde 


— Minifter der geiftlihen Angelegenheiten — 
Art. I Ziffer 1 der Verordnung vom 16. November 
1902 ag: Abs ©. 335) — 

genehmigten Anordnung übertragen worden find 
— 5 4 des Geſetzes vom 22. Juni 1902 (Geſetz⸗ 
Samnl. ©. * —; 

4. auf Kirchenſteuern, welche nach Maßgabe der 
Grundſätze der Kirchengeſetze auf die gemäß $$ 2 
a. a. O. Steuerpflichtigen nach dem Maßſtabe ſtaatlich 
veranlagter Steuern (55 9 a. a. D.) umgelegt werden, 
da nur für Diefe Art der Beteuerung die Genehmigun 
der ſtaatlichen Auflichtöbehörde vorgeichrieben iſt 
(Art. I), die Erteilung diejer rg mm aber die 
unerläßliche VBorausjegung für die Anwendbarkeit 
der übrigen Bejtimmungen des Geſetzes bildet. 

Keine Anwendung findet daher das Gejek auf 
Sirchenfteuern, welche auf Grund zu Recht bejtehender 
älterer, von den Vorſchriften diejes 
Kirhengejeges abweihenden Ordnungen 
umgelegt werden (8$ 29 bezw. 30 der Kirchengejche). 
Bei einer derartigen Beſteuerung tritt ——— 
eine Mitwirkung ſtaatlicher oder fommunaler Ver— 
waltungsbehörden nicht ein, fie unterliegt der ſtaats—⸗ 
auffichtlichen Genehmigung nicht; für fie wird bie 
Vollftretung im Verwaltungszwangsverfahren nicht 
gewährt, ein bejonderes Verfahren zur Entſcheidung 
von Streitigkeiten ift nicht gegeben. irchen⸗ 
— bleibt vielmehr lediglich überlaſſen, ihre 

teuerforderungen nötigenfalls im ordentlichen Rechts⸗ 
wege einzuflagen und hierbei bie Rechtöbejtändigfeit 
der angewendeten Gteuerordnung nachzuweiſen. 

Eine ältere, von den Borjchriften des Slirchens 
gejehes abweichende Steuerordnung liegt vor, jofern 
nad ihr die Steuerpflicht auf anderen Voraus: 
jegungen beruht, ald auf der Kirchen» bezw. Slirchen- 
gemeinde» Ungehörigfeit ($$ 2 der Skirchengefege), jei 
ed, daß die Steuerpflicht grundfäglich nicht für alle 
Gemeindeglieder bejteht, indem z. B. nur die Grund» 
befiger als jtenerpflichtig gelten, ſei es, daß fie jich 
auch auf außerhalb des Stirchengemeinde» Berbandes 
ftehende Perjonen erftredt, z. B. auf Forenjen und 
juriftiiche Perjonen, oder Iofern die Umlegung 
nad) einem anderen ald nach dem Maßſtabe direkter 
Staatsſteuern, z. B. nad) dem Hufen- oder Manns 
ſchaftsfuß, nach Köpfen oder Haushaltungen erfolgt. 

C. in zeitlicher Hinficht gemäß Art. IX. und 
Verordnung vom 23. März 1906 (Gejeß- Samml. 
©. 52) nur auf diejenigen Kirchenfteuern, welche in 
der Zeit jeit dem 1. April 1906 von der jtaatlichen 
Aufjichtöbehörde genehmigt find, 


IL Hilfsleiſtungen weltliher Behörden bei der 
Vorbereitung des Steuergeichäfts. 
(Art. 1. 8 1.) 

Den zur Veranlagung der Stirchenftenern zus 
ftändigen firchlichen Gemeindeorganen find von den 
—— Staats- und Gemeindebehörden die— 
jenigen Unterlagen, deren ſie für die Beſteuerung 
bedürfen, auf Erfordern mitzuteilen. 


‚A. Buftändig zur Veranlagung find in ben 
— die Presbyterien bezw. Kirchen⸗ 
vorſtände 
— 88 16 der —— —; 
in der vereinigten evangeli 
lichereformierten Stadtiynode der gejchäftsordnungs- 
mäßig gebildete Vorjtand diejer Synode 

— 8 25 Abſ. 2 des Kirchengeſetzes für den Bezirk 

ranffurt a. M. — 
in den Gejamtverbänden der Ausſchuß der Verbands— 
vertretung oder bie Berbandövertretung, ſofern ihmen 
durch ein feitens der Staatsbehörde 

— Minifter der geiftlichen Angelegenheiten — 

Art. I. Biffer 2 der Verordnung vom 16. No: 

vember 1902 (Gejeh- Samml. S. 335) — 
anerfanntes Regulativ die Wahrnehmung der Steuer: 
geichäfte übertragen ift 

— Urt. I. 8 5 des Auges vom 22, Juni 

1902 (Kirchl. Amtsbl. ©. 29), $ 4 des Staatö- 

—* vom 22. Juni 1902 (Geſetz⸗Samml. ©. 265) 
fir en lee Seh Caſſel. 
Über die zuſtändige Behörde in Fällen des Art. V. 
(88 25 (24) ber Stirchengejege) j. unten zu VII. 


B. Soweit es fich um bie —— der regel⸗ 
mäßig erforderlichen Unterlagen für die kirchliche 
Belteuerung handelt, bedarf es nicht der jedegmaligen 
Wiederholung des Erjuchens ſeitens der Eirchlichen 
Organe, Es genügt, wenn unter Benennung der 
gewünschten Verzeichniffe und Liften (j. unter C. 1 
und 2) deren periodiiche Übermittelung zu beftimmten 
Terminen bis auf weiteres nachgejucht wird. Dabei 
it feitens der firchlichen Organe gegebenen Falles 
der Bezirk, über welchen fd die — 
oder der Geſamtverband erſtreckt, unter Angabe der 
Grenzen (z. B. Wege, Straßen, Denn) be⸗ 
ſtimmt zu —— und jede tere Veränderung 
der Grenzen infolge von Parochialregulierungen recht⸗ 
zeitig mitzuteilen. 
Im übrigen ijt auch auf Anfragen über einzelne 
unfte Auskunft zu erteilen, ud fie für Die 
ficchliche Beſteuerung von Bedeutung ift und dies in 
der Anfrage ausdrüdlich bemerkt wird. Im Bweifels- 
falle entjcheidet diejenige ftaatliche Behörde, welche 
über die erſuchte Stelle die Dienjtaufjicht führt. 


©. Un regelmäßig erforderlichen Unterlagen für 
bie firchliche Vefteuerung nad) Maßgabe des Kirchen⸗ 
gejeßesd kommen in Betracht: 

1) ein Berzeihnis der im Bezirke der 
Kirhengemeinde vorhandenen firchenjteuer- 
—— erſonen nebſt Angabe der Sätzze, mit 
welchen die Einzelnen zur Staalseinlommenſteuer, zur 
fingierten Einfommenjteuer, zur Grund», Gebäudes, 
Gewerbe» und bezw. Betriebsjteuer ($$ 9 der Kirchen⸗ 
geiehe) veranlagt find. 

te Grundlage dieſes Verzeichnifjes bildet bie 
gemäß ber 88 21, 22 des — gg Nasa 
vom 24. Juni 1891 (Gefeß- Samml. S. 175) und 


iſch⸗ lutheriſchen und evange⸗ 


* 


des Urt. 36 der Ausführungsanweiſung dazu vom 
6. Juli 1900 von den Gemeinde und Gutsvorftänden 
zu bemwirfende Perjonenjtandsaufnahme Bas Ber- 
er ift nah Anleitung der Beitimmungen bes 
rtifel8 37 unter I der erwähnten Ausführungs- 
anweifung und mach dem daſelbſt vorgejchriebenen 
Mufter III mit folgenden Änderungen aufzuftellen: 

a, an die Stelle der, Spalten d—7 tritt eine 
Spalte mit der Überjchrift: „Zahl der zur 
rar ein gehörigen Perſonen ober be 
Einzeljteuernden“; 
an die Stelle der Spalten 8—12a treten: 

in dem Bezirfe des Konſiſtoriums zu Gaffel 
fünf Spalten zur Aufnahme der veranlagten 
— der oben genannten Prinzipalſteuern 
ausſchließlich der Betriebsſteuer, 

in dem Bezirke des Konſiſtoriums zu Wies— 
baden jeh8 Spalten zur Aufnahme der ver- 
anlagten Sätze der jämtlichen obengenannten 
Prinzipaljteuern, 

im Bezirke des Konſiſtoriums zu Frankfurt 
a. M. zwei Spalten zur Aufnahme ber ver- 
anlagten Einfommenjteuer- und fingierten Nor« 
maliteuerjäße; 

z. in der Ülberfchrift der Spalte 13 find die Worte: 
(„Grund der Steuerfreiheit”) fortzulaffen. 

Bei der Aufftellung des Verzeichnifjes ift folgendes 

zu beachten: 

a. Mit Nüdfiht auf die Beitimmungen in $ 11 
Abſ. 5 des Kirchengeſetzes (ſ, auch 8 74 Abſ. 2 des 
Einfommenfteuergejeges vom 24. Juni 1891 hat bie 
in Art. 37 I, 3 der Ausführungsanweilung zum Ein- 
fommenjteuergejeg vom 6. Juli 1900 vorgejchriebene 
ſummariſche Aufnahme der Inſaſſen von Armenhäufern, 
welchen ein jteuerpflichtiges Einfommen von mehr als 
300 M nicht beizumejjen ift, zu unterbleiben. 

b. Soweit die et Haushaltung gehörigen Per- 
fonen“ (8 11 des Einfommenfteuergejees vom 24. Juni 
1891), weldje nad) Maßgabe der obigen Anweiſung 
zu 1 «@ in der Negel nur der Zahl nach aufgeführt 
werben, bejonders zu der Einfommen- oder Gewerbe» 
jteuer veranlagt bezw. zur Bahlung der Realiteuern 
von Grund» oder Gebäudebeſitz verpflichtet find, ers 
folgt die namentlihe Aufführung dieſer Perjonen 
unter Angabe der betreffenden Steuerfäge am Schlufje 
des Berzeichnijjes. 

ec. Da die Borausfegungen der firchlichen Steuer- 
pflicht ſowohl hinſichtlich des evangeliſchen Befennt- 
niſſes als auch lag des Borhandenfeins eines 
Wohnſitzes der Prüfung der kirchlichen Veranlagung: 
behörde und demnächſt im Streitfalle der Entjcheidung 
der im Nechtömittelverfahren zuftändigen Staats» 
behörbden unterliegen, find von der Aufnahme in das 
Verzeichnis nur auszuſchließen: 

@, die in der Ausführungsanweilung zum Ein» 
ERINNERN vom 6, Juli 1900 Art. 37 I 
unter 1c un aufgeführten Perjonen, 

1* 





3. Perſonen nicht chriftlicher ar Img (3. B. Juben), 


nicht evangeliichen Bekenntniſſes (3. B. Katho— 
lifen), evangeliichen Belenntnifjes, ſofern ihre 
Bugebörigteit u einer außerhalb der evangelifchen 

andesfirchen Ntehenben, mit Slorporationsrechten 
verjehenen Religionsgejellichaft (3. B. der Dien- 
Pahen oder der Baptiften) unzweifelhaft 
eitjteht. 

Nad) der in Vorbereitung befindlichen Novelle 
zum Einfommenjteuergefe vom 24. Juni 1891 wird 
die in $ 22 a. a. D. feitgeftellte Verpflichtung der 
Srundjtüdsbefiger und Haushaltungsvorjtände er 
Ausfunftserteilung vorausfichtlich auf bie Angabe des 
eg iu ausgedehnt werben, jo daß in 
Zukunft für die oben unter 3 erwähnte Dee in ber 
en. die Perjonenftandsaufnahme maßgebend fein 
wird, Bis zum Inkrafttreten der Novelle bezw. ſo— 
fern nach dieſem Zeitpunfte die Angaben in der 
Berfonenftandsoufng me ungenau find, ijt im Zweifels⸗ 
falle die betreffende Perſon in das Berzeichnis aufs 
zunehmen und in Spalte „Bemerfungen“ mitzuteilen, 
was über ihr Neligionsbefenntnis bekannt bezw. 
in der Perjonenjtandsaufnahme darüber angegeben 
worden it, 

In der Lifte für den Bezirk ber vereinigten 
evangelisch = Iutherifchen und evangelisch = reformierten 
Stadtſynode ift bei jedem Steuerpflichtigen, joweit es 
befannt, bezw. aus der Perjonenftandsaufnahme er: 
Jichtlich, das evangeliiche Sonderbefenntnis (evangelifch- 
lutheriſch oder evangelifch-reformiert) anzugeben. 


d. Die vorjtehend unter e 8 gegebene Anweifung 
erleidet mit Rückſicht auf die in den S 5 der Kirchen⸗ 
geiebe gegebene Norm über die Belteuerung der in 
tiichehe, d. h. mit einem der betreffenden evangelifchen 
Landeskirche nicht angehörigen Gatten in Ehe lebenden 
Evangelifchen, eine Ausnahme. Gehört die Ehefrau 
der evangeliichen Landesfirche an, fo ift der anders- 
gläubige Ehemann in das Verzeichnis unter Zus 
ügung des Vermerks aufzunehmen: „Ehefrau evan- 
geliſch“. Andererſeits ift auch, fofern die Ehefrau 
der evangelijchen Landesfirche nicht angehört, bei dem 
als Haushaltungsvorjtand in das Verzeichnis aufs 
genommenen evangeliichen Ehemann ein entjprechender 
Eintrag, 3. B. „Ehefrau katholiſch“ zu machen. 
In Bweifelsfällen ift nad; Maßgabe der oben 
unter e am Schlufje gegebenen Anweijung zu verfahren. 


e. Ohne Rüdjicht auf evangeliches Belenntnis 
und Wohnfig find in das Verzeichnis nicht aufzu- 
nehmen die gemäß der Verordnung vom 19. Oktober 
1904 (Geſetz-Samml. ©. 273) den Militärgemeinden 
zugewieſenen Perjonen, mithin auch nicht Die in der 
Ausführungsanweifung zum Einfommenjteuergejeg 
vom 6. Juli 1900 Srtite 37 unter I, le und 3 
genannten Offiziere und Mitglieder von Truppen- 
förpern 


f. Bei denjenigen Perſonen, von welchen das Vor: 
handenjein eines zweiten oder weiteren Wohnſitzes 


(1. 88 4 der Kirchengeſetze) auf Grund ber Vorjchriften 
des & 61 Einfommenjteuergefeges und der Ziffern 1 
bis 3 des Artifeld 75 der Ausführungsanmweifung 


dazu vom 6. Juli 1900 ober fonjt befannt geworben 
üt, I in dem Verzeichnifje die zweiten und weiteren 
Wohnfige unter Angabe des Beranlagungsortes (Art.35 
Biffer 3 der erwähnten Ausführungsanweijung) zu 
vermerfen, 

Hierbei ift zu beachten, daß, wenn mehrere 
Kirchengemeinden in einer politiihen Gemeinde 
nebeneinander beftehen, ein Evangeliicher, welcher 
in diefer Gemeinde zwei Haushaltungen führt ie 
Wohnhaus in der Stadt, — in der Vor⸗ 
ſtadt) einen zweifachen Wohnſitz im Sinne der 
Kirchengeſetze haben kann, und daß andererſeits, wenn 
eine Kirchengemeinde ſich über mehrere politiſche 
Gemeinden erftreckt, die etwa in dieſen vorhandenen 
mehreren Wohnfige eines Evangeliſchen als ein 
Wohnjig im Sinne der Kirchengejege zu gelten haben. 
Wenn der erjterwähnte Fall vorliegt, jo iſt dies ım 
den für die betreffenden Kirchengemeinden bejtimmten 
BVerzeichniffen durch einen entiprechenden Vermerk 
und namentlich auch bei Eintragung der Realſteuer— 
ſätze zu berüdjichtigen, da gemäß SS 10 Abi. 2 ber 
re für die Sonftitorialbezirke Cajjel und 
Wiesbaden die Heranziehung der Kealjteuern nur in- 
joweit zuläffig it, als fie für Grundbejig oder Be— 
triebe innerhalb des Bezirkes der Kirchengemeinde 
— big 

. Sofern ausnahmsweiſe eine —— 
Berne mit Einfommen von nicht mehr als M0 M 
zu fingierten Sätzen ($ 74 des Einfommenjteuergejees 
dom 24. Juni 1891) nicht jtattgefunden hat, und des— 
wegen die für die fingierte Einfommenjtener in dem 
Berzeichnifje beftimmte Spalte nicht ausgefüllt werden 
fann, ijt dies an entiprechender Stelle in dem Ber- 
geichniffe zu vermerlen. 

Den kirchlichen Organen bleibt alsdann überlaſſen, 
erforderlichenfalles die Oerbeiführung der Veranlagung 
bei den Gemeinde» (Guts⸗) Borftänden zu beantragen. 

h. Wird bei der firchlichen Belteuerung von 
ber Befugnis der Freilaſſung der fingierten Normal: 
Denke oder einzelner Stufen derjelben oder der 

reilaffung der ſechs unterjten Stufen der Staats: 
Eulsumenfienr oder einzelner derjelben oder der 
eig der Realſteuern oder einzelner derjelben 
ebrauch gemacht, 

(85 10 Ab. 3 Sat 2 u. 11 Abf. 4 der Stirchen- 

gelebe für die Konfiitorialbezirfe Caſſel und 
iesbaden; $ 10 Abi. 2 Sat 2 des Kirchen— 

geſetzes für dem Konfistorialbezirk Frankfurt a. M.) 
jo bedarf es injoweit der Aufnahme der betreffenden 
Perſonen und bezw. Steuerfäge in das Verzeichnis nicht. 

Die kirchliche Veranlagungsbehörde hat daher, jo- 
weit möglich, jchon in dem Erjuchen um Mitteilung 
des Verzeichnifjes bezw. rechtzeitig vor jeiner Auf 
ftellung die etwaigen Freilajjungen beftimmt zu bes 
zeichnen. 


—uE 
ee - 


— 


i. Wenn ſich mehrere Kirchengemeinden über 
das gleiche Gebiet erſtrecken, 
— re a einen. zu dem Pag e 
2 * onſiſtorialbezirk Caſſel unter III 


ſo iſt das Verzeichnis, ſoweit es ſich um das fragliche 
Gebiet handelt, für die mehreren Kirchengemeinden 
zuſammen aufzuftellen und der lirchlichen Ver— 
anlagungsbehörde einer- jeden dieſer Gemeinden un« 
verkürzt mitzuteilen. 

x. Die Aufitelung und Witteilung des Ber: 
zeichnifjes ift, fofern die firchliche Veranlagungsbehörde 
died wünſcht, alljährlih, und zwar jobald die Er- 
gebnifje der Veranlagung zu den einzelnen Prinzipal- 
ſteuern ($ 9 Abſ. 2 des Kirchengeſetzes) befannt 
—— ſind, mit tunlichſter Beſchleunigung zu 
ewirken. 


2. Benachrichtigungen über die im Laufe 
des Steuerjahres eintretenden Verän— 
derungen (Zus und Abgänge): 

a. infolge Zuzugs unter Begründung und 

b. infolge rl unter Aufgabe 
bes Wohnfiges in dem Bezirke der Kirchengemeinde; 
ferner ohme Veränderung des Wohnſitzes im Bezirke 
der Slirchengemeinde, 

c. infolge Eintritt® in die Steuerpflidt 

hinfichtlih der Prinzipalfteuern, 

d. infolge Erlöjchens der Steuerpflicht 
hinfichtlich der Prinzipaljteuern, 

e. infolge Feſtſetzung einer Einfommen« 
Nachſteuer für den Staat, 

— 823 der — für die Konſiſtorial— 
bezirfe Caffel und Wiesbaden, $ 22 des 
Kirchengeſetzes Für den Konſiſtorialbezirk 
Frankfurt a. M.; Art. III des Staatsgejees; 
$ 85 des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893; 88 67, 80 des Einfommens 
jtenergejees vom 24. Juni 1891 — 

ſ. infolge einer Erhöhung oder Ermäßigung 
der urjprünglich vom Staate veranlagten Ein» 
fommenjtener, 

— $ 13 Abſ. 2 bezw. $ 12 Abj 2 der 
Kirchengeſetze; Art. HIT des Staatögejches ; 
8 86 des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893; 88 57 und 58 des Ein- 
fommenfteuergejeges vom 24. Juni 1891 —. 

Dieje Mitteilungen find je nad) dem Erfuchen 
der Firchlichen Beranlagungsbehörde, höchſtens jedoch 
vierteljährlich, alabald nach Ablauf des Salender- 
vierteljahres zu machen. Sie haben jedesmal die in 
dem abgelaufenen Slalendervierteljahre eingetretenen 
Fälle, joweit fie befannt geworden find beziw. ſoweit 
in den Fällen zu e bis f die Feſtſetzung ſeitens der 
zuftändigen Steuerbehörde bereits Hi ie ift, ſowie 
die aus früheren SKalendervierteljahren ftammenden, 
bisher noch nicht mitgeteilten Fälle zu enthalten und 
jind in zwei getrennten Liften (einer Zugangs: und 


— 


einer Abgangslifte) zufammenzuftellen, welche mit ent- 
Iprechender Au dritt und mit derjelben Einrichtung 
zu verjehen find, wie das für das Verzeichnis zu 1 
vorgejchriebene Mujter. 

, > den für die Brinzipalftenern beftimmten Spalten 
m ” 


in den Fällen zu a, b, d die bisherigen, 
in den Fällen zu e, e, f die neu feitgefegten 
Steuerfäge einzuftellen, außerdem in Spalte „Be: 
merfungen“: 
in den Fällen zu a der Tag des Zuzuges („zus 
avast ı EEE TERN —9 
in ben Fällen zu b der u des Abzugs umd ber 
Ort, nach welchem der Abzug bewirkt ift („ver 
zugen AM. 22.220000. 1117: *), 
in den Fällen zu c der Termin, von welchem ab 
die Veranlagung erfolgt ift („meu veranlagt für 
bie Beit VOM. oc soo e 0a =), 
in den Fällen zu d und f der Termin, von welchem 
ab die Steuer abgeſetzt ijt bezw. die ander: 
weite Veranlagung gilt („abgejegt für die Zeit 
VOM Lose “ „amderweit veranlagt 
eit vomnm ); 


zu vermerfen. 

Im übrigen finden auf die Mitteilungen zu a bis f 
die oben unter 1, b bis f, h und i gegebenen An: 
weifungen finngemäß Anwendung. 


D. Mitunter werden Auskünfte über die ver- 
ſchiedenen — des aut Eintommenfteuer ver» 
anlagten Einfommens einzelner Steuerpflichtiger er- 
forderlich fein, um die kirchliche Behörde zu einer 
den Vorschriften des Kirchengeſetzes entiprechenden 
Veranlagung in denjenigen Fällen in Stand zu 
jegen, in denen die ftaatlich veranlagte Steuer nicht 
die unveränderte Grundlage der kirchlichen Steuer: 
zufchläge bildet (55 13 Abſ. 1 bezw. $ 12 Abi. 1 
der Stirchengejeße), 3. B. bei der Heranziehung ber 
Perjonen mit mehrfachen Wohnfige ($$ 4 a. a. D.) 
oder der Geiftlichen, Stirchenbeamten und deren Hinter: 
bliebenen ($ 7 Abſ. 2 des Kirchengeſetzes für den 
Konfiftorialbezirt Cafjel) oder im Falle von Ber: 
einbarungen mit einzelnen Steuerpflichtigen gemäß 
88 14 bezw. $ 13 der Kirchengeſetze (ſ. unten III A, 2). 
Derartige Auskünfte find nur auf bejonderes Erjuchen 
ber firchlichen WBeranlagungsbehörden zu geben, in 
denen ſtets der Zwed erwähnt ein ae zu welchen 
die Mitteilung erbeten wird, 


E. Zur Mitteilung der unter C. 1 und 2 er- 
wähnten Berzeichnifje und Lijten find die Gemeinde- 
(Guts-⸗) Vorſtände, zur Erledigung der zu D. 
erwähnten Erjuchen die Borjigenden der Ver— 
anlagungsfommijjionen ($ 34 des Einfommens 
jteuergejeges vom 24. Juni 1891) verpflichtet. 


F. Die Mitteilung jümtlicher Unterlagen auf 
Grund des Art. II $ 1 des Geſetzes erfolgt unent- 
en Das Porto für Poſtſendungen fällt den 

irchengemeinden zur Lat. Auch find die Gemeinde: 
Guts⸗) Vorſtände befugt, für die von ihmen anzus 
ertigenden Verzeichniſſe umd Lijten den Erjat der 
baren Auslagen an Material und Kopialien von 
den Slirchengemeinden zu fordern. 


11. Die ftaatsauffihtlihen Genehmigungen. 
(Art. 1). 


A. Der Genehmigung der ftaatlichen Aufjichtss 
behörde unterliegen: 


1. ſämtliche Steuerbeſchlüſſe nach Maßgabe 
der Vorſchriften der Kirchengeſetze (ſ. oben I B. 4), 
gleichviel welche Prozentjäge der Prinzipalfteuern 
erhoben werden jollen. 

Zu den Steuerbefchlüffen im Sinne des Art. I 
gehören auch Beichlüffe der Kirchengemeinden über 
die befondere Belaftung einzelner Teile der Gemeinde 
(85 12 bezw. $ 11 der, Stirchengejeße), wobei zu 
bemerfen ift, daß der vereinigten evangelisch Tutheriichen 
und evangelich-reformierten Stadtiynode zu Frank— 
furt a. M. und den Gelamtverbänden eine derartige 
Sonderbelajtung einzelner VBerbandsteile nicht zufteht 

— $ 12 Abſ. 2 des Slirchengejeges und Art. II 
Ab. 2 des Sirchengeiehe® vom 22. Juni 1902 

Kirchl. Amtsbl. S. 29) für den Konſiſtorialbezirk 
Sajjel; $ 11 Abi. 2 des Sticchengejeßes und $ 83 
ab) 1 Sat 2 der Slicchengemeinde- und Synodal« 
ordnung vom 27. September 1899 für den 
Konfiftorialbezirt Frankfurt a. M. —; 


2. Vereinbarungen der Slirchengemeinden mit 
fteuerpflichtigen Mitgliedern, wonach von fabritmähigen 
Betrieben und von Bergwerfen an Stelle der Kirchen: 
jteuer in Form von Bufchlägen zur Staatseinfommens 
jteuer und zur Gewwerbefteuer ein für ein oder mehrere 
Jahre im voraus zu beftimmender feſter jährlicher 
Steuerbeitrag zu gewähren ift (55 14 bezw. $ 13 
der Sirchengefeße) ; 

3. Beichlüffe über die yreilajjung oder ver 
minderte RER einzelner Steuer: 
pflichtiger für bejtimmte Zeit ($$ 15 bezw. $ 14 ber 
Stirchengejeße) ; 

4. Beichlüfje über die Erhebung eines entiprechen: 
den Geldbetrages im Wege der Slirchenjteuer an 
Stelle von Hand» und Spanndienjten ($ 29 
des Kirchengeſetzes für den Konſiſtorialbezirk Caſſel, 
$$ 28 der Kirchengeſetze für die Konſiſtorialbezirke 
Wiesbaden und Frankfurt a. M.). 


B. Für die Erteilung oder Verſagung der jtaats- 
auffichtlichen Genehmigungen ift in dem Geſetze nur 
die Weifung gegeben, daß die Genehmigung der kirch— 
lichen Aufichtsbehörde vorangegangen ein muß; 
demgemäß iſt ſtaatsgeſetzlich dem Te Ermejien der 


— en Staatsbehörden Raum gegeben. Hierbei 
leibt jedoch zweierlei zu beachten. 

Verfaſſungsmäßig ſteht den Kirchengemeinden 
das Recht zu, ihre Angelegenheiten innerhalb der 

eſetzlichen Grenzen jelbit zu verwalten. Hiermit 

And der Staatsaufſicht gewiſſe Schranken gezogen. 
Die Staatdauffiht über die Bermögensverwaltung 
einer Korporation des öffentlichen Rechts, ald welche 
ſich die Kirchengejellichaften im der ftaatlichen Rechts— 
ordnung darjtellen, hat den Zweck, zu verhüten, daß 
Gejegwidriges oder dem allgemeinen Wohl Schädliches 
begangen wird, und dafür zu forgen, daß das Ver— 
mögen, welches der dauernden Storporation gehört, 
nicht aber den zu einer Zeit vorhandenen Mitgliedern 
zu freier Verfügung fteht, von Generation zu Generation 
erhalten bleibe. Die Grenze der Staatsaufficht it 
damit gegeben. Wo nichts Geſetzwidriges ober dem 
allgemeinen Wohle Schädliches erjcheint, wo eine 
die Zukunft der Korporation nicht gefährdende Ber: 
mögensverwaltung geführt wird, hat der Staat ſich 
nicht einzumifchen, nicht vom Standpunkt einer og. 
Zweckmäßigkeit in die Verwaltung einzugreifen, zu 
gebieten oder zu verbieten. 

Andererfeit® find Die Sirchenjtenerpflichtigen 
zugleich Bürger des Staates, von deren geringerer 
oder größerer Leiftungsfähigfeit die Erfüllung der 
dem Staate obliegenden Aufgaben und damıt die 
Art und Weife feiner eigenen Eriftenz abhängt. Die 
Aufficht des Staates fan daher, foweit es ji) um 
die firchliche Inanfpruchnahme der Steuerfraft handelt, 
nicht Tediglich durch die Nüdjichtnahme auf die kirch— 
lichen Intereſſen beftimmt, fondern muß wejentlich 
durch die Pflicht gegen fich felbjt und gegen feine 
Bürger beeinflußt werden, deren Leiftungsfähigfeit 
auch vor nur vorübergehender Beeinträchtigung zu 
ichügen, zumal wenn der Staat für die kirchliche 
Beſteuerung feine Vollzichungsgewalt zur Verfügung 
jtelt und jonad) die ® litverantwortung für bie 
Handhabung des firchlichen Steuerrccht3 übernimmt. 


Hiernach hat fich die der Entjcheidung über bie 
Genehmigung voranzuftellende Prüfung im wejents 
lichen * folgende Punkte zu erſtrecken: 

1. in formeller Hinſicht, ob die —— nach 
Maßgabe der hierüber beſtehenden geſetzlichen, bezw. 
für Geſamtverbände nah Maßgabe der in den 
Negulativen feitgejeßten Vorſchriften 

— 8$ 22 Bifter 6, 20, 21 der Presbyterial- und 

Synodalordnung für den Konſiſtorialbezirk Caſſel 

vom 16. Dezember 1885; $$ 33 Biffer 6, 31, 32 

der Stirchengemeindes und Synodalordnung für den 

Konfistorialbezirt Wiesbaden; $$ 20 Ziffer 6, 18, 
19, 85 Abſ. 2 und 58 der Slirchengemeinde- und 
Synodalordnung vom 27. September 1899 für 
den SKonfiitorialbezirt Frankfurt a. M., Aus- 
führungsamweijungen zu den Kirchengeſetzen unter 
VIA; Art. 1$ 5 des ——— vom 22, Juni 
1902 für den Konfiftorialbezirt Caſſel — 


ordnungsmäßig zuitande gelommen find, und ob- die 

Genehmigung der Firchlichen Auffichtsbehörde 
— 8 27 de — für den Konſiſtorial⸗ 
bezirt Caſſel, 8$ 26 der Kirchengeſetze für die 
—— Wiesbaden und Frankfurt a. M, 
Aus eig zu ben Slirchengejeßen 
unter XV (bezw. XIV für Wiesbaden) — 

erteilt iſt. 

2. in materieller Hinficht, ob die Beichlüffe den 
Vorjchriften der Klirchengejege (8$ 1, 9 bis 12 (11), 
14 (13), 15 (14), 16 (15), 18 (17), Abi. 6) 

— ſ. Ausführungsanweilungen zu den Slirchens 
gelegen zu II A. bis O., A, 0. 2 bis 5, 


entiprechen ; 

3. ob nicht eine übermäßige, mit der Leiftungss 
fähigfeit der Steuerpflichtigen und mit den Sntereften 
des Staated unvereinbare Belaftung der Kirchen— 
gemeinde bezw. einzelner Teile derfelben in den Fällen 
oben zu A. 1, 4, der übrigen Steuerzahler in den 
Fällen oben zu A. 2 und 3 eintritt. 

Was insbejondere die Frage des arg ig irn 
anlangt (3$ 1 der Kirchengeſetze), jo find, da das 
Staatögejek allgemeine Feſtſetzungen in diefer Be— 
ziehung nicht enthält, die Einzelfälle, jofern Zweifel 
entjtehen, nach Maßgabe aller in Betracht fommenden 
Umftände für fi zu prüfen, Beanftandungen aber 
tunlichit insbejondere dann zu umterlafjen, wenn bie 
geplante —— von den kirchlichen Organen 
mit überwiegender — beſchloſſen iſt und von 
der kirchlichen Aufſichtsbehörde als Bedürfnis be— 
Sn wird, auch begründete Zweifel an der 

ei sungefäbigteit der Stirchengemeinde nicht bejtehen. 

Übrigens bleiben, wie die in den letzten Süßen 
ber Art. 18 des eg ggg ge bom 
19. Mär; 1886 (Geje- Samml. ©. für den 
Konfiftorialbezirt Eafjel, Art. 32 des Slirchenver- 
faffungsgeieges vom 6. April 1878 (Geſetz⸗Samml. 
S. 14 den Konſiſtorialbezirk Wiesbaden, Art. 23 
des —— ap vom 28. September 
1899 (Gejeg-Samml. ©. 457) für den Sonfiftorial- 
bezirt Frankfurt a. M. feitgeftellten Befreiungen von 
der eg ner jo auch die in 
ben Art. 21 Abſ. 1 bezw. 35 Abſ. 1 bezw. 26 Abi. 1 
der genannten Gejehe den Staatöbehörden vorbe— 
haltenen Auffichtsrechte durch das Geſetz unberührt. 

Hinfihtlic) des Beitragsfußes 88 9 der Kirchen⸗ 
geiebe) bleibt zu beachten, da aus den Geſetzen fein 

nlaß zu entnehmen ıft, die Realſteuern in größerem 


Umfange als bisher heranzuziehen, und dab ins 


bejondere in denjenigen (namentlich ftädtijchen) 
Stirchengemeinden, in welchen bisher lediglich Zufchläge 
zur Einfommenjteuer erhoben worden find, die Heran- 
iehung auch der Realſteuern nur nach eingehender 
—2 der örtlichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe 
und aus wichtigen Gründen genehmigt werden kann. 

a. iſt es nicht unzuläffig, bei der Feſt— 
jegung der zu erhebenden Prozentjäge die Ver— 


anlagungsergebnijje des Vorjahres Hinfichtlich der 
Prinzipaljtenern zugrunde zu legen, jofern zur Zeit 
der Beichlußfafjung über die Umlage die Veranlagung 
für das Jahr, in welchem die Steuer erhoben werden 
joll, noch nicht abgeſchloſſen und mitgeteilt fein ſollte. 

Die erforderlichen Unterlagen zur Prüfung der 
Beichlüffe werden in der Regel aus den Beſchlüſſen 
jelbft, dem Begleitberichten und deren Beilagen — 
Ausführungsanweifungen zu den —— 
unter VIC —, welche den Staatsbehörden durch 
die Eirchlichen Aufjichtsbehörden zugehen werden, zu 
entnehmen fein. Es ſteht nichts im Wege, noch 
weitere Aufllärungen und Außerungen der firchlichen 
Gemeindeorgane und der nachgeordneten jtaatlichen 
oder Gemeindebehörden ——— Etwaige 
Bedenken gegen die —— ind jedoch vor 
endgültiger Entſcheidung ſtets bei den kirchlichen 
Auflichtöhehörden mit dem Biele einer Berftändigung 
zur Sprache zu bringen. 

Nach erteilter Genehmigung, welche in urfunds 
licher Form unter den Beſchlüffen zu vermerken ift, 
find die Beſchlüſſe nebſt Unterlagen den kirchlichen 
Gemeindeorganen unmittelbar zurüdzugeben. 


C. Bujtändig für die Erteilung der Genehmigung 
find gemäß Art. VII und der Allerhöchiten Ber: 
ordnung vom 23. März 1906 (Geſetz- Samml. 
©5) . 

1. hinſichtlich ſämtlicher Beſchlüſſe (f. oben 
unter A) der Slirchengemeinden, Der vereinigten 
evangelijchs Iutheriichen und evangelijch » reformierten 
Stadtſynode zu —— a. M. und der Geſamt— 
verbände, mit Ausnahme der unten zu 2 
erwähnten, der Regierungspräfident, im defjen 
Bezirk Die Kirchengemeinden zc. ihren Sit haben, 

2. hinfichtlich der —— (ſ. oben unter 
Al. der vereinigten evangeliſch-lutheriſchen und 
a ag ——— zu Frankfurt 
a. M. im Falle des Art. 12 Abſ. 2 des Kirchen— 
verfafjungsgejeges vom 28. September 1899 (Geſetz— 
Samml. ©. 457) und der Gejamtverbände im Kon— 
filtorialbezirfe Cafjel im Falle des $ 5 Abſ. 2 des 
Geſetzes vom 22. Juni 1902 (Gefeg-Samml. ©. 265) 
der Oberpräjident. 

Gegen die Berfügungen ded Regierungspräfidenten 
findet die Beichwerde an den Oberpräfidenten jtatt, 
welcher endgültig bejchlieft, gegen die Verfügungen 
der Oberpräjidenten im Falle der Ziffer 2 geht die 
Beichwerde an den Minijter der geiftlichen An— 
gelegenheiten. 


IV. Borihriften zum Schuge der Befugniffe 
firhliher Behörden und des Interefles der 
Steuerpflichtigen. 

(Art. IIL) 

A. In denjenigen Fällen, in welchen die jtaatlich 
veranlagte Steuer nicht die underänderte Grundlage 
der Steuerzujchläge bildet, und demgemäß der dem 





firhlihen Zuſchlage zugrunde zu legende Steuerjat 
von der firchlichen Beranlagungsbehörde (oben zu 
IT A) zu ermitteln ift ($$ 13 (12) Abſ. 1 der Stirchen- 
gejege) ift dieje Behörde zur Ausübung der in $ 63 
Abi. 2 bis 4 des Kommunaglabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893 aufgeführten Befugniſſe firchen * 
ermächtigt $S 17 (16) der Kirchengeſetze). Hierna 

fann, foweit die Kenntnis der für die Veranlagung 
maßgebenden Beiteuerungsmerfmale nicht auf anderem 
Wege erlangt wird (Urt. IT $ 1; oben zu II C 3), 
von dem Steuerpflichtigen in einer ihm zuzuftellenden 
bejonderen Zuſchrift mittel8 Fragen über beftimmte 
Tatjachen Auskunft binnen einer angemefjenen Frijt 
erfordert werden. Im Falle der Beanftandung der 
gegebenen Auskunft find dem Steuerpflichtigen vor 
der Veranlagung die Gründe der Beanjtandung mit 
dem Anheimjtellen mitzuteilen, u. binnen einer 
angemejjenen Friſt eine weitere Erflärung abzugeben. 

Die in Art. III ausgeiprochene finngemäße An— 
wendbarfeit der 88 63 Abi. bis 5, 79 und 81 
des SKommunalabgabengejeßes vom 14. Juli 1893 
hat zur Folge, dal; der befragte ——— 
bezw. ſein Bevollmächtigter oder geſetzlicher Vertreter 
jur Ausfunftserteilung über die ihm bezeichneten 
ejtimmten Tatſachen, jofern es fich nicht lediglich 
um Schägungen handelt, ſtaatsgeſetzlich verpflichtet 
und mit Strafe bedroht wird, wenn er wiſſentlich 
unrichtige oder unvollitändige Angaben macht, welche 
geeignet find, eine Verkürzung der Steuer herbei- 
zuführen. 

Die Strafe beiteht, falls die Abſicht der Steuers 
—— vorgelegen hat, in dem vier» bis zehn⸗ 
achen Betrage der Jtattgehabten oder beabjichtigten 
Verkürzung, mindeſtens aber in einer Geldjtrafe von 
100 M, falls die erwähnte Abſicht nicht vorgelegen 
bat, in einer Geldftrafe von 3 bi8 100 M. och 
Öfeibt jtraffrei, wer feine unrichtige oder unvoll- 
— e Angabe, bevor Anzeige erfolgt oder eine 
Intertuchung eingeleitet ift, bet der firchlichen Ver— 
anlagungsbehörde berichtigt oder ergänzt und bie 
vorenthaltene Steuer in der ihm gejegten Friſt 
entrichtet. Die Unterfuchung gilt als eingeleitet, 
jobald die Ermittelungen darüber begonnen haben, 
ob die gemachten Angaben richtig und vollitändig 
find. Die Geldftrafe kann von der ide Ber- 
anlagungsbehörde nad) vorangegangener Unterfuchung 
und Anhörung des Beichuldigten vorläufig feitgejeßt 
und alsdann die Zahlung der Strafe Fowvie ber 
durch das Unterjuchungsverfahren etwa entitandenen 
Koften an die Kirchenlaſſe binnen einer beftimmt Pi 
bezeichnenden (mindeſtens 14tägigen) Friſt dem Be— 
ſchuldigten mittels eines mit vollitändiger Begründung 
verjehenen Beſcheides und mit dem — auf⸗ 
ge eben werden, daß im Falle der Zahlungsunter- 
aſſung die gerichtliche Unterfuchung und —— 
herbeigeführt werden würde. — erfolgtem Ablaufe 
der Friſt hat die kirchliche Veranlagungsbehörde die 
Angelegenheit mit den entitandenen Akten der Staats: 


amvaltichaft zur Unterjuchung vorzulegen. Dies hat 
zu geichehen, ohne daß eine vorläufige Straffeſtſetzung 
erfolgt, ivenn der Beichuldigte in Preußen feinen 
Wohnſitz mehr hat, oder wenn die firchliche Ver— 
anlagungsbehörde von der vorläufigen Straffeitiegung 
Abitand nehmen zu wollen erklärt, oder wenn der 
Beſchuldigte auf diefe Feſtſetzung verzichtet. 

Die in dem gerichtlichen Verfahren feſtgeſetzte, aber 
unbeitreibliche Geldjtrafe wird in Haft umgewandelt. 


B. Die zu A erwähnten Bejtimmungen hinfichtlich 
der Strafen und des Verfahrens greifen auch Platz, 
wenn bei der Begründung eines Einſpruches ($$ 19 
(18), 20 (19) der Slirchengejege) unrichtige oder 
undollftändige Angaben gemacht werden, welche 
geeignet find, eine Verkürzung der Steuer herbei- 
zuführen. Im ſolchen Fällen iſt mit der Straf- 
verfolgung feitens der firchlichen VBeranlagungsbehörde 
erjt dann zu beginnen, wenn das Einſpruchsverfahren 
durch rechtsfräftige Entjcheidung erledigt tt. 


C. Durch SS 24 (23) der Kirchengeſetze iſt es 
ben firchlichen Organen und ihren Mitgliedern ſowie 
den bei der Veranlagung beteiligten (kirchlichen ) 
Beamten unterjagt, die zu ihrer Kenntnis gelangten 
Erwerbö», Vermögens oder Einfommensverhältnifje 
eines Steuerpflichtigen unbefugt zu offenbaren. 

Die in Urt. IIL ausgejprochene finngemähe An— 
wendbarfeit der $$ 80 und 81 des Slommunal- 
abgabengejeges vom 14. Juli 1893 hat zur Folge, 
dab Zuwiderhandlungen gegen die Verpflichtung zur 
Amtsverjchwiegenheit, insbejondere auch die unbefugte 
Dffenbarung einer Ausfunftserteilung (oben zu A) 
oder der darüber —— Verhandlungen, —* 
— mit Geldſtraſe bis zu 1500 oder mit 

efängnis bis zu 3 Monaten bedroht werden. 

Ber Bumwiderhandlungen findet lediglich das 
—— Strafverfahren ſtatt, welches nur auf 
—J der kirchlichen Veranlagungsbehörde oder 
des Steuerpflichtigen bezw. ſeines Vertreters ein— 
eleitet wird. Sl die YZuwiderhandlung von dem 

orjigenden oder einem Mitgliede der firchlichen 
Veranlagungsbehörde begangen, jo iſt auch die firch- 
liche und die ftaatliche Aufjichtsbehörde zur Stellung 
des Antrages berechtigt. 


V. Zwangsvollitrertung. 
(Art. II $ 2 und Art. III.) 


Die Zwangsvollitrefung wegen einer gemäß 
Artikel I (durch die finatlice Auffichtsbehörde) ge- 
nehmigten Kirchenfteuer erfolgt nach den Borjchriften 
über dad Zwangsverwaltungsverfahren 
— Verordnung vom 15. November 1899 (Gef. 
Samml. S. 545) nebjt Ausführungsanweiiung 
dazu vom 28. November 1899 — 
auf Erjuchen der zuftändigen Firchlichen Gemeinde: 
organe durch die Rontlichen Vollſtreckungsbehörden 
oder, ſoweit die Einziehung der Staatsjtenern durch 
fommunale Bolljtredungsbehörden erfolgt, durch Diele. 


| 
| 


Die  Vollitredbarkeitserflärung ber 
findet nicht mehr ftatt. 

A. Zuftändig für das Erfuchen um Zwangs— 
vollſtreckung ift die kirchliche Veranlagungsbehörde 
(oben unter 11 A). 

B. Dur —* Verordnung vom 22. Januar 
1894 (Geſ. Samml. ©. 5) iſt den Gemeinden und 
Gutsbezirken die Verpflichtung auferlegt worden, in 
ihren Bezirken die Einzelerhebung der fämtlichen 
direften Staatöfteuern zu bewirken. Demgemäß 
fommen für die Vollftredung von Sirchenfteuern 
Staatliche Vollftredungsbehörden gegenwärtig nicht 
in Betracht. Das Erjuchen ift vielmehr ftet3 an 
ben Borjtand u an den jelbjtändigen Erhebungs- 
beamten (Art. 9 Abi. 2 der Anweifung vom 28. No: 
vember 1899) ber politiichen (Stadt« oder Land.) 
Gemeinde oder des Gutsbezirks zu richten, in welchem 
der Steuerpflichtige zur Zeit des Erjuchens feinen 
Wohnſitz hat. 

C. Der Zwangsvollſtreckung unterliegen gemäß 
Art. I $ 2 in Verbindung mit Art. III (j. au 
Art. IV S 5): 

1. die Steuern, Nachiteuern und nachträglichen 
auf läge, welche auf Grund der für das ———— 

echnungsjahr (88 9 und 88 18 (17) Ubi. 6 
ber Kirchengeſetze) oder der für frühere Rech— 
nungsjahre ſtaatsaufſichtlich —— Umlage⸗ 
beichlüfie von der kirchlichen Veranlagungsbehörde 
umgelegt bezw. von ihr unter jinngemäßer Anwen: 
dung der 88 83 bis 86 des Kommunalabgaben- 
gejeged vom 14. Juli 1893 fejtgejeßt find, ſofern 
nicht nad) den Vorfchriften des $ 88 a. a. O. Ver: 
jährung eingetreten ijt; 

die nad) Maßgabe des $ 89 a. a. D. in der 
Enticheidung über den Einſpruch (88 19 (18) und 
20 (19) der Stirchengejege) gegen den Steuerpflichtigen 
feitgejeßten Koſten. 

Dies gilt gt oben unter IC) jedoch nur für die 
nad dem Inkrafttreten des Gejeßes, d. h. im ber 
Beit jeit dem 1. April 1906 ftaatsauffichtlich geneh⸗ 
migten Kirchenſteuern. Inwieweit und im welcher 
Weiſe die Zwangsvollſtreckung für die dor dieſem 
Beitpunfte genehmigten Kirchenſteuern, auch ſoweit 
es jih um Nachforderungen handelt, ftattzufinden 
hat, bejtimmt fich nad) dem bisherigen Recht. 

‚ D. Dem Erjuchen um Zwangsvollftredung, welches 
die Stelle bezeichnen muß, an welche die eingezogenen 
Beträge abgeführt werden follen, jind sel en: 

1. der oder die Umlagebeichlüffe nebjt Geneh—⸗ 
migungsvermerf der ftaatlichen Aufſichtsbehörde bezw. 
bie —— Anordnung (ſ. unten zu VII) in 
Urjchrift oder in Abjchrift, welche von dem Vor—⸗ 
figenden des Presbyteriums, Kirchenvorſtandes, 
Synodalvorſtandes, Ausſchuſſes) unter Beidrückung 
des Kirchenſiegels beglaubigt ſein muß; 

2. eine —8— ber mit der Steuerzahlung in Rück⸗ 
ftand gebliebenen Pflichtigen, gegen welche die Boll- 


Heberolle 


ftredung erfolgen fol. Dieſe Lifte muß Vor» und 
ker Stand, Wohnort und Wohnung des 
flichtigen, die der Eirchlichen Bejteuerung zu Grunde 
gelegten —————— e (j. oben zu IIIB Abſ. 8) 
und den Gejamtjtenerja der Kirchensteuer, zu welcher 
er veranlagt ift, endlich die Ungabe des rüdftändigen 
Kirchenfteuer-Betrages, welcher zur Zwangseinziehung 
gelangen joll, und des Zeitraumes, aus weldyem ber 
ückſtand herrührt, enthalten; 

3. einer Beicheinigung darüber, daß die Erhebung 
ber Kirchenſteuer durch die in ortsüblicher Weije 
bewirkte Veröffentlichung der zu erhebenden Prozent- 
läge bezw. — im Falle der 88 18 (17) Abſ. 2 der 
ee e — durch „befondere Mitteilung an die 
Steu id en befannt gemacht it. 

Som ic) unter den zwangsweiſe einzu wre 
Beträgen Nachjteuern oder nachträgliche A chläge 
oder Steuern von Berjonen, welche erit nach dem 
Beitpunfte der Veröffentlichung der zu erhebenden 

rozentfäge kirchenfteuerpflichtig gewworden jind, oder 
teuern befinden, bei deren Veranlagung die jtaat- 
‚= Steuern nicht die umveränderte Grundlage 
ge ildet haben, jo ijt — jedenfalls zu beſcheinigen, 
ß die beſondere Mitteilung an den Pflichtigen 
(85 18 (17) Abſ. 3 der Kirchengeſetze) ſtattgefunden hat. 

Beruhen die ziwangsweije —— Steuer⸗ 
beträge auf einer außerordentlichen Um ag A 18 (17) 
Abſ. 6 der Br jo iſt eine Beſcheinigung 
darüber beizubringen, daß bei der in ortsüblicher 
Weiſe bewirkten rennen ber Prozentjäße 
aud) die Einziehungstermine befannt gegeben jind. 

Bei dem Erſuchen um zwangsweiſe Beitreibung 
von Kojten (oben zu C2) ijt zu beicheinigen, daß 
die Koften in der Entjcherdung über den Einſpruch 
jejtgejeßt find und er Prlichtige zur Zahlung 
fruchtlos aufgefordert ijt. 

E. Nach Eingang des Erjuchen® zu C hat bie 
BVollitredungsbehörde alsbald zu prüfen, ob die in 
der Liſte zu D 2 aufgeführten — und 
die zwangsweiſe einzuziehenden Kirchenſteuerbeträge 
entſprechend den —* ungen (Prozentſätze) des 

enehmigten Umlagebeſ 28 (C 1) nach ben 

a Ser ir nicht zu hoch berechnet jind. 

oweit fich bei dieſer Prüfung feine Anftände 
ergeben und im . ‚ fobald die Anjtände durch 
Benehmen mit der firchlichen Veranlagungsbehörde 
bejeitigt find, hat die Bo ftredungsbehörbe unver- 
üglic) zur Mahnung zu jchreiten und alddann das 
itere nach Mahgabe der Verordnung vom 
15. November 1899 und der Ausführungsanweiiung 
dazu vom 28. November 1899 zu veranlafjen. * 


F. Die Zwangsvollitredung iſt einzuftellen, ſobald 
jeiten® ber firchlichen Veranlagungsbehörde mitgeteilt 
wird, daß Stundung gewährt oder Niederichlagung 
erfolgt fei, oder fobald die zuftändige Staatsbehörde 
die vorläufige Ausjegung der Zwangsvollſtreckung 
anordnet (j. unten zu vn 
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G. Sofern der Pilichtige in dem Amtsbereiche 
der erfuchten Vollftredungsbehörde nicht auffindbar 
ift, oder fofern nad) der Anficht diefer Behörde das 
Beitreibungsverfahren vorausfichtlid) ohne a 
jein würde, weil der Pflichtige gänzlich unvermögen 
it, hat die Volljtredungsbehörde — — — 
unter Bezeichnung des gegemvärtigen Äufenthalts— 
ortes des Wflichtigen — alsbald der firchlichen 
Veranlagungsbehörde behufs weiteren Befindens 
Mitteilung zu machen. 

H. Bei der Wbrechnung mit der kirchlichen Ber: 
een: ift zu beachten, daß die Vergütung 
der Bo aeg ng welche ſig mangels einer 
Vereinbarung über einen geringeren Entgelt auf 2°/, 
bes zur Cinziehung gelangenden Steuerbetrages 
bemigt, nur von demjenigen Betrage zu berechnen 
ift, welcher nad) Abzug der Koften der Mahnung 
und Zwangsvollſtreckung und der tarifmäßigen 
Gebühren der Vollzieyungsbeamten jeitend der Voll» 
Itredungsbehörde an die kirchliche Kaſſe abgeführt wird. 

J. Hält jich der Pflichtige nicht mehr in Preußen, 
wohl aber im einem anderen deutjchen Bundesitaate 
auf, jo hat bie firchliche Veranlagungsbehörbe das 
Erjuchen um Beitreibung rüdjtändıger Steuern mit 
den erforderlichen Unterlagen an den auffichtführenden 
Regierungspräfidenten zu richten. Der Regierungs: 
präfident verjährt alsdann nach Maßgabe des 
Reichsgeſetzes vom 9. Juni 1895 (Reichsgeſetzbl. 
©. 256) über den Beiltand bei Einziehung von Ab» 
gaben und Vollftredung von Vermögensſtrafen. 

K. Wegen vermeintliher Mängel des Zwangs— 
verfahreng, diefelben mögen die Form der Anordnung 
oder die der Ausführung oder die Frage betreffen, 
ob die gepfändeten Se zu den pfänbbaren 
gehören, it mur die Beſchwerde bei der vorgeſetzten 
Dienftbehörde des Beamten zuläffig, deſſen Verfahren 
angefochten wird. 


VI. Verfahren in Streitfällen (Rechtsmittel). 
(Art. IV.) 


Der ordentliche Rechtsweg gegen bie Heranziehun 
zu emer gemäß Urt. I in der Zeit feit dem 1. Aprı 
1906 ftaatsauffichtlich —— Kirchenſteuer iſt 
fortan nur in den Fällen der 88 9 und 10 bes 
Geſetzes vom 24. Mai 1861 (Geſetz-Samml. ©. 241) 
zugelaffen (Art. IV $ 7), nämlich nur infoweit, als: 

a. auf Grund der Behauptung, daß die einzelne 
Forderung bereits früher getitgt oder verjährt jei, 
die Klage auf sen es Gezahlten angeftellt 
werden fann, jedoch bei Verluft des 
binnen jpätejtens 6 Monaten nad 
treibung oder geleijteter Zahlung; 

b. der Herangezogene behaupket, daß die geforderte 
Steuer feine öffentliche Abgabe jei, jondern auf einem 
aufgehobenen privatrechtlichen Fundamente, ins— 
bejondere auf einem früheren gutSherrlichen, ſchutz— 
herrlichen oder grundherrlichen Verhältniſſe beruhe. 


lagerechts nur 
— Bei⸗ 


Soweit die Anſtellung von Klagen vor den 
ordentlichen Gerichten in andern Fällen zur Kenntnis 
der Regierung kommt, haben fie rechtzeitig über die 
Erhebung des Kompetenzkonflikts Beichluß zu fallen. 

Im übrigen findet befonderes Verfahren 


ftatt ei rund Einſpruchs (Urt. IV $ 1), 
Berteilungsantrages (Art. IV SS 2, 3), Be— 


ſchwerde (Art. IV SS 1,3), Klage (Art. IV $ 4). 
Durh die Einlegung der Rechtsmittel wird die 
Verpflichtung zur Zahlung der veranlagten Kirchen- 
jteuer (Na Ed nachträglicher Zuſchläge, Koſten) 
nicht aufgehoben (Art. IV $ 5; j. auch $$ 20 (19) 
Ab). 2 der Kirchengejeke), jomit auch die Vollſtreckung 
im Berwaltungszwangsverfahren nicht gehemmt, es 
jei denn, daß die Staatsbehörde 
— NRegierungspräfident, gegebenen 
präjident (Verordnung vom 23. 
Geſetz- Samml. ©. 55) Urt. II — 
nad Erhebung der Beichwerde oder Stellung des 
Verteilungsantrages oder Anstellung der Klage die 
vorläufige Ausjegung der Bollitredung anordnet 
(Art. IV $ 6). 


Falles Ober: 
März 1906 


A. Einjprud. 


Uber den Einjpruch |. $$ 19 (18), 20 (19) der 
Kirchengeſetze und en zu den 
Kirchengejeßen unter VITA, X, XIV und unten zu F. 


B. Berteilungsantrag. 


Über die Zuläffigfeit des Verteilungsantrages 
ſJ. $$ 21 (20) der Sirchengejeße und Ausführungs- 
anweiſungen zu den Kirchengejegen unter VILC. 

Der Antrag und etwaige Nachtragsanträge find 
binnen einer Friſt von 4 Wochen, welche mit dem 
erften Tage nad) erfolgter Aufforderung zur Zahlung 
ber Steuer jeiten® einer zweiten oder einer weiteren, 
eine Steuerforderung erhebenden Kirchengemeinde 
(Frankfurter vereinigte Stadtiynode, Gejamtverbandes) 
beginnt, an das Konfiftorium zu richten. 

Der Antrag bejeitigt die früheren Einſprüche, 
welche gegen eine der mit ihm angefochtenen Ver— 
anlagungen bezw. SHeranziehungen gerichtet waren, 
und * die letzteren auch dann ſtreitig, wenn ſie 
innerhalb der geſetzlichen Friſt durch Einſpruch nicht 
angefochten worden ſind. 

Der Antrag und jeder weitere Nachtragsantrag iſt 
ſeitens des Konſiſtotriums mit feiner Äußerung der 
Staatdbehörde zur Beichlußfafjung vorzulegen. 

Bor der Beſchlußfaſſung find die beteiligten 
Kirchengemeinden (Frankfurter vereinigte Stadtſynode, 
Gejamtverbände) zu hören. 

Der Beſchluß hat zwar nur die Verteilung des 
jteuerpflichtigen Einkommens auf die mehreren eine 
Steuerforderung erhebenden Sirchengemeinden ꝛc. 
einer und derjelben Landesficche zum Gegenitande, 
hat aber auch die etwaigen —— ſeitens 
der Kirchengemeinden außerhalb dieſes Bereichs zu 
berückſichtigen, ſoweit ſie von dem Steuerpflichtigen 


geltend gemacht werben und nach den Borjchriften 
der Kirchengeſetze in Betracht kommen. 
S. auch unten zu D und F. 


C. Beſchwerde. 


1. Gegen die Entjcheidungen der Kirchlichen u 
über Einjprüche gegen bie Heranziehung oder Ber» 
anlagung zur site einſchließlich der Ent» 
iheidung über Koſten ſteht dem Steuerpflichtigen die 
Beichwerde offen, welche binnen einer mit dem erjten 
Tage nad) erfolgter — der Enticheidung 
beginnenden Friſt von 4 Wochen bei dem Stonfiftorium 
einzulegen ift. Das Konfiftorium legt die Beſchwerde 
mit jener Äußerung der Staatöbehörde vor. 

2. Gemäß Urt. IV $ 1 Abf. 3 ift den Beſchwerden 
von Angehörigen eines auferdeutichen Staates über 
die Heranziehung zur Kirchenſteuer, welche damit 
begründet werden, daß für fie in dem Bezirfe ber 
Kirchengemeinde (Frankfurter vereinigten Stadtfynode, 
Gejamtverbandes), oder in deren nächiter Nachbarfchaft 
bejondere, nicht bon der betreffenden Kirchengemeinde ıc. 
unterhaltene gottesdienjtliche Beranftaltungen bejtehen, 
jtattzugeben, ſofern 

a. dieje Behauptung zutrifft, und 

b. nad) einer in der Geſetz-Samml. veröffentlichten 

Bekanntmachung des Staatsminifteriums im 
dem auswärtigen Staate die Gegenſeitigkeit 
verbürgt iſt, und 

. ber Beichwerbeführer nicht der Kirchengemeinde 
(Frankfurter vereinigten Stadtiynode, Gejamt- 
verband) gegenüber die Erklärung abgegeben 
bat, daß er zu deren firchlichen Laften beitragen 
wolle, 

Ob dieſe VBorausjegungen vorliegen, ift in jedem 
er von Amtswegen nad) Mahgabe folgender 

ejichtspunfte zu prüfen: 

«. Ausländer im Sinne diefer Beitimmung ift 
eine Perſon nicht, wenn \ neben der Staatsanges 
hörigfeit in einem außerdeutſchen Staate zugleich 
die deutjche Reichsangehörigleit befißt. 

B. Als „für fie” beftehend find die betreffenden 
gottesdienftlichen Veranjtaltungen nur alsdann ans 
uleben, wenn fie dem tonfeffionellen Standpunfte 

er Kirchengemeinſchaft entjprechen, welcher die- in 
Betracht kommenden Ausländer in ihrer Heimat an— 
gehüren, nicht dagegen beliebige andere, von fremden 
onfeiflonsgemeinicaften lee Einrichtungen, 
auch wenn die Ausländer tatjächlih von ihnen 
Gebrauch machen. 

Im Zweifelsfalle ijt hierüber bei dem Minifter 
der geijtlichen Angelegenheiten anzufragen. 

y. Bon wen die Beranftaltungen unterhalten 
werden, ijt gleichgültig, jofern nur feititeht, daß dies 
nicht jeitens der ftenererhebenden Kirchengemeinde 
(Frankfurter vereinigten Stadtſynode, Gejamtver- 
banded bezw. einer zu ihmen gehörenden Slirchen- 
gemeinde) geichieht. 


d. In der „nächiten Nachbarſchaft“ befindet fig 
bie Beranftaltung dann, wenn dem im Bezirke der 
Kirchengemeinde zc. wohnenden Ausländer durch die 
2 zur Derfügung jtehenden Verkehrsmittel die 

—2* der Veranſtaltung in einem mach allge— 
meiner Anſchauung dem religiöfen Bebürfnijje ent 
fprechenden Maße möglich ift. Hieraus ergibt ſich 
auch, dab nur jolche Veranftaltungen in Betracht 
fommen können, welche auf eine gewiffe Dauer be 
rechnet ID. nicht dagegen 3. B. vereinzelt und uns 
regelmäßig abgehaltene Sottesdienfte. 

& Wenn es fih um die Heranziehung zu den 
Steuern der Frankfurter vereinigten Stadtignode 
oder eines Gejamtverbandes handelt, jo ift die oben 
zu e erwähnte Vorausſetzung der Befreiung nicht 
vorhanden, wenn die Erklärung gegenüber der 
Synode oder dem Gejamtverbande oder gegenüber 
einer ihnen angehörigen Sirchengemeinde abgegeben 
worden ift. 

Im übrigen ift auch die Beſchwerde auf Grund 
des Art. IV $ 1 Abi. 3 nur zuläfjig, fofern vorher 
ein Einſpruchsbeſcheid ergangen iſt. Es fommt aber 
nicht darauf an, ob bie hier zu berüdjichtigenden 

iungsgründe bereits im Einſpruche geltend 
gemacht worden find. 

Bon ber m. des Art. IV $ 6, die vorläufige 
Ausfegung der Bolljtredung anzuordnen, iſt bei 


Eingang einer Beichwerde auf Grund des Art. IV 
8 1 Ab). 3 in der Megel Gebrauch zu machen. 
©. auch unten zu E. am Schluß. 


‘3. Bor jeder Enticheidung iſt Die beteiligte 
Slirchengemeinde (Frankfurter vereinigte Stadtiynode, 
Sejamtverband) zu hören, 

©. auch unten zu D. und F. 


D. Gemeinfhaftlihe Beftimmungen für 
das Verfahren auf VBerteilungsantrag 
und Beichwerde. 


1. Im Falle des Art. IV $ 3, wenn Beichwerbe 
oder Antrag den Borfjchriften des $ 1 Abi. 1 umd 
des $ 2 Abi. 1 zumider nicht bei dem Konjiftorium, 
fondern bei der zuftändigen Staatöbehörde angebracht 
wird, iſt die Befchwerde oder der Antrag zunächit 
dem Konfiftorium vorzulegen. Dies gilt auch für 
etwaige Nachtragsanträge. 

2. die Anhörung der beteiligten Kirchengemeinden 
(Frankfurter vereinigte Stadtſynode, Gejamtverbände) 
erfolgt durch re N der zu ihrer Vertretung in 
en rd er u befugten Organe 
— ag Kirchenvorſtand, Synodalvorftand, 
usſchuß). 


Der Vorſchrift iſt genügt, wenn bereits das 
Konſiſtorium, wozu es befugt iſt, eine Außerung 
über den Antrag oder die Beſchwerde —— 
und mit vorgelegt hat, und dieſe Außerung bei der 
Entſcheidung (Beſchluß) berückſichtigt wird. 


Daß die Anhörung der beteiligten Kirchengemeinden 
(Frankfurter vereinigten Stadtſynode, Gefamtverbände) 
und Konfiitorien ftattgefunden hat, ift in der Ent- 
ſcheidung (Beichluß) zu erwähnen. 

3. In jedem Falle muß aus der Vorlage des 
— bei der Staatsbehörde mit Sicherheit 
erhellen, wann der Antrag oder die Beſchwerde bei 
dem SKonfiftorium eingegangen ift. Über die Unzu— 
läffigleit des Antrags oder der Bejchwerde wegen 
Frjtverfäumnis fteht Die Entjcheidung nur der Staats- 
behörde zu. 

4. Für die Entfcheidung (Beſchluß) find die Vor- 
ſchriften der Kirchengejege maßgebend (ſ. jedoch oben 
unter O. 2). 

5. Die Entjcheidungen und gr I ergehen 
foftenfrei. Das Porto iſt, foweit Sendungen an 
Kirchengemeinden (‚Frankfurter vereinigte Stabtiynode, 
Gefamtverbände) und Steuerpflichtige erfolgen, von 
den Empfängern zu tragen. 

6. Entjcheidungen und Beichlüffe find mit Gründen 
zu verjehen und ben beteiligten ———— 
Ve gie vereinigten Stadtiynode, Gejamtver: 

änden) und — — zuzuſtellen. Dabei iſt 
auf die Beſchaffung von Beweismitteln für die be— 
wirkte Zuſtellung Sorge zu tragen. 

Die beteiligten Konſiſtorien erhalten Abſchrift der 
Entſcheidungen und Beſchlüſſe. 

7. Buftändig zur Entſcheidung und Beſchluß— 
jafjung iſt 7 der Verordnung vom 23. März 
1906 Art. II (Geſetz-Samml. ©. 55) der Negierungs- 


E. Klage. 

Auf die gegen die —— und Beſchlüſſe 
der Staatöbehörden (oben unter B., C., D.) gemäß 
Art. IV 8 4 jowohl den Steuerpflichtigen als auch 
den beteiligten Kirchengemeinden (Frankfurter ver- 
einigten Stadtiynode, Gejamtverbänden) eingeräumte 
Sllage bei dem N finden Die 
allgemeinen Borjchriften des Landesverwaltungs- 
geiebes vow 30. Juli 1883 (Gejeg-Samml. ©. 195) 

mvendung. 

Die Klage ift jchriftlich bei dem Oberverwaltungs- 
gericht einzureichen. 

In der Klage ift ein beftimmter Antrag zu ftellen, 
und find die Perjon des Bellagten, der Gegenjtand 
des Anſpruchs ſowie die den Antrag begründenden 
Tatjachen genau zu bezeichnen. 

Die Klage if u richten gegen den Gteuer- 
pflichtigen, wenn i von einer Sirchengemeinde 
(‚Frankfurter vereinigten Stadtſynode, Gejamtverband) 
angejtellt wird, gegen die ſteuerfordernde Kirchen— 
gemeinde (Frankfurter vereinigte Stadtiynode, Geſamt⸗ 
verband), wenn der Steuerpflichtige klagt. Wird der 
auf einen Berteilungsantrag ergangene Beſchluß an- 
gelochten, jo *— fi die Klage gegen Jämtliche 

eteiligte, deren Teilverhältnis durch den vom Stläger 
verfolgten Anfpruch berührt wird. 


präjident. 
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Die Klage muß binnen einer mit dem  erjten 
Tage nach erfolgter Austellung der Entſcheidung 
oder des Beichlutes beginnenden Friſt von zwei 
Wochen eingereicht fein und fann nur darauf gejtügt 
werben, 

1. dab bie angefochtene Entſcheidung ober ber 
angefochtene Beſchluß auf der Nichtanwendung oder 
ee der umrichtigen Anwendung bes bejtehenden 
Nechts, insbefondere auc der von den Behörden 
innerhalb ihrer Zuftändigfeit erlaſſenen Verordnungen 
berube; 

— daß das Verfahren an weſentlichen Mängeln 
eide. 

In der Klage iſt anzugeben, worin die behauptete 
Nichtanwendung oder unrichtige Anwendung des be— 
ſtehenden Rechts, oder worin die behaupteten Mängel 
des Verfahrens gefunden werden. 

Gegen eine Entſcheidung auf Beſchwerden von 
Ange) tigen eines außerdeutichen Staates 1 oben 
zu C. findet — jedoch nur joweit es ji um 
die in Art. IV $ 1 Abi. 3 genannten Befreiungs- 
gründe handelt — gemäß Art. IV $ 4 Abi. 4 nicht 
die Klage, jondern nur die Beſchwerde an den Ober: 
präfidenten ftatt (Verordnung vom 23. März 1906 
— Gejeß- Samml. S. 55 — Art. II —). 


F. Friſten. 

Gemäß Art. III finden auf das Wechtsmittel« 
verfahren (auch auf den Einſpruch) die Vorjchriften 
in 8 94 des Kommunalabgabengejeges vom 14. Juli 
1893 —— — alle in dem Kirchengeſetz 
und in dem Staatsgeſetz — Friſten 
Ausſchlußfriſten find, bei deren Berechnung der Tag 
der Zuftellung (Aufforderung — 85 19 (15) Abi. 2, 
18 (17) Ubi. 7 des Sirchengejeges, Art. IV $ 2 
des Staatsgeſetzes —) nicht mitgezählt wird, während 
im übrigen für den Beginn und die Berechnung der 
Friften die bürgerlichen Prozeßgeſetze mahgebend find. 

Die Wahrung der Friſten iſt überall von Amts: 
wegen zu prüfen. 


VII. Kirchenſteuern infolge einer Zwang 
etatifierung. 
_ (Art. V.) 

Weigern ſich die Organe einer Kirchengemeinde 
(Gejamtverbandes), die zur gg | zwangsweiſe 
in den Etat eingeſtellter geſetzlicher Leiſtungen der 
Korporation 

Art. 21 Abſ. 2 des Geſetzes vom 19. März 

1886 (Gej.-Samml. ©. 79) und $ 6 bes a 

vom 22, Juni 1902 (Gej.-Samml. ©. 265) für 

den Konfiftorialbezirt Caſſel; Art. 35 Abi. 2 des 
Geſetzes vom 6. April 1878 (Gej.-Samml. ©. 145), 

für den Sonfiftorialbezirt Wiesbaden; Art._ 26 

Abſ. 2 und Art. 13 des Geſetzes vom 28. Sep— 

tember 1899 (Gel.-Samml, ©. 457) für ben 

Koniistorialbezirt Frankfurt a. M. — 


erforderlichen Mittel zu beichaffen, und wird deshalb 
jeitend des Konjiftoriums oder des Regierungs— 
präjidenten 
Art. III Ziffer 4 der Verordnung vom 
10. Januar 1887 und Art. III der Verordnung 
vom 16. Novenber 1902 (Geſ.“Samml. S. 7 und 
335) für den SKonfiftorialbezirt Eaffel; Art. II 
Biffer 7 der Verordnung vom 19, Nuguft 1878 
Gef.» Samml. ©. 287) Fr den Konfiitorialbezirk 
Wiesbaden; Art. III Ziffer 5 der Verordnung 
vom 6. November 1899 (Geſ.-Samml. S. 517) 
für den Konſiſtorialbezirk Frankfurt a. M 
unter gegenjeitigem Einvernehmen eine Umlage ans 
geordnet, jo jind hierbei gemäß $$ 25 der Slirchen- 
ejeße für die Konfiftorialbezirfe Caſſel und Wies- 
den und gemäß $ 24 des Slirchengejeßes für ben 
Konfiftorialbezirt Frankfurt a. M. die Vorjchriften 
der Abjchnitte I bi8 V bezw. I bi Va. a. O. 
anzuwenden, Es ijt alſo — auch wein es ſich um 
die Vollſtreckung einftweiliger Enticheidungen in 
ftreitigen Kirchen, Pfarr» und Süftereibaufachen 
gegen Stirchengemeinden oder Gejamtverbände handelt 
— feinesfalld auf etwa zu Recht beitehende, von 
den Vorjchriften des ——— abweichende, 
ältere Steuerordnungen (88 29 bezw. 30 Satz 1 
a.a. O. — oben zu IB4 —) ——— 
Dabei iſt zu bemerlen, daß Art. gegenüber 
der vereinigten evangeliſch⸗lutheriſchen und evangeliſch⸗ 
reformierten Stabtipnobe insbejondere dann An: 
wendung finden kann, wenn gemäß Art. 13 des 
Kirchenverfafjungsgejehes vom 28. September 1399 
(Gejeg-Samml. ©. 457) eine Zwangsetatiſierun 
gegenüber dem evangeliich-Iutherifchen Stadtiynodal« 


verbande au —— a. M. ſtattgefunden hat, da 
gemäß $$ 83, 85 der Stirchengemeinde- und Synodal⸗ 
ordnung vom 27. September 1899 die Mittel, welche 
die beiden (die evangelifch-Iutheriiche und Die 
evangelifch=reformierte) Stadtiynodalfafjen zur Be: 
jtreitung ihrer Ausgaben (ſ. 83 82, 61, 70 Ziffer 4 
a. a. D.) bedürfen, durch Umlagen der vereinigten 
Stadtſynode aufgebracht werden, deren Ertrag gemäß 
$ 34 a. a. D. auf die beiden Stadtſynodalkaſſen 
verteilt wird. 

Die behördliche Anordnung vertritt bie Stelle 
eined ordnungsmäßig zultande gefommenen, von der 
firchlichen und der jtaatlichen Auffichtsbehörde geneh—⸗ 
migten Umlagebejchluffes der zujtändigen Eirchlichen 
Organe. 

Soweit in folhem Falle mit den dem Pres— 
byterium Sirchenvorftande, Synodalvorjtande, Aus» 
Ihufje) zuftehenden Befugniffen ein anderes Pres— 
byterium ꝛc. oder ein Bevollmächtigter beauftragt 
worden iſt, tritt dieſer hinfichtlich aller aus ber an» 
geordneten Befteuerung fich ergebenden Geſchäfte 
und Rechte auch im Streitverfahren — oben zu V 
an die Stelle des an fich zuftändigen Korporation- 
Organs, 


Berlin am 24. März; 1906. 


Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten. 
Stubt, 


dof⸗ und BWalfenhaus-Buhdruderei in Caſſel. 


—— 


Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 


Überſicht 


über 


den Vermögensitand der Landesfreditfafie zu Caſſel 
am Schluffe des Necdhnungsjahres 1905. 


A. Altida. 


Ausgelichene Sapitalien: 
a. Ablöfungsdarlehen zu 4 °/, und 44 °/,. 


b. Darlehen auf Hypothet und an Gemeinden: 
1. aus Serie 16 zu 3%, °/, 


„Sr  (Meliorations-Darlehen) - 


"„ ” ” 


9, AR 

"0 nn den (Meliorations:Darfeben) 
3. 1838 5.35 

"nn de Meliorations-Darlehen) . 
4 „ 19 „ Span fa 

nt "nn dee /o (Meliorationd-Darichen) 
D; _;, 20 „ ı. 


"nn / u Meliorations- Darlehen) 
6. Bardarlehen zu 4 P/, 
" 31 9a 


e⸗ " 


e. Hypothelariſch ſichergeſtellte Vorſchüſſe zur Aus- 
gleichung der Kursdifferenz bei den Darlehen 
zu b, 1 bis 5 — umverzinglich — — 


In Wertpapieren angelegt . 

Auf Wertpapiere ausgelichen . 
Landeskreditkafjen - Gebäude 

Seftundete Kaufgelder für Grundftüde . 
Sonftige Ausjtände 

Konto» Korrent- Guthaben . 
Zinſen⸗Konto 





Überhaupt Aktiva 





Beitand 
Ende 1904. 


337.454 |08 


- 123.959,876 |58 


32.468 | 31 
4.035.069 | 50 


239.591 21 





J 


.50679.646 88 


511.024 24 


33986025 | 60 10.971.000, — 


977.437 45 
is oso soe o⸗ 
146.859 56 
1.497.328 | 85 
261.936 13 


120.627| 
784.343 
8.500 
264.239 93 
1.065 53 


9 
95 





2.537.999 22 
2.404.653 02 





. |136.767.040, 02] 20.591.671 | 






















357.000 = 


| 
| 
| 


Rn 
a 


98.709|29 
2.662.414 61 
13.350 — 


521 
76.207 
5.182.968 








13.503.276 | 





134.296 | 36 





927.364 63 
1,309 | 32 
230.620 | 78 
9.068 | 68 





2.738.001 |29 
11.190 | 05 
687.199 | 08 
44.532 | 16 
425.310 | 64 
13.656 | 48 
95.59 | 76 
5.243 | 90 


5.078.671 





Ende 1905. 


Beitand 


23.032.511|95] 
30.658 |99 
3.804.448 | 72] 


230.522 53], 





48.298.645 | 59] 
499.834 19] 
44.269.826 52 
1.210.405 |29 
13.555.581 48 
133.203 | 08 
1.508.734 09 
1.101.692 23] 





148.559 47], 
427.369 | 50 
12.850. 
264.239 93]) 
m 

3 
2.614.207 
2.508.949 





-——I: 













ee —— 


es: 





—— 


B. Paſſiba. 


Kapitalien gegen Schuldverjchreibungen: 


1. Bor 1870 aufgenommen — und — 
Verzinfung) . 
2. Bon 1870 an aufgenommen: 
Abteilung A,a. (gefündigt und außer Verzinjung ) 
u C. Serie 1 bis 14 ( — und ur 
Verzinjung ) 


n C. Serie 16 zu 34 °/,. — 577.000 M. 


gekündigt für 1. März 1906 u. rückwärts) 


£ C. Serie 17 zu 3 ®/, 
7 C. 0 18 - 3} ... 
“ ÖÜ „18.83, '%ı.: 


DE 

Schuld an dem jtändiichen Schag zu 34 °/, 

Deponierte Ablöfungs - 
Kapitalien zu 24 °/, - 

Kapitalien auf furze Kündigung . 

Stammvermögen 

Agio » Rejerve — 

Spezial» Reſerve zur — von —— 

Kontos Korrent- Schuld . 

Zinſen⸗Konto 

Überzahlung (nad) Ablieferung des Bee 
an den Nejerveionds mit 279.331 M. 97 Bf.) 


Überhaupt Paſſiba 


C. Relerbe Fonds. 
Wertpapier⸗Konto 
Darlehns⸗Konto 


und Grundentſchädigungs— 


Kajjen» Bejtand . 


Zinfen » Guthaben . 
Überhaupt Rejerve- Fonds 


. 151.461.800 
. 136.919.000 


Beitand 
Ende 1904. 


24.276.500 
4.281.100 


12.978.000 
1.300.000 | — 


350.289 
4.764.829 


204.729 


} 














56 


82 


02] 17.642.648 71] 10.554253 |71 





300 | — 


1.022.000 — 
210.500 | — 
2.896.800 | — 
572.900 | — 
856.500 | — 
300.000 — 


33] 4.694.053 71 





27.698 | 75 





13.050 | — 
600 | — 
4.950| — 


23.254.500 | — 
4.070.600 — 
48.922.000 — 
47.461.900| — 
12.971.500 — 
1.000.000 | — 





3ualıs 


RE 
2.000.000 | — 
89.760 56 


2.126.521 |47 


1.665.744 | 80 


271.194 | 06 


143.855.435 | 02 


3.740.684 | 28 


236.757 | 36 


40.491 11 


4.067.932 | 75 


Überfidt 


der im Jahre 1905 ausgelichenen, zuriikgezahlten und verbliebenen Kapitalien. 








Abgang in 1905. |Ausftand Ende 1905. 





—— — 


Ausftand Ende 1904. Zugang in 1905. 















Bezeichnung der Serie ır. often. Betrag. 
zahl 


Bolten Betrag. 
zahl 


Poſten⸗ Betrag. 
zahl | — REN: 







| Mar. Pi. Mat. BP. 






52 8.072 sı 4 


la. zu Dienjtablöjungen . 
(Bis auf 372 ME. 81 Pf. auf | 
Serie 16 bezw. 18 übertragen.) 1 


1b. zu Zehnt⸗ ec. Ablöfungen| 1.564! 336.919 


















66 134.134 75 


) 
377. 137.685 136 








1676| 348.543 08 


| | 
7.583 |23.963.777 58 
21 32.468 31 


583) 4.035.069 50 
13) 239.591 2 


15.830 | 50.674.656 18 


35, 511.024 24 
| 60 
78 077437 45 





Überhaupt zu Ablöſungen 






2. auf Hypothek und an 
Gemeinden: 






| 
| 
925.500 63 


1.809 132 





197 7.386 | 23.028.276 95] 37%; 


aus Serie 16. . 









10: 230.620 178 
9.068 168 

817, 2.736.476 29 
. h 11.190 105 











573| 3.804.448 be Sr 
131 230.522 153] 3; 
15.023 | 48.295.180 159] 3%; 
351 499.834 11913255 







“ 1 17 
















10 357.000 — 





ni 





















8.041 14.269.826 2 
96) 1.210.405 29 3% 


687.199 08 
44.532 116 


1.610, 10.971.000 
277.500 


6.523 | 33.986.025 










425.310 64 
13,656 148 


1.120 | 13.980.892 ‚07 


1.099 | 13.555.581 43 4 
12 146.859 * 


12) 133.203 08] 4, 











| 
32 1.508.734 001 4 













Bardarlehen 32 1.497.328 85 96.594 76 
2) 261.086 13 845000]... | 5243. | 1.101.692 123] 33 

















| 
Zufammen .|33.489,130.645.61046| 1.641 12.557.500 |— 
j' 


| | 


Anfgejtellt Caſſel, den 24. April 1906. 








1137.879.222 33 








5! 5.323.888 








Die Landeshauptfaiie: 


— Wißner. Stippih, Henkel. Schnunk. 
Wird veröffentlicht 


Caſſel, den 25, April 1906, 
Die Direktion der Landestkreditkaſſe: 
v. Sache. 


rngm. 2; 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regiernug zu Caflel. 


Verteilungsplan | 
des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen und den der Kaffe angejchloffenen nicht ftaatlichen 
mittleren Schulen des Regierungsbezirks Caſſel 
für das Rechnungsjahr 1906. 


1. Nach dem Stande vom 1. Oktober 1905 find erforderlich: 
1) zu dem burd die Stantsbeiträge nicht gededten Teile der Nuhegehälter für 
bie Lehrer und Lehrerimmen, welche Stellen an öffentlichen Volksſchulen inne 


gehabt Haben . » 2 2 2 20. a ae a en ee re a 262942 M, 

2) für Lehrer und Lehrerinnen von angejchloffenen mittleren Schulen 4393 „ 
3) Vergütung des Kaffenamvalid - > > 2 22 nn ne 300 „ 
267635 M, 

4) Hiervon ab der übernommene Beitand aus dem Borjahte. - - 2 2... 14985 M, 


bleiben. . 262660 M. 


U. Das beitragspflichtige Dienfteintommen ftellt fich wie folgt: 
a. für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Voltsjchulen auf . . . . 3090900 M, - 
b. für Die Lehrer und Lehrerinnen an argejchlofjenen mittleren Schulen auf . . 92800 „ 
zuſammen auf. . 3183700 M. 

Es entjallen demnach auf je 100 M beitragspflichtigen Dienfteinfommens 


252650 - 100 
3183700 = 7,93 rund 8 M. 

Das der Berechnung zugrunde gelegte beitragspflichtige Dienjteintommen und die gemäß dem Geſetze 
vom 23. Juli 1893 (G.⸗S. ©. 194) von den Schulverbänden zu leiftenden Beiträge find im der nach 
ftehenden Überſicht im einzelnen aufgeführt. Pie Beiträge werden in vierteljährlichen Teilbeträgen im 
voraus eingezogen werben. 

Der Plan Hat dem Kaſſenanwalt zur Prüfung vorgelegen; Einwendungen gegen benjelben find nicht 
erhoben. Innerhalb 4 Wochen nach diejer Bekanntgabe fteht den einzelnen Schulverbänden die Klage im 
Berwaltungsftreitverfahren auf Abänderung des Berteilungsplanes bei dem Bezirksausſchuß zu. Die Klage 
bat jedoch keine aufichiebende Wirkung. 

Caſſel, den 27. Wpril 1906. 

Königliche Regierung, 


Abteilung für Kirchen- und Schulweien. 


B. 2526 b I. Fliebner. 
1 











Kreis Kaſſen⸗ 
und einlommenſ beitrag 
Schulverband AM 





Stadtkreis Caſſel. 
Caſſel mit Wehl- 


beiden und Phi- |) 516800| 41344 
lippinenhof . 
Landkreis Eaflel. 
Altenbauna . „ | 1900 | 152 
Altenritte 2600 | 208 
Bergshaufen . 2100 | 168 
Bettenhaufen 21900 | 1752 
Breitenbah . 1800 | 144 
Crumbach 2400 | 192 
Dennhaujen . 1800 | 144 
Dittershaufen 600 48 
Dörnhagen . 2500 | 200 
Eiterhagen 1000 8) 
Elgerohauſen 3800 | 304 
Elmshagen 600 48 
Ejchenfiruth . 2800 | 224 
Frommershaufen 1800 | 144 
Großenritte . 5400 | 432 
Guntershaufen . | 2000 | 160 
—— 8400 | 672 
eckershauſen 1500 | 120 
Heiligenrobe . 4800 | 384 
Helfa . . | 5100 | 408 
Hertingegaufen . | 1400 | 112 
Hof . . | 3400 | 272 
(isr,) | 1500 | 120 
. Ihringshauſen 5700 | 456 
Kichbauna . „| 700 56 
Kirchbitmold . 18309 | 1464 
Knickhagen . 400 32 
Möndehof 2000 | 160 
Nieverfaufungen 4800 | 384 
Nievervellmar 3300 | 264 
Niederzwehren . | 15000 | 1200 
Niefte . . 800 64 
Nords hauſen 2700 | 216 
Oberlaufungen . | 6800 | 544 
Obervellmar . 1600 | 128 
Dberzwehren 5600 | 448 
Ochshanfen . 3100 | 248 
Rengershaufen . 700 56 
Rothenbitmoldo . | 33700 | 2696 
Rothweiten . 800 64 
Sanderdhaufen „. | 5500 | 440 
Simmershaufen . 3700 | 296 
Vollmarshaufen . 3700 | 296 
Wahlershaufen . | 26900 | 2152 
Wahnhaufen. . 600 48 
Waldau . 3400 | 272 
Wattenbah . 1000 80 





Kreis 
und 


Schulverband 





Weimar . . 
Wellerode . . 
Wilbelmshaufen . 
Wolfsanger . 


Kreis Eſchwege. 


Eichwege . 


” T, 
Walbfappel . 
Wanfried 


h. 
Abterode and 


Ulberode . . 
Abungen . 
Altenburſchla 
Archfeld . . 
Ye .. 0%. 
VBernstorf . . 
Bifhhaufen . 


„ (ir) 
Breigbach 
Burgbofen . . 
Datterode 
Eltmannshaufen 
Frankenhain . 
Sranfershaufen . 

.) 


Germerode 
Granbenborn 
Grebenborf . 
Delbra . . 
Herleshaufen 

” er 
Heßerode . . » 
Hitzelrode 
Hitzerode. 
Hoheneiche 
Holzhaufen . 
deftäbt . . . 
Kirchhosbach 
Langenhain . 
Lüderbach . 
Mädelsporf . 
Markershaufen . 
Mitterode 
Mogenrodte . 
Neffelrövden . 


” 
Neuerete . 











Sculverband 





Niddawitzhauſen 
Niederbünzebach 
Niederhone . . 
Oberdünzebach . 
Oberhone . . 
Detmannshaufen 
Rambah . . » 
Rechtebach . . 
Reichenſachſen . 

(i8r.) 


" 


R — — 
Rittmannshaufen 


Stabthosbah . 
Thurnhosbah . 


Böltershaufen 
Weidenhaufen 
Weißenborn . 
Wellingerobe 
Wihmannshaufen 
Willershaufen . 
Wipperode . . 
Wolfterode 
Wommen 


Kreis Franfenberg 


— 


aiioihein 
Aſel 


Basborf . 
Battenhaufen . 
—— 
Bottendorf . 
Buchenberg . . 


Deisfeld . . . 
Dobenhaufen 

Dorfittr. . » 
Everbringhaufen 
Eimelrd . . » 









Kreis 
und 
Schulverband 


Ellershanfen 
Ernfthaufen . . 
Friedrichshauſen 
Geismar . . 
Grüßen . . . 
Haina (Hofpital) 
Hain ... 
Halgehaufen 
Haubern ,„ . 
Herbelhauſen 
Herzhaufen , 
dringhaufen 
ommerdhaufen 
Kirchlotheim . 
Lehnhaufen . 
Löhlbach . . 
Louifendorf . 
Marienhagen 
Mohnhaufen 
Obernburg , 
Oberorfe 
Oberwerba 
Nengershaufen . 
Roda . . . 
Röpddenau . . 
Schmittlotheim . 
Schreufa . 
Sehlen . 
Somplar . 
Thalitter . 
Viermünden . . 
Wangershaufen . 
Wiefenfelv 
Willersvorf . 
Willers hauſen 


Kreis Fritzlar. 


Fritzlar 


Betzigerode . 
Biſchhauſen. 
Cappel.. 
Densberg 
Diſſen 

Dorheim . 
Dorla 

Elinrode . . 
Ermetheis 






Kreis 
und 


Schulverband 


Geismar . 
Gilfa . BG 
Bleihen . . . 
Stifte .. 
Großenenglis 
Habbamar 
Haldorf . . 
Holzhaufen . 
unds hauſen 
eben . . 

„ _(ter.) 
Kerftenhaufen 
Kirchberg . 
Kleinenglis 
Lohne 
Maden 
Metze .. 
Niederurff . 
Obermöllrich 
Oberurff . . 
Obervorſchũtz 
—— — 
Rothhelmshauſen 
Schlierbach 
Udenborn 
Ungebanfen . 
Uttershaufen 
Wabern . . 
Waltersbrüd 
Wehren : 
Wenzigerobe . 
Werlel . 
Wichborf . 
Zennern . 
Zimmersrobe 

„ (ier.) 
Zweiten . . . 

* (isr.) 
Kreis Fulda, 


Fulda . 

* (ier,) 
Almenborf 
Almus . 
Blankenau 
Buhenod . . 
Büdenberg . 
Dietershan . 
Dietershaufen 
Dipperz . 
Dorfborn 
Eichenau . 
Eichenrieb 









————m—u nn nn un nn un 


Kreis Dienft: | Kaflen: 
und einfommen]| beitrag 


Schulverband 


Gichenzell 
Elters 

Finkenhain 
Flieden 









pr . (ir.) 
Florenberg 
Frieſenhauſen 
Gieſel 
Großenlüder 
Haimbach 
Haimell . 
Hattenhof 
Hauswuır . 
Höf u. Haid 
Hofbieber 
Hr . 
Hoſenfeld 
Johannesberg 
Joſſa... 
Iſtergieſel 
Kämmerzeli . 
Kerzell 
Keule . . 
Kleinlüder , 
Kohlhaus 
Künzell 
Langenbieber 
Lüdermünd 
Maberzell 
Magdlos. 
Marbach. 
Margretenhaun . 
Mittelfalbach 
Müs - * . 
Neuenberg 
Neuhof . . . 
" (ath.) 
Nieverfalbah . 
Oberbimbach 
Oberrobe . 
Petersberg 
Pfaffenrod 
Pilgerzell 
Komme . . 
Rönshauſen . . 
Rothemann . 
Rückers . . 
Salzſchlirf . . 
Schlegenhaufen . 
Schweben 
Steinau . . 
Steinhaus . . 
Storf u...“ 


Pe er Tr er Te ee er Te Br Tee Be Tr ee Te Ber Te Te ⏑—— 





Treisbach 
Uffhauſen . 
Veitſteinbach 
Weidenau , 
Wellers . 
Kreis Gelnhauſen. 


Gelnyaufen . . 
„ (fath.) 
Orb : 


—B 
Alsberg 


Altenhaflau . R 
Altenmittlau 
Aufenau . 


Gonberoth 
— 


Haitz . . 
Helfersborf . 


Rath.» -Willenrot 
Kempfenbrunn . 
Kirchbracht 
Lanzingen 
Leiſenwald 
Lettgenbrunn. 
Lichenroth 

(ier.) 
Lieblos Br 
gohrhaupten . » 
gügelhaufen . 





NReuenhaßlau . 
Neuenfchmibten . 
Neufes —— 
Niebergründau . 
Niedermittlau 
Oberndorf . 
Oberreihenbacd . 
— ——— 
Rapmifl . 
Roßbah . 

r (kath. 
Roth , 
Rothenbergen” 
Schlierbach. 
Somborn 
Spielberg . . 
Streitberg 
Üvenhain , 
Unterreigenbad 
Unterſotzbach 
Völzberg . 
Waldensberg 
Wettges . 
Wirtheim 
Wittgenborn , 
Wolferborn . 
Wüftwillenroth . 


Kreis Gersfeld. 


Sersfeld . 
Tann. . 
Abtsroda 
Batten 
Brand 
Dalherda 
Dietges 
Dormbach 
Ebersberg , 
Edweisbah . 
Gichenbach 
Guͤnthers 
Habel 
Hettenhauſen 
Hilders 
Hundsbach 
ſtleinſaſſen 
Lahrbach. 
Lütter 





” 


Stadtkreis Hanau. 


Hanau 


Sandlreis Hanan. 


Winbeden 


Bergen » Enfgeim 


Kilianftädten . 
Langendiebach 


wuſenſaqhſen i 
(ier.) 









FIFIF FETT: 


— 





————— 





Kreis 
und 
Schulverband 









Langenſelbold 


Marföbel 
Mittelbuchen 
Neuwiedermuß 
Nieberborfelven . 
Nieberiffigbeim . 
Niederrovenbad . 
Oberborfelven - . 
Oberiffigheim 
Oberrovenbah . 
Oftheim . . » 
Pulverfabrif bei 
Hanau . 
Ravolzhauſen 
Roßdorf 
Nüdingen 
NRüpdigheim . 
Wachenbuchen 
” (ier.) 


Kreis Hersfeld. 
Bersfelo . 
r (i8r.) 


Abah . . 


(isr.) 


Friedewald 
Friedlos 
Frielingen 
Gersdorf.. 
Gershaufen . 
Getbfemane . 
Bittersporf . 
Gofmannerote . 
Hattenbach 
Hebberäborf . 
Hemd . . . 
Heimbolds hauſen 
Herfa Pa — 
Heringen . 
iWartshaufen . 
ilmes , 
olzheim 
Kallobes . 
Kathus 
Kemmercte . 
Kerſpenhauſen 
Kirchheim 
ſtleba . . 





19400 
1300 
2700 
3800 





reis 
und 


Kleinenfee 
Kohlhaufen 
Kruspis 
Lautenhaufen 
Lengers 2 
Mallomes . . 
Medbad . 
Medi . . 
Mengshaufen 
Mogfelb - 
Niederaula 

„ _ (ier.) 
Niederjoffa 
Obergeis , 
Oberhaun 
Philippsthal . 
Ransbach 
Reckerode 
Rohrbach 
Rotbenfe . . 
Schenflengsfeld . 

„ (ier.) 
Som . . 
Sorga 
Tann . 
Untergeis 
Unterhaun 
Unterweißenborn 
Wehrshaufen 
Widdershaufen . 
Willingshain , 
Wippershain . 
Wölfershaufen . 
Wüftefelo 


Kreis Hofgeismar. 
Hofgeismar . 

J lisr.) 
Carlshafen 
Srebenftein . 

„ (ir) 
Helmarshaufen . 
Immenhauſen 
Viebenau . 
Trenbelburg . 
Urenborn 
Burguffeln 
Calden 
Carlsdorf 
Deiſel 
Eberſchũtz 
Ehrſten 
Erſen 





Kreis 
und 


Schulverband 


Friedrichsdorf 
Friedrichsfeld 
Fürftenwald . 
Gewifjenrub . 
Gieſelwerder 
Gottsbüren . 
Gottstreu 
aueda. 
eifebed . 
Hohenlirchen 
Holzhauſen . 
ombreſſen . 
Sin ... 
elje . 
Lamerben 
Langenthal 
Lippoldsberg 
Mariendorf . 
Meimbreffen 
[2 (i8r.) 
Niedermeifer 
Obermeijer 
Dedelsheim . 
Oftheim . 
Schachten 
Schöneberg . 
Sielen 
Stammen 
Üvenhaufen . 
Bade... 
Bederbagen . 
Bernawahlshaufen 
Weftuffeln 
Zwergen . 


Kreis Homberg. 


Homberg . 
Borlen 

J lisr.) 
Allmuthshauſen. 
Arnsbach. 
Sege 
Berndshanfen 
Gasborf . 
Did . . 
Ellings hauſen 
Fallenberg 

cer 

Freubenthal . 
Sombeth . 
Brebenhagen 
Haarhaufen . 
Hebel . 















































8 rei is Dienft: Kaſſen⸗ Kreis Raffen: Kreis 
und einfommen| beitrag und und 
Schulverband M A Schulverband Schulverband 
Holzhauſen Großentaft Emsdorf . . 
Yenbah . Grüßelbah . . Erfurtshaufen 1200 96 
Lenborf 1900 | 152 afelftein . . 1000 80 HErnfthaufen . 400 32 
Leuderode 500 40 ofaſchenbach . | 1100 88 HErkenorf . 2000 | 160 
Lügelwig . 1600 | 123 ündeın . . . 500 40 Großſeelheim 2100 | 168 
Marborf . 1400 | 112 Bicchhafel 600 48 EHalsvorf . . 400 32 
Mörshaufen . 1600 | 128 BRangenjchwarz 700 56 a — 1200 96 
Mosheim , 1300 | 104 Hleimbah . . 400 32 IHatzbach .. 1700 | 136 
Mühlbah . 800 64 I Madenzell 1400 | 112 HB Hertingshaufen . 400 32 
Müplhaufen . 800 64 1 Mansbach 1100 88 Simmelsberg 1000 80 
Naſſenerfurth 1100 88 (isr.) 400 32 IHolzhauſen . 2100 | 168 
Neuenhain , 1400 | 112 Michelsrombach . 1700 136 = (i8r. 1400 | 112 
Niederbeisheim . 700 56 Neulirchen 1400 | 112 Edosbah . . . 800 64 
Oberappenfelv 400 32 INRü p 300 24 zen 1600 | 128 
Oberbeisheim 1100 88 Oberbreibadh 300 24 1 Langendorf 300 24 
Dberhülfa . 2100 | 168 JOberuffgaufen 1800 | 144 HRangenftein 1800 | 144 
Pfaffenhaufen . 700 56 Höberftoppel . 400 32 H Marborf . 2200 | 176 
Rabolvshaufen . | 2000 | 160 MOpenfadien . 1400 | 112 H Momberg 2000 | 160 
Nemsfelo 1360 | 104 BRasporf . 2100 | 168 HNieverllein . 1700 | 136 
Römersberg . . 1300 | 104 IRhina — 1500 | 120 HNieberwalb . 500 40 
Roppershain . 500 40 & (i8r.) 300 24 URofvorf . 1800 | 144 
Rockshauſen . . 400 32 RRoßbach . . 1200 96 HRürigheim . 1000 80 
Saljberg . ; 400 32 ERothenkirchen 1800 | 144 HE Sciffelbah . 500 40 
Schellbach 40 32 IRudolfshan. 300 24 ISchönbach. 400 32 
Singlis 1700 | 136 gRüders 800 64 KH Schwabenborf 500 40 
Sipperhaufen . 1600 | 128 BR Sargenzell 300 24 HSinversfeld . 500 40 
Sonpheim ; 1600 | 128 ISchwarzbach mit Spedewinfel 700 56 
Stolgenbah . . 400 32 Gotthards und Stauſebach 600 48 
ZTrodenerfurty . 600 48 Mablerts 1800 144 HRohra . 900 72 
— en 1400 | 112 ESchlotzau 400 32 HWolferode 1000 80 
Berna R 1500 120 ISilges 500 40 
Böttershain . . | 400 | 32 MSotnerf ; 1200 | 95 A Kreis Marburg. 
Wallenftein . . 400 32 HSteinbad , 1900 | 152 HMarburg. . . | 61000 | 4380 
Waßmuthshauſen 1400 112 IWehrda J 1000 80 (isr.) 1800 144 
Welferode 900 72 J (ier ) 400 32 Eier . . . 5300 | 424 
Wernsiwig 700 56 KH Weblo8 . . . 300 24 HAlna . 500 40 
. *F 
Kreis Hünfeld. * ae * en = 2 
Hünfelo . | rıoo 568 | Reis Kirchhain. Argenftein 600 | 48 
— (ier,) 900 72 Kirchhain . ; 8400 | 672 H Bauerbadh 800 64 
Dores . R 400 32 pr (tath.) 1300 | 104 J Bellnhaufen . 1200 96 
Buchenau 400 32 er (ier.) | 1900 | 152 Bi Beltershaufen 1700 | 136 
r (lath.) 1200 96 Ailmöneburg . 36500 | 288 HBegiesborf . 1700 | 136 
Burghaun 1400 112 ENeuftabt . . 1000 80 HBortshaufen . 600 48 
Pr (fatlı.) 2000 | 160 ” (fath.) | 5000 | 472 HBradt 600 48 
Pr (ier.) 900 72 P (i#r,) | 1800 | 144 BBürgeln . 2100 | 168 
Dammersbach 600 48 Rauſchenberg 3500 | 280 16aldern 1700 | 136 
Eiterfeld mit Lei— Pr (i8r.) 500 40 1Cappel 3900 | 312 
bolz u. Körnbach 2100 | 168 J Schweinsberg 1700 | 136 HGölbe . 4500 | 360 
&iterfelo  (ier.) 300 24 1 Albshauſen. 1400 112 ICyriaxweimar 400 32 
Erdmannrode. 500 40 1Allendorf 2500 | 200 ilſchhauſen 500 40 
Greßenbach . . 1400 | 112 BAnzefahr . 1500 | 120 # Dreihaufen . 2300 | 184 
Großenmeor . 600 48 HP Burgholz . 800 64 IEbedorf . . 2400 | 192 















Kreis 
und 


Schulverband 


Einbaufen 
Fronhaufen . . 
Ginfelvorf . 
Goßfelden 
Göttingen 
Hachborn 
Hafſenhauſen 
Hermershaufen . 
edlem . . 
bach 
Kirchvers . . 
Leivenhofen . 
gobra. . . 
Marbadh . 
Mellnau , 
Michelbach 
ad — 
Mündhaufen . 
Nieveraspbe . 
Niederwalgern . 
Nieberweimar 
Niederwettr . 
Norved . . . 
Oberndorf . 
Oberrosphe . 
Oberwalgern 
Oberweimar , 
Odershaufen 


Nebvehanfen . j 


Rodenhaufen 
Ronhaufen 
NRoßberg . . 
Roth. . . 
Sau . . . 
Schönſtadt . . 
Schröd . . . 
Schwarzenborn . 
Sihertähaufen . 
Simtshaufen 
Sterzhaufen .. . 
Todenhauſen 
Treiobach 
—— .. 
rzenbach .. 
Wehrda 
Wehrshauſen 
Weipoltshauſen. 
Weitershauſen 
Wenlbach . . 
Wermertshaufen 
Winmen . . » 
Witteldberg . . 
Wolfspaufen . 
Bollmar . . » 


Bergheim . » 


Biſchofferode 
Boͤddiger. 
Gonnefelb . . 
Dagobertehaufen 
Dal . .'. 


Glenderg . » 
Empfershaufen . 
Eubad .. . 
Genfungen . 
Brebenau 
Günfterode 
Guxhagen . - 
Pr (i8r.) 
Sale. . » » 
Henna . - 

Heinebach 
isr.) 


erlefeld . . - 

eſſerode . 
Sl . .. 
Hilgershaufen . 
Rehrendah . . 
Kirchhof . . 
Er 
Landefld . 
——— .. 


Be 
Malsfeld . . 
Melgerehaufen 


Rufe . » 
Neuenbrunslar 
Neumorſchen. 
Niedermöllrich 
Niedervorſchütz 
Obermelfungen 


BD 
F 
* 





Schnellrode . . 
Schwarzenberg . 
Vockerode 
Weidelbach 
Wichte 
Wolfershaufen . 
Wollrode . 


Kreis Rotenburg. 


Rotenburg . . 
„(ath.) 
r (i$r.) 
Sonn . . . 


= (isr.) 
Asmushaufen , 
Baumbach 
4 (isr.) 
Bebra, . . . 
„.. (de) 
Beenhaufen , 
Berneburg . 
Blankenbach . 
Blankenheim 
Bofferode 
Bad . . . 
Braunbanfen . 
Breitaun . , 
Breitenbah . 
Danferode . . 
Dans...» 
Diemerode . 
Erlshaufen . 
ode . 
Gerterode . 
Gilfershaufen 
Hergeröhanfen . 
Heherode . . 
öncbah . 
ornel 
We. 
Imshaufen . 
Königewalo . 
Krauthaufen . 
Licherode . 
Lispenhaufen 
Madtlos . 
Moͤnchhosbach 
Münbershaufen . 
Nufs . .. 
Nenteroe . » 


und 
Schulverband 


Nenterspaufen . 
„». (ie) 
Niederellenbach . 
Niedergude 
Nievertbalhaufen 
Oberellenbach 
Obergude 
Sberfubt 
Rafvorf . 
Rautenhaufen 
Rengs hauſen 
Nichelsporf . 
Rodenfüß 
Ronshaufen , 
Schwarzenhafel . 
Seifertshaufen . 
Sol . » i 
Sterteisgaufen ; 
Eif . - i 
Ufen . . . 
Weißenboern . 
Weißenhafel . 
Weiterode 


Kreis Graſſchaft 


Schaumburg. 
Rinteln 


” (isr.) 
Oldendorf 
Rodenberg 

F isr.) 
Zwicahenen 
Ahe 
Algesderf 
Antendorf 
Apelern 
Auhagen . 
Bededorf . 
Benſen 
Borſtel 
Cathrinhagen 
Deckbergen mit 

Bernſen, Oſt⸗n⸗ 
dorf, Weſtendorf 
und Rofenthal. 
Engern 
Eſcher 
Exrten .. 
Fiſchbeck. 





Kreis 
und 


Schulverband 
Friedrichshagen . 
Sublen . . » 
Golpbed . . » 
Großenwieben 


Grofhegesporf i 
Großnenndorf . 


Hehlingen 
Helfinghaufen 
Hohenrobe 
Hohnborft 
Horften . 
Stleinenwieben 
Krantenhagen . 
Liedwegen . . 
Möllenbed A 
Obnporf . 
Pögen 
Rannenberg . 
Nehren A. D. . 
Nehren A. R. 
Reinsdorf 
Riepen 
Rohrlaſten 
Rohden 
Rolfshagen . . 
Rumbed . . 
Schoholtenfen ; 
Segelhorſt 
Solvorf . 
Strüden . 
Tobenmann 
Udtvorf . 
VBollin . . . 
Waltringhaufen . 
Weibed ; 
Welfede 
Wennenfamp  . 
Zerfen mit ber Ge» 
meinde Barfjen 


Kreis Schlüchtern. 


Schlüchtern . 
Salmünfter . 
„ (fath.) 
Soden — 
Steinu . » . 
MH... 
Ahlerobach 
Altengronau . 
Bellings . 








Schulverband 


Breitenbach . 
Breunings 
Gdardroth 
Em . . 
Gunphelm 


Hinlelhof 
Hinterſteinau 
Hohenzell 
Hutten 
sofa . ; 
Kerberäporf . 
Klofterhöfe 
Kreffendbah . 
Marborn 
Marjoß 
Mottgers 
Neuengronau 
Niederzell . 
Oberkalbach. 
Oberzell . 
Rabenſtein 
Rambolz . 
Reinhards 
Romsthal 
Sannerz . 
Sarrob 
Schwarzenfels 
Seidenroth 
Stabi . - 
ns (iör.) 
Uerzel . 
Umbad . 
Uttrichshauſen 
„Uaͤth.) 
Vollmerz . 
Wallroth 
Weichersbach 
Weiperz . 
Züntersbah . . 
„ (tath.) 


Kreis Schmal- 
falden. 


Schmalfalven 
Barchfeld 
7 (isr.) 
Brotterode 
Steinbach⸗Hallen⸗ 
berg 











Kreis 
und 


Schulverband 


Kleinſchmallalden 
Altersbach . 
AUsbah . 
Auwallenburg 
Beambah . 
Breitenbah . 
Elmenthal 
Fambah . 

Sl . . 
Grumbad . . 
Hainborf mit Aue 
Herges- Hallenberg 
Herges-Bogtei 
Herrenbreitungen 
Hefles . B 
Hohleborn 
Laudenbach 
Mittelſtille 
Näherſtille 
Oberſchönau. 
Rotterode 
Schnellbach . 
Seligenthal . 
Springitille . 
Struty . 
Trufen 
Unterjchönau 
Wahles . 
MWeidebrunn , 


Kreis Witzen⸗ 

haufen. 
Witenhaufen 

” (i8r.) 
Allendorf 
Großalmerode 
Lichterran . 
Asbach 
Berge 
Biichhaujen . 
Plidershaufen 
Dobrenbad . 
Dudenrede 
Eichenberg 
Ellershauſen 
Ellingerode 
Epterode. 
Ermſchwerde. 
Friedrichsbrücke. 
Fürſtenhagen 
Gertenbach 
Harmuthſachſen. 

(isr.) 






16200 
600 
12500 
12300 
4500 
400 
500 
1500 
400 
1500 
1000 


Wolfhagen 

— lisr.) 
Naumburg 
Voltmarjen : 

Pr (isr.) 
Bierenberg . 

4 lisr.) 
Altendorf 
Altenhaſungen 
Altenjtäbt 
Balhorn . 
Breuna 
Bründerfen . 
Burgbafıngen 
d Dörnderg 







Kreis 
und 


Schulverband 


Haffelbach 
Haufen 
Hebenshanfen 
Hermannrode . 
Hilgershaufen . 
Hollftein . 
Hopfelve . 
Hubenrode . . 
en zur . 
ammerbach 
Kleinalmerode 
Kleinvad . 
ſtüchen . 
Yaubenbach 
Marzhaufen . 
Oberrieven 
Orferode . 
Quentel . . 
Neihenbah . 
Retterode 
Rommerobe . 
Rofbah . 
Sooden . . 
St. Ottilien 
Trubenhaufen 
Uengfterode . 
Unterrieven . 
Batterode 
Velmeben 
Walburg . 
Weirenbab . 
Weißenbah . 
Wendershaufen . 
Widenrode 
Widersrode . 
Ziegenhagen . 


Kreis Wolfhagen. 





Kreis 
uud 


Schulverband 


Heimarshaufen . 
Sppinghaufen . 
Leckringhauſen . 
Martindagen . 
Merrhaufen . . 
Nieverelfungen . 
Niederliftingen 
Nothfelden 
Oberelfungen . 
Oberliftingen . 





Delshaufen . . 600 48 
PBhilippinenburg . 900 72 
Nie. . . . 1100 88 
Sand. . 2700 | 216 
Viefebed . . . 1200 96 
Wenigenhafungen 1700 | 136 
Wettefingen . 1100 88 
Kreis Zienenhain, 
Ziegenhain 7100 | 568 
* 1400 | 112 
Neulirchen 6600 | 528 
„ (ie) | 1800 | 144 
Schwarzenborn . | 3400 | 272 
Trbfja . . . | 11200 | 896 
7 (isr.) 1700 | 136 
Allendorf. . 1900 152 
Althattendorf 700 56 
Aſcherode 800 64 
terovde . 1600 | 128 
Befa. . . 500 40 
Breitenbach . . 900 72 
4 (isr.) 500 40 
Chriſterode 1300 104 
Dittershauſen 1600 128 
Flörshain 1600 | 128 
Frankenhain . 500 40 
Friedigerode. 500 40 
Frielendorf 3800 | 304 
* (i8r.) 900 72 
Gehau .. 1300 104 
Silferberg . . 1500 120 
J lisr.) 400 32 
Görzhain. 700 56 
Hatterode 1400 112 
Hauptichwenda . 600 48 
Haufen 500 40 
Heimbach. 500 40 


EEE Re ce J En 
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Kreis 
und 
Schulverband 
Holzburg. .. 
Ira . -» 
Immichenhain 
Ipgenhain . 
Reimsfelb. . e 
Lenderſcheid .. Seigertshaufen 5 1700 | 136 
Lingelbach Spiesfappel . . 1400 | 112 
Linfingen Stenn . . . 800 64 
Liſcheid Todenhauſen.. 900 72 
Loshaufen Bahlshaufen . 500 40 
Mactlos . BWafenberg . - 1900 | 152 
Mengeberg Weißenborn . . 500 40 


Wiera. . . . | 1000 80 
a Willingshaufen . 2300 | 184 
Sacdfenhaufen . 500 40 HWinterfcheid , . 500 40 
Schönu. . -» 500 40 Edecla . . ... 500 40 





r. 
Michelsberg. 
Moiſcheid 





— — — — — 





Caſſel. — Gedruct in der Hof: und Railenbaus-Buubruderel. 


Beilnge zum Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Cuſſel. 


Baupolizeiordnung I 
für Die 
Refidenzftadt Eafjel und die Städte Hanau, Marburg (aufer der Altftadt) und Fulda 
vom 1. Juni 1906, 


Inhalt, 
Erfter Zeil, 
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Baupolizeiordnung L 


Auf Grund bes $ 137 des Gefehed über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
Gel. ©. S. 195) und der $$ 6, 12 und 13 ber 
erorbnung über die Polizeiverwaltung in den neu 
erworbenen Landesteilen vom 20. September 1867 
(Gef. S. ©. 1529) wird mit Zuftimmung des Be— 
zirlsausſchuſſes die nachſtehende Polizeiverordnung 
erlajjen: 

1. für die Reſidenzſtadt Caſſel, 

2. für die Stadt Hanau, 

3. für die Stadt Marburg mit Ausſchluß der zur 
Altjtadt gehörenden Straßen: 

Am Plan, Auf dem Wehr, Mulgafje, Auguftiner- 
safe. Barfüßerſtraße, Engegaffe, Fetigaſſe, Hahnen- 
aſſe, Hirichberg, Hofitadt, Sutobögafte, Judengaſſe, 
appesgaſſe, Karmelitergaſſe, Ketzerbach, Krebsgaſſe, 
Kugelgaſſe, Langgaſſe, Leckergäßchen, Lingelgaſſe, 
ten cher Kirchhof, Marktgaffe, Marktplag, Mainzer 
aſſe, Mebgergajie, Mühltreppe, Neujtadt, Nikolais 
Irak, Probſteigaſſe, Weſtſeite des Pilgrimſteins, 
eitgaſſe, — Ritterſtraße, unterer Roten⸗ 
graben, Rübenſtein, Schloßtreppe, Schneidersberg, 
Schuhmarlt, Steingaſſe, Steinweg, Untergaffe, Wendel⸗ 
gaſſe, Weidenhäuſerſtraße, Wettergaſſe, Zwiſchenhauſen, 

4. für die Stadt Fulda. 


Erſter Teil. 
Das baupolizeiliche Verfahren. 
8 1. Notwendigteit der Bauerlaubnis. 
1. Der Bauerlaubnis, die auch für Reichs- und 
Staatsbauten notwendig ift, bedarf es: 

a) au allen neuen baulichen Anlagen einjchliei;- 
ich der Baugerüfte und Baugruben, 

b) bei bejtehenden baulichen Anlagen zur Hers 
jtellung oder Veränderung von maſſiven 
oder Fachwerkswänden, Deden, Eiſenlon— 
ftruftionen, vortretenden Bauteilen, Treppen, 
Lichte, Lüftungs» und Uufzugsichächten, 

uerjtätten und Schorniteinen, zur Ver— 
änderung der Außenarchiteltur ſowie zu 
jeder Veränderung in der Benußungsart 
er Räume behufs Einrichtung für gewerb- 
liche Zwede der im $ 47 angeführten Art 
oder zu Wohnräumen (Ziffer 2), auch wein 
feine bauliche Anderung ausgeführt wird, 


2. Als Wohnräume gelten alle zum dauernden 
Aufenthalt von Menjchen beftimmten Räume. Nicht 
ald Wohnräume, jondern als Nebenräume gelten 
insbefondere Flure, Treppen, Slorridore, Boden- 
räume, Bedürfnisanftalten, die für den Hausbedarf 
beitimmten Heineren Badeſtuben, ferner Wintergärten, 
Rolltanımern, Speifefammern und ähnliche kleine 
Vorratöfammern, Näucherfammern, Gewächshäuſer, 
Stegelbahnen, Heizräume und Maichinenräume, wenn 
5 nur Heizungs, Lüftungs, Beleuchtungs- und 

ufzugsbetrieben dienen, jowie Wein-, Bier- und 
Branntweinkellereien. 


3. Für gewerbliche Anlagen, die nach $ 16 und 
$ 24 der Neichögewerbeordnung der Genehmigung 
des Kreis⸗, Stadt» oder Bezirlsausſchuſſes bedürfen, 
ift eine bejondere baupolizeiliche Genehmigung nicht 
erforderlich. 

4. Wer ein Gebäude ganz oder zum Teil ab: 
brechen will, bedarf zwar hierzu feiner Genehmigung, 

at aber der Baupolizeibehörde fünf Tage vor dem 
eginn des Abbruchs jchriftlich Anzeige zu erjtatten. 


$ 2. Baugeſuch und Bauvorlagen. 


1. Der Antrag auf Bauerlaubnis ift jchriftlich 
bei der Baupolizeibehörde einzureichen. 
2. Der Antrag muß enthalten: 

a) eine genaue und vollitändige Angabe der 
beabjichtigten Bauausführungen; bat das 
betreffende Grundjtüd noch feine Straßen: 
nummer, ſo ijt die Bezeichnung nach dem 
Steuerfatajter (Grundbuch) anzugeben ; 

b) die Angabe des Bauherrn und eines zuver- 
läjjigen, für die Ausführung verantwortlichen 
Bauleiterd, welche beide auch den Antrag 
durch Unterjchrift anerkennen müſſen; 

c) die Angabe der Namen und der Wohnungen 
aller an das Baugrundftüd angrenzenden 
Grunditüdseigentümer. 


3. Dem Antrage find, mit den gleichen Unters 
ichriften verjehen, in doppelten Ausfertigungen, jofern 
nicht nach dem Ermeſſen der Baupolizeibehörde weitere 
Ausfertigungen notwendig find, beizufügen (Bau- 
vorlagen): 

a) ein genauer, auf Verlangen der Baupolizeis 
Ai a von einem vereideten Landmeſſer an« 
zufertigender Lageplan im Mahftabe 1:500, 
der die Nordrichtung, die Lage des Grundjtüds 
u den angrenzenden Straßen, Wegen umd 

achbargrenzen unter Einzeichnung der Bau: 
fluchtlinien und der Strakenbreite, ſowie die 
aahlenmäige Entfernung des Neubaus von 
anderen Gebäuden auf demjelben Grundjtüd, von 
Nachbargebäuden, von Straßen, Wegen, Waſſer—⸗ 
läufen, Nachbargrenzen und den etiwaigen Ge 
marfungsgrenzen genau erfennen laſſen muß; 


b) eine Darftellung der Grundrifje aller Beicpofie, 
der Dachbinder, der Balken» und Trägerlagen 
und der erforderlichen Schnitte und Ansichten, 
welche die Konjtruftion und die Abmefjungen 
des Baus jowie die Art und Stärke der zu 
verwendenden Bauſtoffe (z.B. Beton, Schwemm⸗ 
jteine u. bergl.) genau erſehen läßt, auch über 
die beabfichtigte Benugungsart der Näume, über 
die Lage der Feuerjtätten und deren Anjchluf 
an die Nauchrohre Aufichlug gibt. Endlich 
muß die Höhenlage der Hinterfante des Bürger- 
fteiges und des Hofes aus den Schnitten und 
Anfichten zu eriehen fein. Die Baupläne 
müſſen in ber u im Maßitabe 1: 100 
gezeichnet und auf dauerhaftem hellem Papier 
oder gleicher Leinwand aufgetragen und in ben 
Schnittflächen angelegt werden; 

ec) eine Feſtigkeitsberechnung der geplanten Eifen- 
fonjtruftionen, Betongetvölbe, Futtermauern uſw. 

4. In einer Ausfertigung find ferner beizufügen: 

d) die nah $ 10 etwa erforderliche bejondere 
(Anfiedelungs-, wafjerpolizeilihe ufw.) Ge— 
nehmigung oder ein Dahingehender Antrag; 

e) eine prüfungsfähige Berechnung der Grund» 
ſtücksgröße und der von dem Grundjtüd bereits 
bebauten und noch zu bebauenden Stäce, ver⸗ 
bunden mit dem Nachweis, daß das Maß der 
zuläſſigen Bebauung nicht überſchritten wird; 

f) eine Berechnung des Rauminhalts der zu er- 
richtenden Gebäude zwecks Feſtſtellung der 
Baugebühren. 

5. Handelt e8 fich um die Errichtung von Bau— 
lichkeiten für vorübergehende Zwecke oder von unter: 
— Bedeutung, ſo kann die Baupolizeibehörde 

ie Vorlage einzelner der vorſtehend bezeichneten 
Entwurfsſtücke erlaſſen. 


8 3. Benachrichtigung der Nachbarn. 


1. Von dem Baugeſuch hat die Baupolizeibehörde, 
ſofern es ſich nicht lediglich um Veränderungen im 
Innern eines Gebäudes handelt, vor Erteilung der 
Bauerlaubnis den Eigentümern der an dad Bau— 
grundſtück angrenzenden Grundftüde Kenntnis zu 
geben mit dem Anheimgeben, etwaige Einwendungen 
Öffentlichrechtlicher Natur binnen fünf Tagen geltend 
zu machen. 

2. Im übrigen betrifft die Bauerlaubnis nur 
die polizeiliche Zuläffigfeit des Neubaus und ergeht 
unbejchadet aller Privatrechte Dritter. 

3. Die Benachrichtigung der Nachbarn unterbleibt, 
wenn deren jchriftliche Eimverjtändniserflärung mit 
dem Baugejuch vorgelegt wird, 


8 4. Form und Gültigkeit der Bauerlaubnis. 


1. Die Bauerlaubnis wird jchriftlich unter Rück— 
gabe einer Ausfertigung der mit Genehmigungs- 
vermerf verjehenen Bauvorlagen erteilt ( aufein). 


2. Gie verliert ihre Gültigkeit, wenn innerhalb 
ziveier Jahre, vom Tage der Aushändigung ab, nicht 
mit dem Bau begonnen it, oder der begonnene 
Bau ein Jahr lang unvollendet geruht w Die 
Gültigkeit der Bauerlaubnis fann indes durch Die 
Baupolizeibehörbe verlängert werden. 

3. Die Übertragung der Bauerlaubnis auf einen 
anderen Bauherrn it geitattet, doch muß von jedem 
derartigen Wechſel der Baupolizeibehörde ohne Ver— 
zug, ſpäteſtens binnen drei Tagen, jchriftlich Anzeige 
gemacht werden, die von dem biöherigen und dem 
neuen Bauherrn zu unterfchreiben it. 

4. Ergibt ſich im Laufe der Bauausführung die 
Notwendigkeit, von dem genehmigten Plan abzu- 
weichen, jo iſt hierzu vorher die Genehmigung der 
Baupolizeibehörde einzuholen. 

5. Eine auf Grund unrichtiger oder zen 
Unterlagen erteilte Bauerlaubnis gilt als nicht 
erteilt. Die Ausführung oder — * derartiger 
Bauten kann unterſagt und die Beſeitigung des 
bereits Ausgeführten angeordnet werden. 


$ 5. Berantworilichteit für die Bauausführung. 


1. Der Bauherr und der Bauleiter find für die 
Einhaltung des eingereichten und genehmigten Planes 
jowie für die Beobachtung aller gejeglichen und 
polizeilichen Vorjchriften verantwortlich. 

2. Von jedem Wechiel in der verantwortlichen Bau— 
leitung ift der Baupolizeibehörde binnen 24 Stunden 
Anzeige zu erjtatten. Die Anzeige muß gemein- 
Ichaftlich durch den Bauherrn, den neuen und den 
bisherigen Bauleiter erfolgen; der zulegt Genannte 
wird erjt mit dem Eingang diefer Anzeige von feiner 
Verantwortlichkeit der Baupolizeibehörde gegenüber 
entbunden. Falls länger als 24 Stunden ein Bau— 
leiter nicht vorhanden ift, muß die Ausführung ruhen. 

3. Die Baupolizeibehörde fann im Einzelfalle jolche 
Perſonen ald Bauleiter zurüchweiien, die ihr wegen 
Unzuverläfjigfeit oder Mangeld an Sachkenntnis zur 
Leitung des beabfichtigten Baues ungeeignet erjcheinen. 


8 6. Überwachung während des Baues. 


1. Mindeſtens 24 Stunden vor dem Beginn eines 
Baued muß der verantwortliche Bauleiter von dem 
beabjichtigten Beginn der Baupolizeibehörde jchriftlich 
Anzeige erjtatten. 

2. Zur Prüfung der Bau- Ausführung ift die 
Baupolizeibehörde jederzeit berechtigt. 

3. Während der Ausführung muß der Baufchein 
nebit Anlagen und Nachträgen in Urjchrift oder 
polizeilich beglaubigter Abichrift auf der Bauſtelle 
aufbewahrt und den Beamten bei der Prüfung auf 
Verlangen vorgelegt werden. 


8 T. Prüfung der Bauftoffe. 

1. Die Baupolizeibehörde ift befugt, zum Zwecke 
der Prüfung der Tragfähigkeit und der Feuerſicherheit 
ungewöhnlicher Bauftoffe oder Nusführungsarten die 
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erforderlichen Ermittelungen anzuftellen oder anzu- 
ordnen, ungeeianete Bauftoffe auszuſchließen und 
unzuläſſige Ausführungsarten zu unterjagen. *) 

2. Für die Prüfung von Sonftruftionen aus 
Eifenbeton und Zementbeton und von Eifenfteindeden 
find die hierfür erlaffenen oder noch zu erlajjenden 
bejonderen Beitimmungen maßgebend. (Zur Zeit für 
Eijenbetontonstruftionen Vin. Erl. v. 16. April 1904 
und für Eijenfteindeden Min. Erl. v. 6. Mai 1904.) 

3. Für die Verwendung von Schwemmſteinen find 
die minifteriellen Grundſäße vom 17. Auguſt 1905 
maßgebend, joweit nicht die $$ 22, 23, 24 und 34 
dieier Baupolizeiordnung abweichende Beftimmungen 
enthalten. 


8 8. Nobbauabnahme. 


1. Der Bauherr hat von der Vollendung bes 
Nohbaues der Baupolizeibehörde fchriftlich Anzeige zu 
eritatten und die Abnahme zu beantragen. Einer 
ſolchen bedarf es bei allen. nenehmigungspflichtigen 
Bauten, auch den in $ 1 Biffer 3 genannten. 

. 2. Der Bauherr ſowie der verantwortliche Bau: 
leiter oder geeignete Stellvertreter müflen auf Vor: 
ladung bei der Abnahme zugegen fein. 

3. Zur Abnahme, die in der Negel binnen acht 
Tagen nach der Anzeige erfolgt, müfjen die einzelnen 
durch den Baufchein genehmigten und in fich abge- 
Ichlofjenen Bauwerke, deren Abnahme jtattfinden foll, 
in dem rohen Mauerwerk, den Balfenlagen, Gewölben 
und den SKonitruftionsteilen der unverbrennlichen 
Treppen vollendet und eingededt fein. Die Eiſen— 
fonjtruftionen, die Balfenveranferungen und die 
Grundmauern der Säulen müſſen jo weit fichtbar 
fein, dab ihre Verbindungen und Abmejfungen 
allenthalben geprüft werden fünnen. Alle Teile des 
Baues müſſen ficher zugänglich fein; die enter: 
und Türöffnungen dürfen nicht zugejeßt fein. 

4. Ber der Rohbauabnahme ift zur Unterjuchung 
der Schomjteine ein Schornsteinfeger zuzuziehen. 

5. Iſt eine der vorjtehenden Bedingungen nach 
Anficht der mit der Abnahme betrauten Beamten 
nicht erfüllt, jo fannn eine neue Abnahme anberaumt 
werden. 

6. Nach dem Ermefjen diejer Beamten finden 
auc wiederholte Abnahmen ftatt, um die Abjtellung 
erheblicher Baumängel zu prüfen. Die wiederholte 
Abnahme ift nach erfolgter Abftellung der gerügten 
Mängel bei der Baupolizeibehörde jchriftlich zu bes 
antragen. 

7. Nach vorichriftsmäßiger Ausführung wird der 
Nohbauabnahmeichein erteilt. 

8 Mit dem Verputz der immeren umd äußeren 
Wände jowie der Deden darf nicht früher als ſechs 
Wochen nach Abnahme des Rohbaues begonnen werden. 
Ausnahmen find zuläjjig. 


4 nmerfung: Hinfichtlic der Eigengewichte der Baus 
jtofie, ſowie der Belaftung von Bauteilen ſiehe die im Anhang 
abgebrudten Tabellen. 


8 9. Schlußabnahme. 

1. Kein Bau darf früher in Benutzung irgend» 
welcher Art genommen werden, ald bis die Baus 
polizeibehörde dies geftattet hat. Die Erlaubnis 
wird in der Regel auf Grund einer jchriftlich zu 
beantragenden Schlußabnahme erteilt, doch iſt bie 
Baupolizeibehörde berechtigt, von einer Schluß: 
abnahme abzujehen; die Entſcheidung hierüber erfolgt 
bei der Rohbauabnahme und it in den Rohbau 
abnahmelchein aufzunehmen. 

2. Über die Schlukabnahme, bei der der Rohbau— 
abnahmefchein zur Einficht bereit zu halten ift, wird 
dem Bauherrn ein Schlußabnahmeſchein erteilt, in 
dem auch zu bejtimmen ift, warn der Bau in Be- 
nugung genommen werden darf. 2 j 

3. Wohnräume ($ 1) in Neubauten dürfen erjt 
ſechs Monate nad) erfolgter Rohbauabnahme bezogen 
werden. Ausnahmen find zuläflig. j 

4. In Bezug auf das Verfahren und die Wieder- 
holung der Abnahme finden für die Schlußabnahme 
die Vorfchriften über die Rohbauabnahme ſinngemäße 
Anwendung. 


Zweiter Teil. 
Ullgemeine Bauvorſchriften. 


Erfter Abſchnitt. 
Zuläffigkeit der Bebauung im allgemeinen. 
8 10. Lage des Grundſtũds im allgemeinen. 


1. Liegen zu bebauende Grundjtüde in ver: 
ichtedenen Gemeindebezirfen, jo darf ihre —— 
erſt geſtattet werden, wenn die Umgemeindung na 
der einen oder der anderen Gemeinde erfolgt oder 
ſichergeſtellt iſt. 

2. Soll außerhalb einer im Zuſammenhange 
gebauten Ortichaft ein Wohnhaus errichtet oder ein 
vorhandenes Gebäude als Wohnhaus eingerichtet 
werden, jo bedarf es hierzu einer Anſiedelungs— 
genehmigung nach Maßgabe des Gef. v. 11. Juni 
1890 (6. & ©. 173). R 
3. Für Bauten an Flüjfen und Bächen bedarf 
es einer befonderen wajjerpolizeilichen Genehmigung 
gemäb $ 16 und 17 Abja 2 der Kurh. Wafjerbau- 

erordnung vom 31. Dezember 1824, Kurh. ©. ©. 
©. 99 ($ 85 u. 86 des Buftändigfeitägejeped vom 
1. Augujt 1883, ©. ©. ©. 237), deögleichen für 
Bauten im Überjchwennmungsgebiet gemäß dem — 
zur Verhütung von ———— vom 16. Auguſt 
1905 (©. ©. ©. 342). *) 

4. Für die Errichtung von mit einer Feuerſtelle 
verjehenen Bauten innerhalb 75 m von einem Walde 
find die 88 47 ff. des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes 
vom 1. April 1880 (G. ©. ©. 230) maßgebend. 

*) Anmerlung: Bis zur Durchführung dieſes Geſetzes 
bleibt se Genehmigung wie biöher von der MWafferpolizeibehörde 
zu erteilen, 


5. Für Bauten an Eiſenbahnen ift die Bezirks: 
rg vom 26, Juni 1895 (AUmtöblatt 
. 144) maßgebend. 


$ 11. Lage des Grunftüds zur Gtrafe. 


1. Gebäude dürfen nur auf Grunditüden errichtet 
werben, die an einer Öffentlichen Straße liegen oder 
von einer foldhen eine Zufahrt haben, die von der 
Baupolizeibehörde nad) —— der Gemeinde⸗ 
behörde als ausreichend angeſehen wird. 

2. Im übrigen ſind für den Anbau an Straßen 
dad Fluchtliniengeſetz vom 2. Juli 1875 (G. ©. 
©. 561) und die auf Grund desjelben erlajjenen 
ortsſtatutariſchen und baupolizeilichen -Bejtimmungen 
maßgebend. 

3. Wo Fluchtlinien nicht fejtgejegt find, gilt für 
Landſtraßen das Kurh. Geſetz vom 22, Sun 1843, 
die Straßenpolizei betreffend (®. ©. ©. 29), wonad) 
ohne Genehmigung des Regierungs-Präſidenten 
innerhalb 9 Fuß = rund 2,00 m vom äußeren Graben⸗ 
tand neue Gebäude an der Landſtraße nicht errichtet 
werben Dürfen. 

4. An öffentlichen Straßen und Waſſerläufen, 
die einzeln oder zujammen weniger als 5 m breit 
find, muß die Frontwand mindeitens 2,50 m von der 
Mitte entfernt bleiben. Ausnahmen find für biöher 
bebaute Grundjtüde zuläffig. 


8 12. Bauflucht und Höhenlage. 


1. Bordergebäude müffen in der Negel in der 
vorgeichriebenen Bauflucht und Höhenlage errichtet 
werden. Die Angabe der Bauflucht und der Höhen- 
lage der zukünftigen Bürgerfteighinterfante erfolgt 
durch die Gemeindebehörde, ebenjo die Prüfung der 
Fluchtlinie nad) erfolgter Anlegung des Erdgeichofjes. 

2. Sollen Bauten in einer Entfernung bis zu 
20 m hinter der Bauflucht errichtet werden, jo find 
die Bedingungen zu erfüllen, die die Baupolizeibehörde 
nach Benchmen mit der Gemeindebehörde für er- 
forderlich erachtet. Treten die Bauten auf eine größere 
Entfernung, als 20 m hinter die Bauflucht zurüd, 
jo ijt ihre Stellung von der Bauflucht unabhängig. 

3. Bei Edgrundjtüden können Abrundungen 
innerhalb der fich jchmeidenden Baufluchtlinien und, 
wo Borgärten vorgejehen find, auch innerhalb ber 
Straßenrluchtlinien zugelafjen werden. Die dadurch 
frei werdenden Straßenflächen find ftraßenmäßig her- 
urichten und zu unterhalten oder der Gemeinde: 
ehörde zu überlafjen. 

$ 13. Bebaubare Fläche. 

1. Bei Berechnung der bebaubaren Fläche bleiben 
die zwilchen den Straßen» und Baufluchtlinien 
liegenden Flächen außer Betracht. Dieje Flächen 
dürfen nur ald Borgartenland benugt werden, jo» 
weit nicht ; 14 Biffer 5 ein anderes beitimmt oder die 
Baupolizeibehörde eine Ausnahme zuläßt. 
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2. Hinter der Baufluchtlinie darf ein 6 m breiter 
Streifen voll bebaut werden. Der Reit bed Bau- 
grundſtücks darf bis zu einer Tiefe von 30 m Hinter 
der Bauffuchtlinie zu ®/,, und darüber hinaus zu 
3/,o als beliebig bebaubar in Rechnung gejtellt 
werden. 

3. Als bebaut gelten bei dieſer Berechnung auch 
Heine ‘Freiflächen, die nicht mindeſtens 10 qm bei 
2 m fleinjter Abmefjung groß find, ferner Lichthöfe, 
und die mit gefchlofjenen Vorbauten in ben Ober 
geſchoſſen überbauten Teile der Grundfläche. 

4. Nicht als bebaut gelten dagegen Hofunter 
fellerungen, Glasſchutzdächer unter 2 qm, —— 
von Aufzügen, die frei vor die Frontwände gelegt 
werben, Klappen über Kellertreppen bis zu 3 qm, 
Ach» und Müllbehälter, ferner — ſoweit 
je eine Höhe von 1,50 m nicht überjchreiten, Sodel 

er Hofanfichten von nicht mehr ald 0,18 m größter 

Ausladung, Grenzzäune aus Holz oder Eijen und 
endlich —— wenn ihre Hoͤhe das Maß von 
2 m nicht überſchreitet. 


$ 14. Zufäffigteit von Borbauten. 


1. Borbauten aller Art, wie durchgehende Sodel, 
Stufen an Haus- und Labeneingängen, Pfeiler, Keller— 
eingänge, Schugvorrichtungen vor Kellerfenſtern und 
ähnliche Vorlagen dürfen vorbehaltlich der Zuftimmung 
des Straßeneigentümerd !/,, der VBürgerjteigbreite, 
jedody nicht mehr als 0,25 m vor die Straßenflucht 
vortreten. 

2. Baltone, Erfer und ähnliche VBorbauten dürfen 
bis zu 1/,, der Straßenbreite, jedoch nicht über 
2,50 m vor die Straßenflucht vortreten. Unter diejen 
Vorbauten muß aber ein wenigftend 3 m hoher freier 
Durchgang verbleiben. 

3. Für Geſchäftsſchilder, fejtftehende Schirm» 
dächer über Türen und Toren, Laternen u. dergl. 
gelten diejelben Beſtimmungen hinſichtlich der Höhe 
und Ausladung wie unter Ziffer 2. 

4. Türen und Tore dürfen, wenn jie nach der 
Straße aufichlagen, im geöffneten Zuſtande nicht vor 
die Straßenflucdht vortreten. Dasjelbe gilt für Feniter 
und Fenſterläden, die mit ihrer Unterkante nicht 
wenigjtend 3 m über dem Bürgerjteige liegen. 

5. In Vorgärten dürfen Borbauten biß zu ?/, 
der Gartentiefe, aber nicht über 2,50 m vor die 
Bauflucht vortreten. 

6. Alle Vorfprünge und Vorbauten dürfen in 
jedem Geſchoſſe zujammen höchſtens */, und innerhalb 

ieſes Rahmens geſchloſſene Vorbauten höchitens 
1/, der Länge eines Gebäudes einnehmen. Aus— 
nahmen find zuläfjig. 

7. Bon der jeitlihen Nachbargrenze müſſen Bor- 
bauten aller Art, die mehr ald 0,30 m vor Die 
Bauflucht vortreten, mindejten® um das 11/, fache 
. mie chprungt entjernt bleiben. Ausnahmen find 
zuläflig. 


8 15, Bolle Bebauung der Grundſtücke. 


1. Grundftüde, auf denen nur eingejchoifige 
Gebäude errichtet werden, dürfen voll bebaut werden, 
jofern alle Räume in außreichendem Maße Licht und 
Luft von Straßen oder durch Oberlicht erhalten. 

2. Wird das Erdgeichoß auf einem Grundftüde 
nur zu Läden und ſonſtigen Geichäftsräumen nebit 
Zubehör benußt, jo fann die Bebauung in Höhe 
dieſes Geſchoſſes bis zur Gejamtfläche des Grund- 
ftüd3 dann erfolgen, wenn die oberen Geſchoſſe 
mit ihrer bebauten —— den Vorſchriften in 8 13 

enügen und ‚außerdem feine ſelbſtändigen Hinter— 
and enthalten. 


8 16. Hofraum. 

1. Der Hofraum, db. h. der hinter dem Vorder— 
gi unbebaut zu faffende Raum muß mindeftend 

m Grundfläche haben und — unbejchadet der 
Vorichriften im 8 21 — jo bemeffen fein, dab bie 
Hleinjte Entfernung zweier gegemüberliegender Geiten 
an der ungünftigiten Stelle jenkrecht zu irgend einer 
Seite gemejjen mindeftend 4 m beträgt. 

2. Ein Hofraum, an welchem ſich ®ebäudeteile 
in einer größeren Entfernung als 35 m hinter ber 
Bauflucht befinden, bedarf einer Zufahrt von der 
Straße. Wenn in einem hinteren Hofe Gebäude in 
einer größeren Entfernung al® 35 m von einem 
vorderen Hofe ftehen, muß auch zwiſchen dem vorderen 
und hinteren Hofe eine Zufahrt hergeſtellt werden. 
Die eig müffen mindeften® 2,30 m breit, 
Durchfahrten außerdem mindeſtens 2,80 m hoch 
fein. Bei Durchfahrten, die die einzige Zufahrt zu 
einem Hof bilden, müſſen die einjchliegenden Wände 
und Deden unverbrennlich hergeitellt werden. Die 
Verjchlüffe der Durchiahrten müſſen jo zu öffnen 
fein, dab fie im geöffnetem Zuſtande die vorge: 
jchriebenen Lichtmaße aufweijen. 


Zweiter Abſchniti. 
Gebäudehöhe, Geſchoßzahl, Abitände. 
& 17. 56he der Vordergebäude. 

1. Bordergebäude dürfen jo hoch jein, wie bie 
Straße vor ihnen zwiichen den Straßenfluchten breit 
ift, doch ift eine Höhe von 12 m jtets zuläſſig und 
eine Höhe von 22 m, in Marburg und Fulda von 
16 m, darf nicht überjchritten werben. 

2. Als Gebäubehöhe gilt das mittlere Maß von 
der Bürgerjteighinterfante bis zur Oberkante des 
rg oder der Uttifa, bei überhängenden 

ächern bis zur Unterfante der Dachichalung an 
der Vorderſeite. 

3. Bei Berechnung der Straßenbreite werben 
etwaige Wafjerläufe im Straßenzuge zur Straße 
par und öffentliche Pläge den Straßen gleich- 
geachtet, 
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4. Für Gebäude, vor denen die Straßenbreite 
wechjelt, ijt die mittlere Breite, die jich aus der 
Länge des Gebäudes ergibt, entjcheidend. 

5. Bei Eckgebäuden darf die nach Maßgabe der 
breiteren Straße zuläffige größere Höhe auch für bie 
fchmalere Straße, aber mur bis zu 12 m Länge, 
angewendet werden. 

6. Die Hoffeiten der Vorderhäufer dürfen in 
ihrer Oberkante die zuläfige Höhe der Straßen- 
Anfichten erreichen. Für Treppenhäufer iſt eine 
Höherführung bis zu der Grenze zuläffig, die durch 
die Zugänglichmachung des Dachbodens bedingt wird. 

7. Ausnahmen von den Beitimmungen über Ge- 
bäudehöhe find bei aufergewöhnlichen Neigungäver- 
hältnijfen der Straße ſowie bei öffentlichen Gebäuden, 
deren Beſtimmung dies erfordert, zuläſſig. 


& 18. Höbße der Hinter und Seitengebäube, 

1. Die Höhe der Hinter» und Geitengebäube 
richtet fich nach dem mittleren Maße der Hofbreite 
vor ihnen, jenfrecht zur Umfaſſungswand gemefjen, 
doch darf die Höhe von 12,50 m nicht überjchritten 
werden. 

2. Seitenflügel dürfen jedoch in einer Länge 
von höchſtens 7,50 m, von der Rückſeite des Vorder: 
gebäudes ab gemeffen, deren Höhe erhalten, jofern 
ın diefem Teile des Geitenflügeld eine bis in das 
oberjte Geſchoß führende Treppe angelegt wird. 


8 19. Dachgeſchoß. 

1. Bei ausgebautem Dachgeſchoß darf die Ober: 
fante der Dedenbalfen diejes Seichoffes nicht höher 
ald 4 m über der zuläffigen Gebäudehöhe liegen, und 
innerhalb diejer Grenze darf das Dach eine Neigung 
bis zu 65° haben. Im weiteren Verlauf darf die 
Neigung des Daches 45° nicht überjteigen. 

2. Die Dachaufbauten, Giebel, Fenſter, Luken, 
Treppenhausaufbauten uſw. dürfen, foweit fie die 
äuläflige Gebäudehöhe überragen, nur die halbe Länge 

er Gebäudefront bezw. der Soffeite einnehmen. 


F 20. Anzahl der Beichoffe. 


1. Vordergebäude dürfen nicht mehr als fünf, an 
Straßen von 18 m und geringerer Breite jowie in 
Marburg ud Fulda — nicht mehr als vier 
und an Straßen von 13 m und geringerer Breite 
nicht mehr als drei Wohngeſchoſſe erhalten. 

2. AS Wohngeſchoß gilt jedes Geichoß, in dem 
Räume jo —— werden, daß ſie als Wohn— 
räume ($ 1) benutzt werden können, nicht jedoch 
ein Kellergeichoß, in dem fich als einziger Wohnraum 
eine Wajchküche befindet. 

3. Bei Edgebäuden darf die für die breitere 
Straße zuläffige Geichoßzahl auch an der jchmaleren 
Straße — aber nur bis zu 12 m 2änge von der 
Ede ab gemejjen — durchgeführt werden. 


. 4. Hinter und Geitengebäude, auch Seiten 
flügel mit Ausnahme der in & 18 Ziffer 2 ge- 
—— Teile, dürfen höchſtens drei Wohngeſchoſſe 
enthalten. 

5. Über dem höchſtzuläſſigen Wohngeſchoß und 
über einem ausgebauten Dachgeſchoß ($ 19) dürfen 
Wohnräume nicht hergeitellt und überhaupt gejchlofjene 
Wände und Deden nicht errichtet werben. 


$ 21. Gebäude: und Grenzabftand. 


1. Zwiſchen allen nicht unmittelbar aneinander 
ftehenden Gebäuden und Teilen desjelben Gebäudes 
muß, mögen die Gebäude auf demjelben Grundftüd 
oder auf verjchiedenen Grundjtüden jtehen, durchweg 
ein freier Raum bleiben: 

a) von mindeitens 2,50 m Breite, joweit die ein— 
ander gegenüberliegenden Umfafjungswände feine 
Öffnungen haben, 

b) von mindeſtens 5 m Breite, joweit Öffnungen 
in jenen Wänden vorhanden find. 

2. Fenſter und Türen fünnen in einem Abjtande 
von 2,50 m von einem gegenüberliegenden eingejchoifigen 
Nebengebäude angelegt werden, wenn dieſes im Firſt 
nicht über 5 m hoch iſt. 

3. Ferner können iter und Türen zu Neben: 
räumen ($ 1) in einem \lbjtande von 2,50 m von 
gegenüberliegenden Umfafjungswänden angelegt werden, 
wenn dieje feine Offnungen haben. 

4. Als gegemüberliegend gelten Wände und Ge- 
bäudeteile, deren Richtungen zu einander einen 
Winkel von weniger als 75° einjchliegen. Die vor: 
geichriebene Mindejtentfernung wird an der uns 
günſtigſten Stelle jentrecht zu der Wand, in ber 
die Offnungen liegen, gemein. 

5. Unbejchadet der Vorichrift in Ziffer 1 müjjen 
die Gebäude entweder unmittelbar auf der Nachbar: 
grenze errichtet werben oder mindejtens 2,50 m und, 
wenn nach der Nachbargrenze zu Fenſter und Türen 
zu Wohnräumen angelegt werden, mindejtend 5 m 
davon entfernt bleiben. 


Dritter Abſchnitt. 
Bauart der Wände, Deren, Dächer und Borbauten. 
$ 22. Brandmauern, 


1. Brandmauern find aus unverbrennlichen Bau— 
jtoffen unter Ausichlug von Schwemmſteinen herzu— 
jtellen, jie dürfen feine —— enthalten und 
müſſen eine lotrecht durchgehende Stärke von mindeſtens 
0,25 m haben, in die weder Schornſteinrohre eins 
ichneiden, noch Holzteile eingreifen dürfen. Eijen- 
tonftruftionen, die ın die Brandmauern eingreifen 
find glutficher zu ummanteln. Die Brandmauern 
müffen 0,30 m über da® Dad) hinausreichen und 
find entweder jeitwärts fo auszufragen, daß Dolzteile 
an der freien Seite nicht gegen dieje Ausfragungen 
vorjtehen, oder die Holzteile nd, foweit fie vor der 
Brandmauer vorjtehen, fewerficher zu befleiden, 


2. Jeder Neubau hart an der Nachbargrenze iſt 
mit einer Brandmauer abzuſchließen. Dieſer Be- 
ftimmung unterliegen — Baulichteien, bie an einer 
oder u Besen Seiten offen find. Gemeinfchaftliche 
Brandmauern zwiſchen Nachbargebäuden find zuläffig. 


3. In ausgedehnten Gebäuden oder zuſammen— 
hängenden Gebäudegruppen, in welchen leicht brenn- 
bare Stoffe gelagert oder verarbeitet werden, find in 
Abjtänden von höchſtens 40 m trennende Brandmauern 
zu errichten. Ausgenommen. hiervon find, wenn in 
anderer Weiſe für die nötige Feuerficherheit gclor t 
ift, einheitliche große Räume, wie Scheunen, Ställe 
und bergl., ferner Räume ohne Feuerſtätten und 
—— die durch eine Sammelheizung erwärmt 
werden. 


4. Bei Brandmauern innerhalb eines Wohngebäudes 
ſind Verbindungsöffnungen zuläſſig, dieſe nie aber 
in den Dachräumen mit feuer- umd rauchjicheren, 
jelbjttätig zufallenden Türen verjehen werden, Die 
in einen unverbrennlichen Falz einjchlagen. 

5. Wird die Errichtung einer Brandmauer uns 
mittelbar entlang einer Fachwerlswand erforderlich, 
jo muß jie 0,30 m über die werlswand hinaus» 
ragen oder mindeſtens 1,50 m über dem Dah an 
derjelben hochgeführt werden. 


6. Gartenlauben und Pavillons bis zu 12 qm 
Grundfläche können, wenn fie architettoni ausges 
bildet jind, an der Nachbargrenze ohne Brandmauer 
errichtet werden. 


8 23. Umfaffungswänbe. 


1. Grundmauern, Grundmauern find bi® auf ben 
tragfähigen Untergrund, mindejtend aber bis zur 
Frojttiefe Hinabzuführen, ſofern jie nicht auf wetter: 
beitändigen Felsboden gejegt werden. Ausnahmen 
find bei fünftlichen Gründungen zuläffig. 


2. Maifive Mauern, Die Umfafjungswände aller 
Vordergebäude find, ſofern nicht die nachitehenden 
Beitimmungen Ausnahmen zulajjen, maſſiv herzu- 
ftellen, wobei Schwemmſteine unzuläjfig find; fie 
müſſen im höchjtgelegenen Obergeichojje mindejtens 
0,25 m und wenn fie Balken tragen 0,38 m Stärfe 
—— dieſe iſt für je zwei weitere darunterliegende 

eſchoſſe um 0,13 m zu vergrößern. An Stelle der 
majjiven Wände kann in Ausnahmefällen eine Aus» 
führung in Eijenfachwerf oder Eiſenwellblech zus 
gelajjen werden. 


3. Fachwerlswände. a) Für freiftehende Gebäude 
oder Gebäudegruppen an Straßen mit Borgärten, Die 
von der Nachbargrenze beiderjeit3 mindejtens 5 m ab» 
jtehen umd nicht mehr als 30 m Frontlänge haben, 
fann der Hol — zugelaſſen werden, wenn 
die Höhe der Außenwände bis zur Decke des oberſten 
Wohnraumes das Maß von 12,50 m über ber 
Bürgerjteighinterfante nicht überjteigt. 


b) Auch für das höchitgelegene Obergeiho im 
übrigen maffiver Gebäude, jowie für Knie- und 
Giebelwände kann unbeichadet der VBorjchriften für 
Brandmauern und Treppenhäujer Fachwerlsbau zus 
gelajjen werden. Das höchitgelegene Obergeichoß darf, 
wenn das Fachwerk architektonisch in Eichenholz aus: 
— wird, bis zu 0,30 m und der darüber liegeude 

iebel weitere 0,30 m über die Bauflucht ausladen. 

1 Ferner können die ee ig mfaſſungen 
der Seitenflügel und Quergebäude in Fachwerk aus— 
geführt werden, wenn ihre Wände nicht höher als 

2,50 m find. Bei größerer Höhe find ſolche Wände 
bis zum Fußboden des oberiten Wohngeſchoſſes 
majfiv auszuführen. 

d) Fachwerk iſt endlich zuläffig bei vereinzelt 
ftehenden Kleinen Gebäuden, wie Gartenhäufern, 
Sommerwirtidhaften, Arbeiterhütten u. dergl. 

4. Holzwände. Mit hölzernen Umfaffungswänden 
dürfen nur Schuppen, Buden, Gartenhäuschen, Kegel⸗ 
bahnen und ähnliche Baulichfeiten hergejtellt werden. 
In der Negel jollen diefe Anlagen eine Grundfläche 
von 25 qm jowie eine Firſthöhe von 5 m nicht 
überjchreiten und von anderen Gebäuden und den 
Nachbargrenzen mindejtens 5 m entfernt jein. 


5. Bauten in offenem Fachwert. Trodentürme, Loh— 
geräte und ähnliche Bauwerke ohne trennende Balken⸗ 
agen können in offenem Fachwerk ausgeführt werden, 
doch müfjen fie im diefem Falle um das halbe Maß 
ihrer Höhe von anderen Gebäuden und den Nachbar: 
grenzen entfernt bleiben. 


6. HAußere Anficht der Wände. Straßenanſichten und 
freiftehende Seitenwände einjchliehlich freiſtehender 
Brandbmauern müfjen eine Man en Ausbildung 
erhalten. Zierteile aus Stud, Steinpappe, Bement- 
gub uſw. dürfen an den Außenſeiten nicht auf Holz 

efejtigt werden. 


8 24. Innenwände. 


1. Innere Ballen tragende Wände find in den 
oberjten vier Gejchoffen mindejtens 0,38 m und in 
den darunter liegenden Gejchofjen mindejtend 0,51 m 
tarf herzuftellen, wobei Schwenmjteine unzuläſſig 
ind. Für Einfamilienhäufer find Ausnahmen zuläffig. 

2. Innere ie reg von größerer Ausdehnung 
müffen auf beiden Seiten verpußt werden. In Kellern 
und in wirtichaftlichen Nebenräumen find unverpußte 
Holzwände zuläffig, desgleichen in Dachböden, ſofern 
es ſich um durdhbrochene Holzwände ($ 20 Ziffer 5) 
handelt. 

8 25. Deden. 

1. Holzbaltendeden find auszuſtaken, mit unver- 
brennlichen Stoffen in einer Stärfe von mindeſtens 
0,10 m auszufüllen und unterhalb durchweg zu ver- 
pußen. An Stelleder Stakung und Ausfüllung kann 
— andere gleich wirfjame Ausführung zugelaſſen 
werden. 


2. Die Stoffe zur Ausfüllung von Baltendeden, 
Steindeden und Gewölben dürfen durch feine geſund— 
heitsfchädlichen Bejtandteile verunreinigt fein. 

3. Unverpußte Holzdeden können zugelafjer werden: 

a) in Einfamilienhäufern ; 

b) in Gebäuden ohne Feuerſtätten; 

e) in eingejchoffigen Gebäuden, in denen die lichte 
Höhe des Geſchoſſes mehr ala 5 m beträgt, insbe— 
jondere in Kirchen, Turn» und Wartehallen, Reit: 
bahnen und Ausjtellungsgebäuden; 

d) in Speichern zur Aufbewahrung von Getreide, 
Mehl, Malz und ähnlichem; doch müjjen dort ber 
findliche heizbare Räume durch maffive Wände und 
Deden von den übrigen Räumen getrennt iwerden 
und bejondere Zugänge erhalten; 

e) in allen Fällen, wo das Dach zugleich die 
Dede des Raumes bildet. 


$ 26. Dice. 

1. Die Dächer aller Gebäude müjjen mit einem 
die Übertragung des Feuers hindernden Stoffe gedect 
werden (Steine, Metalle, Dachziegeln, Schiefer, 
bejandete Dachpappe, Aiphalt, Semeitplatten, Holze 
zement, Ruberoid und dergl.). ie Verwendung von 
Stroh, Strohfiedern und Dachſchindeln ift unterjagt. 

2, eng pe dürfen in Holz ausgeführt werden, 
müffen aber bis auf 1 m Entfernung von der Nachbar: 

renze entweder aus unverbrennlichen Stoffen herge- 
tellt oder damit befleidet werden, jofern fie nicht 
durch die Ausfragung der Brandmauer gededt find. 

3. Öffnungen in den Dächern und Dadjaufbauten 
unterliegen Dintichttich der Entfernung der Gebäude 
bon einander und von ben Nacjbargrenzen den 

leihen Bejtimmungen wie Öffnungen in Um: 
aſſungswänden ($ 21). 

4. Dberlichte und Glasdächer, die nicht aus 
Drahtglas hergejtellt find, jind mit Drahtgittern von 
ausreichender Stärke und höchſtens 0,05 m Majchen- 
weite zu verjehen. Ausnahmen find zuläſſig. 

5. Dächer von mehr ald 25° und weniger als 
65° Neigung find mit geeigneten Schugvorrichtungen 
gegen das Herabfallen von Schnee zu verjehen. 

6. Alle Dachflächen, von denen dad Waſſer 
nad) der Straßenfeite abgeleitet wird, müſſen mit 
Dachrinnen und Abfallrohren verjehen jein. Die 
Abfallrohre find in den für Negemwaffer fanalifierten 
Straßen an den Kanal, ſonſt nach Boriehritt der 
Baupolizeibehörde an die Straßengojje anzuſchließen. 

7. Die Dächer find jo zu geftalten, dab ein 
Waſſer- und Schneewinfel an den über dad Dad) 
hinausreichenden Brandmauern vermieden wird. 


8 27. Borbauten, Fenfierbrüftungen. 
1. Borbauten, wie Balkone, Erfer und dergl. 
dürfen im Fachwerk hergeftellt werben. 


2. Für Ableitung des Niederſchlagswaſſers don 
Borbauten und Balfonanlagen unmittelbar am 
Bürgerjteig muß jo gejorgt werden, daß niemand 
beläffigt ird. 

3. Galerien, Altane, Ballone und leicht zugäng⸗ 
liche flache Dächer find mit ſchützenden Geländern 
von mindeftens 0,80 m Höhe zu verſehen. 

4. Haben jterbrüftungen eime geringere Höbe, 
jo find eo dane bis zu gleicher Höhe erforderlich. 


Bierter Abſchnitt. 
Treppen. 
8 28. Zeuerſichere Treppen. 

1. Als feuerficher gilt eine Treppe, wenn fie 
= mafjiven u. — m — engem 
und einer verpußten Dede eingeſchloſſen iſt. In die 
Wänden dürfen außer fingen für verfchließbare 
Türen und ter nur ſolche Offnungen angebracht 
werden, durch welche die Feuerſicherheit nicht beein- 
trächtigt wird. Die Treppe jelbjt kann aus Holz 
bergeftellt, muß aber auf der Unterfeite verpugt jein. 

„2. Als feuerficher find ferner alle Treppen aus 
Eifen zu betrachten, jobald die Treppenabjäße. und 


Stufen ohne Durchbrecjungen bleiben oder auf der 
Unterjeite verpußt find. ö 
8 29, unverbrennliche Treppen. 

Als unverbrennlich find nur ſolche Treppen zu 
betrachten, bei denen die Erforderniſſe des 8 28 
Biffer 1 erfüllt find, und außerdem: 

a) die Deden maſſiv hergejtellt find, 

b) die Stufen auf Gewölben aufgemanert und: bie 

Treppenabiäge gewölbt find oder die Stufen 


und Treppenabläge aus natürlichem fejten 


Geſtein mit beiberjeitigem Auflager bejtehen, 
ce) Holzwerf außer zu Geländern und Fußletften 
lediglich 2 Belegen der Auftrittsflächen der 
ufen Verwendung findet, 
d) tragende Eifenteile glutjicher ummantelt find, 
e) der nicht bewohnte Bodenraum durch .eine 
jelbfttätig zufallende feuerſicher befleidete Tür, 
die in eimen unverbrennlichen Falz einjchlägt, 
abgejchlofjen wird. 


8 30. Treppen in Wohngebänden. 

1. Bon ben Treppen muß ein gemäß $ 28 Biffer 1 
feuerficherer Ausgang nach der Straße oder nad 
einem Hofe führen. 

2. Für die Erhellung ber Treppen muß bei 
Seitenlicht eine Serfläche bon mindejten® 1,50 qm 
für jedes Geſchoß vorgejehen werben. Bei Oberlicht 
muß die Durchficht zwilchen den Treppenläufen bei 
bewohntem Erdgeſchoſſe und einem Obergeſchoſſe 
mindejtens 1,50 qm, bei jedem weiteren —— 
0,50 qm mehr betragen. 


3. Liegen. Wohnräume ($ 1) unmittelbar über 
bem Erdgeichofje in einem Geſchoſſe, jo fann eine 
Dolztreppe mit Unterpug oder aus Eichenholz in 
einem Treppenhauje mit. verpußten Fachwänden zus 
gelafjen werden. 

4, Für Räume diefer Art, die in zwei Ge 
ſchoſſen über dem Erdgeichofje liegen, muß bie 
Treppe jeuerficher fein. Ausnahmen find bei Ein- 
familienhäufern zuläffig. 

5. Liegen über dem zweiten Obergeſchoſſe Wohn⸗ 

räume, jo ift eine für jede Wohnung. unmittelbar 
Bugänglihe zweite feuerfi Treppe, erforderlich, 
ie in einem gejonderten Raume liegen und einen 
bejonderen feuerficheren. Ausgang ind {freie haben 
muß. Eine zweite. Treppe ift jedoch dann nicht er» 
forderlih, wenn bie eine. Treppe. unverbrennlich her⸗ 
gejtellt wird, und. der Höchfigelegene Wohnraum nicht. 
höher ald 15 m über dem Erdreich und nicht „mehr 
ald 10 m von der Treppe entfernt liegt. 

6. Bon jedem Wohnraum aus muß eine feuer 
I Treppe auf höchſtens 25 m erreichbar jein 
und Treppen zum boden müffen von den zu 
den Dbergeichofjen führenden Treppen aus feicht 
zugänglich fein. 

7. Der Auftritt der Stufen ſoll bei Treppen 
für Wohngebäude mindeſtens 0,26 m, die Steigung 
höchitens 0,18 m betragen. Wendeljtufen müfjen an 
der jchmalften Stelle mindeſtens 0,10 m Auftritt er 
halten. Ausnahmen find für Nebentreppen zuläffig. 

8. Zwiſchen den äufen müſſen Haupttreppen 
minbeftens 1 m, er mit me Er 
Obergeſchoß mindeftens 1,20 m, und Nebentreppen 
mindeften® 0,80 m breit fein. Die Kopfhöhe muß 
mindejtens 2 m betragen. Die Tr —— müſſen 
mindeſtens die Breite der Treppenlaͤufe haben. 

9, Alle Treppen find mit Schußgeländern von 
minbeftend 0,80 m Höhe und höchſtens 0,18 m Stab» 
abftand zu verjehen. Das Glei ilt für Die zus 
gehörigen Öffnungen in Fußböden, Bodenlufen, Fall» 
türen und bergl. 

10. Bretterverichläge unter den. Treppen find, 
wenn ſie ald ‚Aufbewahrungsräume dienen follen, 
feuerficher zu verkleiden 


$ 31. Freitreppen und Treppen in Ställen und Werkſtätten. 

1. Außere Freitreppen find in der nur in 
Stein und Eifen u nur bis zum eriten Ober» 
geſchoſſe zuläffig; fie müfjen bei mehr als drei Stufen 
mit Geländer verſehen fein. Freitreppen, die nad) 
dem Obergeichoffe führen, dürfen fich nur an maſſive 
Bände. anlehnen. 

2. In Stallgebäuden und Werkjtätten, Die nur 
aus Erd» und eimem Obergeichoß bejtehen, fünnen 
Treppen frei in Holz hergeftellt werden; auch genügen 
in diejen Fällen äußere Freitreppen aus Holz ohne 
Anlehnung an mafjive Wände. 
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Fünfter Abſchnitt. 
Feuerftätten und Schornfteine. 


$ 32.  euerflätten. 

1. Feuerſtätten in Gebäuden müſſen in allen 
Teilen aus unverbrennlichen Bauftoffen hergejtellt 
werben. 

2. Bor den Seisöffnungen jämtlicher Feue⸗ 
rungen ift der Fußboden, wenn er nicht aus un— 
verbrennlichem Stoffe hergeitellt wird, in einem 
Vorſprunge von 0,40 m und in einer über Die 

uerungsöffnungen nach beiden Seiten Hin um 
‚20 m bortretenden Breite feuerſicher zu befleiden. 
Bei Parkett» und eichenen oder buchenen Stabfuß- 
böden find metallene Vorſetzer zuläffig. 

3. Feuerherde und eiferne Feuerſtätten find von 
fenerficher verkleidetem Holzwerf mindejtens 0,10 m, 
ben freiem Holzwerf mindejtens 0,30 m entfernt zu 
alten. 


8 33. Ofenrohre. 


1. Der Rauch ift von Feuerftätten durch dicht 
angeichlofjene feuerfichere Rohre innerhalb des be— 
treffenden Raumes feitlich in Schornfteine zu leiten. 
u in den Ofenrohren find uns 
zuläfftg. 

2. Die * ſind von en verfleidetem 
—— mindeſtens 0,10 m, von freiem Holzwerk 
mindeſtens 0,20 m entfernt zu halten, 


8 34. Bauart der Schornſteine und Mauertanüle. 


1. Die Schornfteine dürfen nicht auf Holzbalfen- 
decken aufgebaut werden und find durchweg aus 
unverbrennlichen Bauftoffen herzuftellen ſowie über 
Dad) in Zementmörtel zu mauern; die Verwendung 
von Schwemmſteinen oder ungebrannten Lehmiteinen 
ift unzuläffig. 

2. Jeder Schornftein ift in einem fich gleich 
bleibenden Uuerjchnitte über die Dachfläche zu führen 
und darf höchſtens unter einem Winkel von 60° 
geichleift werden. Beſteigbare Schornjteine müſſen 
einen rechteckigen Querichnitt von mindeſtens 0,42 zu 
0,47 m Weite erhalten; bei größeren Abmeſſungen 
find Steigeiſen anzubringen. Unbeſteigbare Schorn⸗ 
ſteine müſſen einen rechteckigen oder runden Uuer- 
uitt von mindeſtens 250 gem und eine lichte 
Weite von mindeſtens 0,14 m und höchitens 0,21 m 
erhalten. 

3. Die Schornſteine müffen eine Wangenftärfe 
von mindejtens 0,12 m erhalten. Für Scheidewangen 
lönnen eiferne Platten zugelafjen werden. 

4. Ale Schornfteine müfjen auf den Außenfeiten 
unterhalb der Dachflächen in ganzer Ausdehnung, 
beſonders auch innerhalb der Balfenlagen, verpußt 
werden. Auf den Innenfeiten find bejteigbare Schorn- 
fteine auszufugen, unbefteigbare Schornteine glatt 
zu verpußen. 





5. Bon Baltenlagen und jonftigem Verbandholz 
müſſen die Außenfeiten der Schorniteine, falls bie 
Wangenftärfe weniger als 0,25 m beträgt, überall 
mindeitens 0,06 m entfernt gehalten und durch maſſive 
ag gr werben. a muß 
die Entfernung der freiliegenden Döler von 0,12 m 
ftarfen Schornſteinwangen mindejtens 0,06 m betragen. 

6. Die Schomfteine find jo anzulegen und zu 
benugen, daß die Gebäude und deren Umgebung 
duch) Funken, Rauch und Ruf nicht gefährdet werben. 

7. Eingegangene Schornjteine oder ſolche, deren 
Benugung für unzuläffig erflärt worben it, müſſen 
in allen Offnungen vermauert werden. 

8. Mauerfanäle aller Art find, auch wenn fie 
nicht zur Ableitung des Rauches von Feuerſtätten 
dienen, den vorftehenden Beitimmungen entiprechend 
auszuführen. ($ 45 Biffer 5.) 


& 35. Reinigungsvorrichtungen für Schornfteine. 

1. Bei bejteigbaren Schornfteinen find an ben 
unteren Cinmündungen eiſerne Cinjteigetüren mit 
eifernem Falz und handlichem Verſchluß anzubringen. 
In höheren Gebäuden fann auch eine Einjteige-Bor- 
richtung auf dem Bodenraume vorgejchrieben werben. 

2. Unbefteigbare Schornfteine mülfen unten und 
oben hinlänglich große Reinigungsöffnungen erhalten. 
Obere Reinigungsöffnungen find entbehrlich, wenn 
Die u bequem vom Dache aus erfolgen kann. 

3. Alle jeitlichen Reinigungsöffnungen find mit 
dicht ſchließenden, doppelten und unverbrennlichen 
Türen mit einem Zwangsſicherheits-Verſchluß, bei 
dem ſich der Schlüffel erjt nach Schließung der vor; 
deren Tür abziehen läßt, zu verjehen und müſſen 
von feuerficher verfleidetem Holzwerk mindejtens 
0,30 m, von freiem Holzwerk mindeſtens 0,60 m ent» 
fernt jein. 

4. Soll die Reinigung des Schornfteind dom 
Dache aus erfolgen, jo 9* die für die Sicherheit 
des ee egerd erforderlichen Einrichtungen 
zu treffen. 

5. Aufjäge find auf Schomiteinen nur zuläfig 
* ſie die ordnungsmäßige Reinigung nicht be— 

indern. 

6. An einen beſteigbaren Schornſtein dürfen im 
ganzen nicht mehr als ſechs gewöhnliche Zimmeröfen 
wer diejen gleichwertige Feuerungen angejchlofjen 
werden. 

7. Bei unbefteigbaren Schornteinen dürfen an 
ein Schornfteinrohr von 250 gem lichtem Duerichnitte 
— drei gewöhnliche Zimmeröfen angeſchloſſen 
werden. Jeder hinzutretende Ofen dieſer Art bedingt 
eine —— des Querſchnittes um 80 gem. 
Ein gewöhnlicher Kochherd wird einem Bimmerofen 
gleich gerechnet, ebenjo eine Waſchleſſelfeuerung in 

infamilienhäuſern; ſonſt iſt hierfür ebenſo wie für 
—* Sammelheizung ein beſonderes Rauchrohr an— 
zulegen. 


8 has — deuerungen, Näuderlummern. 
r erſtätten von lichem Umfange 
und für ſolche, deren Betrieb —— große Sihe 
erjorbert, wie Sammelheizungen, große Küchen» und 
Bajchfüchenherbe, können meiergejende & erungen 
hinfichtlich der re und der ornftein« 
en 


or —— w 

2. Näucherfammern müſſen feuerjicher gebaut, 
mit feuerficheren Eingangstüren verjehen werben und 
dürfen nur dann au erg wi ftehen, wenn bieje 
durch einen unverbrennlichen a 3 bon minbeitens 
0,10 m Stärke geichüßt find. ie Klappen und 
Schieber find unverbrennlich Herzuftellen. 


Sechſter Abſchnitt. 
Einzelne beſondere Anlagen. 


8 37. Anlagen auf der Strafe. 

1. Auf öffentlichen Straßen uud Plägen dürfen 
jelbftändige Pad Anlagen über und unter ber 
Erde nur mit Zuftimmung des Straßeneigentümerd 
und mit der wi flich zu erteilenden Genehmigung 
der ——— errichtet werden. 

2. Öffnungen in Straßen bürfen nicht mehr als 
0,30 m im Lichten vor die Bauflucht vortreten. Sie 
müſſen im gleicher Höhe mit der Oberfläche der 
Straße ſicher und feſt abgededt fein. Sommen Ab- 
deckungsgitter zur Verwendung, fo dürfen die Zwijchen- 
räume der Gitterftäbe höchitens 0,03 m weit fein. 


$ 38. Einfriebigungen, 

1. Alle Grundftüde müfjen auf Verlangen der 
Baupolizeibehörbe an der Straße eingefriedigt werben. 

2. Vorgärten müſſen gitter- oder zaunartig ein- 
gefriedigt werden; dabei bürfen gemauerte Sodel 
unter den Gittern nur eine mittlere Höhe von 0,75 m 
erhalten und Einfriedigungen an den Nachbargrenzen 
find nur bis zu einer Höhe von 1,50 m —2 
Ausnahmen find zuläffig. 


8 39. Stellungen und andere 
otene Anlagen. 

l. Stallungen, Remijen und Scheunen jowie 
alle die Straße verunftaltenden ober durch übel» 
riechende Dünfte, Rauch uſw. beläftigenden Anlagen 
dürfen nicht als Worbergebäude an der Strafe 
erbaut en, Für berrichaftliche Stallungen und 
Remijen find Ausnahmen zuläffig, wenn fie vermöge 
ihrer Erſcheinung und Einrichtung weder beläftigen 
nod) die Straße verunftalten. 

2. Anlagen der in Ziffer 1 angeführten Art 
dürfen mit Wohn» oder anderen mit Feuerſtätten 
verjehenen Räumen nur dann zujammenhängend 
gebaut werben, wenn fie don diejen durch Brand« 
mauern oder majjive nicht mit Offnungen verjehene 
Deden und ebenfolche Wände von mindejtens 25 cm 
Stärfe getrennt find. Ausnahmen jind zuläſſig für 
Remiſen, Sattel» und Geſchirrkammern. 


an ber Strafe 


8 40. aſch⸗ und Müllbehäfter. 


‚1. Auf allen bewohnten Grundftüden, ſoweit fie 
nicht Iandwirtichaftlichen oder gärtnerijchen Betrieben 
dienen, muß ein allgemein zugänglicher Behälter für 
Mül und Aſche vorhanden fein. 


2. Müllbehälter find unburchläffig Fa 
und dicht zu überbeden. Aſchbehälter müjjen Wände 
und Deden aus unverbrennlichem Stoffe erhalten. 
Tragbare Aichbehälter dürfen nur auf unverbrennlichen 
Unterlagen ruhen und jind jtet3 mit unverbrennlichem 
Stoff bededt zu halten. 


3. Wo die Abfuhr von Müll oder Ajche orts- 
tatutarifch geregelt ift, treten die hierfür erlafjenen 
ge eng an die Stelle der vor- 


ſtehenden Beitimmungen. 
8 41. aborte, Jauchegruben. 
1: Auf jedem bewohnten Grundſtück ift eine 
genügende Anzahl von Aborten — und zwar 


mindeſtens einer fir jede Familienwohnung — ars 
—— Der Kot muß entweder in Gruben oder 
ichten Behältern bewahrt oder durch Waſſerſpülung 
in die öffentliche Entwä ing rn e geleitet werden. 
Die Ableitung nad) offenen Wafferläufen und Rinn- 
fteinen ift unzuläffig. 


2, Aborte dürfen nur in Räumen angelegt 
werben, denen Licht und Luft unmittelbar von außen 
oder von einem Lichthof zugeführt wird. Sie müfjen 
von anderen Räumen durch dichte verpußte Wände 
und ebenſolche Deden, die ein Durchdringen von 
Gafen und üblen Gerüchen verhindern, getremmt und 
mit fugenlojen Fußböden und abwaichbarer Wand» 
befleidung verjehen werden. 


3. Die * von Licht und Luft zu Aborten 
hinter vorgebauten Speiſekammern, Badeltuben und 
dergl. wird nur dann als genügend angejehen, wenn 
die Tiefe des vorgebauten Raumes und feine Höhe 
an der Fenſterwand nicht mehr als 2 m und die 
Höhe an der —— nicht mehr als 1,60 m über 
dem Abortfußboden beträgt, und wenn das Abort— 
fenfter mindeſtens 0,50 qm groß ift und vom Abort 
aus geöffnet werben kann. 


4. Dungftätten, Jauchegruben und Abortgruben 
dürfen nicht vor den Häufern nad) der Straßenfeite 
angelegt werden. Bon der Nachbargrenze müjjen 
fie mindeftend 1 m, von Brunnen mindejten® 5 m 
entfernt angelegt werden. Sie jind waſſerdicht her: 
uftellen, dicht fchliegend abzudeden und mit dicht— 
— ** inſteigeöffnungen zu verſehen. 


5. Tonnen und Kübel unter Aborten müſſen in 
dicht verjchlofjenen und gut gelüfteten Räumen und 
auf glattem, wafjerbichtem Fußboden jtehen. 
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6. Alle innerhalb von Wohngebäuden Liegenben 
Abfallrohre der Aborte mit oder ohne. Waſſerſpülung 
find aus Eifen, ze Ton oder einem anderen 
undurchläffigen Stoffe herzuftellen und durch Ber- 
längerung über das Dach, und zwar in ber Nähe 
von Dachfenſtern über diefe hinaus, zu lüften. 

7. Auch die Abortögruben find durch Rohre von 
wenigftens 100 gem Querjchnitt. bi® über dad Dad) 
hinaus zu lüften. 

8. Für die Herftellung und Reinigung der Aborte 
und Jauchegruben find im —— die beſonderen 
örtlichen Beſtimmungen maßgebend. 


8 42. Entwäſſerungsanlagen. 

1. Jedes bebaute Grundſtück muß mit zweck⸗ 
mäßigen Einrichtungen zur orbnungsmäßigen, ben 
Anforderungen der Gejundheit und des Verkehrs 
genügenden Entwäjjerung verjehen jein. 

2. Übelriechende oder fchädliche Flüſſigkeiten 
find entweder nach unterirdifchen Kanälen abzuführen, 
oder jo zu jammeln, abzuleiten oder abzufahren, daß 
niemand geichädigt oder beläftigt wird. 

3. Eimrihtungen zur Ableitung des Waſſers oder 
anderer —— nad; Straßen, die weder Rinn- 
fteine noch andere Entwäfjerungsanlagen Haben, find 
unſtatthaft. 

4. Ausflüſſe aus Küchen, Waſchküchen u. dergl. 
a. an der Straßenjeite überhaupt nicht und an ben 

ebenjeiten der Gebäude, die von der Straße her 
jihtbar find, nur dann zuläfjig, wenn jie in Röhren 
bis zum Erdboden geleitet werben. 

5. Im übrigen gelten die für die Grundjtüde- 
entwäfjerung erlaffenen örtlichen Bejtimmungen. 


8 43. Waſſerverſorgung 

1, Auf jedem bebauten Grundjtüde, das nicht 
burch eine allgemeine Wafferleitung mit Waſſer ver: 
jorgt wird, muß eine eigene Wafjerleitung oder ein 
Brunnen hergerichtet werden, ſodaß jederzeit reichliches, 
um Genuß Mr Menichen geeignete und für Feuer— 
—*8 ausreichendes Waſſer beſchafft werden lann. 

2. Brunnen find ſtets auf wenigſtens 5 m Ent- 
fernung von Dungjtätten, Jauche- und Abortgruben 
anzulegen und gegen Verunreinigung gehörig zu 
ſchůtzen. 

3. Nicht abgedeckte Brunnenſchächte find mit 
Schußgeländern von minbeftend 0,80 m Höhe zu 
verjehen. 

4. Im übrigen gelten für die Wafferverforgung der 
Grundjtüde bie —— örtlichen Beſtimmungen. 


8 44. Lichthöfe, Lichtſchächte und Aufzugsſchüchte. 

1. Lichthöfe müſſen mindeſtens 10 qm Grundfläche 
bei 2,50 m lleinſter Abmeſſung aufweiſen und durch» 
weg biß zur Dachfläche von unverbrennlichen Wänden 
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umfchloffen: fein ;: an der Nachbargrenze tft auch bei 
Lichthöfen eine Brandmauer bis 0,30 m. über Dad) 
erforderlich. Bon Lichthöfen dürfen nur Nebenräume 
N 1) beleuchtet werden und bei überbedten Höfen 
it duch Öffnungen unter dem Glasdache für aus- 
reichende: Luftwechſel zu forgen. 

2. Lichtſchächte, die einem Raum unmittelbar durch 
die Dede Licht zuführen, können fleinere ald bie in 
Biffer 1 vorgeichriebenen Abmeffungen erhalten, müfjen 
aber mit unverbrennlichen Stoffen ummantelt jein. 
Wenn fie innerhalb des Dachraumes Offnungen er⸗ 
halten, müffen dieje mit feuer- und vauchjicheren, feſt 
verfchließbaren Türen, die im einen unverbremnlichen 
Falz einjchlagen, verjehen werden. 

3. Für Aufzugsihächte gilt die Oberpräfidial- 
Verordnung betreffend die Einrichtung und ben 
Betrieb von Aufzügen (Fahrftühlen), vom 19. Januar 
1900 (Amtsbl. ©. 53). 


Siebenter Abſchnitt. 
Sonder-Borihriften für einzelne Gebändenrten. 


$ 45. Wohngebäude. 

1. Alle Gebäude, in denen ſich Wohnräume ($ ı) 
befinden, müffen gegen auffteigende Erbfeuchtigfeit 
und Bobenl bucch wagerechte Trennicichten in 
den Mauern und durch eine undurchläffige Sohle 
eichügt werben. Der Fußboden muß wenigitens 
‚50 m über bem höchſten befannten Grundwaſſer⸗ 
ftande liegen. 

2. Wohnräume bürfen nirgends tiefer ald 0,50 m 
unter der Oberfläche des angrenzenden Geländes 
liegen und müfjen in jedem alle auch jeitwärts gegen 
das Eindringen von Erbjeuchtigkeit geichügt fein. 
Das Maß von 0,50 m fanın auf 1 m, bei Waſchküchen 
auf 1,50 m erhöht werben, wenn an ber zugehörigen 
Außenwand ein durchgehender Licht- und Lüflungs- 
graben von wenigitens 0,75 m Breite hergeftellt wird; 
die Sohle dieſes Grabend muß gut entwäffert fein 
und mindeftens 0,16 m tiejer ald der Fußboden des 
betreffenden Raumes liegen ; an die anderen Um» 
fafjungswände des Raumes müſſen gegen das Ein« 
—. von Erbfeuchtigfeit genügend geichügt fein. 

. Bohnräume müſſen eine durchichnittliche lichte 
Höhe von mindejtens 2,00 m und eine Grundfläche 
* mindeſtens 7 qm bei 2 m kleinſter Abmeſſung 
aben. 

4. Bohnräume müjfen mit Fenftern, die genügend 
Licht und Luft einlafjen, verjehen jein. Bei Ober- 
licht muß für Einrichtungen gejorgt fein, die bequem 
eine ausreichende Lüftung zulaffen. Für liegende 
Dachfenster ın Wohnräumen muß bie Fenſterfläche 
dee der Grundfläche und wenigitens 0,85 qm be- 


gen. 

5. Küchen und Waichküchen find durch bejondere 
Mauerfanäle zu entlüften, jofern nicht in anderer 
Weiſe für ausreichende Lüftung geſorgt iſt. 


8 46. —* — Wirtshäufer, 


As Sondervorfchriften kommen zur Anwendung: 
a, gir ben Bau und bie Einrichtung von Kranken⸗, 
tbindung®» und SIrrenanftalten die Ober- 
präfidial-VBerordnung vom 23. November 1905 
(Amtsbl. für 1906 ©. 63 ff.), 
b. für Warenhäufer und Gel häufer größeren 
Umfangs die hierfür erlaſſenen minijtertellen 
timmungen, zur Beit diejenigen vom 6. Mai 
1901 (Amtsbl. ©. 178), 
e. für Gaft- und Schankwirtſchaften ber Minifterial- 
5* a Auguft 1886 (Min. Bl. f. d. i. 


d. für den Bau und Die nina has Theatern, 
Birfusgebäuden und öffentlichen Berfammlungs- 
räumen (3. B. auch Sälen in Wirtichaften) die 
Polizeiverorbnungen vom: 

31. Dftober 1889 (Amtsbl. ©. 217), 
1. Mai 1891 (Amtsbl. ©. 9), 

18. Oftober 1893 (Amtsbl, ©. 285), 
12. Mai 1899 (Amtsbl. ©. 186) und 
5. Rovember 1903 (Amtsbl. ©. 336). 


8 AT. Gewerbliche Betrlebsſtätten und Lagerräume, 


1. Soweit es nicht bereit3 durch bie in — 
genannten Beſtimmungen geſchehen iſt, lann die Bau- 
en ibehörde bejondere weitergehende Anforberungen 
fr Yoldhe Gebäude jtellen: 

a) in denen rifen oder folche gewerbliche Be- 
triebsftätten re werben Toten, bie) ftarfe 
generung erfordern, zur Verarbeitung leicht brenn⸗ 
arer Stoffe dienen, eine bejonders große Belaftung 
oder Erichütterung ber Gebäude, einen ftarfen Ab» 
ang unreiner Stoffe oder eine erhebliche Luftver— 
m terung bedingen, oder ein ungewöhnliches Ge- 
räuſch verurfachen. Es gehören dahin namentlich: 
Glüh- und elzöfen aller, Art, .. Schmieden, 
Tiegelgiehereien, Teer» und Ollochereien, Bad» 
Öfen, Räucherfammern, Holzbearbeitungswerkftätten, 
Drudereien, Färbereien und dergl., 

b) bie zur Aufbewahrung einer größeren Menge 
brennbarer Stoffe bejtimmt find (Speicher, Lager- 
räume und bergl.) 


2. Die an den Bau oder die Einrichtung ſolcher 
Gebäude zu ftellenden befonderen Anforderungen 
betreffen vornehmlich die Entfernung von anderen 
Gebäuden, die Stärke und arg ben von Wänden, 
Deden, Dächern, —— reppen, Feuerſtätten 
und Schornſieinen, die Verteilung der Brandmauern, 
die Zahl, Breite und ſonſtige Anordnung der Treppen 
und Ausgänge, die Art der Aufbewahrung und Be— 
feitigung brennbarer Abfälle und unreiner —** 
die regelmäßige Zuführung friſcher Luft und die 
Waſſerverſorgung. 
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"Dritter Weil. 


Bejondere Baubefchräntungen für. einzelne 
Stabtteile. 


Erfter Abſchnitt. 
Beichräntte Bebauung. 


8 48. Geltungsbereich. 
Beichränkte Bebauung gemäß $ 49 wird bor- 
rieben: 


A. Für das en Tre von Caſſel weſtlich der 
Linie: Berdifch- Märkifche - Bahn, Hauptbahnhof, 
Viltoriaſtraße, “obere Karthäuferftrahe, Parlſtraße, 
Querallee, Wilhelmshöher Allee, Wi er 
Blat, Weinbergftraße bi8 zur Vrüce über die Srant- 
furterftraße, Karlsaue, Fulda. 

Segreg. wich Bush, Die Gifabetfnabe, ben Pilgein 
egrenzt wird du ie Eliſabethſtr en Pilgrim- 
stem, bie n und ben in fie einmündenden von 
der Bahnhofſtraße geichnittenen Mühlgraben, mit 
Ausnahme ber Uferftraße und der Grimmſtraße. 


8 49.  Bauvorferiften. 


Für bie tänkte Bebauung gelten neben‘ ben 
Beftimmungen zweiten Teiles folgende beſondere 
Vorſchriften: 


1. Die bebaubare Fläche wird nach $ 13 ermittelt, 
jedoch darf der nad Abzug eines 6 m tiefen Streifens 
inter der Bauflucht verbleibende Reſt des Baus- 
geundftüds bis zur Tiefe von 30 m nur zu %/,. 
und barüber Hinaus nur zu °/,, ala beliebig 
bebaubar in Rechnung geftellt werden. 

2. Die Anfegung neuer Fabriken iſt unterjagt 
und aud die räumliche Vergrößerung vorhandener 
—— fann unterſagt werben; andere gewerbliche 


nlagen, die nicht a Data Lärm ober üble 
Gerüche in erhebli aß läjtig fallen Tönnen, 


find zuläffig, müffen aber mindeſtens 30 m Abſtand 
von der Baufluchtlinie haben. 
Zweiter Abſchnitti. 
Dffene Bebauung. 


8 50. Geltungsbereich. 

Dffene Bebauung gemäß $ 51 dieſer Verordnung 
wird borgejchrieben: 

A. In Eafjel für folgende Gebiete: 

1. Das Gebiet zwiſchen Aue, Brüde an ber 
Gemäldegalerie, Weinbergjtraße, geplante verlängerte 
Ulmenftraße, Humboldtſtraße, Terraſſe, —— 
eines 50 m breiten Streifens nördlich der Bau⸗ 


fluchtlinien diejer Straßen, Sophienftraße, Wilhelms- 
deber Allee, Auguſtaſtraße, —— bis zur 

traße OIX, Straßen OIX und OXXI, Pappelallee, 
Straßen OXXXI, OXII, OXXVIIL, OIV und 
Philoſophenweg bis zur Aue. 


2. Das Gebiet zwijchen Straße Pi und Aue. 


3. Das Gebiet zwijchen der Germania-, Herkules, 
Prinzenſtraße und Wilyelmshöher Allee, ſowie 
wiſchen Germania, Dlga-, Prinzen» und Eulen- 
urgitraße. 


4. Das Gebiet zwiſchen den Grenzen: Hauptbahn- 
dot ardenberg⸗ Emmerich“, Mojenthals, Kölniſche⸗, 
cchditmolder- Straße, Berbindungsweg AB des 
luchtlinienplanes N 466, Augufta = Viktoriaftraße, 
3 —— Kir a: ’ — Er rn 
tottplaß, rott €, irplatz, Kirchweg, 

— ———— und Main⸗Weſerbahn. 


5. Das Gebiet zwiſchen Schönfeld, Schönfelder 
Allee, PBappelallee und deren Fortſetzung bis zur 
Wildelmshöher Allee, Berlepſchſtraße, erfulesftraße, 
Zealigftraße, Aſchrottſtrahe, Hohenzollernitraße, 
annentuppenftraße, Berlinerplat, Main-Weierbahn 
bi8 zur Südojtede des Kirchditmolder Teich®, dem 
Fußweg nad) dem Dochgeitepiab, einer vom Schnitt: 
puntt beider Wege nad dem Schnittpunkt des Prinzen: 
waſſers mit der nad) Wahlershaufen führenden Straße 
gezogenen geraden Linie, der letztgenannten Straße, 
der Strafe am Wafjer, Langeſtraße, Heideweg, 
— —— und der Gemarkungsgrenze nad) Nieder 
zwehren. 


B. In Marburg für das Gelände, welches begrenzt 
wird von der Schügenpfuhlbrüde, dem Verbindungds 
weg nad) dem Landwege Cappel- Marburg, durch 
en bis zum Bahnübergang am Bahnmwärterhaus 
Nr. 60, von da dur den Bahnkörper bis zum 
Hauptbahnhof, durch die Bahnhofſtraße bis zur Lahn, 
hu) dieſe bis zur Einmündung des Weidenhäuſer 
Grabens, durch diefen, die VBerbindungslinie von ihm 
bis zur Jägerſtraße, die Siger=, Kajernen- und 
Univerfitätsftraße, den Wilhelmsplag, die Ockers— 
häufer Allee bis zur weitlichen Gemarkungsgrenze 
und dieſe Grenze bis zur yo enpfuhlbrüde, Trust 
für den Marbachweg, den nee die Ufer- 
ſtraße und die nur einfeitig anzubauende Grimm- 
ſtraße. Für die ald Grenzlinten aufgeführten Straßen 
Bahnhofs-⸗, Jäger: und Rafernenitope e._ die 
allgemeinen Bauvorſchriften; die übrigen ald Grenz— 
linien aufgeführten Straßen unterliegen der offenen 
Bebauung. 


8 51. Bauvorſchriſten. 


ür die offene Bebauung gelten neben den Vor— 
jchriften des d 49 dieſer Baupolizeiordnung folgende 
befondere Vorſchriften: 
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1. Kein Grundftüd darf mehr ald zu io ber 
eig der Bauflucht verbleibenden Grundfläche be: 
aut werben. 


2, Vordergebäude dürfen höchitens vier und an 
Straßen von 15 m und geringerer Breite höchſtens 
drei Wohngeſchoſſe erhalten. 

3. Die Entfernung eines Vordergebäudes von 
der Nachbargrenze muß wenigſtens 3 m und von 
dein Nachbargebäude wenigftens 6 m betragen. 
Sollen dem Rachbargrundftüd gegenüber Wohnräume 
angelegt werden, die von biejer Geite Zuft und 
Licht erhalten oder erhält das Gebäube mehr als Drei 
Wohngeihoffe, jo muß die Entfernung von ber 
Nahbargrenze mindejtend 5 m und von dem 
Nachbargebäude wenigjtens 10 m betragen. 


4. Über den Mindeftabitand von 3 m ſind 
Vorbauten irgend welcher Art nicht geſtattet. Aus⸗ 
nahmaweife fönnen am Erdgeſchoß Freitteppen. offene 
Glasveranden, Windfänge und Glasſchutzdächer auch 
auf geringere Entfernung zugelaſſen werden. 

5. Bei gleichzeitiger und gleichartiger Ausführung 
ber Bes in ne Gebäude jind Gebäube- 
gruppen zuläffig, doch darf deren Frontlänge ebenſo 
wie die der Einzel-Gebäude 30 m nicht überjteigen. 
Für Gruppen von Einfamilienhäufern fann aus: 
nahmaweije eine Frontlänge bis zu 45 m zugelajjen 
werden. Bei Ecigebäuden werben auf jeder Straßen- 
feite 30 m Frontlänge zugelajien. Ausnahmen find 
zuläffig für Gebäude, die öffentlichen oder gemein: 
nüßigen Sweden dienen. i 

6. Hintergebäude dürfen außer dem Erdgeſcho 
nur kin Oberceihoh erhalten. Sie können unbe 
der Vorjchriften über Brandmanern mit einer eite 
unmittelbar auf die Nachbargrenze geftellt werden; 
im übrigen müſſen fie diejelben Grenzabftänbe wie 
Bordergebäude innchalten und von dieſen jelbjt 
mindeften® 12 m entfernt bleiben. 


7. Abgeſehen von Nebenanlagen dürfen in der 
Regel nur jolche Gebäude errichtet werben, bie Wohn⸗ 
zwecken dienen. Die Errichtung von Gejchäftsläben 
und Werlſtätten wird nur ausnahmsweiſe geitattet. 

8. Alle Aufenjeiten der Gebäude müfjen eine 
gleichartige architeltoniſche Ausbildung erhalten. 


Dritter Abſchnitt. 
Landhausmäßige Bebauung. 
8 52. Geltungsbereich. 


Landhansmähige Bebauung gemäß $ 53 wird 
vorgejchrieben : 

A. Im Caſſel für das ganze Gebiet wejtlich ber 
Linie, die gebildet wird durch den von Harleshauſen 
nad) Kirchditmold führenden Kirchweg bis zum 


Todenhäuſer Graben, eine von hier bis zum Schnitt- 
puntt der Weinerögaffe mit dem Prinzenwaſſer zu 
— gerade Linie, das Prinzenwaſſer, die 
traße nach Wahlershauſen, Straße Am Waſſer, 
Langeſtraße, Heideweg und Raſenallee. 
B. In Marburg für das Gebiet zwiſchen folgenden 
Grenzlinien: 
öſtlich: von dem Bahnwärterhaus Nr. 59 an, 
ben Kaffweg entlang bis zur Grenze mit dem forſt⸗ 
islaliſchen Gutsbezirt Marburg, dieſe Grenze ent- 
ang bi® zur Kreuzung der Caſſelerſtraße mit dem 
Knutzbachweg, von da der alten Cajjelerjtraße entlang 
bis zum Hauptbahnhof und von da den Bahntörper 
entlang bis zu dem Bahnwärterhaus Nr. 59, ferner 
weitlih: von der weftlihen Gemarfungsgrenze an: 
das oberhalb der Ockershäuſer Allee gelegene Gelände 
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bis zu dem Wilhelmsplag, ebenjo das oberhalb der 


Univerfitätsjtraße gelegene Gelände vom Wilhelmsplatz 
bis zum Barfühertor, die Altjtadtgrenze aufwärts bis 
zum Breitenweg, ferner dad Gelände von da bis 
gut Nordoftede des Wilhelmsbaues auf dem Schloß: 
erg, von da zur re des Hainweges mit der 
Nenthofitraße, von da bis zur Kreuzung der Rojer- 
jtraße mit dem Marbacherweg, das oberhalb ber 
— bis Eliſabethſtraße und Michaelskapelle 
bis zur Kreuzung der Bahnhofsſtraße mit der Eliſa— 
bethitraße gelegene Gelände und endlich das oberhalb 
— ee von da bis zur nördlichen und 
—— is zur weſtlichen Gemarlungsgrenze gelegene 
e. 


& 53. Bauborſchriſten. 


Tür das Gebiet der landhausmäßigen Bebauung 
gelten neben $ 51 folgende befondere Beitimmungen: 

1. Kein Grunditüd darf mehr al3 zu ®/,, der 
hinter der Bauflucht verbleibenden Grundfläche 
bebaut werden. 

2. Die Gebäude dürfen nur zwei volle Wohn- 
geigofle wg doch darf außerdem ein außgebautes 

chgeſchoß ($ 19) ganz und das Kellergeſchoß bis 
zur Sälfte der Grundftüdsfläche für Räume her: 
—— werden, die als Zubehör zu den vollen 

eſchoſſen dienen. Im Ganzen dürfen die Gebäude 
nicht mehr als zwei Familienwohnungen enthalten. 

3. Die Entfernung der Gebäude von der Nach— 
bargrenze muß mindeſtens 6,50 m und von dem 
Nachbargebäude mindejtens 13 m rg doch 
dürfen geſchloſſen⸗ Vorbauten, die ſich über nicht 
mehr als 1/, der Gebäudetiefe erſtrecken, bis auf 
5 m an bie Racjbargrenze heranreichen. 

4. Wohnhäufer dürfen ge von einzelnen 
Bedientenwohnungen nur als Borderhäujer errichtet 
werben. 

5. Grumbditüdseinfriedigungen dürfen nicht im 
einer die Ausſicht Hindernden Weile errichtet 

en. 


— — 


Vierter Teil. 
Schlußbeſtimmungen. 
Erſter Abſchnitt. 
Vorſchriften für die Bauausführung. 


8 54. Sicherung nach aufen. 


1. Ale Bauausführungen, insbeſondere auch ber 
Abbruch der Gebäude, ſowie die Ausgrabung und 
Ausführung der Grundmauern find fo zu bewirken, 
bag Perfonen und Eigentum auf den Nachbar- 
rundftüden gegen Beichädigungen gefichert bleiben. 

erden Unterfangungen nötig, fo ift der Nachbar brei 
Tage vor der Ausführung zu benachrichtigen. 

2. Bei allen Bauten, bejonder8 beim Abbru 
von Gebäuden, müſſen Beläjtigungen durch St 
tunlichjt vermieden werden. Trodener Schutt darf 
weder frei heruntergeworfen, noch außerhalb ber 
Bauftellen gelagert werden. 

3. u Ausführung baulicher Arbeiten, durch 
die der Berfehr auf der Straße beeinträchtigt oder 
— wird, beſonders zur Aufſtellung von Baus 
gerü ten aller Art und von Bauzäunen an der Straße 
edarf es der bejonberen Genehmigung der —* 
behörde, die in ne einzelnen ante die nach den 
örtlichen Verhältniſſen etwa erforderlichen Ein— 
jchränfungen vorjchreiben wird. 


8 55. Sicherung nad; innen. 


1. Im Innern der Gebäude find hölzerne Balfen- 
lagen, jofort nad) — Verlegung mit Ausnahme 
der Öffnungen für Leitergänge zu ſtaken oder ſicher 
abzudeden. E 

2. Die Treppenräume und die zur Überwölbung 
beitimmten Räume “a in jeder Geſchoßhöhe jofort 
nach Aufführung der Wände ficher abgededt werben. 
Ale Offnungen müfjen zur Verhinderung von Un- 
fällen eingefriedigt werden. 

3. Leitern müſſen joweit in die Gejchofje hinein» 
reichen, daß fie bei dem Austritt noch ald Handhabe 
dienen können. 


4. Im übrigen find die zum Schuge der Baus 
ge 59— enen örtlichen Polizei-Verordnungen 
owie die Unfallverhütungsvorſchriften der Heſſen— 
— Baugewerlsberufsgenoſſenſchaft zu be- 
achten. 


8 56. Sicherung öffentlicher Anlagen. 
Öffentliche Anlagen, wie Bürgerjteige, Brunnen, 
Anjchlagsjäulen, Laternen, Bäume, Kanäle, Rinn- 
jteine und dergl, ebenjo Straßenichilder, Hausnummern 
uf. müſſen auch während des Bauens jederzeit —— 
bleiben und vor Beſchädigungen gewahrt werben. 


Wenn bei der Aus 
Bofjer», Telegraphen —— und dergl. bloßgelegt 


ng von Erdarbeiten Gas», 


werben, ijt fofort dem beteil 


twaige B 
an zu f er 


Zweiter Abſchnuitt. 


Allgemeine Beitimmungen. 
8 57. Anwenbung auf vorhandene Bauten. 
Die Vorſchriften ve ze. eiordnung 
auf zu Recht beftehende bauliche Anlagen nur in ai 
Anwendung, als überwiegende Gründe der öffentlichen 
Sicherheit * unerläßlich machen. 


558. 6 


yo Behörden Mitterlung 
igungen find auf often 


. 


Eis 
äubes 


b 

F en I ei en fie 

iefer - Baupolizeiordnung wid 

in Übereinftimmung gebracht wer 
8 59. @rengveränderungen, 

Werben‘ durch eintretende Verün en ber 
Grenzen bebauter Grundſtücke Berhältnifje geichaffen, 
bie den Borichriften dieſer Waupolizeiorbnung zus 
wiberlaufen, jo find bie betreffenden Gebäude oder 
Gebäubeteile entſprechend umzugeftalten oder zu 
bejeitigen. 

8 60. Ausnahmen und Dispene. 

1. Soweit in diejer Baupolizeiordnumg ausdrücklich 
auf bie ll feit: von — hingewieſen wird, 
iſt —* ng gie und 

Fällen des ur 1 ER 

aiumagt ke 


die gewerbliche 
Wr, im Bere bed rd geftattet werben, 


en 
2 mit dieſen 


hrung die 


ahmen ei nur vom Bezirks⸗ 


wo die Durchführung —— mit bejonberen 
rten — * he e bejondere 
iſt aber darin zu jehen, daß die be 


—* bereits vor Erteilung des Dispenſes aus. 
gefübet ift und im alle der Nicht er 
* wieder entfernt werden müßte, n arin, 

Ablehnung des Dispensantrages a dem 

—— Kaufpreis entſprechende wirtſchaftliche Aus⸗ 

— ne des —— — möglich ſein würde. 


ident kann bei hervor⸗ 
tretendem Be 118 iM E En eg en allgemeine 
Ausnahmen bon 


die offene 
und —5—— — — 


8 61. Strafbeftimmmangen.: 

Übertretung en / dieſer Polizeiverorbnung werben, 
foweit: ni t fonft € —S insbeſondere 8 330, 
08 er 12 bis 15 und $ 368 iffer 3 umd 4 

Biffer 3 des Neichsitrafgejegbuches 





Platz greifen, mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
= im Unvermögensfalle mit entiprechender Haft 

eahndet. Daneben bleibt die Polizeibehörde- beiugt, 
he Serien vorſchriftsmäßiger ‚Zuftände herbeizu- 


8 62. Zeitpuntt des Jnkraſttretens. 
Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Beröffentlihung in Kraft unter gleichzeitiger Auf- 
pebumg aller entgegenftehenden Bejtimmungen, ind- 
1900. 5 dr den Gntebegirt ah I en 23. - —** 
ür ben Gutsbezi anenhof un ganz 
Niederzwehren gilt vom gleich ne ab ebenjo 
wie für die im Eingang —— Straßen der 
— * in Marburg die Baupolizeiordnung II vom 

. November 1902. 


Eafjel, den 1. Juni 1906. 
Der Regierungspräfident. 
Graf von Bernflorfi 





Anhang. 


Tabelle 


der Eigengerwichte, Belaftungen und zuläffigen Bean⸗ 
ſpruchungen von Bauteilen und Bauſtoffen. 


1. Eigengewichte und Belaflung von Zauteilen. 
1. Zwiſchendecken. 

a) Eigengewichte. 
Balken⸗Decken bei Abſt. der Balken M. — 
M. = 1m und Baltenftärte = ?*/,, em. Bm 
— mit geſtrecktem Windelboden, Lehm⸗ 











ſchicht dungerechnet Stangendide) id cm ſtark 230 
Desgl. nur mit Fußboden 3,5 em ftart . . | 70 
Desgl. m. Stülpdede 3 cm jtarf, darüber Lehm 

I — ui ee 210 

L m. halbem Windelboden, Lehmfüllung 

Pr —— Fußboden 11 cm, und Fußb. 

220 
Desgl, aber ni Sußhoden ein Gips⸗ oder 

Lehmeſtrich BEN... 0.5 310 
Desgl. mi abe Binbetboben, Zehmfüllung 

bi Unterfante Fußboden 11 cm ftarf, Fuß- 

boden 3,5 cm jtarf, Deckenſchalung 2 cm jtarf, 

gerohrt und gepußt -» » » 2 2 00. | 250 
Desgl., * aber fat — Gips⸗ 

oder Lehmeſ. trich 5—7 em jtarl . . 340 
Desgl. mit ganzem Windelboden, auch unters 

2 mit Lehmbeſatz bis Unterfante Balten, 

owie — 35 om ſtart.... 360 











Gcwölbte Deden. Stid der Kappen = '/,. 
Die Gewichte verſtehen A, ausichl. des Gew. der 
eijernen Träger. Verfüllung mit Sand oder Kols⸗ 
aſche einſchl. H Peine. bis Scheitelhöhe; Fuße 
boden -Lagerhöfzer O8 m von M. z. M. entfernt, 
10/, „ em jtarf; Dielen 3,5 em ftarf. Bei Verfüllung 
des Raumes ziwiichen den Lagerhölzern erhöht fich die 

Pelaftung gegen Die — um 140 —— 











| kı/qm 

Preußiſche — bis 2 m Weite !/, St. 

aus Vollſteinen . . j 
Desgl. aus porigen oder Locteinen 4 
Desgl. aus Schwenmiteinen . | 2 
Preuß. Kappe 2—3 m Spannw. 1, St. st ar 

aus Volliteinen . ; 
Desgl. aus porigen oder Lochſteinen 
Desgl. aus Schwemmſteinen . . 

Klappe aus Zement⸗ — Beton bis 15 m 2 
panım. . BEE 
y Belaftungen. 

Art der Nuglajt kg/qm 
Nuplaft für Bohn- und Meine Dienftgebäube | 
ausſchl. Zen bejonderer Belaftung durch 
—*8* uw. 
rößere Sefdäftögebäude vo von mehr als 
3 M. Anlage 400 
ür Berjammlungs-Säle . . 400 
ür Deden unter Durchfahrten oder befahr⸗ 
baren Höfen, wenn nicht größere ————— 
(Raddruck) —— — 800 
Treppen- Nutzlaſ⸗ 400 
Benennungen | kg/cbm 
eu und Stop . ü 3 100 
eizen . . .. .)| 760 
Roggen. . . ..680 
Große Gerite . 650 
Kleine Gerite . | 510 
ajer j 430 
rbjen, Bohnen, Sinn N 850 
Torf. : 600 
Brauntohlen : 650 
Steinfohlen . 900 
Kos... — — 450 
Eis Fe 910 
Atengerüfte, Bücherjchränte uf, —F 500 
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2. Dächer. 


Eigengewicht für 1 qm np teigter D Dune einschl. 

Sparren, re ngömaterial, Mörtel, bei 

Sparrenabitand 1 m, Stärfe derjelben 13/16 cm, 
Laiten 4/6 cm. 




















Art des Daches kg/qm 
Einfaches Biberſchwanz⸗ Di 90 
en ra 120 
Stronendad . . 130 

fannendah . 90 

eögl. auf Schalung 2 ‚cm ſtark und darüber | 

Lattung_. . | 110 
ee Schieferdad) auf Schalung 2 em art | 85 

lzziegel⸗-Dach . ., 110 

Sinkdac) auf 2,5 em ſtarler Schalung. | 

ellblech-D. auf ["Cilen. Welldl. 150"40- 1,5; 

I” 2 m freitragend, 2 m Nbjtand . . 25 
Teerpappe- Dach}, 2,5 em ftarfe Schalung .1 35 
— 3,5 em ftf. a. 13/18 cm 

Sparr 130 
Slasdad) < auf Sm offeneifen 0,5 | m Abſtand 

las 4 mm jtar 20 
Desgl.Sprojjenabitand 0,55 m; Gas 5 mm flat 25 
Desgl. wie vor, Glas 6 mm ftarf . 30 

2. Eigengewichte der Baufloffe. 

Eigengewicht > 

—— ER 1 
ieseianewert aus ** Steinen . 10-1200 
teinen . : 1300 
⸗ — Lochſteinen. 900 
Mauerwert aus RE — 850 
Beton —F 18-2200 
Kieferndolz . 650 
Eichenholz 800 
Erde und Lehm 1600 
—— RE 1500 

Gipsguß . Fer 970 
— oder Kois⸗ Aſche 600 
Bajalt . re 3200 
Granit oder Marmor 2700 
Kalkiten . . . : 2370 
Sandften 2222222 0202.] 2400 
Kies BE ne ae a ae a a a RO 
Gußeilen . > 2222222 nn] 7250 
Schweißein - - - - 2 2 .. 7800 





Eigengewidt und Nuglajt 





Baltenlage in Wohngebäuden . 
Des einſchl. der Belaftung . 


esgl. in Fabrik» und Lagergebäuden . 


Wr einjchl. der Belajtung 


Ba enlage ı Getreidejpeichern einſchl der 


Belaſtung zum Nachweis 


Balfenlage bei Tanzſälen 
Desgl. bei Wollſpeichern 


Gewölbte Dede aus poräjen Steinen in in 


Wohngebäuden . . 
Desgl. einſchl. der Belaftung 


Sewölbte Dede in — einſchl. 


der Belaſtung 


Gewölbte Dede unter Durchfahrten und 
befahrbaren Höfen einſchl. der Belaſtung 
—— — der —— — 


Nachweis . 


Dede in Salzipeichern, wenn 3 — 


reihen über einander liegen . 
—— Treppen . . 
eögl. einſchl. Belajtung 
Dachtlägen in der 
—— Schnee⸗ und 
oder Glasdecke, je nach — 
Desgl. bei Schieferdedung . . 
Desgl. bei } iege eldedung 
Desgl. bei — 
Steile Man ächer 


ori Iprojeft. gem. 
—— bei Metall⸗ 
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3. _ Suläffige Beanfprudung der — 

















kg/gem 
— für 1 gem auf Bun ..1 750 
ee " V 750 
Abjeherung a % 600 
Stupeifen auf Zug. und Drud . . 875 
— 1000*) 
Gußeiſen Zug. .| 250 
Desgl. Drud. . 500 
Desgl. Abfcherung . . | 200, 
PBombiertes Eijen- 
Wellblech J Zug. 500 
Desgl. 5 Drud . . 500 
Ba, : Er ; u 
ichen⸗ u. Buchenholz „ ug . 1 
* ul chenholz | 80 
Simba jür 1 m auf gu —4 100 
Desgl. = — 60 
Granit ie 2 Ya 45 
Sandſtein je nach" 
Härte " ' 15-50 
Kaltiteinmauerwert” 
in Slalfmörtel „ ne are 5 
Gewöhnl. Ziegel: 
mauerwerfdesgl. „ SER EN! 7 
Ziegelmauerwerk ın 
—— — 11 
Beſtes Klinker: 
mauerwerfdesgl. „ F 12—14 
Mauerwerf aus 
porigen Steinen „ u na 3—6 


BZuläjfige Beanjprudung des guten Bau— 
grundes für 1 gem auf is kg. 


Die exe enau berechnete, verbundene 
Die größe Ban gi fe Air ei einfache gewalgte Eijen. 


= und WatienbaussBudhdruderei in Kaiiel. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 


Rachftehenden BVerteilungsplan über die von dem einzelnen Gemeinden oder Schulverbänden für die 
Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1909 zur BVoltsfchullehrer- Witwen» und Waifentafje zu leijtenden 
Beiträge bringen wir gemäß $ 15 Abi. 4 des Geſetzes vom 4. Dezember 1899 (G.⸗S. ©. 587) und $ 10 
des Geſetzes vom 23. Futı 1893 (G.⸗S. ©. 194) hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 

Gegen den Plan find von dem Kaſſenanwalte Einwendungen nicht erhoben worden. 

Der Bedarf der Kaſſe, einichließlich der Verwaltungskoſten, beträgt nach den aufgejtellten Wahrichein- 
lichleitsberechnungen für die drei Rechnungsjahre zujammen 119334 M. 

In jedem der drei ern ir ind jomıt aufzubringen 1/, von 119334 M = 39778-M. 

Die Gejamtjumme des ruhegehaltäberechtigten Dienjteintommen® der Lehrerjtellen nad) dem Stande am 
1. Dftober 1905, bei deren Feſtſtellung für jede Lehrerjtelle ein Betrag von 1200 M aufer Berechnung 
geblieben F ($ 15 Abſ. 4 des Geſetzes vom 4. Dezember 1899) beträgt 1983900 M. Es entfallen jomit 
auf 100 M biejes Dienjteinfommens für ein Jahr = 2 M. 

Die Beiträge (Spalte 5 des Plans) jind in vierteljährlichen Zeilen im voraus bei den Königlichen 
Kreiskaſſen fällig. Die bereits fällig gewejenen Beträge fr das 1. Viertel des laufenden Rechnungsjahres 
find mit der zweiten Rate zufammen zu entrichten. 

a. den Berteilungsplan fteht den Beteiligten nad) $ 15 Ubi. 5 des Geſetzes vom 4. Dezember 1899 
und $ 12 des Gejehes vom 23. Juli 1893 ine 4 Wochen nad) jeiner Belanntmachung die Klage im 
gear ar ahren auf Abänderung des Planes gegen die unterzeichnete Königliche Regierung bei 


































dem Bezirksausſchuſſe zu. Die Klage hat feine aufjchiebende Wirkung. 
BVerteilungsplan. 
Zur soo Die für jeven gut Som. 
8 Kreis r — 3 Wangen 
aus * au⸗ * s fa m twen · 
d a 
—* Schulverband eyes ſend Schulverband ig 


(Gemeinde). (Gemeinde). 





2 


. 2, 
Stadtkreis Tafel. 








Eicpenfteuth . . | 2 40 
1 | Eaffel mit Wehl- Srommershaujen | 1 28 
beiden und Phi» 15 |roßenritte . . 4 3800 76 
lippinenhof . 7330 16 |Guntershaufen . 1 1600 32 
: — —— 5 Herz = 
R 1 edershaufen . 1 11 

Landtrei Caſſel. lee: ı & 3600 | 72 
1 | Altenbauna „. „| 1 1500 30 20 ISecla. - . . 1 3 3900 78 
2 | Ultenritte 2 1800 36 21 gshaufen . l 1000 20 
3 | Bergshaufen . 1 1700 34 22 |H00f . 4 3 2200 44 
4 | Bettenhaufen 11 .16600 332 |. „ (i8r.) | 1 1100 22 
5 | Breitenbady 2 1000 20 24 | Ihringshaufen 3 4100 82 
6 | Erumba Re 1600 32 25 |Kirhbauma . 1 300 : 6 
7 | Dennhaufen . 1 1400 28 26 Kirchditmolde. 9 14300 286 
8 | Dittershaufen 1 200 4 27 |Kntdhagen 1 — — 
9 | Dörmhagen . 2 1700 34 28 | Mönchehof 1 1600 32 
10 | Eiterhagen . 1 600 12 29 | Niedertaufungen 3 3600 72 

11 | Elgershauſen 4 2200 44 30 |Niedervellmar . | 2 2500 
12 | Eimshagen . .| 1| 200 4 31 [Niederzwehren . | 9 10600 212 







Die für jeden gur Work: 
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DS Te 














. verband € f 
reis ——— A —— Lau Kreis 
und *** — N und und . 
enta ſſe tſenta 
Schulverband einlommens| un, an je Schulverband —— 
Gemeinde). Beiträgen Mr.| (Gemeinde). 
entrichten. 
b. — 
AM A 
Niefte. - . 1 400 8 25 | Germerote . .| 2 1400 28 
N en 2 1900 38 26 | Grandenborn 2 200 4 
Oberkaufungen 5 4500 90 27 | Grebendorf . .| 2 2000 40 
Obervellmar 1 1200 24 28 | Heller . . .| 1 200 4 
Oberzwehren 3 4400 88 29 | Herleshaufen .| 2 2000 40 
Ochshaufen . 2 2300 | 46 30 „ Ge)| ı 1000 | 20 
R ſen 1 300 6 31 | Hegerode . . „| 1 1200 24 
itmold 16 24600 | 492 32 | Hitelrobe 1 100 2 
Rotäweiten . 1 400 8 33 | Hiterobe . 1 200 a 
Sandershanfen . | 3 4300 86 34 | Hobeneiche . 1 900 18 
Simmershaufen.. | 2 2900 58 35 | Holzbaufen . 1 — — 
Bollmarshauſen.3 2500 50 36 | Ieftnt . . .| 2 600 12 
BWahlershaufen . | 10 18800 | 376 37 | Ktrirchhosbach 1 1100 22 
een: 41 200 4 38 | Langenhain 1 300 6 
(bau 2 52 39 | Lüderbah . 1 100 2 
Battenbah . s 1 40 | Mädelsporf . 1 100 2 
Beim . . .| 3 41 | Markerspaufen „| 1 — — 
Wellerode12 42 | Mittrode „ „| 1 300 6 
Wilpelmshaufen. | 1 43 | Mogeneode „ „| 1 100 2 
BWolfsangr . .| 5 44 | Neffelröden 1 1300 26 
2 TEE: v: = 0.1 8 Ze — 
* isr. 1 7 
Kreis Eſchwege. 47 | Neuerobe * 1 600 12 
Eihwege . » 28 48 Niddawiggaufen 1 1300 26 
Mr (ier.) | 1 49 | Nieverbüngebach 1 800 16 
Balpfappel . .| 4 50 | Nieverhone 3 2200 44 
af 51 | Oberbüngebach 1 900 | 18 
„C(Cath.) 1 52 | Oberhome . 2 500 10 
Abterod .oi 8 53 | Detmannshaufen | 1 800 16 
u (ter) | 1 54 Rambach 1 100 2 
= Be : er —— 1 — er 
ungen » eihenfachfen 5 i 
Altendurfchla 1 67 „ dr)| ı 900 | 18 
Uchfeb . . 1 58 | Renba 1 200 4 
Aue... 1 59 Rittmannshaufen 1 100 2 
Benwaf . „| 1 60 Rh . .| 1 100 2 
Bifhhaufen . . | 2 61 | Röhrba 2 1400 28 
=: A 1 62 | Schemmern . 2 200 4 
Breitzbach 1 63 | Schwehta . 2 2200 44 
Burghofen . .| 1 64 | Stadtpostap .| 1 100 2 
Datterode . 2 65 —— u ae: | 500 10 
Eitmannspaufen 2 66 | Unhaufjen A we | 100 2 
Srantenhain. . | 2 67 | VBoderobe .4 1300 26 
Frantershaufen .| 2 68 | Völtershaufen 1 1100 22 
„ (er)| ı 69 | Weibenhaufen 2 1400 28 
Bao .. .| 2 70 | Weißenborn 2 600 12 
— 14 71 | Wellingerobe 1 500 10 














Die für ihen Ip mm 





— — 


Die für jeden |gur Bots, 








An | Edulverband . An- | Eaulverband 
Sau) Kreis | pape| (Wemeimde) fh me ga Kreis | zahr] (Gemeinde) fih | einen 
a me: m |Ne Prime Bel 
a a Wal e 
rende Schulverband * — —— fende Schulverband = — — 
Nr.| (Gemeinde). | fe | Hunderte von [Betrigen Ar. (Gemeinde). | fe | SHunberte vom 335 
fen. [Mark nach unten |fährtic zu Ien. | Mark nad} unten | Mbrlih au 
abgerundet. entrichten. ‚det entrichten. 
1. BE 3. 4. 5. LI 7 # gu u 
cl M oM 
72 | Wihmannshaufen | 2 200 4 40 | Mariengagen „| 1 14 
73 | Willershaufen 1 100 2 41 | Mob fen .I 1 — 
74Wipperode 1 600 12 42 | Obendug . .| 1 — 
75Wolfterode 1 900: 18 43 | Obente . .| 1 — 
76 | Wommen 1 700 14 44 —— PET | = 
45 | Rengershaufen „| 1 
Sa. 102300 |2046 9 
Kreis Frankenberg 46 |Roda . . . .| 1 * 
— 471Röddenau. .| 2 — 
1Frankenberg. 5 7500 | 150 48 | Schmitilotgeim „| 1 — 
2 — (i8r.) | 1 1000 20 49 | Schrufa. . .| 1 22 
3 | Frankenau 2 1500 30 50 | Sehlen 1 — 
4Gemünden .14 4200 84 51 I Somlar. . .I ı — 
5 — (ir) | 1 500 10 52 | Thalittr. . .| 1 — 
6 | Rofent .[ 4 3600 72 53 | Viermänden . . | 1 18 
7 | Böhl — 48— 1700 34 54 | Wangershaufen 1 — 
81-- (ir)| 1 1100 | 22 55 | Wiefenfed . .| 1 _ 
9 | Allendorf 1 — — 56 | Willersponf . „| 1 — 
10Altenlotheim 1 300 6 57 | Willershaufen 1 — 
Aſel — 1 800 2 738 
Basborf , 1 1100 2 
13 | Battenhaufen 1 — — Kreis Frieler. 
14Birkenbringhauſen) 1 400 8 11Fritzlr 16 8900 | 178 
15 | Bottenborf 2 1100 22 2 2 (ier.) | 1 300 6 
16 | Buchenberg . 1 — — 3 416 5700 114 
17 | Dainrobe 1 100 2 4 ” (ier.)| 1 1000 20 
18 | Deisfelo . 1 = — 5 a 1800 | 36 
19 | Dovenhaufen 1 500 10 6 n (ier.) | 1 1100 22 
20 | Dorfitter . 3 — — 7I1Bdie ... . .| 4 2800 56 
21 | Everbringhaufen 1 200 4 8 | Bebigerode . „| 1 — — 
22 | Gimelrod . 2 — — 91Biſchhauſen. 1 200 4 
23 | Ellershaufen 1 200 4 10 | Eappel . . „I 1 1100 22 
24 | Grmithaufen . 2 1000 20 11 | Denstbrg . .| 1 100 2 
25 | Friebrihehaufen 1 1000 20 12 | Diffen 1 1600 32 
26 | Geismar . 2 1100 22 13 | Dorbeim . 1 1300 26 
27 | Grüßen 1 — — 14 | Dorla 11 200 4 
28 | Haina 1 — — 15 | Ellnrode.... 1 — — 
29 | Haie . . 1 1000 20 16 | Ermetheis | 1 500 10 
30 | Halgehaufen 1 — — 17 | @eismar . . .| 2 1400 28 
31 Bere A 1 — 18 Gilſa...11 1100 22 
32 | Herbelhaufen 1 — 19 | Sleihen . . „| 1 200 4 
33 | Herzhaufen , 1 — — 20 Grifte 12 1800 36 
34 | Höringhaufen 2 800 16 21 | Großenenglie .| 1 1000 20 
35 | Hommershaufen 1 — — 22 | Habvamar . „| 1 1000 20 
36 | Kirclotheim . 1 = = 23 | Halorf . . 1 300 6 
37 | Lehnhauſen 1 — — 24 | Holzhaufen . 1 500 10 
38 | Vöhlbadh . 2 400 8 25 — 1 1100 22 
39 | Lonifenborf 1 — — 26 I Jesberg . 2 1000 20 


Te ee 


Kreis 
und 
Schulverband 
(Gemeinde). 


2. 


Jeoberg (ier.) 
—— 


—— 
Schlierbach . 


Übenborn , 
Ungebanfen . 
Uttershaufen 
Wabern . . . 
BWaltersbrüd . 
Gihen . . . 


Almus . . 

Blanlenu . . 
Buchen . . 
Büchenderg . . 
Dieterhan . . 
Dietershaufen . 
Dipperz... 
Dorfborn 
Eihenu. . . 
Eidenid . . 
Eidengell . 

Eitr . . 
Finkenhain . 


Die für jeden Zur Wolts- 
Schulverband fgullchters 
(Gemeinde) fih | Witwen 
— A 


amt» und 


An⸗ 
a 


he Maifentaffe 
= Dimfeintonm 17) Baeahe 
el ns v Beiträgen 
— ‚gi nad m — jährlich zu 
entrichten. 


Ed 


Ad END) dh Dh fh fc dh dh — — — Dh Di Fu Dad fh ⏑ mh Dam Dir) Det NT) — — 





41100 


29 
2 
1 
1 
1 
1 
1 200 4 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 





Lau⸗ 
fende 
Nr. 


Kreis 
und 


Schulverband 
(Gemeinde). 


Langenbieber 

Lüdermänd . 
Maberel . 
Magblos , . 
Marbah . . 


Margretenhaun . 















Die für jeden |gur won 
Iverband 


Aus Schu . 
gott | (Genese) fh | — 
der ergebende Gefamt-] um 
che | pichneimtonmengj@eifentaie 
underte von 
: air nach unten |jäbrlih su 
abgerundet. entrichten. 
3. . 
AM AM 
2 1300 26 
1 300 6 
1 1000 20 
1 sei — 
1 1300 26 
2 2500 50 
1 1600 32 
1 900 18 
1 100 2 
1 1100 22 
1 eu — 
1 1100 22 
2 2000 40 
2 2100 42 
1 1000 20 
1 200 4 
1 1100 22 
1 1300 26 
1 400 8 
1 300 6 
1 1100 22 
1 1200 24 
2 1400 28 
1 1100 22 
1 100 2 
1 500 10 
1 — — 
1 1200 24 
1 1000 20 
2 2000 40 
1 1200 24 
1 1200 24 
1 1400 28. 
3 2500 50 
1 900 18 
2 1000 20 
1 100 2 
2 2100 42 
1 100 2 
2 200 4 
2 1200 24 
1 100 2 
1 1500 30 
2 2200 44 
2 2200 44 
1 200 + 
1 400 8 






Kreis 
und 


Schulverband 
( Gemeinde). 


Kreis Gelnhauſen. 
Gelnyaufen . . 
„  (tath.) 
D — 
Waͤchtersbach 
Alsberg . . 
Altenhaflau . 
Altenmittlau 
Aujenau . 


Uath. 


@ettenbadh 
Gonberotb . 
> ee en 


Jh — — — — ech fe Zen 


DE dm dub m du nk dd hm NO) dm Dh nd Dh dk Pc ENT) NED dk fc Fl hf NED DD hd u NT) AND) en ED u a 









16 


2 
30 
32 

2 
14 
16 

6 
22 









Schulverband 
( Gemeinde). 








281 he 





—— 
Niedermittlau . 
Obernborf 


Oberreichenbach 
— ——— en 
Rabmüpl 
Roßbach. 

Ctath 
Roth . je 
Rotbenbergen 


Schlierbach. 
Somborn 


⸗eo0 du END) dh — zum ih dh fm to END) — — — — pn AND) END NT) dem — — Dh dumm CE AND) im pi ch fc ch Jh fd Dad 
vwoasF| I lwH| B-ERE8 | I I I SFEIFTnER TEE | | 8855| 


Wüftwillenroth . 





Lau⸗ 
fende 
Nr. 


r 


SON TUR WU 


Kreis 
und 
Schulverband 
(Gemeinde). 


2 
Kreis Gersfeld, 
Gef . . . 


Maiersbah . 
Melperts 
Mosbach . . 
Neuſchwambach 
Neuswarts 
Oberuhauſen 
Poppenhauſen 
Rengersfeld 
rn 


Wüftenfachfen ; 
(isr.) 


” 


Die für jeden 
1 | (enemhe) — 
dende Gei Witwen · 


euntrichten. 


9 on 
Mark nad) unten | Mbrlih zu 
abgerundet. 








und 


Schulverband 
(Gemeinde). 


Stadtkreis Hanau. 


Hamm ... 


Landkreis Hanan. 


Windeden , . 
— 


Sifärepem. 
Bruchtobe 


—— — [2 
Dörmigheim . . 
Eiden . 
Erbftabt . . 
Fechenheim . 


„  (tath.) 


Langenbiebach 
Langenfelbolv 

Pr ier. 
Marlöbl . 
Mittelbuchen 
Nemwiebermuf . 
Nieberborfelven . 
Nieveriffigheim . 
Nieberrovenbadh . 
Oberborfelven 
Oberiffigheim . 
Oberrovenbah . 


DOftheim . . . 
PBulverfabrif bei 
Hanau .. 
Ravolzhaufen 
Roßdorf . . 
Rüdingen . 
Rüpdigheim . 


Wachenbuchen 
„ (ie) 


Die für jeden 
An: Schulverhand 
zahl | (Gemeinde) fid 
der F gebende — 


Zur Bollka⸗ 
ſchulletzrer · 


und 


ſumm 
ech Diafiintuumens Wetfentaffe 
ers auf an 


ſtel⸗ 
len 





AM 

46 1474 
4 90 
13 276 
1 24 
4 60 
3 44 
1 2 
5 76 
2 60 
1 14 
17 506 
4 98 
1 14 
3 50 
6 160 
3 32 
1 30 
3 48 
2 24 
4 88 
4 56 
6 114 
12 274 
1 18 
3 30 
2 60 
1 2 
2 26 
1 22 
4 48 
1 32 
1 32 
1 26 
2 38 
1 38 
2 38 
2 34 
4 56 
2 38 
2 50 
1 26 
2754 












« i Volts · ia Die für je Bolts. 
r 5 e f ” 
Lau⸗ BEE Yaus ereis zahl | (Gemeinde) fich — 
RI un der jergebende — pre 
? SERIE Waiſenta 
fendel Schulverband * jende Schulverband > —— ang 


(Gemeinde). Nr.) (Gemeinde). | fd- „aundert von — 
abgerundet. |entrichten, 





1 2 3 4. 5. 
M MM 
47 | Philippstgal . „| 2 300 6 
1 9 48 —— 2 800 16 
2 1 49 | Rederde . „| 1 300 6 
3 1 50 Rohrbach. 1 100 2 
4 2 61 | Rotgenfee . 1 800 16 
5|Um .. 1 52 | Schenflengsfelv 4 2400 48 
6 | Ausbah . 1 „ (e)| ı 300 6 
7 | Biebebad 1 54 | Solms oh 1 — 
8 | Eitta.. . 1 56 | ı P 2 700 14 
9 | Frievewalv 3 Zaun. . 1 100 2 
10 | Srieblos . 2 57 | Untergeis 1 500 10 
11 | Srielingen 1 58 | Unterhaun 1 00 18 
12 | Gersvorf . . 1 59 | Unterweißenborn 1 — — 
13 | Gershaufen . 1 60 | Wehrshanfen „| 1 — — 
14 | Gethfemane . 1 61 | Wipvershaufen . | 2 Be — 
15 | Gittersporf . 1 62 | Willingshain. „| 1 — — 
16 | Goßmannerode „| 1 63 | Wippershain. „| 1 700 14 
17 | Hattenbad 1 64 | Wölfershaufen . | 1 100 2 
18 | Heobersporf . 1 65 | Wü . „| 1 300 6 
19 | Sem . ...| 1 
20 | Heimbotbspaufen | 2 sh Sa. 60700: |1218 
2ıldea... .[ı Kreis Hofgeismar. 
22 | Deinen . .| 5 1 | Hofgeismar . „| 11 12800 | 256 
23 | Hillartshaufen . | 1 2 r (i8r.) | 1 1300 26 
24 | Sims . . .| 1 8 | Earlöhafen . .| 6 6700 | 114 
25 | Holzheim 1 4 ein . b 4600 92 
26 —— 1 5 J ier. 1 re 2 
27 | Kathus 1 6 | Helmarshaufen 4 
28 | Kemmerove . 1 7 En fen 4 3600 72 
29 | Kerjpenhaufen 1 8 | Liebenau . . 2 300 6 
30 | Kirhhem . .» 1 9 | Tremelbung . „| 2 80 | 16 
31 | Kleba . 1 10 | Urenborn I 1 * — 
32 | Kleinenfee 1 11 | Burguffeln Fe 800 16 
33 | Kohlhaufen 1 12 | Ealven .13 800 16 
34 | Sruspis . . 1 13 | Earlsporf 1 200 4 
35 | Yautenhaufen 1 14 | Oelfl . 3 1200 :| 24 
36 | Zengers 1 15 | Eberfehüg 1 1100 22 
37 | Maltomes 1 16 | Ehrften . 14 1000 20 
38 | Medbad . 2 7 I|&feın ...11 600 12 
39 | Medlar . . 1 18 | Frievrihnnf .| 1 1000 20 
40 | Mengshaufen 1 19 | Frieprihsfel® .| 1 800 16 
41 | Mopfeld . . 1 20 wald , .| 1 400 - 
42 | Nieveraula 2 21 33 200 4 
43 ee (ier.) | 1 22 | Gtefelmerber B 1900 38 
44 | Niederjofja . 1 23 | Gottöbüren 8 1100 22 
45 | Obergeis , . 2 24 | Gottsrun . „| 1 200 4 
46 Sperkaun —14 26 — 14 400 8 
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DO 1 Te to- 


Kreis 
und 
Sculverband 
(Gemeinde). 


2, 


Heifebedt 


ohenlirchen 


Langenthal . 
Lippoldsberg 


Mariend 


gen . . 
Bernawahlshaufer 
Weſtuffeln . 


Zwergen 


Rreis Homberg. 


l 


orf 


Ver DO BO HB OD dm dd dm di BO) dm IND) u du du DE NT Fe u BO DO DD 2 BRIETE 


An- 


NG) — Je dh di fh Fk dh ih Hd De dk ARD) CO 


Die für jeden. 


Schulverband 


Gemeinde) fi inbens 
—* Gefamt] en 


Bıtr Bolls- 
ichulichrer» 


und 


fumme des Watfentaffe 
beträgt And an 
—— Beiträgen 
art nach unten | Hibrlich zu 
udet. entrichten. 
4. ET 
AM 4 
1300 26 
900 18 
1100 "| 22 
1700 34 
1100 |: 22 
700 14 
200 4 
400 8 
300 : 6 
900 18 
800 16 
300 . 6 
1300 26 
900 18 
1100 22 
300 6 
500 10 
30 |lı 6 
400 8 
1800 36 
1700 34 
700 14 
900 18 
Sa. 63300 |] 1266 
8300 166 
2800 66 
1500 30 
-- 1200 24 
1200 24 
1200 24 
100 2 
700 14 
500 10 
100 2 
400 8 
700 14 
700 |. 14 
600 |: 10 
'100 2 
100 2 
200 4 
1200 || 24 


2 ID am — 





Sculverband 
(Gemeinde). 






— 
Naffenerfurth 
Neuenbal 


Nieverbeitheim . 


Oberappenfel 
Oberbeisgeim 
berhülfe 


O 
Pfaffenhauſen 


Rabolvspaufen . 


Remsfelo 





Rel- | Hunderte von 










ſchullehrer · 


Schulverband 
(Gemeinde) fi | gyitmen, 


ten. | Mark nad unten |Hbrlih su 


* 
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entrichten. 








Kreis 
und 
Schulverband 
( Gemeinde). 


Eiterfelo mit Lei- 
bolz u. Körnbach 
Eiterfeld (ier.) 
Erbmanntobe 
Großenbah . 
Großenmoor 


4 
1 
1 
1 
1 
2 
l 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
N 
1 
2 
1 
1 
1 
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Die für jeben gur Worte 
Schulverband | shunchrer« 


Sa. 26100 









Kreis 
und 
Schulverband 
(Gemeinde). 









DD 00 v SU to - 


Pr (ir, 
10 | Schweinsberg . 
11 | Albehaufen . 
12 | Almaf .. 


24 | Himmelsberg . 
25 | Holzpaufen . . 
26 m (i8r.) 


28 | Mleinfeelgeim 
29 | Langenborf , 
30 | Langenftein 


40 | Sinversfeb . . 
41 | Spedöwinfel 
42 | Staufebah . 
43 | Wohn .. . 
44 | Wolferode , . 
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Kreis Marburg. 
Marburg. . . 


Belinhaufen . 
Beltershaufen 
Begiesborf 
Bortshaufen . 
Bradt 
Bürgeln . 
Galvern . 
Gappel 
Gölbe . 
GEyriarweimar 
Dilfhhaufen 
Dreihaufen . 


Fronhaufen . 
Ginfelvorf 
Goßfelden 
Göttingen 
Hadbon . 
Haſſenhauſen 
Hermershaufen . 
Heskem 

ernbach 
Kirchvers 
Leidenhofen. 
Lohra. 
Marbad . 
Mellnau . 
Michelbach 
Moidt . . . 
Viündhaufen mit 
Simtsyaufen . 
Niederaspbe . 
Niederwalgern . 
Nieverweimar 
Nieberwetter 
Norved 
Obernborf 
Oberrosphe , 
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(N nz es 


j fumme des 


* [Dienfteintommens 


beträgt auf 
Hunderte von 
Mark nah unten 


abgerundet. 





und 
Baijentaffe 
find an 
Beiträgen 
jäbrlid) zu 
entrichten. 


8. 








Lau⸗ 
fende 
Nr. 


Kreis 
und 
Schulverband 
( Gemeinde). 





2, 






























Oberwalgern 
Oberweimar , » 
DOdershaufen . 
Rebpehaufen . 
Rodenhaufen 
Ronhaufen 
Rofßberg . 
Roth . 
Sumu ... 
Schönſtadt . . 
Shröd . . . 
Schwarzenborn . 
Sicertshaufen . 
Sterzhaufen . . 
Todenhaufen 
Treisbach 
Unterrosphe . 
Warzenbach . . 
Wehrda . . . 
BWehrshaufen . 
Weipoltshaufen . 
DWeitershaufen . 
Wenlbach . . 
Wermertshaufen 
Binnen , - 
Wittelsberg . 
Wolfshaufen 
Wolmar. . . 


Kreis Melfungen. 
Melfungen 


Feldberg . 

„ _ (ir) 
Spangenberg 

„, (er) 
Albshaufen . 
Adeldhaufen . 
Atmorjchen . 
Veifeförth 
Bergheim 
Beuen . . .» 
Binsfürtd . - 
Bifofferode . 
Bödbiger . . » 
Eonnfed . . 
Dagobertshaufen 


(i8r.) 
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Die für jeden Fur Malte 
Schulverband | jmutchrer: 
(Gemeinde) fih | mirmen- 
— * und 
Dienieintonmens oaienuaſt 
beträgt auf find an 
underte vom | Beiträgen 
art mach unten |Hübrlih zu 
abgerundet entrichten. 
4. — 
cM AM 
1100 22 
500 10 
2100 42 
1000 20 
200 4 
400 8 
100 2 
400 8 
600 12 
900 18 
900 18 
500 10 
1200 24 
1100 22 
1100 22 
1100 22 
500 10 
1200 24 
2700 54 
700 14 
1000 20 
200 4 
1300 26 
800 16 
1200 24 
200 4 
1200 24 
800 16 
Sa. 113100 |2262 
13100 | 262 
1600 32 
1400 28 
500 10 
2800 66 
1200 24 
200 4 
1400 28 
1900 38 
1300 26 
600 12 
1100 22 
200 4 
900 18 
400 8 
200 4 
800 6 


— EEE] 
Die für jeden gur Bolts- 










Schulverband | jäutiehrer- 
Lau⸗ (Gemeinde) fi) | Ditwen⸗ 
m | an para Ay Fu 

end : 
Schulverband = Dienfeintommens| "guy an 
Mr. beträgt auf Beiträgen 





(Gemeinde). | fiel — a er 
abgerundet, entrichten. 








Deute 
Elbersdorf 
Elfershauſen 
Elendrg . . 
Empfershaufen . 
Gubad . .. 
Genfungen 
Grebenau 
Günfterode 


Gurhagen — 


Naufis 
Neuenbrunglar . 
Neumorfchen . 
Niedermöllrih . 
Niebervorfhüg . 
Obermelfungen . 
DOftbeim . 
Pie . . 
Röhrenfurth . 
Rhünda . 
er =. 
warzenberg . 
Boderole u a 
Weidelbach 
Wichte 
Wolfershauſen 
Wolltode . 
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Nr. 


Kreis 
und 
Schulverband 
(Gemeinde). 





bc(ir. 
Asmushauſen 
Baumbach 


Blantenbad , 
Blanfenheim 
Dofferode . . 
Brad . .. 
Braunhaufen. . 
Breitau 
Breitenbah . 
Danferobe 
Dens . 
Diemerobe 
GErtshaufen . 
Grsrode . 
Gerterote . 
Gilfershaufen 
Hergershaufen . 


Königewalb , 
Krauthaufen . 
Licherope . 
Lispenhauſen 
Madtles . 
Möndhosbadh 
Mündershaufen . 
Naufis 
Nenterode 
Nentershaufen . 
FF (isr, 
Niederellenbah . 
Niedergude 
Nieverthalhaufen 


E Die für jeden 
⸗ and 
ſich 





8 
1 
1 
5 
1 
1 
2 
1 
7 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
—1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 
l 
2 
1 
2 
1 
1 
l 
—1 
2 
—1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
l 
l 
—1 


abgerundet. 
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Bolls · 


ſchullehrer · 
Witwen, 


entrichten, 
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Die für jeden |gur Vollts 














% ſumme des mmaitent 
Schulverband — — ge 


Hunderte von | Beiträgen 


Gemeinde). 
) Mark nach unten | jährlich au 
abgerundet. | entrichten, 



















Oberellenbach 
ude. 
Oberſuhl 
Raßdorf . . 
Rautenhaufen 
Rengshaufen 
Richeleporf . 
Rodenfiß . 
Ronshaujen , . 
Schwarzenhafel . 
Seifertöhaufen . 
© . . . . 
Sterkelshaufen . 
Süß .... 
Ulfen... 
Weißenborn . . 
Weißenhafel . 
Weitere . . 
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Kreis Grafſcha 
Schaumburg. 











* (isr.) 
Sachſenhagen 
U . . 
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Gathrinhagen 

Dedbergen mit 
Bernfen, Often- 
borf, Weftenborf 
und Rofenthal . 
Engem . . . 
Eder ... 
Erten * . ’ * 


&| 88 













An — 25 — nr 
. . “ n . 
Saul Kreis |zase | (Bemeinde) fh | einen. 
und der jergebende Geſam Bao 
fende S Leh⸗ — Batientaffe 
m Aulverband | zer, beträgt auf m an 
T. i ! [« underte von gen 
(Gemeinde) — ee las a 
abgerımbet. entrichten. 
5 2. 1E% . 5. 
c# AM 
23 | Hifhbed . . „| 2 900 18 
24 | Friebrihshagen . | 1 _ _ 
25 [|Zublen .„...| 1 500 10 
26 | Golbed . . „| 2 — — 
27 Großenwieden „| 2 700 14 
28 | Großgegetprf „| 1 100 2 
29 | Großnenndorf 3 2300 46 
30 | Habbeffen 1 — — 
31 afte . Re 100 2 
32 ttenborf 1 900 18 
33 | Heßlingen 1.2 800 16 
34 — 1 100 2 
35 obenrobe 1 400 8 
36 | Hohnhorft 44 900 18 
37 | Horften . . 1 200 4 
38 | Kleinenwieben 1 800 16 
39 | Rrantenhagen 2 100 2 
40 | Liedwegen . 3 800 16 
41 | Möllenbed 2 700 14 
42 Ohndorf 1 100 2 
43 | Pögen 1 100 2 
44 | Rannenberg 1 — — 
45 | Rehren A. O 1 100 2 
46 | Kehren U, R 1 100 2 
47 | Reinsporf 1 200 4 
48 | Riepen 1 — — 
49 | Röprkaften 2 200 4 
50 | Rohven 1 — I 
51 | Rolfshagen 2 900 18 
52 8 2 — — 
53 | Schoholtenfen 1 400 8 
54 | Sepelborft . 1 600 12 
55 | Solvorf A 1 200 4 
56 | Strüden 1 — — 
57 | Todenmann „ .| 1 1000 20 
58 | Udhtborf 1 1100 22 
59 | Vollfen . . 1 100 2 
60 | Waltringhaufen 1 200 4 
61 bed . ..| 1 1500 30 
62 | Welfete . . 1 — — 
63 | Wennenfamp .| 1 — — 
64 | Zerfen mit Barlfen] 2 900 18 
Sa. 55000 |1160 
Kreis Schlüchtern. 
1 | Schlüdtern . 4 4800 96 
2 | Salmünfter . 1 1600 32 
3 „(ath.)] 3 2900 


Die für jeden gur Bolts- 
Schulverband 





Kreis 
und 
Schulverband 
(Gemeinde). 


—* 


beträgt auf 


underte vom 
Ien. so nach umten | habrlich zu 
abgerundet, |entriciten. 





to 


„ne 
Ahlersba 
Ultengronan . 
Bellings . . 
Breitenbah . 
Breunings 
Edarbroth 
Em .. 
Gunbhelm 
Herolz . . 
Heubach . . 


;e (i8r, 
Hintelhf . 
Hinterfteinau 
Hohenzell 
Hutten 
Yfla . . . 
Kerberaporf . 
Klofterhöfe . 
Kreffenbah . 
Marborn 
Mario . 
Mottgers 
Neuengronau 
Niederl . , 
Oberfalbad . 
Oberzell . 
Rabenjtein 
NRambolz . 
Reinhards 
Romsthal 
Sannerz . 
Sarrod . . 
Schwarzenfeld 
Seidenroth 


Uttrichshauſen 
„  (fath.) 
Bollmez . . . 
Walrotb . 
Weichersbach 
Weiperz , . 
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chullezrer · 


Beiträgen 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 





Kreis 
und 
Schulverband 
( Gemeinde). 


Züntersbah . . 

m  (tatf.) 

Kreis Schmal- 
talden. 


be ... 
Kleinſchmallalden 
Altersbach 
Asbach 
Auwallenburg 


Haindorf mit Aue 
Herges-Hallenberg 
Herges-Bogtei 
Herrenbreitungen 
Hele .. . 
Hobhleborn . 
Laudenbach 
Mittelſtille 
Näherftille 
Oberſchönau. 
Rotterode 


Schnellbach 
Seligenthal . 
Springftille . 
Stud . . 
TZuen . .». 
Unterfhönau 
Wahl . . 
Weibebrunn . 


A jeden |gur Wolts- 
zahl | (Gemeinde) fich . itwen» 
der ergebende —* a 
Leh⸗ — Waifentoffe 
zer= |. Beträgt auf fiad an 
fiel: | Hunderte nom | Beiträgen 
fen, Mart nad unten |täbrlih zu 
8. 4. 5. 
MM | 
1 1000 20 
1 300 6 
Sa. 41300 | 826 
24 29200 | 584 
5 6100 | 122 
1 500 ‚10 
8 9400 | 188 
11 10100 | 202 
4 2200 44 
1 1400 | 28 
3} 1100 22 
2 1400 28: 
1 1400 28 
1 400 8 
1 200 4 
3 1000 20 
3 2900 58 
1 200 4 
5 3000 60 
2 1600 32 
1 400 8 
2 1200 24 
1 1200 24 
1 200 4 
1 1200 24 
1 800 16 
2 2000 40 
4 1100 22 
1 200 4 
1 300 6 
5 3600 72 
1 500 10 
3 1000 20 
1 1600 32 
2 1300° 26 
1 300 ‚6 
1 900 18 
Sa. 89900 .| 1798 
11000 220 
200 4 
8900 I 178 
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Kreis 
und 
Schulverband 
(Gemeinde). 


Großalmerobe 


dürften 
Gertenbach . 
Harmuthſachſen 
daſchbach (isr.) 
Hauſen 
Hebenshaufen 

Hermannrobe 


Hilgershauf 
Hollftein . . 


enbach 
Retterode 
NRommerode 
Roßbach . . 
Sooren . . 
St. Dttilien 
Trubenhaufen 
Uengfterode . 
Unterrieben . 
Vatterode 
Velmeden 
Walburg. 
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20 
20 
10 
20 
12 

8 

2 
22 
22 
10 
22 
10 

2 

4 

2 
32 
14 
12 
20 
18 


14 
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Kreis 
und 
Schulverband 
(Gemeinde). 


Ziegenhagen . 


Kreis Wolfhagen. 


Wolfhagen . . 
„ (ir) 
Naumburg . 
Bollmarfen . 
„ (ler) 


Bierenber: 


Altendorf 
Atenhafungen 
Altenftäpt . 
Balbon . , 
Brem . . .» 
Bründerfen . 
Burghafungen 


| Dörnbeg . 


ben. . 
Elberbrg . . 
eimarshaufen . 
pinghaufen 

Itha 


Leckringhauſen 
Martinhagen 
Merrhaufen . . 
Niederelfungen . 
Niederliftingen . 
Notbfelden 
Oberelfungen . 
Oberliftingen 
Delshauien . 
BPhilippinenburg . 
Nie. - . » 
Sud. . 
Viefebed . . . 
Wenigenhaſungen 
Wetteſingen . . 
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Die für jaen 
(Bernie) —— 
ergebende Geſan 


Witwen · 
ſumme des 





und 


Sonn! | Alr 
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4 
2 
6 
4 
28 
34 
34 
4 
10 
14 
30 
16 
26 
6 
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Iverba idrulleßrers : ſchulletzrer· 
au] Kreis Fahr | (Beimeinde) fih Lau⸗, Kreis —* 
und der —— und und und 
& Waifenta 

fendel Syutverband | Viefeintommene| gay cn fende Schulverband 

Nr. Gemeinde). | Het: nderte von | Beiträgen Gemeinde). 

( ) len. Pie nad unten HäßrTich zu ( 





abgerundet. entrichten, 
1, gg 3. 4. 5. 












Kreis Ziegenhain. 1 
1 | Ziegenhain . .| 4 5500 | 110 1 
2 ’ e (er) | 1 1000 20 2 
3 | Neulichen . .| 4 5000 | 100 1 
4 „ de) ı 1400 | 28 1 
5 | Schwargenborn „| 2 2600 52 1 
6 | Treufa —17— 8400 | 168 1 
7 “ (ir) | 1 1300 26 1 
8 Allendorf.. .| 1 1500 30 2 
9 | Althattenborf 1 300 6 1 
10 | Afcherove,, . 1 400 8 2 
11 | terode . . 1 1200 24 1 100 2 
12 | Bafa. . . 1 100 2 1 400 8 
13 | Breitenbah . 2 100 2 1 200 4 
14 Pr (ier.) | 1 100 2 1 600 12 
15 | Ehrifterode . 1 900 18 2 300 6 
16 | Dittershaufen 1 1200 24 1 1200 24 
17 | Flörshain . 1 1200 24 1 800 16 
18 | Frankenhain . 1 100 2 2 800 
19 | Friedigerove . l 100 2 1 800 
20 | Frielendorf . 3 2600 62 1 100 
21 r (ir) | 1 500 10 1 100 
2 |Ohu ...|1 900 18 1 — 
281Gilſerbergz.1 1100 22 1 — 
24 (ier | 1 — — 1 200 
25 | Görzhain. . .| 1 300 6 2 1200 
26 | Hatterode . 1 1000 20 1 100 
27 | Hauptfchwenda „| 1 200 4 2 900 
28 | Haufen . . 1 100 2 1 1000 
29 — 1 100 1 400 
30 | Holzburg . l 1200 24 l 500 
31 |3bra . . . 1 100 2 1 100 
32 | Immicdenhain l 600 12 2 
33 | Igenhain . 1 100 2 1 
34 | Yeimsfeld . 1 1200 24 1 
35 | Yenverfcheid . 1 1300 26 2 
36 | Eingelbach 2 300 6 1 
37 | Linfingen . 1 1000 20 1 
38 | Yifcheid 1 400 8 
39 | Xoshaufen 2 1200 24 
Caſſel am 19, Juni 1906. Königliche Regierung, 


Abteilung für Kirchen- und Schulw 
B. 4779 I. g für Kirchen⸗- und Schulwefen. 


Hof und Balfenhaus-Buhdruderei im Caſſel. 
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Sonderbeilage zum Amtsblatt. 





Auf Grund der Ziffer 3 Abſ. 1 Teil II 10 der Anleitung für die Zollabfertigung (Seite 130) beftimme 
ic im Einverftändnijfe mit den Herren Miniftern für Landtvirtfchaft, Domänen und Forften und bes 
Innern, dab die Prüfung und Genehmigung ettvaiger Anträge auf zollbegünftigten Bezug don Zucht: 
tieren und zwar von Pferden im Einne der Anmerfung zu Nr. 100 des Bolktarifs und von Bullen. von 
Höhenvieh im Sinne der Anmerkung 1 zu Nr. 103 des Zolltarifs den Landräten, und in Stadtfreijen, 
jofern dort ausnahmsweiſe der Fall vorfommen follte, den DrtSpolizeibehörden übertragen wird. 

Auf Grund der Nr. 2 Abf. 2 a.a.D. wird den Kreiſen und Landwirtichaftsfammern felbft 
die Genehmigung zum Bezuge der bezeichneten zollbegünftigten Zuchttiere allgemein mit Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufs hierdurch erteilt. 

Zu dem zollbegünftigten Bezuge von großem Höhenfledviceh oder von Braunvieh der Alpen 
auf Grund der Anmerkung 3 zu Nr. 103 des Holltarif8 bedarf es einer bejonderen ftaatlichen Ge- 
nehmigung nicht. 

Wer Rinder diefer Art unter Inanfpruchnahme der Zollbegünftigung einbringen will, bat die 
in den Anmerkungen 1 bis 3 unter 103 der Anlage A zum Zufaßvertrage zum Handelövertrage mit 
ber Schweiz (Reichsgejegblatt 1905 ©. 331/332) vorgejchriebenen Bedingungen zu erfüllen und in der 
Negel mindeſtens 2 Tage vor der Einfuhr der in Betracht fommenden Eingangszollftelle von feiner 
Abjicht Anzeige zu machen, damit diefe dem beamteten Tierarzte nötigenfalls Mitteilung machen fann. 
Die Eingangszollitele wird von der zollbegünitigten Ablaffung des Viehs dem zujtändigen Bezirks: 
oberfontrolleur Nachricht zu geben haben, der in geeigneter Weife von der Erfüllung der weiteren 
geieglichen Bedingungen Überzeugung zu nehmen haben wird. 

Die Landwirtichaftsfammern und die Landräte werden, und zivar legtere durch Wermittelung 
der Regierungspräfidenten, mit entiprechenden Anweiſungen verſehen werden. 

Diefe Verfügung und die Bundesratöbeftimmungen über die Verzollung der zu Zuchtziweden 


.. einzuführenden Pferde und Bullen von Höhenvieh gelangen in den Amtsblättern zur Veröffentlichung, 


zu welchem Zwecke von hier aus das Weitere veranlaft werden wird. 
Em. Hochtwohlgeboren erfuche ich ergebenft, die Ihnen unterftellten Behörden hiernach gefälligft 
mit Anweiſung zu verſehen. 
Berlin, den 22. Juni 1906. , F 
Der Finanzminifter. 
Im Auftrage. 
Köhler. 
An die Herren Provinzialiteuerdireftoren und den Herrn Generaldirektor 
des Thüringiſchen Zoll- und Steuervereins zu Erfurt. 
Berlin, den 22. Juni 1906, 
Abſchrift überfenden wir ergebenft zur gefälligen Kenntnisnahme und Beachtung. 
Der Minifter für Landwirtichaft, Domänen 
und Forjten. 
Im Auftrage. In Vertretung. 
Köhler. v. Conrad. 


An alle Herren Negierungspräfidenten, den Herrn Roligeipräfidenten in Berlin 
und an alle Yandiwirtichaftsfammern. 


Der Finanzminifter. 


—— 


Auszug aus der vom Bundesrat in der Sihung vom 11. Januar 1906, 8 24 der Protokolle, 
genehmigten Anleitung für die Zollabfertigung, Geil II. 10, zu Ur. 100 Anm. und zu 
Ur. 103 Anm. 1 des Bolltarifs. 





1. Die im erften Abſatze der Anmerkung zu Nr. 100 fowie in der Anmerkung 1 zu Nr. 103 
des Zolltarifs vorgejehenen Zollbegünftigungen finden Anwendung auf Hengſte und Stuten aller 
Pferderafien fowie auf Bullen von Höhenvieh, fofern die Tiere in der heimischen Viehzucht zur Er- 
zielung don Nachwuchs verwendet werden follen; die Zollbegünftigungen erftreden ſich dagegen nicht 
auf junge Tiere, welche nur zur Aufzucht im Inlande beftimmt find. 

Zum Höhenvieh im Sinne der Anmerkung 1 zu Nr. 103 des Zolltarifs find folgende Rind- 
viehrafjen zu rechnen: 

a) das Braunvieh der Alpen, 

b) das Grauvieh der Alpen, 

ce) das Gelbvieh der Alpen, 

d) das Höhenfledvieh der Schweiz und Dfterreichs, 

e) die Fränkiſche Raſſe, 

f) die Norifche Raffe, 

g) die Tauernraffe, 

h) die Salzburger Raffe, 

i) die füddeutjche rotbraune Höhenrajje. 

Unter diefe Rafjen fallen insbeſondere die in dem nachftehend abgedrudten Verzeichnis aufge 
führten Schläge. 

2. Zur Inanfpruchnahme der bezeichneten Zollbegünftigungen find berechtigt: 

a —— Zuchtanſtalten, 

b) Kommunalverbände aller Art, andere öffentliche Organiſationen, 

c) Landwirtſchaftskammern oder gleichartige landwirtſchaftliche Vertretungen, landwirtſchaftliche 
Vereine, Herbbuchgefellichaften, Zuchtgenoſſenſchaften und ähnliche — — 
welche ſich mit der Pferde- oder Rindviehzucht befaſſen, 

d) Einzelzüchter. 

Die unter b bi8 d aufgeführten Berechtigten bedürfen, ſoweit fie die vorbezeichneten Zoll- 
begünftigungen in Anſpruch nehmen wollen, zum Bezuge von Zucttieren aus dem Bollauslande der 
ftaatlichen Genehmigung. Dieſe Genehmigung ift bei der zuftändigen Verwaltungsbehörde (Ziffer 3) 
in der Negel für jeden einzelnen Fall nadjzujuchen. Streifen und Gemeinden ſowie Landiwirtichafts- 
kammern oder gleichartigen landwirtſchaftlichen Vertretungen kann die Genehmigung zum zollbegünftigten 
Bezuge von Zuchttieren im Falle des Bedürfnifjes durch die zuftändige oberſte Yandesbehörde aus- 
nahmsweije allgemein, jedod) nur vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs bei hervortretenden Mißſtänden, 
erteilt werden. Die Vorfchriften über das den Zollbehörden gegenüber zu beobadhtende Verfahren 
(Ziffer 4 bis 7) werden hierdurch nicht berührt. 


3. Die dorbezeichnete ftaatliche Genehmigung ift in der Negel vor der Einfuhr der Tiere bei 
der von der Landesregierung hierzu beftimmten Verwaltungsbehörde unter Angabe der Zahl, der Rafje 
und des Gefchlechts, des Herfunfts- und des Beitimmungsortes der Tiere und, joweit möglich, unter 
ae einer genauen Bejchreibung nad) Alter, Farbe und etwaigen bejonderen Kennzeichen ſchriftlich 
nachzufuchen. 

Die zuftändige Berwaltungsbehörde hat zu prüfen, ob für den Antragfteller das Bedürfnis 
zum Bezug ausländiichen Zuchtmaterials überhaupt und in dem beanspruchten Umfange beiteht, und — 
ob die Perjönlichkeit des Antragftellers gegen mißbräuchliche Ausnutzung der Zollbegünftigung durch 
Verwendung der Tiere zu anderen als zu Zuchtzwecken genügende Gewähr bietet. 

Erachtet die Verwaltungsbehörde dieje Vorausjegungen für gegeben, fo jegt fie ſich mit der 
für den Wohnort des Antragfteller8 örtlich zuftändigen Zolldireftivbehörde in Benehmen und erteilt, 
fall8 von diejer im Zollinterefje Bedenken nicht zu erheben find, fchriftlich die Genehmigung zum z0ll- 


ur ME 


begünftigten Bezuge der nad) den Angaben des Antragiteller8 in der Genehmigungsverfügung zu be- 
zeichnenden Zuchttiere. 

Handelt e8 ſich um die Erteilung einer allgemeinen Genehmigung (Ziffer 2 am Schluß), fo 
fünnen die Angaben über Zahl, Rafje, Gejchlecht, Herfunfts- und Beſtimmungsort der Anzeige an die 
zuftändige Zollbehörde (Ziffer 4) vorbehalten bleiben. 

4. Die Vorftandsbeamten ſtaatlicher Zuchtanftalten, welche Zuchttiere für diefe vom Ausland 
einzuführen, ſowie jonftige Berechtigte, welche von der ihnen erteilten allgemeinen oder bejonderen 
ftadtlichen Genehmigung Gebrauch zu machen beabfichtigen, haben bei demjenigen Hauptzoll- oder 
Hauptiteueramte, welchem die in Betracht kommende Eingangszollftelle unterftellt ift, in der Regel 
mindejtens zwei Tage vor der Einfuhr jchriftlich Anzeige zu machen, an welden Tagen und über 
„welche Zollitelle die Einfuhr von Zuchttieren umter Inanſpruchnahme der Zollbegünſtigung erfolgen fol. 
Soweit die bei diefer Anzeige mit vorzulegende befondere oder allgemeine Genehmigungsverfügung 
die näheren Angaben über die einzuführenden Tiere nicht enthält, find diefe in der Anzeige nachzuholen 
oder zu ergänzen. Die Angaben über Alter, Farbe und bejondere Kennzeichen der Tiere fünnen, wenn 
fie noch) nicht befannt find, der Eingangsanmeldung vorbehalten bleiben. Die allgemeinen Borfchriften 
über die Beichränfung der Einfuhr von Vieh auf beftimmte Eingangsftellen finden auch auf die Einfuhr 
der zu Zuchtziweden bejtimmten Tiere Anwendung. 

5. Liegen Bedenken gegen die Zollbehandlung der Tiere nach Mafgabe der bezeichneten Tarif- 
vorjchriften nicht vor, fo verfieht das Hauptamt die Anzeige mit dem Vermerfe feines Einverftändniffes 
und gibt diefe mit der Genehmigungsverfügung und deren etwaigen Anlagen dem Antragjteller zurüd. 

6. Bei der Einfuhr der Tiere hat der Einbringer die in Ziffer 5 bezeichneten Papiere der 
Eingangsitelle vorzulegen. Ergeben fi) bei Bergleihung der vorgeführten Tiere mit dent Inhalte 
diejer Papiere feine Bedenken, fo findet die Abfertigung unter Beobachtung der im übrigen für die 
Bollabfertigung und die Vieheinfuhr bejtehenden Vorſchriften nad) Mafgabe der bezeichneten Tarif- 
jtellen jtatt. Die von dem Einbringer der Zollitelle vorgelegten Bapiere find von diefer den Zoll 
abfertigungSpapieren beizufügen. Ausgenommen hiervon find allgemeine Genehmigungsverfügungen 
(Ziffer 2 am Schluß), die, nachdem von der Zollftelle Zahl und Art der eingeführten Tiere und der 
Tag der Einfuhr darauf vermerkt ift, dem Einbringer zurüdzugeben find. 

7. Ergeben fid) bei der Abfertigung Bedenken gegen die Anwendung der ermäßigten Zollſätze 
auf die vorgeführten Tiere, jo fommen, falls der Einbringer gleichwohl die alsbaldige Abfertigung 
begehrt, die allgemeinen Vorjchriften für die Zollbehandlung von Pferden und Rindvieh in Anwendung. 
Die hiernad) zu erhebenden Zollbeträge find vom Einbringer bis zur Behebung der herborgetretenen 
Anftände zu binterlegen. Auch ift durch Anlegung von Bleien oder in anderer Weife für die Feit- 
haltung der Nämlichfeit der Tiere Sorge zu tragen. 

8. In gleicher Weife, wie in Ziffer 7 vorgefchrieben, ift zu verfahren, wern Tiere, welche im 
übrigen den Vorjchriften der Ziffer 1 entfprechen, und für welche die Ablafjung zu den ermäßigten Zoll- 
fägen beanfprucht wird, zur Eingangsabfertigung gejtellt werden, bevor die Genehmigung der zuftändigen 
Dehörden eingeholt oder erteilt worden ift. Dem Einbringer ift zugleich eine angemefjene Frift zur 
Nahbringung der vorjchriftlichen Genehmigung zu ftellen, nach deren Ablaufe gegebenenfalls die hinter- 
legten Beträge endgültig zu vereinnahmen find. 


Berzeichnis der zum Höhenvich zu rechnenden Raſſen und Schläge von Rindvieh. 


I. Das Braunvieh der Alpen, 9. Etichtaler Schlag, 
1. Schwyzer Schlag, 10. Wipptaler Schlag. 
- ee le Braunviehjchlag, I. Das Gelbvieh der Alpen. 
4. Hafli-Schlag, 11. Mürztaler Schlag, 
5. Randena-Schlag, re nr —— landſchl 
6. $lei ' . . Stoderauer oder Weinlandichlag, 
Kleiner brauner ae Schlag 14. Dberinntaler Schlag, 
I. Das Grauvieh der Alpen. 15. Allgäuer Schlag, 
7. Graubündner Oberländerjchlag, 16. Murnau-Werdenfelfer Schlag, 


8. Bündner Bergſchlag, 17. Bregenzwälder Schlag, 


. Lechtaler Schlag, 

. Gföhler Schlag, 

. Licht-Helmeten-Schlag, 
. Schlag von Tarentaile. 


. Daß a — Schweiz und 


Dfterreichs 


. Simmentaler Saanen-Schlag, 
; — Schlag, 


rutig-⸗Adelbodener Schlag, 
ura Schlag, 


Lötſchen Schlag 
. Drmonds-Schlag. 


V. Die Fränkiſche Rafje. 


; —— Schlag, 


chlag von Charolais, 


. Schlag von Lourdes. 


VI Die Noriſche Rajje. 


. Mariahofer Schlag, 
. Lavantaler Schlag, 
. Maltenier Schlag. 





. Die Tauernrafje. 


34. Duxer ie 
35. Billertaler Schlag, 
36. Eringer Schlag, 
37. Vogeſen Schlag, 
38. Kuhländer Schlag. 


VID. Die Salzburger Rafje. 


39. Pinzgauer Schlag, 

40. —— Schlag, 
ungauer Schlag, 

42. Mölltaler Schla 

43. Steyerifche * open 


IX. Die ſad deutſche rotbraune Höhen— 
raſſe. 


44. Sudeten Schlag, 

45. Böhmerwald Schlag, 
46. Mähriſcher Schlag, 
47. Egerländer Schlag. 


Gedruckt bei Jullus Sittenſeld In Berlin W. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Caſſel. 
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Einnahme, Ausgabe. 
u "Tu ———— Wart Fr ¶ 
Beitand aus dem — sjahr 1904. . 2» 22.1 764603 07 — — 
I | Beiträge. Ben ee 5335 354 | 02 34575 | 76 
11 Zinn . . . 22 rn rn. +42 359 197 | 78 83656 | 94 
III I Miete und Pacht aus Grundbeſiß De a —— 39 383 30 2754 15 
IV RE Srainelder u 5 3 ae re 324 | — 7 — 
VNRenten. . . U a Er ei ee 2108 | 20 12723016 | 36 
VI Beitrogserftattungen . Er ren ae ee 1031 — |! 312481 | 20 
VIIHeilverfahren.. le ib a ve 100 365° 85 421 664 | 25 
VII JInvalidenhauspflege.. nen ia 119 : 57 276 | 10 
IN | Außerordentliche Leiftungen 2 22 on m nn 350 | 77 24 060 | 05 
N [| Allgemeine Verwaltung . . 277468 283 855 | 10 

XI | Erhebungen bei Gewährung ober OÖnktebong von Reiten | 
und Beitragseritattungen 2 2 2 nn nen 38, — 39341: 11 
XI [ Rentenitellen . . . 969 74 7311 — 

XII | Schiedsgerichte, Beſchwerde⸗ Berufunge und Hevifiong- 

verfahren. . . u — 44 708 78 60 103 | — 
XIV | Beitragserhebung und Kontrolle. Be en a ee 212| 89 51134 | 44 
XVJRechtshülfe . . . j — — 2,65 
XVI | Andere nicht vorgeſehene — * Auegaben. — 1 — 
XVII | Vermögensanlagenn. 479397 — 3488 836, 59 












Summe 8482940 85 7457 736 | 70 
| 
Abſchluß. 
art | vig. 
Die Einnahme beträgt . . . 8482040 | 85 
Die Ausgabe beträgt . . . .» 7457736 | 70 
Mithin iſt Beitand 1 025 204 15* 


* Beitragdmarfenerlös für den Monat Tezember 1905 umd Die nadı dam 31. Dezember 199% für Diefen Fälligleitss 
term eingezahlsen Hapitalzinien und Abträge, welche für bas Jahr 1908 verzinslich ang worden find, 








Dermöaensüberficht. 








A. Aktiva. 


Grundvermögen ae Ben 
Mobiliar- und nventargegenitände. . 2 2... 
StapitaleBermögen: 
1. In angefauften Wertpapieren angelegte Kapi— 
talien u, fonftige Kapitalanlagen (Ankaufspreis) 
2. Kaſſenbeſtand 
Ginnahme-Nüditände . ieh 
Guthaben an noch nicht fälligen Jinſen 


Zumma Aktiva 


B. Paſſiva. 
Beitand des Vorſchuß-Kontos. 


Mithin Bermögensbeitand Ende 1905 


Caſſel, den 3. Auguſt 1906, 


Hart | “ig. 


337 355157 


9370 — 


Nennwert: 
40 737 801 Mt. 36 Pfg. 


40 705 067 60 
1025 204 15 
120124 

141 133 50 





42 558 251 06 


45H 04 

ö— — — — —— 

412887706 02] Darunter Gemeinvermögen: 
1235 134 ME 51 Pfg. 


Der Vorſtand. 


Riedeſel Freiherr zu Eiſenbach, 


vandeshanptmann. 
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Verzeichnis der für Brande aus den Jahren 1001 und rückwärts — — 


entſchädigungen 
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Einleitung. 


Die Verwaltungsergebniſſe der Heſſiſchen Brandverſicherungs-Anſtalt vom Jahre 1905 ſind günſtiger 
gerdeien als in den Vorjahren. Die Entſchädigungen für Feuer- und Blitzſchäden find gegen den zehnjährigen 
Durdichnitt um 513 392 Mark 4 Pf. zurüdgeblieben und haben feine der in den einzelnen Jahren des 
legten zehnjährigen Zeitraumes verwilligten Brandentſchädigungen erreicht. 

An Entfchädigungen find für 594 Schadensfälle überhaupt 1260 496 Mark 46 Pf. vermwilligt 
worden, während der Jahresdurchſchnitt in dem legten zehmjährigen Zeitabjchnitt von 1895 bis einschließlich 


1904 betragen bat: 


in 1895 für 537 Schabensfälle 3578 799 Mark 18 Pr. 


„1896 „ 487 5 — 1288752 „ 60 „ 
„1897 „ 552 Ki — 1709813 „ 17 „ 
„1898 „ 469 & = 152300 „ 40 „ 
„1899 „ 618 z — 177980 „ 9 „ 
„1900 „ 499 . — 1730997 „ 68 „ 
„1901 „ 49 2 = 129991 „ 37 ,„ 
„1902 „ 504 R = 133916 „ 5 „ 
„1903 „ 601 E — 195228 „ 59 „ 
„1904 „ 624 n — 1458604 „ 22 


überhaupt für 5386 Schadensfälle = 17 738 885 Marf 09 * 

mithin duchichnittlich für 539 Schadensfälle = 1773858 Mark 50 Pf. 

Die Gefamt-VBerficherungsjumme hat fih im Laufe des Jahres 1905 um 52 391 000 Mark 
erhöht. Diefer Zuwachs hat den vorjährigen Zuwachs, der mit 51 763 900 Mark jeither der überhaupt bei 
weitem größte war, noch überftiegen. 

Es entfallen erfreuliher Weife von dieſem Zuwachſe über vier Fünftel auf die befferen Bauart: 
Haffen I und II und zwar 33 Millionen auf die Bauartklaſſe I und 9 Millionen auf die Bauartklaffe IL. 

Zur Förderung des Feuerlöſchweſens find im Berichtsjahre verwilligt worden: 

9814 Mark 60 Pf. Beihilfen zu den Koften für Beichaffung von Feueriprigen und Löſchgeräten ac. 
an 1 reis, 2 Stadt: und 20 Landgemeinden, 

56695 „ — „ Beihilfen zu den Koften für die bei der Anlage von Wafferleitungen zc. im Intereſſe 
des Feuerlöſchweſens bewirkten Herftellungen an 5 Stadt: und 23 Landgemeinden, 

28148 „ 41 Zinſenzuſchüſſe an 85 Gemeinden zu den zur Anlegung von Mafferleitungen an: 
berweit aufgenommenen Darlehen, 


i 


3705 u — u Beitrag zur Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöfchdienft Verunglüdte zu Merjeburg, 
126 „ — „ Prämien für hervorragende Tätigkeit beim Löſchen von Bränden, 
647° u — „ Prämien für zeitiges Eintreffen auswärtiger Löſchhilfe, 


uf. 99 136 Mark 01 Bf. 

Außer diefen ſchenkweiſen Unterftügungen find vom Landes: Ausihuß an verzinslihen Darlehen ge: 
währt worden: 

4640 Mark zur Anſchaffung von Feuerſpritzen ꝛc. 

Für im Fenerlöfchdienft Verunglückte jind auf Antrag der Anftaltsverwaltung aus der Unter: 
ftügungsfaffe in Merjeburg 4122 Mark 66 Pf. gezahlt worden. 

Die Aktiva der Heffiihen Brandverfiherungs-Anftalt betrugen am Schluffe des Jahres 1905 

= 4 932 344 Marf 62 Pf. 

welchen jedoch Paffiva im Betrage von . . . . = 11651 „ 68 „ 
gegenüberftanden, jo daß der UÜberſchuß der Aktiva Ende bes Jahre 1905 . = 3796 692 Mark 94 Pf. 
beträgt. 


1 


1* 
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I. Verficherungsftand. 


7 größere Städte, 
57 Eleinere Städte, 


43 ſtadtähnlich gebaute Ortichaften, 


1289 Landgemeinden, 
153 Gutöbezirke, 


Im einzelnen wird über die Ergebniife des Jahres 1905 folgendes berichtet: 


a. Der Geſchäftsbezirk der Heſſiſchen Brandverfiherungs:Anftalt erſtreckt ſich auf: 


— 1549 Kommunalbezirke in 2 Stadt: und 22 Landkreiſen. 
Der Flächeninhalt des Bezirks beträgt 10 078,189 qkm. 


b. Berjichernngsiumme. 


betrug, ift Ende 1905 auf . 


fejtgeftellt worden, . fi alio vermehrt um 


Mark verteilt fich auf die 


größeren Städte . 
Heineren Städte . 


jtadtähnlich gebauten Driſchaften 


Landgemeinden 
Gutsbezirke 


[3 


„ 


Die Gejanttverfiherumgsiumme, welde am Schluſſe des Jahres 1904 


4 803 800 
4 640 400 


„ 17875 900 


” 


393 700 


* 


1 302 336 200 Mark 


1 354 727 200 


” 


52 391 000 Marf 


Dieler im Laufe des Jahres 1905 ftattagchabte Ausgang a an * Berfiherungsfumme mit 


. mit 24 677 200 Mark 


— 52 391 000 Mark. 


Nach den Bauartklaſſen beträgt der Zugang in 










Klaſſe 





Dagegen berechnet 
ſich der Abgang 
in Alaſſe Vauf: — 


verbleibt Zugang: 


Größere 
Städte. 
Marf. 


I; 
ge 1 0038 
HI, 
a: \ 7 


Überhaupt . 


23 709 300 
848 300 
1421 100 | 
43 000 | 


24 935 700 | 


258 500 — 
24 677 200 








Mart, 





1 937 900 | 

1425 100 | 

1 203 900 
337 000 | 













4 903 900 | 
| 





100 100 — 
4803 800 | 
) 








Mart., 


Stadtähnlich 


Kleinere 
Städte gebaute 
ei DOrtichaften. 


2 084 800 | 
1585 100 
636 400 
321 200 
4677 500 


37 100 
4 640 400 | 


18 287 000 





Land⸗ 
gemeinden. 


Marlk. 


6 385 SUN 

5 106 600 
4 858 800 
1 935 800 


411 100 |- 
17 875 900 





Gutsbezirke. 


423 800 | 


| 
Am 


Mark. 





62 100 
254 500 | 
19 200 | 
88 000 | 


30 100 — 
393 700 


52 391 000 


Im 


ganzen. 
Dart, 





33 179 
921: 
815 
2* 


bi 





— — 


Von der im Anfang des Jahres 1905 vorhandenen Verſicherungeſumme im Betrage von 
1 302 336 200 Mark kommen auf die 


größeren Städte. :» : = 2... 456198 800 Marf, 
kleinere Stäbe . . 2 2 2... 154 240 000 „ 
ftadtähnlich gebauten Ortichaften. . 89 162 600 „ 
Landgemeinden » 2 2 2 2.2... 572833000 „ 
Outsbeiite . © > 2 2 20. 29 901800 „ 
= 1302 336 200 Marf. 


Nah den Bauartklaſſen verteilt fih die Verſicherungsſumme wie folgt: 













ee dere Stadtähnlich gand— 
—— | — gebaute | a. Gutsbezirke. Im 

ädte. Stöädte. Drtfcjaften. | gemeinden. ganzen. 

Mar, | Mart, Mark. Mat. Matt. Matt. 








| 
205 060 200 21 138 900 | 18 944 900 | 47016600 | 8028 700 300 189 300 . 





Klafe 1. 
* II 102 6649 300 30 167 100 21 153 700 : 80 297 500 11 225 300 245 512 900 
= =UE: 109 798 800 | 38 940 900 !: 17102600 | 116 574 200 6 448 500 | 288 874 000 
IV 25 058 500 : 40 774 800 | 17 617600 | 187 575 000 2 730 100 273 756 000 


13 612 000 | 23 209 300 | 14343 800 | 141 369 700 1469200 | 194.004 000 
456 198 800 | 154 240 000 89 162 600 | 572 833 000 29 901 800 | 1 302 336 200 








Überhaupt . 






I 








Sn Prozenten ausgedrüdt fommen von der Verfiherungsfumme von 1302 336 200 Mark auf: 


die größeren Städte - >» = 2 2 366,03 % 
bie Fleineren Städte . . . . . ...1184% 
die ſtadtähnlich gebauten drigefter ee 6,85 9% 
die Yandgemeinden. . .. FE TR Ar 43,98 9%, * 
bie Gutsbezirke. 0 2 0. 2,30 %/, 
—= 100,00 %/ 






und jwar: 














Größere Kleinere Stabtähntich Sand: | Gute: | Im 


















Städte. Städte. un gemeinden. |  bezirfe. ganzen. 

%s P. | Y % 
in Kaffe I 15,74 1,62 146 | 3,61 0,62 23,05 
a SE — 7,89 2,32 1,63 6,17 | 0,86 18,87 
Ei 8,43 2,99 1,31 8,95 | 0,0 22,18 
u AV 1,92 3,13 1,35 1440 | 0,21 21,01 
, Sun FE 1,05 | 1,78 1,10 10,85 | 0,11 14,89 





Überhaupt 11,84 6,85 43,98 | 2,30 | 100,00 


e. Überſicht 
über die Gejamt:Berfiherungsfunmen und Umlagefapitalien für die Zeit von Ende 1884 bis Ende 1905. 











Umlagefapital 


1905 


1 354 727 200 


1 186 822 850 


24 263 530 


Laufende Am Geſamt⸗ Umlagekapital Geſamt⸗ 
Nr. Schluſſe Verſicherungsſumme. aus Klaſſen. vom Tarifzuſchlag. Umlagekapital. 
des Jahres. Rart. Mart, Matt. Mart. 
1884 818 019 150 851 830 310 10 343 610 862 173 920 
1885 827 913 200 858 043 870 10 773 370 868 817 240 
1886 815 719 800 847 766 240 10 830 090 858 596 330 
1887 826 937 000 855 006 780 11 124 390 866 131 170 
1888 839 904 500 862 058 350 11 270 150 873 308 500 
1889 552 440 800 864 612 840 11 955 500 881 568 340 
1890 872 375 800 881 806 160 12 572 400 894 378 560 
1891 892 881 800 894 704 250 13 079 770 907 784 020 
1892 914 057 700 408 100 150 13 554 140 421 654 290 
1843 934 965 800 921 284 770 13 985 460 935 270 230 
1894 955 154 500 933 546 290 14 661 300 448 207 590 
1895 979 895 800 948 794 790 15 120 580 4963 915 370 
1896 1 005 260 400 963 767 480 15 743 110 979 510 590 
1897 1 034 732 100 981 954 660 16 273 530 998 258 190 
1898 1 065 087 500 1001 439 860 17 181 550 1018 621 410 
1899 1 100 128 100 1023 515 250 17 885 920 1041 401 170 
1900 1 131 645 700 1045 185 590 19243 800 1 064 429 390 
1901 1 170 757 600 1070 489 540 20 555 280 1091 044 820 
1902 1 210 966 000 1096 707 080 21 379 920 1 118 087 000 
1903 1 250 572 300 1 122 399 440 22 160 560 1 144 560 000 
1904 1302 336 200 1 154 677 480 23 412 710 1 178 090 190 


1 211 086 380 









Ende 1904 . 







Veränderungen in 1905 . 


Ende 1904 . 


Veränderungen in 1905 . 


Kaffe I: 


Klaſſe II: 


Klaſſe II: 


Klaſſe IV: 


Kaffe V: 


10425 | 86230 126 319 
+ 201 ' 4| + 1433 
Überhaupt — 16 818 | 10 626 | 87 025 448 | 127752 
2) Zahl der Gebäude. 

34895 42 994 29 370 | 240 038 3216 350 513 
+ 535) + 53|+ 5065| +28%0|+ 49| + 442 
Überhaupt = 35 420 43 517 | 29 875 | 242 858 3 265 354 935 

Nah den Bauartklaſſen verteilen fi die Gebäude: 
Ende 1904 4793 1624 1424 5 739 305 | 13 885 
Zugänge ꝛc. in 1905 4555| 4 1560 — 127/+ 662| + 10 | + 1404 
— b 248 1 774 | 1551 6401 315 | 15 289 
Ende 1904 '5 396 4 799 4263 19 970 949 35 377 
Zugänge zc. in 1905 98 — 28) + 31|+ 1160| + 13| + 1740 
== 5 494 5 017 4514 | 21 130 962 37 117 
Ende 1904 14 737 10 090 6203 44 425 916 76 371 
Zugänge zc. in 1905 66 + 214 + 176 + 1265| + 2 + 1722 
>= 14 803 10 304 6 378 | 45 690 918 78.093 
Ende 1904 5134 15 439 8 726 93 101 655 123 055 
Zugänge x. in 1905 28 ⸗—⸗ßa33 — 44 3322| + 251 -+ 366 
= 5 106 15 472 8730 | 93433 680 123 421 
Ende 1904 4835 11 042 8754 76 803 391 101 825 
Zugänge zc. in 1905 66 — 82 — 52 — 59| — 1— 810 
— 4 769 10 950 8702 76 204 390 101 015 


Größere 





d. Zahl der Verſicherungs-Objekte. 


1) Zahl der Hofreiten. 


Städte. 



















Kleinere Stadtähnlich Land— Guts⸗ 
— gebaute 
Städte. Ortfchaften. | gemeinden. |  bezirfe. ganzen. 



































Ende 1904 


Veränderungen in 1905 . 


1) Zahl der Hofreiten. 





Überhaupt — 


2) Zabl der Gebäude: 


Ende 1904 . 


Veränderungen in 1905 . 


Überhaupt — 


Größere 


Stübdte. 








Kleinere 


Städte. 





1355 


+ 48 


1403 


Stabt: 

ähnlich 

gebaute 
Ort⸗ 








507 
41435 


622 





ſchaften. 


€: 





2 032 
+ 82 


2114 





meinden. 








Suts: | 


bezirfe. 


116 


120 


©. Wegen Gewerbebetriebs mit erhöhter Fenergefährlichkeit find tarifpflichtig: 


\ 
4 


Im 


ganzen. 





1935 
+ 59 





1994 


6 029 


+ 207 


6 236 


Nah den Zuſchlagsſtufen verteilen fi die Gebäude wie folgt: 






| Stadt: | N 


meinden. 





ſchaften. 





— 
831 334 1106 | 


— 


A. Zuſchlag: *%ıo. 





































Größere | Kleinere ähnlich 5 Gute: | Im 
gebaute | ge: 
Städte. | Städte. | Ort⸗ bezirfe. | ganzen. 




































Ende 1904 . 83 | 3890 
Veränderungen in 1905 5|+ 32 — 19 — 51 /)+ 4|+14l 
= 863 353 1 246 87 | 4031 

B. Zuidlag: "/uo. 
Ende 1904 4 315 113 | 600 33 1405 
Veränderungen in 1905 it 3B]— 4|+ 10 — + 42 
— 328 109° 610 | 33] 1497 

—— 1/0. 
Ende 1904 — 101 21 143 — 407 
Veränderungen in 1908 — — — — 15 — Ray 
— 98 al 1838| — | 421 

D. BERN 20/10. 
Ende 1904 j ö 38 2 17 — 98 
Veränderungen in 1905 — — — — — — 
Be 38 | 2 3| — | 

E. Zuſchlag: "%ıo. 
Ende 1904 RN: 62 3l | 66 — 199 
Veränderungen in 1905 + 6 — |+ 10 — — 18 
— sl. —— 217 

. ——— 0/0. 
Ende 1904 . A . — — 6 — 9 

Veränderungen in 1905 . _ = — = sun 

_ — — 6| — 9 

G. BIER, —R 
Ende 1904 8 6 5 — 21 

Veränderungen in 1905 . — — ie — — 

= 8 6 | — 21 
Überhaupt: Ende 1904 j 2019 | 1355 | 507 2032| 116 | 60% 
a Veränderungen in 1905 + 58 4 48 + 15 15 |+ s2|+ 4|-+ 897 
= 2077 | 1403 — 522 | 2114 120 | 6236 
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U. Berficherungsbeiträge (Brandfteuern). 


a. An Brandftenern wurden fir das Jahr 1905 ausgejhrieben = 18 Pfennige Beitrag von 


je 100 Mark Imlagefapital mit überhaupt = 2120562 Marf 33 Pf. 


b. Nach dem im Reglement vom 19. März 1880 vorgejchriebenen Verteilungsfuß beträgt die Brand- 


jtener pro mille der Verfiherungsfumme : 
in Bauartllafe I. . . — Mar 90 Pf. 


* ” IH 1 " 26 * 
— BET Es 
5 n 5, A en, a: air 
2 " V 2 „52 _„ 


e. Die Gefamt:Branditener für 1905 beträgt = 2 120 562 Mark 33 Pf. 
- Hiervon kommen auf die: 


größeren Städte. «x 2... 592386 Marf 87 Pf. 
fleineren Städte. « 2 2 2.2. 268686 „ 85 „ 
ftadtähnlich gebaute Ortichaften . 145259 „ 74 „ 
Landgemeinden » 2». 2. ..1072787 „ 66 „ 
Sutöbesicte -. - ». 2 2... 4141 „ 21, 


te ee, 
— 2120562 Mark 33 Pf. 


d. Die Gejamt:-Brandftener verteilt fi nah den Bauartklaſſen einſchließlich der Tarif: 


Zuſchläge wie folgt: 


Stabtähnlich 


gebaute 


Städte. i emeinden. 
Ortichaften. 8 










Größere Kleinere 


Part, i Mark, ä Mark. Pf. 

Klaſſe I.| 188719 | 43 999 7275| & 
„ II.| 134855 : 27 616 106 536| 82 | 14380 

„ II.| 183 197) 5 28 332 10 609 





„ Iv.]| 50599) 3 5301| 46 | 373 5415 


en hr 35 084 





Überhaupt . 








325 966 


479 212 


491 779 


2 120 562 


545 695) 





ganzen. 


Marto | Bi. 


277 909) 12 


80 


— 


33 





EEE UT nr TOTEN Yu * 











u HU SE 
e. Nah den Bauartklaſſen verteilen fih die Brandfteuer-Beiträge ohne die Tarifzuichläge 
wie folgt: 
Stadtähnli 
Größere Kleinere AIR Land: Guts⸗ Im 
gebaute 
Städte. Städte. Ortichaften. gemeinden. ME ganzen. 
Mat. Pf. Marl, ! Bi. Marl. | BE, Marl, | BE. Marl. | Bi. Mat, ! MM. 


Kaffe 1 .| 184554| 18 19 025 O1 17 050 4l 42 314, 94 7225| 83 | 270170! 37 


„ TH .I 129363| 32 38 010 


or 
= 


26 653 66 | 101 174 85 | 14143 88 | 309 346 26 
„ HM .| 177874 06 | 63098 sa | 97 706, 21 | 188850 20 | 10446 57 | 467 975| 88 
„iv .| 615 83| 80734 10 | 34 e 85 | 371 398! 50 5405| 60 | 542 036| 88 


| 
„V. 34 302 24.| 58487) 44 36 146 37 | 356 2561| 64 3702| 38 | 488890) 07 








Überhaupt .| 575 709 63 | 259 355| 94 | 142439] 50 |1 059 990! 13 40 924| 26 |2 078 419| 46 








Größere Kleinere —— Land⸗ Guts⸗ Im 
gebaute 

Stadte. Städte. Ortſchaften. gemeinden. bezirke. ganzen. 
Marl. | Bi, Marl. | Wi. Marl, I Bf. Marl, | Bi. Marl. | Bi. Marl, I Mi, 
Klaſſe I. 4 165, 78 1 — 85 700) 88 1684 13 50| 11 1738 75 
Fe ı 7 5492] — 4567) 26 962) 34 5361| 97 236) 97 16 620) 54 
,<DoT:, 5253| 48 2123| 10 626| 10 3070| 91 162| 68 11 236! 27 
— 983| 81 918| 29 418 61 | 1397| 91 a 621 3658| 14 
cr 782 17 584| 41 112] 31 1352) 61 57| 67 2 889) 17 
Überhaupt .| 16677] 24 9330| 91 2820 24 | 12 797) 53 sie 95 | Aazıaal er 





| | | | 


2* 





g. In Prozenten ausgedrüdt fommen von der Gejamt-Branditener auf: 


die größeren Städte. - » 2 2 2 202020. 27,94 9% 
die Heineren Städte - >» 2 2 2202000. 12,67% 
die ftabtähnlich gebaute Ortichaften . » » . . 6,85% 
die Landgemeinden - >» 2 2 2 nn 20.0. 50,59% 
bie Outsbesie - > 2 = 2 en an N 


== 100,00 9 


und zwar: 





| i — nlich 
Größere | Kleinere * ch Land⸗ 
— | N gebaute h 
Städte. Städte. s ı gemeinden. 
* ** Ortſchaften. 9 
, YA u e 








Überhaupt . 12,67 














Guts⸗ 
bezirke. 


lo 


Am 


ganzen. 


* 





23,20 


100,00 





II. Brandjchäden. 


1) Zahl und Umfang der Schadensfälle. 


Die Zahl der Brände und Blitzſchäden betrug im Jahre 1905 — 594 und die hierfür vermilligte Ge: 
ſamt-Entſchädigung einschließlich 17 524 Mark 24 Pf, für Löſchbeſchädigungen: 1260 496 Mark 46 Pf. 
Hiervon kamen: 





auf bie 


” ” 
„ „ Nandgemeinden 
„  # Gutsbesirfe 


arößeren Städte . 
fleineren Städte . un 
ftadtähnlich gebauten Ortichaften . 


Überhaupt 


Bapl 
der 
Brände. 


Von der Gejamtentjchädigung entfielen auf die 


beſchädigten 
Hofreiten. 


beſchädigten 
Gebäude. 






Betrag 


der 


Entſchädigungen. 
Mark. \ Bi. 


72.659 | 46 
155 691 | 76 
73 116 | 42 
939 346 | 90 
2157 | 68 
1242 972 | 22 





Kaffe I. 


= IL. 

=> II, 

u IV; 

” V. 
Summa 


Ferner für Beſchädi— 
gungen durch die 
Löſchanſtalten: 

a an verſicherten 
Gebäuden 

b. an unverficherten 
Gebäuden, Ein: 
friedigungen x. 


Überhaupt 


Größere 
Stäte. 
Mart, IT 
7657 49 
44 833 70 
7061 86 

279:25 
12 827 16 


72659 46 


1887 30 


. y 


1889 30 


74 548 76. 














Aleinere Stadtähnlich 
BEER gebaute 
Städte. Ortichaften. 
Dart Pf. Mark. Vi. 
1371 !927| 1704166 
39 747 |72| 1131984 
19 340 | 31 4974 19 
47439 |82| 3417280 
47792 64) 20 944 193 


155 691 |76| 73116 142 








2377184| 1442170 
77103 853 | 75 
3148 87| 229645 


158840 63] 75412 87 
j 


Land⸗ 
gemeinden. 


Marl, Pf. 


23 219,03 
108 758 | 03 
159 532 | 75 
2937 730 22 
320 106 |87 


939 346 | 90 





5230 67 


4958195 


10 189 [62 
949 536 | 52 





Guts⸗ 
bezirke. 


Mart. 


402 
1236 |2 


69 
140 
309 


2157 





Im 
ganzen. 


Marl. Pf. 


34 355 38 
205 895. 54 
220 978: 61 
379 76209 
401 980! 60 


1242 97222 


10 938| 51 


6 5851 73 


T 524124 
2 157 |68|1 260 au 46 





u I 


In Prozenten ansgedrüdt famen von der Geſamt-Brandentſchädigung ausihließlih der Vergü— 
tungen für Löfchbeichädigungen auf: 


die größeren Städte » > 2 2 2 nn nn 65,85% 
die Feineren Städte > 2 2 2 20202020. .12,53% 
die ftadtähnlich gebauten Ortfchaften . .. . 5,88% 
die Landgemeinden ; 75,57 % 
die Gutsbesite . 2 2 2 nn rn ne. 0,17% 

— 100,00 9, 


umd zwar: 





| | 
— Stadtähnlich | 
Größere Kleinere | Land⸗ Guts | Im 
gebaute | | 
Städte. Städte. | gemeinden. | Bezirke. ganzen. 
Ortichaften. ı 

















ne E55 ra 0,60 

PO | CE Er 3,48 | 3,20 0,91 | 8,75 0,10 16,44 

a ie 0,55 | 1,55 0,40 15,25 0,01 | 17,76 

ARBBEFERR AEG 0,21 | 3,82 2,75 | 23,96 0,01 30,74 

ne a 1,01 3,85 1,69 | 925,75 | 0,02 32,32 
Überhaupt . 585 | 12,58 | 588 | 75,57 | 0,17 100,00 

















Erhebligere Schäden haben folgende Brände weruefadht, nämlich: 








1 Grebendorf, Kreis Eſchwege. . - . am 6. November 1905 41215 14 
2 Heſſ.Oldendorf, Kreis Grafichaft ———— . 6. April = 32720 | — 
3 Hederöhaufen, Landkreis Eaffel. - » » 2 2 22. Dftober r 29 375 69 
4 Caſſel, große Rofenftraße Nr. 24. » » » . m 15. September „ 26198 | 26 
5 Momberg, Kreis Kichbain - 2 2 2 2 220m 15. Mai — 24 122 69 
6 Hedershauien, Landkreis Eaflel. - -» >» » 5. November „ 23633 | 89 
7 Homberg. . . ie a er Fr SR jr 2303 75 
8 Bellnhaufen, Kreis ——— er tr a a r 22986 | 30 
9 Ihringshaufen, Landkreis Caflel . » » .: . „m 21. September „ 253 95 
10 Köhrenfurth, Kreis Melfungen . » » 2 4224. Auguſt a 22200 | — 
11 Nengshaufen, Kreis Rotenburg . » = * 2. u 4 Februar % 20382 | — 
12 Oberufhauſen, Kreis Hünfeld . » >» 2 220m 10. Auguſt r 20341 | 85 
13 Meidebrunn, Kreis en nenn MM. Februar R 20 320 = 
14 Caſſel, Drufelplag Nr. 7. . . . >. 10. April = 19 382 17 
15 Neinsdorf, Kreis ns —— .. 13. Februar 18493 | — 
16 Abtsroda, Kreis Geröfeld .» > 2 2200000017. Auguft ” 17656 | 65 
17 Grebendorf, Kreis Eihweae -. -» » + + 2. 13. Sum — 17573 82 
18 Elgershaufen, Landkreis Eaflel -. - -» » 2. u 20. Mär r 16552 | 34 
19 Kleinalmerode, Kreis Wigenhaufen. » » » . „31. Mai — 16 086 70 
20 Weftuffeln, Kreis Hofgeismar . » > 2 2.2 17. Januar = 16 004 | 65 
21 Breitenbach, Kreis Rotenburg.. 77. September „ 15 379 64 
22 Holzburg, Kreis Ziegenhain . - > = 2.2.0029. Auguſt = 14 922 | 57 
23 Buchenberg, Kreis Frankenberg - - - » 2.0 15. Juni — 13147 60 
24 Felsberg, Kreis Melſungen... 413. März 12956 40 
25 Hanau, Stem:Straße Ar. 8 - : 2 2 9. November „ 12541 40 
26 Elben, Kreis Wolfhagen - - > > 2 2 22m M. Oktober R 12 169 | 50 
27 Neufichen, Kreis Ziegenhain . » 2 2 0. u 23. Januar . 11 871 37 
28 Niederurff, Kreis Frißlar. 2 2 2 nenn 5. Dftober — 11810 | — 
29 Hombreffen, Kreis Hofgeismar - » > > 2. 12. Dezember „ 11577 | — 
30 Stolzbanfen, Kreis Melſungen. 0 u 27. November „ 11515 15 
31 Eberſchütz, Kreis Hofgeismar . . 2.0 27. Auguit ” 11 485 75 
32 Lyhren, Kreis Grafichaft Shamlım,. 0.0. 16 Juni » 10 396 | 95 
33 Elbersdorf, Kreis Melfungen » » 2... 15. September „ 10337 | 80 
34 Herges:Bogtei, Kreis Schmalfalden . » . u 22. Februar ri 10 290 | 90 
35 Frielendorf, Kreis Zienenhain . » » 2 2... 19. Auguſt 4 10148 | 50 
36 Oberrombad, Kreis Hünfeld. - » > 420, Mai 5 10 059 | 90 














2) Nach den Bauartklaſſen verteilen jich die Schabensfälle wie folgt: 





A. 


Gebände, in welchen 
der Brand ausge— 
brochen iſt. .... 


B. 


Gebäude, auf welche 


ſich der Brand ver: 
breitet hat. 


Summe . 


C. 


Beihädigungen durch 
die Löſchanſtalten: 
a. an verficherten Ge: 
bäuden .- .- . - 
b. an unverſicherten 
Gebäuden, Ein: 
friedigungen, Bäu— 
> 7 We REN 


Überhaupt 


Gebäudezahl. 


88 


94 











I. Klaſſe 








| 








© 
haben. | 3 
I 
* 
Mart. | Bi. 
3257438| 91 
| 
1 
17811) 34 
134355138 125 
Io | 
113140) 13 
en -- 
Ii 
34 468: 78 | 138 











I. Klaſſe 


Schaden. 


159 939 75 134 111 40863 156 | 


45 955 79 





| II. glaſſe 


— 


Mark. Pf. 


Gebäudezahl. 





205 895 54 210 





206 767 67 


260 


| 





| 








J 
Schaden. 2 | 
3 
= 
Mari. | Ti 














! IV, Klaſſe 





169 211 





* 


4 
S 
= 

& I © | 

; Schaden. 12 | 

| |: | 

I — 
| Marl. | Pi. 


Inız 


| | 
9.98 172 | 210 55048 181 








| 
Klaſſe | Am ganzen 
il - — - “ - 
| i 
H 
Schaden. & | Schaden. 
I: | 
= 
i Ko | 
Mart. | Bi. | Mat IM, 


170 804 08 


| 


23117652 








586 643 03845 


| 
| 


468 599 03377 





220 978 61) 328 | 379 762 091298 ! 401 980 eo, 1054 1 242 072,22 








4132 





97 80 








224 653 72404 | 383 945 061378 | 404 075 6 


| 


0.1274 1 260 2 46 





Die in den vorftehenden Bauartklaſſen verzeichneten Gebäude verteilen ſich nad Bauart und Lage 
in folgende Unterabteilungen : 








Gebäude, in welchen | Gebäude, auf welche 











der Brand fih der Brand Zuſammen. 
alaſſe Gebäude ausgebrochen ift. verbreitet hat. 
] 
—* Schaden. * Schaden. 
Gebäude, Marl, | P. Genius. Mart. pf. 
| 
I. | a. majfiv, hartes Dei, Bee 
ftehend . . . 2 97 63 27 969 | 49 
b. majjiv, hartes Dach, nicht 
freiftehend, dur) Brand⸗ 
mauern geichügt . 3 1684 40 6385 | 89 
Summe I 5 17811 — | 9 34 355 | 38 


I. | a. maffiv, hartes * Ren 
freiftehend . . 


b. maſſiv, Hoblziegeldach mit 
Strohfieb — ai 
ftehend . i 


c. Fachwerk, hartes “ | 
freiftehbend . . . 42 67 021 


20 18 215 | 36 | 62 99 752 | 02 








I 
14 12 13561 | 56 | 54 | 80 582 | 70 


d. Fachwerk, hartes Dad), 
nicht freiftehend, durch ! 
Brandmauern geihügt . 7 111381 | 94 2 14 178 ! 88 9 25 560 | 82 


Summe OD . 9 |159 939 | 75 | 34 45 955 | 79 | 125 1205 895 |. 54 














Gebäude, in welchen | Gebäude, auf welche 








der Brand fih der Brand Zufammen. 
Klafie Gebäude ausgebrochen ift. verbreitet hat. 
— — ” 
i = Schaden. Schaden. = | | Schaden. 
— Mart. pf. Gebaude. Mart. pf. Gebaͤude. Mart. pf. 


II. | a. Steinfachwerk, hartes Dach 71 59891 | 59 | 44 88 | 115 110654 | 47 “ 
b. Lehmfteinfachwerf, außen 
' mit Kalfmörtel — 


hartes Dachh 26 12469 261 12 








50 762 





14467 | 51 38 





ce. maſſiv, Hohlziegeldadh mit | 
| ——— 
freiftebend . . — | — —1 — 


d. Lehmſteinfachwerk ohne J 
Bewurf, freiſtehend, hartes 
Dach und Stakelwerk (Fit: 
gerten), freiſtehend, hartes 
JJ ae ser ch 





28 | 38375 | 71 19 43 806 | 09 | 47 . 82181 


Bewurf und Stafelmerf 
(Fisgerten), beide durd | 
Brandmauern seit i 

| 








| 

| | 

e, Lehmſteinfachwerk ohne | N | 
| 

| 

und hartes Dad. . 1 | 187 | 8 I — | 
| 





f. maſſiv, hartes Dach, mit 
Fachwerlsgebäuden zu: | | | 
fammenhängend . . . 8 544 | 09 1 | 533 | 50 9 | 1077 | 59 


— — — — 


Summe III. | 134 111408 | 63 76 109569 | 98 | 210 220978 | 61 



































Gebäude, in melden | Gebäude, auf welche 











der Brand fi der Brand Zufammen. 
Rlaffe, Gebäude. ausgebrochen ift. verbreitet hat. 
| 
a“ Schaben. = | Schaden. or Schaden. 
Gebänbe. Mar. pf. Gebãude Mart. Pf. RER Mar. | PM. 
IV. | a. Lehmfteinfahwert ohne 
Bewurf, hartes Dad . 17 22521 | 74 17 11 077 | 04 34 | 33598 | 78 
b. Stalelwerk (Figerten), | . | 
hartes Dad . 84 | 71474 | 50 96 1138269 | 30 | 180 1209 743 | 80 
c, Sreiftehende Gebäube ber | ei 
. Klafe . - - 31 48 792 | 24 21 20 638 | 98 52 69431 | 22 


d. Nicht freiftehende Gebäude 
der V. Klaſſe, durch Brand: | 
mauern geihüßt . . . 1 | — | — | — — | 80 | — 


e. Gebäude der III. Klaſſe, 
derenHohlziegeldahStroh: 
fiederunterlage bat . . | 11 


f. Gebäude der II. und III. 
Klaffe, melde mit Ge: 
bäuden der IV. Klaſſe 
zufammenhängen . . .| 12 4727 | 29 | 30 


— 


Summe IV.. 156 ‚169211 | 61 | 172 


N 
21615 | 84 8 19 37 774 | 35 


42 29133 | 9 


328 379762 | 09 
| 
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Gebäude, in welchen | Gebäude, auf welche 





ber Brand fih der Brand Zufammen. 
Rlaffe. Gebäude ausgebrochen ift. verbreitet hat. 
pe Schaden. u Schaden. > | Schaden. 

— 
| Dart. | Pi. | Mar, | M. — Mart. | Mi. 

[ 1 

| | 

V. | a. Gebäube mit offenen oder | N 

— | n 
hartes Dad) 50 85 174 | 69 59 | 76288 | 46 | 109 | 161 463 | 15 

I 
| 

b. Gebäube mit ea | 
lihem Dach . - 1 140 201 — | — — 1 | 140 | 20 

c. Gebäude der IV. Klaſſe, 

berenHohlziegeldah Stroh: | | | 
fieberunterlage bat . . 32 43 080 | 22 53 ı 57655 | 51 85 | 100 735 | 73 

d. Gebäube, deren Außen: | 

wände mit Schindeln be— H 
Heidet find. - . . .» 18 16 673 | 47 23 53 476 | 16 41 || 70149 | 63 

| | 

e. Fachwerk mit ausgeflogten 








Klafle, welhe mit Ge: 
bäuden der V. Klaſſe 


zufammenhängen . . .| 16 | 


25735 | 50 | 44 42 910 | 39 | 60 || 68645 | 84 
— 


f. Gebäude der IL-—IV. | 4 
| 
| 





— —— 
170 804 | 08 | 181 231 176 | 52 |] 298 | 
| | 

| 





Summe V .| 117 401 980 




















—— 


3) Hinſichtlich des Umfangs der Schadensfälle, je nachdem die Verſicherungsobjekte gänzlich ober 
teilweiſe zerſtört worden, ſind die einzelnen Klaſſen in folgender Weiſe betroffen worden: 


— — — — — — — — — — — — —— — — —— — 


Totale Schäden. Partielle Schäden. 














= = | 
S S | 
2 2 | Schaden 
3 3 | 
® 8 | 
Bauartifle I... . > I 20823 87 13 532 | 38 
re J 126 036 99 | 79859 | 49 
= 1 1 ' 190117 145 | 30 860 | 72 
ri IV ra a ) 337 767 163 | 41995 | 08 
| 
* — J 354 099 47 880 | 69 
— — 


Überhaupt . ; 111028843 618 214128 | 36 
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4) Die Benutungsweife der beichädigten Gebäude ergibt fih aus nachftehender Überficht: 








Größere Kleinere Stabtähnlich 
— Fo gebaute 
Stadte. Stadte. Ortſchaften 
= = 
rn Erz — 
Betrag. 2 Betrag. /2 Betrag. 
— 5 
2 Mart =) Mar il 








&. Totalichäden. 
Wohnhäuſer. 
Scheuern . 

Stülle. 
Andere Rebengebäude 
Kirchen und Türme 


Gewerbliche Gebäude 


Ti. 





Summe a 


h. BartielleSchäden. 


Wohnhäuſer. 


Andere Nebengebäude 
Kirchen und Türme 


Gewerbliche( Gebaude 


Sumnte b 


1295 54 


18 655.08 


25h 365.88 











15 62464 


5668 


38 125 4299934, 


81 21 4706 848: 
11 5 794,28 


4 48005 


Mart, Ef 


a 2400251 
28 985 91 
184357 


260 40 


-_ 


56 092151 


— 
a 
= 
— 
a 


17 024.03 





358 831 990 


207 


Land— 
gemeinden. 


Betrag. 


Gebäudezahl. 


116 375 6298: 


95|: 


80 69 24357 
64 61130 


10 559 


198) 7077253 
i 48856 
19 13505 
+ 704 
2 646127 


810956 


— 


Marl, BE, 





107 356|42]10 


Gutsbezirke. 


Betrag. 


Gebaãudezahl. 


INN — 


1 35768 


Marl. Bil 








Im ganzen. 


=| 

3 Belrag. 

3 

= 

- 5 Mari. %i 
| 
| 
466 213/93 


\ 386 605.03 


54 311/78 





80.254 12 





436.1 028 843/86 


434) 111 13980 


48 879940 


47) 22387133 
48 9 291,80 
131 23 878139 
98) 38 631154 


nee 


618! 214 128136 


— Tun 


5) Nach der Zeit der Eutſtehung verteilen ſich die Schadensfälle des Jahres, 1905 auf die 
einzelnen Monate wie folgt: ' 





























a i Stabtähnli 
Größere Kleinere mich Land⸗ Guts⸗ Im 
Uber⸗ gebaute 
Städte. Städte. drtſchaften gemeinden. bezirke. ganzen. 
haupt. - 
| 1 
Tag. | Nadıt, Tag. | Nadyt.| Tag. | Nacht. | Tag. ; Nadıt. | Tag, Nacht. Tag. — * 
Januar. 47 5 7 1 1 9 | 10 
Februar 4 si al al 2l5 | 13 
März ..1 3 3| 2a| 3i-—| 6) 7 
T. Quartal . ue 3[ »0| 3 
April EEE rl, le 
Mai. .. 1I 62)1 71 413 312 4118 we: 
Juni .56212 1—1 4 11 41 —1 15 14 
I. Quartal [a] 22 nal sinf : sl al a 
Sl... base s| alu) s| 71 sl el 
; | 
Auguft . s#| 3| s3s| | | si —| uls 
September . al 2| c| 2| a| ı| | ım}| 9 
IIT. Quartal 22 is al a) s| u! s[ el 
} 
[} 
Oftober . si | 2| 4 si 2|—-| 7! u 
November . 34 3 6 4 — 1 2 zı 1 
Dezember . » ..I sl 3) s| al 2a| 2! | u! 9 
| — — 
IV. Quartal . us 16 | 14 | 10 | sl 5/ sl »| a 
Im ganzen Jahre .| 594 | 75 | 56| a9 | 44 | 28 | 20 | ıso !ıcı 








6) Ort der Entjtehung. 


a. Von den 594 Schadensfällen find entitanden: 








— 





















in in in Son- Ober. 
größeren | Heineren — Tande | ugs, - 
öl Pe gebauten | gemein: , haupt. 
Städten. | Städten. Ortſchaften. bezirfen. 


MWohnhäufern E 
„ Wohnhäufern, welche mit —— oder 


i 

4 

| 

N 
Ställen verbunden find 63 1 83 
„ Sceuern 61; 1 86 
„ Ställen . ; 13 | 2 21 
„ anderen Nebengebäuben . 19 | 2 36 
„ Kirdien und Türmen . 8 | — 13 
„gewerblichen Gebäuden 9 2 22 
„ Nicht verficherten Gebäuden . 3 _ 5 

„ außerhalb der Gebäude ——— Orden | 
ftänden F — 3 | — 3 


Summe 











| 311 10 594 








Wohnhäufer 
Wohnhäuſer, welche mit Säeuem ober Stälen 


verbunden find . 2 8 12 36 
Scheuern 2 15 12 28 
Ställe N PO ——— — 6 4 8 
Andere — a ——— 4 3 12 9 
Kirchen und Türme 6 4 1 | — 
Gewerbliche Gebäude . 7 5 5 1 

Summe . 88 92 133 | 1857 





— 
34] und 
“> bo BO — —-— 


— 


ie —— 


7) Entitehungsurfache. 
Von den 594 Shabensfällen mit.1 260 496 Marl 46 Bi. Brandentfhäbigung murben verurfadt: 





Marl. pPf. 
mutmaßlich durch Brandſtiftung ſeitens des Eigentümers. » 2 2m nes 40 640 | 24 
durch ermittelte R „ dritter dena De Arie lade 94.085 | 41 
mutmaßlich durch — 212643 38 
durch ermittelte fahrläſſige Brandftiftung jeitens "des Eigentümers ee 669 | 81 
mutmaßlich durch — F r — 1221 29 
durch ermittelte * — dritter Rerionen — RER: 11 718 | 72 
mutmaßlid durch 163 001 54 
dur ermittelte Fahrläſſigkeit mit Streichhölzern durch Kinder unter 12 Jahren 52 371 | 80 
mutmaßlih durch — ps — pr a = ce 14 208 | 04 
durch ermittelte — — altere Perſonen . .. 315 | 88 
mutmaßlich durch 6330 | 84 
dur ermittelte Fabrläffigfeit beim ung hen mit Feuer und Lichi durch Kinder 
unter 12 Jahren . 8377 | 76 
mutmaßlich durch Fahrläffigfeit beim Umgeben mit Breuer und Licht durch Kinder 
unter 12 Jahren . 30 | 08 
durch ermittelte Sabeläigtei beim ungehen mit Feuer und Licht durch ältere 
Perjonen . . 494 | 39 
mutmaßlich durch Faprläffigkeit beim uUmgehen mit deu und Kühe Buch ältere 
Perſonen . . n 122 | 20 
mutmaßlich durch fehlerhafte Baufonftruftion ae ee 1a 20 Sn DE zn erde 18 349 | 16 
burh ermittelte vorfchriftswidrige Feuerungsanlagen . » 2 2 2 na 21252 | 64 
mutmaßlich durch * eu, Mr ade 9724 | 06 
dur ermittelte ſchadhafte ef 5281 | 90 
mutmaßlich durch 4 — 60 140 | 18 
durch fonftige mit Feuerungsanlagen zufammenhängende Schäden, ermief en —F 38 965 | 04 
* mutmaßlich .. 30 800 | 09 
durch elellriſche Beleuchtungs⸗ und Kraftanlagen, erwieſen. 5% 2001 | 65 
mutmahih -» © > 2 200. 1188 | 57 
Gewerbe: und Fabrifbetrieb, durch bie Heizung, erwieien » 2» 2 2 2 na 140 | 50 
E — R mutmlid . 2 2 22. 130 | — 
R A r aus anderen Urjahen, erwieien -» » 2: 2... 3737 | 72 
. — mutmaßlid .. 1591 | 45 
dur Erplofion von Feucht: und Heizgas mit nachfolgendem Brand, erwief en. 443 | 75 
— pr „ Mineralöl, erwiejen. . — 9969 | 35 
„ ” aus anderen Urſachen mit nachfolgende Brand, erwief ii 72 | 16 
„ R von Leucht- und Heizgas ohne nachfolgenden Brand, erwieien. 12 | 19 
Pr aus anderen Urfachen * ———— Brand, erwieſen .. 8 | — 
A zündende Blisihläge . -» » - i a a 124 529 | 49 
„Jogenannte falte Vligichläge . ee a Fe ae Te Welke ih 17 321 | 40 
„  Selbftentzündung, erwielen ». . 2 2 rn nenn 10 148 | 50 
pr Beleuchtungsanlagen xc., bejondere Schäden, erwieſ ES ee ai 1634 | 57 
F * F r mumaßlih: » = 2 2.2. 10 303 | 17 
R unermittelte DEREN a a Se a 282 067 | 41 


Pr mutmaßlich . . I 4380 | 13 
Summe .| 1260 496 





u 00 
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8) Verzeichnis der im Jahre 1905 wegen Brandftiftung oder Übertretung feuer: und baupolizeilicher 
Vorſchriften erfolgten Beftrafungen. 


A. Dorfählie Srandfiftung. 








Drt Tag Bezeichnung 
he eftrafungen. 
des Brandes. des Brandes. | der Brandftifter. MERTRlung 
Hohenzell, Kreis Schlühten | 17. Juni. Küfer. 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehr— 
verluft und in die Koften. 
Mottgers, Kreis Schlüchtern 5. Juli. Müler. 4 Jahre 10 Monate Zuchthaus, 10 


Fahre Ehrverluft. 


Gutsbezirk Hunftadt, Kreis 
Ziegenhain. . . 14. Juli. ürforgezögling. |6 Monate Gefängnis. 


Abtsrode, Kreis Gersfeh . .[ 17. Auguft. Dienſtmagd. 2 Jahre 9 Monate Zuchthaus. 


Heckershauſen, Landkreis 
Caſſel. 2 2. ..] 22. Oktober. Manermeiiter. 3 Jahre Zuchthaus. 


Grebendorf, Kreis Ejchmwege | 6. November. Dienftfnecht. 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
in die Koften. 





B. Fahrläſſige Srandkiftungen. 


1 | Hanau, Ramfayitraße Nr. 5| 17. Januar. Köchin. 5 ME. Geldftrafe und in bie Koſten 
mit 10,80 DE. 


2 | Eyriarweimar, Kreis Mar: 


De eo 2. Juli. Steinhaner. 30 Mk. Gefdftrafe und in die Koften 
mit 15,95 ME. 
3 | Wabern, Kreis Friklar. .| 29, Auguſt. Ehefran. 15 ME. Geldfirafe und in die Kolten 


mit 10,15 ME. 


4 | Caflel, he Allee 
Ar. 177 . .15. September. Schachtmeiſter. [15 ME. Geldftrafe und in die Koften 
mit 23,80 ME. 


5 | Gaflel, — 


Re 153 . . . +1 22. Oftober. Dienftmagd. 20 Mt, Geldftrafe und in die Koſten 
mit 11,40 Mt. 
6 I Fulda, Edelzellerweg . .]16. Dezember. Schloſſer. 1 Woche Gefängnis und in die Koſten. 


C. Übertretungen von bau: bew, fenerpoligeilihen Jorſchriften. 


ini m a En 1 Se EEE nun Zn > ul nm 2 an u 
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9) liberficht über die Verteilung der Blitzſchläge im Regierungs-Bezirk Caſſel in dem Jahre 1905. 








1908. 1905. 


Laufende ß ——Raufende 2 
Ar. abi falte. — Nr. — kalte. andenhe 
Übertrag . 62 8 
1 Gaflel, Statt . . . 9 — 13 Homberg. » » 2 = 5 — 
2 Caſſel, Land. . . . 11 _ 14 I Hünfeb . . ... 2 2 
3 Eihwee. . .. .» 4 4 15 | Rirhhain. . » . » 6 — 
4 Sranfenberg . . . . 7 — 16 | Marburg. ». » . . 8 2 
5 MeiBOE 5 5% 5 1 17 Meliungen . . . .» 1 1 
6 IE: u 2 0% 8 — 18 Rinteln . er 25 6 
7 Gelnhauien . . . . 1 1 19 | Rotendbug . . . . 1 — 
8 I Gersflb . . 2... 4 1 20 | Schlühten . . . - 2 1 
9 Hanau, Stadt . . » — — 21 Schmalkalden... 1 1 
10 Hanau, Land . . . 6 — 22 Witzenhauſen. ... 13 —1 
11 Hersfeld.... 3 | 1 23 Wolfhagen . .» . » 3 —F 
12 Hofgeismar . » . . gl 24 | Ziegenhain . . . . 6 1 
Zu übertragen . 62 8 Summe .| 135 23 


Bon den im Jahre 1905 ftattgehabten Bligichlägen find betroffen worden und zwar: 
von 135 falten Bligichlägen: 135 Gebäude mit harter Dadhung, 
12 Gebäude mit harter Dadung, jedoch mit Strohfieberunterlage, 
(Berilligte Entihädigung: 17821 Mt. 40 Pf. Bel ©. 25.) 
von 23 zündenden Bligichlägen: 46 Gebäude mit harter Dachung, 
21 Gebäude mit harter Dachung, jedoch mit Strohfieberunterlage. 
(Bervilligte Entfdhädigung: 124529 Mt. 49 Pf. Val. S. 25.) 
Bon den für Bligfchlägen überhaupt bemwilligten Entſchädigungen entfallen auf Kirhen und Türme 5987 Mt. 71 Bi. 
gegenüber einer Summe von 2731 Mt, 63 Pf. im Porjahre 1904. 
Bligihläge auf Gebäude mit weiher Dachung find im Jahre 1905 nicht vorgekommen. 
* 


— 8 — 


10) Der Geſamtſchaden von den im Jahre 1905 
1260 496 Mark 46 Pf. 

Auf die einzelnen Kreiſe verteilt ſich dieſer Geſamtſchaden gegenüber der für 1905 ausgeſchriebenen 
Brandſteuer wie ie folgt: 


entitandenen Schadensfällen betrug 









Brand- 
JMentſchädigungen. 












Brandſteuer. 









































Stadtkreis Caſſel. 


Matt, 


52 326 





































320 359 | 












2 | Yandfreis Caſſel 145 315 127 303 | % 
3 | Eichmwege ohne die Stadt 90 814 64376 | 23 
Stadt Eſchwege 1068 | 26 159 | 69 

4 | Frantenberg 15 943 | 55 548 | 15 
5 | friglar . 2 ! 37 998 | 67 301 | 32 
6 | Aulde, ohne bie Stadt . 39 583 79458 | 22 
Stadt Fulda 6 292 53 018 | 84 

7 | Gelnhauien ohne die Stadt 9314 60 941 | 88 
Stadt Gelnhaujen 4 127 11407 | 34 

8 | Gersfeld 38 844 43 279 | 83 
9 | Stadtkreis Hanau 13 439 86 057 ! 59 
10 | Landkreis Hanau . 15 129 91561 | 95 
11 | Hersfeld ohne die Stadt 9 624 49811 | 55 
Stadt Hersfeld 117 | 21 920 | 26 

12 | Hofgeismar 89726 | 50253 | 81 
13 | Homberg 40 474 54503 | 08 
14 | Hünfeld . 48 065 52433 | 17 
15 | Kirchhain 45 044 51829 | 79 
16 | Marburg ohne die Stadt 34 756 81340 | 26 
Stadt Marburg 696 53 153 | 57 

17 | Melfungen . } 85 420 64328 | 69 
18 | Grafichaft —— — die Stadt Rinteln ’ 178 845 | 92435 | 56 
Stadt Rinteln. F 197 |: 11989 | 10 

19 | Rotenburg . 56 517 | 60 821 | 15 
20 | Schlüchtern . ; 10 677 58 113 | 67 
21 | Schmalfalden ohne die Stadt . 72618 | 63370 | 18 
Stadt Schmalfalden . - 583 31 709 | 74 

22 | Witzenhauſen 33 235 68 127 | 14 
23 | Wolfhagen . 44154 57350 | 57 
24 | Ziegenhain . 39012 | 80 296 | 81 
Überhaupt 1 260 496 | 2 120 562 | 33 
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Den höchſten Schabensaufwand erforderten die Kreife: 
Landkreis Caflel . mit 145 315 Mark 24 Bf. 


Kreis Eihmege » » 2 20m RB „ 4 „ 
„ Sofgeismarr .» 2. u 8976 „ 4 
„  Meliungen . i „ 85420 „ 68, 
„Grafſchaft —— „1885 „ — 
„ Schmallaltenr. . ». » „ 2618 „ 59, 


Auf je 1000 Mark Verfiherungsiumme entfallen hiernach überhaupt: 
an Brandfteuern . — 1 Mark 63 Pf. und 
an Brandentihäbigungen - » x. — u 97, 


11) Nachträglich verwilligt find für Schadensfälle: . 
aus dem Jahre 1904. 3958 Marf 24 Pi. R 


IV. Ausgaben für Zwecke des Feuerlöſchweſens und der Feuerverhütung. 


I. Zur Förderung des Feuerlöfchweiens find im Jahre 1905 verwilligt worden an ſchenkweiſen Beihilfen: 
a 9814 Mk. 60 Pf. zur Beihaffung von Löſchgeräten zc. an 1 Kreis, 2 Stadt: und 20 Land— 
gemeinden und zwar: 


1. an den Kreisverband Schlüchtern . = 150M. — BP. 
2. „dieStabt  Gelnhaufen, = 300,.—„ 
3. Rinteln, = 350 — „ 
4. „ „ Gemeinde Niederzwehren, Landkreis Cafel = 900 „— „ 
a ” Biihhaufen, Kreis Friklar = 60,.—,„ 
6. „ Wabern, n “ = W,—„ 
T. „Mernes, „ Gelnhauſen = 7 — „ 
8 un „ Spielberg, Pi R = 70. — „ 
Ih um ”„ MWaldensberg, „ ” = 55 „—,„ 
19 „Silders, „Gersfeld“ = 182— 3 
Il, vn „ Xangenjelbold, Landkreis Hanau = 700, — „ 
12, u u „ SHillartshaufen, Kreis Hersfeld = 100, — „ 
18. „ „ Kelze, „ Hofgeismar = D.— „ 
14. » #" " Stammten, PM " = 700 “u. 
15. „un m  Saaen, „ Song = 50 ,— „ 
16. „» ri Erdbmannrodte, „ Hünfeld = 100 — , 
17, 4 = Münchhauſen, „ Marburg = 660 — 
a: —— A Todenhaufen, R J = 10 „60 „ 
19, un PM Nollmar, " n = 200 „ — 2) 
20, u Sccherode, „ Rotenburg = 70 —3 
21. vn = Richelsdorf, * = 600 — „ 
22. vun m Dberichönau, „ Schmalladen= 500, — „ 
23. vn ”» Belmeben, „ Migenhaufen= 567 , 


I 


IBIEM.60 J 


zur Anlage von Hochdruck-Waſſerleitungen und der damit verbundenen Feuer— 
löſch-Einrichtungen an 5 Stadt- und 23 Landgemeinden und zwar: 


b. 56695 „ — „ 


1. an die Stadt NAmöneburg, Kreis Kirchhain = 5000M. — Pf. 
> Melfungen, = 15 „—„ 


zu übertragen 66 509 Mt. 60 Bf. zu übertragen 5 125M. — Bf. 


Übertrag 66 509 ME. 60 Pf. 


c. .6250 „ — un 


— 30 — 


Übertrag 5 125M. — Pf. 

. an die Statt NRinteln, = 30 ,—,„ 
— Soden, Kreis Schlüchter = 5000 — „ 
we Wolfhagen, = 2400 „ r 
„ Gemeinde Vollmarshaufen, Landkreis Caffel = 3000 „ — „ 
— „ Weißenborn, Kreis Eſchweg = 400 — 
* — Allendorf, „ Frankenberg = 1700 „ — „ 
J Söhlbach, = = 2800 ,— „ 
re r Großenenglis „Fritzlar = 1200 — „ 
Allmus, „Fulda = 150 „ — „ 
. "„ Marbach, z = = 0 ,—u 
" „Flörsbach, „Geinhauſen = 1600 — „ 
„ = Nölzberg, ” e = 200 „— u 
u — Günthers, „Gersfeld = 1600, — „ 
a Hüttengefäh, Landkreis Hanau = 2200 „— „ 
” e Üdenhaufen, Kreis Hofgeismar = 2500 „ — „ 
" 173 Dillich, " Homberg = 1 900 „ — 
— Pr Lenderode, e ” = 50 „—. 
” " Mühlbach, " ” = 2000 nm 
" ” Saajen, ” ” = 1000 Sb 
Pr m Langenitein, „ Kiehhain = 3000 „ — u 
= ” Rhünda, „ Melſungen = 2700 — u 
Oberellenbach, „ Rotenburg = 2000 — „ 
r ri Wallroth, „ Shlüdteem = 45 „— „ 
pr . St. Ditilien, „ Migenhaufen= 1400 „— „ 
” — Rommershauſen, „Ziegenhain = 2170 — u 
[3 " Schönftein, " ” = 800 —— 
— — Wi. 


Zinſenzuſchüſſe wurden im Jahre 1905 an 22 Gemeinden zu den zur An 
legung von Waiferleitungen aufgenommenen Darlehen nad Maßgabe der 
beitehenden Grundjäge neu bewilligt und zwar: 


1. der Stadt Hünfeld. . » - 


2. „ 
3.3 
4. „ 
5 


> 
= 


nam 
zsıı zz eye: 


3 


3 


zu übertragen 72 759 ME. 60 Pr. 


" 
” 


" 


Amöneburg, Kreis Kirchhain — 
Rauſchenberg, „ 
Soden, Kreis Shlüdhten „ 


Gemeinde Vollmarshaufen, Land— 


kreis Gaffel „ 
Allendorf, Kreis Frankenberg „ 
Löhlbach, ” " ” 
Almus, „ Aulda r 
Flörsbah, „ Gelnhaufen „ 
Völzberg, 
Gunthers, „Gersfeld 
Hilders. m 
Hüttengeläß, Landkreis Hanau „ 
Udenhaufen, Kreishofgeismar „ 
Dillich, „ Homberg „ 
Mühlbach, — PR 
Langenftein, „ Kirchhain „ 
Rhünda, „ Melfungen „ 
Oberellenbad) „ Rotenburg „ 


. jährl. 1 °/o von höchſtens 86 000 
1% „ rn 78300 
1%0 * 57000 
1% u * 70300 
1% u n 47000 
1 % ” " 4000 
1% u * 20400 
190 u u 10 300 
1% „ u 8500 
1% u ” 13 000 
1% „ „ 9800 
1%% „ m 25 000 
1% u " 33 300 
1% „ 4 36 000 
1% „ r 14 700 
1% „ ” 11500 
1% u» 4 25000 
1° „ * 12300 
1% „ " 15 000 


M. 


" 
" 
” 


sy 3 33 y 3 3 33 


x 


= 


_ s — — 
—ꝰ ··* —a 9 . 09 * 


— 1 


Übertrag 72 759 Mi. 60 Pf. 
20. der Gemeinde Wallroth, Kreis Schlüchtern jährl. 1% von höchſtens 26 000M. 
A „ St. Drtilien, „ Witenhaufen„ 1% „ B- 7600 „ 
22, „ „ Rommershaufen, Kreis Zie— 
genhain „ 1% „ „ 15000 „ 


Weiter waren 21 898 „ 41 „ Binfenzufchüffe, welche in den Vorjahren an 63 Gemeinden bewilligt worben 
find, im Berichtsjahr zu zahlen. 


d 8706 „ —, Beitrag zur Unterftügungskafie für im Feuerlöſchdienſt Verunglüdte zu Merſe— 
burg für 1905. 


e. 126 „ — „ Prämien für hervorragende Tätigfeit beim Löſchen von 6 Bränben. 


647, — „ Prämien an 39 Gemeinden, deren Feuerwehren auf auswärtigen Brand: 
ftätten zuerft eintrafen und tatkräftige Löſchhilfe geleiftet haben. 
Summe 99 136 Mt. 01 Bf. 


II. Als Darlehen wurden gewährt zur Anſchaffung von Feueriprigen zc.: 


1. = 700 ME. an die Gemeinde Mernes, Kreis Gelnhaujen, 

eu 70 5. — Spielberg, ur 

2,400. — J Waldensberg, „ er 

4. 760 u m Pr Stammen, „ Hofgeismar, 

= 5560 „ un = Saajen, „ Homberg, 

.= 20 5 un R Hermannfpiegel, „ Hünfeld, 

r PR | ı_ı Eee r Richelsdorf, „Notenburg, 

8= 600 —— R Velmeden, „  Wibenhaufen. 
= 4640 I. 


MIT. Aus der Unterftügungsfaffe für im Feuerlöſchdienſt Verunglücdte zu Merfeburg wurden auf 
Antrag des Direktors der Brandverficherungs:Anftalt bezahlt: 
3123 ME. 60 Pf. an 30 Feuerwehrleute des Regierungs-Bezirks Caſſel, 
999 „ 06 „ an 3 Witwen und 5 Kinder von 5 Feuerwehrleuten. 
4122 Mt. 66 M. 


V. Rejervefonds, 


Der Nefervefonds der Heffiihen Brandverfiherungs-Anftalt, welcher am 
Schluffe des Jahres 1904. . . . F . 2. 3881600 Marf 24 Pf. 


betragen bat, ift im Laufe bes Jahres 1905 um. >» 2 2 2 nn nenn 148962 „ 50 „ 
vermehrt worden, mithin angewahien uf » = = 2 2 m nn nenn. 4130562 Mark 74 Pf. 
Der Refervefonds beiteht: 
1. in barem BEE ME: 5. 5 ee ae a 941 Mark 37 Pf. 
2. in Darlehns-Urkunden von Gemeinden . x + » . 1080472 „ 23 „ 
*)3. in Effekten zum Nennwert von 3039 500 Mark mit .. An- 
kaufspreis vnnn... 3049 149 , 14, 


— 4130562 Mark 74 Pf. 
*) Der Aurswert der Effelten, melde in dem Anhang B bejonders verzeichnet find, beträgt überhaupt 2962 725 Markt 30 Pf. 





Fee, 


VI. Verwaltungskoſten. 
Die Verwaltungskoften haben nach der beigefügten Überfiht der Einnahmen und Ausgaben — Titel 
III, IV und XII — 208482 Mark 69 Pf, betragen. 


Hiervon find u. a. begriffen: 
1. Beiträge zu dem Gtat der Landes-Rentmeiſter für Erhebung der 


Brandfteuern u. ſ. w. in 1905 mit: 2 2 2 2 nn nenne 52000 Mark — Vi. 
2. Koften der Brandjhabenserhebungen » =» > 220 nn nn 22429 „ 60 „ 
3. Beiträge zu den Koſten der Zentralverwaltung » » « » . 2... 1200 „ —„ 
4. Gehalte, Vergütungen, Penfionen ꝛc. bei der Hefliichen Brandver: 

ſicherungs⸗Anſtalt. 1904 334, 71, 


Summe . 190814 Mark 31 Pf. 
Pro mille der Verficherungsjumme berechnen fich die Verwaltungstoften auf 16 Pfennige. 


VI. Bilanz. 


Das Gejamtvermögen der Heſſiſchen Brandveriiherungs:Anftalt am Schluffe des Jahres 1905 
beträgt nad der anliegenden Überfiht: 3 769 692 Mark 94 Pi. 


Caſſel, am 7. Juni 1906. 


Der Direktor 
der heſſiſchen Brandverfiherungs-Anfalt. 
Dr. Knorz. 


— HM — 


Anhang A. 


Überſicht 


der 


Einnahmen und Ausgaben 


nebſt 


Bilanz 


ver 


Heffifhen Srandverfiherungs-Anftalt vom Fahre 1905. 





Titel. 


Einnahme, 


Beftand Ende 1904: 
a. in bar 
b. in Wertpapieren 
e. Darlehen an Gemeinden zu 
Feuerlöſchzwecken . ; 
Branditenern und Gebühren 
Vom Grundeigentum 
Zinfen von den bis zu eintretenden Bedarf verznsüich an 
gelegten Branditeuern 2 — 


198 125 Mt. 80 Pf. 
14 303 n„n — 


Zinſen aus dem Reſervefonds. - 

Für ausgelofte und verkaufte Wertpapiere . 

Zurücdzahlungen auf an Gemeinden zu Beuertöfhgmeden ge: 
währte Darlehen . . Fr 

Aufgenommene und zurückgezahlte Darlehen 

Außerordentliche Einnahmen aus dem — GEN der 
Anſtalt a i ; 

Sonjtige Einnahmen . 


Summe der Einnahmen 
Die Summe der Ausgaben beträgt 


Mithin Beitand Ende 1905 


Der Beitand betrug Ende 1904: 
a. an Wertpapieren (Ankaufspreis) r ; 
b. „ Darlehen an Gemeinden zu Feuerlöfchzweden : 


Summe 
Im Laufe des Jahres 1905 find neu angelegt: 
a. in Wertpapieren (Anlaufspreis) 302 775 ME. 50 Pi. 


b. „ Darlehen an Gemeinden zu 
Feuerlöſchzwecken 


Summe 
Hiervon find in 1905 wieder eingezogen 
(15 320 Mt. — Pf. Wertpapiere) 
(3394 „ — „ Darlehns:-Rüdzahlungen) 


Überhaupt beträgt mithin der Beſtand Ende des Jahres 1905 


4080 „ — u 


Soll: 
Einnahme. 


Matt. Pj. 


63 ko5 |53 


2 176 760 95 
8150 — 





34 775 65 
130 590 
16 000 


3394 |— 


1567 90 
2434 364 | 





198 125 80 
14 303 — 


212428 |80 


306 855 |50 
519 284 30 


18 714 — 





Einnahme. 


Matt. Br. 


63 125 53 


2176 535 70 
8150 — 


34 775 |65 
130 590 23 
16.000 |— 





3394 — 
a RE 
1567 | 


2434 139 |01 
2327 452 |68 


106 686 |33 


500 570 | 30 
607 256 63 








PFIBFTI 











Titel. 


* 


Ausgabe. 


Überzahlung aus der vorjährigen Rechnung 
Brandentſchãdigung: 
a, in früheren Jahren verwilligte Brandentichädigungen . 


b. im Sabre 1905 überhaupt, aljo auch für Brände u. j. w. 
aus früheren Jahren bemwilligte Brandentihäbigungen 


Perfönlide Ausgaben 

Sachliche Ausgaben . 

Unterhaltung der Gebäude der Anftalt . 

Unterftügung des Feuerlöſchweſens 

Ablieferung an den Rejervefonds . 

Für angefaufte Wertpapiere 

An Gemeinden ausgeliehene Kapitalien zu Feuerlöſchzwecken 


Auf kurze Kündigung ausgeliehene und  zurüdgezahlte 
Rapitalien a aa de, ne a 


Zinſen für aufgenommene Darlehen . 
Sonftige Ausgaben 


Summe der Ausgaben 


Soll: Fit: 
Ausgabe. Ausgabe. 
Mart Pf. Marf. Pf. 
1441525 |43| 1 180 823 |07 
1264454 701 382 905 |38 | 
126814 |31| 126814 31 
14 861 |56 14 861 |56 
1714 05 1714 05 
97671 |99| 97671 |99 
149000 |—| 149 000 |— 
302 775 601 302 775 |50 


4.080 | 
| 
m 


66 806 


3 469 704 





Zu 4 080 


36] 2 327 452 





| 1142 251168 


1142 251/68 


5* 











Titel. 


II. 
IV. 


Einnahme des Reſervefonds. 


Beſtand Ende 1904: 
a. in bar . 
„ Wertpapieren 
c. „ Darlehen an Gemeinden 
zu Senerlöfchzweden . . . 1132065 „4 „ 


2 847894 M. 14 Vi. 
Ablieferungen der ——— * dem Etatstitel VII der 
Ausgabe . . 


Für ausgelofte und verkaufte Wertpapiere . 


Zurücdzahlungen auf an Gemeinden au DEREN. ge: 
mwährte Darlehen . 


Sonftige Einnahmen . 
Summe der Einnahmen 
Die Summe der Ausgaben beträgt 
Mithin Beftand Ende 1905 
Der Beitand betrug Ende 1904: 


a. Wertpapiere (Anfaufspreis) . 2847894 M. 14 Pf. |" 


b. Darlehen an Gemeinden zu 
Feuerlöfchzweden . - » . 1132065 „ 45 „ 


Im Laufe des Jahres 1905 find men angelegt: 
a. in Wertpapieren (Anlaufspreis) 205 292 M. 50 Bi. 
b. „ Darlehen an Gemeinden zu 
Feuerlöſchzwecken. » - — „nr 





Hiervon find in 1905 wieder eingezogen 
( 4037 M. 50 Pf. Wertpapiere) 
(51598 „ 22 „ Darlehns-Rückzahlungen) 


Überhaupt beträgt mithin der Beftand Ende des Jahres 1905 


Soll: 


Einnahme, 


Mart, 


1640 


149 000 


4 000 


51593 


206 233 


3 979 959 


205 292 
4 185 252 


55 630 








Bf. 


65 


22 


87 


59 


50 
J 


09 


72 


Dit: 


Einnahme. 


Mart. 


1 640 


149 000 


4 000 


51 593 
206 233 
205 292 


941 








| Bi. 


65 


4129 621 |37 


4 130 562 | 74 











Titel. 


Ausgabe des Refervefonds. 


Überzahlung aus der vorjährigen Rechnung 
Rückzahlungen an die Brandkafle . 

Für angefaufte Wertpapiere 

Darlehen an Gemeinden zu Feuerlöfchzweden . 
Sonftige Ausgaben . 


Summe der Ausgaben 


Soll: 
Ausgabe. 


"Mart, Bf, 


205 292 50 





205 292 


205 292 





Iſt⸗ 
Reſt. 
Ausgabe. 
Mart. FB. Mat. Pf. 














bo 


. Betriebsfonds: 


. Rejervefonds: 


. Einmahme:Rüdftände . - » | 


. Wert ber Grundftüde und des 


Aktiva. 


a, Beſtand Ende 1905 in bar 

b. Bejtand Ende 1905 in Wert: 
papieren 

©. Beſtand Erbe 1905. in "ausge: | 
liehenen Kapitalin an Ge— 
meinden zu Keuerlöfchzweden .| 

I 





a. Beitand Ende 1905 in bar .| 

b. Beſtand Ende 1905 in Wert: 
papieren 

c. Beitand Ende 1905. in ansges 
liehenen SKapitalien an Ge 
meinden zu Feuerlöſchzwecken. 





Anventars . 


Summe der Aftiva 





Der Überfchuß der 1905er Aktiva beträgt mithin: 


106 686 


455 581 


14 989 


941 


3049 149 


1080 472 


225 


194 300 


.ıı 4 932 344 














Tr pr 
| 
Pafſſiva. 
Kaſſen-Vorſchuß . — I 
| | 
I 
Feſtgeſtellte, aber noch nicht zur! 
baulichen Berwendung gelangte! | 
Brandentichädigungen .' 1142 251 
3. Sonjtige rüdftändige Ausgaben . 20 400 | — 
| 
| 
| 
| 
— —— 
Summe der Paſſiva J 1162661 68 


3769 692 Mark 94 Pf. 


ze BB — 


Anhang B. 


Derzeichni 
der den Rejervefonds der Heſſiſchen Brandverficherungs-Anftalt am 18, Mai 1906 
(Final Abſchluf) bildenden Beftände. 


Reſervefonds. 


Der Reſervefonds beſteht: 
a. in barem Gelde . ; 


b. „ ausgelichenen Käpitalien an Gemeinden zu Feuerlöjcjweden . 5 


©. „ Wertpapieren und zwar: 


. 317, %0 Pfandbriefe der Naſſauiſchen Pandesbanf Lit. K und H 
. 31/4 9/0 Deutſche Neichsanleihe von 1888. . . 

. 37/ %/o Preußische fonfolidierte ——— on a ar vw 
. 0% Desgleihen-. - - » » —— — 


30% 


5 31, 0/o Prior. Oblig. der Bm Därtifgen Sifenbapn, | Serie m 


. 3/ %/o Desgleichen, "Serie I Lit. C. . 

. 314% Schuldverſchreibungen der gandestrebitaie bier, & Serie XVI 
. 3%  Desgleihen, Serie XV 

wi 3'/a fa ” Serie XIX D . 

. 31/2 %/, Anleiheicheine der Stadt Münden, L Ausgabe 

. 31/,%0 Oſtpreußiſche Pfandbriefe } 

. 3%/2 °/o Oſtpreußiſche Provinzial: Obligationen . Sr 

. 4% Schleswig-Holſteinſche Landſchafts-Pfandbriefe von 1882 
. 31/, 9/0 Duisburger Stadtanleihe von 1889 . . 

. 3"/ 9/0 Preußiſche Zentral:Bodenkredit- Aftiengejellichaft, Kommu 


nal-Obligationen von 1887 und 1891 


. 3%/, %/ Desgleihen, Rommunal:Obligationen von 1896 . 

. 3/0 Frankfurt a. M. Stabtanleihe von 1901 . .. . 
. 3% Heſſiſche Staatsanleihe ; u a 
. 3°/, 9% Bremer Staatsanleihe von 1898 . 


. 3’/, % Desgleichen von 1893 und 189. . » 2»... 

. 31/, 9% Bayerifche Staatseifenbahn:Anleie » » » + 2... 

. 317% Münchener Stadtanleihe von 1887... 2 2 2.0. 

. 37/2 %/0 Desgleihen von 1890. . - a il ua 

. 31/g %o " EUR: 1:85 u een pt nt ae 
31/4 %o u „19 .: 2 2 0 ee na 

. 3/7 9% „ 1903 


. 3% %o Bayerifche S Staatseifenbabn. Anlahe vo vom 1. 1. Oftoßer 1896, 


Serie 924 . 
3Y/, %/ Darmftädter Anleihe . 


Summe 
Überhaupt 


Nennwert. 


Dart. 


Pf. 


| 
186 400 — 
450 000 — 
610 500 | 


7000 
54 000 


7200 
7800 
168 600 
400 500 
416 100 
16 000 
15 900 
40 000 
80 500 
52 000 


23 500 
200 000 
24 000 
78 500 
500 

6 500 
24 000 
2 000 
30 000 
28 000 
3 000 
55 000 


2 000 
50 000 


3.039 500 


ö 941 Mark 37 Pf. 
. 1080472 „ 23 „ 


Ankaufspreis. 
Marl. Pf. 


180 905 59 
467 100 | — 
628 640 |35 
7355 |— 
53 275 |50 


7074 | — 
7663 |50 
170 170 |75 
389 990 — 
414 163 |40 
15 360 | — 
15 931 80 
40 200 | — 
81 878 75 
48 490 | — 


23 370 |75 
201 400 | — 
23 820 | — 
71552 |75 
502 |50 
6532 50 
24 120 = 
2 004 
30 060 | — 
28 056 
3 006 
55 110 





| 
2016 — 
49 400 


3.049 149 |14 
4130 562 |74 


Kurswert. 
Mat. IB 


185 840 |80 
449 550 — 
609 889 60 
6 993 | — 
47520 — 


7048 |80 
7636 |20 
161 434 |50 
354 442 |50 
410 274 |60 
15 536 |— 
15 518 |40 
38 800 | — 
85 330 | — 
50 492 |— 


23 100 50 
196 600 | — 
23 664 — 
67 117 |50 
490 |50 

6 376 50 
23 736 — 
1944 — 
29 160 | — 
27 216 — 
2916 | — 
53 570 — 


1 978 
48 550 


2 952 725 130 


Digitized by Google 


ET: wen 


Anhang. 


nenn 


I. 
Derzeichnis 


der 


vom 1, Januar bis einfchlieklich den 31, Dezember 1905 ftattgehabten Schadensfälle und der für 
diefelben verwilligten Brandentichädiguugen. 





Namen der Etabt: Zeit 





Nr. oder des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
Caſſel. 
11Graben....... 3. Januar 
2 |Landgrafen-Straße. . . | 4. Januar 
3) Fünffenfter-Straße . 7. Januar 
4 Mombad:Straße. . . | 1. Januar 
5 Mombad-Straße. . . .[ 6. Januar 
61 Hohengollern-Straße . .| 8. Januar 
71 Töpfenmarft...... 3. Januar 
SI Kaſtenalsgaſſe . . ... 20. Januar 


Eigentümer. 


Gaſtwirt Karl Damm ... 
Metzgermeiſter Franz Evers | 


Firma Zulehner & Co. . . 


Schneidermeifter Frig Gerull 


Schlofier Heinrich Schaum: 
Misere. 


Aktien-Brauerei Schöfferhof: 
Dreilönigsbof . ..... 
Witwe Philippine Engelbrecht 


Witwe des Mestzermeiſters 
Heinrich Storh ... » - 


Reitaurateur Joh. Karl Habe: 
dank und Frau ..... 


Ehefrau des Schloffermeilters 
Karl Mühldaufen .... 


1. Stadtkreis Caſſel. 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauartfiafie, 


Wohnhaus* Nr. 64... .[ IN 
Wohnhaus Ar. 66..... II 


Werkitattgebäube Lit. B. bei 

A TEEN RE 
Wohnhaus Nr. 34..... I 
Schwenthallengebäude Lit. E 

bei Ar. 42 ....... 
Wohnhaus Ar. 149... .| I 
Mohnhaus* Nr. 11... III 


Wohnhaus Ar. 13..... IV 


Wohnhaus Nr. 3 ..... III 
Zu übertragen . . 


Vermilligte 
Entfhäbigung 


Aa A 


125 


29 





559 


iM 








39 


— 


Anmerkung. Da, mo mehrere Gebäude zu gleicher Zeit beſchädigt find, iſt mit einem * Dasjenige bezeichnet, in welchem der Brand ausgebrochen fit. 


ti 





Hr. 


16 


Namen der Stabt: 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Eajiel. 
Niktoria-Straße 


Nienburg-Straße. . . - 
Hobenzollern-Straße . . 
Safen-Strafe .. - » - 


Entengafle . ...... 


Hinter dem Juden— 
brunnen....... 


Kaiſer⸗Straße . .... 


Judenbrunnen ..... 


Schomburg⸗Straße. .. 


Schiller⸗Straße .... 
Holländiſche Straße . . 
Grüner Weg -....- 
Bremer-Strafe . - » - 
Wilhelmshöher Allee . 
Kafernen:Straße. - » » 


Hobentor-Straße . - - . 


Zeit 
bes 
Brandes. 


. 10. Februar 


24. Yanıar 


4. Februar 


4. Februar 


21. Februar 


3. Februar 


15. Februar 


24. Februar 
6. März 


23. Februar 
8. März 
6. März 
10. März 
12. März 
28. März 


19. März 


& 
: Gebäube = 
Sigentämer mit Re. und Lit. | $ 
2 
Übertrag .. 
Architelt Albert Ebeling . „| Flügelanbau Lit. A bei 
Nr. 18 ann 
Bauunternehmer Wilhelm 
Beutgen und Frau . . .[ Wohnhaus Nr. 29..... I 
Bädermeifter Wilhelm Suß— 
WERE. wo Wohnhaus Nr. 73..... I 
Schreinermeifter Johann 
Krapenberg . 2... Hinterhaus Lit. A bei Nr. 12| I 
Kürfchner Louis Wollenhaupt 
und Tochter ....... Wohnhaus Nr. 19. .... III 
Kaufmann Julius Anierim. | Wohnhaus Nr. 15..... TIL 
Schloffermeifter Heinrich 
24 1 + ARE RE Se Wohnhaus Nr. 9 ..... I 
Witwe Katharina Schmidt .| Wohnhaus Nr. 20..... III 
Witwe Friederife Elifabeth 
Sinning -: 2.2200 Flügelgebäude Lit. A bei 
AU ea 
Gaftwirt Konrad Brede . . Wohnhaus Ar. 35..... II 


Bädermeifter Auguft Dülffer | Edwohnhaus Nr. 85 ...| I 


Fabrikant Wilhelm Paad ‚| Wohnhaus Nr. 18..... u 
Kaufmann Hermann Lieberg | Wohnhaus Nr. 22. .... III 
Ökonom Heinrich Anzius. . Wohnhaus Nr. 150... .[ IM 
Kaufmann Julius Gundlach | Wohnhaus Nr. 5 ..... II 


Ehefrau des Bädermeifters 
Karl Heßler .. 2... Wohnhaus Nr. 33. .... III 


Zu übertragen . 


Verwilligte 
Entſchäbigung 


A |& 





A 


559 


55 


91 


20 











Ar. 


2 


a 


26 


27 


28 


29 


30 


31 


32 


33 





Namen der Stadt: 
ober 
Dorfgemeinde xc. 


Caſſel. 


Fünffenfter-Straße. . . 
Königs: Straße. » . » » 
Hohenzollern-Straße . . 
Wolfhager Straße. . . 


Quellhöfe 


Königs:Straße. . - - - 
Holländifhe Straße . 


Wildemannsgafle. - - - 


Druſelplatz. ...... 


De Bu Br Ze 


Turmgaffe 


22. 


10. 


12. 


14. 


14. 


16. 


22. 


31. 


April 


April 


April 


April 


April 
April 


Mai 


. April 


Eigentümer. 
Bädermeifter Ehriftian 
Re 
Klempnermeifter Karl Gut: 
mann und rau...» . 
Heinrih Grau und Friebrich 
Heinrih Grau... .». 
Hofmauermeifter Chriſtian 
= 


Schankwirt Ludwig Leine: 
mann 


. Terre 


Witwe Anna Opel... .. 
Witwe Engelbredt.. . - - 


Kaufleute Louis und Eduard 


Seyd 


. rennen.“ 


.. 


Refidenzftadt Caſſel . . 


Ehefrau des Schladters Ge: 
org Neußel 


.... 


Kunſtgärtner Heinrich Auguſt 
Hördemann . ...... 


Kaufmann Otto Ruch ... 


Witwe Mathilde Gabriel . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus Nr. 6 


u...“ 


Wohnhaus Nr. 4 


Nebenhaus Lit. A bei Nr. 63 


Wohnhaus Nr. 2 


De Br Be 


Saalanbau Lit. C bei Nr. 59 


Nr. 93 


. He 


Mohnhaus Ar. 30. .... 
Flügelgebäude Lit. B... 
Schuppen* Lit. P..... 


Drufelturm* Nr. 7. 


Wohnhaus Ar. 2 ..... 
Wohnhaus Nr. 5 


. en. »* 


Wohnhaus Nr. 22..... 
Anbau Lit. A... .... 


Zu übertragen . 


Bauartllafie. 


III 


u 











Verwilligte 
Entſchädigung 
A la] 4 |a 

1602 04 
18 50 
71 20 
u 
16 29 
47 81 
155 32 
120. 60 
| 
18 50 
39 95 N 
36 61 95 06 
17890 “ 
897 106 
39 30 
18 83 
250 64 
110 43 361 107 
21473 66 














Nr. 


fr. 





oder 
Dorfgemeinbe x. 


Caſſel. 


Königsſtraße . . .... 


Bahnhofs-Straße . 


Marktgalle. .....- 


| MWailenhaus-Straße . 


Leſſing-⸗Straße . . ... 


Kaiſerplatz 


. nee“ 


Wilhelmshöher Allee 


Königstor 


De er Br 


IhringshäuſerLandſtraße 


Kaſtenalsgaſſe 


De Br 


Kaitenalsgafle 


De ee 


Sommerweg 


BarkStraße. ... . . 


| Motenthal-Strafe ... 


Manlbeerplantage . . . 


Adolfſtraße. ...... 


Namen der Stadt: 


Brandes. 


10. April 


2, Mai 


12. Mai 


14. Mai 
1. uni 


. März 
17. Dat 
19. Mai 


10. Juni 


28. Juni 


28. Juni 
28. Juni 


28. Juni 


3. Juli 
10. Juli 


28. Juni 





Eigentümer. 


Kaufmann Siegfried Levy. 


Kaufleute Konrad Kreis und 
Heinrich Hoſe 


De ee Be 


Kaufmann Nathan Nbt 


Bädermeijter Friedrich Wit: 
7 REITER 


Gaſtwirt Auguſt Köcdia . . 
Küfermeiiter Eduard Merner 


Privatmann Julius Sauer: 


Da a a 
Architekt Auguft Friedrich 
Emede. -.- 22.2.2020. 
Dachdedermeiiter Friedrich 
Kunold. » 22 rer. 


Schreinermeifter Karl Spohr 


Privatmann Chriſtian Otto 


Schmiedemeiſter Louis Exner 
Witwe Helene Gundlach . . 


Heinrich 


na. nee 


Bauunternehmer 
Kaiſer 


Firma J. & 9. Lieberg.. 
Beamten-Wohnungs-Verein 


Privatmann Albert Alten— 
berg 


nur nenne 


. [Wohnhaus 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 
Wohnhaus Ar. 46. .... 


Rlügelgebäube Lit. A bei 
Nr. 48 


... u 


Wohnhaus 
Wohnhaus 


Wohnhaus Nr. 1 


Wohnhaus Nr. 


Mohnhaus Nr. 


Wohnhaus Nr. 


Wohnhaus Nr. 
rlügelgebäude 
Ar. 7 


ner Te 


II 


Sinterhaus Lit. B. bei Ar. 5| III 


Wohnhaus Nr. 6 


ae...“ 


Wohnhaus Nr. 
Kontor und Yagerhaus Nr. 4 


Wohnhaus Nr. 29..... 


Wohnhaus Nr. 7 


Zu übertragen . » 


I 





Verwilligte 
Entfhädigung 


* 


a] 4 4 


21473 





62 








93 


52 
98 


68 16 


05 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
280 | 


22794 24 











Nr. 


59 


60 


61 


Namen ber Stabt- 


Zeit 
oder Des 
Dorfgemeinde zıc. Brandes. 
Eajjel. 

Rotbenditmolder Straße | 28. Juni 
MWildemannsgafle. . . . 5. Zuli 
Railer-Straße .. . - - 2, Juli 
Magazin-Straße . . . »| 8. Zuli 
MWilhelmshöher Allee .| 13. Juli 
Hartwig:Straße . 26. Juli 
Entengaffe . ...... 24. Auguſt 
Mittelgaſſe . . ..... 25. Auguſt 
ISteinweg. ...... 4. Sept. 
Raftenalsgaffe . . . .. 9. Sept. 
Schäfergaſſe . . . ... 21. Sept. 
Königs:Straße. .... 22. Sept. 
Möncheberg-⸗Straße . .| 22. Sept. 





Eigentümer. 


Gaftwirts 


Ehefrau des 
Theodor Rod) 


Gebr. Eduard und Ludwig 

Ei een 
Frau Friederife Henrion . . 
Witwe Katharina Holle . . 


Helftiches Diakoniffenbaus . 


Schreinermeifter 
Kragenberg 


Johann 


. ern ee.* 


Privatmann Joh. Friedrich 
Kühnemann . 2... .. 


Gajtwirt Konrad Scholz . . 


Meggermeifter Heinrich Ploch 


Privatmann Konrad Mergard 


Kolonialwarenhändler Karl 
Arend 


Pe Bar BE 4 


Andreas 


De ur BE u 


Schmiedemeifter 
Thielemann 
Kaufmann Friedrich Stagge 
Witwe Anna Opel 


Rentner Emil Wengell 


DE BE Zr 


Gebäude 
mit Nr. und Lit, 


Übertrag . . 


m. ee. ® 


Wohnhaus Nr. 31 


Wohnhaus* Ar. 30.... 
Wohnhaus Nr. 
Wohnhaus Wr. 
Gebäude für 


ſchülerinnen 
Jr. 85 


Diatoniffen: 
Lit, J bei 


ae Be Te 


Wohnhaus Ar. 


Wohnhaus Nr. 
Wohnhaus Nr. 


Flügelgebäude Lit. A bei 
Nr. 21 


Mohn: und Gafthaus Nr. 42 


. nee 


Seitenflügel lints Lit. A 
bei Wr. 16 


DE Be u u —— 


Dee Be Be Be 


Wohnhaus Nr. 3 


m... + 


Küchenbau bei Ar. 59... 


1 Mohnhaus Nr. 38..... 


Zu übertragen . . 


II 
11 


IH 


Verwilligte 
Entſchädigung 


* 


a A 


740 


147 


24773 


A 


24 


83 


60 


Hu 














Namen der Stadt: 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Nr. 


Gaffel. 


62] Sophien:Straße . . . 


63 | Große Rofen:Straße . 


Bahnhof:Straße. . . . 


64) Hohenzollern-Straße . . 


65 | Wolfsfchlucht 


DE ee 


66 | Schönfelder Straße . . 


67 | Gießberg-Straße. 


68 || 


Due Ta a ee — — 


69 | Hohenzollen-Straße . . 


70 Entengafle. . ..... 


71| Grüner Weg 


· 


72] Anna-Strafe ..... 


Anna-Straße 


- 131. Oktober 


Beit 
Des 
Brandes. 


Eigentümer. 


.118, Oftober | Witwe des Schreinermeilters 


Konrad BE: ...... 


15. Sept. | Firma Feldſtein & Berger. 


Witwe des Kaufmanns Georg 
Siebert 


[Due Ser — 


Bädermeilter Karl Hohmann 


22, Oftober | Maurermeifter Guftav Holz: 


apfel 


Sehr. Auguft und Aubolf 
Rudolph......... 


C... 


27. Oktober Georg 


De ee ee a Sr Br 


Klempnermeifter 
Föbus 


Gebäude 
mit Nr. und Lit, 
Übertrag . . 


Hinterhaus mit Werkfiätte 


Lit. B bei Nr. 32... .[ II 


Fabrifgebäude* Lit. B. bei 


BEE ea II 
Hinterhaus mit Pferbeftall 

Lit. B bei Ar. 26...| I 
Abtritt Lit. C....... III 
Hinteres Wohnhaus Lit. A 

1 Fe II 
71 1 RE Ra 
Wohnhaus Nr. 153....| 1 
Wohnhaus Nr. 22..... II 
Wohnhaus Nr. 6 ..... I 
Wohnhaus Nr. 21..... II 


13. Nov. Reſidenzſtadt Caflel . . . .|Urbeiter-Wohnhaus Nr. 39| I 
3. Nov. Konditor Karl Göpel . . .[ Wohnhaus Ar. 1 ..... nl 
27. Nov. | Erben des Eduard Rofenftein | Wohnhaus Nr. 24..... II 
11. Nov. | Scloffermeiiter Auguſt Ludo— 
EIERN — Lit. E bei 
II Ab en 
24. Dez. | Eifenbahn » Sekretär Dtto 
Utermann........ Wohnhaus Nr. 14..... I 


Zu übertragen . . 


Verwilligte 
Entjhäbigung 


A 4 


| 24773 |37 





I 

877 50 | 
13 77 891 

f 

| 








168 82 








24 


| 51819 28 





80 





Namen der Stadt: | Zeit = Verwill 
— Gebäude tmilligte 
orfgemeinbe zc. ranbes. —— 
Übertrag .. 51819 28 
Hobenzollern-Straße . .| 30. Dez. Gaſtwirt Ludwig Schober .|Wohnbaus Nr. 76..... I 32 |90 
Frankfurter Straße . .| 26. Dez. |Raufmann Karl Hotho. . [Wohnhaus Nr. 7 ..... I 132 09 
Meier-Strafe . . . . . 24. Dez. |Gaftwirt Heinrih Ludwig | 
Sibhardt. ........ Wohnhaus Nr. 5 ...». I | 21 — 
Zuifen-Strafe . .. . . 26. Dez. Reſidenzſtadt Caffel . . . [Wohnhaus (Mittelbau) Nr. 2| IT | 54 16 
| | 
Kölnische Strafe. . . .| 31. Dez. |Gaftwirt Wilhelm Oren . . Wohnhaus Nr. 34.....[ | 64 |90 
| 
Wilhelmsböher Allee .| 5. Sept. | Ehefrau des Schachtmeiſters | 
Mar Jankowski ..... Öintergebäube Lit. B bei | | 
WETTE 5 II | 123 16 
Sophien-Straße . . . .|5. Oktober | Bauunternehmer Nikolaus 
Eiiher «sun cane Wohnhaus Ar. 1..... I 20 |18 
Holländifhe Straße . .| 24. Dez. | Schreinermeifter Heinrich 
Steindah ... 2.2... Wohnhaus Ar. 31..... I 58 |92 


Summe . . | 52326 





2. Landkreis Eafiel. 





Baldau ... +... 15. Januar Brauereibefiger HeinrichReim Wohnhaus und Stall Nr. 54| II 
Weimar . 222220 23. Januar] Witwe Marie Sprenger . .| Wohnhausmit StalRr.26'4;]| I 
Staleten . 222 cs 0 0. 
Rothweſten .... 5. Februar | Adermann Heinrih Lambach 
und Frau... 2.2... Wohnhaus mit Stall Nr. 23] V 
Scheuer* Lit. A ..... v 
Stallgebäubde Lit. B... .| V 
Staketen 8. - 220% 





Zu übertragen . . 











Nr. oder 








Namen ber Stabt: 


Dorfgemeinde ıc. 


3} Rothweiten. . 


4| Wahlershauien 
5 | Wablershaufen 


6 | Rothenbitmold, 


thenberg . . 


TI Rothenditmold, 
Galle - . - 


4] Obervellmar . 


10 | Elgershaufen 


11 | Oberfaufungen 


ee... 


De Br Be 


am Ro: 


u... + 


Oberfte 


. ee... 


u. er. + 


.e re. 


Belt Gebäub & 
ebäube 
* Eigentümer mit Nr. und Lit. F 
Brandes. 5 
Übertrag . . 
5. ebruar | Gemeinde Nothweiten . . .|Hirtenhaus Nr. 22 ....[IV 
Heinrih Kiehl -...»... Wohnhaus und Stall Nr. 
23°/, De Te Be ee Be er Be IV 
Boten; s 5 4 2.0.00 
23. Februar] Dr. Karl Siebert... . - Wohnhaus Ar. 138....]| I 
15. März Kaufmann Emil David . ‚Wohnhaus Ar. 130'%...| I 
21. März |Rommerzienrat Peter Weg: 
u Wohnhaus Ar. 8... .. III 
9. April FFubrwerksbefiger Juftus Lin: 
gelbach . ..... . . Wohnhaus Ar. 7 ..... II 
20. März |Yobanın Heinrich Humburg i 
unb Frau.. un 0. Doppelicheuer * mit Stallung 
Lit. A bei Ar. 11...| V 
Stallgebäude mit Frucht: 
boden Lit. B.... ... V 
Mafchinenschuppen Lit. E.| V 
Gemüfegarten ......». 
Scheuer und Stall Lit. B 
bei Ar. 13 . :..... V 
Stall Lit. D........ V 
5. April Schuhmachermeiſter Konrad 
— II —— Wohnhaus Nr. 427, .. .[IV 
17. April | Gemeinde Elgershaufen . „| Pfarrhaus Nr. 33 ..... III 
14. Mai | Töpfer Konrad Landefeld .|Brennofengebäude* Lät. B 
bei Nr. 209... .... 1I 
Trofenhaus Nr. 209 . II 
SÄHUPPER- » on - Ha 00. 


Zu übertragen .. 























Verwilligte 
Entihäbigung 
Aal A 
| 10831 |90 
| 1763 40 
9 50 
6 — 15 50 
37 90 
11 '50 
24 — 
15 — 
13864 46 
1886 129 
500 — | 
8 — 
18 > 
275 59 16552 |34 
20 — 
60 — 
2092 55 
221 04 
21 60] 2335 19 
31666 73 








Wr. 


Namen der Stabt- 


ober 
Dorfgemeinde ıc. 
Oberfaufungen. .... 
DEE ee 
Niederfaufungen . . » 


Wahlershauſen, Wil: 
heimshöher Allee . 


Wilbelmshaufen . . 


Hedershaufen 


De 


Oberfaufungen. . . . - 


Ihringshaufen. . ... 


Rothenditmold, Linden: 
ſtraße 


Pe a 


Weimar 22:2 2.0. 


Beit 
des 
Brandes. 


14. Mai 


16. Juni 


15. Juni 


28. Juni 


10. Juli 


59 Juli 


10. Juli 


23. Juli 


5. Auguſt 


18. Mai 


Eigentümer. 


Witwe Jonas Brehm ... 
Bernhard Raabe ..... 


Auguſt Hanſtein und Frau. 


Winter' ſche 


Dr. med. Karl Stück .. 


Müller Adolf Gobredt. . . 


Landwirt 
Kreis 


Witwe Dorothea Leithäuſer 


Gajtwirt Johann Melchior 
Hug.» 22002. 


Büdermeifter Theodor zur 


Linde 


Metzger Juſius Ludwig Fröb: 
ih und Frau..... 


Heinrich Thiele... ... 


Georg Siebert... . . - 


Papierfabriken 
zu Niederkaufungen ... 


Georg Philipp 


Pe re e — 


ee er er er u Zr ze 


& 
Gebäude = 
mit Ar. und Lit. 8 
3} 
Übertrag . - 
Beitelltes Aderland .. . . 
Beitelltes Aderland . . . . 
Wohnhaus Ar. 12. .... IV 


Strobitoff-Fabrif Lit. A Ia 
bei Nr. 144....... 


Dila Rt. 299.......[ I 
Wohnbausneubau Lit. C bei 


Nr. 40 


Scheuer Lit. A bei Nr. 25] II 


Wohnhaus Nr. 139... .[IV 
Wohnhaus Nr. 27..... II 
Wohnhaus Nr. 6..... IV 
Wohnhaus* und Schener 


MB. Gere 
Stall und Werkftätte Lit. A| IV 
Staket . . / BET 
Stafet, Gartenfrüchte x.. . 
Brummenhäushen. ..... 


Zu übertragen .. 


Berwilligte 
Entihädigung 


A 1a A a 


31666 73 











14 81 


4079 91 


38063 28 








Namen der Stadt: Zeit 
Kr. ober des Eigentümer. 
Dorfgemeinde ac. Brandes. 


21 | Niederzwehren, Grimm: 
straße ........ 11, Auguft Ackermann Chriftian Henkes 


Johann oft aen. Kaipar 
Siebett . 2.2.2... 


Schloffer Wilhelm Walter . 


Johannes Schröder 


22| Hotbenditmod, Wil: 


belmöftrafe . .. » - 9. Sept. Witwe Elife Lindemann . . 

23 Waplershanfen, Kohlen- 
0; 30. April | Ingenieur Friedrih Michael 
BER anne 
24 | Ihringshauſen . . . - . 21. Sept. |Gajtwirt Georg Simon 
Nie. ana 


Adermann Georg Hohmann 
HU und Frau ...... 


r4 
Gebäude E 
mit Nr. und Lit. g 
2 
Übertrag .. 
Wohnhaus Ar. 16....: IV 
Scheuer Lit. A... . .. IV 


Stallgebäude* Lit. B... IV 


Stallgebäude mit Waſchküche 
Tat, Dissen 


Staketen >: 222 . . 


Scheuer Lit. A bei Nr. 181 V 
Remifenanbau Lit. C.. . III 
Stafetentür und Stafeten . 


Stofeten und für zertretenen 
Garn. - res ı° 


„| Stafeten, Gartenfrüdte ıc. . 


Mohnhaus Ar. 2 ..... TII 


Wohnhaus Nr. 295... .| I 


Wohnhaus Nr. 29.....| OH 
Ofonomiegebäude* Lit. A.| III 
Wohnhaus Ar. 123... .[| LO 


Garten, Stafeten x... - 


Scheuer und Stallung Lit. A 
Bei RE 30 ra IV 


Kub:und Schweineftall Lit.B| IV 
Garten, Gartenfrüchte,Stafet 


Zu übertragen . 























Verwilligte 
Entihädigung 
Aal A 1a 
38063 |28 
3485 40 
1072 |50 
1323 32 
| 
b5 — 
22 —| 5958 22 
| 
52 36 | 
41 89 
97 — 121 25 
1 — 
31 
29 50 
| 1188 57 
173 90 ! 
13948 135 
g | 
65 || 14196 25 
3996 un 
1779 20 
49 | 5824 120 
| = 
| | 65423 j27 








Kr. 


Namen der Stabt- 
oder 


Dorfgemeinde xc. 


fr. 
24 


29 


30 | Crumbach 


31] Elmshagen 


Ihringshauſen 


Dittershaufen 
Nordshaufen 
Wilhelmshaufen . . . - 


Wahlershaufen, 
gand:Straße 


Wablershaufen, Kaifer 
Friedrich: 


Strafe. . . 


De 


ie: 


nee. 





Beit 
des 
Brandes. 


. Sept. 


3. Sept. 
30. Juli 
29. Auguft 


20. Oftober 


Eigentümer. 


Konrad Bachmann und Frau 


Politiihe Gemeinde Ihrings⸗ 
bauten 


De Ba a er ee 


Kaufmann Arend Bolle . . 
Arbeiter Konrad Siebert. . 
Weißbinder Jakob Stter II 


Adermann Theodor Rund . 


Bauunternehmer Heinrich 
Engelhardt...» ..... 


Witwe des Chriſtoph Richter 


Ehefrau des Rittmeifters von 
Ulrich zu Hofgeismar . . 


Xeinmeber oh. Heinrich 
Kesper und Frau... . 


Zeinweber Heinrich Lenz. . 


Gebäude S 
mit Nr. und Lit. 8 
® 
Übertrag . . 
Wohnhaus Lit. A bei Nr. 31| IV 
Scheuer und Stallung Lit. A 
bei Nr. 23! . 2.222. II 
DHolzremife Lit. B..... V 
SE ee 
Wohnhaus Nr. 23..... I 
Wohnhaus Nr. 18Ur . I 
Wohnhaus Nr. 61? I 
Wohnhaus mit Stallung 
RT 
Schweineftäle Lit. B.. .[ IV 
Staketen - 2 22220. 
Wohnhaus Nr. 16..... I 
Wohnhaus Ar. 20..... III 
Wohnhaus mit Stallungen 
EL ae 
Stall: 
Scheuer ꝛc. Lit. A bei Wr. 33] V 


Gartenfrüdte. ..... 
Zu übertragen . . 














Vermwilligte 
Entjhädigung 
Aal A 1A 
| 
| 65423 27 
| | 2397 — 
72 60 
54 — 
10 — 136 |50 
26 36 
30 — 
| 60 — 
6882 — 
150 — 
26 7058 — 
| | 
| 128 40 
I 
115 — 
3675 80 
4 50] 3680 30 
| 
16 65 
| 10 — 
79081 48 








Namen ber 
Sir. ober 


Stabt- 


Dorfgemeinbe ıc. 


32] Hedershanfen 


33 | Niederzwebren, 


ae.“ 


Frank— 


furter Straße . ... 


34Heckers hauſen 


8eit 
des 
Brandes. 


Eige 


ntümer. 


22. Oftober| Landwirt Johannes Jakob 


5. Nov. 


Range . 


Maurermeifter Jakob Menge: 


nr ea 
Schneidermeifter Heinrich 
THENEr een 
Landwirt Philipp Georg 
Homburg sr 00. 


Adermann Juſtus Lind . . 


Schreiner 
Beyer 


Georg 


Philipp 


ae a BE er — 


Gebä 


ude 


mit Nr. und Lit. 


Mohnhaus Nr. 
Anbau Lit. A 


Übertrag . . 


26...» 


Ofonomiegebäube* Lit. B. 
Badhaus mit Schweineftällen 


Lat. 5: ; 
Remife Lit. D 


Scheueranbau Lit. E . 
Nindviebitall Lit. F.... 


Schuppen Lit. 


G 


Stafeten, Pfoiten, Garten: 


erzeuanife . 


De Be ee ⸗ 


Wohnhaus Nr. 62..... 
Wohnhaus mit Stallung 
Wohnhaus* mit Scheuer 


und Stall Ar. 10.... 
Stallgebäude Lit. A. . . » 
Einfriedigung, Garten . . 


Stafet, Pfoften, Mauer . . 


DE u zur 


ee Br Be u 


Zu übertragen . . 


Bauartllaffe. 


UI 
18 
III 


III 
II 
II 
I 
II 


IV 


hu 


* 


V 












117731 









Vermilligte 
Entſchädigung 
Aal A 1a 

79081 48 
852 41 
6153 160 
11000 — 
800 — 
4910 — | 
1400 — 
2949 68 
1173 — 
92 60] 29331 29 
44 40 
2 50 
8018 157 
929 94 | 
30 501 8479 01 
| 23 — 
265 74 
4 50 24 








Nr. oder 


Dorfgemeinde ıc. 


fr. 
34 | Hedershaufen 


u. re. 


35 | Simmershauſen . . . . 


. Te Tee 


. ee 


38 


u. nee e* 





Namen der Stadt: 


Beit 
Des 
Brandes. 


5. Nov. 


6. Non. 


16. Juni 


16. uni 


4. Des. 





Eigentümer. 


Adermann Job. Franz Rein: 
hard Biſchoff 


Johannes 


a. re.“ 


Büdermeilter 
Schönewald 


Witwe des August Wilhelm 
Karl Homburg...» - 


Gemeinde Heckershauſen . . 


Gemeinde Simmershauien . 


Taglöhner Johannes Nie: 
meyer 


De Be ee Te 


Keſſelſchmied Karl Eberhardt 


Kirchengemeinde Helfa . 
Bemeinde Hella .. »... 
Johannes Beder und Frau 
Kaufmann Jakob Bolmar . 


Stanz Gerhbod....... 


Gebäude 
mit Rr. unb Lit. 


Übertrag .. 


Scheuer Lit. B bei Nr. 18 
Stallgebäube Lit. A... . 
Stalet, Zaun... ..... 


Wohnhaus Nr. IT'a ... 
Stafet 


. ern 


Stafet, Einfabrtstor . 
Straßenlaternenfeiben . . 


Hirtenhaus* Nr. 24.... 


Stallung Lit. A... ... 
RR a 
Wohnhaus mit Scheuer 

Ar. 23'/, Pa a a 


Wohnhaus mit Stall Nr. 23 
Stallung Lit. A... ... 
Schweineſtall Lit. C.. . . 


.Kirchturm Nr. 162. .... 


Gemeindewirtshaus Nr. 151 
Wohnhaus Nr. 170.... 
Wohnhaus *mitKubftalNr.7 
Mohnhaus Nr. 6 ..... 

Zu übertragen . . 


Bauariflafie. 











Verwilligte 
Entſchädigung 
A Tal A 

117731 92 
1497 — 
6681 88 
14 1501. 14193 38 
116 |88 
4 50) 121 38 
44 88 
| 
3297 — 
458 — 
5125| 3760 25 

















Namen der Stadt: geit 


= 
; — Gebäude = 
Nr. oder Des Eigentümer. mir vos Täk $ 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 3 
R Übertrag . . 
fr. 
BEIDE. en 4. Dez. [Heinrich Müller ...... Wohnhaus Ar. 8 ..... III 
Stell Lit. A ....... IV 
Auguſt Willigs . 2... Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 5....... I\ 
39 NRothweiten...... 21. Dez. | Dienittneht Karl Hobein .| Wohnhaus Nr. 10% ...| V 
40 | Bettenhaufen. . .. » - 27. Nov. [Witwe des Auguit Wolter. | Fabrifihormitein Lit. K bei 
Nr. 108°/, En wine I 
411 Helſa......... 23. Dez. | Ehefraudes Fuhrmanns Kon: 
vad Nömer ....... Wohnhaus* Nr. 17....[ IV 


Ehefrau des Taglöhners Joh. 
Wilhelm Träbing . . . .[ Wohnhaus Nr. 18..... IV 


Hintergebäude Lit. A... .[ IV 


Summe . 


3. Kreis Ejchtwege. 


1 | Gutsbezirf Böltershauien] 14. Februar] Freiherr Friedrich von umd 
9 || 7 er Wagenremife und Tifchler: 
werlitatt Lit. L bei Nr. I | III 
21 Waldlappel .».... 24. Februar | Landwirt Georg Meifter. .[ Wohnhaus Nr. 11..... IV 


3) Eihmwege, Stad . . . .| 26. März [Ehefrau des Emil Jakob 
Die Bell...» :.. Wohnhaus mit Saal Nr. 9] TU 


Zu übertragen . . 








Verwilligte 
Entſchädigung 
A la] 4 8 

} | 

| 142848 137 

| 
158 42 
58 05 216 47 

| 1 

244 65 

27 50 
| 105 — 

I | 1786 48 
74 22 
12 55 86 177 

| [145315 24 

1 j 

* 

















Namen der Stadt- 
Kr. oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


4 | Biihhaufen 


De er 


ar 


Eichwege, Brüdenftraße 


= 


JEſchwege, Mauerſtraße. 


-] 


Markershawien. . . - - 


je) 


Srebenborf 


ae er. ® 


Zeit 


Des 
Brandes. 


20. März 


11. Mai 


24. Mai 


15. uni 


13. Juni 


Eigentümer. 


Ehefrau des PVBriefträgers 
Wilhelm Wolf...» » 


Rie⸗ 


Zimmermann Georg 
mann 


Witwe des Schreiners Karl 


DU. 0 000 S 


Firma Johannes Döhle . . 


Schuhmacher Chriftian Holz: 
apfel 


Johann Georg Burghenn 
und Frau 


. er Tree 


De Ber Be EB 


Landwirt Jakob Eduard Bold 


Witwe des Erbanus Stiif . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . - 
Wohnhaus Ar. 119... . 
Stall Lit. A... 2... 
Scheuer* Lit. B...... 
Stallung Lit. C.....- 


Bumpe, Zwetichenbäume . 


Pe ee ee u 


Pe ee TE 


Merkftätte mit Trodenböden 
Lit. C bei Ar. 31... 


Zohmühlengebäude* Lit. Q 


Wohnhaus Nr. 72. ...- 


Wohnhaus Nr. 27..... 
MWohnhausanbau Lit. A bei 
Kr. 21 
Scheuer* und Stallung Lit.B 
Anbau an B Lit. O.. 
Schweineſtälle Lit. D.. 
Anbau an BLit.E... 
Hausgarten, Drahtzaun .. 


er Be Be Br Zr er Br 


Scheuer Lit. A bei Nr. 21'/. 
Kuhſtall Lit. B 
Schweineitälle Lit. ©... . 
Hausgarten, Holzitalet . . - 


. er.“ 


Zu übertragen . . 


In 
I 














Verwilligte 
Entſchädigung 
A4 
146 72 
16 — 
318 90 
1076 — 
546 10 
9— 1966 |— 
| 15 — 
| 4 Fer 
1 
92 155 
82 06 174 
15 70 
158 50 
| 
42 83 
1199 — 
200 — 
300 — 
1200 — 
20 |—] 2961 |83 
400 — 
200 — 
100 — 
| _ 
| | 6157 36 











Namen der Stadt: 
Sir. oder 
Dorfgemeinde ıc. 


fr. 
& | Grebendorf 


. er 


Zeit 


Des 
Brandes. 


13. uni 


Eigentümer. 


Landwirt Martin Eduard 
ne A 


Weißbinder Rilhelm Reifen: 


born 


und Ehefrau des 


Bahnarbeiters Konrad 
Anierim - 222020. 


Schuhmacher Chriſtian Auguſt 
Weiß und Frau. .... 


Zimmermann Martin Degen— 


hardt 


C... 


— 
Gebäude 
mit Nr. und Lit. 8 
& 
Übertrag .. 
Wohnhaus Nr. 22. .... 1 
Anbau Lit. A... .... IV 


Schener mit Stallung Lit. B| IV 
Holzihuppen mit Stall Lit. C | IV 
Schweineſtall Lit. D. ... III 
Rindviehſtall Lit. B. ... IV 


Wohnhaus Nr. 23....III 
Stall Lit. B. ....... IV 
Hausgarten, Holzſtaket . . . 


Wohnhaus Nr. 23%... I 


Scheuer Lit. A... ... IV 
Stallung Lit. B... . . . IV 
Bartenzaun. vor . 

Wohnhaus Nr. 24... .. II 
Scheuer Lit. A ...... IV 
Stall mit Nemife Lit. B.[IV 
Schweineftälle Lit. C .. .[IV 
Holzzaun ..... 


Zu übertragen . 

















Verwilligte 
Entihäbigung 
Aal A |a 

6157 [36 
| 

24 Fe 

526 18 

2600 — 

1000 — 

200 — 

1300 — 5650 18 

| 

| | 

10 — 

472 11 | 
15 — 497 11 
5 | 

800 |- | 

577 — 
1] 1383 |— 

| | 

44 70 

700 — 

100 — | 

100 — | 
51-1949 70 

| 
| | 14637 35 











9 Reichenſachſen 


10 | Reihenjadien 


11 | Thurnhosbadh 


Namen der Stabt- 
Str. oder 
Dorfgemeinde ıc. 
fr. 
8|Grebendorf. ...... 


De ee 


. ee.“ 


Zeit 
des 


Brandes. 


13. Juni 


10. Juli 


28. Juli 


28. Juli 


Eigentümer. 


Ehefrau des Maurers Hein- 
rich Thiel 


... ee“ 


Desgleichen 


Schuhmacher Karl Valentin 
Wäãchter 


Landwirt und Kaufmann 
Friedrich Ruſch 


Zimmermann George Otto. 


Adermann Konrad Barthel 
und Frau 


Gebäude 
mit Nr. und Lit, 


Übertrag .. 


Wohnhaus Nr. 25... .. 


an mit Schweineftall 
ät. 


Scheuer Lit. B 
Hausgarten, Holsftafet . . . 


Wohnhaus und Stallung 
Nr. 251/3 
Stallgebäude Lit. A... . 


Dee Be ee u u — 


Pe Be ZB ee 


Wohnhaus Ar. 201.... 
Scheuer* mit Stall Lit. A 
Schmweineftälle Lit.B.. . . 
Gartenzaun, Obitbäume ıc. 


Zattenzaun, Kirihbäume ıc. 


Wohnhaus mit Scheuer 
Nre. 148.. 


Wohnhaus mit Stallung Nr.9 
Stallung Lit. A...... 
Scheuer* mit Stallung Lit. B 
Stallung Lit. C...... 


Zu übertragen . . 


Bauartllafſe. 


III 


IV 
IV 





Verwilligte 
Entſchädigung 
—4 A 4 

14637 |35 
1797 — 
400 — 
900 — 
20 |— 
2000 — 
300 — 5417 — 
77 152 
2250 — 
13 20 
60 — 2400 72 
30 — 
24 20 
58 165 
900 |— 
4582 83 
1233 u 6774 48 
29283 75 











Namen ber Stadt: geit Gehänbe 5 Verwilligte 
Nr. oder des Eigentümer. mit Mr. und Lit. 3 Entihädigung 
Dorfgemeinbe ꝛc. Brandes. 3 
A 4 A a 
Übertrag .. | 29283 |75 
12] Stadthosbah ...» . 28. Juli |Adermann Heinrich Nehm .| Wohnhaus mit Stall Nr. 3| IV | 1151 25 
Scheer Lit. A ...... IV ] 4200 — 
Stallung* Lit. B..... IV | 2084 P= 
Schuppen mitSchweineftällen | 
ak De Se IV 900 — 
Stallanbau Lit. E ....[ IV 66 72 
Stafeten: und Drabtzjaun, 
Bartengewähle . . ... 20 — 8421 97 
13Stadthosbach ..... 28. Juli [Adermann Heinrich Dehn— | 
112, EAN Wohnhaus undStalungNir.2| IV 7- | 
Grasgarten. ........ 5 |— 13 |— 
14] Stadthosbah ..... 28. Juli Gaſtwirt Wilhelm Hermann | Wohnhaus Nr. 5 ..... II | 21 — 
15 | Reihenfadien : . . . .| 16. Juli | Witwe bes Maurers Jo— | 
bannes Sandrod . . . [Wohnhaus Nr. 121....[ IV 40 08 
I 
Schener* mit StallungLit. A| IV | 3390 — 
Schweinejtäle Lit. B...| V 13 20 
Srasgarten, Objtbäume . . 36 — 3479 29 
Schmied Adolf Siegel und | 
RE rer Wohnhaus Nr. 120... .[ IV 29 51 
Scheer mit Stallung Lit. A] IV | 441 52 | 
Scmweinejtal Lit. B... .LIV 15 — 
Grasgarten, Bäume, Latten: | 
7 e ME TERER 20 —| 506 j03 
Weißbinder Juſtus Sandrod 
und Frau ........ Scheuer mit Stallung Lit. A 
bei Nr. 122... .... IH 32 20 
Srasgarten, Bäume, Latten- | | 
MN nn 40 — 72 * 


Zu übertragen . . 41796 124 











Nr. 


19 


oder 
Dorfgemeinbe ꝛc. 


Reichenſachſen 


Netra . . 


Hoheneiche 


Oberhone 


Eſchwege, 
Kirchplatz 


Dr er 
De ee ee — 


nun... »* 


. er ee 


Neuſtädter 


ver tee. 


Namen der Stadt: 





a Gebäud 
Sigentanet. | ae 
Brandes. 
Übertrag .. 
16. Juli | Maurer Günther Röje. . .|Garten und Gartenzaun.. 
15. Auguft | Adermann Martin Hartmann | Wohnhaus Nr. 45..... 
25. Juni Johann Chriſtian Fernau 
und Frau ae aaa Wohnhaus Nr. 19....⸗ 
30. Juli | Ehefrau des Landwirts David 
a ne ern Scheuer Lit. B bei Wr. 10 
Scheuer* mit Stall Lit. C 
Scheuer mit Stall Lit. B. 
Gartenzaun, Graswuds . . 
Schreiner Johann Ebriitoph 
Steinmeß und Tochter [Wohnhaus Ar. Il..... 
Scheuer mit Stall Lit. A. 
Remiſe Lit. B....... 
Drahtzaun, Gartenfrüdte . 
Eifenbahnarbeiter Karl De: 
rold und Frau ..... Wohnhaus Nr. 12..... 
Scheuer mit Stallung Lit. A 
. Schweineitall Lit. B... 
Schuppen mit Stall Lit. C 
Hausgarien. ........ 
Witwe des Chriftoph Thiele | Hofmauer, Garten, Draht: 
zaun, Bretterwand. . . . 
Bürgermeilter Chriftoph Noft Grasgarten, Zäune ꝛc. . .. 
Maurer Auguſt Mengel . .JBrunnenbeſchädigung. . .. 
28. Juli FEvangeliiche Kirchengemeinde | Neujtädter Kirche mit Turm 


Zu übertragen . . 


: 
E-} 
Ei 
er] 


IV 
IV 


II 
IV 


I 








Berwilligte 
Entihädbigung 
4 AN 

41796 24 
10 — 
33 90 
164 — 
36 
1886 
1986 | 
15 3923 — 
20 | 
841 
700 
18 1629 50 
57 
897 
100 
188 
10 1252 |21 





10 — 


794 40 


49693 25 
I 


8* 




















er Namen der Stadt: cr it Sebhube 5 Verwilligte 
ober es Eigentümer. Entſchädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 3 
a Aa] A 14 
Übertrag . . 49693 |25 
201 Niederhone. ...... 14. Auguft | Hilfstelegraphiit Georg Reif⸗ 
furth und Frau... ... Wohnhaus Nr. 46..... IV 260 — 
aılöerleshaufen. ..... 21. Augujt JOberfammerherr Freiherr i 
Georg von Rotenhan zu 
. Neuenbof bei Herleshaufen | Schreinerwerfftatt* Lit. C 
bei Rr. 108. 2.2.0... IV] 200 — 
Kegelbahn Lit. D..... IV 18 — 
Veranda Lit. E...... IV 12 — 
Stalet aaa 5 — 435 — 
22| Gutsbeziit Markers— 
Dane. 12. August | Gebrüder Freiherrn Treuſch 
von Buttlar. ......- Stall Lit. C bei Ar. 22 ..| V 200 — 
23|Grebendorf ...... 6. Nov. Gutsbeſitzer Ndolf Wilhelm 
BERNER: na Scheuer mit Stallung Lit. B | 
bei Nr. 59.» v2 20. IV 6 — | 
Stallung Lit. C...... Iv| 195 96 | 
Remiſe mit Stallung Lit. DI III | 3208 15 
Staketenzaun........ 13 601 3423 61 
Gutsbeſitzer Otto Menthe „| Wohnhaus Ar. 60..... IV | 480 75 | 
Schener und Stallung Lit. A | IV | 6194 — 
Stallung mit Remiſe Lit. BIIV 3264 — 





Yattenzaun, Drahtzaun, wet: 





ſchenbäume. .. 2.2... 24 50] 9963 125 

Gendarm Schneider . . . .Roſenſtöcke und Gemüfe . . | 15 — 
Knecht Georg Heiderih . . Gemüſe. ..- 2.2.0. b — 
Zu übertragen .. 63995 ıll 





Namen ber Stadt: 
Eigentümer. 
Dorfgemeinbe ıc. 


Ofonom Johannes Strauß. 


Ofonom Johannes Strauß. 


Gebr. Wilhelm und Wilhelm 
Reinhard Eippel . . . 


Okonom Martin Menthe. . 


Witwe Karl Schäfer und 
Witwe Wilhelm Bahmann 


Stellmadber Adolf Martin. 


Theodor Gimpel 


24 | VBölfershaufen 


| 5 Be u Br u u 





Gebäude S 

mit Nr. und Lit. Ei 

| 8 
Übertrag . 

Wohnhaus Nr. 6l..... IV 

Scheuer und Stallung*Lit.A | IV 

Schuppen Lit.B ..... IV 

Schuppen Lit. C ..... IV 

Backhaus Lit. D ..... IV 
Haarwand »... 22222. 

Wohnhaus Nr. 62. .... II 


Scheuer mit Stallung Lit. A | IV 
Remiſe mit Schweineftällen 


HE BU ::2S GGG IV 
Stallgebäude Lit. C....[IV 
Stafet, Gartenland. .. . . 

[Wohnhaus Nr. 63..... IV 
Scheuer mit Stall Lit. A. IV 
Zäune, Torflügel...... 
Drabhtneggaun ....... 
Solzftalet... 2.22...» 
Wohnhaus Ar. 64... ... IV 


Wohnhaus Nr. 64", .. .[ IV 


Wohnhaus Ar. 11..... u 


Summe » . 





ig 
Entfhädigung 
4 


11 


186 











60 





— ;3 — 


4. Kreis Frankenberg. 





Namen ber Stadt⸗ 
Nr. ober 
Dorfgemeinbe ıc. 


11 Xöhlbad) . 


2] Herzhaufen 


. ee...“ 


3] Höringhaufen .. ... 


+1 Buchenberg 


51 Frankenbetg . - . » . » 


6| Frankenberg ..... . 


7 | Bottendorf 


Beit 

des Eigentümer. 
Brandes. 
1. Januar [Witwe Elifabeth Ritter . . 


9. Februar | Erben des Mühlenbefigers 
Ernft Eigenbrobt . . 


1. Juli Karl Kiepe und Frau . 


15. Juni Landwirt Friedrich Freund. 


Desgleichen 


Landwirt Friedrih Badhaus 


Schreiner Heinrihb Bo: 
nader I... 


28. Juli |Buchbinder Friedrich Jakob 
Gilbert 22.2.0... 


28. Juli |Raufmann Heinrich Wilhelm 
Finger....... 


28. Juli Schneider Heinrich Merle . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauartflaffe. 


Wohnhaus und Stallung 
RI ee 


| Badhaus mit Wohnräumen 


Lit. B bei Wr. 39... .[ I 


.Wohnhaus* Nr. 53a ...[ IV 


Scheuer mit Stall Lit. B.| U 


Wohnhaus* mit Stall Nr. 221 V 


Scheuer Lit. A. ..... Y 
Stall Lit. B........ III 
Kellerbau Lit. G. ..... v 
Stallung Lit. D......[ V 


Stafeten, Hofeinfriedigung, 
Hoftor ꝛc......... 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stal Ar. 23.22... 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Ar. 8... .... IV 


Wohnhaus mit Stallung 
> 16: | DEE IN 


Wohnhaus Ar. 361....[ IV 


Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Nr. 100....| V 


Zu übertragen . . 


Vermilligte 
Entfhädigung 


A 4 Aa 


51 165 


116 82 


77 120 220 70 





75 201 13099 |60 





"30 — 46 — 





50 |— 


13728 77 














Namen der Stadt: | Zeit ‚ $ Verwilli 
Gebäub moilligte 
Nr. — er — Eigentümer. mit EN E Entihäbigung 
orfgemeinbe ꝛc. andes. 8 P r 
Übertrag . . 13738 |77 
i 
8 Halgehaufen .. .... 28. Juli Landwirt Auguft Heder . .| Scheuer mit Stallung Lit. © | 
DEREN Se IV 78 125 
HlRöddenau .. . .... 28. Juli | Presbyterium des Kirchſpiels 
Nöddenau -» 2... 2... Parrhaus Nr. 3 ..... IV 108 — 
10, Röddenau .......- 14. Juli Knecht Heinrich Kleem und 
JJJJ NEE Wohnhaus mit Scheuer und ) 
Stallung Nr. 17 ....[IV 170 Fr 
11] Frankenberg .... . - 28. Yuli [Stadt Franfenderg.. . - - Seminar:Gebäude Nr. 585] I 8 50 
12] Gutsbezirf Haina . . .|26. Dftober| Landeshoipital zu Hana. „[Rranfenhaus Nr. 44... .| I 105 —* 
Bl SU: 22220203 13. Nov. | Dabdeder Wilhelm Thomas | 
1 Be, 2 1 EN Wohnhaus* Nr. 38... .|[ IV | 1500 |— | 
Wohnhaus Lit. A... .. I| 113 40 1613 40 
14 | Buchenberg. ...... 5. Dez. Landwirt Karl Zarges IT .[ Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stall Nr. 46 ...... IV 131 — 
Summe . . 15943 80 








5. Kreis Fritzlar. 








1 Gudensberg. ..... 4. Januar | Maurermeifter Ehriftian 
Möbus........ Wohnhaus Ar. 76°, ...[ 
2Obermöllrich ...... 28. Februar] Taglöhner Karl Hude und 
JJJ Wohnhaus Ar. 3 ..... IV 
Zaun, Garten ....... 
Heinrich Bär... 2.2... Heckenzaun......... 
31Maden......... 4. April Wirt und Bauer Johannes 
Hochapfel........ Wohnhaus Ar. 18. .... IV 
Zu übertragen . . 








Nr. 


[+13 


-] 


10 


11 








Namen ber Stabt- 


Beit 
ober des 

Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
Obervorihäß. . . » » » 19. März 
Niedenftein. .. .... 18. April 
Gubensberg . . +». .. 7. Mai 
Maben ı aus 0% 10. Juni 
Bennetn » - ve... 5. Juli 
Simmersrode. ..... 28. Juli 
Bilhhaufen ...... 10. Juli 
Biihhaufen ....». 28. Juli 
Kerftenbaufen ..... 28. Juli 
Fritzlar......... 21. Auguſt 


Eigentümer. 


Maurermeiſter Chr. Möbes 


Metzger Moſes Nagel ... 


Maler und Weißbindermeiſter 
Adam Bod 


Aftienzuderfabrit Wabern . 


DE Be ee er Ze 


Johannes Bräutigam . 


Witwe des Briefboten Jakob 


Schmidt 


. rn“ 


Evangelifche Kirchengemeinde 
Biihhaufen 


De er u 


Adermann Hermann Groß. 


Landwirt Johann Georg 
Schneider und Frau. . 


Arbeiter Konrad Heppe und 


Gaftwirt Wilhelm Türf . . 


Bebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 

Wohnhaus mit Stallung 
ie: 108: — 
Sattenzaun > en... 


Wohnhaus, Scheuer und Stall 
Nr. 61°; 


u ee. e.nne® 


Wohnhaus mit Stall Nr. 42 
Keſſelhaus Lit. L bei Nr. 125 


.|Scheuer Lit. A bei Nr. 2 


Wohnhaus Ar. 89... .. 


ſtirche mit Turm Nr. 4". 


Scheuer* und StallungLit.B 
bei Nr. 21 


Zäune, Garten &...... 


a. ern e. 


.| Scheuer und Stallung Lit. B 


bei Nr. 22 
Stafetenzaun 


De er Te 


Wohnhaus mit Stalung Nr. 
31%, 


. er Tee. 


Wohnhaus C Nr. 147 
Stall* Lit. C 


Zu übertragen . . 


Bauartflafe. | 


I 


IV 


.[IV 





Bermilligte 
Entfhädigung 
AN ar 
719 49 
6319 32 
71501 6326 82 
8 — 
37 50 
| 261 145 
136 |60 
12 — 
67 150 
5253 50 | 
45 !—I 5298 |50 
59 40 
4 50 63 90 
17 50 
14 — 
1l6 50 130 50 
13079 |76 








Nr. 


Namen ber Stadt: 


oder 


Dorfgemeinde xc. 


14 | Keritenhauien 


18 | Gubensberg 


19 | Grifte . 


30 | Wabern 


De ee 


De ee ze 


ee Be u 


De 


.. er 


.. 


— —— 


— 65 
Zeit 
des Eigentümer. 
Brandes. 
4. Sept. | Ebefraudesfohannes Spann 


fnebel 


Karl Schmidt 


Andreas Gröfchner 

23. Januar 
25. Oftober 
bert 


5. Oftober 
Durchlaucht 


16. Juli 
Gudensberg 


26. Nov, 
dolph 


Fdaa 


. er Tee 


. er. er 


u... 0 


Landwirt Johannes Hahır . 


Bürgermeifter Konrad Sie: 


Dee Be ee 


Prinz Philipp von Hanau, 


. ee 


Evangel. ref. Kirchengemeinde 


MWeichenfteller Heinrich Ru: 


De ee 


. ee.“ 


* 
Gebäude 
mit Nr. und Lit. Ei 
8 
Übertrag .. 
Wohnhaus Nr 43..... V 
Anbau Lit. A. 2.2.2... V 


Scheuer* mit Stallung Lit.B| V 
Gartenkulturen, Stafetenzaun 


Wohnhaus Nr. dd... .. IV 
Stallung Lit. C...... F 
Flurſchaden. ........ 
Wohnhaus mit Stallung 
RI 2 
Wohnhaus Ar. 9... .. IV 


Sfonomiegebäude Nr. 114.| I 
Kirchturm Nr. 84'/a....| I 


Wohnhaus* mit Stallung 
Nr. 64 


Stafeten, Pflaumenbäume ıc. 


nr 


Wohnhaus mit Stalac.Nr.65| II 


Stafeten, Abort x. 


Stafeten 


. er Te“ 


Mohnhaus* Nr. 65... .[ IV 


Zu übertragen .. 








Vermilligte 
Entfhäbigung 
A 14 Mi A 

13079 |76 
| 
2700 — 
600 — 
5900 — 
54 |50| 9254 50 
81 52 
54 — 135 52 
30 I— 
77 145 
158 78 
11810 |— 
| | 

| 352 |50 
2075 |— 

10 |40| 2085 |40 
22 04 

11 |- 33 04 

—1 — 

459 60 

37467 55 











Kr. 


fr. 
20 


21 


} 


9 


Namen der Stabt:- 


Dorfgemeinde ꝛc. 


Fulda, Zieherſerweg . . 


Fulda, Mittelftraße . - 


Fulda, Florengaſſe. .. 
Fulda, Schloßſtraße . . 


Fulda, Karlöftraße. . 


Beit 
des 
Brandes. 


29. Auguſt 


25. Januar 


3. Februar 
16. Januar 


27. März 


März 
3. April 
April 


. April 


Mai 


Eigentümer. 


Frl. Auguſte Thielepape .. 


Karl Edelmann. ...... 


Michael Mannsbah gen. 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Scheuer und Stallung Lit. A 
bei Ar. 66 .. 22... 


Wohnhaus Ar. 15..... 


Sunme . 


6. Kreis Fulda. 


Gemeinde Oberbimbad. . . 


Mepgermeifter Anton 
Schwarg. 


Backhaus Ar. 58 ..... 


Mohnbaus Nr. 13. .... 


Witwe des Simon Weilburg | Hinterbau Lit. C bei Nr. 16 


Maurer Friedrich Schwarz. 


Rentner Auguft Klee. . - 
Witwe des Johannes Kobel 


Stadt Fulda... ...:.. 


Kaufmann Guftav Müller . 


Witwe des David Müller . 


Wohnhaus mit Scheuer 

— A 3 Fe 
Wohnhaus Lit, C bei Ar. 13 
Wohnhaus Nr. 57. .... 


Neithaus mit Wohnung Lät. 
Chi Rr. I....... 


Wohnhaus* Ar. 12.... 
Anbau Lit. B....... 
Anbau Lit. C....... 


Wohnhaus Ar. 14. .... 


Schmied Alphons Schreiber | Wohnhaus und Schmiede 


Nr. 53 1, .... 


Zu übertragen .. 


Entſchädigung 


3 






























— — Stadt. Beit Bebäube g Verwilligte 
Kr. oder des Eigentümer. mit Nr. unb Lit. ẽ Entihädigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes, 8 
2* 4 A 
Übertrag . . 1116 32 
10 | Fulda, Heimicitraße .| 9. Mai Architekt Wilhelm Heeres . Wohnhaus Nr. 47... .. I 40 — 
111 Neuſtadt . ....... 7. Mai Bauer Alexander Helm . . Scheuer* Lit. A bei Nr. 18] V | 2143 10 
en mit Holzremiſe 
DE aa sn V 238 501 2381 60 
Metzger Samuel Gottlieb . Wohnhaus Nr. 19... .., IV 7 45 
’ Scheuer Lit. A... ... V [ 2838 25 
Schweinejtall Lit. B... .| V 57 25] 2902 95 
Maurer Johann Gerit.. . Lattenzaun 2 . .. . .... 19 150 
—— Hirſch Gott: 
N a ERROR Lattenzaun ......... 6 — 
l 





Kaufmann Levi Nukbaum 
und Hone Freund... . zn mit Scafitall | 


Nr. 91 En erw Br rar V 38 ‚50 
Witwe Marie Jordan . . . Scheuer mit Schafftal Lit. | 
A bei Ar. 20...... IV I 163 80 
Brinmenabdedplatten und | 
Pumpe.. ........ 26 — 189 80 
Schuhmacher Gregor Jordan Wohnhaus Nr. 44. .... V 4175 
121 Dietershan. .. .... 29. Mai | Taglöhner Andreas Eduard 
Kal nur use Wohnhaus Nr. 2%... . IV 62 60 
Scheuer *mitStallungLit. A| IV | 555 | 617 60 
13 Mi...:....,5 28. Juli [Gemeinde Müs. ...... Backhaus mit Wohnung Nr. 9] III | 43 56 
14 | Fulda, Yeipziger Straße] 6. Sun | Aktien» Gefellichaft „Chari: | 
tes“ zu Montabaur . . . Wohnhaus Ar. 4 ..... I 2360 — 
Zu übertragen . . | 71617 58 





























— Mi 
Namen der Stadt: Beit ——— 5 Verwilligte 
tr. ode des Eigentümer. mit Nr. und Lit. $ Entfhädigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 5 
m A 1A A 1A 
Übertrag . - 7617 58 
151 Petersberg... .. » » 31. Mai Joſeph Werthmüller . . . .[ Wohnhaus Nr. 3 ..... V 32 90 | 
Scheuer*mitStallungLit. A| V | 2481 25 | 
Scheuer mit Stall Lit. B.| V | 2985 35 
Kattenzaun » 2.2.00. 3 501 5502 90 
Erben und Witwe des Karl | 
Ta ee Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stallung Nr. 91 ....1 V 1] 2088 35 
Zaun, Gartenfrüdte. . . - 8 — 2096 |35 
16] Oberbimbad . .. . - - 31. Juli Guſtav Halmer. ...... Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallıng Nr. 23 ....| V ] 3196 10 
Scheuer Lit. A... ... V 18 50 
Holzremiſe Lit. B..... 200 — 
Lattenzaun, Gartenerzeug— 
WIESE ee ner 59 — 3473 60 
Franz Neid... .»... Knüttelzaun, Bumpe. . . . 38 60 
| 
17 | Fulda, Kanalftraße . .| 3. Auguft Kaufmann Salomon Wein: | 
1 RE RERENG Wohnhaus Nr. 76..... V 60 — 
18 H0fenfed ....... 10. Auguft | Maurer Hugo Weß . [Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stall Nr. 36 ...... IV N | 
19 | Dieteröbaufen . . - » » 18. Auguft | Hüttner Joſeph Leitihuhb ‚Wohnhaus Ar. 2 ..... IV | 10389 | 
Knüppel:, Yattenzaun, Gar: | | 
tengewächſe ꝛc. . .. 43 ee 
2olRüders ... 2... 10. Oktober | Gutsbefiger Auguſt Harnidel | 
und Fu»... 00. Wohnhaus Ar. 23. .... VI — 
Stallgebäude Lit. B....| I 15 
Scheuer* Lit. C ..... II | 6318 
Torpfeiler ......... 25 17 


Zu übertragen . . 








26252 20 


ö— — — — ⸗ 





Namen der Stabt- Zeit 
Ar. oder des 
Dorfanemeinde ıc. Brandes. 


Eigentümer. 


21] Oberbimbad . . . . . »|20. Auguft | Ehefrau des Arbeiters Kle— 
mens Koft. 22.2... 


.[ Witwe des Dlaurers Adam 
Schäfer... +... 


Ehefrau Johanna Kraft . . 


Bahnmärter a. D. Klemens 
2.7. ge 


221 Schweben ....... 19. Oktober | Hüttner und Maurer Emil 
Bärtner .. 50» 


23 | Gutsbezirt Bieberjtein . | 11. Oktober | Deutſches Landerziehungs- 
DEI a. 


24lelers .:....2%. 9. Nov. [Bauer Damian Vogel... 


Hüttner Wilhelm Kreß. . - 


Hüttner Karl Raib..... 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . - 


Wohnhaus mit Stall Nr. 50 
Scheuer* Lit. A ..... 
Stall Lit. 5444 


Wohnhaus und Stall Nr. 
BUN: area 


Wohnhausanbau Lit. A.. 


Lattenzaun, Drahtzaun, Gar: 
tengewächſe ». +... 


Wohnhaus Nr. 5l..... 
Anbau mit Wohnung Lit. A 
Schweineftall Lit. B.. . . 


MWohnhausundScheuerNir.23 
Flügel mit Stallung Lit. A 
7: c 


Wohnhaus mit Stall Nr. 2 
Scheuer* Lit. A ..... 
Stallung Lit. F...... 
Drahtzaun, Apfelbaum . . 

Zäune, Gemüſe ...... 


Knüppelzaun, Zwetſchenbaum 


Zu übertragen .. 


IV 
IV 


IV 


V 


V 


Bauartllafſe. 








Verwilligte 
Entſchädigung 
| A A A 

| 26252 |20 
968 |70 | 
595 50 | 
264 — 1828 20 
1187 50 | 
1176 251 2363 75 

| 
13 10 
| 

6 196 | 

3 187 | 

6 138 17 121 

5 — 

247 05 
10 — 
2679 — 
1938 46 

9 — 4636 46 

29 60 

10 73 

| 

35423 22 








Nr. 


fr. 
24 


26 


27 


28 


8° 





Namen ber Stabts 


ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Ellers . . 


Blankenau 


Kleinlüder 


ee ee Bu Ze 


— Br ee 


a. en nee 


Fulda, Edelzellerweg. . 


Fulda, Leipziger Straße 


Beit 
des Eigentümer. 
Brandes. 


9, Nov. [Witwe des Schreiners Adal: 
beit Ruppel .....» 


. 


14. Nuguft | Landwirt Franz Weber .. 


27. Nov. [Witwe des Nikolaus Lein— 
weber........ 


16. Dez. Landwirt Johann Kollmann 


26. Dez. | Schreinermeifter Lorenz 
Schwab........ 


* 
Gebäude 
mit Nr. und Lit. ä 
Er 
Übertrag . . 
Wohnhaus, Scheuer und 
Stall Ar. 1... 2:0. IV 
Stall und Remife Lit. A.[ IV 
Zäune, Bäume x... ... 
Nebenhaus mit Stallung 
Lit. B bei Nr. 28...| V 
Holzremife Lit. C.... . v 
Wohnhaus Nr. 71. .... v 
Scheuer mit SchafjtallLit. A| V 
Nindviebitall Lit. B... .| V 
Badhaus* Lit. C..... V 
Scheuer Nr. 48 ...... I 


Merkftätte und Mafchinen: 
haus Lit. B bei Nr. 66| V 


Summe . 


7. Kreis Gelnhaufen. 


Gelnhauſen, Obermartt | 4. Januar | Stadtgemeinde Gelnhaufen. 


Spielberg 


. ee 


16. Sanuar| Johannes Nagelihmiot III 


Schulgebäude Nr. 24... 


Wohnhaus Nr. 34..... 
Scheuer* Lit. A ..... 
Schweinejtall Lit. B.... 
Schafſtall Lit. ..... 
Stafetenzaun.» 2.2... 


Zu übertragen . 





Verwilligte 
Entjhädigung 
SE 
| 35423 22 
1 20 
30 — | 
52 |— 83 20 
| 
| | 
| 
60 — 
30 — 90 — 
80 — 
2902 — 
2295 50 
50 — 5327 |50 
| 4936 |— 
| 
16 80 
| — 
; 45876 |72 
5 











Namen ber Stadt: 
Nr. oder 
Dorfgemeinde x. 


fr. 


io 


Spielberg 
Wädtersbah. - . - - - 


. ern 


= 


4 | Niedermittlau 


= 


Neujes 


Dee Ta Tr Bar ae Ze 


6] Gelnhaufen, Untermarkt 


7 | Birftein 


De Be Te er 


[" +) 
En 
= 
= 
2 
= 


.e er. re 


9] Gelnhausen, Lambertus: 
gafle 


. re 


. rer Te 





des 
Brandes. 


16. Januar 
1. Januar 


19. Februar 


8 März 


4. März 


23. Juli 


Seit 


Eigentümer. 


Gaftwirt Johannes Hau. . 
Hofapotheker Paul Lindner 


Heinrih Karl Ludwig Neuß: 
wig 


. er Te 


Landwirt$ohannes Hüttel III 


Witwe des Georg Wilhelm 
Bötz 


Se. Durchlaucht Fürſt Franz 
Joſeph zu Iſenburg⸗ Birſtein 


c... 


Taglöhner Martin Zwergel 
und Frau 


Fabrikarbeiter Chriſtian Win— 
ter EEE 


Schneider Georg Adam Kepler 
Müller Wilhelm Biba ... 


Glaſer Ernſt Friedemann 
und Frau 


Ackermann Adam Herget.. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Lattenzaun 


Bu BEE BEE Be Ze Zr 


Wohnhaus Nr. 45..... 


Schweineftäle Lit. A bei 
Nr. 13 


“a. Tee 


Schmiebe Lit. B bei Nr. 73 
Wohnhaus Nr. 19..... 


Rechter Seitenflügel Lit. E 
bei Rt. 133... ....» 


Scheuer* Lit. A bei Nr. 76 
Badhaus Lit. B...... 
Stafetenzaun, Wiefe. . . - 


Wohnhaus Nr. 7 


Wohnhaus Ar. 14..... 
Scheuer* mit Stall ıc. Lit. A 
Stafetenwand 


gu übertragen . . 





Vermwilligte 
Entijhädigung 








v 
vv 











Namen ber Stadt: Zeit 
Nr. ober des 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 





Gebäube 


Eigentümer. mit Kr. und Lit. 


Übertrag . . 


11] Altenmittlan . .. ...| 28. Sept. [Witwe des Johann Adam 


BEN. seen Sceuer* Lit. A bei Nr. 21) IV 
Schweineftall Lit. D .. .[IV 
Bäume, Brunneneinfaflung . 


Hauartflafie. | 





Gaftwirt Eduard Kempf. . 
Peter Betz VI....... 
Mitwe des Konrad Müller 


Sartenzaun, Brüdenfteg . . 
Brumneneinfaffung, Baum . 


EEE a ae 


12 | Gelnbaufen, Buraftraße Handelsmann Samuel 
Schmer und Frau . . .[Schener und Stall Lit. A 
bei Me EN 
13 | Gelnhaufen, am Rain. Schreinermeifter Jean Ge: 
7. EN Wohnhaus* Nr. 8 ....[ V 
MWertjtätte Lit. A... .. v 
Mauermeiſter Michael Roth | Wohnhaus Nr. 10..... III 
Holzhalle Lit. C.... .. III 
Witwe des Georg Bad. .[Wohnhaus Nr. 6 ..... II 
SON: van 
14 | Gelnbaufen, Kirchgafle. Schuhmacher Friedrich Fabri- 
RB. en Wohnhaus Nr. 8 ..... IV 
151 Oberndorf ... ... 10. Oktober | Schneider und Gaſtwirt Jo— 
hann Adam Hohmann. „Wohnhaus Nr. 37..... V 
Summe . 





Verwilligte 
Entihäbigung 
A a A 4 

I 
8136 66 
| 
1389 |50 | 
200 — ) 
[ 
26 — 1615 50 
e- 
13 — 
13 50 








2728 |23 


1449 u 
| 


14041 89 








Nr. 





Namen der Stadt: 


Zeit 
ober des 

Dorfgemeinde x. Brandes. 
Gersfeld .... 2... 10. Januar 
Gersfeld .....-.». 20. Januar 
Gerfed........ 11. Februar 
Büntherd . . . . .. »|31. Januar 

Hettenhaufen. . » » » » 1. April 

Batten (Weiler Findlos) | 13. Juli 


Lütter (Weiler Memlos) | 28. Juni 


Maiersbadh. ...... 
Liebhards (WeilerStein- 
Ba res 28. Juli 


73 


Eigentümer. 


Regierungsrat Bruno von 
Maldthaufen-. .... » » 


Bäder Abraham Selig. . - 


Regierungsrat Bruno von 
Waldthauien. ....- - 


Maurer Michael Digel. . - 


Maurer Valentin Orf . . - 


Meber Heinrich Braun. . . 


Dredsler Johann Adam 
777 BEER 


Bauer Florian Schaub . . 
Hüttner Leo Kreß 


u. ee. 


Witwe Marie Antonie Muth 


Landwirt Friedrih Bleuel . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


nee 


Schloß Nr. 198 
Mohnhaus Nr. 181.... 


Schloß Nr. 198 


Wohnhaus mit Stall Nr. 31 
Sceuer* Lit. A 


Zattenzaun, Steinpfoſten, 
BEE a a Arc a 


De Er 


Mohnhaus mit Stall Nr. 30 
Scheuer Lit. A 


Schweineitall Lit. B.... 


Lattenzaun, Bäume . ... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 32 


Mohnhaus Nr. 38..... 
Wohnhaus mit Stall Nr. 11 
Wohnhaus, Scheuer und 

Biel Re 17 2... 
Wohnhaus Nr. 86..... 


Wohnhaus mit Stallung Nr.3 


Zu übertragen . . 


Bauartllafte. 


V 
v 


IV 





ieh u een 
ER [1 20 u.8 - 












Verwilligte 
Entihäbigung 
A A 1a 
70 — 
8 — 
36 — 
1989 — 
1800 |— 
55 201 3844 20 
2034 — 
700 — 
191 — 
38 — 2963 — 
1 
51 06 
50 I 
| 
| 41 50 
| 30 |— 
| 30 '50 
| 
| 35 07 
| I 7188 \33 
| 


10 











Namen ber Stabt: Zeit * me 
: Gebäude 3 Verwilligte 
Nr. ober des : Eigentümer. mit Ar. und Lit, E | Entijhädigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. E: 
A A 1a 
Übertrag . . 7159 33 
10] Eckweisbach ...... 16. Juni | Ziegler Adam Edelmann. . Wohnhaus* mit Scheuer 
In 46 wert V |] 3936 — 


Schmeinejtal Lit. A .. .[II 93 90 
Snüppel: und Lattenzaun, 





Gartenerzeugnifle . . » » 58 I—] 4087 90 
Hüttner Kilian Krenzer . „[Knüppeljaun, Grasnugung . 13 — 
Maurer Auguft Müller . .[Rnüppel: x. Zaun, Gras: | 
11113131) T ee 20 ‚50 
Schulgemeinde Eckweisbach.Lattenzaun .. 2.2.2... = 
Schneidermeifter Joſeph 
Möslein und Frau . . .[ Wohnhaus Nr. 57..... IV 9 — 
Bauer Chriftian Krid . . .[Eattenzaun ......... 2 10 
II Sam 24. Mai |Schuhmader Johann Hi .[ Wohnhaus Nr. 16..... v | 1570 — 
Scheuer* Lit. A .....]| V [| 1085 |— 
Stallung Lit. B...... III 19 — 
Lattenzaun, Gartenerzeug⸗ 
ee 34 501 2708 150 
Alerander Büttner... . . Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 17 ...... V 140 — 
Lattenzaun, Grasmugung. - 24 501 164 |50 
Bauer Ferdinand Spiegel .| Wohnhaus mit Stall Ar. 53] V 4 50 
Gemeinde Seiferts. . . » . Wohnhaus Nr. 52...» - v 53 90 
12 ISchachen . ....... 10. Auguſt Johann Gottlieb Knüttel. .| Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 9 ...... Iv| 494 55 
Gartenerzeugnifle. . + + + » 3 — 497 55 








— 
ji 


Zu übertragen . . 14806 78 
l 


| 











Namen ber Stabt- 


Hr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 


13 | Wendershaufen . . 


14 | Abtsroda. . 


15 | Hettenhaufen 


De Be * 


. er... 





Zeit 
des Eigentümer. 
Brandes. 
30. Juli JWitwe Eliſabeth Neumann. 
17. Auguft | Gaſtwirt Leo Höhl. . ... 
Hüttner Johann Schleicher 
und Frau........ 
Wagner Johannes Schleicher 
Gemeinde Abtsroda .... 
Landwirt Joſeph Stehling . 
20. Dez. |Holzwarenhändler Johann 
Beier Bit »». +...» 


Witwe des Johann Beter 
Füller 


.. 


Gebäudbe 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 
Wohnhaus Nr. 47. .... 


m. ee. Tee 


Wohnhaus Nr. 15..... 
Scheuer mit Stall Lit. A. 
MWohnhausanbau Lit. B. . 
Lattenzaun, Gartengewächfe 


Wohnhaus und Stall Nr. 1 
Scheuer Lit. A 
Scheueranbau Lit. B... 
Wagenhalle Lit, C . . 


Eee Br BE Zr 


Schule Nr. 27. ...... 
Wohnhaus Nr. 16..... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 35 
Sceuer* Lit. A 
Holzremife Lit. B..... 
Zattenzaun, Gartengewächſe 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 35a 


„ne...“ 


Zu übertragen . . 


i 


Verwilligte 
Entihädigung, 
A A 

14806 78 
“33 — 
5393 |50 
2868 |25 
1370 — 9631 |75 
| 
1878 — 
1230 60 
200 — 
11 — 3319 [50 
2577 |— 
1297 — 
399 125 
399 2601 4672 * 
8 190 
| 24 |— 
981 50 
583 50 
660 40 
29 — 2254 40 
45 50 
34796 |33 


10* 








1 | Bruchföbeler Landitraße | 5. Januar 


2] Fahr:Straße. - . . » » 
31 Ramjay: Straße . . . . 
4 | Schäfergaffe 


5 | £inden-Straße 


61 Hofpital:Straße . . 


7| Kleine Hain-Straße . . 


Ss Große Dechaneigafie. . 


91 Hofpital-Straße . 


17. Januar 


3. Februar 


14. März 


24. Juni 


4. Auguſt 


22. Juli 


13. Sept. 





9, Stadtkreis Hanan, 


Gerichtsvollzieher Heinrich 
SIR: sun anne 


Witwe Marie Bruſt .... 
Gaſtwirt Wilhelm Heiſe und 


Goldarbeiter Nikolaus Mar: 
tin Diehl 


De ee Tr Be re 


Kaufmann Heinrih Rödiger 


Diamantjchleifereibefiger Be- 
ter Römer. . ---.o.. 


Kaufmann Emanuel Löben: 


ftein 


Photograph Auguſt Höre 


Witwe des Philipp Friedrich 
Albach und Kinder 2. Ehe 


Wohnhaus Nr. 16..... 


Wohnhaus Nr. 3 ..... I 
Wohn: und Geihäftshaus 
RENNER IV 
Wohnhaus Nr. 5 ..... I 
Wohnhaus Ar. 3 ..... II 
Mohnhaus Nr. 7 ..... II 
Werfitättenbau Lit. C bei 
33 2er III 


Wohnhaus Lit. Bbei Ar. 14] I 


Wohnhaus Nr. 8 


ne.“ 


Zu übertragen . 











— 98 — 
Namen der Stadt: eit £ 0 
U oder z Eigentümer Bebänbe € —— 
— Sranb j mit Nr. und Lit. — gung 
* 
orfaemeinde ıc randes $ — 
Übertrag .. 34796 33 
16 | Simmershaufen . 26. Sept. | Schreiner Damian Drott . | Wohnhaus* mit StalNr.71| IV | 3382 — 
Scheuer mit Holzballe Lit. A| IV | 575 34 
Zattenzaun. Gartengewächſe, | 
Zmetihenbäume .. . » - 90 56] 4047 90 
Summe .. 388344 |23 





40 

















Namen der Stadt: Zeit 














& 
i Gebäude E Bermwilligte 
Ar. * — — Eigentümer. ———— Entfhäbigung 
orfgemeinbe ꝛc. randes. — J 
Übertrag .. 651 09 
10] Stem:Straße ..... 9, Nov. |Bädermeifter Karl Truden: 
brodt und Frau..... 2. Seitenbau linfs Lit. B 
Bee II 88 90 
Querbau Lit. G...... II 45 10 134 — 
Färber Chriftion Wilhelm 
Bon ana 2. Seitenbau lints Tat. B 
bei Nr. 8........ V| 177 40 
Querbau Lit. C...... VI 6175 — 
Seitenbau* reits Lit. D.| V | 4200 — 
Zwiſchenbau Lit. L....| V | 385 — 
Anbau Lit. F....... VI 1435 — 
2. Querbau Lit. G....| V 10 — 
Anbau Lit. K. ...... ım| 25 — 12407 40 
11] Steinheimer:Straße . .| 30. Nov. Friſeur Jean Kern... .. Wohnhaus zc, Nr. 29... .[ IN 89 55 
| | 
12 | Frievrihs-Straße . . .| 14. Dez. |Steinbruchsbefiger Friedrich | 
Rouflelle. ».- +2. +. Wohnhaus Ar. Id... .. 1.17 29 89 
13] Schim:Straße . . . - - |25. Oftober | Raufmann Ludwig Ziegen: | | 
ee Wohnhaus Nr. 6 ..... III 127 69 


Summe .. ! 13439 62 


10. Landkreis Hanan. 


1] Bruchköbel, Schweizer | | 
ER. € ee 9. Zanuar [Andreas Kloos IT..... Wohnhaus Ar. 4 ....- IV 36 65 
2 Reflelftadt, Burgallee .|4. Februar | Philipp Eberhard IT . . .| Wohnhaus Nr. 5 ..... II | 18 oo 
3 Frechenheim,Rhön-Strafe| 13. Februar | Vortefeuilleur Jakob Eyring | Wohnhaus Nr. 27.... I | 10 50 
Al Keſſelſtadt, Salisweg | 7. Januar [Alfons Schleißner .. . . - Wahnhaus Nr. 19..... I 224 81 
Zu übertragen . 290 56 








13 } Langenfelbold, Steinweg | 15. Februar 





Namen ber Stabt- 
ober 


Dorfgemeinde xc. 


Keſſelſtadt, Falkenſtraße 
Dörnigheim, Hintergaſſe 


Langendiebach, Ravolz⸗ 
häuſer Straße. . . . 


Großauheim, Kinzig— 

heimerweg ...... 
8: A 
Großfrogenburg . . . » 


Keſſelſtadt, 
ſtraße 


Wilhelms⸗ 


De Be BE Br Er — 


Wilhelms-Straße . 


Zeit 
des 
Brandes. 


20. Mai 


20. Mai 


9. Mai 


& 
; Gebäude 
Eigentümer. mit We. mb Lit. ; 
u 
Übertrag . . 
Witwe Magbalene Kit. . .[ Wohnhaus Nr. 88..... I 
Kunftgießerei Wilhelma . .Fabrikgebäude Lit. A bei 
R I 
Wagner Heinrih Störkel .| Scheuer mit Stall Lit. A 
DENE 10. ae J 
Firma J. Brüning & Sohn, 
Aktiengeſellſchaft . . . .[Schloflerei* Lit. HbeiRr.15 | V 
Schmiebefaalgebäude Lit. E] I 
Fabrifgebäube Lit. F.. .[ IH 
Maſchinenhaus Lit. G. .. III 
Übergang Lit. J. ..... v 
Weißbindermeiſter Johann 
Philipp Schütz .....Wohnhaus Nr. 1 ..... u 
Friedrich Nofe und Frau .Wohnhaus Nr. 2c ....[ I 
Andreas Hofmann - . . » „[ Wohnhaus Nr. 128....| II 
Goldarbeiter®ilhelmGeibell | Scheuer* mit Stallung Lit. 
A bei Nr. 17...... II 
Witwe bes Joh. Karl Juſtus 
DH, 200 Wohnhaus Nr. 2 ..... I 
Waſchküche Lit. A... .. u 
Nebenbau Lit. A bei Nr. 16| III 
Schweineftall Lit. B... .[ II 
NDR: 5.:.0.80 a 
Dr. med. Jean Clauß . .|Wohnbaus Nr. 1 ..... u 


Zu übertragen . . 





Vermilligte 
Entfhädigung 
A31 444 

| 290 56 

| 
9 — 
11 80 
36 48 
3358 70 
144 134 
18 — 
89 43 
5 47 3615 |94 
j 32 Ya 
11 70 
20 — 
1649 — 
| 
87 |85 
| 
— 160 
188 | 
3/1 340 las 
1393 73 
7411 26 























79 — 
Namen ber Stadt: | Zeit 2 Berwillicte 
Nr. R . r Fr Eigentümer. ee | Entthänigung 
orfgemeinbe ıc. tandes. " = 
Übertrag . . 7411 26 
14| Niederiffigbeim. . . . - 16. Zuli Schuhmacher Friedrich Gem: | | 
1 FE Wohnhaus* Nr. 25’ . .| I 942 75 
Maurer Johannes Linden: 
Beige an aaenn Wohnhaus Nr. 25%/ıu.. .| I 58 58 
151 Bergen... con 0. 13. Juli | Bortefeuilleur Sean Hönig.| Wohnhaus Nr. 274... .| I 68 69 
16] Großaubeim, Zanggaffe| 15. Juli |Gaftwirt Chriſtoph Wiener 
und Erben feiner T Ebe: 
0 Wohnhaus mit Tanzjaal 
Ar 16.5 04 0a —II 119 31 


Scheuer* und Stall Lit. A] II | 5233 
Stall und Remiſenbau Lit.B| I 62 
Holzſtaket, Weinftod, Wein: | | 


a 12 - 5427 27 
Bürgermeifter Franz Otto 
DE: ec Waſchküche, Stall und Re 
mijengebäude Lit. A bei 
Ne. 14 or erı ren III 830 34 
17 | Bruchköbel, Hauptftraße | 10. Auguft | Maurermeifter Kaſpar 
Müller IV... ... [Wohnhaus Nr. 3e..... I 33 60 
18] Großfrogenburg . . - -| 18. Sept. [Heinrih Math. Krammig .|Remife Lit. A bei Nr. 171] UI 40 — 
19Erbſtadt .. . - .- . - - 16. Nov. |Kriegsinvalide Peter Löfch. | Wohnhaus Nr. 44..... IV 145 |63 
20 Erbſtadt ......-. 29. Dez. Wilhelm Senzel ...... Wohnhaus Nr. 21. .... IV 170 93 
Summe . . 15129 05 














Namen der Stadt: Zeit 
Nr. ober des Eigentümer. Gebäude 


i mit Nr. und Lit. 
Dorfgemeinde x. Brandes. 


11 Hersfeld........ 24. YJanuarf Kaufmann Karl Tannen: 
J een Wohnhaus Ar. 563 .... 
21 Holzheim, Hof Heißen⸗ 
aaa 22. Februar] Friedrich Heinrih Karl Kurt 
von Diterhaufen.. . . . - Badhaus Lit. C bei Nr. 34 
31 Sorga......... 23. Februar Landwirt Jakob Henes. .. Remiſe Lit. C bei Nr. 6. 
Drechsler Heinrih Konrad 
Otter und Frau..... Wohnhaus Nr. 8..... 


Anbau* mit Schweineftällen 
und Badofen Lit. A... 


Anbau Lit. B....... 
Scheuer mit Viehſtall Lit. C 
4lSorga ......... * 16. Mai | Maurer Heinrich Elenberger 
unb Hau -» 0. - 020. MWohnhaus* Nr. 34.... 
MWohnhansanbau Lit. A.. 


Landwirt Nikolaus Deifen- 


«| i EEE Wohnhaus Ar. 35..... 

5] Gutsbezirt Eihhof. . „| 24. April Königl. Preuß. Staat . . „| Pferdeftal x. Lit. A bei 

NE: aaa 

EIER .... ... 12. Juni Kaufmann Balentin Seelig | Wohnhaus Nr. 634... . 
7 Niederaula....... 18. Mai | Sattler Friedrich Eichler und 

: ee Wohnhaus Nr. 86..... 

Scheuer* mit Stall Lit. A 

Nebenbau Lit. B..... 


Jakob Oswald Stein und 
ne ER Fruchthaus mit Stallung 
Lit. C bei Nr. 82... 


Zu übertragen . . 


V 


V 























Vermilligte 
Entihäbigung 
— d. A 1a 
27 — 
160 — 
21 — 
335 173 
| 
357 42 
73 [33 | 
143 461 909 94 
482 02 
2110| 484 12 
19 50 
237 65 
30 91 
135 |93 
2272 10 
710 57] 3118 60 
136 15 
5144 87 


— Di 





Namen der Stadt: 


Nr. ober des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
7 Niederaula....... 18. Mai 
8 Hersfeld........ 8. Juni 
91 Schenklengsfeld ... 5. Juli 
10 Heringen.... ... 27. Juli 
111 Heringen. ....... 27. Juli 
121Philippsthal...... 19. Sept 


Eigentümer. 


Philipp Schmermund. . . - 


Adam Willhardt und Frau 


Johannes Steinhauer . . . 


Maurer Johannes Wolf und 
Frau. .... re 


Evangel. reform. Pfarrei 
Heringen. ... .... 


Heinrich Volkenand. .... 


Anſtreicher Heinrich Bohn . 


Fabrikarbeiter Karl Friedrich 
Kürſchner 


ee Be Be 


Elektrotechniker Georg Haas 
und Frau 


Dee Br Br u u Bu u 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauartllafie. 


Übertrag .. 


Stallung Lit. A bei Nr. 90 
Scheuer und Stallung Lit. B 


Scheuer Lit. A bei Nr. 24| V 
Stall Lit. C. ....... V 


Wohnhaus Nr. 486... .| I 


Scheuer mit Stall Lit. A 


bei Nr. ars cn 0 00 II 
Plarrhaus Nr. 54..... IV 
Scheuer und Stall Lit. A 

bei Nr. 112....... 
Wohnhaus Nr. 54..... IV 
Gartenſtalet . 
Wohnhaus Nr. 55..... IV 
Badhaus Lit.B...... IV 
Gartenſtaket . » +... 
Wohnhaus Nr. 54a ...| V 
Stallung Lit. A... ... V 
Scheuer Lit.B...... V 
Anbau* Lit. C ...... V 


Zwiſchenbau Lit. D....| V 
Gartenzaun. 2200. 


Zu übertragen . . 











Verwilligte 
Entihäbdbigung 
A A a 
| 5144 87 
347 62 | 
144 ie 492 36 
62 75 
13 20 75 95 
N 10 107 
18 130 
130 — 
10 — 
137 26 
15 -] 1582 !a6 
22 — 
12 50 
15 |— 49 50 
1979 19 
494 |82 
593 — | 
198 50 | 
200 — | 
15 Fe 3480 51 
| 9563 82 





Namen der Stadt: 
ober 
Dorfgemeinbe ac. 














Verwilligte 
Entſchädigung 










Gebäude 


Eigentumer. mit Nr. und Lit. 








Brandes. 





Übertrag . 3 
13| Hersfeld........ Kaufmann Guftav Schreiber | Wohnhaus Nr. 130... . 
14Kleba......... Heinrich Lipphardt . .... Wohnhaus Nr. 4 ..... 65 | 
15 | Roblbaujen. . . .. Taglöhner Juftus Rohrbach | Wohnhaus mit Stall Nr. 9 










Summe . . 


12, Kreis Hofgeismar, 


1} Srebenftein ..... » 15. Januar | Witwe des Wilhelm Borne- | 
WER an Wohnhaus Ar. 128 .... ‚54 
2| Frievrihöfelb .. . - 12. Januar Landwirt Albert Lieber . . Wohnhaus* Nr. 7..... 


Badhaus und Holzftall Lit. B 
Stafetenzaun, Rofenitöde . 


3 Weftuffeln ....... 17. Sanuar| Witwe des Gajtwirts Jo— 
bann Heinrich George 
Engelbredit und Kinder ‚(Wohnhaus Nr. 28..... 


Stallgebäude* Lit. A. . . 
Saalbau Lit. B...... 
Stafetenzaun . » +... 


Erben des Juſtus Heinrich 
Berndt. . ....... Wohnhaus und Okonomie— 
gebäude Nr. 29..... 


Hintergebäube Lit. A. . 
Stall Lit. B........ 
Staketenzaun ........ 


I 
Zu übertragen . 103 








Namen der Stadt: Zeit 


Ar. oder des Eigentümer. 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
fr. 
3 Weituffeln ....... 17. Januar] Schreiner Wilhelm Weiß: 
gerber und Frau... . 
Minderjährige Kinder Wil: 
helm und Deinrih Thöne 
Landwirt Ludwig Auguſt 
Brill... u0n 04 
4| Helmarshaufen. . . . - 22. Januar] Gaftwirt Hermann May. . 
51 Langenthal. . ..... 23. Januar] Zimmermann Juſtus Zwiſte 
Albert Kleinjohann. ... . 
Schmied und Gaftwirt Hein: 
rich Bönning ...... 
6Lippoldsberg...... 12. März Fabrikant Karl Deden.. . 


Bebäube 5 
mit Nr. und Lit. F 


Übertrag . . 


Wohnhaus Nr. 30 (mörb- 

liche Hälfte). ...... 
Stall Lit. A 
Staketen 


Pe Baer Be Be ee ee Ze 


Wohnhaus Nr. 30 (fü: 

lihe Hälfte)... .... 
Stall Lit. A 
Stafetenzaun ꝛc. +... 


Stall Lit. B bei Nr. 31 .| I 


Stafetenzaun. ....... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 182] III 


Mohnhaus* Nr. 34'/...| V 
Anbau Lit. A... 2... v 
Staletenzaun . 22. ... 
Wohnhaus Ar. 34’, .. .[ IV 
Gemüſe, Schuttbefeitigung . 
Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 331/a a 
Steinichleiferei Lit. D bei 
Te Ir II 


Zu übertragen . . 











Bermilligte 
Entfhäbigung 
AA Me J 
18343 03 
1792 
398 
2 2192 42 
1493 |44 
298 — 
19 115] 1810 159 
28 60 | 
8 125 36 75 
70 — 
1396 — 
97 50 
= 1498 50 
8 50 
4 — 12 50 
16 175 
33 |58 
24014 |12 


11* 








Namen der Stadt: 





Beit 











= * 
s ' Gebäude 3 Verwilligte 
Kr. ober Des Eigentümer. wit Nr. und Lit. 8 | Entjhäbdigung 
Dorfgemeinde zc. Brandes. F: 
A '& A 
Übertrag . - ' | 24014 12 
7] Helmarshauien. . ... 9. März |Adermann Wilhelm Bun: 
semtbal. or 20000. Wohnhaus* Nr. 29... .[ III | 4892 150 
Stallung Lit. A... ... HI 15 — 
Schuppen Lit. C ..... II b — | 
RER a 3 — 4915 50 
Landwirt Heinrich May und 
Frau....... + Wohnhaus Nr. 20..... IV 89 60 
» Fabrifarbeiter®ilhelmHenge | Wohnhaus Ar. 31..... V 22 40 
Küche Lit. B....... v 8 — 
BEN 0 15 38 45 78 
Bl Arenbon ....... 16. März |1. Adermanı  SKonitantin 
Klinggeeee— Wohnhaus* Nr. 13%... .| V I 4434 
Scheuer Lit. A... ... . VI 1194 | 
Schuppen mitStallungLit.B| IV | 1393 | 
Badhaus Lit. C......[ V 194 | 
Staketen . 222220.» 44 | 7259 — 
2. Holzhauer Karl Aug. 
Schlieper II ...... Mohnhaus Nr. 14. .... IV 20 — 
3. Schuhmader Johann 
Heinrich Eduard Fiege . MWohnhaus Ar. 12.....][ V 5 |— 
Den zu 1., 2. und 3. Ge: 
nannten, fowie dem Ader: 
mann Stephan Wichmann | Eiferne Pumpe... .... 10 — 
glLiebennm. ....... 31. Mai | Stadtgemeinde Liebenau . .|Hirtenhaus Nr. 6 ..... IV 12 — 
10 | I{mmenbaufen (Hof 
Waigrodt) ...... 10. Zuli | Freiherr Waig von Eichen. | Wohnhaus Nr. 1 ..... I 95 — 
111 Hofgeismar... ... 16. Juli Königlich Preußiſcher Staat | Karlsbad mit Turm Nr. 423 | IH 60 — 
1 mn — 
Zu übertragen . . 36546 — 















Namen der Stabt: 


Nr. oder 
Dorfgemeinde xc- 
12] Hofgeismar ..... 


13 | Gutsbeziet Schadten . 


Trendelburg 


De Be 


15 | Hofgeismar 


17 | Hofgeismar 


. ne 


18 | Hombrefjen 


DE BE vr Br — 


19 | Meimbreſſen 


Zeit 
des 
Brandes. 
16. Juli 


16. Juli 


12. Auli 


16. Juli 


15. Juni 


2. Juli 


16. Juli 


23. April 





f Gebäude 5. 
SIRERIRMUR mit Pr. und Lit. : 
Übertrag . . 
Meigbindermeifter Philipp 
Winnefelb . .- ..... Mohnhans Nr. 187... .[ IV 
Freiberr Karl Friedrich Wil: j 
beim Gottlob von Shacdhten | Fruchthaus Lit. O bei Nr. 20| III 
Oberſt 3. D. von Stodhaufen | Wohnhaus Nr. 1... ..» I 
Kreisiparkaflen-Rendantoh. 
Konrad Bergmann. . . [Wohnhaus Nr. 449....[ U 
Bürgermeifter Friedrich Edu: 
ard Hofeditz....... Scheuer* Nr. 103. .... V 
Staketen -.-. - ..... 
Schneidermeiſter Wilhelm 
Ferdinand Scheele. . . .[ Wohnhaus Nr. 105... .| V 
Stafeten, Einfriedigung, Ge: 
en: JE SR 
Tagelöhner Emil Stietz . .| Wohnhaus Nr. 101Ya. . .| V 
Tagelöhner Wilhelm Wie: 
WERD an ae Wohnhaus Nr. 101....1V 
Pfarrei zu Sielen ..... Stall mit Waſchküche Lit. A 
Bei Nr. 108... 404% II 
Tagelöhner Friedrich Hofedig | Kartoffeland . .. . » » » .» 
Witwe des Hermann Falken: 
hain und Söhne . . . .[ Wohnhaus Nr. 291... .[IV 
Maurer Karl Dietrich Anauf| Wohnhaus mit Ökonomie: 
räumen Nr. 88..... IV 
Schlahter Wilhelm Bühling | Wohnhaus* Nr. 85Ya.. .[ IV 


Zu übertragen . . 


Berwilligte 
Entſchädigung 


24 





3977 
30 


15 


39 





Aa 


36546 


35 — 


‚50 





4007 78 





93 


57 

| 
1761 50 
42925 18 





Namen ber Stabt: Zeit 
Nr. oder des Eigentümer. 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 


19] Meimbreſſen ...... 23. April Kutſcher Heinrich Kuntſcher 
ER ON u een 


Witwe des Iſaak Rojenbaum 


20} Hofgeismar, Geſund— 
brummen » 2.2...» 16. Juli [Röniglih Preußifcher Staat 


21lEberihüß ....... 27. Auguft Kaufmann und Gaftwirt 
Heinrich Auguſt Köhler . 


Ehefrau des Friedrih Wil: 
helm Stolze....... 


221 Giefelweder. . .... 8. Sept. Maurer Louis Rahn. ... 


Ehefrau des Tagelöhners 
Heinrich Deilel .. ... 


Geſchwiſter Eliſe und Helene 
Bachmann ........ 


23] Holzhaufen. ...... 13. Auguft | Bädermeifter Friedrich 
Scheuermann und Frau. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


RB es IV 


MWohnbausLit. A beiNr.417 | I 


Wohnhaus* Nr. 17...,.]IV 
Stall Lit. A ....... V 


Stafeten, Torflügel, Laube, 
Gemüſe ꝛc. .. .... 


Wohnhaus Kr. J— 

Wohnhaus Nr. 656.. . V 
Stallung Lit. A...... V 
Wohnhaus Nr. 56..... v 
Anbau Lit. A....... V 


JJ euren III 
Stallung Lit. E...... II 
Staketenzaun ........ 


Wohnhaus* Nr. 64.... III 
Scheuer Lit. A...... III 


Zu übertragen . . 


Bauartflaffe. 





Bermilligte 
Entihäbigung 


54 


10 | 


11155 
192 





42925 


11430 








18 

















Namen ber Stabt- 


Wr. 


ober 


Dorfgemeinde ıc. 


fr. 
23 | Holzhaufen 


24] Baafe 


25 | Mariendorf 


26 | Sottötteu 


. een 


geit 
des 
Brandes. 


Eigentümer. 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 
13. Auguft | Klempner Adolf Bod . . .| Wohnhaus Nr. 64% .. .[IV 
3. EEE 
Schmiebemeifter Chriftian 
Bälle samen Staletenzaun . .... +.» 
12. Sept. | Taglöhner Friedrich Flörke 
und Frau..... Wohnhaus* Nr. 16... IV 
Ehefrau bes Arbeiters Hrch. 
Andrecht......... Stallung Lit, A...... V 
Heinrich Jakob Ohlbrecht . Wohnhaus Nr. 15'% ... IV 
Staketenzaun . 22.2... 
Gärtner Louis Pairan. - [Wohnhaus Nr. 14..... IV 
11. Oftober| Bäder Ludwig Trent . . .[Badhaus x... ...... II 
3. Sept. Mehlhändler Louis Seit. „| Wohnhaus* Nr. 14°, IV 


Oberholzhauer Karl Gunfel 


Adermann Peter Brunft. . 


Tagelöhner Johannes Fride 
und Frau 


Nebengebäude Lit. A... .| V 
10 Zwetihenbäume . ... 


Wohnhaus Nr. 14, .. .[IU 
Stallung Lit. A... ... IN 
11 Zwetichenbäume .. . . 
Stafetenzaun, 5 Zwetichen- 
DENE en a 
Mohnhaus Ar. 14%, .. .[ IV 
Stallung Lit. A... ... III 


3 Zmetichenbäume 


.. 0.“ 


Zu übertragen . . 





Verwilligte 
Entſchädigung 
Aal 41a 

58744 21 
50 — 
12 — 62 — 
7 — 
2171 — 
292 — 2463 — 
1675 — 
34 501 1709 50 
23 — 
96 40 
2042 — 
193 — 
15 — 2250 — 
2630 50 
498 |— 
19 501 3148 — 
65 50 
40 — 
145 60 
1l — 196 50 
68765 11 





— . 








Namen ber Stabt- Zeit 


Nr], oder Des 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 

fr. 

236] Gottsſtreu....... 3: Sept 

271 H0mbrefien ...... 12. Dez. 

28] Gottsbüren ...... 17. Nov. 


Eigentümer. 


Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Wohlfarth und Frau . . 


Invalide Wilhelm Scheffer 


Adermann Wilhelm Herbolb 


Konrad Nrend 


Adermann Heinrih Kerjting 


Witwe des Wilhelm Auguft 
Müller... .; 


. 0.“ 


Tagelöhner Ernft Wiegand 


Schuhmacher Heinrich Nie- 
meyer 


De Be Be Br BE Er Br Ze 


Adermann Friedrich Wilhelm 
Auguft, gen. Juſtus Thöne 





Gebäude 
mit Ar. unb Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus Ar. 14’... 


Stafetenzaun, 8 Zwetſchen— 
bäume 


Pe ee ee 


Wohnhaus* Nr. 119... 
Stallung Lit. A... ... 
Stafeten x. 


are 


Wohnhaus Nr. 120...» 
Stallung Lit. A... ... 
Stafeten x. 


De Br Be Er Be Zr 


Wohnhaus Nr. 124... 


Stafeten 


. 


Garteneinfriebigung - ... 


Wohnhaus* Nr. 11.. 
Bemüle. :-: u. -.00% 


Wohnhaus Nr. 11% . . 

Stallung Lit. A... . . - 
Stallung Lit. B... .. - 
Gemüfe. .-. +... +. 


Mohnhaus Nr. 10..... 
Stallung Lit. A...» . . 
Schuppen Lit. B 


.. 0...“ 


Zu übertragen . . 


Bauartllafie, 


.[1I 


IV 











Verwilligte 
Entſchädigung 
— .—4 

| 68765 11 
50 80 

l 

1} 

30 175 81 155 
6040 — 
236 — 

77 751 6413 75 
4661 — 
396 — 

46 — 5103 — 

32 — 

23 25 

I 5 — 

















Ramen ber Stadt: Beit Gebäub € 
i ; ebäube 
a * — Eigentümer. mit Nr. und Lit. E 
Dorfgemeinde x. Brandes. E 
f Übertrag . 
r. 
281 Gottsbüren .....- 17. Nov. |Adermann Friedrich, gen. 
Juſtus Thöne umd Frau | Wohnhaus Nr. 12..... IV 
Angebäwde Lit. A... . . IV 
Anbau Li. B....... IV 
Stafeten, Gemüfe .. . , » 
Summe . . 
13. Kreis Homberg. 
1] Neuenhain...... 31. Januar] Adermann Juſtus Albert II 
und Frau. 2er...» Wohnhaus, Scheuer und 
Stall Nr. 10 ...... 
21 Somberg........ 10. April |Dr. med. Friedrich Reinhard | Wohnhaus Nr. 541... .[ IH 
3} Berndshaufen .. . . - 18. April [Landwirt Konrad Heinrich) 
1 PR ER Sceuer* Nr. 30% ....| V 
Wohnhaus mit Stall Nr. 30] V 
Adam NRübenftahl .... - . Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Ar. 34...... V 
VE a we ie 
Heinrich Kraushaupt .. . .Mohnhaus, Scheuer und 
Stallung Nr. 39 ....[ V 
Johannes Möller... .. . Wohnhaus Ar. 33..... I 
4lOberbeisheim ... . - 27. Mai ILandwirt Heinrich Edharbt.| Wohnhaus mit Stallung 
Tr BE, 0: 0a 
5 Welferode .......- 5. Juni JJohannes Scharf... ... Wohnhaus Nr. 2 ..... V 


Zu übertragen . . 








Vermilligte 
Entijhädigung 
MM 1a A |A 

84446 41 
3661 — 
1096 — 
397 — 
76 — 5230 — 
89726 41 
80 10 
70 80 
989 — 
116 5 1105 50 
3065 |80 
9 II 3074 80 
5 — 
6 * 
90 * 
76 





30 





12 





— 
—— 


— 


10 





Namen der Stadt⸗ 


ober 


Dorfgemeinde ıc. 


BWahmutböhaufen . 


Leuderode 


Caßdorf 


Homberg 


Homberg 


De a BEE BE Ze 


Dee Be BE Br 


Beit 
des 


Brandes. 


5. Juni 


5. Juli 


Eigentümer. 


Wagner Georg Fröhlich . - 


Landwirt Adam Schäffer. . 


Zimmermann Johannes Roſe 


Bädermeifter Friedrich Kon: 
rad Ande 


.. 


Witwe des Hermann Paulſtich 


Witwe Paulſtich und Metzger 
Karl Diele 


De er ee 


Gärtner Heinrich Hömel . . 


Metzger Karl Diele . . 


Ehefrau des 
Georg Mönch 


Fuhrmanns 


AA — 


Chriſtoph Wollenberg und 
= | REEL 


Mepger und Gaftwirt Kon: 
rad Tigges 


De 





Gebäube 
mit Nr. unb Lit. 


Übertrag . . 


Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Air. 1 


Mohnbaus Nr. 39. .... 


Scheuer mit Stall Lit. C 
bei Nr. 35 
Staletenzaun . . . ..... 


.e nee 


Wohnhaus Nr. 348... .. 


Wohnhaus Ar. I4l.... 
Wohnhaus mit Sta Nr. 142 


Scheuer Lit. A bei Nr. 142 


Wohnhaus Nr, 103... ; 
Hinterhaus Lit. A 


. „Scheuer Lit. C bei Nr. 108 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 104 


Wohnhaus Nr. 105... 


Wohnhaus Ar. 106... . 
Wohnhaus Ar. 107.... 
Schlachthaus Lit. A... . . 
Wirtichaftägebäude* Lit. B 


IV 


— 
* 


v 
IV 
v 
IV 


Bauartilaſſe. 














Verwilligte 
Entſchädigung 
A 4 A |a 
4559 — 
| | 
| 53 50 
28 25 
2657 50 - | 
36 501 2694 — 
\ 
j 16 50 
81 75 
80 — 161 75 
} 
1492 50 
680 — 
480 — 1160 — 
600 |- 
! 
3800 = 
3000 — 
4700 — 
3800 — 
120 — 
3687 50 
22 601 12330 10 
60 








Namen der Stadt: 


Dorfgemeinde ıc. 





Eigentümer. 


Konrad Pfannkuch und Frau 


Kupferſchmiedemeiſter Hein- 
rid Hardt und Frau . 


Weißbindermeiſter Arnold 

Heibe 2 ren 
Lehrer W. Velper . . . . . 
Stadt Homberg ...... 


Metzgermeiſter Karl Diele . 
Tagelöhner Georg Haafe 
Schneider Karl Authund Frau 
Former Jakob Dickhaut und 
Vierbrauereibefiger Ludwig 


Freitag......... 


Dtto Huhold ........ 


Metzger Meier Roſenbuſch 
und Frau........ 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . - 


Schneiderwerkſtattmit Waſch⸗ 


füche Lit. A bei Nr. 102| IV 


Stafetenzaun, Garten . » 


.|Stallgebäude Lit. B bei 


TOR 2: ei 


N. een 
EDER 2. ae 
Stafetengaun » .» 200. 
Wohnbausanban Lit. A und 


Schlachthaus Lit. B bei 
N:I0Ba re 


[Wohnhaus Nr. 347 .... 


MWohnbaus mit Schener und 
Stall Nr. 256 - .... 


Wohnhaus Nr. 558... . 


Scheuer und Stallung Lit. A 
bei Nr. 101/102 .... 


SE IE-B 


Wohnhaus Nr. 105 .... 
Scheuer Lit. A... ... 


Wohnhaus mit Sta Nr. 108 
Gartenbeihädigung. . . .. 


Zu übertragen . . 








Vermwilligte 
Entſchädigung 


Pk 


261 


30 


171 





29895 60 
| 


04 























Namen ber Stabt- eit $ m 
Nr ober a Eigentümer Gebäude lg rer 
£ — 8 ' mit Nr. und Lit. } ntihäbigung 
orfgemeinbe zc. tandes. en ae 
} 
Übertrag . - 36214 42 
ft. | 
141 Borten. .. 2.2.2... 16. Nov. [Schreiner Heinrich Theune | | | 
und Frau... e 2... Wohnhaus Nr. 109....]| V | 546 |20 | 
I 
Scheuer mit Stall Lit. A.| III 54 |60| 600 80 
Briefträger Philipp Land— 
2 11 PR er Wohnhaus Nr. 110....| V | 3525 — 
Schmeineftal Lit. A... 22 166 
Schäden in Hof und Garten 5 E 3552 |66 
/ | 
Witwe des Johannes Theis | Wohnhaus Nr. 111’. ..[ IV | 2 102 
| 
151 RE ea 28. Juli | Landwirt Heinrich Burdhardt | 
und Frau»: 22020. Wohnhaus und Stallung | 
u MED u ae V 104 75 
Summe 40474 65 
| 
14. Kreis Hünfeld. 
1 
Dammersbah ..... 6. Januar | Witwe Joſepha Herbert . .|Wohnbaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 2W'h..... IV 
21 Mansbah ....... 12. Yanuarfstonrad Bert. ....... Anbau mit Stall, Wald: | 
fühe und Tanzlaal Lit. 
A bei Re 111 ..... V 
31Rückers ...... 9. Februar Franz Michel. ....... Wohnhaus Nr. 17. .... v 
41 Hünfeld........ 19. Februar] Brauereibejiger W. Engel: 
Brauerei und Fruchtboden 


Lit. A bei Nr. 129 ..| V 


= 


Fiſchbach Laltfuldaische 
EN ae u 10, Februar | Kreiswegearbeiter Johannes 
Er Wohnhaus Ar. 3 ..... V 


Zu übertragen . . 








Namen der Stadt: 
Eigentümer. 
Dorfgemeinde x. 


Landwirt Heinrich Gabel. . 


Landwirt und Bürgermeiiter 


Landwirt Damian Koch und 


a. er Tr Te 


Gemeinde Oberfeld 
Raphael Häufer 


Pe Te — 


De Be Be ee ee ee ee — 


Gebäude 
mit Nr. unb Lit. 


Banartllaffe. | 


Übertrag .. 
Wohnhaus mit Stall Ar. 23] III 


Wohnhaus Nr. 6 ..... V 
Scheuer* Lit. A ..... V 
Stallgebäude mit Remiſe 
IE Rissen V 
Nebenhaus Lit. C..... V 
Anbau Lit. D....... v 


Holzſchuppen Lit. B....V 
Scheueranbau Lit. F...| V 


Wohnhaus mit Stall Nr. 4| V 
Scheuer* und Stall Lit. A| V 
Nebenbau und Stall Lit. B| V 


Badhaus Nr. 26 ..... II 
Mohnhaus Nr. Id..... V 
Scheuer und Stallung Lit. A 

bei Nr. 3....... v 
Stall Lit. C........ V 


Wohnhaus* Ar. 27....] V 
Scheuer mit Stall Lit. A.| V 


Wohnhaus* Nr. 29... .[ IV 
Scheuer mit Stallung Lit. A| V 
Gartenſtaket 


ee * 


Zu übertragen . . 








Vermilligte 
Entihäbigung 
A Ta MA 
1287 
28 
3155 50 
2679 |35 
1775 — 
793 |80) 
197 150 
100 — 
1358 75] 10059 
151 53 | 
3263 
874 4288 




















Namen der Stadt: geit 


Wr. oder des Eigentümer. 
Dorfgemeinde x. Brandes. 
fr. 
111 Eiterfeld. 2.2... 27. Juli Landwirt Ferdinand Eugen 
Hohmann ... 2... 
Händler Meier Müller. . . 
12 | Oberufbaufen .. . . » 10. August | Florentins Fiſcher und Frau 


Wagner Duinibert Biel . . 


Emil Hohmann. ...... 


Schäfer Engelbert Hohmann 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertra® . . 


Schweineitälle Lit. C bei 
Nr. 30 


Mohnhansanbau mit Pferde: 
ftall Lit. D 


Gartenftafet 


[Ber EB Be 


u.“ 


IB er BE 


Mohnhaus Nr. 28. .... 
Stallung Lit. A... ... 
Gartenſtaket 


... e* 


Wohnhaus 
Nr. 33 


Scheuer* mit Stall Lit. A 
Stallbau mit Remife Lit. B 
Schweineſtälle Lit. ©... 
Drahtzaun 


mit Stallung 


ne. ee 


Wohnhaus Ar. 33a... 
Scheuer mit Stall Lit. A. 
Wohnbausanbau ꝛc. Lit. B 
Scheueranbau Lit. C .. . 
Gartenftafet 


ae rer... 


Scheuer mit Stall Lit. A bei 
Hr. 34 


Stallbau Lit. B.. .. .. 
Nebenbau mit Stall Lit. C 


. ee ern“ 


Wohnhaus Nr. 34/2 . 
Schener mit Stall Lit. A. 


übertragen . . 


Zu 


Bauariflaffe. | 





Verwilligte 


Entſchädigung 


—4 * 


21451 


90 





4461 


7331 





188 


6540 j 





07 


‚97 








Nr. 


12 


13 


14 


»15 


16 


17 


18 


Namen ber Stabt: Zeit 


oder Des 

Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
Oberufhauſen . 2... 10, Auguft 
Kirchhaſel -...... 17. Zumi 
Bepentd „22.2... 19. Sept 
Eiterfeld........ 16. Sept. 
Mansbah ...... 22. Des. 
Audolphshan ..... 12. Der. 
Kichbafel ....... 21. Des. 


Eigentümer. 


Nobert Hohmann. . . ... 
Adalbert Wiegand 


„ae“ 


Kirchengemeinde Kirchhafel . 


Gaitwirt und Bauer Rudolf 
Quanz..........- 


Jakob Rudolph. ...... 


Poſtverwalter Chriſtian 
Schade.......... 


Ehefran des Magnus Veltum 
Theodor Apell 


.. ee 


—— Rupert Bräh: 
RER RER E 


Ackermann Ludwig Köhler . 





Gebäube 5 
mit Nr. und Lit. 8 
8 
Übertrag .. 
Gartenſtaket . . . — 
Gartenſtaket .. .... 
Kirche Ar. 22...... V 
Zum* Lit. A . 2220. Y 
Wohnhaus Nr. 8 ..... Y 


Mohnhaus* Nr. 36... .[ IV 
Scheuer und Stallung Lit. A| IV 
Gartenftafet 


. 2...“ 


Gartenſtaket ıc. 


.e re... 


Gartenjtafet 


Wohnhaus und Sta Nr.123| V 


Wohnhaus mit Remiſe Nr.23]| IV 


Wohnhaus Nr. 53..... V 
Scheuer und Stall... ... v 
Nebenbau.......... Y 
Stafet 


me. ee 


Summe. . 





Verwilligte 
Entſchädigung 
A A 18 
1 
42051 |87 
7 50 
13 — 
5 |80 
134 401 140 20 
30 — 
1474 87 | 
685 112 

56 — 2215 99 
| 
16 40 
H H 
| 13 150 
| | 
| 33 50 

218 77 
3275 |67 

30 — 

20 — 3325 67 
= 
| 
' | 48065 40 











6 


=] 


10 


Namen der Stabt: Zeit 


oder des 

Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
Hatzbach ........ 5. Januar 
Emsdorf........ 6. Januar 
Amöneburg ...... 22. Februar 
Kirchhain .. ..... 11. Februar 
Schweinsbere . .... 13. März 
Ernfthaufen ... ... 3. April 
Holzhauſen. . ..... 18. Mai 
Großſeelheim. . . ... 18. Mai 
Schiffelbach ...... 28. Juni 
Momberg....... 15. Mai 


96 


15. Kreis Kirchhain. 


Eigentümer. 


Mendel Wertheim 


* 


Ackermann Johannes Klas. 


Yan Joſeph Pfeiffer und 


Kinder der F Ehefrau des 


Johannes Müller... . 
Screinermeifter Johannes 


Gaſtwirt Konrad Siebert 
Kaſpar Schwein .. . . » - 


Maurer Johannes Blod. . 


Ruppert Hofmann 


De 


Kirchengemeinde Schiffelbach 
Wilhelm Sad und Frau 


Peter Joſeph Lecher und 
Re 


Gemeinde Momberg - . - » 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauartllaffe 


Wohnhaus mit Scheuer Nr. 16) IV 


Wohnhaus Nr. 53..... IV 
Sceuer* Lit. A IV 


ae... 


Wohnhaus Nr. 17..... IV 
Wohnhaus Nr. 3 ..... IV 
Anbau (Werkſtätte) Lit. A 
Bi BT, 
Wohnhaus Nr. 173....[| DO 
Wohnhaus Nr. 53..... IV 
Mohnhaus Nr. 25..... IV 
Scheuer und Stall Lit. B 
beit Ar. 16 „se... III 
Kirche Nr. 53... 222. II 
.[Mohnbaus und Scheuer 
J 
Gras und Gartenfrüchte .. 
Wohnhaus Nr. 88. .... V 
Scheuer und Anbau Lit. A| V 
Stalung Lit. B...... V 
Staleten ꝛc. Hrn. 
Schulhaus Nr. 89..... I 


Zu übertragen . 





Berwilligte 
Entihädigung 
A TA AM A 

| 

| 137 50 
51 74 | 
3335 081 3386 |82 

88 88 

124 14 

31 — 

21 — 

80 — 

36 30 

Tb — 

47 30 
4182 88 

27 — 4209 88 
3676 10 
3878 60 
638 05 

29 |—] 8121 75 

40 — 

16399 57 











Namen der Stadt: Zeit 


Nr. ober Des 
Dorfgemeinbe zc. Brandes. 
fr. 


10 | Momberg 


11 | Kirchhain 


12 | Erfsdorf 


DEE ee ur ee ur 


. ee... Tee“ 


U ee er vr —⸗ 


Eigentümer. 


Witwe Magdalene Leder . 


Wilhelm Ignaz Ramb und 
5 


Wilhelm Huber und Frau. 


Hieronymus Pfeiffer... . - 


Karl Joſeph Sad ..... 
Witwe Marie Joſepha Sad 


Firma Auton Atorff .... 


Landwirt Johannes Trier 
und Frau ........ 


Johannes Balzer. ..... 


Heinrich Todt ....... 


Gebäude 
3 


Übertrag .. 

Wohnhaus mit Scheuer und 

Stall Ar. 92...... 
Anbau Lit. A... 2... v 


Zaun, Gartenausſaat und 
Obſtbäume........ 


U —— — 
Nebenbau Lit. A ..... V 
Zaun und Ausfaat. ... . 
Wohnhaus Nr. 95..... V 
Scheuer Lit. A ...... V 
Anbau IE B....... V 


Wohnhaus und Scheuer 
MT. 104 en 


Zaun und Graswuchs . . » 
Zaun und Graswuchs . . - 


Perdejtall*Lit.E beiRr.357 | II 


Bureau Lit. F ...... —II 
Wohnhaus Nr. 37..... IV 
Scheuer* Lit. A ..... IV 
Stall Lit. : 455 IV 
Rattenzaım - sur 00. 


Obftbäume, Lattenzaun. . 
Knüppel: und XYattenzaun . 


Zu übertragen . . 


« 397 157 











Berwilligte 
Entihäbigung 


A 1a Ei 4 


16399 57 





55 501 6034 44 





4376 25 
695 — 
ı2 — 5083 25 


12 |— 
159 |30 568 157 








79 '96| 2775 96 


12 40] 5792 85 





16 60 


14 — 





36750 04 





Dir. 


13 


14 


20 


22 


25 


Namen 








ber Stabt- 
oder 


Dorfgemeinde zc. 


Neuſtadt 
Kirchhain 
Neuſtadt 


Amöneburg 


Neuſtadt 


Mardorf 


Schwabendorf 


Kirchhain 


Schönbach 


Amöneburg 


Roßdorf 


. er een“ 


nn. Tee 


4 


. er.“ 


De ae Be Se 


m... en.“ 


. ee... 


.e er... 


.e er...“ 


geit 


des 
Brandes. 


13. Juli 
26. Juni 
16. Juli 
16. Juli 


8. Auguft 


29. Auguft 


19. Sept. 


20. Sept. 


15. Oftober 


2. Nov. 


Eigentümer. 


Adermann Heinrih Zinſer. 
Mebger Adolf Mansfeld. . 


Andreas 


[Dee Ze BE ee er ne 


Hilfsbahnwärter 
Heide 


Schmied Franz Marihall . 


. 2.00.“ 


Karl Schultheis 


Maurer Benedikt Beder . . 
Handelsmann David Haas 
Jean Heinrich Dörbeder und 


Bäder und Wirt Heinrid 
Prediger 11 


. er 


Witwe des Heinrich Bos— 


hamer 


„nu. 00. 


Stadt Amöneburg 


Landwirt Karl Joſeh Schid 
und Frau 


Mitwe des Heinrich Bertram 
Rhiel 


. er ee. 


Karl Joſeph Kröhling . . . 


Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Übertrag . 
Wohnhaus mit StalRr. 101 
Wohnhaus Nr. 245... . 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 125 


.. ee“ 


Scheuer und Stall Lit. B 
bei Nr. 19 


„re 


Schweineftal und Backhaus 
Lit. B bei Nr. 319 . . 


Stallbau* Lit. A bei Nr. 5'/, 


Stallbau Lit. A bei Nr. 5°/, 
Wohnhaus Nr. 19... .. 
Scheuer Lit. A bei Nr. 127 


Stallbau* Lit. C bei Nr. 1 
Mühlendau Lit. A .... 
Stallbau Lit. D. ..... 


Brüdenmühble Ar. 159, . . 


Scheuer“* mit Stallung Lät. 
A bei Ar. 29. ..... 


Wohnhaus Nr. 117... 
Scheuer Lit. A bei Nr. 28'/a 


Zu übertragen . » 


Bauartllafie. | 


Verwilligte 
Entſchädigung 


A 


4206 
296 
358 


2279 
165 


Id 


18 
36 
60 


84 





A 1a 


36750 04 





57 40 


| 
17 10 


46 | 





4861 14 


105 | 





03 





44751 











Namen ber Stadt: Zeit 





Gebäude 


Nr. oder des Eigentümer. ae er ch Take 
Dorfgemeinde xc. Branbes. 
Übertrag . . 
24 |Halsborf . . ...... 19. Dez. Auguſt Schween ...... Wohnhaus Nr. 95..... 
Adermann Hartmann Buben: 
1 Gartenzaun. » 220... 
Gaftwirt Jakob Staffel . .|Gartenzaun. ........ 
Summe . . 
16. Kreis Marburg. 
1| Marburg, Frankfurter 
Straße........ 19. Februar| Kaufmann Hermann Spruch | Wohnhaus Nr. 48..... 
21Ö8oßfelden ....... 8. Januar | Heinrich Lauer und Frau .| Wohnhaus Nr. 39. .... 
Scheuer“* mit Stall Lit. A 
Stafetenzaun, Birm: und 
Zwetihenbaum. . . ... 


Michael Schmidt und Frau 
3] Michelbach, Hof Görz— 


hauſen EN 7. März Gutsbeſitzer Eduard Hoff: 
mann........ 

4| Marburg, Barfüßertor— 

Strafe. v2... 4. Februar | Bädermeifter Kourad Raabe 

5| Marburg,  Eflifabeth: 

Strafe... 2... 3. Mai [Mepgermeiiter Nuguft Her: 
mann Unkel und Frau, 
ſowie Meggermeifter Yo: 
hannes Unkel ...... 

6 Marburg, Nikolai-Straße] 18. Mai |Zohannis-Loge Marc Aurel 


Stall Lit. B bei Nr. 40 .| IV 


Wohnhaus Nr. 50..... 


Wohnhaus Ar. 25..... 


Wohnhaus Nr. 13..... 
Wohnhaus Nr. 3 


ae. 


Zu übertragen . . 





S Verwilligte 
E Entihäbigung 
al A“ al “a 
44751 03 
u 289 41 
| 3 — 
| Die 
45044 44 





11 


IV 
IV 











— 10 — 





Namen der Stadt: Seit 
oder des 

Dorfgemeinde x. Brandes. 
Marbah....... «| 18. Mai 
Oberwalgern . ..... 18. Mai 
Oberwalgern. . . ... 20. Mai 
Marburg, Wehrdaer Weg! 5. Juni 
Bellnhaufen ...... 5. Juni 
Oberwalgen..... . 5. Juni 
Weller... 020000. 1. Juli 
Galten .. .... 1. Juli 
Hermershaufen. . ... 


Eigentümer. 


Zimmermann Peter Müller | Wohnhaus mit Stall Nr. 30a 


Gemeinde Oberwalgern . . 


Peter Rühl und Frau... 
Reſtaurateur Daniel Jesberg 


Konrad Pfeffer .. 


Balthaſar Abel... .... 
Heinrich Gilbert 
Louis Schlapp....... 


er...“ 


Heinrich Konrad Ruth. . . 
Landwirt Konrad Kahl... 
Witwe des Ludwig Wagner 


Ehefrau des Müllers Jo— 
hannes Pfeiffer... . . 
Schuhmacher Johann Hein: 
rich Koch und Frau.. 


Gebäude 7 
mit Nr. und Lit. 
© 
Übertrag . . 
III 
Kirche mit Turm Nr. 18 j 
Chor Lãt. A....... 
Scheuer Lit. A bei Nr. 29] IV 


NebengebäudeLit.A bei Nr.2) V 
II 
Scheuer* und Stallung Lit.A 
Stall mit Holzremife Lit. B[ I 
Siedehaus Lit. D. . ... III 
Stafeterzaun, Bäume ꝛc. 
Stafetenzaun, Bäume x. 
Zwetichenbaum, Grasgarten 
Staketenzaun &. » -.. 
Awetichenbaum, Grasgarten 


Mohnhaus Nr. 35..... 


Wohnhaus Nr. 206....[ IV 


Wohnhaus mit Mühle Nr. 20} I 


[Wohnhaus mit Anbau Nr. 34 | III 


Zu übertragen . . 


Verwilligte 
Entihädigung 


A TA AA 


| 
2590 45 











127 98 
313 |— 
38 50 
30 — 
121 |10 
IT {15828 '50 
5792 — 
999 — 
87 |40| 22828 |— 
90 130 
15 |— 
| 13 — 
40 |— 
19 |50 
31 ‚50 
135 80 
1080 22 
26 — 1106 |22 


27379 125 





Dorfgemeinde ıc. 


Marburg, Barfüßertor: 


| Marburg, Ketzerbach . - 
Marburg, Weidenhäufer: 


Brandes. 


3. Oftober 


T. Sept. 


13. Oktober 


19. Dftober 


9. Nov. 


10. De. 





Eigentümer. it ee. u TOR 


Gutsbefiger Franz 
Mohnhaus* Nr. 5..... 


Schweineftal Lit. D. . . . 


Gutsbefiger Georg Kaifer . 


Reftaurateur Auguft Hilde: 
Wohnhaus Nr. 8 


. 22T Tree. 


Witwe Eliſabeth Böth. . [Wohnhaus Nr. 57°/% . . 


Johannes Wagner Wohnhaus Nr. 40 


Müller Konrad Herwig und 


DEE Ba ee Bee Bar Be 


Wohnhaus Nr. 23 
-| Getreidemühle* Lit. A .. 
Schweineftall Lit.E.... 
NRabüberbu Lit. F.... 
Stafetenzaun, Garten ... 


Hohann Joſt Runzheimer . 


Küfer Matthäus Ylım . „| Wohnhaus Nr. 216... .. 
Wohnhaus Nr. 5 


Wohnhaus Nr. 131.... 


Kohann oft Wege .... 


Landbriefträger Daniel Beter 


Hotelbefiger Ludwig Leeb .| Wohnhaus Nr. 2 


Bädermeifter Hans Löchel .| Wohnhaus Nr. 31 


Gaftwirt Georg Reith und 


. rn. Te“ 


Hinterhaus Lit. B bei Nr. 37 
Zu übertragen . . 


g 
E 
‘3 
= 


III 


III 


IV 


II 
III 
II 
II 


IV 


II 









Verwilligte 
Entſchädigung 


A_|3 
i 
27379 25 


1 


2588 11 


15 60 


142 35 





3704 14 


118 |90 


10 — 





195 '55 


87 78 


150 50 


41 — 


19 30 


34473 48 


Kr. 


28 


29 


30 


Namen der Stadt: Beit 


ober 
Dorigemeinde ic. 


Kafernen: 


Dee vr By Br ee — 


Marburg, 
ſtraße 


1 Genfungen. ...... 


21Felsberg........ 


des 
Branbes. 


1. Juli 


8. Oktober 


22. März 


13. März 


Erben 





Eigentümer. 


Gemeinde Sterzhaufen . . - 


Johann Jakob Wenz und 


Fau 


Friſeur Ernſt Helfrich ... 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Kirche mit Turm Nr. 98 . 


Wohnhaus Nr. 28..... 


Mohnhaus Nr. 1 


Summe . . 


17, Kreis Meljungen. 


Hondelsmann Michael Ham: 


merihlag. . ....... 


Hermann Engelhardt. . .. 


Straßenarbeiter Daniel Ro— 


ſenblath und Witwe Mar— 
tha Eliſabeth Richter . . 


Martin 


De 


des Adam 
Fülling 


Kaufmann Dar Traub . . 


Wohnhaus Nr. 46% .. 


Mohnbaus Nr. 94..... 
Pferdeftall Lit. A... . . 


Nindviebjtall Lit. B. . 
Anbau Lit, C 
Scheuer* Lit, D 


Anbau Lit. E....... 


Stafeten 


Wohnhaus 
Nr. 72 


Mohnhaus Nr. 73..... 
Mohnhaus Nr. 74. .... 


Scheuer Lit. A 


Zu übertragen . . 


. er. 


De ee Te er SE er 






und Stallung 


De 


. te 


Verwilligte 


Ei 
2 


IV 


ER. A 


34 | 


2700 ı 


5100 











l 
l 
| 
| 35453 08 
| 


4313 — 


Pi 
12759 |: 


Entſchädigung 














Namen 
Nr. 





ber Stabt- 
ober 


Dorfgemeinbe ıc. 


3 Felsberg 


3] Melſungen 


De Ba a Be u er 


De Be Be Br Be — 


4 Melſungen....... 


5 | Megebad) 
6 | Derlefeld 


De Br ee Zr 


Dee Be ee 


Zeit 


des 
Brandes. 


15. Juli 


13. Juli 


Eigentümer. 


Bäckermeiſter Urban Fenge. 


Steinbruchsbeſitzer Joh. 
Heinrich Maifarth . . . - 


Bädermeifter Johann Georg 
Hewig und 4 Genoflen . 


Schmiebemeifter Wilhelm 
Marla: 4. ann 
Scneidermeifter Chriftoph 
Bi. ee 


Fabrikarbeiter Heinrich Not: 
hämel 


De Er Te re Er 


Kaufmann Wilhelm Worit. 
Ehefrau des Johannes Schöpp 


Landwirt Wilhelm Zieſe und 
FJö̃nnng. 


Landwirt Martin Ackermann 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauartflaffe. 


Übertrag .. 
Wohnhaus Nr. 93..... IM 
Stallgebäube Lit.B... .[HI 
Stallgebäude Lit. C... .[IO 
Wohnhaus Nr. 95'/ .. .[ IH 
Scheuer* Lit. C bei Nr. 71] IV 
Hintergebäude Lit. B...[ IV 
Wohnhaus Ar. 60..... IV 
Wohnhaus Nr. 58..... HI 
Wohnhaus Nr. 59... .. IV 
Hajchhaus* Lit. A bei 
Le 2:1: EEE ee IV 
Wohnhaus Nr. 39... .. III 
Wohnhaus Ar. 7 ..... IV 
1Schener* Lit. A ..... IV 
Anbau Lit. B....... IV 
Schweineſtälle Lit. C .. .[IV 
Dad des Badofens .... 
Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Ar. 6....... 
Pumpe, Stalet, Wieſe x. . 
Wohnhaus Nr. 8 ..... IV 


Emft Juſtus Mänz .... 


Zu übertragen . . 











Verwilligte 
Entſchädigung 
L 
| 1 12759 36 
44 56 
118 55 
32 201 195 131 
40 80 
3191 — 
590 40] 3781 40 
672 68 
48 |80 
28 31 
45 — 
10 — 
4091 — 
995 50 
1597 — 
497 — 
‚30 |—| 7210 50 
174 68 
35 50| 210 18 
242 24 
25244 58 











Kr. 


- 


d 


9 


10 


11 


13 


Namen ber 
ober 


Stabt: 


Dorfgemeinde ıc. 


Röhrenfurth . 


Elbersborf 


Kirchhof 


Guxhagen 


Melſungen, 
Stadtwal . 


Helmshaufen . 


Molfershaufen 


u... 


a. ee... 


Heilftätte 


u... 


.e ee... 


Pe ee 


— 104 
Zeit 
des Eigentümer. 
Brandes. 


ſtein 


15. Sept. Hauptmann a. D. Karl 


Müldner von Mülenheim 


5. Oktober | Witwe des Konrad Günther 


27. August |Nuffeher Konrad Sinning . 


27. Oftober| Penſionskaſſe für die Arbei- 
ter der Preuß. Hell. Eifen: 
bahngemeinſchaft zu Berlin 


27. Nov. Witwe des Franz Sinning 


19. Dez. Johann Adam Alter... . 


(ae ee ee ee 

















| En 
Gebäude = Verwilligte 
mit Nr. und Lit. Entſchädigung 
AA — a 
Übertrag . . 25244 58 
} j 
Wohnhaus Nr. 57. .... III |10492 — 
Anbau* Lit. A...... II} 899 — 
Scheuer und Stallung Lit. B| III | 6190 |— 
Stallgebäube Lit. C. ... III | 898 — 
Scheueranbau Lit. D...| II | 2496 — 
Stalıng Lit. E... ... II] 898 — | 
Badhaus Lit. F...... II 89 — 
Anbau It. Ge... 4 II] 194 — | 
Staket, Gartentüren . » » - 44 —| 22200 — 
Wohnhaus Nr. 63...-. IV | 142 |80 
Scheuer* Lit. ©... ... II J10195 |—| 10337 60 
Wohnhaus mit Stallung | 
Se IL 20 IV 160 180 
Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Ar. 69 .... 80 — 
| 
MWirtichaftsgebäude Lit. D 
bei Nr. 449. ...... I 101 58 
Wohnhaus* Nr. 8..... IV | 6315 |69 
Scheuer Lit. A... ... V 114 331 6430 02 
Wohnhaus Nr. 4 ..».. V 208 — 
Zu übertragen . . 64762 78 





Namen der Stabt- 


Dorfgemeinbe x. 


= 


Gutöbezirt Malsfeld. . 


Dagobertshaufen (Hof 
Schnegelshof) . . - - 


Eigentümer. 


Johannes Stieglig. . . . - 


Nittergutsbeliger Emit und 
Robert Heydenreih . . . 


Geflügelzüchter Richard 
JJ 


Domänen-Fiskus ...... 


18. Kreis Grafſchaft 


7. Februar | Zimmermann Karl Potthaſt 


16. Januar) Stadtgemeinde Rinteln. . . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . » 


Scheuer Lit. A bei Nr. 10 
Scheuerandbu Lit.B... 
Stallung Lit. O...... 
Schweineftälle* Lit. D.. 

Gartenland, Pflaumenbäume 


Dampffeffelhaus Lit. © bei 
| Be 


Maſchinenhaus Lit. B... 


Wohnhaus mit Schener* 
2 5 


MWohnhausanbau Lit. A. . 
Stell Lit. B ....... 
Holzftal Lit. C ...... 
Stafet, Einfahrtor x. . . - 


Wohnhaus Nr. 1... . 


Summe » . 
Schaumburg. 


Wohnhaus Nr. 6...» 
Stafetenzaun ....-... 


Wohnhaus Nr. 432... . 


Zu übertragen . . 


Bauartflafe, | 








Vermwilligte 
Entihädiaung 


— —— A A 


| 1 64762 78 
; | 

9532 48 | 
799 — 
3697 — 
898 — 


11 — 7937 48 


907 60 
91 — 998 160 


5696 — 
3959 40 
998 |— 








798 |-- 
63 75 


11515 15 





























— 16 — 
Namen ber Stadt: Zeit sie: J Verwiligte 
Hr. n oder = Eigentümer. it Ar. mb Lie. e Entfhädigung 
. o 
orfgemeinde ıc. Brandes le in. > 5 
| 
Übertrag . - | 2971 50 
3Uchtdorf ........ 1. Februar | Ziegler Ferdinand Bradt .| Wohnhaus Nr. 30..... IV | 3387 50 
Zwiſchenbau Lit. A... .[ IV] 904 — 
Nebenhaus* mit Badofen | 
IB IV I 1155 — 
Stafetenzaun . 2... +.» - 81-4 5454 50 
Landwirt Wilhelm Edermann | Roggenfaat. ....... . 12 I 
4| Großnenndorf ..... 10. Februar | Bergmann Friedrich Warnecke Stallung Lit. A bei Nr. 79| II 9 187 | 
Badhaus* Lit.B..... I] 427 11 436 98 
5lObernfirden. ..... 14. Januar) Witwe da Emit ..... Sceuer* und Stallung mit 
Wohnräumen Nr. 257'/,] III | 3635 50 | 
Anbau Lit. A....... II | 380 50 
Wohnhaus Nr. 257 ....[ DI 2 50 | 
Garteneinfriebiaung » ... 7 501 4026 m 
HI Reinsdorf - » 22... 15. Februar] Landwirt und VBürgermeifter 
Friedrich Schünemann. . Wohnhaus* Nr. 3..... III | 7013 — 
Zeibzuchthaus Lit. A .. „III | 1925 — 
Biehhaus Lit. C...... II | 2161 — 
Scheuer Lit. D...... II | 7376 — 
Stafetenzaun . . . » » } 18 |—] 18493 - 
7 Großnenndorf ..... 12. März Schlachter Heinrich Fehling | Wohnhaus* Nr. 18....V | 7961 20 
Anbau Lit. A... .... V 78 40 
Roman na 2 40] 8042 — 
Invalide Konrad Nade . .[Lattenzam ......... 7 — 
Maurer Heinrich Tegtmeier | Lattenzaun ....... 2 40 
— 
Zu übertragen . . 39445 38 














Namen der Stadt: 


Mr. 


ober 


Dorfgemeinde ꝛc. 


s| Goldbeck 


9| Rinteln 
10 | Weſtendorf 
11] Widbolien 


12] Obernfirchen 
13 | Oldendorf 


14 | Engern 


Der Te ee ee 


De a Br Er ee 


.. re. « 


. een“ 


De Te Zu a Ze u Er — 


geit 
Des 
Brandes. 


18. März 


13. April 
12. April 
15. April 





Eigentümer. 


Ziegler Wilhelm Senfe . . 


Heinrich Wilhelm ..... 
Kaufmann Albert Steinfeld 
Bahnarbeiter Gerhard Freile 


Ziegelarbeiter Friedrich Rit: 
terbufch 


. er ee 


Friedrich Wilhelm Biermann 


Kaufmann Karl Sägemühl. 


Frhr. Ludwig Karl Heinrich 
von Münchhaufen .... 


Gaitwirt Albert Klo . . . 


Hüttenarbeiter Heinrich Nott- 
meier i 


Der Tr Br Te — 


Gebäude 


Übertrag . . 


. 2 


Wohnhaus Ar. 34..... 
Zattenzaun, Brummen... . 
Wohnhaus Nr. 13/14... 
Wohnhaus Nr. 19. .... 


Wohnhaus* und Stallung 
Nr. 18 


[Bu Ber Ba Be ee 


.. 


Nr. 17 
Bretterihuppen Lit. E .. 
Stafetenzaun 


De 


[er Sur Sur Br Br — 


Wohnhaus Nr. 45..... 
Wohnhaus mit Turm Nr. 205 
Vorwerfsgebäude* Lit. A. 


Scheuer mit Wagenremife 
J en 


Wohnhaus Lit. B bei Nr. 36 


Wohnhaus Nr. 61 
Stafeten und Drabtzaun. . 


Zu übertragen . . 


I 


u 


II 





Verwilligte 
Entſchädigung 
A 4 M 14 
39445 
1726 * 
8 40 
7 60 16 — 
6 ı3l 
5598 90 
2785 20 
533 50 
2 — 3320 70 
4 50 
7 an 
t rs 16 30 
| 6 |4ö 
| 
150 — 
16039 — 
16482 |—l 32671 — 
49 — 
4179 80 
18 130] 4198 [10 
| — 
87054 54 





14* 








15 


16 


Namen ber Stadt: 
oder 
Dorfgemeinbe ıc. 


Kehren #. D.. . ... 


Friedrichshagen . . 


Auhagen 


7 Muhagen. ». 2.2... >. 


Veckedorf. ....... 


Bededorf. .. 2...» 
Großenwieden . . .. 


Saarbed:Strüden . . » 


a EEE 
Gutobezirk Nenndorf. . 
Heßlingen 


. en.“ 


Zeit 
Des 
Brandes, 


7. April 


15. April 


1. Juli 


1. Juli 
1. Juli 


10. Juli 


10. Juli 


10. Juli 


2. Juli 
21. April 


97. Mai 


Eigentümer. 


Stellmacher Karl Friedrich) 
Scharnhorſt 


De ee 


Maurer Karl Friedrid Ferdi: 
nand Bücher. .- 2... 


Landwirt Heinrih Wilhelm 
Auguft Thüman. .... 


Maurer Wilhelm Ehlers. . 


Landwirt Heinrich Auguſt 
Chriſtoph Meyer .. . . 


Landwirt Otto Nebbod . 
Kaufmann Magnus Cobn . 
Landwirt Karl Luhmann. . 


Ziegler Wilhelm Friedrich 
Homberg. 22-2. 00. 


Ferdinand Wilhelm Brandt 
Königlich Preußiſcher Staat 


Witwe des ob. Heinrich 
Auguſt Dehne 


Landwirt Auguft Wegener . 


& 
Gebäube Ü 
mit Nr. und Lit. 8 
$ 
Übertrag . . 
Mohnhaus* Nr.-33....[ IV 


Stallung mit BadhausLäit. AL IV 
Miefe, Gartenland, Staket. 


Wohnhaus mit Anbau Nr. 24| IV 


Viehhaus Lit. D bei Nr. 13 | IH 


Wohnhaus Nr. 51..... II 
Wohnhaus Nr. 12..... II 
Wohnhaus* Nr. 2..... III 
Wohnhaus Nr. 27..... I 


Stallgebäude Lit. A beiNr.6| V 


Wohnhaus Nr. 79. .... I 
Wohnhaus Nr. 12..... II 


Kleines Logierbaus Ar. 7. IV 


Wohnhaus Ar. 42..... V 
Stallung Lit. A...... v 
Staketenzaun . ....... 


Wohnhaus* Nr. 43.,...| V 
Stallung Lit. B...... bj 
Stafetenzaun 


Dee BE er Be er re 


Zu übertragen . 

















Verwilligte 
Entfhädiaung 
A al A 1a 
87054 54 
2507 135 
839 10 
6 501 3352 95 
| 2242 — 
| 
99 52 
94 10 
18 05 
54 — 
4 50 
95 — 
36 25 
69 80 
140 |— 
| 
3242 — 
178 140 
3 601 3424 — 
4238 ® 
95 — 
9 - 4342 |50 
101028 


11 





Nr. 


29 


30 


31 


32 


33 
34 
35 
36 


37 


Namen ber Stabt: 
ober 
Dorfgemeinde zc. 


ee 


u. en nee 


Ryheeeee 


Wierſen 


a. ee. 


Kraienhagen 


na. 00. 


De Be u Br 


Rolfshagen 
Rolfshagen . .» +... 
Nöhrlaiten: -..... 
Hohenrode 


ee ee 


Obernfirden. ... . . 





Zeit 
Des 
Brandes. 


5. Juni 


6. Juni 


8. Juni 


16. Juni 


16. Juni 


16. Juni 


1. Juli 


1. Juli 
1. Auli 
1. Juli 
10. Juli 
28. Juli 


Eigentümer. 


Gaſtwirt 
Chriſtian Flentge .... 


Heinrich Karl 


Maurer Auguſt Wallbaum. 


Landwirt Friedrich Auguſt 
Depping und frau... 


Heinrih Friedrih Chriftoph 
Ditropge- - 2.0... 


Gaftwirt Heinrich Friedrich 
Niehmann und Frau. . 


Landwirt Frievrih Beder . 


Tifchler Karl Heinrih Wil: 
beim Strudmeier . . - 


Karl Bredemeier .. .... 
Friedrihd Tümmerman . . 
Bergmann Wilhelm Kranz. 
Landwirt Friedrich Wenthe 
Spannhalter E. Knickrehm. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauariflaffe. 


Übertrag .. 
Mohnhaus Nr. 30..... u 
Wohnhaus Nr. 16..... II 
Mohnhaus* Nr. 19....]| V 
Stallung Lit. A... ... V 

Drabtzaun ......... 

Scheuer mit Stallung Lit. A 
a II 
MWohnhaus* Nr. 9..... II 
Scheuer Lit. A...... [UI 
Wohnhaus Lit. B..... II 
Badhaus Lit. D . . ..... I 
Wohnhaus Nr. 3 ..... I 
IMWohnhaus Nr. 40..... I 
Wohnhaus Nr. 24..... I 
Wohnhaus Nr. 96..... I 
Wohnhaus Nr. 29..... I 


Scheuer Lit. B bei Nr. 5',| I 
Wohnhaus Nr. 235... .[IV 
Zu übertragen . . 





Verwilligte 








Entſchädigung 
A 4 A 1a 
101088 hı 
64 135 
192 29 
3076 50 
1557 — 
8 — 4641 50 
12 38 
8696 85 i 
1 
9 90 
1166 — 
524 201 10396 95 
109 04 
60 40 
15 10 
35 16 
17 — 
58 — 
62 30 
116692 58 

















Namen der Stabt- eit * se 
Nr. ober — Eigentümer Bebände, € en 
8 mit Nr. und Lit. ntjhäbigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 8 
Aal + 1a 
Übertrag . . 116692 58 
38] Berien. . 2.22.20. 1. Juli |Xandwirt Heinrich Ferdinand 
Ehriftion Lange...» » Wohnhaus* Nr. 9..... V 15310 80 
! Gartenzaun, Gartenfrüchte, 
Brunnenbau: ». 2... 22 — 5332 80 


Frievrih Wömpener . . . .[ Wohnhaus Nr. 53% ...| V 12 150 














Knüppelzaun .. 2.2... 1 |50 14 - 
391 Fiſchbech . . . ..... 1. Zuli JAdeliges Stift zu Fiichbed | Schafftall Lit. S bei Nr. 88] II 82 107 
40|Rehren A. O.. .... 1. Zuli [Mater Karl Friedrich | 
Chriſtoph Biefterfeld. . . [Wohnhaus mit Stall und | 
Scheunenanbau Nr. 79.| I 109 '85 
41|Rebren U. D...... 1. Zuli Landwirt Heinrich Gieſeke . Wohnhaus* Nr. 26... .[ IL] 7362 — 
Schuppen mit BadofenLit.A | IH 9 501 7371 50 
42 | Cathrinhagen .... . 1. Zuli IWitwe Steinfe....... Wohnhaus Nr. 77..... I | 4571 ‚8 
Opftbäume, Lattenzaun, | 
Gartenland ....... 18 20] 4590 09 
Friedrih Auguft Bredemeier|Roggenfed . .. +... 2 — 
43 |Liedwegen ....... 1. Juli Bergmann 2. Horfimeyer [Wohnhaus Ar. 6 ..... II 214 95 
44 |Liedwegen ....... 1. Juli [Bergmann Friedrich Schütte | Wohnhaus Nr. 11... ..| IV | 90 50 
t 
45 |Liedwegen ....... 1. Zuli |Bergmann Wilhelm Bruns | Wohnhaus* Nr. 126 .. .| IT| 139 89 
Stall mit Badhaus x. Lit. A| I 10 50 140 |39 
46 |Liedwegen .. 2.2... 1, Yuli Bergmann Friedrih Knolle | Wohnhaus Ar. 138... .| U 82 79 
471 Fuhlen. ........ 1. Juli Kirchſpiel Fuhlen. ..... Kirche nebſt Turm Nr. 52.| I 411 20 


Zu übertragen . . 135134 |72 


— nn — — — — — 





Namen der Stabt- 
oder 
Dorfgemeinde ac. 


Kr. 


48 | Sachſenhagen 


. 0 * 


49 | Kraienhagen . - .... 


50 | Borftel...- 2...» 
511Fiſchbeck 


De Be a 2 


52] Erten 


. ee ren“ 


53 | Saarbed:Strüden . . . 






Zeit 
des 
Brandes. 


28. Juli 


16. Auguft 


3. Augufi 


23. Juni 


i Gebäude 
Eigentümer. mit Ar. und Lit. 

Übertrag . - 
Ehefrau des Karl Beder. .|Wohnhaus* Nr. 20....| V 
Stall Lit. A ....... V 

Hofeinfriedigung - . . » » - 

G. Shüße..-.-.... Einfahrtstor, Zaun, wet: 

Ichenbäume &..... 

Pferdehändler Salomon 

Goldſtein .. .. .... Wohnhaus Nr. 18..... II 
Bädermeifter Karl Dühlmeier Wobnbaus Nr. 22... .. IV 
Bergmann Auguft Krang „Wohnhaus Nr. 6l..... I 
Tiſchler Heinrich Bartels .| Wohnhaus Nr. 54. .... I 


Schuhmacher Friedrih Blei: 
baum 


Friedrich Ziegenbrud. . - - 
Konrad Schlüter... . . - 


Gemeinde Erten ...... 


Korbmacher Wilhelm Sievert 


Witwe des Chriftian Sievert 


Wohnhaus* Ar. 142 ...[ U 
Stell Lit. A . ...... u 
Stafetegaun. -» 2... 


Stall Lit. A bei Nr. 145 | II 
Brunnendach 


. Ten“ 


Wohnhaus* Nr. 70....| I 


Stoll Lit. A....... I 
Stall Lit. B........ I 
Wohnhaus Nr. 55..... IV 
Stall* Lät. A....... IV 
Stafetenjaumn. ....... 


Roggen: und Kartoffelland. 


Zu übertragen . . 


Pauartflaffe. | 








Vermilligte 
Entſchädigung 
4 I 

35134 72 

5647 |15 

482 136 

14 — 6143 ‚51 

37 80 

6 10 

| 90 65 

| 46 |60 

41 30 
2863 — 
302 — 

13 10) 3178 10 

t 

5 150 
1 50 
2393 — 
167 ———— 
167 — 2727 — 
4554 * 
375 50 
8 801 4938 60 
14 |— 
152365 38 








— 12 — 























a Namen = Stadt⸗ it . 6 ——— Ki} Verwilligte 
r. o es gentümer. mit Ruh Lat. — Entſchädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. F: 
A —— A & 
. Übertrag . . | 152365 138 
54 Fuhlen. .. 2.2... 8. Auguft [Landwirt Karl Rügge . . -[Wohnhaus* Ar. 11... .[IV] 6344 — | 
Stallung Lit. B...... IV| 148 — 
Stallung Lit. F...... IV | 1310 F 
Staket, Drahtzaun, Garten⸗ | 
Ind. 2a are 15 — 7817 — 
55 Rinteln . 2.2.22 .% 25. Oftober] Fräulein Charlotte Wejtphal| Wohnhaus Nr. 327 ....| V 97 153 
56 Rinteln » 222240. 18. Oftober} Schneidermeifter Heinrich 
WE ae Wohnhaus Nr. 276... .[ IV 18 87 
57IRehren U. O...... 7. Oktober [Landwirt Chriftian Geller: 
Mal. ea Wohnhaus Nr. P’/a....| V 1920 \— 
58 | Stleinnenndorf . . ... 12. Dez. Landwirt Otto Riechers . „[Schener Lit. A bei Nr. 4| III 42 — 
59] Tobenmann (Hof Dan: 
1 1. Juli Landrat Hans von Ditfurth | Bächterwohnhaus Lit. C bei 
21 a A NE 2 — 
Federviehſtall* Lit. E...| TE | 398 = 400 — 
60h 4. Auguft | Firma: Hafter Graphit: und | 
Koblenftaub- Fabrik. . . .[Mühlengebäube* Nr. 69 .| I | 2587 163 
Keſſel- und Maichinenhaus 
II 52 — 
Trodenofenvorbau Lit. F.| I 92 501 2732 13 
61] Dedbergen.... +». 10. Dez. |Landwirt Friedrich Lange | 
und Frau........ Stallung und Badhaus Lit. 
A bei Ar. 19... . II 188 — 
62] Oldendorf .. ..... 19. Dez. Viehhändler Hermann Lö— 
wenſtein . ... . . Wohnhaus Nr. 176... .| V 24 — 
63] Oldendorf ....... 26. Sept. | Bäcermeifter Heinrich) Auguft 
Louis Lange.» ..... Mohnhaus mit Badofen 
Ar. WI... 2220200» 1I 152 — 
Zu übertragen .. | [165756 81 








Namen ber Stadt: Zeit 
Nr. ober des Eigentümer. 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 


Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Übertrag .. 

64 Rofentbal . .... +: 10. Dez. Korbflechter Heinrih Nie: 
172, RE Wohnhaus Nr. 21... , 
Zaun, Zwetſchenbaum . . . 


Witwe Juftine Holftein . .|Wohnhaus* Nr. 22.... 
Leibzudthaus Lit. A . . . 


65 | Auhagen... ....- 23. Dez. Weber Heinrih Buhr . . „| Wohnhaus* Nr. 92... . 
Stall Lit. A .. 2.22. 
Apfel: und Zmetichenbäume 


66 | Wennenlamp. .- . . - 22. Dez. |Landwirt Ferdinand Nügge 
und Frau. 2.222020. Scheuer Lit. C bei Nr. 6 
Summe . . 

19, Kreis Rotenburg. 

15 Boflerode ....... 16. Januar] Hanbelsmann Baruch Ema— 
11 N MWohnhausanbau Lit. A bei 
c > A 1: ONE EEE Ar 
21Sontra........ 28. Januar] Fabrifarbeiter Jakob Nöfte] Wohnhaus Nr. 225... . 

3 Rengshaufen. ..... 4. Februar | Rettungsanftalt für verwahr: 
lofte Kinder . 2.2.2... Holzftal und Remife Lit. E 
bei Nr. ana 
Scheuer* und Stallung 
J — 


Scheuer und Stallung Lit. G 


4lDberfuhl........ 9. Februar Schuhmacher Kaſpar Gewehr 
F 0 3 RE EEE EEE Backhaus Lit. A bei Nr. 132 


Zu übertragen . . 


KG: Verwilligte 
Entſchädigung 
A A 
\ 
165756 |91 
IV | 2455 — 


12 201 2467 |20 





IV | 2445 |— 
IV | 1560 |—I 4005 — 
II | 3346 40 
U| 685 [70 
20 — 4052 10 
II 2691 |— 
178972 121 
V 52 50 
IV 70 56 
VI 1140 — 
VI 5392 — 


V [13850 |—| 20382 |— 








Namen ber Stabt- 
Nr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 


6 | Ronshaufen 


— 


7ISontra......... 


FI Rotenburg (Neuftadt) - 


e 

Gebäude E 

mit Nr. und Lit. E 

* 
Übertrag .. 

Wohnhaus Nr. 65..... IV 

Scheuer* Lit. A..... IV 
Lattenzaun .... . 

Wohnhaus Nr. 55% .. .[ IV 

Scheer Lit. A... ... IV 
Lattenzaun rer n 0. 
Lattenzaun, Grasgarten, 
Zwetihenbäume ... . » 
Schweineftall Lit. A bei Nr. 

Ye waren nane u 
Scheuer mit Stall Lit. B bei 
Ar BB. 5:4 000 

Wohnhaus* Nr. 115 .. .[ IV 


— 114 — 
geit 
des Eigentümer. 
Brandes. 
24. März [Witwe des Uferwärters 
Heinrich Niemenfchneider 
und Kinder 2...» 
Taglöhner Adam Klee und 
arena 
Schreiner Johannes Ober: 
häuſer . ....... 
22. April | Schuhmadermeijter Wilhelm 
9 We 
17. April | Ehefrau Katharine Schäfer 
8. Mai FBahnhofsarbeiter Heinrich 
Grau und Frau. .... 


Hilfsbahnwärter Johannes 
Fiſcher und Frau zu 
Kotbhenditmold. ..... 


Kaufmann Iſaak Nothichild 
Rentier Karl Ehriftian Heißen 


Dachdecker David Greiling. 


Wohnhaus Nr. 114... .[ IV 
Hinterhaus Lit. A ....[IV 


Scheuer Nr. 116 


[EZ Zur Ze 


Schmweineftäle Lit. A bei 
BE IB: une 


Abort 


ae 22 


Zu übertragen . 














Verwilligte 
Entſchädigung 
—— Fa 

20550 06 
864 60 
198 |— 
12 1074 50 
994 
98 — 
12 1104 — 

1} 

| a1 — 

6 — 

2449 75 

| 1898 |— 
194 

6 200 — 

193 20 

I 

| 12 — 

1 

| 10 |— 

| 27518 51 


— 15 — 








Namen der Stadt: geit Gebäub 
Nr. oder des Eigentümer. mit — Lit. 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 





Übertrag . 
ft. 
8| Rotenburg (Neuftabt) .| 8. Mai — e. 6. 
—— lettriſche Lichtleitung . 
91 Berneburg...... 11. Mai | Schmied und Landwirt Georg 
Schweinsberg und Frau. | Wohnhaus mit Scheuer Nr. 
Bussen IV 
Schmiede Lit. A ..... IV 
Landwirt Adam Schweins⸗ 
1 Wohnhaus Nr. 7 ..... IV 
Gartenftänder ....... 
Bahnwärter Johannes Nein: 
91,5 REES Lattenzaun nebſt Garten— 
früchten........ 
10Oberſuhl. ....... 5. Juli Korbmacher Adam Soldan 
und Frau ........ Scheuer* und Stall Lit. A 
bei Air. 198... .... II 
Schweineftal Lit. B... .| I 
11] Bofferode ....... 11. Auguft | Anton Brill VI und Erben 
feiner + Ehefrau . . . „Wohnhaus Nr. 22..... IV 
Scheuer Lit. A... ... IV 
Stallgebäube Lit. B... .[ IV 
Schweineftal Lit. C....[ IV 
Badhaus* Lit.D..... IV 
1Schmiebe Lit. E ..... III 
DEREN ee 
Simon Herzig und Frau ‚Wohnhaus Nr. 23..... v 
Scheuer und StallungLit. A| V 
Stallgebäude Lit. B... .| V 
Schweineftal Lit. C....]| V 


Zu übertragen . . 


Bauartllaffe. 


Verwilligte 
Entſchädigung 


A A 14 


27518 51 


20 |— 





2805 20 
7150| 2812 |70 


32 — 

10 — 43 — 
10 — 

95 — 


11 [60 106 60 


1767 — 
1300 — 
900 — 
294 — 
100 — 
395 — 
25 — 4781 — 


6 (80) 
1 150 80 130 


359711 


15* 





Namen der Stadt: 





Nr. ober 
Dorfgemeinbe ıc. 


12 | Breitenbach 


| 


De ee Be Er — 


geit 


des 


Brandes. 


Eigentümer. 


Bahnarbeiter Georg Ißleib 
und Frau. ee. 


Landwirt Heinrih Schade . 


Katharina Elifabetb Land— 
GR nun 


Bahnarbeiter Heinrich Beis- 
beim und Frau»... - 


Eifenbahnarbeiter Bernhard 
Fey und Frau. ..... 


Rangierer Georg Herbig. . 


Bahnarbeiter Peter Wipel. 


Landwirt Johannes Land- 
ne Fe 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 


DU ren I 


Scheuer Lit. A... ... 
Scheuer Lit. A bei Nr. 21 


Wohnhaus mit Stall Nr. 22 


Scheuer mit Schweineitällen 
und Holzremife Lit. A . 


Wohnhaus mit Stall Nr. 21 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stalung Nr. 23 .... 


Schweineftälle Lit. A. . . 
Stallung Nr. 24. ..... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 
Ball on aeeren 


Scheuer Lit. A...... 


Wohnhaus Ar. 201% ... 
Stall Lit. A ....».». 
Wohnhausanbau Lit. B. . 


Wohnhaus mit Stall Nr. 
Ban aaa eine 


Wohnhaus Nr. 24°, ... 


Wohnhaus Nr. 17..... 


Zu übertragen . . 


Bauartflaffe. 


v 


IV 


III 
II 
III 


IV 
II 


IV 











Bermilligte 
Entfhädigung 
A 14 A d 

35371 11 
| 
| 
— 2084 — 
— 2986 — 
1001 — 
34 
— 6930 |34 
50 
—| 1077 150 
50 992 50 
163 — 
3 — 
32 50 
50640 95 








Namen ber Stabt- 
Nr. oder 
Dorfgemeinbe ıc. 


fr. 
12] Breitenbad 


13] Oberfuhl. ..... » . 


141 Sontra. - » 22220. 


15 | Bebra 


De ee Br 


16 | Baumbad) 


Zeit 


des 
Brandes. 


7. Sept. 


2. Sept. 


Eigentümer. 


Bahnarbeiter Georg Schaub 


Witwe des Zacharias Brill 


Schuhmacher Johann George 
Gewehr 


. 2. Tr Tee 


Witwe des Schreiners Abolf 
2 ER 


Philipp 


[De Ba BE 


Eifenbahnarbeiter 
Schmidt 


26. Dftober | Kaufmann Gebhard Siebald 


5. Dez. 


20. Dez. 


Lofomotivführer Adam Rein: 
möller und Ftau ... . 


Israelitiſche Gemeinde 
Baumbach ........ 


F 
Gebäude = 
mit Nr. und Lit. s 
8 

Übertrag .. 

Scheuer und Viehſtall Lit. B 
Et ee IV 
Schweineftall Lit. C... .[ IV 
Wohnhaus mit ScheuerAir.20| IV 
Stal Lit. A ....... IV 
Wohnhaus Nr. 150....[ IV 
Scheuer und Stall Lit. A| IV 
Andau* Lit. B...... IV 

Lattenzaun 5. u 


Scheuer Lit. A bei Nr. 151| V 


Lattenzaun, Gartenfrüdhte . 


IV 
IV 


MWohnhaus* Nr. 72.... 
Lagerhaus Lit. A... .. 


Scheuer und Stall Lit. A 
bei Nr. 223...... u 


Wohnhaus mit Stall Nr. 61| IV 


Summe . . 


Vermilligte 
Entfhäbigung 


A 


1960 
995 
788 

21 


229 


A 


50640 95 








— 18 — 


20. Kreis Schlüchtern. 








Namen ber Stabt: Zeit 


Gebäude 


Kr. oder des Eigentümer. mit Pr. unb Lit. 
Dorfgemeinde x. Brandes. 

15 Shlühtern, Kichftraße| 5. Juni JEvangeliihe Stadtkirche . .|Kirhe* mit Turm. .... 
Sackgaſſe. .. .... Schuhmacher Philipp Orth | Wohnhaus Nr. 3 ..... 
Kirhftraße. .. ... Bierbrauer Philipp Hilde— 

I Wohnhaus Nr. 22. .... 
Sackgaſſe. ...... Gärtner Heinrih Dörr . .[Hinterbau Lit. A bei Nr. 4 
Schweineftal Lit. B. . ... 
Schreiner Heinrich Yoft . [Wohnhaus Nr. 6 ..... 
Metzger Martin Gärtner. [Wohnhaus Nr. 8 ..... 
Scheuer und Stallung Lit. A 
Schmweineftal Lit. B.... 
Schuhmader Heinrich Hajen- 
J Wohnhaus Nr. 10..... 
Scheuer und Stallung Lit. A 
Elmer Landftraße - . Mitwe des Wilhelm Joſt .| Scheuer Lit. D bei Nr. 1 
2|Steinau ........ 28. Juni [Schmiebemeifter Johannes 
Knobeloch »»-.... Schmiede Lit. D bei Nr. 318 
3l Sammer... .-. +. 31. Mai [Firma Sannerzer Biegel- 
und Tonwerle. 2... Maſchinen- und Keflelhaus 
Lit. C bei Re. 54... 
4 Hobenzell. ....... 17. Juni [Nikolaus Heil... .... Scheuer* und Gtallung 
Lit. A bei Nr. 63... 
Stallung und BadhausLit.B 
Staketenzaun...... 0. 


5] Schlüdhtern, 


Strafe. . . 


„ee. «* 


Fuldaer 
37. Auguft | Dr. med. Emft Stern . .| Pferdeftall mit Remife Lit. B 
bei E18 on 


Zu übertragen . . 


Bauartllaffe, 


IV 


V 





Vermilligte 
Entſchädigung 
A A |& 

I 
794 74 
&. 
30 — 

42 |35 
2 65 4 — 
g |. 

16 |30 

8 15 
— 55 25 5 
16 25 

s 761 3 2 

59 — 

N 

3 42 
| 
t 
| 
130 7 
2743 — | 
26 40 | 

ı j80l 2771 20 

| 36 — 

| 3933 36 

— 














Namen der Stabt- 


Nr. 


ober 


Dorfgemeinde ıc. 


6 | Uttrihshaufen 


7 | Mottgers. 


8] Soben 


9 Niederzell 


.. 


. en.“ 


. een 


waere 


. er. Heer 


geit | u 


des 


Brandes. 


9. Auguft 


30. Oktober | Juſtin Grauel 
30. Nov. 


Eigentümer. 


Müller Johannes Schomann 
und Frau 


u. er...“ 


Johannes Müller und Frau 


Ehefrau des Mühlenbauers 
Dtto Güttler. ...... 


Gemeinde Mottgers .... 


Gebrüder Zeller... . 


De Be Be u 


Bauer und Wagner Johannes 
Läangg 


Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Übertrag . 


Wohnhaus mit Mahlmühle 
Nr. 71 


Scheuer*und Stallung Lit. A 
Holzremife Lit. B 
Grummeternte, Gartenzaun 


. er. 


.e. 


Scheuer Lit. A bei Nr. 72 
Gaben Lit. B 
Lattenzaun, Grummeternte . 


u. re 


Wohnhaus 
Nr. 58 


Lattenzaun 


und Scheuer 


. Tee 


Lattenzaun, Zwetichenbäume, 
Sartenmaner 


u...“ 


| Smwetihenbaum, Zaun . . . 


Mohnhaus Ar. 133 . 


Wohnhaus Nr. 24. .... 


Summe .. 


HER 


IV 





Bermwilligte 
Entfhäbigung 
A 1A 
3933 |36 
198 15 
2301 16 
192 50 
18 —J 2709 |80 
695 — 
202 |92 
14 80 912 72 
i 
2804 |98 
38 601 2843 |48 
104 25 
10 — 
94 — 
70 — 
10677 61 








— 120 — 


21. Kreis Schmalfalden. 








Ar. 


— 


Namen der Stabt- geit 


ober 
Dorfgemeinde x. 


Floh, Hauptſtraße “es 


Schmaltalden, Bahn: 
hofsitraße . . . . . . 


Weidebrunn ..».... 


Oberihönau ...... 


Schmalkalden, Schloß— 
ee 


. ern“ 


Steinbach = Hallenberg, 
Mosburgftraße. . . - 


des Eigentümer. 


Brandes. 


9. Februar | Firma Gebrüder Wey ... 


14. Februar] Bierbrauereibeiiger Guſtav 


Wiegand. 


24. Februar] Gaftwirt Mathias Gonze 


.e er ee“ 


25. Februar] Polierer Hermann Kürfchner 


und Frau 


ur ee. 


12. März Geſellſchaft Erholung. . . . 


11. März [Witwe des Balentin Schäfer 


10. April |Nagler Gottlob König und 


Dee Br a u 


Nagler Friedrich Ehrijtian 


Nednagel 


De ee BE 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus und Metallwaren: 
fabrit ꝛc. Nr. 153 .. 


Gießerei Lit. A... . . . 


Lager⸗* c. Gebäude Lit. D 
Brettertüur 2000. 


Wohnhaus Nr. 89..... 


Wohnhaus mit Stall Ar. 1 


Anbau Lit. A... .... 
Scheuer* und Stall Lit. B 
Anbau Lit. O....... 
Abort Lit. D....... 
Tanzfaal Lit. E...... 
Eishaus Lit. F...... 


Wohnhaus Nr. 46a.... 
Wohnhaus Nr. 1 ..... 


Wohnhaus Nr. 17..... 


Wohnhaus Nr. 26..... 
Lattenzaun......... 


Lattenzaun, Schuppendad . 


Zu übertragen . . 


II 


V 
v 
III 
V 
V 





Vermilligte 
Entihäbigung 
AN A a 

| 
119 |60 
30 |80 

| | 
2020 |— | 

8 — 8653 40 
7236 — | 
700 I 
4990 — 

529 — 
10 — 
6830 |— 
25 — 20320 !— 
2430 — 
89 41 
72 16 
1520 — 
64 501 1584 50 
| 
50 — 
33217 19 





Namen ber Stabt- 
Mr. oder 
Dorfgemeinbe ıc. 


fr. 
7 | Steinbach-Hallenberg, 
Mosburgftraße. . - » 


8 | Herges:Vogtei . . . . - 


Yllinterfhönau. ..... 


10) Asbach, Hauptitraße . - 


Beit 
des 
Brandes. 


— 1211 — 





Eigentümer. 


10. April Nagler Wilhelm Bahner. . 
Schmirgler Wilhelm Auguft 


15. Mai 


16. Juni 


König 


Magner 


Witwe 


Winges 


.. 


* 


nn... nen“ 


. er. enee* 


Anna Margarete 


Dee Be Te ee Br — 


Drechsler Kaſpar Peter . . 


Nagler und Krämer Friedrich 
Benjamin Horn ..... 


Fabrikant Julius Weyrauch 


und 


Frau 


u. en. 


— 

Gebäude 

mit Nr. und Lit. E 

Übertrag 

Rattenzaun 2m. 
Rattenzaun 22m cr. 
Lattenzaun ......... 
Rattenzaun ......... 

Wohnhaus Nr. 44. .... IV 


Schener* und Stall Lit. A| IV 


Mohnhaus Nr. 43..... IV 
Streufhuppen (unverfichert) 
Zattenzaun nebjt Grasgarten 


Wohnhaus Nr. 45....- V 
Stall TE A: aa V 
Rattenzaun ......... 


Wohnhaus Nr. 633b.... III 


Wohnhaus Nr. 6..... IV 
Scheuer* Lit. A ..... V 
Schweineſtall Lit.B ...| V 
Holzremife Lit. C.....| V 
Zattenzaun, Gartenfrüdte . 


Zu übertragen . - 


Verwilligte 
Entſchädigung 
A |A A |a 

33217 |19 
30 — 
3 — 
34 50 
10 50 
8092 — 
2150 10242 — 

6 — 

7 150 
14 — 27 50 
12 20 

20 
— 21 40 
60 55 
3925 — 
700 — 
100 — 
200 — 
33 — 4958 — 
— 
48604 64 





122 








Mr. 


11 


19 


20 


Namen der Stabt- Beit 
oder des 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
Bardfed -....... 11. Juli 
Eeligenthal ...... 3. Juli 
Oberfhönau ...... 5. Juli 
MWeidebrum ...... 12. Juli 
Echmalfalden, am Alt 
ME 17. Juli 
JAsbach, Hauptitrafe.. .|26. Auguft 
Schmalkalden, Reihers— 
JJ NR 4. Juli 
Scmaltalden, Stiller: 
giſſe 22. Auguſt 
Steinbach-Hallenberg, 
Eibstal ....... 13. Oktober 
Oberſchönau .. .... 8. Nov, 


Eigentümer. 


Fabrifarbeiter AdamValentin 
Schmidt und Frau... 


Bergmann Hobannes Wil: 
beim Hollandt. ..... 


Fabrilant Friedrich Wilhelm 
7 — 
Firma: Karl Ulrich & Comp. 


Witwe des Gaftwirts Louis 
Hartmann 


Stabt Schmalfalden - . . . 


Ehefrau des Schleifers Karl 
Heilgeiit 


.e een. 


Firma: Lohberg, Mäder & 
C 


Firma: Lonis Kauffmann . 


Schloſſer Ernſt Otto Henkel 


Krämer Ottilius Jäger und 
Fahr car anne 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 


Wohnhaus* Nr. 261 ...| V 
Stallgebäube Lit. A... .| V 
Lattenzaun 


De ee Be EB ee — 


Wohnhaus mit Stall Nr. 112] IV | 
Sclofjerwerfitatt* Lit. A 
15. 3. BER IV 
Geſchäftshaus Nr. 3a. II 
Wohnhaus Nr. 57..... V 
Wohnhaus Nr. 2 ..... V 
Schleiflote Nr. la..... IV 
Waſſerradhäuschen . . . - - 
Wohnhaus Ar. 21..... V 


Kegelbahn Lit. A bei Ar. 12] III 


Wohnhaus Nr. 47..... IV 
MWohnhaus* Nr. 12.. u 
Badhaus Lit. A ..... u 


Zu übertragen . » 


T- 





Bermilligte 
Entihäbdigung 
A 1a 
| 
48604 64 
560 — 
114 29 
12 |— 686 29 
80 ‚80 
1 
258 50 
| 21 150 
| 
| 170 — 
| 67 41 
I 
1290 - | 
40 sn 1330 * 
4 3 
| | 
| 20 36 
i 
| 
36 — 
} 
4180 — | 
12 |—| 4192 — 
65472 03 





123 














Kr 


aan der Stabt- 
Nr. ober des 
Dorfgemeinbe ıc. Brandes. 
fr. 
20 Dberihönau .... . » 8. Nov. 
21] Schmallalden, Bahn: 
bofsitraße .... . . - 8. De. 
22| Brotteroe, Schmal: 
falderftraße . .... 4. Dez. 
231 Haindorf. ....... 1. Nov 
24 | Bardfeb ....... 6. Nov 


Eigentümer. 


Nagelſchmied Frievrih Bal- 
thaſar Häfner 


Schloſſer Friedrich Wilhelm 
Reinhardt 


.. er... 


(Br vr vr vr er 


Ahlenſchmied Adolf Mäder. 
Handelsmann Wilhelm Leffer 


Feilenhauer Guftav Behner 
und 


DE Euer BE Br Be u 


Schmied Georg Theodor Danz 


Tagelöhner Friedrich Beßner 


Metzger und Gaſtwirt Ferbi- 
nand Schmalz und Frau 


re Heinrih Valentin 
€ 


. Eee 


Gebäude Ki 
mit Pr. und Lit. E 
8 
Übertrag .. 
Wohnhaus mit Stall Ar. 11] IV 
I) 
Wieſenbeſchädigung. - . - . 
Wohnhaus Nr. 75..... IV 
Mohnhaus Nr. 47..... III 
Wohnhaus Nr. 42..... DI 
Scheuer und Stall Lit. AL IV 
Remiſe* Lit. B...... IV 


[ee Be a er ——— 


Drabtzaun 


Wohnhaus mit Stalung Nr.9| V 


Schweineftl Lit. D ...[IV 
Remiſe mit Schweineflall . 
— und Stall Lit. A bei 
AO a s 
— — ee 
Wohnhaus Nr. 66..... V 


Scheuer* mit Stall Lit. A| V 
Stallgebäude Lit. B.... V 
Zattenzaun 


Wohnhaus Nr. 67..... 
Zu übertragen . . 











Bermilligte 
Entfhäbigung 
MA A u) 

55472 03 
4 125 
6 — 
I 
34 135 
| 
79 ‚50 
14 40 
2370 — 
295 — 
3 50] 2682 90 
2 150 
27 50 
30 — 60 |— 

3 150 

11 10 50 

| 

| 
1256 11 
2190 — 

90 — 
27 —3563 11 
35 — 
61947 64 


16* 








Namen der Stadt: 


Zeit 
ober bes Eigentümer. 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
Brotterode, Chügenhof: R 
BIOBE 04 7. Nov. |Sporer Gottlieb Bogel 
Schnallenihmied Andreas 
BEL. 
Witwe KHatharine Chriftine 
Eberhardt - +2... 
’ Schnallenichmied Kaſpar 
Krahmann..... 
Kutſcher Reinhard Gegel. . 
Schmalkalden, Stiller: 
I Pe 28. Auguft | Rentier Emft Wolf .. . . 
Steinbad - Hallenbera, 
ie: 13. Auguft | Schlofer Wilhelm Friedrich 
Pfannſchmidt und Frau. 
Ehefrau des Schloffers Valen- 
tin Friedrih Häfner. . . 
Ehefrau des Gerhard Preiß 
Gebrüder Men ...... 
Schmalkalden, Stiller: 
J ET 27. Dez. [Oberrealihuldireftor Dr. 
Heinrih Schotten zu Halle 
ER ee 








Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . - 


1 Wohnhaus* mit Stall Nr. 14 


Wohnhaus 
Nr. 22 


Lattenzaun 


mit Viehſtall 


Dee Bauer Be ur Ze u er 


Wohnhaus Nr. 24..... 


Mohnhaus mit Stall Nr. 26 


Wohnhaus Nr. 20..... 
Lattenzaun 


[ee Ba Beer Be Zr Be er 


Holzfchuppen Lit. C bei Nr. 14 


Mohnhaus* und Niehjtall 
Nr. 17 


Schmiebe Lit. A 
Zattenzaun 


Pa ee Be 60 2 
De ee u 


Scheuer Lit. B bei Nr. 17 


Wohnhaus 
Ar. 33 


und Viehſtall 


Mohnhaus Nr. 1 


. ee. 


Summe . . 


Bauartflafie. 


IV 


V 


V 


V 
IV 














Verwilligte 
Entſchädigung 
A A & 
61947 64 
8468 — 
13 50 
—A 18 530 
10 50 
—3 
2 
kl s — 
277 |52 
1874 — 
55 — 
37 |—| 1966 — 
| 
| 395 — 
29 80 
50 — 
23 09 
73202 |05 





— 15 — 


22. Kreis Witenhanjen. 








Namen ber Stabt- 


oder 


Dorfgemeinde ıc. 


1] Großalmerode . - . - » 


2lEmihwerd ...... 


3] Ungſterode . .. .... 


4 Witzenhauſen — 


5 | Witzenhauſen. . .... 


61 Ellingerode. ...... 


71|Kleinalmerode ... . » 


8Laudenbach. ...... 


91 Sickenberg....... 


10 | Epterode 


Brandes. 


Eigentümer. 


Steinberger Gewerkſchaft.. 
Ferdinand Amthauer. . 
Gaſtwirt Heinrich Oetzel . . 
Witwe des Johannes Herburg 


Deutihe Kolonialfchule Wil: 
beimsbof. ..... ... 


Witwe des Landwirts Karl 
Bertling ......... 


Kaufmann Auguſt Vaupel. 


Ehefrau des Gaſtwirts 
Schmidt......... 


Johannes Waldheim. . . . 
Gemeinde Laudenbah . . . 


Bürgermeifter Wilhelm Rũh⸗ 
1 ———— 


Gaftwirt Theodor Salzmann 
und Frau........ 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus Nr. 265....| I 


[Wohnhaus mit ScheuerNit.14| IV 


Wohnhaus mit Stall Ar. 65| V 


Stallung Lit. B bei Nr. 21) IV 
Wohnhaus Ar. 240....| I 


Scheuer Lit. E bei Nr. 39 IV 
Kellerüberbau Lit, C .„. .| IV 


Wohnhaus Nr. 59. .... IV 
Stallgebäude* Lit. A... .[ IV 
Mafhinenihuppen Lit. B. IV 
Staketenzaun. 2... 


Wohnhaus Nr. 61... .. IV 
Scheuer mit Stallung Lit. B} IV 
Schuppen Lit. F ..... IV 


Stafeten, Grasgarten . . 


Kirhe mit Turm Nr. 132.] I 


Nebengebäude mit Dreſch— 
tenne und Tanzjaal Lit. 
B bei Nr. 47. ..... 


Zu übertragen . . 


Dermilligte 
Entfhädigung 
Aal A a 

4 — 
35 — 
35 - 
23 - 
| 
107 — 
| 
113 80 | 
88 — 201 80 
j 
7388 |30 
1800 — | 
44 40 | 
6 — 9238 70 
3034 50 | 
3200 |— | 
600 — 6834 |: 
u; 
13 50 
307 — 

| 
128 * 
244 64 
17262 14 





‚20 


— 16 — 
Namen ber Stabt- Zeit $ Verwilli 
gte 
Nr. ober des Eigentümer. et. € Entihäbigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. E: 
Aal] 4 a 
Übertrag 17262 14 
11] Witenhaufen. ..... 16. Zuli [Freiherr von Bodenhaufen . | Wohnhaus Nr. 33... .. V 95 — 
12 | Wigenhaufen. ..... 16. Juli [Witwe des Wilhelm Sperling | Wohnhaus Nr. 212/213. .| III 49 175 
13] Gertenbah. ..... 16. Juli Gaſt- und Landwirt Ferbi- 
nand Öille. ....... Wohnhaus Nr. 9... .. III 102 |— 
14 | Ziegenbagen ... . . - 16. Auguft | BürgermeifterLubmwig Rudolf 
Barth Wohnhaus Nr. 4..... II 252 54 
15 | Wigenhaufen. . ....| 18. Mai Papierfabrikant Eduard und 
Louis Staffel...» - Wohnhaus Nr. 352....[ I 10 — 
Maſchinenhaus Lit.M ..| II 54 — 
Schornitein * mit Bligableiter | 
IT —— I | 240 | 304 a 
16 J Oberrieden. .... . - 10. Juli Korbmacher Elias Büchner. [Wohnhaus Nr. 29% .. .[ IV 7 B 
175 Oberrieden. .:.... 16. Juli |Korbmader Friedrich Heuske 
und Frau.» 22H 220. Wohnhaus Nr. 30% .„. .[IV 20 — 
181 Oberrieden. .... . - 16. Zuli Händler Georg Brübach . .| Scheuer und Stallung Lit. A 
bei Nr. 73 ....... IV 
191 Blidershaufen . . ... 16. Juli jNrbeiter Jakob Badhaus. .| Wohnhausmit ScheuerNir.42 III 
Allendorf a. W... . .| 18. Sept. | Zimmermann Wilhelm Glo: 
rius und Frau ..... Scheuer* Lit. C bei Nr. 74| II 
Privatſchulgeſellſchaft. . . .[ Schulhaus Nr. 569... .| III 
Abort LIE A 2 II 
Stadt Allendorf a. W. . .[Stadtmauer .....».. 
21 | Rigenhaufen. . . . - - 4. Oftober | Bierbrauereibefiger Auguft 
1 PER Wohnhaus Nr. 182... .| V 





Zu übertragen . . 


























Namen ber Stadt: geit 
Nr. oder des Eigentümer. 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 


22 | Allendorf a. W.... .|1. Oktober |Küfer Friedrich Wilhelm 
0 ER 


Weißbinder Guftav Baum. 


Kaufmann Chriftian Hart: 
BR en 


Dietrich Riehm .... ». 
Kohannes Leimbah .... 
Hohannes Grunewald . . . 


Wagnermeifter Johannes 
Thomas........ 


Handelsmann Albin Funke. 
Schornſteinfegermeiſter Jo— 
ſeph Rohr und Frau. . 
Witwe des Hans Karl Wagner 
Schuhmacher Joh. Georg 
Amelung und Frau...» 


23] Wigenhaufen. ..... 15. Nov. [Arbeiter Auguft König und 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Scheuer* und GStallungen 

Lit. A bei Nr. 183 .. 
Stafeten, Gartengewädjle ıc. 
Scheuer Nr. 183’. . 
Stafeten, Gartengewädhle . 
Roſenſtöcke, Staletenzaun . 


Stafeten, Zwetichenbaum ac. 


Wohnhaus Ar. 172.... 


Gartentüren, Zäune, Garten: 

gewähle X...» 2... 
Waſchhaus Lit. C bei Nr. 106 
Stall Lit. C bei Nr. 104 


Scheuer mit Stallung Lit. A 
bei Nr. 181... 2... 


Scheuer* Lit. A bei Nr. 125 
Kuh: und Holzftall Lit. B 
Schweineftäle Lit. C... 
Schuppen Lit. D..... 


Zu übertragen . - 


Bauartllafie. 


IV 


‚IV 


IV 


Vermilligte 
Entjhädigung 


A 1: A| 


20415 63 


1937 |50 
54 |42 


9 — 2008 |42 


25408 65 








Namen ber Stabt- 
oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Hr. 


fr. 


23 | Witenhauien. ..... 


24 | Laudenbach. .. .... 


235 Allendorf a. W..... 


geit 2 


des Eigentümer. 

Brandes. 

15. Nov. Olkonom Gottfried Kinder: 

vatter und Frau... . 

Stadtgemeinde Wipenhaufen 

24. Sept. [Landwirt Johann Beter Küll- 

mer und Erben der T Ehe: 

J 

Bergmann Wilhelm Schulz 

und WER a 

16. Nov. [Firma: Karl Franke zu 


Bremen 


De * 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


3 
ea 


Übertrag .. 


Stall Lit. J bei Nr..124.| V 


Scheuer und Roblenftall Lit. 
A bei Nr. 126 


Wohnhaus mit Stallung 

2 A —— v 
Scheuer Lit. A. ..... v 
Stall Lit. B........ Y 
RN I Or Y 
Anbau Lit. D....... V 
Backhaus Lit. E ..... IV 


Göpelſchuppen* Lit. F..| V 
Holzihuppen Lit. G....| V 
Stafetenzaun 


. een“ 


. ern ane 


7914 


Gasentwickelungsraum Lit. 
A bei Nr. 568 


Summe .. 








Verwilligte 
Entſchädigung 
A A 1a 

25408 |55 
10 |- 
6 — 
3179 — 
698 — 
698 — 
798 — 
498 — 
296 — 
896 — 
400 — 
5 = 7468 — 
27 128 
t 
| 
315 19 
/ [= 
33235 |02 











Namen der Stadt: 


Hr. ober 
Dorfgemeinbe ꝛc. 
1} 8ierenberg ... - . - - 


2] Wolfhagen, Mittelſtraße 


3iEhringen-........ 
4 | Eicheberg -:Dedinghaufen 


5 | Volfmarjen 


a... ee 





geit, 


Des 
Branbes. 


10. März 


28. April 


6. Juni 


5. Juni 


13. April 


129 


— 


— 


23. Kreis Wolfhagen. 





Eigentümer. 


Adermann Chriſtoph Roſe. 


Ehefrau des Georg Brafe . 


Schmiebemeiiter Karl Ludwig 
Gertenbad. ......- 


Schneibermeijter Auguſt 
Adam Hoppe und Frau. 


Bädermeifter Johannes Karl 
Wilhelm Wachenfeld 


Witwe Otto Kuhaupt . . . 
Kammerherr Freiherr Hans 


von der Malsburg zu 
Eſcheberg 


I Ba TE Be er u Zu 


Fran Marie Auguſtine Beder 


Maurer Michael Thil und 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


; 
= 
8 
* 


Wohnhaus* mit Scheuer 
und Stall Nr. 43... . 


Stallanbau Lit. A ....| V 
Stafetenzaun. . 2... .. 
Schweineftäle Lit. D bei 

Nr. 42 


Stafetenzaun, Pllanzungen, 
Zwetichenbäume 


— 


Schmiede Lit. A bei Nr. 45] V 


Mohnhaus Nr. 44..... IV 
Anbau Li, A....... V 
Staletenzaun. ..... 
[Wohnhaus Nr. 8 ..... IV 
Boll aa man 
MWohnhans Ar. 107....| O 


Anbau an Nr. 4 mit Scheuer 
und Stallung 


Wohnhaus * mit Scheuer und 
Stall Nr. 92 


Stafeten 


u... 00“ 


er Tr Tr Tee 


Wohnhaus mit Stall Nr. 70| IV 


Zu übertragen . . 


Verwilligte 
Entſchädigung 
— 
4316 45 
1075 75 

25 10 5417 30 

9 1 

40 05 49 05 
6 — 
3906 20 
100 — 
14 70 4020 90 
DET BET 
4 — 542 197 
24 8 
| 
50 
| 
| 
3906 60 | 
4 —| 3910 “ 
1565 70 
15585 92 























A — 








ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Vollmarien ...... 


Niederliftingen . . » . - 


Dreunk: 2454 


Namen der Stabt- 


Brandes. 


; Gebäude 
Cigeniämer. mit Nr. und Lit. 
Übertrag . - 
23. April | Witwe Marie Katharine 
Thiele.......... Wohnhaus mit Scheuer Nr.69 


16. Juli 


21. Nov. 


Staketen.. .. ..... 


Ehefrau Emilie Tegethof .| Wohnhaus mit Tenne Nr. 93 
Anbau mit Stall Lit. A . 


Maurer Franz Hubert Schöler 


und Frau...... Wohnhaus mit Stall Nr. 71 
Schuhmacher Aloyfius Fra: 
3 EEE Wohnhaus mit Stall Nr. 91 


Gemeinde Niederliftingen. .|Kirhe mit Turm Nr. 38 . 


Ziegeleiarbeiter Chriſtoph 


Heinrich Ulott...... Wohnhaus* mit Scheuer 
und Stall Nr. 139... 
Staketen .. er.» 


Landwirt David Auguft 


1 EEE Wohnhaus mit Scheuer und 

Stall Nr. 103! .... 

Stall Lit. A... ..... 

Stafeten 2 rer 0. 

Landwirt Franz Eble . . .[Staleten . . 
Landmwirt Chriftoph Wilhelm 

Schwebes .. 2... Wohnhaus Nr. 105... . 

Staketen .. - ser... 


Zu übertragen . . 


Bauartllafie. 


II 


II 
IV 


IH 














Bermilligte 
Entijhäbigung 
A A 4 

15585 92 
51 10 
2 20 53 !30 
20 40 
25 |50 45 190 
21 — 
33 60 
445 |96 
2955 05 
66 501 3021 55 
6351 \40 | 
43 |80 | 
39 901 6435 10 

J 

| 283 50 

| | 

13 ‚60 
— 150 14 10 
25684 |93 








Namen der Stabt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Nr. 


. HT 


8 | Elben 


H|Zierenderg.....-. 


m. en 0. en. 


10 | Balhorn 








Zeit 
des 
Brandes. 


22. Nov. 





Eigentümer. 


Kinder des + Ludwig Auguft 
Bälle sauna 


Ehefrau des Taglöhners Frig 
Dietrich 


. ee. Tee“ 


Ehefrau des Kanzleigehilfen 
Heinrich Elfäler..... 


Johannes Martin Neige. . 


Scheuer mit Stallung Lit. A 
Scheuer* Lit. B...... 
Holgremife Lit. C..... 
Stafeten 


. 


Wohnhaus* mit Scheuer 
und Stall Nr. 99. ... 


Anbau Lit. A... .... 
Stall Lit. B........ 
Überbau mit Stallung Lit. C 
Wohnhaus und Stall Nr. 100 


Scheuer und Stall Lit. A bei 
Nr. 49 


Stafeten . 


. ae ne ae 4 


Mohnhaus Nr. 98..... 


Wohnhaus mit Scheuer 
Re 108.0 


Summe . . 


; 
3 
EZ 


III 


IV 


IV 











Verwilligte 
Entſchädigung 
A |4 A 

25684 |93 
6993 — 
3650 — 
1372 150 
100 — 
54 || 12169 150 

[4 | 

| | 
3367 — 

1100 — 
1100 — 
400 — 
76 — 6043 — 
93 15 
15 — 108 > 
121 ll 
297 60 
44154 |19 














132 


24. Kreis Ziegenhain. 








Nr. 


1 | Moiicheid 


2 | Neukirchen 


= 


Namen ber Stadt: 


ober 


Dorfgemeinde ıc. 


Leimbach........ 


Aſcherode... ..... 


Dee Ba er Be 


Beit 
des 
Brandes. 


10. Januar] Johannes Döll II 


23. Janunar Juſtus Schlemmer 


8. Januar 


18. Mai 


Eigentümer. 


De 


ee. ®* 


Witwe Annalifabethstnaner 
Dietrich Scheuer 


De Be er 


SchuhmaherHeinrih Daum 


Witwe Ditilie Stumpf. . . 


Kaufmann Leopold Bachrach 
Johannes Nitter und Frau 


Johann George Schwalm 
und Frau 


Taglöhner Heinrich Dogel . 


Konrad Hahn 


Dee 4 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus mit Stall Nr. 38 


Wohnhaus Nr. 122 .... 
Scheuer mit Schafſtall Lit. A 
Kubftal Lit. B 


Ninder-* und Scmeinejtall 
Lit. ( 


. er. 


... 


Scheuer Lit. A bei Nr. 128 
Mohnhaus Nr. 130.... 


Wohnhaus mit Stall und 
Scheuer Nr. 132 .... 


Anbau zu Holgremifen Lit. A 
Einfriedigungsmauer . . 


Scheuer mit Stallung Lit. A 
dei Ar. 139. . 2 2 22. 


Stafetenzaun x...» . +. 


Gartenzamt. 2.00.» 


Wohnhaus mit Stallung Nr. 1 


Scheuer Lit. A bei Nr. 2 
Anszugshbaus Lit. B ... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 72 
Gartenfrüdhte. ......- 


Wohnhaus mit Stall Nr. 67 


Zu übertragen . . 














—* Verwilligte 
Entſchädigung 
El A 1a] 4 
V 40 — 
Iv| 731 37 
Iv | 6150 |— 
III | 2680 40 
III | 1843 |50 | 
28 801 11434 07 
v | 23 140 
V 115 — 
| 
v| 10 |so 
\ 10 — 
10 |— 30 80 
IIT] 148 80 
39 501 188 30 
79 80 
Iv 146 15 
vi 113 65 
vy 3-1 116 65 
| 
IV 691 50 
| 
8 ‚ol 700 — 
| 
v | 17 80 
197 


| 12891 





Nr. 


- 


10 


13 


14 


Zeit 


Namen ber Stadt 
ober des 

Dorfgemeinbe :c. Brandes. 
Haren 6. Juni 
Ehrifterode. ...... 16. Juni 
Friedigerode . ... . - 16. Juli 
ERW 5. Juli 
Waſenberg. .. . ... 16. Juli 
Gutsbez. Hunſtadt. . .| 14. Juli 
Niedergrenzebach . . . .| 16. Juli 
Gilſerberg . .. .... 8. Auguſt 
Frielendorf. ...... 19. Auguſt 


Eigentümer. 


Ackermann Heinrich Weigel 


Ackermann Johannes Wacker 
und Frau 


ee ee er ZZ 


Witwe des Johann Konrad 
Beder 


.. er 


Schreinermeifter Wilhelm 
Krauße und Frau... 


Landwirt Heinrih Kappes . 


Freiherr von Dörnberg . . 


Maurer Johannes Knapp . 
Gemeinde Gilferberg . 
Gewerkſchaft 


kohlenwerkes zu Frielen⸗ 
dorf 


bes Braun: 


.e ET T Te. 


Gebäude 
mit Nr. ımb Lit. 


Übertrag . . 


Scheuer und Stall* Lit. B 


bei Ne. 830...... V 
Anbau, Scheuer und Stall 

JJ a V 
Wohnhaus mit Scheuer und 

Stall Nr. 5....:.. V 
Wohnhaus mit Scheuer und 

Stall Nr. 60...... Vv 

‚| SinterhausLit. AbeiNtr.239 | IV 


Scheuer* und StallungLit.B| IV 


Wohnhaus 
Ar. 25 


mit Stallung 


. ee er. enne 


IV 


Brennerei und Stallgebäube 


Lit. Dbi A. 1....|V 


Wohnhaus Nr. 64..... II 
I Badhaus Nr. 10 ..... IV 
Brifettihuppen Lit. C bei 
Re IDEE ‚ V 
Zagerhaus Lit. D..... V 
Anbau Lit. DI...... V 
Sortierhaus la... .... I 
Preßhaus 3... ..... II 


Zu übertragen . . 








Dnermilligte 
Entfhäbdigung 
A A| 
Bau 
12 — ! 
| 
31 70 43 70 
| | 
I 
8 I 
10 175 
52 130 63 05 
| 
80 — 
109 
60 — 
40 30 
2290 — 
5370 — 
2400 — 
59 |50 
29 I—| 10148 150 
| En 
23603 76 








— 134 
Namen ber Stabt- Zeit 
Rr. ober des Eigentümer. 
Dorfgemeinbe ꝛc. Branbes. 
15 | Holgburg. ... . . . . 29. Auguft | Landwirt Johann Joſt Grein 
Il und Frau...... 
Landwirt Georg Dietrid. . 
Landwirt Heinrich Grein und 
0 ee 
16} Gilferberg . . . ... » 11. Oftober| Adermann Adam Wagner . 
17 | Ziegenbain...... » 17. Oftober| Metzger und Gaftwirt Adolf 
Auffartdb.. 2.222... 
181Schorbad ....... 21. Oktober | Adermann Johann Wiegand 
Bernhardt ........ 
19 Immicdenhain ... . . 22. Dez. Gutsbeſitzer Heinrih Georg 
> ER TE 
20 1 Althattendorf. . . . . . 30. Dez. JJohannes Seelig..... » 
21Oberaula........ 2. Dez. | Witwe des Schreiners Wil: 
helm Sachs. ...... 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 


Wohnhaus mit Stall Nr. 3 
Scheuer* Lit. A 


Auszugshaus mit Stallung xc. 
RP SE ee 


er Br er 


Elternhaus mit Stall Lit. A 
bei Nr. 4 


Gartenzaun. » 20020. 


. er Tee 


Wohnhaus mit Stall Nr. 6 
Pferbeftall Lit. A 
Scheuer mit Schafftall Lit. B 
Auszugshaus mit Stall Lit. 
Scheuer mit Schafftall Lit. D 
Überbau mit Stall Lit. E 


.. ee 


Mohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 35 .... 


Wohnhaus Nr. 11a ... 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall It 8,5 


Wohnhaus Nr. 47. .... 
Auszugshaus mit Stallung 


Lit. A bei Nr. 36... 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 80 


De 


Bauartklaffe. 


“4444-4 





BVermilligte 
Entfhäbigung 


A A a 


76 


9155 














— 15 — 


Infammenftellung. 















Bermwilligte 
Summen. 


Mark. 


Bezeichnung der Kreife. 


1. Stadtkreis Gajlel . 52396 | 59 
2. Landkreis Caflel . 145 315 24 
3. Kreis Eſchwege 91 883 39 
4 » Frankenberg 15 943 80 
5 „ Yriklar. 37 998 69 
6. „ Fulda 45876 | 72 
7. u Gelnhaujen 14 041 89 
8 „  Gersfeld 38 844 23 
9. Stabtfreis Hanau 13 439 62 
10. Landkreis Hanau . 15 129 05 
11. Kreis Hersfeld 9742 | 09 
12. „Hofgeismar 89726 41 
13. „Homberg 40 474 | 65 
14. „ Hünfeld 48065 | 0 
15. „ Kirchhain 45044 | 44 
16. „ Marburg 35 453 09 
17. Melfungen . 85420 | 63 
18. „ Rinteln . 178 972 21 
19. „ Rotenburg . 56 517 37 
20. „ Schlüchtern 10677 | 61 
21. „ Schmalfalden . 73 202 05 
22. „ Wigenhaufen . 33 235 02 
23. „ Wolfhagen. 44 154 19 
24. „  Biegenhain . 39 012 08 








Summe 1 260 496 46 








I. 
1905. 


Derzeichnis 


ber für 


Brände aus den Jahren 1904 und rückwärts nachträglich verwilligten Brandentichädigungen. 


Aus dem Jahre 1904. 





Ar. 


| 


8 


Namen der Stabt- Zeit 





2 


* 
Gebäude 
oder des Eigentümer. si Rh Te € 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. E: 
Näherftille, KreisSchmal: 
kalden........ 30. März | Ziegeleibefiger Karl Fad. .| Schornftein derDampfziegelei 
IE —— 
Gemünden, Kreis Fran— 
fendberg. - 20. 1. Auguft | Stadt Gemünden... . - » Kirchturm Nr. 53..... I 
Wattenbach, Kreis Caffel | 28. Auguft | Witwe Anna Elifabeth Eiffert | Wohnhaus Nr. 34... . . IV 
Felsberg, Kreis Mel: 
1 EEE 11. Sept. Kupferſchmied Konrad Drth| Wohnhaus Nr. 96..... III 
Caſſel, Ndolf-Straße. . |14. Oftober] Möbelfabrifant Karl Adam 
Koh und Frau... .. Anbau Lit. A bei Nr. 9. III 
Gläſerzell, Kreis Fulda 25. Oftober | Bauer David Bolz. .. . . Brummenpumpe. 2.2... 
Munchhauſen, KreisMar- 
0 4. Dez. Jakob Junk und Frau. . .[Unverfiherter Schweineftall. 
Grebenftein, Kreis Hof: 
1 ER 30. Dez. [Landwirt Ludwig Hartig und 
F EE Feldiceuer Nr. 359... .| I 


Summe . 


— — — — — ———— — — — — 





Verwilligte 
Entſchädigung 


4 — d 





900 — 





3958 24 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 





Auszug 


aus ber 


Anweifung des Finanzminiſters vom 25. Juli 1906 
zur 


Ausführung des Ginkommenftenergefees und des Ergünmasfeneraejeges 


in der Faſſung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 
(Gejeg-Samml. Seite 260 ff.). 





Seite | Bere 
Erfter Zeil, | 4. Gintommen aus Gewinn bringender Peichäftigung ufm, 
Arutel * na Sewinn dringender Beihäftigung . . - H 
7 N D 3 ERERRENDGRER =. =. € 0.0 2a wen ame 9m 
5 A. Minkommenfleuer. | : 3. Gintomnen aus Rediten auf periobijche Hebungen ulm. . 19 
Erſter Abſchnitt. DEE der phyſiſchen 5, Abzüge vom Gefamteintommen. 
Berfonen. | Artitei 24. arg und aftemn . . 2 2 2 2-0 nen 19 
Artikel 1. Unhelchräntte Stewerofliht 2 2 oa 2 28. Saifenbeiträge und Lebentoerficherungsprämien 20 
"de EEE Suruerviiat.** . Dritter Abſchnitt. Steuerpflicht der nichtphyfifchen 
Zweiter Abſchnitt. Das Einkommen der phufifchen Berfonen, 
vuch, Artikel 26. Steuerpflichtige — 2 21 
: a. Betummungen, für dad fteuerpflichtige Gins ” 
A. Allgemeine Grundfäpe, 2 een er ni Pad en R GUN. 2. 2: 0 08. 
met 3. © — Einkommen 2 en s I jenen m au der Sefeniehaften mil Vefairäntier z 
5 Be de. rennen DI 02% DES Reuersflichtige Binfemmen der Geſetiſchaflien mit ber 
s 6. Eintonmen ber Haushaltungdangehörigen . » . 2.» LEE ne —— Feng x — — F 2 
B. Befondere Beftimmungen. Vierter Abſchnitt. Stenerfäge. 
Artifel 7. Die Arten bed Ginlommend. - : > > > 200 nn 9 | Metifel 80, Die Etenierfäge und ihre Ermäkigung nach den $$ 19 unb 20 
1. Eintommen aus Kapitalvermögen 1 Beietigäfen mit Sefhräntir Hahting > 
Artikel 2 —— aub —— 8 SEITE H | umb berem Mitglieder . - 2 2 ne a 
* winn au ationdge fi .-..80 | 
En © ’ = ” | Fünfter Abſchnitt. Stenererflärung. 
2. Eintommen aus Brunbsermögen. Artikel 32. Werpflichtum Abaab 1b 
artitel 10. MÜGEMENEE 2 7 Eee ee ee RB re 
f u. we a nicht —— NE ka j | ö 8 ILL. 5 æeweiſungen (H222. “ * 
12. 2anbwirti —E — Pe ——— . 12, » 3. ———— * —y = befteuerung . En 
‘ rn een in. J | = 3%, Gebeimhalnung der © TENgENn > 2 77 
. Einto DB Gäcterd und Werpätiterd >. 18 | 
. ie. Gintemmm nen ri A Bufter Lie —— on Gtenererfiärungen, ö 
3 Gintommen aus banbel unb Gewerbe, einſchliehlich ı Mufter II für - oe — Kusnahıme ber Sefenfhaften 
— Bergbaus. räntter Haftung - - 2 2 2 2 2 20a El) 
Metitel 17. Wegenftand beBeiben . © 2 22.2.0. . 16 | Rufter TII für aejeniaften mit Feigränner Haftung 4 
*« 18. Berechnung bei eisen a ea re 18 | Beilag en. 


» 1% Amöbelonbere Geminnbereiinung bei faufmänniicer — 
ar a Zen te si U Br hun 17 bed Bele . — — u Are 
» m. Gintommen aus Bergbau . 2 22220. 9 | 2. Stemriari| nad 5 IR bei BB: BE N 490 


Brite 
B. Ergäuzungsfener, 
Erſter Abfhnitt. — 

— u Ne St re i $ 
——— 
3. Gekrbeisiengen a ee ee 43 

Zweiter Abſchnitt. Mafftab ber Beſteuerung. 
I. Allgemeine — 

Artitel 4. Steuerbares Bermögen— 4 
s 5. Beridefimmung. - - - - = 2 Hr Hr rer 44 
. 6 Anrehrung fremden Bermögend. - » ı 2 2 20a 4 

I. Befondere Beftimmungen. 
. T. 1. Orunbvermögen. . . . 2.2». 46 
2. Selbftänbige Redite und Seregtigteiten. 
. 8. Er — er gier —— ae Sea 47 
. 9 Schaßung bed Werted berieben . - . - 2 2 2 2 ne 471 
3. Do® Anlage: und an 
1090. 2 Ten bes ſteuerbaren Anleges und ng 48 
.» 1. 5* —* und ſorſtwiriſchaftlichen Anlage: und 
. 42 ——— erabau, Handel und Gewerde dienen» 
a a a ——— — — 
4. Das te gehe eg 
*» 13,14. Begrenzung bes alvermögend . . 2 2. . . 51 
. * > & bes Rapitalnermdgens 
. - — der Lebenb⸗ —X und * 
— he ER RE BE er Er ERS 63 
.:- ım 6 Schuldenabjug. 53 
.„ 18 6. Berechnung bed Rapitalmertd periobildher 
Nugungen und Beiftungen . ..... 
Dritter Abſchnitt. Stenertarif. 

Artifel 18: 5 1. re eg Ba a a er ara lg io n 
N Suläifge Grmäßigung ber Gteuerlähe. . . . . . . 87 
Bierter — en —— zur Ber 

anlagung ber 

Artitel 22. DObliegenheiten be — euere 57 
2.28 — von Kauf und Wa use m ara wre 58 
"24. SBorarbeiten gur a edäsin ung bed @runbs 

vermödgens, A der dem Betriebe ber Sand: und 
— —— re er te 5 
. 2. Yon Eee Fr — 
26. eiten zur en elung un unb © — ber al& An: 
lage und Betrieböfapital einem bergbaulichen ober ges 
een Betriebe dienenden Werte . ı » 2 2 0 6 
ı m. gun Sahrung ber gr Be We Cana [33 
. 20. Borar eiten sur Feſtſtelung enihung bed Rapital: 
vermögen® und der —— |. 7 Pe EEE si 
Fünfter Abſchnitt. Der —— —— 
nentel 29. — des Ehäpungdaußihufled -. - - > 2 2 24. 62 
30, jhäftsorbnung bes Schätun ausf N BEE 6 
.: 81. Ei un und Örtliche Zu —* —E Schaunge · —— 
— 
. m Sufemmenteitt unb Berfahren bes Chöpungsausicufiee 86 
Sechſter Abſchnitt. Die Vermögendanzeige. 

Artifel 33. Sue ar sur Baal ber Bermögensdanzeigen, Form unb — 
Beilage. 
eenerieeiffffee 4 60 
Formulare. 

Mufter 1._ Rachweiſung ber im Umherzlehen ober gemäh & T bes 

—— euergeiepe® ſteuerfrei betriedenen ſtehenden Ge⸗ * 
. 2. Bergeidmiß bes vaqhter und Miehbrauder - — — - 15 
. 6 Bermögendangeige » : ı 2 m en 19 


@eite 


Zweiter Teil. 


Das Veranlagungsverfahren. 
Erfter Abſchnitt. — — 


rim = Dres eiungen . . « . 88 

9. RIRTBBUING 5. 0.42 ss 
Aweiter De a Vorbereitung ber Beranlagung 

den Gemeinde · Guts · vorſtand. 

Artitel —* derſonenſtandsauſnahmmeeeeeeee "> 

Berjonenvergeihnilie - » 2 2 7 m ner 86 

’ r Auflielung ber Staatöfteuertifte . © 2 2 an en 87 

=» 43. Berjeichnis ber michtiphuflichen Berfomen . - x v2. + 9 


Dritter Abſchnitt. Die Boreinfhägung. 


Artikel 44. —— — und —R ber Boreinihägungs- 
ommiffion und ihr Borfipenber . . ı 2 2 une 

=» 45 Bie Hulgaden er Born —— — im allgemeinen 4 
46. beſondere die Shägung ve landwiriſchaftlichen und ge⸗ 

werblichen Einfommen® . 2 2 — 3 

’ 7. Die Feftitelung der vom Gefamteintommen zuläffigen Mbzlige 94 

= 48 * Are Sinfommen gemäk $ 19 des Eintommenftensers = 
.® eraing 1 Steuerfages, Julöffigfeit ber Ermäßigung der 

Gintommenfteur 2 4 E77 


Sechſter Abſchnitt. Geſchäftsordnung der Kommiſſionen. 


Artikel 75. Seſchaftoleiiunnggg. [2 
= 76. Die Bılbung von er rg ne 9 
* 77. Sonſtigt Beitimmungen über bie Sriaäftsorbmung - ar 
ve 78 Buflelunge - - - 2 oe 00 Her nn 100 
Formulare, 
Staat# Dr 2 nee 108 
Mufter A. { An hang au ei Staatsfteuerlit en we 107 
» _B. Sartenblattsfformular . » » 2 mn nm rennen. 111 
» IV EragtafteuereRontrollifte ee 115 
. VL erjonenvergeihni®. . - 2: 2 2 nn 119 
« VIEL erzeichnis ber Forenien. » » » 2-2 nenne 123 
s VIIL —S F ne ar 127 
. Berzeichnis ber Mtiengefelichaften UM. » » 2» nr + 129 
Dritter Teil. 
Bu- und Abgänge. — Strafverfahren. 
Erjter Abſchnitt. Veränderungen ber veranlagten 
Steuer im Laufe des Jahres (Zu und Abgänge). 
Artitel 79, Beranlagungäperiobe. Anderung vpranlagter Steuerſähe 
im Baufe der Veramlagungäperiode . » 2 - vn = + 138 
» 583. Kontrolle ber Ju» und —— indbejondere beim Wohn ⸗ 
ſtzwechſel der Steuerpflihligen - - ©: 2 2 ae. 136 
.ı =. ellere Bugangzfäle. - >» 2 2 2 0 0 m ale ee 137 
. 8b Pehonbiung ber Augangäfälle, in denen eime Feſtlekurg 
anberweite & iemiüng be# Steuerſahes erforderlich 139 
. 658. Weitere Mbgangäfäle . . » 2 2 2 nn nen 
. ven bei se Abgangftelung in ben fällen des 
Artiteld 66 Rr. 1 bit I JJ —— 148 
= 88 Die Si und Abgangdliften. . 2 2 2 2 ern ne 144 
Zweiter Abſchnitt. Das — 
Ariitel 89. Die hebeſteldennnn. 146 
» 90. Die Etemerechebunn » © = nern 146 
. 9. Wulläle. - 2 +00 ern. . 148 
Vierter Abſchnitt. Koſten. 
Mrtitel 96. Die den Gemeinden (Gutobezirken) zur Laft falenden Koſten 149 


Formulare 


Nufter 8 Nberweiiungsidreiben beim Wo —— 161 
XVb. — beim Wohnfipm . 158 
D N = era were ——— a 
x an 4 <a ern nn ı 
. Ir u: ange A nor.“ m 


Erfter Teil. 
A. Einkommenſteuer. 


Erjter Abjchnitt. 


Steuerpflicht der phyſiſchen Perfonen. 
Artikel 1. 
Unbefhränfte Stenerpfliät. 
($1 Nr. 1 bis 3 des Geſetzes.) 
Mit ihrem gefamten Einfommen (Artikel 3) unterliegen der Einfommenfteuer: 
1. die preußiichen Staatsangehörigen, mit Ausnahme derjenigen, 
a) welche, ohne in Preußen einen Wohnfig ($ 1 Abſatz 2 des Neichögejeges wegen Be- 
jeitigung der Doppelbefteuerung vom 13. Mai 1870 — Bundes-Gelegbl. S. 119 —, 
Artikel 1 Abſatz 3 des Vertrags mit Oſterreich vom 21. Juni — oder einen dienſtlichen 
Wohnſitz (52 Abſatz 3 des Reichsgeſetzes) zu haben, in einem anderen Bundesftaat oder 
in einem deutſchen Schußgebiet oder in Dfterreich wohnen oder fich aufhalten; 
b) welche neben einem Wohnfig in Preußen in einem anderen Bundesſtaat oder in einem 
deutſchen Schußgebiet ihren dienftlihen Wohnfig haben; 
ce) welche, ohne in Preußen einen Wohnfik zu haben, feit mehr als zwei Jahren fich im 
Auslande dauernd aufhalten, jofern ihre Freilaffung nicht nach der Beitimmung zu a 
begründet ift. 

Bei Berechnung der zweijährigen Dauer werden die verfchiedenen Abſchnitte eines unter. 
brochenen Aufenthalts im Auslande nicht aa ie Def Die Steuerpflicht Tebt wieder 
auf, fobald eine der beiden Worausfegungen für die Befreiung fortfällt, alfo entweder 
ein Wohnfit in Preußen begründet, oder der Aufenthalt im Nuslande wieder aufgegeben 
wird und ig etwa Umſtände vorliegen, melde die Steuerpflicht nad den Vorſchriften zu 
Nr. 1a oder b ausfchliegen. Eine nur vorübergehende 3. B. beſuchsweiſe Rückkehr nad) dem 
Inlande unterbricht weder den Lauf der zweijährigen Friſt nod) begründet fie den Wieder- 
eintritt der einmal erlofchenen Steuerpflicht. 

Auf Reichs- und StaatSbeamte einjchließlich der Dffiziere, welche im Ausland ihren 
dienftlichen Wohnfig haben und dort zu entjprechenden direkten Staatsfteuern nicht heran- 
gezogen werden, findet die Ausnahme unter c feine zn 

Die Annahme einer —— br Befteuerung, deren Nachweis dem beteiligten Be- 
amten obliegt, wird durch die abweichende Form der ausländischen Steuer nicht ausgeſchloſſen. 

2. Diejenigen Angehörigen anderer Bundesitaaten, 
a) welche, ohne in ihrem Heimatsſtaat einen Wohnfig zu haben, in Preußen wohnen oder, 
ohne im Deutjchen Reiche einen Wohnfik zu haben, ſich in Preußen aufhalten; 
b) weldje in Preußen ihren dienftlihen Wohnfig haben. 
x een öfterreichifchen Staatsangehörigen, welche, ohne in Oſterreich einen Wohufig zu 
aben, 
y in Preußen wohnen oder 
b) fid) dafelbft des Ermwerbes wegen oder ununterbrochen länger als ein Jahr aufhalten. 
1* 
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4. Andere Ausländer, 

a) welche in Preußen einen Wohnfig haben; 

b) welche fich dafelbit des Erwerbes wegen aufhalten; 

c) welche fich dafelbit, jofern die VBorausjegungen zu a und b nicht zutreffen, ununterbrochen 
länger als ein Jahr aufhalten, fei es an demfelben Drte, jei es bintereinander an ver— 
fchiedenen Drten. i 
Durch eine nur borübergehende Abweſenheit wird die einmal begründete Steuerpflicht 

des Ausländers (Nr. 3 und 4) nicht aufgehoben. 


Artikel 2. 
Beihränfte Stenerpflicht. 
($ 2 Abſatz 1 des Geſetzes.) 


Perſonen, auf welche die Vorausfegungen der allgemeinen Steuerpflicht (Artikel 1) nicht zutreffen, 
unterliegen ohne Rüdfiht auf Staatsangehörigfeit, Wohnfig oder Aufenthalt der Einfommenfteuer nur 
mit dem Einkommen 

a) aus ben bon ber preußiichen Staatsfaffe gezahlten Befoldungen, Penfionen und Wartegeldern; 
b) aus preußifchem Grundbefit; 
ec) aus —— en Gewerbe- oder Handelsanlagen oder ſonſtigen gewerblichen Betriebsſtätten. 
Als Betriebsſtätten gelten Zweigniederlaſſungen, Fabrikationsſtätten, Niederlagen, Kontore, 
Ein- oder Verkaufsſtellen und ſonſtige Geſchäftseinrichtungen zur Ausübung des ſtehenden 
——— durch den Unternehmer ſelbſt, Geſchäftsteilhaber, Prokuriſten oder andere ſtändige 
ertreter. 
a ar perjönliche Steuerpflicht der vorbenannten Perſonen richtet fi) nach den Vorfchriften des 
ifels 1. 


Zweiter Abjchnitt. 
Dad Einkommen der phyſiſchen Perfonen. 


A. Allgemeine Grundfähe. 
Artifel 3. 
Das ftenerpflihtige Einfonmen, 
($$ 5 bis 7 des Gefekes.) 


I, Als fteuerpflichtiges Einkommen des einzelnen Steuerpflichtigen gelten beffen gefamte Yahres- 
einfünfte in Geld und Geldeswert aus: 
1. Kapitalvermögen, 
2. Grundvermögen, Bachtungen und Mieten, einſchließlich des Mietwerts der Wohnung im 
eigenen Haufe, 
3. Handel und Gewerbe, einfchließlich des Bergbaus, 
4. gewinnbringender Beichäftigung, ſowie aus Rechten auf periodifche Hebungen und Vorteile 
irgendivelcher Art, foweit diefe Einfünfte nicht jchon unter Nr. 1 bis 3 begriffen find, 
abzüglich der im Artikel 4, I und II bezeichneten Ausgaben und Laiten. 
II. Bon der Beiteuerung find jedoch ausgejchlofjen und baher bei der Einfommensbere[hnung 
ftets außer Anſatz zu laſſen: 
1. Das Einfommen 
a) aus den in anderen deutſchen Bundesjtaaten, in einem deutſchen Schußgebiet oder in 
Diterreich belegenen Grundftüden, 
2 aus den dajelbit betriebenen Gewerben (vgl. Artifel 17), 
e) aus Bejoldungen, Penfionen und Wartegeldern, welche deutfche Milttärperfonen und 
Zivilbeamte, fowie deren Hinterbliebene aus der Kaſſe eines anderen Bundesftaats be- 
ziehen (45 4 des Geſetzes von 13. Mai 1870, Bundes Geſetzbl. S. 119), 


ec 


d) aus Befoldungen, Penfionen und Wartegeldern, welche aus einer öfterreichiichen Staats» 
faffe (Kronkafje, Hoflaſſe) oder welche an in japanifchen Staatsdienft übergetretene 
preußijche Staatsangehörige aus der japanifchen Staatskaſſe (vgl. hierüber Verf. vom 
24. Juni 1901 — Mitt. 9. 43, ©. 4) gezahlt werben; 

. da8 Einfommen der nach Artikel 1 Nr. 3 und 4 fteuerpflichtigen Ausländer aus dem — 
nicht bereit3 nach den Vorjchriften zu 1a und b außer Anſatz zu laſſenden — ausländifchen 
Grundbefig oder Gewerbebetrieb, fofern biefelben nicht de8 Erwerbes wegen in Preußen 
wohnen oder fich aufhalten; auf Inländer erjtredt fich diefe Befreiung nicht; 

. das Militäreinfommen der Berfonen des Unteroffizier- und Gemeinenftandes einſchließlich 
des Dienfteinfommens der Wachtmeifter und Mannſchaften der Landgendarmerie und ber- 
jenigen Offiziere, die das im Etat für Unteroffiziere oder Gemeine ausgemworfene Dienft- 
einfommen beziehen, jowie während der Zugehörigkeit zu einem in der Kriegsformation 
befindlichen Teile de Heeres oder der Marine das Militäreinfommen aller Angehörigen 
des aktiven Heeres und der aftiven Marine; 

der das perfönliche penfionsberedhtigende Gehalt überfteigende Teil des dienftlichen 

Einfommens derjenigen Staat3- und Reichsbeamten und Dffiziere, welche ihren dienitlichen 

Wohnfig im Auslande haben, ohne Unterſchied, ob das Einkommen etat3mähig oder diätarifch 

ift. Sofern diejelben im Auslande zu entjprechenden direkten Staatsfteuern herangezogen 

werden, bleibt auch das perjönliche penfionsberechtigende Gehalt frei (vgl. Artifel 1 Nr. 1. c); 

die auf Grund gejeglicher Vorfchrift den Kriegs- oder Friedensinvaliden. gewährten Pen- 

sed ge Ma und Verftümmelungszulagen, die durch Reichsgeſetz der Bejteuerung 
entzogenen Gebührniffe, ſowie die mit Sriegsdeforationen verbundenen Ehrenſolde; 

. die aus einer Kranfenverfiherung dem Berficherten zuftehenden Leiftungen; 

. die Zinfen ber bei landichaftlihen und anderen öffentlichen Kreditinftituten angefammelten 
Amortifationsfonds von amortifierbaren Schulden, foweit die Erhebung diefer Fonds nod) 
unzuläffig ift. Ob und inwieweit diefe Vorausfegung zutrifft, richtet fich nach den hierfür 
maßgeblichen Beitimmungen der einzelnen Sreditinftitute. 

II. Außerordentliche Einnahmen aus Erbichaften, Schenkungen, Lebensverficherungen, aus dem 
nicht gewerbsmäßig oder zu Spefulationszweden (vgl. Artikel 9) unternommenen Berfauf von Grund» 
ftüden und ähnliche Erwerbungen gelten nicht als fteuerpflichtiges Einfommen, fondern als Vermehrung 
des Stammvermögen® und fommen ebenfo wie VBerminderungen des Stammdermögens nur injofern 
in Betradht, als die Erträg* des letzteren Dadurch vermehrt oder vermindert werden. 


Artikel 4, 
Abzüge, 
($ 8 bes Geſetzes.) 


I. Bon dem Rohertrage ber im Artifel 3 I bezeichneten Einfommensquellen find die Werbungs- 
foften, d. h. die Aufwendungen zur Eriwerbung, Sicherung und Erhaltung des Ertrags in Abzug zu 
bringen. Welche Aufwendungen hierher gehören, ift unten bei den einzelnen Einftommensarten ange: 
geben. Nad) gejegliher Beitimmung gelten auch als Werbungskoften und find daher abzuasfähig: 

1. die von den Grundbefigern zu entrichtenden Deich- und Giellaften und die Beiträge zu 
öffentlichen Be- und Entwäfjerungsverbänden (88 45 ff. des Geſetzes vom 1. April 1879 
— Geſ.S. ©. 297), ſowie zur Unterhaltung von foldhen Wafjerläufen, für welche bejondere 
GSefege zur Verhütung von Hochwaſſergefahren erlaffen worden jind (Gejeg vom 12. Auguſt 
1905 — Geſ.S. ©. 335); 

2. ſolche indireften Abgaben jeder Art, welche zu den Geſchäftsunkoſten zu rechnen find; 

3. die von dem Grundeigentume, dem Gewerbebetrieb und dem Bergbau zu entrichtenden 
direften Kommunalſteuern bis zur Höhe der ftaatlich veranlagten Grund-, Gebäude- und 
Gewerbeſteuer. 

Für den Bereich eines ſelbſtändigen Gutsbezirks iſt nach den Beſtimmungen der Land— 
gemeindeordnungen der Beſitzer des Gutes zu denjenigen Pflichten und Leiſtungen verbunden, 
welche den Gemeinden für den Bereich des Gemeindebezirks geſetzlich obliegen. Dieſe, dem 
Gutsbeſitzer obliegenden Gutslaſten werden in der Weile als Werbungskoſten berüdjichtigt, 
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daß in jedem Falle ein Abzug von 50 Prozent der ſtaatlich veranlagten Grund», Gebäude- 
und Geiwerbefteuer ftattfindet. Einer TFeititellung, auf welchen Betrag im einzelnen falle 
die Butslaften fich belaufen, bedarf es mithin nicht. Neben diefen Gutslaſten find. in 
Butsbezirfen abzugsfähige Werbungsfoften aud) die von dem Gutsbefiger zu entrichtenden 
realen Kommunalſteuern (Sreisfteuern), indefjen, da der gefamte Abzug auch in Gutsbezirfen 
den Betrag ber jtaatlich veranlagten Realjteuern nicht überjteigen darf, höchſtens in Höhe 
von 50 Prozent der ftaatlich veranlagten Grund-, Gebäude- und Getverbefteuer. 

Bu beachten ift, daß mehr als der volle Betrag der ftaatlich veranlagten Grund-, 
Gebäude- und Gewerbefteuer in feinem Falle abgezogen werden darf, auch wenn die Real- 
fteuern nicht in Prozenten der ftaatlich veranlagten Steuer erhoben werden, fondern befondere 
Steuern vom Grumdbefit oder Gewerbe eingeführt find; 

4. die regelmäßigen jährlichen Abfegungen für Abnügung der Gebäude, Mafchinen, fowie des 
fonftigen toten Inventars, fofern die Koften der Beichaffung nicht unter den Betriebs- 
ausgaben verrechnet find (vgl. Artikel 11 II Nr. 12, Artikel 161 Nr. 2e und II Nr. 2, 
Artikel 18 II, Artikel 23 Nr. 3). 

Diefe Abfegungen follen der Wertverminderung —— welche die Gebäude, 
Maſchinen oder das Inventar durch den beſtimmungsmäßigen ebrauch im regelmäßigen 
Verlaufe der Dinge innerhalb der für die Veranlagung maßgebenden Zeitperiode erlitten 
haben. Ihre zuläffige Höhe ergibt fi) mithin, indem man den Wert des in Frage fom- 
menden Gegenftandes einmal am Beginn und fodann am Ende der für die Veranlagung 
maßgebenden Zeitperiode ermittelt und diefe Werte einander gegenüberftellt, Hierbei aber 
diejenige Differenz der Werthöhe ausfcheidet, welche nicht durch den beftimmungsmäßigen 
Gebrauch des Gegenftandes, fondern durch andere Momente, 3. B. durch Preisſchwankungen 
u. dgl. m. herbeigeführt if. Da einer ftriften Durchführung diejes —— indeſſen 
unũberwindliche Schwierigkeiten entgegenſtehen, iſt den Veranlagungskommiſſionen nachge⸗ 
laſſen, für die Abnützung der einzelnen Gattungen der in Betracht kommenden Gegenftände, 
insbejondere der Gebäude, angemejjene und den maßgebenden Berhältnifjen entſprechend 
abgeftufte Durchfchnittsfäge feitzuftellen, bis zu welchen die von dem Steuerpflichtigen 
beanfjpruchte Abſetzung ohne weitere Erörterung zu elafjen werden fol. Die Zulafjung eines 
höheren Betrags als des angenommenen Dur fenitts.(Rormal.)lahes ift Hierdurch jedoch 
im Einzelfalle nicht ausgeſchloſſen. Dem Steuerpflichtigen bleibt e8 vielmehr unbenommen, 
befondere, eine größere Wertverminderung bedingende Verhältniffe geltend zu machen und 
feine Anträge durch geeignete Beweismittel zu rechtfertigen; 

6. die Beiträge zu den Berufsfammern, d. h. Beiträge, welche ber Steuerpflichtige als 
Mitglied an eine Berufsfammer, 3. B. an eine Landwirtichafts-, Handels-, Handwerks-⸗, 
Anwalts-, Arzte- oder Apotheferfammer, zu entrichten hat. 


I. Bon dem Gefamteinfommen des Steuerpflichtigen find ferner in Abzug zu bringen: 

1. die von dem Steuerpflichtigen zu zahlenden Schuldenzinſen (vgl. Artikel ve 

2. Renten und dauernde Laften, die auf Privatrechtstiteln (z.B. Vertrag, Be Öreibung, letzt· 
williger Verfügung) oder auf Kirchenpatronatsverpflichtungen beruhen (vgl. Artikel 24 und 
auch Artifel 23 Nr. 2, 3); 

3. die von dem Steuerpflichtigen für feine Perſon gefet- oder vertragsmäßig zu entrichtenden 
Beiträge zu Kranfen-, Unfall, Alterd- und Imvalidenverficherungs-, Witwen-, Waifen- und 
Penſionslaſſen, ſoweit diefe Beiträge zufammen die Höhe von 600 Mark jährlich nicht über- 
fteigen (Artifel 25 Nr. 1); 

4. Verjiherungsprämien, welche für Verficherung des Steuerpflichtigen oder eines nicht jelb- 
ftändig zu veranlagenden Haushaltungsangehörigen auf den Todes» oder Lebensfall ge- 
zahlt werden, foweit die Prämien den Betrag don 600 Marf jährlich nicht überfteigen 
(Artikel 25 Nr. 2); 

5. die auf Grund rechtlicher Verpflichtung dom Gteuerpflichtigen zur allmählichen Tilgung 
eines auf feinem Grundbefige haftenden Schuldfapitals zu entrichtenden Beiträge, infoweit 
— 1 Prozent des Kapitals und den Betrag von 600 Mark jährlich nicht überſteigen 
(Artikel 24). 


II. Nicht abzugsfähig find dagegen: 

. Vertvendungen zur Verbeſſerung und Vermehrung des Vermögens, zu Gejchäftserweiterungen, 

Kapitalanlagen oder Kapitalabtragungen, foweit nicht unter I und II Ausnahmen zugelaljen 

find; 

die zur Beftreitung des Haushalts des Steuerpflichtigen und zum Interhalte feiner Ange 

börigen gemachten Ausgaben, insbejondere alle Aufwendungen zur Befriedigung, perſönlicher 

Bedürfniffe, wie die für Wohnung, Nahrung, Kleidung, Bedienung, Pflege, Erziehung, ein- 

ſchließlich des GeldwertS der zu diefen Zwecken verbrauchten Erzeugnijje und Waren des 

eigenen landiwirtjhaftlichen oder gewerblichen Betriebs. Aufwendungen zur Erfüllung einer 
gejeglichen Unterhaltungspflicht gegen Angehörige find auch dann nicht abzugsfähig, wenn 

fie diefen durch Privatrechtstitel zugefichert find; . 

. Bermögend- und Sapitalverluite; 

. bie nicht auf Grund einer durch befonderen Nechtstitel (Vertrag, Verſchreibung, letztwillige 
Berfügung) begründeten Verpflichtung, wenn auch fortlaufend geleiteten Unterjtügungen an 
andere Perſonen (vgl. Artikel 23 Nr. 2, 3); , 

5. die Staat3einfommen- und Ergänzungsfteuer, ferner die Grund», Gebäude- und Gewerbe» 

fteuer und alle anderen Abgaben an fommunale und andere öffentliche Verbände, ſoweit 
nicht unter I und II Ausnahmen gemadjt find. 


Artikel 5. 
Berehnungsart. _ 
($ 9 des Geſetzes.) 


I. Maßgebend für die Veranlagung ift der Beftand der einzelnen Einfommensquellen des Steuer- 
pflichtigen (Artifel 3 I) bei Beginn des Steuerjahrs, für welches die Veranlagung erfolgt. 

Bei der Berechnung, Angabe oder Schägung fteuerpflichtigen Einfommens bedarf es mithin in 
erfter Linie -der Feititellung, welche Einfommensquellen (Artikel 3 I) dem Steuerpflichtigen zur Zeit 
der Beranlagung (Steuererklärung) zur Verfügung ftehen, 3. B. aljo 

5 u aus Kapitalvermögen: welches Kapitalvermögen dem Steuerpflichtigen anzu— 
rechnen iſt; 

bei Einfommen aus Grundvermögen: welche Grundftüde der Steuerpflichtige durch Verpachtung, 
eigene Beiwirtichaflung, Vermietung oder als Wohnung für fi) und feine Familie müßt; 

bei Einfommen aus Handel und Gewerbe: welches Handelsgejhäft oder Gewerbe der Steuer- 
pflichtige betreibt; 

bei getvinnbringender Beihäftigung: welche Tätigkeit der Steuerpflichtige ausübt. 

Steht zur Zeit der Veranlagung (Steuererflärung) bereits feft, dab in dem Beftande der Duellen 
bi8 zum Beginne des Steuerjahrs, für welches die Veranlagung erfolgt, eine Anderung eintreten wird, 
fo ift dies zu berüdfichtigen. Hat 3. B. ein Landwirt fchon vor der Veranlagung (vor Abgabe der 
Steuererflärung) feine Befigung mit Wirfung vom 1. April oder von einem früheren Zeitpunft ab an 
feinen Sohn veräußert, jo erfolgt feine Veranlagung nicht nach dem Ertrage des Grundbefiges, fondern 
nad) dem Ergebniffe der ihm vom 1. April ab zuftehenden Einfommensquellen, beiſpielsweiſe aljo nad) 
—* Einkommen aus dem als Kaufpreis gezahlten Kapital oder aus dem vorbehaltenen Altenteils- 
rechte. 

Anderungen, welche in dem bei der Veranlagung vorausgeſetzten Beftande der Einfommensquellen 
bis zum Beginne des Steuerjahrs eintreten, bei der Veranlagung aber nicht berüdfichtigt find, können 
im Rechtsmittelwege geltend gemacht werden. 

Findet eine Veranlagung nicht vom Beginme des Steuerjahrs, jondern von einem fpäteren Zeit. 
punft ab jtatt, jo ift der Beitand der Quellen in diefem Zeitpunfte für die Veranlagung maßgebend. 

I Soweit unter IH und IV nicht etwas anderes bejtimmt ift, gilt als fteuerpflichtiges Ein- 
fommen das Ergebnis, welches die nach I dem Steuerpflichtigen zugurechnenden Einfommensquellen 
in.dem dem Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Stalenderjahre geliefert haben, bei 
ber Veranlagung für 1907 aljo das Ergebnis des Kalenderjahr vom 1. Januar bi 31. Dezember 
1906. Befteht eine Einfommensquelle für den Steuerpflichtigen noch nicht jo lange Zeit, liegt eim 
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Ergebnis des Vorjahrs mithin nicht vor, ſo iſt der mutmaßliche Jahresertrag maßgebend, d. h. 
es tritt Schätzung desjenigen Ertrags ein, den dieſe Einkommensquelle im Steuerjahre vorausſichtlich 
ergeben wird. 

Die nach dem früheren Rechte in Geltung geweſene Unterſcheidung zwiſchen feſtſtehenden und 
—— oder unbeſtimmten Einnahmen und Ausgaben iſt für die Veranlagung fortan nicht mehr 
on Bebeutung. 


II. Rad) den Beitimmungen des Handelsgefegbuchs ift jeder Kaufmann verpflichtet, Handels» 
bücher zu führen, in diefen feine Handelsgeichäfte und die Lage feines Vermögens nad) den Grund- 
fügen ordnungsmäßiger Buchführung erfichtlich zu machen, aud) alljährlich eine Bilanz und alle Jahre 
oder unter Umftänden alle zwei Jahre ein Inventar aufzuftellen. Liegen derartige, den Vorjchriften 
der $$ 38 ff. des Handelsgejegbuchs entiprechende Handelsbücher bei einem Steuerpflichtigen, mag 
derjelbe nun Kaufmann im Sinne de3 Handelsgeſetzbuchs jein oder nicht, vor, fo erfolgt die. Ver- 
anlagung des Gejhäftsgewinns aus Handel, Gewerbe und Bergbau nicht nach dem Ergebnifje 
des dem Steuerjahre vorangegangenen Kalenderjahres, jondern nad) dem Durchſchnitt der drei dem 
Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Wirtfhafts-(Betriebs-)Jahre, oder wenn der Betrieb noch 
nicht jo lange oder nicht ohne wejentliche Anderung fo lange bejteht oder die Bücher nicht fo Tange 
geführt werden, nad) dem Durchſchnitt der fürzeren Zeit, für welche Jahresabſchlüſſe vorliegen, und 
wenn ein Jahresabihluß überhaupt nod) nicht vorliegt, nad) dem mutmaßlichen Sahresertrage. 

Als weſentliche, die Berüdfihtigung früherer Jahre ausſchließende Anderungen gen ſolche 
Anderungen in den beſtehenden Verhältniſſen des einzelnen Betriebs, welche geeignet ſind, die Höhe 
des Ertrags oder den Anteil des Steuerpflichtigen am Ertrag erheblich zu beeinfluſſen, gleichviel, ob 
es ſich um eine Anderung in den Betriebseinrichtungen (z. B. Erweiterung oder Einſchränkung der 
Fabrikationsanlagen, Errichtung oder Aufgabe von Zweigniederlaſſungen) oder um eine eg | in 
dem perjönlichen Beteiligungsverhältniffe (Ein- oder Austritt von Gelhäftsteilhabern) handelt. Nicht 
in Betracht fommen Veränderungen der allgemeinen Konjunktur, der Verfehrs- oder Preisverhältnijie 
oder andere, nicht in den Vorgängen des Einzelbetriebs begründete Erfcheinungen des Wirtjchaftslebens. 

Der für die Berechnung des Durchſchnitts maßgebende Zeitabfchnitt richtet fich bei jedem Steuer. 
pflichtigen nad) dem von diefem angenommenen Betrieb. oder Geichäftsjahre, auch wenn dasfelbe 
weder mit dem Slalenderjahre, noch mit dem Steuerjahre zufammenfällt. Als der Veranlagung un. 
mittelbar borangegangen gilt das letzte Betriebsjahr, beilen Ergebniffe zur Zeit der Beranlagung 
(Steuererflärung) feitgeftellt werden fünnen. Dabei ift jedoch tumlichft darauf hinzuwirken, daß bei 
dem Steuerpflichtigen die Reihenfolge der der Berechnung zugrunde gelegten Betriebsjahre nicht unter- 
brochen wird. 

Die bei der Ziehung des Durchſchnitts in Betracht fommenden Jahre bilden infofern eine Ein- 
(ost als der Verluſt eines Jahre® von dem Gewinne der anderen Jahre in Abzug gebracht wird 
vgl. auch Artikel 33 Nr. 1b). 


IV. Die Vorſchriften zu IT finden finngemäße Anwendung auf die Beranfchlagung des Ertrags 
aus Land» und Forftwirtichaft auf eigenem oder gepachtetem Grumdbefige, wenn über den Betrieb 
geordnete, den Reinertrag ziffermäßig nachweifende Bücher geführt werden. Irgend eine bejtimmte 
Form der Buchführung ift hierbei nicht vorausgefegt, e8 genügen vielmehr Aufzeichnungen jeder Art, 
fofern fie nur geordnet geführt find und den Neinertrag ziffermäßig ergeben. Auch hier erfolgt alfo 
die Veranlagung nicht nach) dem Ergebnifje des legten Kalenderjahrs, jondern nad dem Durchſchnitte 
der drei, dem Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Wirtſchaftsjahre. 

V. Uber die Frage, ob im Einzelfall ausreichende Buchführung im Sinne der Ziffern III und IV 
vorliegt, wird im Veranlagung: bzw. Nechtsmittelverfahren entichieden. Die von der Berufungs- 
kommiſſion in diefer Beziehung getroffene Entjcheidung ift indefjen endgültig. 

VI. Bezieht ein Steuerpflichtiger, defjen Einfommen aus Handel und Gewerbe oder aus Grund- 
befit gemäß den Ziffern II und IV nad dreijährigem Durchſchnitt zu veranlagen ift, neben dieſem 
Einkommen noch Einnahmen aus irgend einer anderen Einfommensquelle, 3. B. aus Stapitalvermögen 
oder aus getwinnbringender Beichäftigung, fo wird diefes fonftige Einfommen nicht nad) den Beſtim- 
mungen zu TIT und IV, fondern nach denjenigen zu U, aljo nach dem Betrage für das legte Kalender- 
jahr veranschlagt. 
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Artikel 6. 
Einkommen der Haushaltungsangehörigen, 
($ 10 des Geſetzes.) 


I. Dem Einfommen eine nad) $ 1 Nr. 1 bis 3 des Gefehes Steuerpflichtigen wird das in 
Preußen fteuerpflichtige Einfommen jeiner Ehefrau hinzugerechnet, und zwar ohne Rüdjicht auf das 
zwiſchen den Eheleuten geltende Güterrecht, namentlich) aljo aud) dann, wenn das Einfommen der 
Ehefrau vorbehalten oder fonft dem Nießbrauche des Mannes entzogen ift. 

Nur wenn die Ehefrau dauernd von dem Ehemanne getrennt lebt oder ihre Steuerpflicht nur 
nad) $ 2 des Geſetzes begründet ift, ift fie auch bei beftehender Ehe jelbitändig zu veranlagen. 

II. Soweit dem Gteuerpflichtigen gefet- oder vertragsmähig an dem Vermögen von An— 
gehörigen die Nutznießung zufteht, find die Erträge derartigen Vermögens fein eigenes Einfommen. 

rait Geſetzes Steht dem Vater oder nad deſſen Ableben der Mutter die Nutznießung an dem 
Vermögen ihrer Kinder bis zu deren Großjährigfeit oder deren Verheiratung zu. Ausgenommen hier- 
von ift das freie Vermögen der Kinder, nämlich 

1. alles, was das Kind durch jeine Arbeit oder durch den felbjtändigen Betrieb eines Erwerbs: 
geichäfts erwirbt; 

2. was das find von Todeswegen eriwirbt oder was ihm unter Lebenden von einem Dritten 
——— zugewendet wird, wenn der Erblaſſer durch letztwillige Verfügung, der 
te en er Zuwendung bejtimmt hat, daß daS Vermögen der Nutniefung entzogen 
ein jo . 

($$ 1650 bis 1652 BOB.) 

Infoweit an Vermögen eines Angehörigen die Nutniefung des Haushaltungsporftandes nicht 
befteht, findet die felbjtändige Veranlagung diefes Angehörigen ftatt. 

II. Das Einfommen von Perſonen, welche vom Steuerpflichtigen mit Gehalt oder Lohn zu 
Dienftleiftungen angenommen find, ſowie das Einfommen von Koftgängern, Untermietern und Sclaf- 
ftellenmietern des GSteuerpflichtigen wird dem Einkommen desfelben in feinem Falle zugerechnet. 


B. Befondere Beſtimmungen. 
Artifel 7. 


Die Arten des Einkommens, 
($ 6 des Geſetzes.) 


Die Berechnung, Angabe und Schätzung des Einfommend erfolgt getrennt nad) ben Haupt: 
quellen desjelben. Wie oben (Artikel 3) hervorgehoben, find zu unterfcheiden die Einnahmen aus: 
1. Kapitalvermögen (Artifel 8, 9), 
Grundvermögen, Pachtungen und Mieten, einfchlieglic) des Mietwerts der Wohnung im 
eigenen Haufe (Artifel 10 bis 16), 
. Handel und Gewerbe einjchlieglid) des Bergbaus (Artikel 17 bis 20), 
. Gemwinnbringender Beichäftigung, ſowie aus Nechten auf periodifche Hebungen und Vorteile 
irgend welcher Art, foweit diefe Einfünfte nicht ſchon unter Nr. 1 bis 3 begriffen find 
(Artifel 21 bis 23). 


1. Einkommen aus Aapifalvermögen. 
($ 11 des Gejfekes.) 
Artikel 8. 


1. Als Einfommen aus Slapitalvermögen gelten: Zinjen, Renten und geldwerte Vorteile aus 
Rapitalforderungen jeder Art, ſoweit ſolche Bezüge nicht bei Landwirtichaft,, Handel- und Gewerbe: 
treibenden behufs Ausmittelung des fteuerpflichtigen Einfommens aus Grundvermögen, Pachtungen, 
Handel oder Gewerbe als Teile des Gejchäftsertrags in Rechnung zu bringen find. 

Das letztere trifft namentlich auf die zum Betriebsfapital eines Faufmännifchen Gejchäfts oder 
eines landwirtſchaftlichen oder jonftigen gewerblichen Betriebs gehörigen Wertpapiere fowie auf die 
Forderungen zu, welche im Geichäftsverfehre der Gewerbetreibenden bejtehen. 


mo 


2 





— 10 — 


Es macht keinen Unterſchied, ob das Kapital, aus welchem die Einnahmen fließen, in Preußen, 
in einem anderen deutſchen Bundesſtaat oder im Ausland angelegt iſt. 
Als Einkommen aus Kapitalvermögen gelten insbeſondere: 

1. Zinſen aus Anleihen und Tonftigen verzinslichen Kapitalforderungen (öffentlichen und 
privaten Schuldverichreibungen, Hypothefen, PVfandbriefen, Renten, Leibrenten- oder ähn— 
lichen Verträgen ufiw., ohne Unterjchied, ob fie jchriftlic) oder mündlich abgejchloffen find), 
fowie aus verzinslich gewordenen Zins- und anderen Ausjtänden. 

2. Dividenden und Zinfen, Ausbeuten und fonjtige Gewinnanteile von Aftiengefellichaften, 
Gewerfichaften, Gejellichaften mit bejchränfter Haftung und jtillen Gejellichaften ($ 335 it. 
Handelsgejegbuchs) und die Gewinnanteile der Kommanbditijten bei den Kommanditgejeill- 
ichaften auf Aftien. 

Die Tantiemen der perfönlich haftenden Gejellichafter einer Kommanditgeſellſchaft auf 
Aktien und die Gewinnanteile diejer Geſellſchafter für ihre nicht auf das Grundfapital ge» 
machten Einlagen gelten als Einfommen aus Handel und Gewerbe (Artikel 17). 

3. Binfen, welche in unverzinslichen Kapitalforderungen, bei denen ein höheres als das 

urfprünglich gegebene Kapital zurüdgewährt twird, einbegriffen find. 
U. Gemeinfam für die Einnahmen zu I Nr. 1 bis 3 gilt folgendes: 

1. Die Berechnung des Einkommens erfolgt für jede —— Kapitalanlage nach deren 
Stande zur Zeit der Veranlagung (Steuererflärung) und nad) dem Ergebniſſe des dein 
Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Salenderjahrs, ſofern ein Jahresergebnis aber 
noch nicht vorliegt, nach.dem mutmaßlichen Ertrage für das Steuerjahr (Artifel 5); 

2. Naturalgefälle find nad) den ortsüblichen Preifen in Geld anzujegen; 

3. ift der Zinsfuß, zu welchem ein Kapital genugt wird, nicht genügend befannt, fo wird bei 
der Veranlagung, falls nicht ein anderer Zinsfuß notoriſch üblich ift, von der Annahme 
der Nugung zu dem Zinsfuße von 4 Prozent ausgegangen, wobei jedoch dem Steuer: 
pflichtigen der Nachweis einer geringeren Einnahme überlajjen bleibt; derjelbe Zinsfuß 
findet mit der gleichen Maßgabe auf die unter I Nr. 3 erwähnten Fülle Anwendung; 

4. außer Betracht bleibt, joweit es fi um Einfommen aus Kapitalvermögen handelt, 
die Erhöhung oder Verminderung des Kurswerts nicht veräußerter Wertpapiere (val. 
Artifel 9 Abſat 3 am Schluß, Artikel 17 UI Nr. 4); 

5. die unmittelbar durch die Verwaltung des Kapitalvermögens wirklich entjtehenden Koiten 
(Depotgebühren der Reichsbanf u. dgl.) fünnen von den Einfünften aus dem Sapital» 
vermögen in Abzug gebracht werden. 

IM. Bon der Beftenerung ausgeſchloſſen find die Zinfen der bei Iandfchaftlichen und anderen 
öffentlichen Sreditinftituten angefammelten Amortifationsfonds von amortijierbaren Schulden, joweit 
die Erhebung dieſer Fonds nod) unzuläffig ift (Artikel 3 I Nr. 7). . 


‘ Artikel 9. 
Gewinn ans Spefulationsgefhäften insbeſoudere. 


Zum Einfommen aus Sapitalvermögen gehören ferner: vereinnahmte Gewinne aus der zu 
Spefulationszweden unternommenen Veräußerung von Grundftüden, Wertpapieren, Forderungen, 
Renten ufiw., abzüglich etwaiger Verlufte bei derartigen Geſchäften. Db einer Veräußerung Spefu- 
lationsziwede zugrunde liegen, ift nad) den begleitenden Umftänden des einzelnen Falles zu beurteilen. 
Die Beichaffenheit des veräußerten Wertgegenjtandes, die Verhältniffe, unter welchen Erwerb und Ver» 
— ſtattfanden, die Dauer des Beſitzes und die Art der Bewirtſchaftung während desſelben, 
werden Anhaltspunfte dafür geben, ob beim Erwerbe die Abficht vornehmlich auf die mit dem Befite 
verbundene laufende Nutung, mithin auf die dauernde Anlage eines Vermögensteild gerichtet war, 
oder vielmehr auf den durch die erwartete Erhöhung des Kapitalwerts zu erzielenden Gewinn, Nur 
in dem letteren ‚Falle fann die fpätere Wiederveräuferung als die Verwirklichung eines Spefulations- 
5 gelten. Ein ſolcher iſt beiſpielsweiſe nicht ſchon deshalb anzunehmen, weil jemand die von ihm 
elbſt bis dahin bewirtſchaftete oder eine ihm durch Erbſchaft zugefallene Befigung unter Benutzung 
einer günftigen Konjunktur vorteilhaft verkauft, wohl aber 3. B. dann, wenn jemand das in der Nähe 
einer großen Stadt in Hinblid auf deren Ausdehnung ertvorbene, ertraglos oder einjtiweilen in land» 
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twirtfchaftficher Benugung liegende Grundftüd wieder veräußert, nachdem dasfelbe als Bauplatz ver— 
wertbar geworden ilt. 

Eine fortgefegte oder gewerbmäßige Tätigkeit ift zur Feſtſtellung des Spefulationsziweds nicht 
erforderlich); Tiegt eine folche vor, fo ift der daraus erzielte Getwinn als Einfommen aus Handel und 
Gewerbe (Artikel 17 I Nr. 4) anzufehen. 

Der für das einzelne Gefchäft zu berechnende Gewinn ergibt fi) aus der Vergleichung des An— 
ſchaffungspreiſes unter Hinzurechnung der auf die Erhöhung des Kapitalwerts, die Erhaltung und Be— 
wirtſchaftung etwa verivendeten SKoften, mit dem erzielten Erlöſe; von dem Gewinne find Die bei 
anderen derartigen Gejchäften erlittenen Verlufte abzurechnen. Hierbei fommen einerjeit$ nur ver» 
einnahmte Gewinne, anderjeits nur wirkliche Verluſte in Betracht, nicht aber die durch das Steigen 
und Fallen der Kurſe oder Preife bedingten Wertveränderungen. 

Im übrigen findet die Vorfchrift Artifel 5 II Anwendung. 


2. Einkommen aus Grundvermögen. 
($ 12 bes Gejekes.) 
Artifel 10. 

Das Einkommen aus Grundvermögen umfaßt die Erträge fämtlicher Grundftüde, welche dem 
Steuerpflichtigen eigentümlidy gehören, oder aus denen ihm infolge von Berehtigungen irgendwelcher 
Ürt, 3.B. aus der Nutznießung, ein Einkommen zufließt. 

Ausgeſchloſſen von der Belteuerung ift jedody das Einkommen auß dem im Artikel 3 zu II. 
Nr. la und 2 bezeichneten Grundbeſitz. 


Artikel 11. 
Einkommen and wicht verpadteten landwirtſchaftlich beuntten Befigungen, 


Die Ermittelung des Einfommens aus nicht verpachteten Befigungen erfolgt nach dem Ergebnifje 
des dem Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Kalenderjahres (Artifel 5 IT), wenn aber über den 
Betrieb geordnete, den Neinertrag ziffermäßig nachweiſende Bücher geführt werden, nad dreijährigen 
Durchſchnitt (Artikel 5 II, IV). Das Einfommen ftellt der durch die eigene Bewirtichaftung erzielte 
Reinertrag bar, d. 5. die geſamte NRoheinnahme nad) Abzug der Berwirtichaftungsfoften und unter 
Derüdiichtigung des bei Beginn und am Schluffe der mafgebenden Wirtjchaftsperiode vorhandenen 
Beltandes an Borräten. 

I In Einnahme find zu ftellen: 

1. der erzielte Preis für alle gegen Barzahlung oder auf Kredit veräußerten Erzeugniſſe aus 
are Wirtjchaftszweigen, ſowie für die Verleihung von Zugkraft und anderen Wirtichafts- 
mitteln; 

2. der Geldwert aller Erzeugnifje, welche zur Beftreitung des Haushalts des Beſitzers, zum 
Unterhalte feiner Angehörigen, ſowie der nicht zum Wirtfchaftsbetriebe gehaltenen Haus- 
genoſſen verbraucht oder fonft zu ihrem Nuten oder ihrer Annehmlichfeit verwendet find; 
bierher gehört namentlich” auch der Aufwand an Naturalien für die Beköftigung des zur 
perfönliden Bedienung gehaltenen Gefindes, für die Unterhaltung von Xurus- 
pferden u. dgl.; 

8. der Mietiwert der von dem Eigentümer und feinen Angehörigen felbjt bewohnten oder zur 
Führung des Haushalts bemugten Gebäude (Artifel 16 I); 

4. der Geldiwert des am Schluſſe der Periode vorhandenen Beltandes an Wirtſchaftserzeug— 
niffen und Vorräten (vgl. II Nr. 11); 

5. der Geldiwert der Nutung von etwaigen Gerechtfamen gegen andere Grimdftüde und andere 
Zubehörungen. 

I. Von der Einnahme find als Merbungsfoften in Abzug zu bringen die — fei es bereits ge- 
leifteten, jei e$ noch rüdjtändigen — Ausgaben: 

1. für Unterhaltung — nicht auch für die Erweiterung oder den Neubau — der Wirtjchafts- 
gebäude, Tagelöhmerwohnungen und der übrigen dem Wirtichaftsbetriebe dienenden oder 
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denfelben fichernden baulichen Anlagen (Deiche, Mauern, Zäme, Wege, Brüden, Brunnen, 
Wafferleitungen, Schleufen, Entwäfjerungsanlagen; vgl. auch oben Artifel 4 I Nr. 1); 

2. für die Erhaltung und Ergänzung — nicht auch für die Verbefjerung und Vermehrung — 
des lebenden und toten Wirtjchaftsindentars; 

3. für die Verſicherung der Wirtjchaftsgebäude, des lebenden und toten Wirtjchaftsinventars, 
der Vorräte und Wirtichaftserzeugnilfe, ſowie der noch ungeernteten Feld- und Garten- 
Eur nicht aber des Haushaltungsmobiliars —, gegen Feuer-, Hagel- und anderen 
Schaden; 

4. für Heizung und Beleuchtung der Wirtjchaftsräume, nicht auch der für ben Haushalt be- 
mußten Räume; e 

5. für Samen, Pflanzen, Futter- und Dungmittel, Rohftoffe und fonftige Materialien, welche 
für — Wirtſchaftsbetrieb einſchließlich der etwaigen Nebenbetriebe zugekauft 
worden ſind; 

6. für Gehalt, Lohn und ſonſtige Dienſtemolumente — ſoweit dieſelben nicht den Wirtichafts- 

erzeugnijfen entnommen jind — an da8 zum Wirtfchaftsbetriebe, nicht auch an das 

gu Haushalt oder zu perfönlichen Dienftleiftungen angenommene Perjonal; , 

ie gejeg- oder vertraggmäßig dom Eigentümer für das zum Wirtjchaftsbetrieb an- 
genommene Perfonal zu leiltenden Beiträge gu Sranfen- uſw. Kaſſen; 

8. die von landwirtſchaftlichen Nebenbetrieben (Artikel 12) zu entrichtenden indirekten Abgaben 

(Zuckerſteuer, Branntweinſteuer uſw.); J 
9. die direkten kommunalen Realſteuern bis zur Höhe der ſtaatlich veranlagten Steuerſätze 
(Artikel 41 Nr. 3); 
10. die Beiträge zu der Landivirtfchaftsfammer (Artifel 4I Nr. 5). 
Hierzu fommt: 
11. der Geldiwert der aus der vorangegangenen in die gegenwärtige Wirtfchaftsperiode über- 
nommenen Beftände an Vorräten der zu I Nr. 4 bezeichneten Art; . 

12. ein der Abnugung entfprechender Prozentiag des Subſtanzwerts der zum Wirtfchaftsbetriebe 
notwendigen Gebäude, Mafchinen, Gerätichaften ufiw., foweit die Anichaffungskoften nicht 
unter den Betriebsausgaben (II Nr. 2) verrechnet waren (Artifel 4 | Nr. 4). 


II. Bei denjenigen Betrieben, in welchen der Beftand der Vorräte ([Nr. 4 und II Nr. 11) am 
Schluſſe der einzelnen Wirtihaftsjahre wejentlihen Schwankungen nicht zu unterliegen pflegt, kann 
ber Geldwert derjelben ſowohl bei der Einnahme als auch bei der Ausgabe unberüdjichtigt bleiben. 


IV. Bei der ſchätzungsweiſen Ermittelung des Einfommens find die Vorfchriften des Artifel 46 
diefer Anweiſung zu beachten. 





Artikel 12. 
Landwirtſchaftliche Nebenbetriche, 


Werden Brennereien, Brauereien, Stärfe- und Strautfabrifen, Mühlen, Ziegeleien oder andere 
ländliche Fabrifationszweige in Verbindung mit der landwirtfchaftlihen Benugung eines Grunditücds 
betrieben, jo fann der gejamte Betrieb bei der Ermittelung des Neinertrags (Artifel 11) als ein Ganzes 
behandelt werden. Für die aus dem einen Wirtfchaftszweig in den anderen übernommenen Rohſtoffe 
und Erzeugnijfe find alsdann weder bei dem erjteren Abgabepreije in Einnahme, noch bei dem legteren 
Anſchaffungswerte in Ausgabe zu ftellen. 


Stehen jedoch gewerbliche Unternehmungen der bezeichneten Art nicht in unmittelbarer Verbindung 
mit einem Landwirtjchaftsbetriebe, fo ift deren Ertrag nad) den für das Einfommen aus Handel und 
Gewerbe maßgebenden Beitimmungen (Artikel 17 ff.) zu ermitteln. 


Dasielbe (Abſatz 1, 2) gilt von der Berechnung des Einfommens aus Sand-, Lehm», Tongruber, 
Stein-, Schiefer-, Half: oder Kreidebrüchen, Torfjtichen und anderen Nebenbetrieben, bei welchen die 
Erträgniffe der Subjtanz des Bodens entnommen werden. 

Bei folhen Betrieben (Abſatz 3) ift ein der Verringerung der Subftanz entjprechender Abzug vom 
Einfommen jtatthaft. 


Artifel 13. 
Holzungen (Waldungen). 
Bei Berechnung des fteuerpflichtigen Einfommens aus Forften (Holzungen) find 
1. in Einnahme zu ftellen: 
der Erlös für die in dem mahgebenden Zeitraum (Artifel g aus dem regelmähigen, 
wenn auch infolge früherer Aufiparung verjtärften Abtriebe, den Zwijchen- und Neben- 
nußungen erzielten Produfte, 
2. in Ausgabe: 
die Aufwendungen für Aufficht umd Verwaltung, Schlagen, Aufbereitung, Rüden und 
ur 4 Hölzer, fowie für Unterhaltung der Baulichfeiten (Forjthäufer, Brüden, 
ege uſw.). 

3. Außer Anrechnung bleiben die Ergebniffe aller aufergewöhnlichen, d.h. foldher Abtriebe, 
welche als eine Verminderung des Holzbeitandsfapitals anzufehen find. Bei Walditüden 
die nicht nach einem forftmäßigen Plane bewirtichaftet werden, gelten als außergewöhnlich 
und bleiben daher außer Anja die Ergebnifje von Abtrieben, wenn und ſoweit fie in einem 
Jahre fi auf mehr als den zehnten Teil des Wertes des vorhandenen Holzes eritreden. 

Koften für Aufforftungen dürfen nur infoweit in Abzug gebracht werden, als es ſich um bie 
Erhaltung des Foritbeftandes handelt, nicht aber infoweit Neubeforftungen unbewaldeter Flächen behufs 
Erweiterung des Forſtbeſtandes in Frage ftehen. 


Artikel 14. 
Bau, Zimmerpläße ufw. 

Liegenſchaften, welche einen landwirtſchaftlichen Ertrag nicht abtwerfen, fondern als Baus, Zimmer-, 
SHolzpläge, Schlafen, Schutt oder ähnliche Ablagen oder zu fonftigen gewerblichen Zwecken (Gemüfe-, 
Obſt-, Blumenzucht u. dgl.) vom Eigentümer felbjt benußt werden, find bei der Ermittelung des Ein- 
fonımen® aus dem Öetverbebetriebe, welchem fie dienen, zu berüdjichtigen. j 

Hofräume und Hausgärten werben bei Einſchätzung des Einfommend aus den Gebäuden, zu 
welchen fie gehören, in Anſchlag gebrad)t (Artifel 16). 


Verpachtete Liegenfchaften. 
Artifel 15. 
I. Einfommen des Pächters. 
Das Einkommen des Pächter ift nach denfelben Grundſätzen zu ermitteln, wie bei dem Betrieb 
— Grundſtücken (Artikel 11 bis 13) unter Hinzurechnung des Mietwerts der mitverpachteten 
ohnung. 
Jedoch ift zu beachten: 
1. diejenigen gemäß Artifel 11 zu II Nr. 1 bis 10 an fi) abzugsfähigen Ausgaben, welche 
vertragsmäßig der Verpächter zu bejtreiten hat, dürfen ebenfowenig wie die daſelbſt er- 
wähnte Abnutungsquote (Nr. 12) von dem Einfommen des Pächters abgezogen werden; 


2. den beim Pächter abzurechnenden Betriebsausgaben treten hinzu: der bedungene jährliche 
Bachtzins, ſowie der Geldwert der vom Pächter neben dem PachtpreiS übernommenen 
Naturallieferungen und Leiftungen; foweit diejelben in Erzeugniſſen der Wirtſchaft oder in 
Arbeitsleiftungen des Pächters, feiner Angehörigen, Dienftleute und Wirtſchaftsgeſpanne 
bejtehen, ijt der Abzug unftatthaft, weil diefe Erzeugniffe ufw. auch nicht unter den Ein- 
nahmen verrechnet werden. 


I. Einfommen des Verpächters. 
As Einfommen des Verpächters gilt: 
1. der vom Pächter zu entrichtende jährliche Pachtzins, 


2, der Geldivert der dem Pächter zum Vorteile des Verpächterd etwa obliegenden Natural- 
und fonjtigen Nebenleiftungen, fowie der dem Verpächter etwa vorbehaltenen Nutungen, 
nad) dem Grgebniffe des der Veranlagung unmittelbar vorangegangenen Slalenderjahrs (Hrtifel 5 U). 
In Abzug zu bringen find hiervon die dem Verpächter vertragsmäßig verbliebenen Laften, joweit 
biejelben gemäß Artikel 11 LI überhaupt abzugsfähig find. 


Artifel 16, 
Einfommen aus Gebäuden, 
L Vom Eigentümer ſelbſt benngte Gebände, 

1. Für Gebäude oder Gebäudeteile, welche vom Eigentümer ausfchlieglich zu feinem Landiirt- 
jchafts- oder Gewerbebetrieb, oder zu anderen Erwerbszweigen, insbefondere als Arbeitermohnungen, 
Scheunen, Stallungen für Zug. und Nutzvieh, Lagerräume, Speicher, Fabrik: oder Maichinenräume, 
zur Gait- oder Schanfwirtichaft, als Schul- oder Heilanftalten verivendet werden, iſt ein befonderes 
Einkommen nicht in Anfag zu bringen. 

2. Als Einfommen aus den vom Eigentümer und feinen Haushaltungsangehörigen zu Wohnungs- 
und hauswirtichaftlien Zwecken benugten Gebäuden oder Gebäudeteilen gilt deren Jahresinietivert, 
bei deſſen Schätung die dazu gehörigen Hofräume, Hausgärten, Parkanlagen und fonftigen Zube- 
börungen zu berüdjichtigen find. 

An Orten, an welchen eine größere Zahl von Wohnungen durd; Vermietung genußt toird, iſt der 
Mietwert nun Vergleihung mit dem wirklichen Mietertrage don Wohnungen gleicher Beſchaffenheit 
zu ermitteln. 

Fehlt eS an foldhen Vergleichsgegenftänden an demſelben Orte, jo iſt geeignetenfalls auf die 
Mietpreife benachbarter Ortſchaften zurüdzugehen. 

Wo aud) diejes Ausfunftsmittel verfagt, fünnen die behufs Veranlagung der Gebäudefteuer ein- 
geihägten Nugungswerte einen Anhalt für die Bemeſſung des Mietwerts gewähren; bei Anwendung 
dieles Maßſtabes ift indeflen zu beachten, daß die Schägung den gegenwärtigen Mietwert richtig 
treffen fol, während ber Gebäudeitenernutungswert nad) anderen Geſichtspunkten, teils nach den 
durdjichnittlichen Mietpreifen eines vergangenen Zeitraums, teild mit Rüdficht auf den Umfang des 
zur Zeit der Veranlagung mit dem Gebäude verbundenen Grundbefiges feſtgeſtellt ift. 

Von dem Mietwerte find in Abzug zu bringen: 

a) die Ausgaben aus dem legten Klalenderjahre für Verwaltung, Injtandhaltung und Reparatur, 
nicht aber auch die Aufwendungen für etwaigen Umbau, Ausbau oder bejjere Ausitattung 
des Gebäudes oder für Anlage und Pflege des zur Annehmlichkeit für den Beliger 
dienenden Hausgartend. Fehlt e8 an zuderläffigen Unterlagen für eine ziffermäßige Be— 
rechnung der wirklich aufgewendeten Koften, fo müſſen diefelben mit Rückſicht auf die Be- 
ichaffenheit und den baulichen Zuftand des Gebäudes nad) technifchen Grundfägen und Er- 
fahrungen geichägt werden; 

b) die Beiträge zur Verfiherung des Gebäudes oder einzelner Teile oder Zubehörungen des 
Gebäudes gegen Feuer umd anderen Schaden; 

e) a la Prozentfag de8 Bauwerts für die Abnutzung des Gebäudes (Artikel 4 I 
Nr. 4); 

d) die von dem Grundeigentume zu entrichtende direkte Kommmmalfteuer bis zur Höhe des 
ftaatlich veranlagten Steuerſatzes (Artikel 4 I Nr. 3); 

3. Wegen des Abzugs der auf befonderen Nechtstiteln (Verträgen uf.) beruhenden dauernden 
Laſten und der ettvaigen Schuldenzinjen wird auf Urtifel 24 verwieſen. 


Il. Bermietete Gebäude, 

1. Als Einkommen des Vermieters fommt in Anfag der Jahresmietzins des Tettvergangenen 
Kalenderjahres, unter Hinzurechnung des Geldwerts der dem Mieter zum Vorteile des Vermieter ob- 
liegenden Nebenleiftungen, fowie der dem Vermieter vorbehaltenen Nutungen. 

Nebenleiftungen des Mieters, welche demfelben im eigenen Intereffe obliegen (3. B. für Benugung 
bon Gas, Wafjerleitungen u. dgl.), kommen nicht in Anrechnung. 

2. In Abrechnung fommen die gemäß I Nr. 2a bis d abzugsfähigen Beträge, foweit diejelben 
dem Vermieter zur Laſt fallen, 


3. Einkommen aus Handel und Gewerbe, einfhliehlih des Bergbaus. 
($ 13 des Gefetes.) 
Artikel 17. 
Gegenftand des ſteuerpflichtigen Einfommens and Handel und Gewerbe, 


I. Das Einfommen aus Handel und Gewerbe umfaßt den Gewinn aus gewerblichen oder 
Handelsunternehmungen jeder Art, mögen diejelben in großem oder geringem Umfange, fabrif» oder 
handwerksmäßig betrieben werden. 

Außer Betracht bleibt der Gewinn: 

a) auß dem in einem anderen bdeutfchen Bundesitaat, einem deutjchen Schubgebiet oder in 
Dfterreich betriebenen Gewerbe (Artikel 3 II Nr. 1h); 

b) aus dem ausländijchen Gewerbebetrieb eines in Preußen fteuerpflichtigen aber nicht des 
Erwerbs wegen ſich aufhaltenden Ausländers (Artifel 3 II Nr. 2). 

Unter die Beftimmungen zu a und b fällt nicht jede von einem Steuerpflichtigen außerhalb 
Preußens geübte gewerbliche Tätigkeit, fondern nur eine folche, welche als Ausübung eines ftehenden 
Gewerbebetrieb im Sinne des Artifel 2e dazu anzujehen iſt. 

Steht ein hiernach nicht fteuerpflichtiger Gewerbebetrieb mit einem fteuerpflichtigen dergeftalt im 
Zufammenhange, daß eine gefonderte Gewinnberechnung nad) Mafgabe der folgenden Beitingrungen 
nicht ausführbar ift, jo muß der Gewinn für den gejamten Betrieb berechnet und auf die einzelnen 
Betriebsftellen nad) dem Verhältniffe des Betriebsumfanges unter Berüdfichtigung der ‚befonderen 
Betriebsfoften verteilt werden. Die hierbei zu beachtenden Merfmale (Wert und Menge der Pro- 
duftion, Umjag ujw.) find den befonderen Verhältniffen des einzelnen Falles zu entnehmen. Kann 
auf diefem Wege ein zutreffender Maßſtab für die Gewinnverteilung nicht gefunden werden, fo ift der 
Gefamtgewinn nad) verjtändigem Ermeſſen und tunlichft im Einvernehmen mit den zuftändigen Be- 
hörden der jonft beteiligten Staaten auf die verjchiedenen Gebiete zu verteilen. Führen die hierüber 
mit einer auswärtigen Behörde angefnüpften Verhandlungen nicht zum Ziele, fo it der Sachverhalt 
dem Finanzminifter zu berichten. 

Nach denfelben Grundjäsen ift zu verfahren, wenn die Steuerpflicht gemäß Artikel 2 zu c auf 
in a Gewerbebetrieb bejchränft, mit demfelben aber auc) ein Betrieb in anderen Staaten 
verbunden iſt. 


11. Im allgemeinen gilt für die Berechnung und Schägung des Einfommens aus Gewerbe und 
Handel folgendes: 

1. die Zinfen des im Handels- oder Gewerbebetrieb angelegten eigenen Kapitals des Gewerbe- 
treibenden find als Teile des Gejchäftsgewinns zu betrachten; 

2. der von einer offenen Handelsgejellichaft oder einer anderen nicht nach Artikel 26 jteuer- 
pflichtigen Grmwerbsgefellichaft erzielte Gejchäftsgewinn ift den einzelnen Teilhabern nad) 
Maßgabe ihres Anteil® anzurechnen; 

3. als CEinfommen aus Handel und Gewerbe gelten auch die Tantiemen der perjönlic 
haftenden Gejellichafter einer Kommanditgefellihaft auf Aktien und die Getwinnanteile 
diefer Gejellihafter für ihre nicht auf das Grundkapital gemachten Einlagen; 

4. der Gewinn aus den zu Spefulationszweden abgejchlojjenen Gejchäften, abzüglich etwaiger 
Berlufte bei derartigen Gejchäften, und aus der Beteiligung an derartigen Gejchäften ift 
auch bei folchen Steuerpflichtigen, welche nicht zu den Handel- und Gemerbetreibenden 
eg den für das Einfommen aus Handel und Gewerbe maf;gebenden Grundjägen 
zu berechnen. 


Artikel 18. 
Berechnung des ftenerpflichtigen Eiufommens aus Handel und Gewerbe, 

Als ſteuerpflichtiges Einfommen aus Handel und Gewerbe gilt, wenn nicht Handelsbücher nad) 
Vorſchrift der SI 33 ff. des Handelsgeſetzbuchs geführt werden, der im letztvergangenen Stalenderjahr 
(Artifel 5 IT) erzielte, aus der Gegenüberftellung der jährlichen Betriebgeinnahmen und Ausgaben jich 
ergebende Geſchäftsgewinn. 
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J. Zu den Einnahmen gehören insbeſondere: 

1. die für geſchäftliche oder gewerbliche Leiſtungen jeder Art bedungenen oder gewährten 
Proviſionen, Zinſen und ſonſtigen Gegenleiſtungen; 

2. der — Preis für alle gegen Barzahlung oder auf Kredit verkauften Waren und Er— 
zeugniſſe; 

3. der Geldwert der zum Gebrauch oder Verbrauch des Steuerpflichtigen, ſeiner Angehörigen 
und der nicht zum Gewerbebetriebe gehaltenen Dienjtboten und fonjtigen Hausgenoſſen aus 
bem Betrieb entnommenen Erzeugniffe und Waren, fofern die Anfchaffungskojten dafür in 
Ausgabe (zu II Pr. 5) geitellt find. 

DO. Von der Einnahme find als Werbungsfoften in Abzug zu bringen: 

1. die often der Unterhaltung der dem Betriebe dienenden Gebäude und fonftigen baulichen 
Anlagen, fowie zur Erhaltung und Ergänzung des vorhandenen lebenden und toten Be— 
triebsinventars; 

2. die Koſten für Verficherung der zu 1. gedachten Gegenftände, ſowie der Warenborräte gegen 
Brand umd ſonſtigen Schaden; 

3. der Pacht: und Mietzins für die zum Gefchäftsbetriebe gepachteten und gemieteten Grund» 
ftüde, Gebäude und Utenſilien; 

#4. die Koften für die im Betrieb erforderliche Heizung und Beleuchtung; 

5. die Anſchaffungskoſten für die eingefauften Roh- und Hilfsftoffe und Waren, fowie für bie 
jonft im Betrieb erforderlichen Materialien; 

6. die Löhnung der für den Gewerbebetrieb angenommenen Angeftellten, Gejellen, Gehilfen, 
Arbeiter einichlieglic des Geldiwerts der etwa zu gewährenden Beföftigung ımd fonjtigen 
Naturalleiftungen, ſoweit dieſe nicht aus den Betriebsbejtänden entnommen werden; 

7. die von dem Unternehmer gejeg- oder vertragsmäßig für das Betriebsperjonal (Nr. 6) 
zu entrichtenden Beiträge zu Kranken- uſw. Kaſſen; 

8. die im Geſchäftsbetriebe zu entrichtenden indirekten Abgaben (Zölle uſw.; 

9. die von dem Gewerbebetriebe zu entrichtenden direkten Stommumalfteuern bis zur Höhe des 
taatlidh veranlagten Gewerbefteuerjages (Artikel 4 I Nr. 3); 

10. die Beiträge zu den Berufs- (Handels: oder Handwerks- oder Apothefer-) Kammern 
(Artifel 4 I Nr. 5). 


IT. Für die Abnutzung ber im Gewerbebetriebe notwendigen Gebäude, Mafchinen, Gerät- 
— ei * ein angemeſſener Prozentſatz des Subſtanzwerts in Abzug gebracht werden (Ar- 
tifel 4 . 4). 


IV. Wegen der unzuläfjigen Abzüge wird auf Artifel 4 III vertiefen. 


Artikel 19. 
Jusbeſondere Gewinnberehnung bei faufmännifcher Buchführung. 

Führt der Steuerpflichtige Handelsbücher nad) Vorfchrift der 88 38 ff. des Handelsgeſetzbuchs, 
jo find der Gewinnberechnung — nicht auch der Beredjnung des Einfommens aus etwaigem Kapital» 
vermögen und anderen Quellen — die Bücherabichlüjfe der drei letztabgeſchloſſenen (Artikel 5 111) 
Geſchäftsjahre nebit den vorjchriftsmäßig angefertigten Bilanzen zugrunde zu legen, ſoweit nicht ent- 
gegenitehende Beitimmungen der F8 7 und 8 des Gejeges eine Berichtigung erforderlich machen. Sind 
alſo 3. B. Zinfen des im Handels- oder Gewerbebetrieb angelegten eigenen Kapitals des Gewerbe— 
treibenden (vgl. Artikel 17 II Nr. 1), oder Musgaben, deren Abzug gemäß Artifel 4 III überhaupt 
unzuläſſig ift, vom Gewinne abgerechnet worden, jo müfjen behufs Ermittelung des fteuerpflichtigen 
Einfommens die entiprechenden Beträge wieder hinzugejegt werden. 

Mit diefer Mabgabe ijt der Reingerwinn rad) den Grundfägen zu berechnen, wie folche für die 
Inventur und Bilanz durch das Handelsgeſetzbuch vorgeichrieben find und fonft dem Gebrauch eines 
ordentlichen Kaufmanns entiprechen. Insbejondere gilt dies einerjeit3 von dem Zuwachs des YUnlage- 
fapitals und anderleit$ von den regelmäßigen jährlichen Abjcpreibungen, welche einer angemefjenen 
Berüdfichtigung der Wertverininderung entiprechen, fowie von den regelmäßigen jährlichen Abjegungen 
für Abnutzung von Gebäuden, Mafchinen, Betriebsgerätichaften uſw. (Artifel 4 I Nr. 4). 


= 


Für die Bewertung der Vermögensitüde und Forderungen bei der Inventur und für das Maß 
der überhaupt zuläffigen Abfchreibungen ift hiernac die Norichrift im $ 40 des Handelsgeſetzbuchs, 
der faufmännifche Gebrauch und innerhalb der durch denjelben gezogenen Grenzen das Ermeſſen des 
Steuerpflichtigen felbit beitimmend. Die von demjelben in diefer Hinficht bei feiner Buchführung an— 
genommenen Grundläte bleiben daher auch für die Berechnung des fteuerpflichtigen Einfommens map- 
— ſofern nicht die ungebührliche Höhe der Abſchreibung im einzelnen Falle das nach allgemeinem 

ebrauch übliche oder durch die beſonderen tatſächlichen Verhältniſſe gerechtfertigte Maß offenbar 
überſteigt, oder ſogar die Abſicht einer künſtlichen Herabdrückung des wirklichen Reingewinns erfennen läßt. 

Nach gleichen Grundſätzen iſt in betreff der Abſchreibungen auf unſichere Forderungen ſowie der 
Nüdlagen zur Ausgleichung möglicher Verluſte an denſelben (Delkredere-Konto) zu verfahren. 


Artikel 20. 
Einfommen aus Bergbau, 


1. Für die Berechnung des Einfommens aus Bergbauunternehmungen, welche nicht den Vor- 
Schriften der Artifel 26 bis 29 unterliegen, finden die Bejtimmungen der Artikel 17 bis 19 entiprechende 
Anwendung mit der Maßgabe, daß dem zuläffigen Abzügen die der jährlichen Verringerung der Sub» 
ftanz des Bergwerks entiprechenden Abjchreibungen hinzutreten. 

2. Die Erträgniffe aus Kuren ſowohl des älteren al3 auch des neueren Rechts gelten als Ein- 
fommen aus Kapitalvermögen (f. Artikel 8 I Nr. 2). 


4. Einkommen aus Gewinn dringender Befdäftigung fowie aus Rechten auf periodifde 
Hebungen und Vorteile irgend welder Art. 


($ 14 bes Gefekes.) 
Artikel 21. 
Einkommen ans Gewinn bringender Beihäftigung. 
Hierher gehört insbefondere: 

a) die Bejoldung der Militärperfonen, der Reichs-, Staats-, Hof, Gemeinde- und anderen 
öffentlichen Beamten, der Geijtlichen, Lehrer, jowie der in privaten Dienjtverhältnifjen 
ſtehenden Perjonen; 

b) der Lohn- und fonjtige Arbeitsverdienft der Handlungs- und Gewerbegehilfen, der Hand» 
arbeiter und Dienftboten; 

c) der Gewinn aus der Tätigkeit als Schriftiteller, Gelehrter, Künſtler, Privatlehrer, Erzieher, 
Arzt, Rechtsanwalt, Notar, als AuffichtSrat bei Aktiengefellichaften, ſowie aus jeder nicht 
bejonder8 genannten perjönlichen Tätigkeit, welche nicht als jelbitändiger Betrieb der Land- 
wirtichaft, des Handel oder Gewerbes anzujehen ift, mag diefelbe als Hauptberuf oder 
als Nebenbeichäftigung geübt werden. 

Bei der Berechnung des Einfommens ift folgendes zu beachten: 
An 1; Ba Bezüge werden nad) dem Ergebniffe des letvergangenen Ktalenderjahrs (Artikel 5 IT) in 
njaß gebracht. 
2. Zur Anrechnung gelangt die gefamte dem Steuerpflichtigen für defjen Tätigfeit zu» 
— ——— oder tatſächlich gewährte Gegenleiſtung (Gehalt, Beſoldung, Lohn, Gebühren, 
antiemen, Gratifikationen, Honorare). Steuerpflichtig ſind auch Nebenemolumente, welche, wie die 
Weihnachtsgratifikationen der kaufmänniſchen Angejtellten zwar nicht auf ausdrücklicher Vereinbarung 
beruhen, aber denfelben aud) ohne eine ſolche vom Prinzipal in Anerkennung ihrer Leiſtungen her- 
kömmlich gewährt zu werden pflegen. (Vergleiche dagegen Artikel 23 Nr. 2 Ant. 2 
Kleinen Unterfchied macht es, unter welcher Bezeichnung (Gehalt, Remuneration, Diäten, Wohnungs- 
geldzuichuß, Servis uf.) die Bejoldung der Beamten gewährt wird; ebenjowenig fommt e8 darauf an, 
ob diejelbe etatsmäßig und bei der Penjionierung anrechnungsfähig it oder nicht. In legterer Be— 
ziehung findet nur mit Rückſicht auf die befonderen Verhältnijfe der im Auslande jtationierten Beamten 
eine Ausnahme jtatt (Artikel 3 II Nr. 4). 
3, Außer den baren Einnahmen tft auch der Geldwert der etwaigen Naturalbezüge einfchlieklich 
des Mietwertö der freien Wohnung zu berüdfichtigen. 
8 
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Dienſtwohnungen und Dienſtländereien der Beamten, für welche ein Abzug an der Beſoldung 
ſtattfindet, ſind dem ſteuerpflichtigen Einkommen nicht hinzuzurechnen, ebenſowenig aber der als Miet: 
bzw. Pachtzins geltende Bejoldungsabzug vom Einkommen abzurechnen. 

Einen Beſoldungsabzuge gilt es gleich, wenn Beamte und Difiziere den tarifmähigen Wohnungs» 
geldzufchuß, zu deſſen Bezuge fie au fich berechtigt find, nur deshalb nicht erhalten, weil ihnen eine 
Dienjtwohnung gewährt ift. 

Findet ein folder Abzug an der Befoldung nicht ftatt, jo ift das Einfommen aus Dienft- 
wohnungen nad) dem ortsüblichen Mietwerte, jedoch nicht höher, als mit fünfzehn vom Hundert des 
baren Gehalts des Berechtigten in Anjag zu bringen. Soweit Dienjtwohnungen vermietet find, ift 
der Mietzins nad) Maßgabe der Beltimmungen im Artifel 16 II anzurechnen. 

4. Von der Einnahme find abzurechnen: 

a) die etwaigen Geſchäftsunkoſten, insbefondere die Beiträge zu den Berufs» nm oder An⸗ 
walts-) Kammern, die laufenden Ausgaben der Nechtsanwälte, Notare, Gerichtsvollzieher 
für die Unterhaltung — nicht auch die Koften für die erjte Einrichtung — des Bureaus, 
die laufenden Ausgaben der Ärzte für das zur Beſorgung ber Praxis gehaltene Fuhrwerk, 
der Künſtler, Gelehrten für die Beſoldung von Mitarbeitern oder Gehilfen, für die Be— 
ſchaffung der zur Ausübung der Berufstätigkeit erforderlichen Materialien, ſowie für Injtand- 
haltung und Ergänzung, nicht aber für die erfte Anjchaffung der erforderlichen Gerätjchaften, 

b) diejenigen für den Dienſtherrn oder Arbeitgeber geleijteten Ausgaben, für welche die Ent- 
ſchädigung in der für die übernommene Tätigfeit gewährten Gegenleiftung mit enthalten iſt. 

5. Bon der Beſteuerung ausgejchloffen und deshalb außer Anſatz zu lajjen find die im Artifel 3 I 
zu 1c, 1d, 3 und 4 bezeichneten Bejoldungen und Bejoldungsteile. 


Artikel 22. 
Dienftaufwand. 


Nicht zum fteuerpflichtigen Einfommen gehört der zur Beftreitung des Dienftaufwandes 
bejtimmte Teil des Dienfteinfommens der Beamten. 

Im einzelnen gilt folgendes: 

1. Bei Militärperfonen, Reichsbeamten, unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, Geilt- 
lihen und Lehrern an öffentlichen UnterrichtSanftalten, welchen ausdrücklich ein beitimmter Betrag 
oder ein beftimmter Teil der Bejoldung als Dienjtaufwand (Dienftfoftenaverfum u. dgl.) bewilligt oder 
in den Etats berechnet wird, bleibt diejer und nur diefer Betrag von der Befteuerung frei, ohne daß 
eine Unterfuchung darüber jtattfindet, ob der Beamte an diefem Betrag oder diefem bejtimmten An— 
teile des Dienfteinfommens etwa Erjparnifje macht, oder noch einen Teil feines jonjtigen Einfommens 
zum Dienftaufiwande verausgabt. 

2. Die in Privatdienften angeftellten Perfonen haben auf Erfordern den Nachweis zu liefern, 
daß die in beitimmter Höhe gewährte Dienjtaufwandentjchädigung in der Tat in ihrem vollen Betrage 
für die mit ihren dienftlichen Verrichtungen verbundenen Ausgaben Verwendung findet. 

3. Abgefehen von dem Falle zu 2 findet eine befondere Berechnung und Abrechnung der Dienft« 
aufiwandfoften nur dann jtatt, wenn das Dienfteinfommen ohne ausdrüdliche Bejtimmung des Be» 
trags oder des Teiles zugleich die Entjchädigung für den Dienjtaufiwand getroffener Vereinbarung ge- 
mäß mitenthält. Dies ift bei öffentlichen Beamten nad) dem Inhalte der mahgebenden Etats und den 
Anordnungen der zuftändigen Behörden zu beurteilen. 

4, Dem Dienjtaufwande werden gleich geachtet und daher bei der Beiteuerung ebenfall® außer 
Anſatz gelafjen: 

a) die an Militärperfonen, Reichsbeamte, unmittelbare und mittelbare Staatsbeamte ausdrüdlic) 
als Repräjentationsfojiten gewährten Bezüge; 

b) Reijefoftenvergütungen und ſolche Tagegelder oder Remunerationen, welche an die zu a er- 
mwähnten Militärperfonen und Beamten für Dienftreiien umd für die Dauer ihrer dorüber- 
gehenden Bejchäftigung außerhalb ihres Wohnorts gewährt werden; 

ce) die aus öffentlichen Kaſſen als Entichädiaung für die mit der Erfüllung ftantsbürgerlicher 
Pflichten verbundenen Aufwendungen gewährten Tagegelder und Reifefoften; hierher gehören 
insbejondere die den Mitgliedern des Reichstags, des Haufes der Abgeordneten und anderer 
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Körperichaften, den Mitgliedern der Gebäude, Gewerbe- und Einfommenfteuerfommiffionen 
auftehenden Bezüge der gedachten Art. 

Artikel 23. 
Einkommen ans Rechten anf periodifche Hebungen und Borteile irgend welder Art, 


Dasfelbe umfaßt: 
a) die Wartegelder und Penfionen der Beamten und ihrer Hinterbliebenen (Witwen, Waifen- 


elder); 

b) Fonftige fortlaufende Einnahmen, welche nicht als Jahresrenten eines beweglichen oder 
unbeweglihen Vermögens anzufehen find, endlich Unfall-, Alters, Invalidenrenten, 
Altenteild- und andere Rentenbezüge, welde an die Perſon bes Empfangsberechtigten 
gefnüpft find. 

Von der Befteuerung ausgeichloffen find die aus einer Sranfenverficherung dem Verficherten 
zuftehenden Leiſtungen (Artifel 3 I Nr. 6). 

Hierbei ift zu beachten: . 

1. Als fortlaufend gilt jede periodifch wiederfehrende Hebung, aud) wenn diefelbe von vornherein 
auf eine bejtimmte Zeitdauer befchränft ift; dagegen werden einmalige Zuwendungen dem fteuerpflichtigen 
Einkommen nicht hinzugerechnet. Aus dem leßteren Grunde find insbefondere die den Hinterbliebenen 
von Reichs- und Etaatsbeamten und PBenfionären zuftehenden Bezüge des Gnadenquartals beziehungs- 
weile des Gnadenmonat3 bei der Veranlagung der Hinterbliebenen außer Anjag zu laſſen, da diefe 
Bewilligung als eine einmalige Beihilfe anzufehen ift. Dasjelbe gilt bezüglich der den Hinterbliebenen 
der mittelbaren Staatöbeamten, Lehrer und Geiftlichen zuftehenden Gnadenbezüge. 

2. Nur folche fortlaufende Hebungen (zu b) gelten als jteuerpflichtiges Einfommen, welche auf 
einem bejonderen Redhtstitel (3. B. Vertrag, Verfchreibung, letztwillige Verfügung, rechtsgültige 
Verleihung don zuftändiger Stelle) beruhen, auch wenn fie fündbar find oder jpäter widerrufen werden 
— Ob eine rechtsverbindliche Verpflichtung vorliegt, iſt nach den Umſtänden des Einzelfalls zu 

eurteilen. 

Unterſtützungen und andere Zuwendungen, deren Entrichtung überhaupt oder deren Betrag von 
dem freien Willen des Gebers abhängt und welche auch nicht als Gegenleiſtung für eine Tätigkeit des 
Empfängers gelten können (vgl. Artikel 21 Nr. 2), find, auch wenn ſich dieſelben tatſächlich wieder- 
holen, zur Anrechnung nicht geeignet. Hierher gehören in&bejondere die an Beamte ausdrüdlich als 
„Unterſtützung“ aus den dazu beitimmten Fonds bemilligten Beträge. Ebenjfowenig find bei den 
Empfängern ſteuerpflichtig ſolche Leiſtungen — 3. B. der Eltern an ihre finder —, welche auf der 
tel ru beruhen, aud; wenn fie durch Privatrechtstitel zugefichert oder richterlich 
eitgeftellt find, 

3. Keinen Unterfchied macht es, ob die Verpflichtung des Gebers gegen den Empfänger jelbjt 
oder gegen einen Dritten rechtsverbindlich eingegangen iſt. Deshalb find auch Zulagen, welche 
Difiziere auf Grund der don ihren Vätern oder anderen Angehörigen gegenüber der Militärbehörde 
übernommenen Verpflichtung beziehen, diefen Offizieren als jteuerpflichtiges Einfommen anzurechnen. 

Nach den nämlichen Grundjägen (Nr. 2, 3) iſt zu beurteilen, ob eine derartige Leiſtung vom 
Einfommen des Gebers in Abzug gebracht werden — (Artifel 4 II Nr. 2). Die Abrechnung findet 
unter den gleichen Vorausfegungen jtatt, unter welchen die Anrechnung beim Empfänger begründet ift. 

4. Wegen Berechnung des Einfommens aus den zu a und b erwähnten Bezügen finden bie 
Vorfchriften des Artikels 21 zu Nr. 1 bis 3 gleichmäßige Anwendung. 

5. Als ftenerfrei bleiben außer Anfat die im Artifel 3 I Nr. ic, d und 5 bezeichneten PBenfionen, 
DWartegelder, Berjtümmelungszulagen und Ehrenſolde. 


5, Abzüge vom Gefamteinkommen. 
Artikel 24. 
Abzug der Schuldenzinſen und daneruden Laſten. 
($ 8 I Nr. 1, 2 des Gefetes.) 


Iſt der Gefamtbetrag des Einfommens eines Steuerpflichtigen aus den einzelnen Quellen nad 
Mafgabe der Beitimmungen der Artifel 8 bis 23 berechnet, jo find die nachweislich von ihm zu 
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entrichtenden Echuldenzinfen, ſowie diejenigen Renten und dauernden Laften, welche, wie 3. B. Alten- 
teile, auf Privatrechtstiteln oder auf Ktirchenpatronatsverpflichtungen beruhen, in Abzug zu bringen. 

1. Nur jolde Schulden dürfen berüdjichtigt werden, deren Beſtehen feinem Zweifel unterliegt. 
Der Steuerpflichtige braucht in der Steuererklärung zwar nur den Gejamtbetrag der abzugsfähigen 
Schuldenzinſen anzugeben, muß aber zur Bejeitigung der etwa beftehenden Bedenken auf Erfordern 
— jei es zum Zwecke der Veranlagung, fei es bei Erörterung eines Rechtsmittels — für jede Schuld 
den Namen und Wohnort des Gläubigers, das Datum der Schuldurfunde und dem Prozentfag der 
A angeben, aud die Zinsquittungen vorlegen. 

Neben den Zinfen find diejenigen Beiträge abzugsfähig, welde der Schuldner auf Grund 
rechtlicher Verpflichtung zur allmählichen Tilgung eines auf feinem — ſtädtiſchen oder ländlichen — 
Grundbeſitze haftenden Schuldfapitals entrichtet, infoweit die Tilgungsbeiträge 1 Prozent des Stapitals 
und den Betrag von 600 Mark jährlich nicht überfteigen. 

Abgejehen. hiervon find Beträge, welche der Tugung einer aufgenommenen Schuld dienen, nicht 
abzugsfähig. Dies gilt insbejondere ſtets dann, wenn die Tilgung nicht auf Grund rechtlicher Ver 
pflichtung, alfo: freiwillig erfolgt oder wenn es ſich nicht um ein auf einem Grundbejige haftendes 
Sculdfapital handelt. Hieran ändert aud) nichts, wenn die Beträge im Zwangswege (3. B. im Ge- 
haltSabzugsverfahren) von dem Schuldner beigetrieben werden. 

Inwieweit die von dem Schuldner zu entrichtenden Jahresbeträge als Zinfen oder als Tilgung® 
quoten anzujehen find, ift in jedem einzelnen Falle nad) dem Inhalte der Schuldverjchreibung, oder 
nach den mahgebenden Reglement3 oder Statuten des darleihenden Kreditinſtituts zu beurteilen. 

3. Zinſen von Schulden, welde im kaufmänniſchen oder jonftigen gewerblichen Verkehre bejtehen, 
dürfen von dem Gefamteinfommen nicht nochmal® in Abzug geht werden, da diejelben bei Er: 
— des Gewinns aus dem betreffenden Geſchäfte zu berückſichtigen ſind. 

Erſtreckt ſich die Beſteuerung einer Perſon lediglich auf Einkommen aus preußiſchen Belol- 
— Penſionen, Wartegeldern, aus preußiſchem Grundbeſitz oder preußiſchem Gewerbebetrieb 
(Artitel 2 zu a bis e), jo find nur die Zinfen ſolcher Schulden und ſolche Laften abzugsfähig, welde 
zu den bezeichneten inländiſchen Quellen wirtihaftli in Beziehung ſtehen. 

Iſt bei der Veranlagung eines Steuerpflichtigen Einkommen aus einer der im Artikel 3 II Nr. 1 
und 2 bezeichneten nichtpreußifchen Duellen außer Anfag zu laſſen, jo darf von dem fteuerpflichtigen 
Einfommen derjenige Betrag an Schuldzinſen, Renten und fonftigen Laſten nicht abgerechnet werden, 
welcher zu jenen nichtpreußiichen Quellen wirtſchaftlich in Beziehung fteht. 

Eine wirtfchaftlihe Beziehung zwiſchen einer Schuld und dem Grundbefig ift insbelondere anzu- 
nehmen, wenn die Schuld für den Erwerb oder zum Zwede der Verbefjerung oder Bebauung des 
Grundftüds aufgenommen: ift. 

Die Eintragung im Grundbuch ift nicht entſcheidend. 

5. Ruht in den Fällen der Nr. 4 eine Schuld oder Laft umgeteilt zugleich auf ftenerpflichtigen 
und nichtiteuerpflichtigen Ginfommensquellen, ohne daß eine bejondere Beziehung zu der einen oder 
anderen Quelle nachgewiejen werden fann, fo it der Gefamtbetrag der Schuldzinjen nach Verhältnis 
des Einkommens einerfeit3 aus der fteuerpflichtigen, anderjeit3 aus der nicht fteuerpflichtigen Quelle 
zu ge und der dem jteuerpflichtigen Einfommen entjprechende Teilbetrag der Schuldzinfen in Abzug 
zu bringen. 


Artikel 25. 
Weitere Abzüge vom Gejamteinfommen, 
($ 8 Nr. 3, 4 des Geſetzes.) 


Bon dem Gejamteinfommen find ferner abzurechnen: 

1. Die von dem Steuerpflichtigen für feine Perſon geſetz- oder vertragsmäßig zu entrichtenden 
Beiträge zu Kranken-, Unfall-, Alters: und Imvalidenverficherungs-, Witwen-, Wailen und PBenfions- 
fafjen, ſoweit diefelden” zufanmen den Betrag von 600 Marf jährlich nicht überfteigen (Artikel 4 II Nr. 3). 

Beiträge diefer Art, welche der Steuerpflichtige für das don ihm zum Betriebe der Sandwirtichaft, 
eines Gewerbes oder einer anderen gewinnbringenden Tätigkeit gehaltene Perſonal entrichtet, kommen 
hier nicht in Betracht, fondern find als Geſchäftsunkoſten bei der ren des Neinertrags aus 
dieſem Betriebe zu berüdjichtigen (vgl. Artifel 11 II Nr. 7, Artikel 18 I Nr. 7 


Dagegen dürfen Beiträge, welche für die zu Haushaltungsziweden angenommenen Berfonen, ins- 
bejondere für die zur perſönlichen Bedienung gehaltenen Dienftboten zu leijten find, ebenfowenig wie 
deren Dienitlöhne in Abzug gebracht werden. 

Im übrigen macht es feinen Unterjchied, ob der Zahlung eine geſetzliche, ſtatutariſche oder frei. 
willig übernommene vertragsmäßige Verpflichtung zugrunde liegt; insbefondere find auch abzurechnen 
diejenigen Beiträge zur Allgemeinen Preußiſchen Witwwenverpfleaungsanftalt und zu anderen Witwen— 
Ken Pre welche jteuerpflichtige Beamte fortentrichten, obwohl ihnen der Austritt aus dieſen Kaſſen 

reiste 
— 2. Lebensverſicherungsprämien (Artifel 4 I Nr. 4). Bei Abrechnung derſelben iſt folgendes zu 
eachten: 
a) Abzugsfähig ſind nur die für die Verſicherung eines Kapitals oder einer Rente auf das 
Leben des Steuerpflichtigen ſelbſt oder eines nicht ſelbſtändig zu veranlagen- 
den Haushaltungsangehörigen — nicht aber anderer Perſonen — gezahlten Prämien, 
und zwar nur für die Verficherung auf den Todes: oder den Grlebensfall (jog. abgefürzte 
Yebensverficherung), nicht auch für Ausfteuer- und andere Verficherungen; 
b) ob die Verficherung bei einer inländijchen oder ausländifchen Gejellihaft oder Anftalt ab- 
aefchloffen ift, macht feinen Unterfcjied; 
ec) überfteigen die von einem Steuerpflichtigen gezahlten Prämien den Betrag don 600 Marf 
jährlich, fo ift die Mbrechnung nur bis auf Höhe von 600 Mark geitattet; 
a) im übrigen geichieht diefelbe nad) dem Betrage der Prämien für das Teßtvergangene 
Stalenderjahr (Artikel 5 II), jedoch unter Abzug der nad) dem Maßſtabe der gezahlten 
—— dem Verſicherten als Dividende oder unter anderer Bezeichnung vergüteten 
eträge; 
ec) außer dem Betrage der Prämien ift in der Steuererflärung die Verficherungsanftalt, ſowie 
die Nummer der Police anzugeben, vom Steuerpflichtigen auch auf Erfordern die Police 
nebjt der legten Prämienquittung vorzulegen. 

3. Abzüge von perjönlichen Kafjenbeiträgen (Nr. 1 Abfat 1), jowie von Lebensverjicherungs- 
prämien (Nr. 2) find bei denjenigen Steuerpflichtigen, welche der Einfommenfteuer nur auf Grund der 
Veltimmung des Artikels 2 unterliegen, nicht ftatthaft. 


Dritter Abjchnitt. 
Steuerpflicht der nicht phyfischen Perſonen. 
Artifel 26. 
Steuerpflichtige Unternehunugen. 
($ 1 Nr. 4, 5, 6, $ 2 Abjak 2 des Gejeges.) 
1. Der Einfommenjteuer unterliegen: 

a) Aftiengejellichaften, 

b) Kommanditgefellichaften auf Aktien, 

c) Berggewerficaften, 

d) Eingetragene Genoflenfchaften, deren Gejchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder hin— 
ausgeht (fiehe Nr. 3), 

e) Vereine, einfchlieglich eingetragener Genoffenjchaften, zum gemeinfamen Einkaufe von 
Lebend- oder hauswirtichaftlihen Bedürfniffen im großen und Ablaß im fleinen, auch 
wenn ihr Gejchäftsbetrieb nicht über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht (ſiehe Nr. 4), 

f) die Gejellfchaften mit befchränfter Haftung. 

weldje einen Sig in Preußen haben. 
Der Steuerpflicht unterliegen jedocd nicht diejenigen Gefellichaften mit befchränfter Haftung: 
aa) deren Geſellſchafter ausfchliehlich öffentliche Korporationen in Preußen find, 
bb) deren Einkünfte ſatzungsgemäß ausſchließlich zu gemeinnütigen, wifjenfchaftlichen oder künſt— 
lerifchen Ziveden zu verwenden find. 
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Ob ein Sik in Preußen begründet ift, ergibt fich) nötigenfall® bei den Unternehmungen zu a, b 
d, e und f aus dem Inhalte des Sejellichaftsvertrags oder Statuts ($ 182 Abſatz 2 Nr. 1, 8 320 
Abfak 3 des er $ 6 Nr. 1 des Gejehes, betreffend die Erwerbs- und Wirtfhafts- 
genofjenichaften, $ 3 1 des Geſetzes, betreffend die Bejelicaften mit beſchränkter Haftung) oder 
der Beftätigungsurfunde, bei Berggewerfichaften aus der Belegenheit des Bergwerks. 

2. Unternehmungen der unter Nr. 1a bis f bezeichneten Art, welche feinen Sit in Preußen 
haben, unterliegen der Einfommenfteuer nur mit dem Einfommen aus preußiichem Grundbefig und 
aus preußiſchen Gewerbe- oder Handelsanlagen oder jonitigen gewerblichen Betriebjtätten (vgl. 
Artikel 2 zu e und Anmerkung dazu). 

3. Eingetragene Genoffericiaften, welche * zu den unter Nr. 10 und 4 bezeichneten Vereinen 
gehören, jind —— ſolange fie die ihrem Zwecke entſprechende Tätigkeit ſtatutenmäßig und tat— 
ſächlich auf ben Kreis ihrer Mitglieder beſchränken. Ob dieſe Vorausſetzung der Steuerfreiheit vor- 
liegt, iſt nach den Umſtänden des Einzelfalls zu beurteilen. Daß der Geſchäftsbetrieb über den Kreis 
der Mitglieder hinausgeht, iſt nicht jchon dann anzunehmen, wenn die Genoſſenſchaft mit Nichtmit— 
gliedern überhaupt in Gejchäftsverfehr tritt, jondern erjt dann, wenn die Genoſſenſchaft Nichtmitglieder 
an denjenigen Zweden teilnehmen läßt, zu deren Erreichung fie gebildet worden iſt. Beiſpielsweiſe 
werben Magazinvereine oder Broduftingenof enichaften nicht dadurch fteuerpflichtig, dak Waren oder 
Produfte an Nichtmitglieder verfauft werden, wohl aber dadurch, daß die Genofjenfchaft auch Waren 
von Nichtmitgliedern in das Magazin aufnimmt oder zum Zwecke des Verfaufs anfauft. 

Bei Beurteilum „nr Steuerpflicht der Rrebitgenoffenfchaften ift die Verfügung vom 19. Januar 
1901 (Mitt. 9. 42 6) zu beachten. 

Treffen die Borausfegungen gem Steuerpflicht bei einer Genoſſenſchaft zu, jo findet bei Berechnung 
des ung th Einfommens eine Unterjheidung ziwifchen dem durch den Verfehr mit-Mitgliedern 
und dem durch den Verkehr mit Nichtmitgliedern erzielten Gewinne nicht ftatt. 

4. Vereine zum gemeinfamen Einfaufe von Lebens- und hausmwirtichaftlichen Bedürfniffen im 
großen und Ablaß im Fleinen find fteuerpflichtig, ohne daß es darauf ankommt, ob ihr Geſchäftsbetrieb 
auf den Kreis der Mitglieder fich bejchränft oder darüber hinausgeht. Sleichgültig ift ferner, in 
welchen rechtlichen und gejchäftlihen Formen der Verein betrieben wird, ob er z.B. eine eingetragene 
Genoſſenſchaft oder ob er eine der Rechtsfähigfeit entbehrende Perfonenvereinigung ift, ob er einen 
offenen Laden unterhält oder nicht. Der Gegenjtand des Unternehmens muß aber der Einfauf von 
lebens- oder hauswirtihaftliden Bedürfnijfen im großen und deren Ablaß im fleinen jein. 
Es gehören mithin nicht hierher die Nohftoffvereine oder die Vereine zum gemeinfchaftlichen Verkaufe 
Landipirtfehaftlicher oder gewerblicher Erzeugnifie (Magazinvereine, Abſatz- z. B. Molfereigenofjen- 
fchaften) oder die Vereine zur Heritellung von Gegenjtänden und zum Verfaufe derjelben auf gemein« 
Ichaftliche Rechnung ———— Nicht Hierher gehören ferner die ſogenannten Konjum- 
anftalten, welche von den Inhabern größerer gewerblicher Unternehmungen zur Vermittelung des 
Warenbezugs für Beamte und Arbeiter der Unternehmung im Nebenbetrieb unterhalten twerden. 

5. Andere, als die unter Nr. 1 und 2 ausdrüdlich benannten juriftiichen Berfonen, Korporationen, 
Gefellichaften, Vermögensmajfen oder Perjonenvereine, insbejondere offene Handelsgejellichaften, find 
als foldye der Einfommenfteuer nicht untertworfen. 


Artifel 27. 
Allgemeine Beitimmungen für das ftenerpflichtige Einfommen der nichtphyſiſchen Perfonen, 
($$ 9, 25 Abſatz 2 des Gefetes.) 

1. Die Veranlagung aller nichtphyfiichen Perfonen erfolgt nach dem durchſchnittlichen Ergebniſſe 
der dei der Veranlagung unmittelbar vorangegangenen Geſchäftsjahre und, wenn das Unternehmen 
ae nicht ſolange bejteht, nad) dem Durchichmitte der fürzeren Zeit, für’ welche Gejchäftsabjchlüfje 
vorl egen. 

2. Mafgebend iſt für jede nichtphyfifche Perfon das von ihr angenommene Betriebsjahr. Als 
der —— unmittelbar vorangegangen gilt das letzte Betriebsjahr, deſſen Ergebniſſe zur Zeit 
der Veranlagung (Steuererflärung) feſtgeſtellt werden können. Dabei iſt jedoch tunlichſt darauf hin— 
zuwirken, daß bei jedem einzelnen Steuerpflichtigen die Reihenfolge der der Berechnung zugrunde ge— 
legten Betriebsjahre nicht unterbrochen wird (vgl. Art. 56 Nr. 1). Die bei der Ziehung bes 
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Durchſchnitts in Betracht kommenden Jahre bilden inſofern eine Einheit, als der Verluſt eines Jahres 
von dem Gewinne der anderen Jahre in Abzug gebracht wird (vgl. auch Artikel 28, Nr. 5). 

3. Die Feititellung des fteuerpflichtigen Einfommens erfolgt auf Grund der für die mafgebenden 
Betriebsjahre angefertigten Bilanzen, Jahresabichlüffe (Gewinn- und Berluftrechnungen, Verwaltungs: 
rechnungen), fowie der darauf bezüglichen Beichlüffe der General» (Gemwerfen-:) VBerfammlungen. Cine 
Schägung „nad dem mutmaßlichen Jahresertrage“ findet bei nichtphnfifchen Perſonen nicht jtatt. Ihre 
Veranlagung kann vielmehr erjt erfolgen, wenn ein das Vorhandenfein von Mberichüifen ergebender 
Abſchluß vorliegt, und gejchieht alsdann von dem Beginne des Monats ab, der auf den Zeitraum 
folgt, für welchen diefer Abſchluß gemacht ift. 

4. Die Veranlagung auch folder Unternehmungen, welche in Preußen an verfchiedenen Orten 
Betriebsftätten unterhalten, erfolgt einheitlih nad dem gejamten in Preußen fteuerpflichtigen Ein- 
fommen. 

5. Die fteuerpflichtigen nichtphyſiſchen Perfonen find verpflichtet, ihre Gejchäftsberichte und 
Jahresabſchlüſſe, fowie die darauf bezüglichen Beichlüffe der Generalverfammlungen alljährlih dem 
Vorſitzenden der Beranlagungsfommijjion einzureichen (vgl. Artikel 52 IT). Auf Gejellichaften mit 
beſchränkter Haftung erftredt ſich dieje Verpflichtung indeſſen nur infofern, als ſolche Gejellichaften, 
deren Unternehmen im Betriebe von Banfgejchäften bejteht, die Bilanzen einzureichen haben. 


Artikel 28. 
Das ſteuerpflichtige Einkommen der nichtphyſiſchen —— mit Ausihluß der Geſellſchaften mit beſchränkter 
* Haftung. 


($ 15 des Gejeßes.) 


1. Als fteuerpflichtiges Einfommen der nichtphyſiſchen Perjonen mit Ausfhluß der Gejell- 
ſchaften mit bejhränfter Haftung fommen in Anrechnung: 

a) die Uberſchüſſe, welche als Aftienzinfen oder Dividenden, gleichviel unter welcher Be- 
nennung an die Mitglieder (Aktionäre, Kommanditiften, Gewerfen, Genoſſen) verteilt werden, 
nicht auch die an Mitglieder des Auffichts- oder Verwaltungsrats, an Direftoren und 
andere Beamte verteilten Tantiemen; dagegen macht es feinen Unterſchied, ob die Dividende 
bar ausgezahlt oder dem Gefchäftsguthaden zugefchrieben ift ($ 19 des Genofjenichafts- 
geiekel): Bei Kommanbitgefellihaften auf Aktien gilt derjenige Teil der Mberjchüffe, welcher 
an periönlich haftende Gejellfchafter für ihre nicht auf das Grumbdfapital gemachten Einlagen 
oder als Tantieme verteilt wird, nicht als Einkommen der Gejellichaft; 

b) die aus den Überſchüſſen zur Tilgung der Schulden oder des Grundfapitald, zur Ver— 
bejlerung oder Gejchäftserweiterung, jowie zur Bildung von Reſervefonds (vgl. jedoch 
Artikel 19 Abſatz 4) verwendeten Beträge. 

2. Als zur Verbefjerung oder Gefchäftserweiterung verwendet gelten diejenigen Ausgaben, welche 
weder zur Dedung von laufenden Betriebsunfoften, noch zur Erhaltung und Fortführung des Betriebs 
in dem bisherigen Umfange dienen, fondern mit welchen Einrichtungen oder Anlagen zur Erzielung 
eines höheren Ertragd oder zur Ausdehnung des Betriebsumfanges bejtritten werden. 

3. Bei Beurteilung der Frage, ob ein „Refervefonds” im Sinne der Vorſchrift zu Nr. 1b ge 
bildet ift, fommt es nicht auf die Benennung an. Als Refervefonds gilt jede aus den Uberſchüſſen 
gebildete Anfammlung, die im Einzelfall eine Vermehrung des Vermögens darftellt. Einer folchen 
ftehen diejenigen Beträge gleich, welche aus den Überjchüffen zu außerordentlichen, über das Map 
der — — Abſetzungen (vgl. Artikel 19 Abſatz 3) hinausgehenden Abſchreibungen verwendet 
werden. 

Anderſeits bleiben außer Betracht ſolche Fonds, die lediglich zur Deckung bereits beſtehender 
Verpflichtungen dienen, insbeſondere die bei den Verſicherungsgeſellſchaften zur Rücklage für die Ver— 
ſicherungsſummen beſtimmten Fonds. Hierher gehören diejenigen — in der Regel „Prämien⸗“ und 
„Gewinn“, oder „Dividenden-*Referven genannten — Fonds der Lebensverficherungsgejelliaften, 
welche das Dedungsfapital bilden für die den Verficherten gegenüber durch den Berficherungsvertrag 
übernommenen Berbindlichfeiten zur Zahlung der Verficherungsfummen und der den Verjicherten 
jelbjt als fogenannte Dividende zurüdzugewährenden PBrämienüberfchüffe. 
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4. Diejenigen Verteilungen an Mitglieder, Kapitalrückzahlungen oder Abtragungen, welche nicht 
den Mberfchüffen, fondern den Nejervefonds oder anderen Aftivbeftänden entnommen find, bleiben 
bei der Ermittelung des fteuerpflichtigen Einkommens ftet3 außer Berechnung. 

5. Bon der Summe der gemäß Nr. 1 bis 3 anzurechnenden Aberſchußbeträge find in Abzug zu 
bringen 31/, Prozent des in der Bilanz für das betreffende Geſchäftsjahr aufgeführten Aktienfapitals, 
Ergibt fich hierbei in einem der für die Durchichnittsberechnung maßgebenden Jahre ein Fehlbetran, 
jo a Ein von dem etwaigen Uberſchuß der anderen Jahre abzurechnen (vgl. Artikel 27 Nr. 2 
etter Satz). 

6. An Stelle des Aftienfapitals (Nr. 5) tritt bei eingetragenen Genofjenfchaften die Summe der 
eingezahlten Gefchäftsanteile (Geſchäftsguthaben) der Mitglieder, bei Berggewerkſchaften das aus 
dem Griwerböpreis und den Kojten der Anlage und Einrichtung beziehungsweije Erweiterung des 
Bergwerf3 ſich zufammenfegende Grunbdfapital. Beträge, welche zur Dedung der laufenden Betriebs- 
foiten und zur Fortführung des Betriebs in dem bisherigen Umfang aufgewendet find, dürfen hierbei 
nicht in Anrechnung kommen. Soweit die Koſten der Anlage, Einrichtung oder Erweiterung eines 
Bergwerks vor dem 1. April 1892*) aufgewendet find, tritt an deren Stelle nad; Wahl der Pflichtigen 
der zivanzigfache Betrag der im Durchichnitt der legten vier Jahre vor dem Inkrafttreten des Ein- 
fommenfteuergejeßes, d. 5. vor dem 30. Juli 1891**) verteilten Ausbeute, 

Die zum Zwecke der Berechnung des Grundfapital® don den Gemwerfichaften anzugebenden 
Erwerbspreiſe, Kojten beziehungsmweife Ausbeuten find auf Erfordern durch Vorlegung der Bücher und 
Verwaltungsrechnungen nachzuweifen. 

7. Bei denjenigen Unternehmungen, welche ihren Si nicht in Preußen haben, aber gemäh 
Artikel 26 Nr. 2 der Einkommenſteuer unterliegen, gilt als jteuerpflichtiges Einkommen derjenige Teil 
der nad) den Beftimmungen zu 1 bis 6 zu berechnenden Uberſchüſſe, welcher auf den Geſchäftsbetrieb 
in Preußen beziehungsweife auf das Einfommen aus preußifchem Grumdbejig entfällt. 

Zu dieſem Zwede ift der aus dem preußifchen Grundbeiig oder Gewerbebetrieb erzielte befondere 
Gewinn zu ermitteln und nad) dem Verhältniſſe diefes Gewinnanteil® zu dem gefamten Reingewinne 
des Unternehmens der fteuerpflichtige Teil der Mberfchüffe zu beſtimmen. 

Dit eine derartige befondere Gewinnberechnung nicht tunlich, jo erfolgt die Feſtſtellung des fteuer- 
pflichtigen Teiles der Überſchüſſe nach den aus den tatfächlichen Betriebsverhältnifjen eines jeden Unter: 
nehmens fi) ergebenden Merfmalen, welche für die Gewinnerzielung vornehmlich beitimmend find, 
insbejondere bei Verficherungsgejellichaften nad) dem Verhältnis der in Preußen auffommenden zu 
der gefamten Prämieneinnahme, bei Hypothefenbanfen nad) dem Verhältnis de3 Betrag der von 
preußiſchen ®rundbefigern zu entrichtenden Darlehnszinien zu der gejamten Zinseinnahme. Im 
übrigen findet die Vorjchrift des Artifel 17 I Abfa 4 entiprechende Anwendung. 0 

3. Bei denjenigen Unternehmungen, welche ihren Sit in Preußen haben (Nrtifel 26 Nr. 1), it 
nur das Cinfommen aus den in einem anderen deutichen Bundesitaat, in einem deutichen Schutzgebiet 
oder in Dfterreich belegenen Grundftücden oder den dajelbit betriebenen Gewerben von der Belteuerung 
ausgeſchloſſen (Artifel 3 II Nr. 1a, b). Die Sertftellung de3 hiernach nicht fteuerpflichtigen Teile der 
nad) den Beitimmungen zu 1 bis 6 zu berechnenden Überjchüffe erfolgt nach den vorjtehend zu 7 an— 
gegebenen Grundfägen. 


Artikel 29. 
Das ftenerpflichtige Einfommen der Geſellſchaften mit befhränfter Haftung. 
($$ 16, 18, T1 des Gejekes.) 

1. AS jteuerpflichtiges Einfommen der Gefellfchaften mit bejchränkter Haftung gilt der erzielte 
Geſchäftsgewinn. Diejer ift in derfelben Weife, wie bei einem Einzelfaufmann, aljo unter finngemäßer 
Anwendung der Beitimmungen im Artifel 19 zu berechnen. 

2. Bei ſolchen Geſellſchaften, welche ihren Sig nicht in Preußen haben, aber gemäß Artikel 26 
Nr. 2 der Einfommenfteuer unterliegen, oder welche ihren Sig zwar in Preußen haben, aber Ein- 
fommen aus Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb in einem anderen deutjchen Bundesitaat oder in einem 








2 In den Hohenzollernichen Landen: vor dem 1. April 1901, 
**) In den Hohenzollernidyen Landen: vor dem 4. Auguſt 1900, 
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deutſchen Schutzgebiet oder in Oſterreich beziehen, iſt zunächſt der — if le rg gemäf; Nr. 1 
und unter entiprechender Anwendung der Beitimmungen im Artifel 2 7 und 8 alddann der in 
— ſteuerpflichtige Teil des —— zu ermitteln. 

Die Feſtſtellung der Steuerjäge für die Gefellichaften mit befchränfter Haftung erfolgt nad) 
dem echöhten Tarife des 8 13 des Gefetes (vgl. Artifel 31 I). Bon den Mitgliedern der Gefell- 
ſchaften wird der auf den Geſellſchaftsgewinn entfallende Teil der auf fie veranlagten Einfommen- 
fteuer nad) $ 71 des Geſetzes nicht erhoben (vgl. Artifel 31 II). 

4. Der Steuerpflicht unterliegen nit ſolche Geſellſchaften mit bejchränkter Haftung, 

a) deren Gefellihafter — wie 3. B. bei einem von mehreren $reijen begründeten Slleinbahn- 
unternehmen — ausſchließlich öffentliche Korporationen in Preußen find, 

b) deren Einkünfte jagungsgemäß ausſchließlich zu gemeinnügigen, wifienichaftlichen oder fünit- 
lerijhen Sweden zu verwenden find. Iſt in einem Einzel alle zweifelhaft, ob die Boraus- 
fegungen zu b vorliegen, fo ift unter einftweiliger Ausfegung der Veranlagung an ben 
Finanzminiſter zu berichten. 

5. Die Vorfchriften im $ 33 Nr. 2 und 3 des K.M.G. werden, wie hier nachrichtlich bemerkt 
— Paar ar Heranziehung der Gefellichaften mit bejchränkter Haftung zur Staatseinfommenfteuer 
nicht berührt. 


Vierter Abfchnitt. 
Steuerjäte. 
Artifel 30. 
Die Stenerfäte und ihre Ermäfigung mad den SS 19 und 20 des Geſetzes. 
(88 17, 19, 20 des Geſetzes.) 
I. Der zu veranlagende Steuerfa beftimmt ſich für jeden Steuerpflichtigen (mit Ausnahme der 
, Gejellihaften mit bejchränfter Haftung — vgl. hierüber Artikel 31, I) nad) dem im $ 17 des Gefeges 
dr diejer Anweiſung als Beilage 1 angefügten Tarife. 
8 19 des Gefekes beftimmt: 

ernährt ein Steuerpflichtiger, deflen Einfommen den Betrag bon 3000 Markt nicht überfteigt, 
Kindern oder anderen Familienangehörigen auf Grund gejeglicher Verpflichtung ($$ 1601 bis 1615 BGB.) 
ilnterhalt, jo wird ihm von dem fteuerpflichtigen Einkommen für jedes derartige Familienmitglied der 
Betrag von 50 Marf in Abzug gebracht mit der Maßgabe, daß in jedem Falle eine Ermäßigung jtatt- 
findet um eine der im $ 17 vorgefchriebenen Steuerjtufen bei dem Vorhandenſein von 3 oder 4, um 
zwei Stufen bei dem Vorhandenjein von 5 oder mehr derartigen Familienmitgliedern. 

Bei Einfommen von mehr als 3000 Mark, aber nicht mehr als 6500 Marf, wird der im $ 17 
vorgeſchriebene Steuerſatz ermäßigt 

- um eine Stufe, wenn der Steuerpflichtige 3 oder 4, 

um zwei Stufen, wenn der Steuerpflichtige 5 oder mehr Sindern ober anderen Familien» 
angehörigen auf Grund gejeglicher Verpflichtung Unterhalt gewährt. 

Bei der Feſtſtellung der für die Ermäßigung maßgebenden Perfonenzahl (Abſatz 1 und 2) werden 
nicht mitgerechnet die Ehefrau des Steuerpflichtigen und diejenigen Kinder und Angehörigen, welche 
das vierzehnte Lebensjahr überjchritten haben und entweder im Iandiwirtichaftlichen oder gewerblichen 
Betriebe des Steuerpflichtigen dauernd tätig find oder ein eigenes Einfonmen von mehr als ber 
Hälfte des ortsüblichen Tagelohnes nad) ihrer Altersflaffe und nad) ihrem Geſchlecht haben. 

Iſt nach Abjag 1 Ermäßigung unter den Steuerfag von 6 Mark begründet, jo tritt Befreiung 
bon der Staatsjteuer ein. 

Zur Erläuterung diefer Beftimmung wird folgendes bemerkt: 

1. Die Beftimmung läßt irgendwelhem Ermefjen feinen Spielraum; ihre Anwendung iſt ge- 
boten, jobald ihre tatſächlichen Vorausjegungen an dagegen ausgefchlojjen, ſofern 
die in dem einen oder anderen Punkte nicht der Fall 

2. Vorausjegung für die Anwendung des Abſatzes 1 der — iſt, daß das dem Steuer- 
pflichtigen anzurechnende Geſamteinkommen höchſtens 3000 Mark, für die Anwendung des 
Abſatzes 2, daß das anzurechnende Geſamteinkommen höchſtens 6500 Mark beträgt. Bei 
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höherem Einkommen iſt die Anwendung der Beſtimmung — — auch dann, wenn 
in dem anzurechnenden Einkommen der Gewinnanteil aus einer Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung einbegriffen iſt. 

3. Die Gewährung von Unterhalt liegt nicht ſchon vor in dem Falle der Gewährung von 
Unterftügungen, fie fegt vielmehr voraus, daß der Lebensunterhalt der Finder bzw. 
„zamilienangehörigen in Ermangelung eines dazu ausreichenden eigenen Ein- 
fommen8 derjelben in der Hauptiache tatſächlich don dem Steuerpflichtigen beftritien twird. 

4. Die Gewährung des Unterhalts mu auf Grund gejegliher Verpflidtung nad) Maß— 
gabe ber 88 1601 bis 1615 des BGB. erfolgen. Berjonen, denen nach dem Inhalte dieſer 
Sejeßesvorjchriften ein Flagbarer Anſpruch an den Steuerpflichtigen auf Gewährung von 
Unterhalt nicht zuftehen würde, fommen mithin nicht in Betracht. Hierher gehören 3. 2. 
alle diejenigen, denen der Steuerpflichtige lediglich auf Grund einer moralijchen Verpflichtung 
oder einer vertragsmäßigen Vereinbarung oder freiwillig Unterhalt gewährt. 

. Wenn die Vorausfegungen der Ziffern 2 bis 4 gegeben find, werden Slinder und andere 
yamilienangehörige, welche bei Beginn des Steuerjahts das vierzehnte Lebensjahr nod) 
nicht überfchritten haben, in jedem ‚Falle berüdjihtigt. Won den älteren Kindern und 
Yamilienangehörigen bleiben dagegen diejenigen außer Betracht, welche 

a) entweder im landwirtſchaftlichen oder gewerblichen Betriebe des Gteuerpflichtigen 
dauernd, d. h. nicht nur vorübergehend, tätig find, oder 

b) ein eigeneß Einfommen von mehr als der Hälfte des ortsüblichen Tagelohns nad) 
ihrer Altersflaffe und nad ihrem Geichlechte haben. 

Für die Feitftellung des ortsüblichen Tagelohns (zu b) find die nad) 8 8 des 
Reichsgeſetzes, betreffend die Kranfenverficherung der Arbeiter, vom 15. Jumi 1883 
(R.-Gef.-Bl. 1892 ©. 417) erfolgenden Teftfegungen des NRegierungspräfidenten 
maßgebend. 

6. Die Ehefrau des Steuerpflichtigen wird in feinem alle berüdjichtigt. 

II. Nach 8 20 des Gejeges iſt bei Steuerpflichtigen mit Einkommen von nicht mehr ala 
9500 Marf ferner eine Ermäßigung des — nad) dem Steuertarif an jich zutreffenden — Steuerſatzes 
um höchſtens drei Steuerjtufen zuläffig, wern befondere, die Leiltungsjähigleit des Steuerpflichtigen 
weſentlich beeinträchtigende wirtſchaftliche Berhältniffe vorliegen. Als Verhältniffe diefer Art fommen 
nad) der ausdrüdlichen Beftimmung des Gejeges lediglich in Betracht außergewöhnliche Belajtungen 
des Steuerpflichtigen durch 
a) Unterhaltung und Erziehung der Rinder, 

b) Verpflichtung zum Unterhalt mittellofer Angehöriger, 
ec) andauernde Krankheit, 

d) Verſchuldung, 
e) bejondere Unglüdsfälle. 

Verhältnifje anderer Art begründen eine Berüdfichtigung niemals und auch die vorftehend auf- 
geführten nur, jofern dadurd eine außergewöhnliche Belaftung und eine wejentliche Beeinträchti— 
gung der Leijtungsfähigfeit herbeigeführt wird. Ob Dieje Boranblegungen als vorhanden anzuerfennen 
find, ift nad) den Umjtänden eines jeden bejonderen alles zu beurteilen. Im einzelnen ift dabei 
folgendes zu beadjten: 

Zu a) Die Belaftung durch Unterhaltung bzw. Erziehung von Kindern und anderen zn 
findet bei den Steuerpflichtigen mit einem Einfommen von nicht mehr als 6500 Marf bereits allge- 
mein durd; die Beftimmungen zu II Berüdjichtigung, und wird * nur in ſeltenen Ausnahme— 
fällen zu einer weiteren Ermäßigung dieſer Steuerpflichtigen auf Grund des 8 20 des Geſetzes be- 
gründeten Anlaß geben fünnen. 

Zu b) Für die Anwendung des $ 20 macht es feinen Unterjchied, ob ein Steuerpflichtiger, 
welcher den Unterhalt mittellofer Angehöriger bejtreitet und hierdurch) nad) feinen wirtichaftlichen Ver— 
hältnifjen ungewöhnlich belaſtet ift, diefe Leiftung auf Grund einer rechtlichen oder zur Erfüllung 
einer moraliichen Verpflichtung übernommen hat. 

Zu c) Nur wirkliche Kranfheit von längerer Dauer fommt in Betracht, infofern der Steuer- 
pflichtige dadurch) zu ungewöhnlichen Aufwendungen genötigt oder in feinen Erwerböverhältnifjen, 
wenn aud) nur zeittveije, zurüdgebracdht worden iſt. 


or 
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Im übrigen kann nicht nur wegen Erfranfung des Steuerpflichtigen jelbft, fondern, falls die 
fonftigen Rorausfegungen zutreffen, auch wegen Erkrankung eines Familienmitglieds Ermäßigung be- 
willigt werben. 

Zu d) Da bei Berechnung des fteuerpflichtigen Einkommens die vom Steuerpflidhtigen zu ent- 
richtenden Schuldenzinfen in Abzug gebracht werden, ift daneben eine bejondere Berüdfihtigung der 
Schuldenlaft nur unter der Vorausſetzung ftatthaft, daf; diefelbe — 3. B. weil hohe Kapitalabzahlungen 
zu leiften find — in außergewöhnlidem Maße drüdend auf die Leiftungsfähigkeit einwirkt. 

e) Nur ſolche Unglüdsfälle begründen eine Ermäßigung, welhe — wie Berlufte durch 
—— en‘ Viehfeuchen, Aberſchwemmungen und dergl. — als aufergewöhnlidhe anzu. 
erfennen find. 


Artikel 31. 
Die Stenerfäge der Geſellſchaften mit befhränfter Haftung und deren Mitglieder. 
($$ 18, 71 des Gejekes.) 


I. Für die Geſellſchaften mit befchränfter Haftung beftimmt fi) der zu veranlagende Steuerſatz 
nad dem durch $ 18 des Geſetzes vorgejchriebenen, diefer Anweiſung als Beilage 2 angefügten, er- Deilage z 
höhten Tarife. Seite 45, 
II. Für ſolche Steuerpflichtige, welche Mitglieder einer in Preußen fteuerpflichtigen Geſellſchaft 
mit beichränfter Haftung find, beftimmt $ 71 des Geſetzes: 

1. Von Steuerpflichtigen ($ 1), welche Geſellſchafter einer in Preußen fteuerpflichtigen Gejell- 
ſchaft mit bejchränfter Haftung ($ 1 Nr. 6) find, wird derjenige Teil der auf fie veran— 
lagten Einfommenfteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile von Gefellfchaften mit 
beichränfter Haftung entfällt. 

Iſt der Gefellichafter eine der im $ 1 Nr. 4 und 5 genannten nichtphyfiichen Perſonen, 
fo gilt als der Berechnung des nicht zu erhebenden Betrages zugrunde zu legendes Gefamt- 
ee nad) $ 15 ermittelte Einfommen, jedoch ohne den Abzug von 31/, Prozent 

es Kapitals. 

Die fi) nad) Nr. 1 Abjag 1 und 2 ergebenden, nicht auf volle Mark lautenden Steuer- 
beträge werben bis zum Betrage von weniger als 50 Pfennig nad) unten, beim Betrage 
von 50 Pfennig und mehr nad) oben auf den nächiten vollen Marfbetrag abgerundet. 

2. Iſt der bon der Geſellſchaft im lettvergangenen Gejchäftsjahre erzielte Geichäftsgewinn nur 
zu einem Teil in Preußen fteuerpflichtig, jo wird bei — des nicht zu erhebenden 
Betrages (Nr. 1) nur ein entſprechender Teil des auf den Geſellſchafter verteilten Ge— 
winnes berüdfichtigt. 

. Die Vorfchriften in Nr. 1 und 2 finden mur Anwendung, wenn 

a) die Gejellichaft mit beichränfter Haftung in dem Ießtvergangenen Steuerjahre zur Ein- 
fommenfteuer in Preußen herangezogen worden ift, 

b) der Steuerpflichtige eine Steuererflärung abgegeben und in diefer den von ihm empfan- 
genen Gejchäftsgewinn befonders bezeichnet hat, 

c) der Abzug des Einfommend des Steuerpflichtigen aus einer Gefellichaft mit be» 
Ichränfter Haftung von feinem fteuerpflichtigen Gejamteinfommen eine Veränderung ber 
Steuerftufe zur Folge haben würde. 

Bon dem VBorhandenjein der Vorausfegung zu a wird bei der Veranlagung für 1907 abgejehen, 

II. Zur Erläuterung der Vorfchriften zu II wird folgendes bemerft: 
1. Im Sinne der Nr. 1 des $ 71 gelten als Gejellfchafter einer in Preußen fteuerpflichtigen : 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung auch: 
a) Teilhaber einer offenen Handelsgeſellſchaft, welche Mitglied einer Geſellſchaft mit be— 
ſchränkter Haftung iſt. 

Zum Zwecke der Berechnung des außer Hebung bleibenden Steuerbetrags wird der 
auf die offene Handelsgeſellſchaft entfallende Gewinnanteil auf die einzelnen Teilhaber 

nad) Maßgabe ihrer Beteiligung bei der offenen Handelsgeſellſchaft verteilt; 
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b) perſönlich haftende Geſellſchafter einer Kommanditgeſellſchaft, welche Mitglied einer Ge— 
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung iſt. Der auf die Kommanditgeſellſchaft entfallende 
Gewinnanteil wird auf die perſönlich haftenden Geſellſchafter verteilt. 

2. Maßgebend für die Berechnung iſt ſtets der von der Geſellſchaft in dem dem Steuerjahre 
vorangegangenen Stalenderjahr auf den Steuerpflichtigen tatſächlich verteilte Gewinn, welcher 
dem Gteuerpflidhtigen in Gemäßheit von Artikel 8I Nr. 2 und Artifel 5 II bei feiner Ver— 
anlagung angerechnet ijt. 

3. Die Nummer 2 des $ 71 findet auch auf ſolche Gefellichaften mit beſchränkter Haftung An» 
wendung, die in Preußen nur auf Grund des 82 Abi. 2 des Geſetzes fteuerpflichtig find. 

4. Vorausjegung für die Anmwendbarfeit des $ 71 ift nad) Nr. 3a desjelben, dat die Sefett, 
ſchaft mit bejchränfter Haftung in dem —— Steuerjahre zur Einkommenſteuer 
in Preußen herangezogen worden iſt. Bei der Veranlagung für 1907 iſt von dieſer 
Vorausſetzung abzuſehen. Für dieſes Jahr hat vielmehr vor der Anwendung des 8 71 
auf einen Einzelfall der Vorſitzende der Beranlagungsfommiffion zu prüfen, ob nad) den 
Beitimmungen des Einfommenfteuergejeges die Gejellichaft in Preußen und — im Falle 
der Nummer 2 des $ 71 — mit welchem Teilbetrag ihres Gejhäftsgewinns fie in Preußen 
jteuerpflichtig ift. 

5. Den außer Hebung zu jegenden Steuerbetrag beftimmt der Borfigende der Veranlagungs- 
fommifjion, gegen deſſen Entjcheidung dem Steuerpflichtigen die innerhalb vier Wochen bei 
dem Vorfigenden einzulegende Beichwerde an die Regierung offen fteht. Gegen die Ent 
a ber Regierung ijt innerhalb vier Wochen die Beſchwerde an den Finanzminiſter 
zuläffig. 


Fünfter Abjchnitt. 
Die Stenererflärungen. 


Artikel 32. 
Die Verpflihtung zur Abgabe der Stenererflärung. 
($$ 25, 26, 30, 84 des Gejehes.) 


1. Jeder bereit3 mit einem Einfommen von mehr al3 3000 Mark zur Einfommeniteuer ber- 
aniagte Steuerpflichtige ift auf die jährlich durd öffentliche — sin ann ergebende 
Maflarbrrung zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet. Die Veranlagungsbehörden find 
angewiefen, jedem hiernach zur Steuererflärung Berpflichteten bei Erlaß der rege se Aufforderung 
ein Steuererflärungsformular mitzuteilen; hiervon ift aber weder der Eintritt der Verpflichtung noch 
der Lauf der Friſt zur Abgabe der Steuererflärung (Nr. 5) abhängig. Steuerpflichtige, welchen ein 
Formular nicht zugegangen ift, fönnen ein ſolches an den in der öffentlichen Aufforderung bezeichneten 
Stellen koſtenlos in Empfang nehmen. 

2. Die noch nicht mit einem Einfommen von mehr als 3000 Mark zur Einfommenfteuer ver 
enlagten Perfonen find zur Abgabe einer Steuererflärung verpflichtet, jobald eine bejondere Auf- 
forderung des PVorfigenden der Veranlagungsfommiffion an fie ergeht. Sie find, falls Iekteres nicht 
geichieht, auf ihr Verlangen zur Abgabe einer Steuererflärung innerhalb der in der öffentlichen Auf- 
forderung beftimmten Friſt zuzulaffen. 

3. Bei Gefellichaftern einer in Preußen fteuerpflichtigen Geſellſchaft mit befchränfter Haftung 
wird nad $ 71 des Geſetzes derjenige Teil der auf fie veranlagten Einfommenfteuer nicht erhoben, 
welcher auf den Anteil des Gefellihafters am Gefellichaftsgewinn entfällt. Es ift dies indeſſen an die 
Voransfegung geknüpft, daß der Gefellichafter eine Steuererflärung abgegeben und in diejer den bon 
ihm empfangenen Gejellihaftsgewinn bejonders bezeichnet hat. 

4. Die Steuererflärungen find für Berfonen, welche unter Pflegſchaft oder Bormundichaft ftehen, 
vom Pfleger oder Vormund, für nichtphyſiſche Perfonen (Artikel 26) von den zur Vertretung derjelben 
nach außen berechtigten Vorftandsmitgliedern (Repräfentanten), für minderjährige Kinder, welche unter 
elterlicher Gewalt jtehen, vom Vater, wenn aber die elterlicdhe Gewalt der Mutter zufteht, von dieſer 
abzugeben. Im Falle des $ 1693 des BGB. ift aud) der der Mutter bejtellte Beiftand zur Abgabe 
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der Steuererklärung für die feiner Pflegſchaft unterſtellten Kinder zuzulaſſen. Inſoweit der geſetzliche 
Vertreter eines Steuerpflichtigen durch rechtswirkſame Verfügung von der Verwaltung des Vermögens 
ausgeſchloſſen iſt, iſt auch der zu der Verwaltung Berufene hinſichtlich des Einkommens aus dem von 
ihm verwalteten Vermögen zur Abgabe der Steuererklärung zuzulaſſen. 

Für Perſonen, welche abweſend oder ſonſt verhindert ſind, die Steuererklärung ſelbſt abzugeben, 
kann die Steuererklärung durch Bevollmächtigte, welche ihren Auftrag auf Erfordern nachzuweiſen 
haben, abgegeben werden. 

Die Erfüllung der Steuererklärungspflicht ſeitens eines von mehreren Vertretern befreit die 
übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit. 

5. Die Steuererklärung iſt innerhalb der in der Aufforderung beſtimmten, auf mindeſtens 
2 Wochen zu bemejienden Friſt bei dem Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion ſchriftlich oder zu 
Protokoll abzugeben. 

Dieje Friſt ift jedod für die in aufereuropäifchen Ländern und Gewäſſern Abweſenden auf 
6 Monate, für andere außerhalb des Deutichen Reiches Abweſende auf 6 Wochen, für die übrigen 
Abweſenden auf 3 Wochen verlängert. 

Schriftliche Steuererflärungen fönnen durch die Poft franfiert eingefendet werben; zur Sicherung 
des Steuerpflichtigen empfiehlt ji in diefem Falle die Sendung als „Einfchreibebrief”, da der Abiender 
die Gefahr trägt. 


Artifel 33. 
Form und Anhalt der Stenererflärungen. 
($ 27 des Gejekes.) 


1. Die Steuererflärung über das Einkommen phyſiſcher Perfonen ift nach dem beiliegenden 
Formular I abzugeben und dabei namentlich; folgendes zu beachten: 

a) dem eigenen Einfommen hat der Steuerpflichtige das etwaige befondere Einfommen feiner 
nicht felbftändig zu veranlagenden Ehefrau (Artikel 6) hinzuzurechnen; 

b) daS fteuerpflichtige Einfommen aus jeder. der vier im Artikel 3, unterfchiedenen Hauptquellen 
ift nad) Anleitung der Beitimmung der Artikel 8 bis 23 bejonders zu berechnen, und das 
Ergebnis getrennt nad) den Quellen in die dafür beftimmten Aubrifen 1 bis 4 des 
Formulars einzutragen. Stellt fi) als Ergebnis der Berechnung des Einfommens aus 
einer einzelnen Quelle ein Verluft heraus, jo ift aud) dies anzugeben und bei der Feſt— 
ftellung des Gejamteinfommens zu berüdjichtigen; 

c) bejonders —— find die in dem Formular unter a bis d bezeichneten Ausgaben und 
die von dem Örundeigentume, dem Gewerbebetrieb und dem Bergbau zu entrichtenden 
direften Stommunalfteuern, deren Abzug beanfprucht wird; von Gejellichaftern einer Gejell- 
ſchaft mit befchränfter Haftung ferner die Höhe des empfangenen Geſellſchaftsgewinns 
(Artifel 32 Nr. 3); - 

d) das Einkommen, welches der Steuerpflichtige aus einem außerhalb feines Wohnorts 
belegenen Grundbeſitz oder betriebenen Gewerbe bezieht, ift bei Angabe des Gefamt- 
einfommens unter Nr. 2 bzw. 3 der Steuererflärung zu berüdfichtigen, außerdem aber 
am Schluffe befonders anzugeben. 

2. Die Steuererflärung über das Einkommen nichtphyfiſcher Perſonen (Artifel 26) erfolgt nad) 
den anliegenden Formularen II und II unter Beachtung der in den Artikeln 27, 28 und 29 für Die 
Berechnung des fteuerpflichtigen Einfommens diejer Unternehmungen angegebenen Grundfäße. 

3. Im übrigen gibt der Vordrud der Formulare die ———— Anleitung zur Ausfüllung. 
Dem Steuerpflichtigen ſteht es frei, die ſeiner Angabe zugrunde liegenden Durchſchnittsberechnungen 
oder andere zum Verſtändnis der Angaben dienende Erläuterungen und Zuſätze in die Steuererklärung 
oder in eine derſelben beizufügende Anlage aufzunehmen. 

Die in Zweifelsfällen vom Steuerpflichtigen mündlich nachgeſuchte Belehrung wird vom Vor— 
ſitzenden der Veranlagungskommiſſion bereitwillig auch mündlich erteilt. 

4. Die Steuererklärung iſt unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht find, zu datieren und von dem zur Abgabe Verpflichteten durch Namens— 
unterfchrift zu vollziehen, 


„Rufter 1. 
Seite 35, 


Mufter If 

„und I1L. 

Seite 39° 
und 40, 
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Artikel 34, 
Die zur Schätzung des Einkommens erforderlichen Nachweiſuugen. 
($ 28 des Gejeßes.) 


Dem Steuerpflichtigen ſoll auf feinen Antrag, ſoweit e8 fih um nur durch Schätzung zu ermit« 
telndes Einfommen handelt, geftattet werden, in die Steuererklärung ftatt der ziffermäßigen Angabe 
des Einfommens diejenigen Nachweiſungen aufzunehmen, deren die Beranlagungsfommiffion zur Schägung 
desjelben bedarf. 

Zur Erläuterung wird folgendes bemerft: 


1. Die im $ 28 des Gefeßes ald Ausnahme zugelaffene Art und Weife der Steuererflärung 
ift in ihrer Anwendung ausdrücklich auf Einfonmen beſchränkt, welches nur durch Schägung, aljo nicht 
._ — —— wirklicher Einnahmen und Ausgaben im Wege der Berechnung ermittelt 
werden kann. 

2. Dieſe Vorausſetzung trifft ſtets zu, wenn er. einer Einfommensquelle ein Jahresergebnis 
nod nicht vorliegt und die Höhe des Einfommens daher nad) dem mutmaßlichen Ertrage für das 
Steuerjahr gejhägt werden muß (Art. 5). 

3. Abgefehen von den Fällen zu 2 bezieht ſich der Inhalt der Steuererflärung niemals auf 
einen noch ungewifien, zufünftigen, fondern ftet3 auf den in einem vergangenen Zeitraume tatſächlich 
erzielten Ertrag. Gleichwohl kann auch hierbei für gewiſſe Beitandteile des Einfommens die Schäßung 
nicht entbehrt werden, teil® weil es ſich nicht immer um bare oder genau auszufondernde Einkünfte 
handelt, teils weil das Gejeg behufs Feſtſtellung des fteuerpflichtigen Einfommens Abzüge geftattet, 
—— Höhe nicht durch wirklich geleiſtete Ausgaben beſtimmt wird. So bedürfen regelmäßig einer 

ung: 


g: 

der Mietwert der Wohnung im eigenen Haufe, der Geldwert ber freien Beföftigung oder anderer 
Naturalbezüge, der Geldiwert der im Haushalte verbrauchten Erzeugnifje der eigenen Wirtſchaft, jofern 
die Umjtände eine genaue Trennung dieſes Verbrauchs don dem Verbrauche für die Zwecke des Wirt- 
ſchaftsbetriebs nicht geitatten, ferner die Werte, mit welchen Warenbeftände, zmweifelhafte Forderungen 
eines Kaufmanns in die Bilanz einzuftellen find, die Höhe der angemefjenen Abjchreibungen für Ge- 
bäude, Majchinen uf. 

In allen diefen Fällen ift e8 nicht etwa dem Belieben des Steuerpflichtigen überlafien, ob er 
überhaupt ziffermäßige Angaben über fein Einfommen machen will. Das entſpräche weder der Abſicht 
nod dem Wortlaute des Gejeges. Denn nur aus Gründen, welche in der Natur des Einkommens 
felbjt Liegen, joll die Entbindung von der ziffermäßigen Angabe des Einkommens beanſprucht werden 
dürfen, nicht aber etwa deshalb, weil der Steuerpflichtige die zur Erfüllung der Deklarationspflict 
erforderlihen Aufzeichnungen über feine tatjächlicyen Einnahmen und Ausgaben unterläßt. Die Ent- 
bindung von ziffermäßigen Angaben findet fomit nur in Anfehung derjenigen beftimmten Einfommensteile 
und Rehmungsanfäge jtatt, für welche diefe befondere Vorausjegung zutrifft. Hinſichtlich der übrigen 
an des Einkommens darf der Steuerpflichtige dagegen die ziffermäßigen Angaben nicht 
ablehnen. 

4. Liegen nad) Nr. 2 oder Nr. 3 die Vorausfegungen des $ 28 vor, fo fteht es dem Gieuer- 
pflichtigen gleichwohl frei, die behufs Abaabe der Steuererflärung etwa erforderlihen Schägungen 
jelbjt vorzunehmen. Will er dies nicht, fo muß er ausdrüdlich beantragen, daß ihm die Angabe der 
zur Schätung erforderlihen Nachweilungen gejtattet werde. 

Teer Antrag iſt auf der Steuererflärung oder in einer befonderen Eingabe oder mündlich zu 
Protokoll, in jedem Falle aber innerhalb der zur Abgabe der Steuererflärung bejtimmten präflufiviichen 
Friſt (Artifel 32) bei dem Borfigenden der Veranlagungsfommifjion anzubringen und durch genaue 
Bezeichnung desjenigen Einkommens, um deſſen Schägung es ſich Handelt, zu begründen. Es empfiehlt 
ſich zugleich, diejenigen Nachweiſungen beizubringen, welche zur ſachgemäßen Schäßung erforderlich find, 
außerdem aber aud) die feiner Schätzung bedürfenden Beitandteile, welche für die Feitftellung des Ein- 
fommens in Betracht fontmen, ziffermäßig anzugeben. 

5. Im einzelnen hängt es von den befonderen Umftänden eines jeden Falles ab, welche Nad)- 
weifungen und Angaben von dem Steuerpflichtigen beizubringen find. Jedenfalls müffen ftets die- 
jenigen Tatſachen und Verhältniffe erſchöpfend dargelegt werden, deren Stenntnis erforderlich ift, um 


— — 


das Einkommen des betreffenden Steuerpflichtigen nach Maßgabe der Vorſchriften des zweiten Ab— 
ſchnittes dieſer Anweiſung in ſeinem wirklichen Betrage zu ermitteln. 
Die folgenden Beiſpiele mögen dies erläutern: 
a) Kann ein Landwirt die Schätzung des Mietwerts feiner Wohnung und des Geldwerts der 
im Haushalt verbrauchten Erzeugniſſe der eigenen Wirtjchaft nicht felbft bewirfen, und will 
er deshalb von der Befugnis nad) $ 28 des Geſetzes Gebrauch machen, jo muß er ins 
bejondere angeben: 


behufs Schägung des Mietwerts 
eine Beichreibung des Wohngebäudes nad) baulicher Beichaffenheit und Größe, den FFeuer- 
verficherungsivert, ſowie die Auslagen für die Verficherung des Gebäudes gegen Feuers— 
gefahr (ſ. Artifel 16 I); 

behufs Schätung bes Verbrauchs 
foweit tunlich die Gattungen, ſowie von jeder Gattung die Mengen ber tatfächlid im Durd)- 
Schnitt der maßgebenden Jahre verbrauchten Naturalien, ſoweit aber biefen Anforderungen 
nidjt genügt werden fann, diejenigen Tatſachen und Verhältniffe, welche ein zutreffendes 
Urteil über den wirklichen Verbrauch durch Vergleihung mit anderen Haushaltungen gleichen 
Umfanges begründen fünnen; 

b) liegt für eine Einfommensquelle ein Jahresergebnis noch nicht vor, jo werden die Angaben 

regelmäßig auf folgende Punkte fich erjtreden müſſen: 


bei Einfommen aus Kapitalvermögen 
die Höhe des Vermögens, die Art feiner Anlegung, den Zinsſatz, bei Aftien und anderen 
Geſchäftsanteilen die in den legten Jahren den Bejigern gleicher Anteile zugefloffenen Erträge; 


bei Einfommen aus landwirtichaftlih benugtem Grundbefit 
den Flächenraum der bewirtſchafteten Befigung, die Bodenbeſchaffenheit, die Multurarten, 
den Biehitand, die bisherigen Wirtjchaftsergebnifje, foweit fie befannt find, den Betrag der 
abzugsfähigen Ausgaben, Beſtand der Vorräte zur Zeit der Wirtſchaftsübernahme und ber 
Steuererflärung; 

bei Einfommen aus Handel und Gewerbe 
genaue Bejchreibung des Betriebs, den etwa gezahlten Mbernahmepreis, dad Anlage- und 
Betriebsfapital, die bisherigen Betriebsergebniffe, die abzugsfähigen Ansgaben, Beitand der 
Waren, Roh. und Hilfsftoffe zur Zeit des Betriebsanfanges und der Steuererklärung. 
Werden Handelsbücher geführt, fo jind Auszüge aus ihnen und insbejondere die gefertigte 
Eröffnungsbilanz und Inventur beizufügen. 

6. Ob die Borausjegungen, unter welchen dem Antrage ftattgegeben werben darf, vorliegen, ob 
die vom Gteuerpflichtigen beigebrachten Nachweiſungen zur Schägung des Einfommens genügen, oder 
* —— weiteren Angaben zu erfordern ſind, unterliegt der Beurteilung der Veranlagungs- 

mmijfion. 

7, Durch Anbringung eines unzuläffigen oder nicht mit den erforderlichen Angaben begründeten 
Antrags wird die Verpflichtung zur Abgabe der Steuererflärung nicht erfüllt. 


Artifel 35. 
Folgen der Friſtverſäumung. 
($ 31 des Gejeßes.) 

Wer die ihm obliegende Gteuererflärung (Artikel 32) nicht innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt 
abgibt, hat neben der im Veranlagungs- und Rechtsmittelverfahren endgültig feſtgeſtellten Steuer einen 
Suldlag von 5 Prozent zu derjelben zu zahlen. 

er die Steuererflärung nicht längſtens innerhalb 2 Wochen nad) einer nochmaligen an ihn zu 
richtenden bejonderen Aufforderung abgibt, hat einen ferneren Steuerzuſchlag von 25 Prozent zu 
entrichten. 


u 


Die Feſtſetzung des Zufchlags (Abf. 1 und 2) fteht der Regierung zu, gegen deren Entjcheidung 
innerhalb 4 Wochen die Beichwerde an den Finanzminifter zuläffig ift. 
o * Feſtſetzung unterbleibt, wenn Umſtände dargetan werden, welche die Verſäumnis entichuld- 
r machen. 
Wird die Steuer im Laufe des Jahres auf Grund der 88 63 oder 64 des Geſetzes ermäßigt 
oder in Abgang gejtellt, jo tritt aud) eine entjprechende Ermäßigung oder Abjegung des Zujchlags ein. 


Urtifel 36. 
Strafbeftimmungen und Nacbeftenerung. 


Das Einfommenfteuergefeg beftimmt im 4 
8 72. 
Wer wiffentlih in der Steuererflärung oder bei Beantivortung der von zuftändiger Seite an 
ihn gerichteten Fragen, oder zur Begründung eines Rechtsmittels 
a) über jein fteuerpflichtige8 Einfommen oder über das Einfommen der von ihm zu vertretenden 
Steuerpflichtigen umrichtige oder unvolljtändige Angaben macht, welche geeignet find, zur 
Verkürzung der Steuer zu führen, 
b) fteuerpflichtiges Einfommen, welches er nad den Vorfchriften dieſes Geſetzes anzugeben 
verpflichtet ift, verſchweigt, 
wird, wenn eine Verfürzung des Staates jtattgefunden hat, mit dem 4. bis 10 fachen Betrage ber 
Verfürzung, andernfalld mit dem 4- biß 10 fachen Betrage der Jahresfteuer, um welche der Staat 
verfürzt werden ſollte, mindejtens aber mit einer Geldftrafe von 100 Mark beftraft. 

n die Stelle diejer Strafe tritt eine Geldftrafe von 20 bis 100 Mark, wenn aus den Um— 
ftänden zu entnehmen ift, daß die unrichtige oder unvollitändige Angabe oder die Verſchweigung 
om Einfommens zwar wiſſentlich, aber nicht in der Abficht der Steuerhinterziehung er- 
olgt iſt. 

rjenige Steuerpflichtige, welcher, bevor eine Anzeige erfolgt oder eine Unterfuchung eingeleitet 
ift, feine Angabe an zuftändiger Stelle berichtigt oder ergänzt, beziehungsweife das verſchwiegene 
Einfommen angibt und die vorenthaltene Steuer in der ihm geſetzten Friſt entrichtet, bleibt itraffrei. 


873. 

Die Einziehung der Hinterzogenen Steuer erfolgt neben und unabhängig von der Strafe. 

Die BVerbindlichfeit zur Nachzahlung der Steuer verjährt in 10 Jahren und geht auf die Erben, 
jedod) für diefe mit einer Verjährungsfriit von 5 Jahren und nur auf Höhe ihres Erbanteils, über. 
De OR beginnt mit Ablauf des Steuerjahres, in welchem die Hinterziehung begangen 
wurde 


Die Feſtſetzung der Nachfteuer fteht der Negierung zu, gegen deren Enticheidung mur Beſchwerde 
binnen einer Ausichlußfrift von vier Wochen an den Finanzminiſter zuläffig ift. 


g 85. 


Ein Steuerpflichtiger, welcher entgegen den Vorſchriften des Geſetzes unveranlagt. geblieben ift, 
ift zur Entrichtung des der Staatskaſſe entgangenen Steuerbetrags verpflichtet. Die gleiche Verpflich— 
tung tritt ein, wenn mit Bezug auf einen Steuerpflichtigen, ohne dab eine ftrafbare Hinterziehung 
von Steuer ftattgefunden hätte (SS 72, 73), nachträglich neue Tatſachen oder Beweife ermittelt werden, 
welche eine höhere Veranlagung des Steuerpflichtigen begründen. Die Verpflichtung erjtredt ſich auf 
die drei Steuerjahre zurüd, weldhe dem Eteuerjahre, in dem die Verfürzung feitgejtellt worden, vor: 
ausgegangen find. 

Die Verpflichtung zur Zahlung der Nachfteuer geht auf die Erben, jedod) mur bis zur Höhe des 
Grbteils, über. 

Die Veranlagung der Nachfteuer erfolgt einheitlich für den ganzen Zeitraum, auf welchen fid) 
die Verpflichtung erftredt, nad) den Vorſchriften dieſes Geſetzes. 


or 
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Artikel 37. 
Geheimhaltung der Stenererflärnngen, 
Das Einfommenfteuergejeg bejtimmt im 


8 517. 

Die Mitglieder der Kommilfionen haben dem Borfigenden mittels Handichlags an Eidesjtatt zu 
geloben, daß fie bei den Kommiljionsverhandlungen ohne Anjehen der Perſon, nach beiten Wiſſen 
und Gewiſſen verfahren und die Verhandlungen, ſowie die hierbei zu ihrer Kenntnis gelangenden Ver- 
hältniſſe der Steuerpflichtigen ftrengjtens geheim halten werden. 

Das gleiche Gelöbnis haben vor einem von der Regierung zu ernennenden Kommijjar diejenigen 
Vorfigenden abzulegen, welche nicht jchon als Beamte vereidigt find. 

Die bei der Steuerveranlagung beteiligten Beamten find zur Geheimhaltung der Kommiſſions— 
verhandlungen, ſowie der zu ihrer Kenntnis gelangenden Verhältniſſe der Steuerpflichtigen kraft des 
von ihnen geleijteten Amtseides verpflichtet. Die Steuererflärungen find unter Verſchluß aufzu- 
bewahren und dürfen, ebenjo wie die Kommiffionsverhandlungen über diejelben nur zur Kenntnis 
duch ihren Amtseid zur Geheimhaltung verpflichteter Beamten gelangen. 


8 75. 

Die bei der Steuerveranlagung beteiligten Beamten, ſowie die Mitglieder der Kommiffionen 
tverden, wenn fie die zu ihrer Kenntnis gelangten Erwerbs-, VBermögens- oder Einfommensverhältnifie 
eines Steuerpflichtigen, insbefondere aud den Inhalt einer Steuererflärung oder der darüber ge- 
pflogenen Verhandlungen umbefugt offenbaren, mit Geldfirafe bis zu 1500 Mark. oder mit Gefängnis 
bis zu 3 Monaten beifraft. 

Die Verfolgung findet nur auf Antrag der Regierung oder des betroffenen Steuerpflichtigen jtatt. 


m— — — — 
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Beranlagungäbezirt —— * Auſter I. 
(Zu Artilel 88 Rr. 1.) 


Stenererklärnung 


zum Zwecke ber Veranlagung 


— — — — Eland J. (Wohnort) een. (Straße, Hausnummer) 


zur Einfommenftener für dad Stenerjahr 1907 
(umfaffend den Zeitraum vom 1. April 1907 biß zum 31. März 1908). 


Mein fteuerpflichtiges IJahreseinfommen einschließlich des Einfommens meiner Rinder, an welchem mir fraft 
elterliher Gewalt die Nutznießung zufteht, und einjchlieglich des Einkommens meiner Ehefrau (f. Antveifung Art. 6) 
beträgt: 

g nicht mehr 
als Marl 



















1. Aus Kapitalvermögen: Geldwerte Borteile aus Kapitalfor en jeber Art — Anweiſung 
Artitel 8, 9), nah dem Ergebnifje bes Kalenderjahrs 1906*), insbejondere Zinſen (auch aus 
page en, Rejervefonds, Bankterguthaben u. dgl), Renten, Dividenden, Gewinnanteile (auch 
aus Bergwerls . 

Gewinne ans ben nicht im Handels oder Gewerbebetrieb unternommenen Spekulationsgefhäjten. 


2. Aus Grunbvermögen: Betrieb der Land- und Forſtwirtſchaft au nen oder fremden Grumd- 


55552 ftüden, Verpachtung, Vermietung, anderweitige Nugung (z. B. Nießbrauch) von Liegenſchaften und 
a2 38 Gebäuden, einjhliehlidh bes Mietwerts der Wohnung im eigenen Haufe unb des Geld— 
E2 gES5 werts ber im Haushalte verbrauchten Wirtſchaftserzeugniſſe — nad) Abzug der Bewirt» 
BESTE Ihaftungstoften (f. Anmweifung Artikel 10 bis 16) — nah dem Ergebnijje des Kalender- 
MIEEn jahrs 1906*) — indeſſen ber Getrag aus Sand» und Forjtwirtihaft auf eigenem oder gepachtetemn 
35 Grundbefige, wenn über den Betrieb geordnete, den Reinertrag ziffermäßig nachweiſende Bücher 
53 EE geführt werden, nad dreijährigem Durchſchnitte. (Wegen der Steuern j. unten Anmerkung.) 
wEs a2E | 8. And Handel und Gewerbe, einihliehlich der Zinſen des im Betrieb angelegten eigenen 
ESE# —2** Kapitals ſowie des Geldwerts der im Haushalt verbrauchten Erzeugniſſe und Waren des 
5 2 de eigenen Betriebs — nad Abzug der Geijhäfts- und Betriebstoften (f. Anweifung Artikel 17 bis 20) 
x E 5 — nad dem Ergebniſſe des Kalenderjahrs 1906*) — wenn aber Handelsbüder nad; Vorſchrift 


ber 85 38ff bes —— — eführt werden, nach dreijährigem Durchſchnitte. 
(Wegen der Steuern ſiehe unten Anmerkung.) 


4. Aus Gewinn bringender Beichäftigung und aus Rechten auf fortlaufende Einnahmen, melde 

nicht unter Nr. 1 bis 8 begriffen find (f. Anmeifung Art. 21 bis 28), nad dem Ergebniffe bes 
Ralenderjahrs 1906*) — insbefondere Gehalt, — Sohn, Tantieme, Nemuneration, Grati⸗ 
filation, Gebühren, Proviſionen, Wohnungsgeldzuſchuß, Wartegeld, Penſionen, Witwen“, Waiſengeld, 
Wert der freien Wohnung und anderer Naturalbezüge, Verdienſt (nad Abzug der Unkoſten) aus ſchrift⸗ 
Bellerijcher, wiſſenſchaftlicher, fünftlerifcher Tätigkeit, aus ärztlicher oder Anmwaltspraris. 


fangener Gewinn: 
aftung 
— ON mem MAL 









zufammen 


Anmerfung: Die pon dem Grumnbeigentume, dem Oemerbebeirieb und bem Bergbau zu entrichtenben bireften Kommmunaljteuern find bis zur Höhe ber 
ftaatlid) veranlanten Grund · Gebäude und Hewerbeitener abzugetähig ([. — insbefonbere auch wegen ber Ontäbezirfe — Anmweilung Art. 4 1. Rr.3). Die abgezogenen 
Beträge find auf ber Selte 2 der ESteuererflärung unter A anzuge — Mehrbeträge un bireften Aommmnalrealfienern und bie Etaatd- und Rommunal- 
eintommenfteuer unb bie Ergängungöfteuer bürfen mit abgezogen werben. 


*, Infoweit für eine Einfommendqurfe ein Jahredergebnid no) nid vorliegt, erfolgt Schäyung nad bem mutmaßlichen Jahreſertrage. 
6* 
















Mart 


Übertrag 
Hiervon find abzuzichen (nad) dem Betrage für das Steuerjahr 1906): 


(Die folgenden Ausgaben dürfen nicht, wie Betriebs- und Seihäftstoften, von dem Einkommen zu 1 bis 4 
vorweg abgezogen, jondern müſſen befonders angegeben werden.) 


a) Zinfen von Sypotheken und anderen Echulden (mit Ausnahme ber Zinſen von Gefchäftse Mart | Pi. 
ſchulden, welche bei Beredhnung des Einkommens zu 3 beridjichtigt find) und die auf Grund rechte 
licher Verpflichtung zur allmählichen Til ung eines auf dem Grundbefige haftenden Schuldkapitals 
zu entrichtenden Beiträge, infoweit diefelben 1% des Kapitals und den Betrag von 600 Marf jährlich 
—8 überſteigen (ſ. Anweiſung Artikel 24), (Sonftige Kapitalsabzahlungen find nicht abzugsfähig.) | 
b) Danernde auf Verträgen, Verfchreibungen, Ichtwilligen Berfügungen oder auf Kicchenpatronats« 
Fri gig Bene ge u 3. 3. Mltenteile, zu zahlende Nenten (fiche Anweiſung Artikel 4 IL 
2 und titel 28 Nr. 2, 
c) Beiträge zu Kranten-, Sierben, Unfalle, Alters» und Anvalidenverfiherungs-, Witwen-, Watjen- | 
und Penſionskaſſen für die eigene Berjon des Steuerpflichtigen bis zum Höchſtbetrage von 600 Marl. 
(Nicht Hierher gehören Kaflenbeiträge für das zum Wirtjchafts- oder Gewerbebetrieb ujw. 
angenommene Berfonal, welche bei Ermittelung des Einkommens (Seite 1 des 
Nr. 2, 3 und 4) unter den zuläifigen Wirtſchaſts- und Betriebskoſten zu berückſichtigen find. Kaffen- 
beiträge für Die zu perſönlichen Dienitleiftungen oder für den Haushalt gehaltenen Per: N 
fonen find nicht abzugsfähig.) | 
d) Rebenöverfihernnnöprämie an die Verſicherungsgeſellſchaft | 
I 


olice Nr... - (der Abzug iſt nur bis zum Hödjtbetrage von co Mart zuläfiig, 1. . Anmweifung 
rtifel 25 Nr. 2. — Die Verfiherung muh auf Die eigene Perjon bes Steuerpflichtigen ober 


auf nicht ſelbſtändig zu veranlagende Haushaltunnsangehörige, Dart aber nicht auf das Leben 

irgend einer anderen Perfon abgeſchloſſen fein — Prämien für Ausjtener», Militärdienſt- und 

ähnliche Berficherungen find nicht abzugsfähig). 
Die zur Benrehtung 


RATTE 34. a“ 
3 —E—— insbeferbere des 
5. der ‚Sic ulihlinen, fowie die aum 
en emadıten Ausgaben unb 







zuſammen 






die freimillig, a * ortlaufend, an andere ne 
le A Unterftägungen bürien vom (Cinfommen 
nicht in Abzug nebragt werben, 


Mithin beträgt da8 Geſamteinkommen 






A, Bei den auf Seite 1 unter Nr. ? und 8 —— Belrägen find als von dem Grundeigentume, 
dem Gemerbebeirieb und dem Bergbau zu entrichtende direlie Kommunalftenern bis zur Höhe der ſtaatlich 
veranlagten Steuern in Abzug gebradjt: 
Marl 
1. Brundfiuer . » . — — 
8; —— — 
3. Gewerbeſteuer. 


B. In den umfichenden Angaben iſt das Einkommen eingerechnet, welches aus dem außerhalb des 
N —— —— —— Grundbeſitze, Gewerbebetriebe bezogen wird, nämlich aus: 


— — — — — — 










— 2—ñ —— — — 





Anmerlung: rg rg Steuerpflichtige mit 
einem Eintommen bis au 6500 Marl, welche nemäh 
OR des Weiened auf Ermä uno des Eteneria * FSB ————— 
niprud * un —— —* mit einem (Fin 
fommen von mid 9500 Dart, weiche 
— daß bei Ihnen nsftände Derkienen: * —7———— 
J mäinung ved Etenerfaged nemäß RE e8 Ge . FEEDS NEST ER TENERRBSEENERECEERSEF END FREIE 
e e lang drö 


gu — rtigen laufergewöhnlich 
ng ir tigen as Unterhaltung und Erziehung 
Ki nder, Ber pflichtung zum Unterbalten inelleie — — — — — —— — — — — — — 
Sn achöriger, andauernde Mrankyeit, Berſchuldung 
ober beiondere Ingnlüdöfälle), die jur Begründung 
dienenden tatlählichen Annaben machen, insbefondere FRE RDTUEIRFITEFIEHERUTEREBERES —— 
—— und Alter der — * Angehdrigen an · 
ge en. 





Ich verfichere hierinit, die vorjtehenden Angaben nach beitem Wijjen und Gewiſſen gemacht zu haben. 
—— —Och den en — — 1 ⏑ 


Eienererlärungen ohne Unterschrift 


VODte Di High nen 
nelten als wicht abgegeben. 


— . 


Seite 1 und 2 des Formulars find in jedem Falle, den Verhältniffen des Steuerpflichtigen entiprechend 
und getrennt nad den angegebenen ARubrifen auszufüllen; zur Vermeidung von Nüdfragen und Be- 
anftandungen empfiehlt es fich jedoch, die den Angaben auf Seite 1 und 2 zugrunde liegenden Berechnungen 
hierunter oder auf einer bejonderen Anlage mitzuteilen, insbejondere alle erheblichen Berjhiedenheiten gegen das 
Vorjahr zu erläutern. 

Auch wird empfohlen, die Angaben auf Eeite 1 des Formulars zu 1, 2 und 3 und auf Seite 2 zn a 
und b durch Nusfüllung des folgenden Formulars zu erläutern. 


Seite 1 des Formulars: 


Zu 1. Das angegebene Einloinmen aus Kapitalvermögen (im Fall der Neränderung gegen das Rorzahr) hat fih verändert, meil 


Zu 2, Das angegebene Ginfommen aus Grundvermögen umfaßt: 
a) Einlommen aus Gebäuden 


Bezeihnung berielben — 


——— 





—— — — —— —νννναννανÑ»-- 












und zwar: 
den Mietmwert der eigenen Wohnung mit . F 
die Mieteinnahmen für das Kalenderjahr 1906. . . 


zufammen 





Unmerlung: Der Borbrud: Mietwert 
der eigenen Wohnung umlaht mır bie 
Wohnung bes & tehtigen umd feiner 
Angehörigen. r Gebande und Gchäube- 
teile, we Hd inentümer zu feinem Sand. 










Davon find abzuziehen: 
Feuerverfiherungsprämie . 
für Reparaturen . 


bi 
Yanbwirtfchaft oder bem Wewerbe unter ben 
Unkoſten auch nicht in Abzug. 8s für 


* ü a ee it 
an in ri Ag ver end erde für Abnufung ...... =. von dem Feuerkaſſen - 
merbebetricbe bemunten * 83 ode 4 = — 


wert, weldher anne Mark .. — EEE 


— — — 





zuſammen 





verbleiben 


b) Einfommen aus Liegenſchaften (nach Abzug der Bewirtſchaftungskoſten) — wenn über den Betrieb der 
Land» und Forjtwirtihaft geordnete, den Reinertrag ziffermähig nachweiſende Bücher geführt werden, nad) 
—— kr jonft nach dem Grgebniffe des Kalenderjahres 1906 


aus. . Heltar .......... Ar jelbjtbewirtidhafteten, eigenen . 
aus Heltar .. „ Ar jelbftbewirtichafteten, gepadhteten DET a Tee el BAR HET a Maine 
Dazu der Geldwert der. im 1 eigenen Haushalt verbrauchten, felbfigeivonnenen Grgengniffe . e. } 

ce) die Rahteinnahme des Kalenderjahrs 1906 aus — Heltar ........ Ar verpadhteten Grundſtücken 


zuſammen 
Zu 3. Einkommen aus Handel und Gewerbe. 
Gegenſtand des Betriebs — — 


Da Handelsbüher nad) Borfchrift * 38 ff. des Handelsgeſetzbuchs geführt — if das REN gewerblide Ein« 
kommen berechnet 





Te —* —D———— 


nach dem Ergebniſſe 
des Geihäftsjahrs mit Wart 





zufammen |... — 
Davon 2 = — 


In dieſem Betrag * mitenthalten der Geldwert der im eigenen 1 Haushalte verbrauchten, dem Geſchäft entnommenen Gegen 
ftände mit Durhichnittlic) . . Mart für das Jahr. 


TEE Be u u hu DE ⏑ ———— — 


— 38 — 


Seite 2 des Formulars: In Abzug find gebracht: 


Zu a. Binfen (nebft etwaigen Amortifationsbeiträgen) von Hypotheken und anderen Schulden. 











am . = Etwaige 
Angabe Name, Stand, Wohnort und Wohnung een 
Strah > Haus : h £ esıinsb 
des Schuldbetrags t nn Tr Zinsfuß | Sahreszinsbetrag 





aulantiten: nen ann 


nr zujammen: | _ 
mſemmern — 
Zu b. Dauernde, auf Verträgen, Verſchreibungen, letztwilligen Verfügungen oder auf Kirchen 
N EN on. ud nr, berubende Laſten. 


Name, Stand, Bohurt | Stand, Wohnort — — —⏑— ⏑ 1— ee u A — Bezeichnung 


Nähere Bezeichnung und Rohnun des Vertrags 
der Laft (Straße und rn ER der Berfchreibung, ber Jabresleiftung 
bes Empfängers legtwilligen Verfügung uw. 





Veranlaguugöbtziktt — Auſter II. 


Formular für aichtphyſiſche Perſonen 
m. un d. Geſellſchaflen m. beichr. Haftung. 


Steuererklärung 
zum Zwecke ber Veranlagung 


.— — — 6* 


— — EEirui 
——— ——————— — vetre 


zur 1 Eielommenfiener für dns Stenerjahr 1907 
ſumfaſſend den Zeitraum vom 1. April 1907 bis 31. März 1908). 








Das fteuerpflidhtige Einfommen des oben bezeichneten Unternehmens beträgt nicht mehr als 










BEER THE Mark. 
Es wird verfichert, daß bieje Angabe nach beftem Wiſf en und Gewiſſen gemacht iſt. 
— a 66666666 
ein Ense 906 a ent (Firma)—— 
ber in Breuhen Kenerpfiägtigen Velehtgant — bt» , 
—— — uciuinhnn à · 








Der vorſtehenden Angabe liegt folgende Berehnung zugrunde: 


1. a) Das für die Berechnung des Abzugs von 3" — Reh: 
gebende Kapital (Artikel 28 Wr. 6, 6) beträgt . . - 


b) alfo nad dreijäßrigem Durdihnitt - . » 0... 


2. Ausweislich ber eingereichten Jahresabſchlüſſe find 
aus den Überſchüſſen 
a) Pe ald Dividende (Gewinnanteil, Ausbeute) an * — 
lieber (Aktionäre, @ejelichafter, Gewerten)*) . . . 
b) —— verwendet 
zur Tilgung der Schulden, des Grumdlapitals . . 
zur Berbefjerung ober Gefhäfisermeiterung . RAR 
zur Bildung von Rejervefonds . 
zu außerordentlihen Abi veibungen 6 Ariel 28 ar. 1, 8 der 
Anmweifung) - » » .- .» 





— 


alfo durchſchnittlich für ein Jahr . . 
Hiervon gehen ab 824 Prozent bes Kapitals zu ib . 


verbleibt ſteuerpflichtiges Einfommen . 


Bei eg welche nicht mit ihrem Befamt: 
emtommen ın Wremßen fieuerpich tig And, ift mebenfiedenb | 7 nn — 
wuberbem das file bie Ausfonberung des jtenerpflihtigen oder 
feuerjreien Teiles mohgebende Berhälttis file jebed der 
obigen Jahre amzugeben. (Bergi. Art. 48 Ar. 7,5 der Am 
weilung, ES PRRGHERSUEDE SEE 








Bei a act often auf Aktien kommt derienige Teil der Überſchüſſe, welchet an serjbnlih haſtende Gefellſchafter für ihre nicht anf 
das Grundkapital gemachten ald Zantieme verteilt wird, nicht mit in Ynjag. 





Veranlagungsbezzifffff nn #infter III. 


Formular für Geſellſchaften 
mit bejchränfter Haftung 


Steuererklärung 


zum Zwede der Veranlagung 


Di SM a kn a RE DE ER Ra ln ——— (Fiema) 


en (ih, Betriebsſtätte) 


EERECOREN PEEERGEERIERERG 


zur Einfommenjtener für das Steuerjahr 1907 
(umfajjend den Zeitraum vom 1. April 1907 bis zum 31. März 1908). 


Das fteuerpflichtige Einfommen des oben bezeichneten Unternehmens beträgt nicht mehr als 
nen —— Mark. 
Es wird verſichert, daß dieſe Angabe nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht iſt. 


PAR... ER ———— 1900 


ee ee 







An bem angegebenen @intommen ift einbearifen 
ein im Ralenberjahre 1906 empiangener Bewinnanteil 
der in Prenken Reuerpflißitigen defensaait mit ber 
ichräntter Saltung --. — * 

arl 


NFRENT a nn on er hen 


— IT 100 3 Po] 33 1,3 OS SSR ——— 









Der vorjtehenden Angabe liegt folgende Berechnung zugrunde: 


Der erzielte, nad) Borfchrift des Art. 29 der Anweiſung berechnete Geſchäftsgewinn des Unter 
nehmens bat betragen 


für das Geihäftsjahr 190... Mar 


für das Geichäftsjahr 190... Mark — 
für das Gejhäftsjahr 190... Mark... 
zufammen Mark .............., davon Yy = ___— — Marf. 


Bei jteneroflichtigen Geielicjaften, meiche nidt nit ihren 
Orfamteintommen in Treußen ftienerwlichtig find, iit meben- 
ſtehend aukerbem ba® für die Rusionberinmg bes feier 
pilihtigen ober ſteuerſreien Teiles muhgebende Berhältnis 
fir jenes ber obigen Jahre anzugeben. (Art, 29 Rr.2 Kıt. 25 
Fr. 7. 4 ber Anmerjung.) 


bei emem Einkommen 
von mehr 


ale: 
Part 


900 
1050 
1200 
1350 
1500 
1650 
1800 
2100 
2400 
2 700 
3000 
3 300 
3 600 
3 900 
4200 
4 500 
5 000 
5 500 
6 000 
6 500 
7 000 
7500 
8 000 
8500 
9 000 
9500 

10 500 
11 500 
12 500 
13 500 
14 500 
15 500 
16 500 
17 500 
18 500 


bie 
einſchließlich: 
Mart 
1050 
1 200 
1 350 
1 500 
1650 
1 800 
2 100 
2400 
2 T00 
3 000 
3 300 
3 600 
3 900 
4 200 
4 500 
5 000 
5 500 
6 000 
6 500 
7000 
17500 
8 000 
3500 
9 000 
9 500 
10 500 
11 500 
12 500 
13 500 
14 500 
15 500 
16 500 
17 500 
13 500 
19 500 


Mark 
6 
9 
12 
16 
21 
26 
31 
36 
44 
52 
60 
70 
80 
92 
104 
118 
132 
146 
160 
176 
192 
212 
232 
252 
276 
300 
330 
360 
390 
420 
450 
480 
510 
540 
570 


Einkommenftenertarif 


4 — 


nad) $ 17 des Geſetzes. 


Die Einkommienſteuer beträgt jährlich) 








bei einem Ginfommen 


von mehr 


ale! 
Mark 
19 500 
20 500 
21 500 
22 500 
23 500 
24 500 
25 500 
26 500 
27 500 
25 500 
29 500 
30 500 
32 000 
34 000 
36 (00 
35 000 
40 000 
42 000 
44 000 
46 000 
45 000 
5U 000 
52 000 
54 000 
565 000 
58 000 
50 000 
62 000 
64 000 
66 000 
68 000 
70 000 
712 000 
74 000 
760 000 


bis 


einſchließlich: 


Marl 


20 500 
21500 
22 500 
23 500 
24 500 
25 500 
26 500 
27 500 
283 500 
29 500 
30 500 
32 000 
34 000 
36 000 
38 000 
40 000 
42 000 
44 000 
46 000 
48 000 
50 000 
52 000 
54 000 
56 000 
58 000 
60 000 
62 000 
64 000 
65 000 
68 000 
70 000 
72 000 
74 000 
76 000 
78 000 


Rart 
600 
630 
6650 
690 
720 
7150 
780 
810 
840 
870 
900 
960 

1040 
1120 
1200 
1250 
1360 
1440 
1520 
1600 
1680 
1 760 
1 840 
1920 
2 000 
2050 
2160 
2 240 
2 320 
2400 
2 480 
2550 
2840 
2 720 


2 800 


Beilage 1 
zu Art. 391 


bei einem Einkommen 


von mehr bis 
als: einichließlich: 

Mart Marl Dart 
78 000 80000 2800 
30 000 82000 3000 
82 000 84000 3100 
84 000 86 000 3200 
865 000 88 000 3 300 
88 000 90 000 3400 
90 000 92 000 3 500 
92 000 94 000 3 600 
94 000 95000 3700 
96 000 98 000 3 500 
98 000 100 000 3200 

100 000 105 000 4000 
105 000 110000 4200 
110 000 115000 4400 
115 000 120000 4600 
120 000 125000 4800 
125 000 130 000 5000 
130 000 135 000 5200 
135 000 140 000 400 
140 000 145 000 5 600 
145 000 150000 5800 
150 000 155 000 6000 
155 000 160 000 6200 
160 000 165 000 6400 
165 000 170000 6600 
170 000 175000 6800 
175 000 180 000 7000 
150 000 185 000 7200 
185 000 190000 7400 
190 000 195 000 7600 
195 000 200 000 7800 
u. ſ. f. 
um je um je 

5000 Marf 200 Marf 

ſteigend. ſteigend. 


Beilage 2 
(u Art. 81 I). 


Ginkommenftenertarif 
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für die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 
nad) $ 18 des Geſetzes. 


bei einem Einkommen 


von mehr 
als: 
Darf 


bis 
einſchlie ßlich: 
Mart 


1050 
1 200 
1 350 


Marl 


Die Einfommenfteuer beträgt jährlich 





bei einem Einfommen 


von mehr 


als: 
Marl 
24 500 
25 500 
26 500 
27500 
28 500 
28 500 
30 500 
31 500 
32 500 
33 500 
34 500 
35 500 
36 500 
37 500 
38 500 
39 500 
40 500 
41 500 


bis 
einſchließlich: 


Mark 


Mark 
940 
980 

1020 

1060 

1100 

1140 

1180 

1220 

1260 

1 300 

1 340 

1 380 

1420 

1460 

1500 

1 540 

1580 

1620 

1660 

1 700 

1 740 

1 780 

1 840 

1940 

2 040 

2140 

2240 

2 340 

2440 

2540 

2 640 

2740 

2 840 

2940 

3 040 

3140 

3 240 

3 340 

3 440 

3540 


bei einem Einfommen 


Martk 

3640 
3 740 
3 840 
3940 
4 040 
4140 
4240 
4 340 
4 440 
4600 
4780 
4960 

5140 
5 320 


um je 
180 Marf 


von mehr bis 
ale:  einfchliehlid: 
Marl NMart 
82 000 84 000 
84 000 86 000 
86 000 88 000 
88 000 90 000 
90 000 92 000 
92 000 94 000 
94 000 96 000 
96 000 98 000 
98000 100.000 
100000 104.000 
104000 108.000 
108000 112000 
112000 116000 
116000 120000 
120 000 124000 
124000 128000 
128000 132000 
132000 136.000 
136 000 140.000 
140000 144.000 
144 000 148 000 
148000 152.000 
152000 156.000 
156 000160000 
160 000 164.000 
164000 168000 
168000 172000 
172000 176000 
176000 180000 
180000 184000 
184000 188000 
188 000 192.000 
192000 196 000 
196 000 200 000 
u. f. 
um je 
4000 Marf 
jteigend. 


jteigend. 
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B. Grgänzungsſtener. 


Erſter Abſchnitt. 
Steuerpflicht. 
Artikel 1. 
Unbejhränfte Stenerpflidt. 
($ 21. des Gejekes.) 


Phyſiſche Perfonen unterliegen der Ergänzungsiteuer mit ihrem gefamten fteuerbaren Vermögen 
(Artifel 4 bis 6) unter denfelben Vorausfegungen, unter welchen fie gemäß Artikel 1 Nr. 1 bis 4 der 
Einf. Anw. mit ihrem gefamten Einkommen der Einfommenfteuer unterliegen. 

Altiengeſellſchaften, Kommanditgejellihaften auf Aktien, Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, 
eingetragene Genofjenichaften und andere nichtphyſiſche Perfonen unterliegen ber Ergänzungsiteuer nicht. 


Artikel 2. 
Beihränfte Stenerpfliht. 
($ 2II. des Geſetzes.) 


1. Phyſiſche Perſonen, auf welche die Vorausfegungen der allgemeinen Steuerpflicht (Artifel 1) 
nicht zutreffen, umterliegen ohne Rüdjicht auf Staatsangehörigfeit, Wohnfig oder Aufenthalt der Er- 
gänzungsftener nur nad) dem Werte 

a) ihres preußiſchen Grundbefiges, 
b) ihres dem Betriebe der Qand- oder Fyorftwirtichaft, dem Betriebe des Bergbaus oder eines 
ftehenden Gewerbes in Preußen dienenden Anlage- und Betriebsfapitals. 

2. Die Land» und Forjtwirtichaft, jowie der Bergbau (Nr. 1b) gelten als in Preußen betrieben, 
fofern die Grundftüde oder Bergwerke, auf denen der Betrieb jtattfindet, innerhalb des preußiſchen 
Staatsgebiets belegen find. Db der Betrieb auf eigenen oder fremden Grunditüden (3. B. 
—* ſtattfindet, macht keinen Unterſchied. 

3. Unter die Beſtimmungen zu 1b fällt nicht jede in Preußen geübte gewerbliche Tätigkeit. 
Es müſſen die Vorausſetzungen vorliegen, unter denen eine Betriebsjtätte im Preußen im Sinne 
des Nrtifel 20 ber Einf. Anw. anzunehmen ift. 

Die perfönliche Steuerpflicht der in Preußen ſich aufhaltenden Vertreter eines ausmärtigen 
Unternehmens richtet fi} nad) den Vorfchriften des Artikels 1. 

* Regen der zum Anlage- und Betriebskapital gehörigen Werte wird auf Artikel 10 bis 12 
verwieſen. 


Artikel 3. 
Steuerbefreiuugen. 
($ 3 des Geſetzes.) 


Wegen der perfönlichen Befreiungen bon ber Ergänzungsſteuer wird auf Urtifel 38 der Ginf, Uno, 
verwieſen. 
# 


en —— ur — “ 
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Zweiter Abſchnitt. 
Mahftab der Beſteuernng. 
1. Allgemeine Grundſähe. 

Artikel 4. 

Stenerbared Bermögen. 

($ 4 bes Gefehes.) 


Der Ergänzimgsftener unterliegt daß gelamte Vermögen der gemäß Artifel 1 fteuerpflichtigen 
Perjonen, ſoweit nicht einzelne VBermögensteile in den folgenden Vorjchriften davon ausgenommen find, 
und zwar nad) Abzug der Schulden (Artikel 17). 

I. Insbejondere gehören zum ftenerbaren Vermögen: 

1. Grundftüde nebſt allem Zubehör (Artikel 7); 

2. ey ern Nießbrauchs und andere felbftändige Rechte und Gerechtigkeiten (Ar- 
ifel 8, 9); 

3. das dem Betriebe der Land» oder FForftwirtichaft, des Bergbaus oder eine Gewerbes 
dienende Unlage- und Betriebsfapital (Artifel 10 big 12); 

4. das fonjtige Kapitalvermögen (Hrtifel 13 bis 16). 

DO. Ob die einzelnen Vermögensgegenitände (Nr. 1 bis 4) dem Steuerpflichtigen einen Ertrag 
gewähren oder nicht, macht feinen Unterjchied und fommt nur infofern in Betracht, als die Höhe des 
Ertrags auf die Bemefjung des Wertes von Einfluß fein kann. 

II. Nicht als fteuerbares Vermögen gelten alle beweglidhen körperlichen Saden, melde 
weder als Zubehör zu einem Grundſtücke (Artifel 7 Nr. 1), nod) zu einem Anlage- und Betriebsfapitale 
(Artikel 10 II), nod zum Kapitalvermögen (Artikel 13 Nr. 2) gehören. 

Hiernad) bleiben bei der Veranlagung namentlich außer Anja: Möbel, Hausrat, Kleidungsftüde, 
Schmuckſachen und andere Koftbarfeiten, Bücher, Reit- und Wagenpferde, Equipagen, Sammlungen und 
Vorräte aller Art, infofern diefe Gegenftände nicht Erwerbszweden dienen, jondern lediglich zum 
perfönlichen Gebrauch oder zum Berbraud im Haushalt, zur Ausſchmückung der Wohnräume, zur 
Belehrung, Unterhaltung oder Erhöhung des Lebensgenuffes beitimmt find. 

Ingleichen bleiben außer Anſatz: alle der Ausübung einer fünftleriihen, wiſſenſchaftlichen 
oder einer fonftigen nicht unter-den Begriff de Gemwerbebetriebs fallenden Berufstätigfeit gewidmeten 
beweglichen Sachen (Bibliothefen der Gelehrten und Beamten, Inftrumente der Ärzte und Mufifer, 
Arbeitsmittel der Künſtler, Bureaueinrichtungen der Rechtsanwälte und dgl.). 


Artikel 5. 
Wertbeftimmmng. 
(88 9, 10, 16 Abſatz 1—3 des Gefehes.) 


Bei Berechnung und Schätzung des ſteuerbaren Vermögens (Artifel 4) wird der Beſtand und 
gemeine Wert der einzelnen Teile desielben zur Zeit der Veranlagung (Bermögensanzeige) zugrunde 
gelegt, ſoweit nicht im nachftehenden etwas anderes beitimmt it. 

1. Der gemeine Wert tft derjenige, den ein Bermögensnegenitand für jeden Beſitzer haben kann. 

Der Wert don Annehmlichkeiten und Bequemlicjkeiten, die einem jeden Befiter ſchätzbar find, 
wird dem gemeinen Werte beigerechnet. 

Der durch beiondere Umstände bedingte außerordentliche Wert eines Gegenſtandes oder der 
Mert der bejonderen Borliebe, wie er ans zufälligen Eigenfchaften oder Verhältniſſen entſteht, 
die dem Gegenftand in der Meinung oder nad) den perjönlichen Verhältniſſen des jeweiligen Befigers 
einen Vorzug vor anderen Gegenitänden gleicher Art beilegen, bleiben unberüdjichtigt. 

2. Mafgebend für die Feititellung des Vermögensbeftandes und Wertes ift die Zeit der Ber- 
anlagung. Als ſolche gilt für die ordentliche Haumtveranlagung der Zeitraum vom Beginne der 
Friſt fr die Abgabe der freiwilligen VBermögensanzeigen (Artifel 33 II) bis zum Beginne derjenigen 
Periode ($ 38 des Giefeges), für welche die Veranlagung erfolgt. Innerhalb diefer Grenzen ift für 
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die Veranlagung des einzelnen Steuerpflichtigen der zur Zeit bes betreffenden Veranlagungsafts 
befannte Vermögensftand beftimmenb. 

Iſt bei Abgabe der Vermögensanzeige oder bei der Beichlußfaffung über die Veranlagung bereits 
befannt, daß vor oder mit dem Beginne der bezeichneten Beranlagungsperiode (1. April) rechmungs- 
34 —— Anderungen im Beſtande des Vermögens eintreten werden, ſo ſind dieſelben zu 

erü gen. 

Treten bis 1. April des betreffenden Jahres nicht berüdfichtigte Anderungen diejer Art ein, 
fo fann eine entjprechende Berichtigung der Veranlagung im Wege der Rechtsmittel (Einſpruch, Be- 
rufung, Beſchwerde) beansprucht werden. 

Nah) dem Beginne der Veranlagungsperiode (1. April) eintretende VBermehrungen oder Ver— 
minderungen des Vermögens finden nur nach Mafjgabe der Vorjchriften der $$ 39, 40 des Geſetzes 
Berüdiichtigung. 

3. Steuerpflichtige, welche Forſt- oder Landwirtichaft, Bergbau oder ein Gewerbe betreiben, und 
über ihren Betrieb alljährlih ordnungsmäßige Abſchlüſſe machen, fünnen verlangen, daß bei der - 
Berehnung und Schägung ihres jteuerbaren Vermögens nicht der zur Zeit der Veranlagung (Rr. 2), 
fondern der am Schlufje des legten Wirtfchafts- oder Rehnungsjahrs vorhandene Bermögens- 
beftand und Wert zugrunde gelegt werde. 

Voraußgejekt ift hierbei jedoch, daß jeit dem letzten Mbjchluffe nicht Anderungen am Bermögens- 
ftand eingetreten find, welche gemäß $ 39 des Gejeges fogar im Laufe des Steuerjahrs eine anber- 
weite Veranlagung begründen. 

Unter diefer Vorausfegung find Landivirte und Gewerbetreibende, welche beifpielsweife ihr Wirt- 
—*— oder Geſchäftsjahr mit dem 30. Juni oder 30. September abſchließen, befugt, der im Januar 
abzugebenden freiwilligen Vermögensanzeige den für den letztvergangenen 30. Juni beziehungsweiſe 
30. September aufgeſtellten Abſchluß zugrunde zu legen. 

Das gleiche gilt, auch abgeſehen vom Falle der Vermögensanzeige, wenn im Veranlagungs- oder 
Rechtsmittelverfahren zum Zwecke der Tyeititellugg des Bermögensftandes auf die Bücher des GSteuer- 
pflichtigen zurüdgegriffen wird. 

Der Abſchluß ift nur maßgebend für den ber Vermögensberechnung zugrunde zu legenden Zeit- 
punft. Die Berechnung ſelbſt und die dabei anzutvendenden Grundjäge unterliegen der Srifung und 
nötigenfall® Berichtigung. ’ s 

4. Die Wertermittelung muß für jeden einzelnen Teil des Vermögens beſonders erfolgen. 
Unter den einzelnen Teilen find die wirtjchaftlich nicht zufammengcehörigen Pelbftändigen Beitandteile 
des Vermögens zu verftehen, 3. B. die verſchiedenen Einzelpoften, aus denen das Kapitalvermögen ſich 
äufammenfegt, jofern fie befannt jind, oder mehrere, unabhängig von einander bewirtichaftete Landgüter. 

Dagegen find die zu einer wirtjchajtlihen Einheit gehörigen Vermögensteile bei der Wür- 
digung des Wertes nicht voneinander zu trennen, ſondern mit ihrem Werte im ganzen zutreffend 
zu pr Fr 

5. Bei Feſtſtellung des Vermögensftandes bleiben — unbeſchadet der Vorjchriften des Artifels 16 
— diejenigen Rechte und Laften außer Betracht, die von einer noch nicht eingetretenen aufichiebenden 
Bedingung (Suspenfipbedingumg) oder von einem noch nicht eingetretenen, nur hinſichtlich des Zeit. 
punft3 feines Eintritt3 ungewifien Ereignis abhängen. 

Rechte und Laften, deren Fortdauer von einer noch nicht eingetretenen auflöfenden Bedingung 
(Refolutivbedingung) oder von einem nur hinfichtlich des Zeitpunfts feines Eintritts ungewiſſen 
Greignis abhängt, fommen wie unbedingte in Anrechnung. 


Artifel 6. 
Anrechnung fremden Vermögens. 
(5 5 des Gejehes.) 
I. Außer dem eigenen Vermögen tverden dem Steuerpflichtigen in Folgenden Fällen ihm nicht 
gehörige Vermögen oder Vermögensteile angerechnet: 
1. Die zu einer Fideikommißſtiftung gehörigen Vermögen oder Vermögensteile werden dem 
jeweiligen Fideikommißbeſitzer hinzugerechnet. 


—— ——— — —— 
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Als Fideikommiſſe im Sinne des vorigen Abſatzes gelten alle von Todes wegen oder 
unter Xebenden getroffenen Anordnungen, kraft deren gewiſſe Vermögensgegenjtände der 
Familie für immer oder für mehr als zwei Generationen erhalten bleiben jollen. 

Die Anrechnung findet auch bezüglich derjenigen zum Fideikommiß gehörigen Ber- 
mögensteile ftatt, welche der Nutung des Fideikommißbeſitzers nicht unterliegen. Wegen 
Abrechnung der auf dem Fideikommiß haftenden Schulden, Apanagen uf. wird auf 
Artikel 17 I und II verwieſen. 

2. Das zu einer ungeteilten Nachlaßmaſſe gehörige Vermögen wird den Erben nad) Ver- 
hältnis ihres Erbteils zugerechnet. 

Falls einzelne Erben abgefunden find, oder die Nuseinanderfegung nur Hinfichtlich 
eine8 Teiles der Nachlaßmaſſe ftattgefunden hat, wird der ungeteilt gebliebene Reit der 
Maſſe den dabei nocd beteiligten Erben nad) Verhältnis ihres Anteils zugerechnet. 

Vorausſetzung der Anrechnung ift in allen Fällen, daß ſowohl das Erbrecht als auch 
die Erbanteile feititehen; ſoweit das eine oder andere nicht der Fall ift, bleibt die Ver- 
anlagung bezüglic; des zur Nachlaßmaſſe gehörigen Vermögens ausgejekt. 

3. Den Teilhabern einer offenen Handelsgefellihaft oder einer anderen Erwerbsgeſellſchaft, 
bei der die Teilhaber für ihre Perfon jelbft als Inhaber des Betriebs gelten, find die 
zum Anlage- und Betriebsfapital der Gejellihaft gehörigen Werte (Artifel 10 I, Artikel 12 
Nr. 2) ag! Mafgabe ihres Anteils an der Geſellſchaft hinzuzurechnen. 

Auf die gemäß { 1 Nr. 4 bis 6 des Einfommenfteuergejeges einfommenfteuerpflichtigen 
Erwerbsgeſellſchaften (Aftiengejellihaften, Kommanditgejellichaften auf Aktien, Berggewerf- 
ichaften, eingetragene Genoſſenſchaften, Konfumvereine und Gefellihaften mit beichränfter 
bag findet die Beitimmung im Abſatz 1 feine Anwendung (vgl. Artifel 13 Nr. 1). 

4. Dem Ehemanne wird da8 Vermögen feiner Ehefrau hinzugerechnet, inſoweit ihm deren 
Einfommen gemäß Nrtifel 6 der Eink. Anw. bei der Veranlagung zur Einfommenfteuer 
anzurechnen ijt. 

5. Dem Haushaltungsvorftande wird das Vermögen der Haushaltungsangehörigen Binzu- 
gerechnet, an welchem ihm — ſei es fraft Gejeßes, insbejondere kraft feiner elterlichen Ge— 
walt (vgl. hierüber Artikel 6 der Einf. Anno.) oder kraft eines bejonderen Rechtstitels 
(3. B. Vertrags oder Teitaments) die Nutznießung zufteht. 

Steht dem Haushaltungsvorftand an Vermögen von Haushaltungsangehörigen bie 

Nutznießung nicht zu, jo find die legteren jelbftändig zur Ergänzungsiteuer nad; Maßgabe 
ber Borjchriften diefer Anweiſung zu veranlagen. 

Die Beftimmung im Abfa 2 findet aucd Anwendung, wenn bie Veranlagung zur 
Einfommenfteuer nur deshalb unterbleibt, weil das fteuerpflichtige Einfommen des be- 
treffenden Haushaltungsangehörigen den Betrag von 900 Mark nicht überfteigt. Bezieht 
beiſpielsweiſe ber — —— ein dem Nießbrauche des Haushaltungsvorſtandes 
nicht unterliegendes Zinseinkommen von 840 Marf aus einem Kapitalvermögen von 
21000 Mark, ſo bleibt der Haushaltungsangehörige zwar von der Einkommenſteuer frei, 
wird aber nach dem Vermögen von 21000 Mark mit dem Ergänzungsſteuerſatze von 
3 Mark (Artikel 20 Nr. 2) zur Ergänzungsſteuer veranlagt. Beträgt unter übrigens gleichen 
Vorausfegungen der Wert des Sapitalvermögens nur 19000 Mark, fo ift der Haus- 
baltungsangehörige gemäß Artifel 19 Nr. 2 auch von der Ergänzungsfteuer freizuftellen. 

N. Vermögensteile oder Gegenftände, welche nicht zum fteuerbaren Vermögen im Sinne des 
Artifeld 4 gehören, bleiben auch in den Fällen zu I. Nr. 1 bis 5 außer Anfak. 


HN. Beſondere Beſtimmungen. 
Artikel 7. 
1. Grundvermögen. 
(SAT. Nr. 1, II. Nr. 1, $ 11 des Geſetzes.) 


1. Zum fteuerbaren Grundvermögen gehören die in Preußen belegenen Grundjtüde (Gebäude 
und Liegenſchaften einſchließlich der Seen, Teiche und jonftigen Wajjerjtüde) des Steuerpflichtigen, 


foweit biefelben nicht einem —— oder einem Handels- ober Gewerbebetriebe gewidmet find 
(Artikel 12 Nr. 3), mit allem Zubehör. 

2. Ausgeſchloſſen von der Beiteuerung find die außerhalb des preußiſchen Staatsgebiets, fei 
e3 in einem deutjchen Bundesjtaat oder in einem deutichen Schußgebiete, fei es im Reichsauslande, 
belegenen Grundftüde (Gebäude und Liegenfchaften) nebjt Zubehör, und zwar ohne Uinterfchied, ob der 
Steuerpflichtige Inländer oder Ausländer ift. 

3. Wegen der Schätzung des Wertes der Grumdjtüde wird auf die Anleitung vom 26. Dezember 
1893 und die diefelbe ergänzenden Borfchriften verwieſen. 


2. Seldfländige Rechte und Gereßtigkeiten. 
Artifel 8. , 
Begrenzung der ftenerbaren Rechte. 
($4 I. Nr. 1 des Gejeßes.) 


In Betracht fommen bier nur jelbftändige ausſchließliche Vermögensrechte, welche einen 
in Geld ſchätzbaren Wert haben, ohne Unterſchied, ob fie dinglicher Natur find oder nicht. 
L m dieſer Art find insbejondere: 
1. * Ei (88 50 ff. des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865, Gefet- 
amm 
2. die im — befindlichen Regalrechte, z. B. Privatbergregalitätsrechte, 
3. die Urheberrechte und das Patentrecht, 
4. die noch beſtehenden ausſchließlichen Gewerbegerechtigkeiten N Schiffsmühlen⸗ 
gerechtigkeit, Apothekenprivilegien), ſowie die Fiſchereigerechtigkeit, 
5. dingliche Nießbrauchs- Gebrauchs- oder ſonſtige Nutzungsrechte an fremdem Vermögen ober 
—— Vermögensteilen, vorausgeſetzt, daß der dem Nießbrauch uſw. unterliegende Gegen⸗ 
d zum ſteuerbaren Vermögen (Artikel 4) gehört, 
6. das Erbbauredht ($ 1012 ff. BGB.). 
me hierher gehören dagegen: 

1. polizeiliche oder obrigfeitliche Konzeffionen, Approbationen, Genehmigungen, welche die Be- 
fugnis oder Erlaubnis zur Ausübung eines Gewerbebetriebs, nicht aber ein ausjchließliches 
Recht begründen, 

; Gehören, Standes-, Ehren- und andere Rechte, die nicht zu den VBermögensredten 

ehören 

3. Rechte, denen der Charakter der Gelbjtändigkeit abgeht, 3. B. das Recht zur Führung 

einer Handeldfirm 

4, Rechte, welche nicht ausſchließlicher Natur, ſondern lediglich auf ein Leiten, Dulden 

oder Unterlajjen gegenüber einem beftimmten Berpflichteten gerichtet find. Inwiefern 
-.. — zum Kapitalvermögen gehören, iſt nad) den Vorſchriften des Artikels 13 
zu eilen 


t 


Artikel 9. 
Schätzuug des Wertes der ſelbſtändigen Rechte und Gerechtigkeiten. 


1. Der Wert von Rechten, welche Zubehör eines Grundſtücks ſind, z. B. von Teilnahmerechten 
an Gemeinde- oder ſonſtigen gemeinſchaftlichen Nutzungen, ſubjektiv dinglichen Grundgerechtigkeiten und 
dergleichen wird bei Schätzung des betreffenden Grundſtücks (Artifel 6 Nr. 1 der Anleitung vom 
26. Dezember 1893), der Wert von Rechten, welde zu einem gewerblichen Anlage- und Betriebs» 
fapitale gehören, 3. B. der Wert der von einem Buchhändler eriworbenen Verlagsrechte oder des vom 
Inhaber jelbit ausgeübten rg bei der Schägung des Anlage- und Betriebsfapitals (Ar 
tifel 10 II. Nr. 3) mit berüdfichti 

2. Steht einem Sieuerpflicktigen ein Recht, 3. B. das Nießbrauchsrecht, an einem ihm gemäß 
Artikel 6 I. Nr. 1 bis 5 anzurechnenden fremden Vermögen oder VBermögensteile zu, jo bleibt der Wert 
des Rechtes außer Anjak, kommt anderjeitS auch von dem feinem fteuerbaren Vermögen hinzuzu- 
rechnenden Subftanziverte nicht in Abzug. 


— —— 


3. Treffen die Vorausſetzungen zu 1 und 2 nicht zu, fo muß eine beſondere Wertsermittelung 
jtattfinden. Sierbei ift zu unterfcheiden: 

a) der Wert von Nichbraudjd:, Wohnungs und anderen Rechten, deren Inhalt auf fort 
laufende oder periodifche Nutungen oder Hebungen gerichtet iſt, wird nach Vorjchrift des 
Artifels 18 feitgeitellt. Eine Musnahme findet nur in den Fällen des Artikels 6 I Nr. 1, 
4 und 5 ftatt, indem dem Fideikommißbeſitzer nicht der Kapitalwert ſeines Nutzungs— 
rechts, jondern, gleich dem Gigentümer, der Subſtanzwert bes Fideifommißvermögens, 
und in gleicher Weile dem Ehemann und Haushaltungsvorjiande der Subjtanzwert des 
Vermögens feiner Ehefrau oder Finder zugeredjnet wird; 

b) für andere jelbftündige Nechte, 3. B. das Bergwerlseigentum, das Urheberrecht, Patent- 
recht uſw., ift der gemeine Wert durch Schägung zu beftimmen. Hierbei bleibt die bloße 
Hoffnung auf fünftige gewinnreiche Vertvertung oder Ausnutzung des Nechts außer Be- 
tracht. Die Ermittelungen find auf den Raufpreis zu richten, welcher für das Necht nad) 
den beftehenden tatfärhlichen VBerhältnifien im freien Verfehre zu erzielen jein würde. Fehlt 
es an genügenden Anhaltspunften zur Beitimmung des Kaufwerts, jo fann der Schätung 
der derzeitige Sahresertrag und die wahricheinliche Dauer desfelben unter entjprechender 
Anwendung der Vorſchriften im Artifel 18 IV und V zugrunde gelegt werden. 


3. Das Anfage- nnd Vekriebshapitaf, 
Artikel 10. 
Begrenzung des ftenerbaren Anlage nud Betrieböfapitals, 
($ 4 1 Nr. 2, I. Ar. 2, 86 des Gejeges.) 

I. Zum fteuerbaren Vermögen gehört das Anlage: und Botriebsfapital, welches dient: 

1. dem Betriebe der Yand- oder Foritwwirtichaft auf eigenen oder fremden Grundſtüchken, 

2. den Betriebe des Berabaus, , 

3. dem Betrieb anderer Gewerbe, ohne Linterfchied, ob daS Gewerbe als jtehendes oder im 

Umberziehen betrieben twird. 

IT, Eine Beſtimmung des Begriffs „Gewerbe“ (T. Nr. 3) enthält das Ergänzungsftenergejet nicht; 
e8 bewendet in diefer Hinficht bei den durch bisherige Enticheidungen für die Gewerbeſteuer feit- 
geitellten Grumdfüten. Im übrigen kommt es für die Heranziehung des gewerblichen Anlage- und 
Vetrieböfapitald zur Ergänzungsjtener nicht darauf an, ob der betreffende Betrieb gewerbefteuer- 
pflichtig ift. 

UI. Das fteuerbare Anlage: und Betriebsfapital (I. Nr. 1 bis 3) umfaßt die fämtlichen dem be- 
treffenden Betriebe dauernd oder vorübergehend geiwiometen Gegenjtände und Rechte, welche dein 
Steuerpflichtigen gehören beziehungsiveile zuſtehen und einen in Geld ſchätzbaren Wert haben. 

Unter der angegebenen Vorausfegung gehören hierher insbeſondere: 

1. die dem Betriebe dienenden Grunditüce, Gebäude, baulichen Anlagen, Wafferfräfte, Mafchinen, 
Serätichaften, Werkzeuge, Tiere und Futtervorräte, Vorräte an Erzeugniſſen des Betriebs, 
fertigen Waren, Roh- und Hilfsitoffen einjchließlid der in der Bearbeitung, auf dem 
Transport, auf Niederlagen oder auswärtigen Lagern befindlichen; 

. die Borräte an Geld, Gold und Silber, Bapiergeld, Banknoten, Wechjeln, Schuldicheinen 
und fonſtigen Wertpapieren, die aus dem Betriebe herrührenden Außenitände, einſchließlich 
der laufenden Guthaben; 

3. Gewerbeberechtigungen, Nechte auf Gebrauch oder Nukung fremder Grundjtüde, Wege, 

Kanäle, Privatflüffe, Seen und dergleichen und fonftige felbjtändige Rechte (Artikel 8). 

Bon dem Gefamtbetrage dieſer Werte (Nr. 1 bis 3) werden in Abzug gebracht die zur Be 
gründung, Verbeſſerung, Erweiterung und Fortführung des Betriebs aufgenommenen Schulden, ein. 
ſchließlich der laufenden Betriebs- und Gejchäftsichulden. 

IV, Von der Beitenerung ausgeichlojien it das Anlage- und Betriebsfapital, welches dem außer. 
haib Preußens ftattfindenden Betriebe der Yand- oder Forſtwirtſchaft, des Bergbaus oder eines 
ſtehenden Gewerbes dient, ohne Unterſchied, ob der Steuerpflichtige Inlünder oder Ausländer iſt. 


to 
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Hierzu wird bemerft: 

1. Die Land- und Forftwirtichaft jowie der Bergbau gelten als außerhalb Preußens be- 
trieben, fofern das betreffende — eigene oder fremde — Grundftüf oder Bergwerk aufer- 
halb des preußiichen Staatsgebiets, jei e8 in einem deutſchen Bundesjtaat oder einem 
deutjchen Schußgebiete, jei es im Reichsauslande, belegen ift. 

2. Die frage, ob außerhalb Preußens ein ftehender Gewerbebetrieb jtattfindet, ift nach den 
im Artikel 2e der Einf. Anw. angegebenen Gefichtspunften zu beurteilen. 


Sdäbung des Anlage- und Betrießskapitals, 
Artikel 11. 


Sand- und Forſtwirtſchaft. 
($ 11 Abſatz 1 des Geſetzes.) 


1. Soweit es fich nicht um Vorräte aus wirtichaftlichen Vorjahren handelt (vgl. unten Nr. 5), 
wird das dem Betriebe der Land» und Forſtwirtſchaft auf eigenen ſelbſtbewirtſchafteten Grund— 
ſtücken dienende Anlage- und Betriebskapital (Artikel = des Steuerpflichtigen nicht als ein befonderer 
Vermögensteil in Anjat gebracht, fondern bei Beranihlagung des Grundjtüdswwerts mit berüdfichtigt 
(Artifel 6 Nr. 2b der Anleitung vom 26. Dezember 1893). 

2. Der Wert des dem Betriebe der Forſt- oder Landiwirtichaft auf fremden Grunditüden 
dienenden Betriebsfapital® des Pächter (Niegbrauchers) iſt ebenfalls nach den in der Anleitung dom 
26. Dezember 1893 angegebenen Grundfägen in Verbindung mit der Schätung des Wertes ber be- 
treffenden Grundftüde zu ermitteln, aber dem Pächter beziehungsweife Niegbraucder als fteuerbares 
Vermögen anzurechnen. 

3. Bewirtſchaftet ein Pächter (Niekbraucher) mehrere Befizungen oder Teile verjchiedener, Be- 
figungen im Zufammenhange, fo ift der Wert jeines Anlage- und Betriebsfapital® im ganzen nad) 
Mafgabe feines Gefamtbetriebs zu ſchätzen. Als Anhalt können hierbei die für die einzelnen Pacht- 
ftüde nad) den Einheitsfägen der Anleitung vom 26. Dezember 1893 ermittelten Inventarienmwerte 
dienen (vgl. auch Artifel 24 Nr. 1). 

4, Bewirtichaftet ein Steuerpflichtiger Pachtſtücke im Zufammenhange mit eigenen Grumdftüden, 
fo find auch die dem Betrieb auf den Padıtitüden dienenden Werte nicht als jelbitändige Ver. 
mögensftüde in Anſatz zu bringen, fondern bei der Schätzung des Wertes der eigenen Grundftüde 
(vgl. Nr. 1) ebenfalls mit zu berüdjichtigen (vgl. Artifel 24 Nr. 1 Abjag 4). Wegen der Schägung 
des Wertes im ganzen findet die Beſtimmung zu 3 entjprechende Anwendung. 

5. Die aus wirtfhaftlihen Vorjahren noch vorhandenen, zum Verkauf bejtimmten Vorräte 
an Erzeugnifien des Hauptbetrieb8 umd aller Nebenbetriebe fommen in allen Fällen (Nr. 1 bis 4) 
neben den für die Grumdjtüde und das BWirtichaftsinventar ermittelten Werten als ſelbſtändige 
Vermögensſtücke befonders in Anfat. 

Als aus aeg Vorjahren herrührend gelten alle Vorräte, welche bei dem Beginne des 
Wirtſchaftsjahrs — nidyt des Steuerjahrs —, in welches die Veranlagung fällt, alfo beim letzten 
Abſchluß aus der abgelaufenen in die. neue Wirtichaftsperiode übernommen find, mögen diefe Vorräte 
aus dem legten Vorjahr oder aus früheren Vorjahren herrühren. 

Behufs Schätung des Wertes der Vorräte find die Marftpreije der für die Veranlagung maß- 
gebenden Zeit (Artikel 5 Nr. 2, 3) zugrunde zu legen. Die auf mögliche Anderungen der Konjunktur 
geftügte Erwartung eines Steigens oder Sinfens der Preife bleibt unberüdfichtigt, Poimeit diejelbe nicht 
bereits gegenwärtig die Preije beeinflußt. 


Artifel 12. 
Bergbau, Handel und Gewerbe. 
($ 6 Abfag 2, 8 11 Abſatz 2 des Gejekes.) 


1. Der gemeine Wert de8 einem bergbaulichen oder einem Gewerbebetriebe dienenden Anlage- 
und Betriebsfapitald (Artikel 10 IH IV) ift durch Schägung zu ermitteln, welche den wirklichen 
Subſtanzwert desfelben, nicht etwa einen fiktiven Buchwert erfafjen muß. 

1 
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Mit dieſem Vorbehalte können als Anhalt für die Schätzung die vorſchriftsmäßig aufgeſtellten 
Bilanzen und Inventuren der Kaufleute dienen, inſofern darin die ſämtlichen Vermögensgegenſtände 
und Schulden nach dem Werte angeſetzt worden ſind, der ihnen in dem Zeitpunkte beizulegen iſt, für 
welchen die Aufſtellung ſtattfindet. 

Wo dieſe Vorausſetzung nicht zutrifft, beiſpielsweiſe die von den Aktiven abgeſchriebenen Beträge 
über eine angemeſſene Berückſichtigung der Wertverminderung und Abnutzung hinausgehen, muß behufs 
Ermittelung des wirklichen Wertes dem bei der Schätzung etwa zugrunde gelegten Buchwert ein 
entſprechender Betrag hinzugerechnet werden. 

Anderſeits kommt bei der Schätzung nur der Wert der materiellen Betriebsmittel in Betracht. 
Umftände, welche nicht unter diefen Gefichtspunft fallen, 3. B. der von alteröher begründete Ruf der 
Firma, ihre gute Kundichaft oder die befonderen perfönlichen Eigenschaften des Steuerpflichtigen bleiben 
unberüdfichtigt, wenn dadurd) auch die Rentabilität des Gejchäfts und der Verfaufswert desjelben 
weſentlich beeinflußt wird. 

2. Für jeden felbftändigen Betrieb wird unter Berüdfichtigung aller dazu gehörigen Zweig— 
anjtalten, ‚zabrifations-, Berfaufs- und fonftigen Betriebsjtätten das gejamte Anlage- und Betriebs. 
fapital im ganzen gejchäßt. Dies muß aud) geichehen, wenn das Anlage- und Betriebsfapital einer 
offenen Handelögejellichaft oder einem anderen ‘Perjonenverein oder zu einem Nachlajie gehört und 
zu auf die einzelnen Gejellichafter beziehungsweife Erben zu verteilen iſt (Artikel 6 L 

r. 2, 3). 
Vereinigt ein Steuerpflichtiger in ſeiner Hand mehrere dergeſtalt voneinander unabhängige Be— 
triebe, daß Buchführung und Abſchlüſſe getrennt gehalten werden, oder iſt ein Steuerpflichtiger bei 
mehreren derartigen Betrieben als Geſellſchafter uſw. beteiligt, fo iſt die Wertsermittelung und die 
Feſtſtellung ſeines Anteils für jeden Betrieb beſonders vorzunehmen; die auf ihn aus den verſchiedenen 
— entfallenden Anteile werden zuſammengerechnet. 

3. Der Wert der dem Betriebe gewidmeten bebauten und unbebauten Grundſtücke des Steuer—⸗ 
pflichtigen (Kontore, Berfaufsftätten, Fabrik- oder Arbeitsräume, Speicher, Stallungen, Lagerpläge 
und dergleichen) ijt bei der Schätzung des Anlage- und Betriebsfapitald zu berüdfichtigen. 

Dient ein Gebäude nur zum Teil dem Gewerbebetriebe, zu einem anderen Teile aber anderen 
Zwecken, 3. B. als Wohngebäude, jo muß der Wert des Iehteren dem Grundvermögen hinzugerechnet 
werden. Stehen beide Teile dergejtalt in baulihem Zufammenhange, daß eine getrennte Schägung 
nicht ausführbar ift, jo ift der Wert im ganzen zu ermitteln und nad) Verhältnis des Umfanges der 
betreffenden Räumlichfeiten dem Grundvermögen beziehungsweife dem gewerblichen Betriebsfapitale 

uzuteilen. 

’ 4. Bei Steuerpflidtigen, welche innerhalb und außerhalb Preußens ftehende Betriebe unter- 
halten (Artikel 2, Artitel 10 IV), bleiben diejenigen Zeile des gefamten Anlage- und Betriebsfapitals 
außer Anfat, welche auf den außerhalb Preußens unterhaltenen Betrieb entfallen. 

Als ſolche gelten: . 

a) die dem Betrieb außerhalb Preußens ſpeziell gewidmeten Werte, 

b) ein entiprechender Anteil an dem in feiner bejonderen Beziehung zu ben einzelnen Be- 
triebsftätten ftehenden, dem gejamten Betriebe dienenden Anlage und Betriebsfapitale. 
Hierher gehören insbejondere die zur Verfügung der Geichäftsleitung als ſolcher jtehenden 
Vetriebs- und Nefervefonds, Gebäude und Utenfilien. Für die Berechnung dieſes Anteils 
iit das Verhältnis maßgebend, welches zwifchen den fpeziell dem preußifchen und ſpeziell 
dem außerpreußiichen Betriebe gewidmeten Werten bejteht (vgl. oben zu a). 


4. Das fonflige Kapitalvermögen. 
Artikel 13. 
Begrenzung des Kapitalvermögens, 
($ 7 des Gejekes.) 
Als Kapitalvermögen gelten die nachjtehenden dem Steuerpflichtigen gehörigen Werte, foweit die- 
ſelben nicht Bejtandteile eines Anlage und Betriebsfapitals (Artikel 10) find: 

1. Verzinsliche und unverzinsliche, verbriefte und unverbriefte Kapitalforderungen jeder Art, 
einſchließlich des Wertes von Aktien, Anteil- (Interims-) jcheinen, Kommanditanteilen, 


— 51 — 


Bergwerkskuxen, Geſchäftsguthaben bei eingetragenen Genoſſenſchaften ($ 19 Abſatz 1 bes 
Geſetzes, betreffend die Erwerbs- und Wirtfchaftsgenofjenihaften, in der Fallung vom 
20. Mai 1898, Reichögefegbl. ©. 810), Sparfaffeneinlagen, für Rechnung der Pianbbrief- 
ſchuldner aufgefammelten Amortifations- und Nefervefonds, Gefchäftsanteilen bei Geſell— 
ſchaften mit beichränfter Haftung ($ 14 bes Geſetzes, betr. die Gef. m.b. H., Reichsgeſetzbl. 
1898 ©. 846) und anderen Gejellichaftseinlagen; 

2, Gold und Silber in Barren, bares Geld deutſcher Währung, fremde Geldforten, Bant« 
noten und Stafjenfcheine, mit Ausfchluß der aus den laufenden Jahreseinfünften des 
Steuerpflihtigen ($ 6 des Einfommenfteuergejeges) vorhandenen Beftände (vergl. 
Artifel 17 III); 

. ber Hapitalwert (Artikel 18) der Rechte auf Apanagen, Renten, Leibrenten, Mtenteilsbezüge 
und auf andere periodijche geldwerte Hebungen, welche 

a) dem Gteuerpflichtigen auf feine Lebenszeit oder auf die Lebenszeit eines anderen, 
auf unbejtimmte Zeit oder auf die Dauer don mindeftens zehn Jahren und 


. außerdem 

b) entweder vertragsmäßig als Gegenleiftung für die Hingabe von Vermögenswerten 
ober aus legtwilligen Verfügungen oder Familienftiftungen oder vermöge hausgejeg- 
licher Beftimmung zujtehen. 

Beide Vorausfegungen (zu a und b) müfjen zufammentreffen, um bie Anrechnung eines 
Rechtes auf periodifche Hebungen zu begründen. 

Iſt das Bezugsrecht durch mittelbare oder unmittelbare Zeitbeitimmung von vornherein 
auf eine fürzere Dauer ald 10 Jahre beichränkt, jo fommt dasjelbe bei Feſtſtellung des 
jteuerbaren Vermögens nicht in Anja, wenngleich die Merfmale zu b vorliegen. Makgebend 
ift aber hierbei die Geſamtdauer, nicht die zur Zeit der Veranlagung noch bevorjtehende 
Dauer des Bezugsrechts. - 

Anderſeits fommen auch Rentenbezüge von längerer oder unbeſtimmter Dauer nicht in 
Betracht, wenn diejelben nicht auf einem der zu b angegebenen Titel beruhen. Aus dieſem 
Grunde find beiſpielsweiſe fortlaufende Renten oder Zuſchüſſe, welche ohne gelbiwerte 
Gegenleiftung, alſo jchenfweile, Kindern oder anderen Angehörigen zur Beftreitung des 
Lebensunterhalt gewährt werden, als fteuerbare® Bermögen der Empfänger nicht an— 
zufehen, wenn auch der Geber die Verpflichtung zur Zahlung in rechtsverbindlicher Form 
übernommen hat nnd daher die Rente dem Ginfommen bes Empfängers nad) den 
—— — Beſtimmungen (Artikel 23 Nr. 2, 3 der Einf, Anw.) hinzugerechnet 
werden muß. 
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Artikel 14. 


Fortſetzung. 
($ 7 des Geſetzes.) 


1. Ohne Rückſicht auf die Dauer des Bezugsrechts (Artikel 13 Nr. 3) und ohne Unterſchied, ob 
der Berechtigte zum Erwerbe des Rechts Beiträge entrichtet hat oder nicht, bleiben die folgenden 
Rechte auf periodifche Hebungen in allen Fällen außer Anſatz: 

a) Ansprüche an Witwen, Waiſen- und Penſionskaſſen, mögen die zur Zahlung verpflichteten 
Kaſſen öffentliche oder private fein, . 

b) Anſprüche aus einer Kranken- oder nfallverficherung, ohne Unterfchied, ob es fih um 
gejetlich vorgefchriebene oder um freiwillige Berjicherungen handelt, 

c) Anfprüche aus der Invaliditäts- und Altersverficherung auf Grund des Invalidenverfiche- 
rungsgeſetzes (Reichögejetbl. 1899 ©. 463), und zwar aud) Anſprüche aus der Gelbjt- 
verficherung ($ 14 a. a. D.), 

d) Anſprüche auf Penfionen, welche mit Nüdfiht auf ein früheres Arbeits- oder Dienit- 
verhältnis gezahlt werden, ohne Unterjchied, ob das Arbeits oder Dienftverhältnis ein 
öffentliches oder privates war, ob die Penfion dem ehemaligen Beamten, Angeftellten uf. 
jelbft oder deſſen Hinterbliebenen zufteht, 


7* 
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e) Renten, welche in Teßtwilligen Verfügungen Perfonen zugewendet find, die zum Hausftande 
des Erblafjers gehört und in einem Dienftverhältniffe zu demfelben geftanden haben. 
2. Die Beftimmung im Artifel 13 Nr. 3 findet ferner feine Anwendung auf Hebungen, welche 
lediglich den Ertrag eines dem Berechtigten andermweit anzurechnenden Vermögensjtüds darftellen, wie 
3. B. die dem Verpächter für feine Grundjtüde zu entrichtenden Pachtzinſen. 


Artifel 15. 
Berechnung und Schätzung des Kapitalvermögens. 
($$ 12, 14, 16 Abjag 4 des Gejetes.) 


1. Es fommen-in Anfat: 

1. Bares Geld deutjcher Währung, Reichsfafjenfcheine und Reichsbanknoten mit dem Nennwerte, 

2. Silber und Gold in Barren, fowie fremde Geldforten mit dem Verfaufswerte (vgl. 
unten zu IT), 

3. Aktien, Anteilicheine, Staatsjchuldverjchreibungen, Pfandbriefe und andere nicht unter die 
Beitimmung zu 1 fallende Wertpapiere, wenn diefelben in Deutichland einen- Börfenfurs 
haben, mit diefem (vgl. unten zu IV), andernfalls mit dem Verfaufswerte, 

4. alle fonftigen Kapitalforderungen, einjchließlih der Stammeinlagen bei Gejellichaften mit 
beichränfter Haftung, der Geichäftsguthaben bei eingetragenen Genojjenfchaften, der Spar- 
fajjeneinlagen, der Amortifationsfonds, der Gejchäftseinlagen von ftillen Gefellichaftern mit 
bem Nennmerte, injofern nicht Umftände vorliegen, welche die Annahme eines von dem 
Nennwert abweichenden Verkaufswerts begründen. 

Als ein derartiger Umftand ift e8 anzufehen, wenn eine Forderung unficher oder mit 
Bezug auf ihren rechtlichen Beitand oder ihren Betrag zweifelhaft ift. 

Unbeitreibliche Forderungen bleiben außer Anjag. Als umbeitreiblic gilt eine 
Forderung, wenn die Zwangsvollſtreckung gegen den Schuldner fruchtlos ausgefallen ift, 
ober ba8 Beitreibungsverfahren vorausfichtlich ohne Erfolg fein würde. 

II. Reben einer verzinslichen Sapitalforderung fommen laufende Zinfen nicht in Anſatz. 

Vom SKapitalwert unverzinslicher befrifteter Forderungen werden für die Zeit biß zur 
Fälligkeit 4 Prozent Jahreszinjen in Abzug gebradit. 

Inwiefern Rüdftände an Zinfen, Pächten und anderen periodifchen Hebungen infolge ausdrüd- 
licher oder ſtillſchweigender Mdereinfunft die Natur von Kapitalforderungen (Artifel 13 Nr. 1) ange 
nommen haben und deshalb als ſolche anzufegen find, ift nach den Verhältnifjen des einzelnen Falles 
zu beurteilen. Wird durch die vorliegenden Umftände nicht eine andere Annahme begründet, jo find 
ziveijährige oder noch ältere Rüditände, jowie Rüditände, zu deren Zahlung der Schuldner rechtskräftig 
verurteilt ift, den Kapitalforderungen gleichzujtellen. 

II. Wo es nad) den Vorſchriften zu I. Nr. 2 bis 4 auf den Verfaufswert anfommt, ift derſelbe 
durch Schätung des Erlöfes zu ermitteln, welcher im Falle der Realifation der Forderung oder im 
Falle der Veräußerung wahrſcheinlich zu erzielen fein würde. 

IV. Die Anwendung des Börjenkuries (I. Nr. 3) jet voraus, daß für das betreffende Wertpapier 
an einer deutſchen Börfe amtlich ein Kurs notiert wird. 

1. Findet die Notierung an mehreren Börfen ftatt, jo richtet fich die Beſtimmung der maß- 

ebenden Börſe nad) dem Gejchäftsgebrauche des Veranlagungsorts. 

2. Bei Anwendung der Börſenkurſe ift zu beachten, daß die Kursnotierung nicht überall nach 
gleihen Grundjägen erfolgt, indem bei einzelnen Börfen im Kurſe zugleich die feit dem 
legten Zinstermine laufenden Zinfen mit berechnet werden, bei anderen dagegen nicht. 

Werden der VBermögensberehnung die nad) der erfteren Methode notierten Kurſe zu— 
grunde gelegt, jo find die darin enthaltenen Zinsraten in Abzug zu bringen (vgl. oben 
zu I. Abjag 1), falls der Gefamtbetrag derfelben für die Feſtſtellung der VBermögensitufe 
bon Bebeutung ilt. 

3. Der für die Beſtimmung des Börſenkurſes maßgebende Zeitpunkt ergibt ji) aus den Vor- 
ichriften im Artifel 5 Nr. 2 und 3. 

V. Wegen Berechnung des Sapitalwert® der Anſprüche auf Renten und andere fortlaufende 
Hebungen (Artifel 13 Nr. 3) wird auf Artifel 18 verwieſen. 
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Artikel 16. 
Iusbefondere: Aufprüde ans der Lebens, Kapital: uud Nentenverfiherung. 
($ 15 des Geſetzes.) 


Bereits fällige Anſprüche aus Verſicherungen aller Art, einſchließlich der Verſicherungen gegen 
Anfälle und Sadjbeihädigung, fommen in Anrechnung, wenn ein Kapital verfichert ift, gemäß 
Artikel 151. Nr. 4, wenn es ſich um eine, nicht nach Artifel 14 Nr. 1 fteuerfreie, Nente handelt, 
gemäß Artifel 18. 

Die folgenden Beftimmungen erftreden fi) nur auf nichtfällige Ansprüche, ſetzen alfo voraus, 
daß der Termin oder das Ereignis, von defjen Eintritt der Anſpruch auf die Zahlung des Kapitals 
oder der erjten Rente abhängt, noch nicht eingetreten ift (vgl. Artifel 5 Nr. 5); jie finden ferner über 
haupt feine Anwendung auf Anſprüche aus einer Unfall» oder Stranfenverficherung, fowie aus 
BEREITEN gegen Sahbejhädigung (Feuer, Vieh-, Hagelverjicherung ufw.). 

1. Die Anrechnung noch nicht fälliger Anfprüche erſtreckt fich — alle Arten der Lebens», 
Kapital» und Rentenverfiherung. Auf die Anftalt, bei der die Verficherung genommen ift, und auf 
die Bezeichnung des Geſchäfts fommt es dabei nicht an. 

Zu den Lebensverfiherungen gehören insbejondere nicht nur bie einfachen Berjicherungen auf 
ben Todesfall, jondern auch die Verſicherungen „auf den Ülberlebensfall”, „auf den Erlebensfall”, die 
fogenannte „abgefürzte”, ſowie die „Eurze* Verjicherung und alle Kombinationen diefer Berficherungsformen. 

2. Ob der Anſpruch aus "dem Einfauf in ae Sterbefajjen als Anſpruch aus einer 
Kapitalverfiherung im Sinne des Gefeges anzufehen ıft, hängt von den ı Einfaufsbedingungen und von 
den Einrichtungen der betreffenden Kaffe ab. In der Regel wird die Frage ſchon wegen der Gering- 
fügigfeit des Objekts nicht von praftifcher Bedeutung und ohne weiteres zu berneinen jein, wenn das 
verficherte Sterbefaffengeld den m. Betrag der in unmittelbarer Folge des Todesfalls den 
Hinterbliebenen erwachſenden Koften der Beerdigung uſw. nicht überfteigt. 

3. Anfprühe aus ſolchen Rentenverficherungen, welche gemäß ruttel 14 Nr. 1 von der Be 
—— überhaupt ausgeſchloſſen bleiben, kommen auch vor dem Eintritt der Fälligkeit nicht in 
Anrechnung. 

4. Keinen Unterſchied Me ed, ob die Verfiherung auf das Leben des Verfiherungsnehmers 
oder einer anderen Perſon geftellt, ob fie zuguniten eines Dritten abgejchlofjen ift oder nicht. 

Die Anrechnung findet bei demjenigen Steuerpflichtigen ftatt, dem nad) Mafgabe bes PVer- 
fiherungsvertragd das Verfügungsrecht über die Police zuſteht. 

5. Als ſteuerbares Vermögen fommt in Anſatz 

entweder 
a) Zwei Drittel der Summe der feit dem Beginne der Verficherung — gleichviel von wen — 
eingezahlten Prämien oder Sapitalbeiträge, wobei die dem Berficherten vergüteten oder 
— Rene in Abzug gebracht werden dürfen, 


b) der Rüdfaufswert, d.h. der volle Betrag, für welchen die Verfiherungsanftalt die Police 
zurüdfaufen würde. 

6. Unter dem „Rückkaufswert“ im Sinne der Beftimmung zu 5b ift nicht jeder zwifchen den 
Beteiligten willtůruch vereinbarte Scheinpreis, ſondern nur der op nad) den Regeln der Ver: 
ſicherungstechnik berechnete Rückkaufswert zu verſtehen, welchen die Verſicherungsanſtalt nach Maf- 
gabe der in ihren Statuten, Verſicherungsbedingungen oder Proſpekten aufgeſtellten allgemeinen Grundſätze 
im einzelnen Ne zu gewähren bereit iſt. 

1. Der Anſatz erfolgt nad) der Berechnung zu 5a, falls nicht der Rückkaufswert nachgewiefen wird. 

Diefer Nachweis fteht ſowohl dem Steuerpflichtigen al3 auch dem Vertreter des Staatsinter- 


eſſes offen. 
Artikel 17. 


5. Schuſdenabzug. 
$ 8 des Geſetzes.) 


i J. Nach Feſtſtellung des Aktivvermögens (Artikel 6 bis 16) find von dem Gefamtbetrag in Abzug 
zu bringen: 
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1. die dinglichen und perſönlichen Kapitalſchulden des Steuerpflichtigen mit Ausſchluß der 
unten zu II, IV und V bezeichneten Verbindlichkeiten, 

2. der Slapitalwert (Artifel 18) der dem Gteuerpflichtigen obliegenden Apanagen, Renten, 
Altenteile und fonftigen periodifchen geldiwerten Leiftungen und Laften, infofern auf diefelben 
die Vorausſetzungen zutreffen, unter welchen der Kapitalwert der entjprechenden Hebungen 
gemäß Artikel 8I. Nr. 5, Artikel 13 Nr. 3, Artifel 14 als fteuerbares Vermögen gilt. Die 
Abzugsfähigfeit ift aber nicht dadurch bedingt, daß der Bezugsberechtigte ſeinerſeits der 
Ergänzungsftener unterliegt. 

II. Den eigenen Schulden (I. Nr. 1 und 2) des Steuerpflichtigen ftehen in den Fällen des 
Artikels 6 die Fideilommih;ichulden, die Nachlakichulden, die Schulden der Haushaltungsangehörigen, 
der Kapitalwert der auf den angerechneten VBermögensteilen ruhenden Apanagen, Renten uſw. gleich. 

IT. Die jchwebenden Berbindlichfeiten, welche zur Beftreitung der laufenden Haus- 
baltungsfoften eingegangen find (Hausbaltungsigufben), bleiben bei der TFeftitellung des Vermögens 
ebenfo außer Betradjt, wie bei der Berechnung der Aktiven die aus den laufenden Jahreseinfünften 
herrührenden Barbeftände (vgl. Artikel 13 Nr. 2). 

Inwieweit Rüdftände an Schulden dieſer Art aus früheren Wirtſchaftsjahren den Kapital— 
ſchulden (J. Nr. 1) gleich zu achten find, ift nad) den Umftänden des einzelnen Falles zu beurteilen. 

IV. Schulden, welche bereit bei Feſtſtellung des Anlage- und Betriebsfapitals berüdfichtigt 
—— find (Artifel 10 II), dürfen von dem Geſamtvermögen nicht nochmals in Abzug gebracht 
werben. 

V. Erſtredt fi die Befteuerung einer Perſon lediglich auf preußifchen Grundbefig oder auf das 
einem preußißchen Betriebe dienende Anlage- und Betriebsfapital (Artifel 2 Nr. 1a und b), jo find 
nur ſolche Schulden und folde Laften (I Nr. 1 und 2) abzugsfähig, welche zu den bezeichneten 
inländifchen Bermögensteilen wirtfchaftlich in Beziehung ftehen. Eine wirtfchaftlihe Beziehung zwiſchen 
Schuld und Grunmdbefig ift insbejondere anzunehmen, wenn die Schuld für den Erwerb oder zum 
— der Verbeſſerung oder Bebauung des Grundbeſitzes aufgenommen iſt. Die Eintragung im 

rundbuch iſt nicht bu Mr 

Iſt bei der Veranlagung eines Steuerpflichtigen außerpreußifches Vermögen der im Artikel 7 
Nr. 2 oder Artifel 10 IV bezeichneten Art außer Anſatz zu laffen, jo darf von dem fteuerbaren Ber- 
mögen derjenige Betrag an Schulden und fonjtigen Laften nicht abgerechnet werden, welcher zu jenen 
nichtpreußiichen Vermögensteilen wirtſchaftlich in Beziehung fteht. 

Ruht eine Schuld oder Laſt ungeteilt zugleich auf A und nichtfteuerbaren Vermögens 
teilen, jo ift der Gejamtbetrag nad; Verhältnis des Wertes der fteuerbaren zu dem Werte der nicht- 
ſteuerbaren Vermögensteile zu teilen und nur der dem erfteren cntjprechende Teilbetrag der Schuld 
oder Lat in Mbzug zu bringen. 

VI Wegen Berehnung der Kapitalfchulden finden die Vorfchriften des Artikels 15 I. Nr. 4, 
I, IO, wegen Berechnung des Kapitalwerts periodifcher Leitungen (I. Nr. 2) die Borjchriften des 
Artikels 18 Anwendung. 


Artikel 18. 
6. Berechnung des Stapitalweris periodifher Autzungen und Seiftungen. 
($ 13 des Gefekes.) 

Behufs Ermittelung des Kapitalwerts von Nießbrauchsrechten, Apanagen, Menten, Leibrenten, 
Altenteilsbezügen und anderen periodiihen Nutungen und Zeiftungen (Artikel 9 Nr. 3a, Artifel 13 
Nr. 3, Artifel 17 I. Nr. 2) ift, ſofern nit der im Artikel 61. Nr. 1 vorgejehene yall_ vorliegt, der 
Geldiwert der einjährigen Nukung oder Xeiftung nad) Maßgabe der folgenden Borjchriften zugrunde 
zu legen: 

I. Bei immerwährenden Nutzungen und Leitungen wird das 25fache des einjährigen Betrag, 
bei Nukungen und Leitungen von unbeftimmter Dauer, falls nicht die Vorjchriften unter 
II und II Anwendung finden, oder vom Steuerpflichtigen andermweite die längſte Dauer 
begrenzende Umftände nachgewwiefen werden, das 12'/,fahe des einjährigen Betrags als 
Slapitalwert angenommen, 


—— 


II. Iſt das Recht auf die Lebenszeit des Berechtigten oder einer anderen Perfon befchränft, 
jo beitimmt ſich der Sapitalwert nad) dem zur Zeit der Veranlagung erreichten Lebens: 
* F Perſon, bei deren Tode das Recht erliſcht, und wird bei einem Lebensalter 
derſelben 

von 15 Jahren oder weniger auf das 18 fache 

⸗ 


über 15 Jahre bis zu 25 Jahren » 17 — 
— 25 — — 35 ⸗ J 16 ⸗ 
⸗ 35 s . 0 45 " ⸗ 14 * 
⸗ 45 — ⸗ 55 · ⸗ ⸗ 12 ⸗ 
55: 65 ⸗ 814, 
⸗ 65 ⸗ .;.. 175 ⸗ — . 5 ” 
⸗ 75 ⸗ ⸗⸗ 80 ⸗ ⸗ ⸗ 3 ⸗ 
2. 


der einjährigen Nugung oder Leijtung angenommen. 

U. Iſt die Dauer des Nechtes von der Lebenszeit mehrerer Perſonen dergeftalt abhängig, dat 
beim Xode der zuerft verfterbenden die Nugung oder wen. erliicht, jo ift für die nad) 
der Beitimmung zu II vorzunehmende Wertermittelung das Lebensalter der älteften Berjon 
maßgebend. Wenn das Bezugsrecht bi8 zum Tode der leßtverfterbenden Perſon 
fortdauert, erfolgt die Berechnung nad) dem Lebensalter der jüngiten Perjon. 

Iſt die Dauer des Rechtes von der Lebenszeit mehrerer Perjonen derartig abhängig, 
daß beim Tode des zuerjt Verfterbenden die Nutung oder Leiftung fi) um einen Teil, 
3. B. um ein Drittel verringert, und erjt beim Xode der legtverjterbenden Perſon ganz 
aufhört, fo ift die dem Überlebenden verbleibende Duote (in dem vorausgeſetzten Falle 
zwei Drittel) des Jahreswerts der Geſamtnutzung nad) dem Lebensalter der jüngeren, da» 
gegen der beim Tode des Erjtverfterbenden fortfallende Teil (im vorausgejegten Falle ein 
Drittel) nach dem Lebensalter der älteren der beiden beteiligten Perſonen zu fapitalijieren. 
Die Summe der jo gefundenen Einzelbeträge bildet den jteuexparen Kapitalwert der ge- 
famten Nußung. 

IV. Der Kapitalwert der auf bejtimmte Zeit eingeichränften Nutzungen oder Leiftungen ift für 
den Zeitpumft der Veranlagung unter Zugrundelegung eines vierprozentigen Zinsfußes nad) 
der dem Geſetze beigefügten Hilfstabelle (f. Tabelle G.S. ©. 311) zu ermitteln. it jedoch 
die Dauer des Rechtes noch außerdem durch die Lebenszeit einer oder mehrerer Perjonen 
bedingt, jo darf der nad) den Beftimmungen zu Il und IT zu berechnende Kapitalwert nicht 
überſchritten werden. 

V. Bei Nußungen oder Xeiftungen, welche ihrem Betrag oder ihrem Geldiverte nach nicht feit- 
ftehen, wird der Geldiwert des im legten Leiftungsjahr entrichteten Betrag, und wenn eine 
volle Jahresleiftung nod nicht ftattgefunden hat, der Geldwert des mutmaßlich für das 

\ laufende Leiftungsjahr zu entrichtenden Betrags zugrunde gelegt. 

Als Zeit der Veranlagung im Sinne der Vorfchriften zu II und IV gilt der Tag, mit welchem 
die betreffende Veranlagung in Kraft treten fol, für die ordentliche Veranlagung aljo der 1. April 
des betreffenden Steuerjahrs (dgl. Artifel 5 Nr. 2). 


Dritter Abfchnitt. 
Stenertarif. 
Urtifel 19. 

1. Beftenerungsgrenze. 

° ($17 des Gefekes.) 


I. Zur Ergänzungsfteuer werden nicht herangezogen: 
1. diejenigen Perjonen, deren ftenerbares Vermögen den Geſamtwert von 6000 Marf nicht 
überfteigt, ohne Rüdficht auf die Höhe des Einfommens; 


Beilage 
Seile 69. 
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2. diejenigen Perſonen, bei welchen die doppelte Vorausſetzung zutrifft, daß 
a) ihr Jahreseinkommen (vgl. unten II) den Betrag von 900 Mark nicht überſteigt, 

b) der Gejamtwert ihres jteuerbaren Vermögens nicht mehr als 20000 Mark beträgt. 

. Wenn die Freilaffung nicht ſchon nach den Beftimmungen zu 1 und 2 erfolgen muß, bleiben 
unter der doppelten Vorausfegung, daß ihr Jahreseinfommen (vgl. unten IT) den Betrag 
von 1200 Marf und das jtenerbare Vermögen den Betrag von 20000 Mark nit 
überjteigt, von der Ergänzungsfteuer ferner befreit: 

n baterlofe mindberjährige Waifen, 

b Seren — nicht auch die in ihrer Erwerbsfähigfeit nur beeinträditigten — 

Perſonen, 

c) weibliche Perſonen — Unverheiratete, Witwen oder ſelbſtändig zu veranlagende Ehe- 
frauen (Artikel 6 I. Nr. 1 Eink. Anw.) —, welche minderjährige Familienangehörige 
(Verwandte, Verſchwägerte, Stief- oder Pflegekinder) zu unterhalten haben. 

Die Freiſtellung in dem Falle zu ce wird nicht ſchon durch die Gewährung bon 
Unterftügungen begründet, fondern fegt voraus, daß der Lebensunterhalt der minder- 
jährigen Familienangehörigen, in Ermangelung eines dazu ausreichenden eigenen 
Sintowmend. berieiben, in der Hauptjache tatfählih von der Steuerpflichtigen be- 
ftritten wird. 

Unter diefer Vorausfegung aber macht es feinen Unterſchied, ob die Leiftung auf 
Grund einer rechtlichen oder zur Erfüllung einer moralijchen Verpflichtung über- 
nommen ift. 

U. Unter dem „Jahreseinfommen” im Sinne der Vorfchriften zu I Nr. 2 und 3 ift das nad) 
Mafgabe der Beitimmungen des Einkommenſteuergeſetzes zu berechnende — gleichviel aus welcher 
Duelle fliegende — Jahreseinfommen nad) Abrechnung der im $ 19 Abjak 1 des Einfommeniteuer- 
geſetzes vorgeichriebenen Abzüge für Familienmitglieder zu verftehen. 

Im übrigen fommt e8 hier auf das der Veranlagung zugrunde gelegte Einfommen, nicht auf 
den veranlagten Steuerjgk an. 

Iſt aljo das Einfommen nad; Abrehnung der bezeichneten Abzüge auf mehr als 900 Marf 
beziehungsweife auf mehr als 1200 Mark feftgeftellt, fo finden die Vorjchriften unter I zu 2 umd 3 
feine Anwendung, wenn aud) auf Grund des $ 20 des Einfommenfteuergejege8 der betreffende Steuer- 
pflichtige freigeitellt beziehungsweife im Steuerfag ermäßigt worden ift. Wohl aber fann in Fällen 
* Art die Freiſtellung auch von der Ergänzungsſteuer in Gemäßheit der Vorſchriften des Artikels 21 
erfolgen. 

Ebenſowenig finden die Vorſchriften unter JI zu 2 und 3 Anwendung, wenn das Einkommen auf 
mehr als 900 Mark bzw. auf mehr als 1200 Mark feftgeftellt ift, ein Zeil des veranlagten Steuer- 
jages aber gemäß $ 71 des Einfommenjteuergejeges unerhoben bleibt. 

Auf diejenigen Perfonen, welche lediglid) mit den im Artikel 2 bezeichneten Bermögensteilen zur 
Ergänzungsfteuer herangezogen werden, finden die Befreiungen zu I Nr. 1, 2 und 3 mit der Map- 
gabe Anwendung, daß ihre Befreiung von der Ergänzungsiteuer eintritt, wenn der Jahresbetrag ihres 
J — ſteuerbaren Vermögens bzw. ſteuerpflichtigen Einkommens die angegebenen Grenzen nicht 
überſteigt. 


> 


Artifel 20. 
2. Stenerjäße, 
(SS 18, 19 Abjat 1 des Geſetzes.) 


1. Die nach Maßgabe der Höhe des feitgeftellten fteuerbaren Vermögens zu entrichtenden Jahres- 
fteuerfäge find in Spalte 2 des beiliegenden Tarifs angegeben. 

2. Perſonen, deren fteuerbares Vermögen 32 000 Marf nicht überfteigt, werden, wenn fie nicht 
zur Einfommenjteuer veranlagt find, mit höchſtens 3 Mark jährlih, wenn fie zu den erjten 
vier Stufen derjelben veranlagt find, höchſtens mit einem um 2 Marf unter der von ihnen zu 
zahlenden Einkommenſteuer verbleibenden Betrage zur Ergänzungsfteuer herangezogen. 

Zufolge dieſer Beitimmung (zu 2 Abjag 1) treten an Stelle der ordentlichen Steuerjäge in 
Spalte 2 des Tarifs für Steuerpflichtige, deren Vermögen 32 000 Marf nicht überfteigt und melde 


> — 
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zu einem Einkommenfteuerfabe von höchſtens 16 Mark veranlagt find, die in den Spalten 3 bis 7 der 
Beilage angegebenen ermäßigten Steuerläße. 

3, Masgebend für die Berechmung der ermäßigten Steuerfäge (Nr. 2) ift nicht das feitgeftellte 
jtenerpflichtige Einfommen, fondern der veranlagte Einfommenfteuerfat. — Ob ein Teil diefes 
ee auf Grund des $ 71 des Einfommenjteuergefeges unerhoben bleibt, ift ohne 

eutung. 

Iſt beiſpielsweiſe das Einfommen eines Steuerpflichtigen, deſſen Vermögen 32 000 Mark nicht 
überſteigt, auf 1400 Mark angenommen, der Steuerſatz aber auf Grund des $ 20 des Einfommen- 
fteuergeleheß auf 9 Mart ermäßigt, jo ift die Ergänzungsfteuer nad) den Sützen in Spalte 5 der Bei. 
lage zu beranlagen. 

4. Auf Anwendung der ermäßigten Steuerfäte (Nr. 2) haben aud) diejenigen Steuerpflichtigen 
Anſpruch, welche nur mit den im Artikel 2 bezeichneten Vermögensteilen der Einfommenfteuer unterliegen. 


Artikel 21. 
3, Zuläffige Ermähigung der Steuerfäte, 
($ 19 Abjag 2 des Gejehes.) 


Steuerpflichtigen, welchen auf Grund des $ 20 des Einfommenftenergefeges eine Ermäßigung der 
Ginfommenjteuer gemährt wird, fann bei der Veranlagung auch eine Ermäßigung der Ergänzungs- 
jteuer um höchftens zwei Stufen gewährt werden, jofern das fteuerpflichtige Vermögen nicht * als 
52 000 Mark beträgt. 

1. Die hiernach zuläſſige Ermäßigung iſt an eine doppelte Vorausſetzung geknüpft: 

»a) das jtenerbare Vermögen des BPflichtigen darf nicht mehr ala 52000 Mark betragen, 

b) bei der Veranlagung zur Einfommenjteuer muß eine Ermäßigung auf Grund des $20 des 
Eintommenfteuergejeges (vgl. Artikel 49 I Nr. 3. der Einf. Antw.) bewilligt worden 
fein. Iſt eine folche nicht für angezeigt erachtet, jo darf auch die Ergänzungsfteuer nicht 
ermäßigt werden. 

2. Liegen die zu 1 angegebenen Borausfetungen der Ermäßigung vor, fo ift eine foldhe doc 
nicht geboten, fondern im Einzelfalle zu prüfen, ob nad den wirtfchaftlichen Berhältnifjen des 
Steuerpflichtigen neben der Ermäßigung der Einfommenfteuer eine weitere Erleichterung durch Er- 
mäßigung auch der Ergänzungsiteuer gerechtfertigt ift. 

3. Unter den zu.1 amgegebenen Vorausjegungen ift nad) dem Wortlaute des Gefeges die Er— 
mäßigung auc bei denjenigen Steuerpflichtigen zuläjfig, welche gemäß Artifel 20 Nr. 2 ohnehin zu 
ermäßigten Steuerfägen zu veranlagen find. Bei diejen wird jedoch) nur in befonderen Ausnahme» 

* Bedürfnis zu einer weiteren Herabſetzung der Steuerſätze anzuerkennen ſein, zumal die Er— 
mäßigung des Einkommenſteuerſatzes in der Regel bereits die Anwendung eines ermäßigten Er— 
gänzungsſteuerſatzes zur Folge gehabt hat (Artikel 20 Nr. 3). 

4, In feinem Falle darf eine Ermäßigung um mehr als zwei Stufen bewilligt werben. 

Die Freiftellung auf Grund der Bejtimmungen diefes Artikels ift zuläffig, wenn ohne Anwendung 
derjelben ein Ergänzungsiteueriag von höchitens 4 Mark 20 Pf. zu veranlagen fein würde. 


Dierter Abfchnitt. 
Bejondere Vorarbeiten zur Veranlagung der Ergänzungsfteuer. 
Artifel 22,* 
Obliegenheiten deö Gemeinde: (Guts⸗) vorſtandes. 
($ 21 des Geſetzes.) 
Dem Gemeinde: (Gut3-)vorjtande Liegen außer den im Artikel 40ff. der Einf, Anw. bezeichneten 
Geſchäften zum Zwecke der Ergänzungsftenerveranlagung die folgenden Vorarbeiten ob: 


*) In den Hobenzollernidien Landen treten an Stelle ber Arlikel 22 bis 27 die für diefen Landesteil zur Feit« 
ftellung und Schatzung des Grundvermögens ſowie des gewerblichen Anlage- und Betriebslapitals ergangenen bejonderen 
Beitimmungen. 
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1. Er hat Hinfichtlid) der im Gemeinde-(Guts-)bezirfe belegenen Grundftüde den mit der Vor- 
bereitung für die Schätung des fteuerbaren Grundvermögens betrauten Katajterfontrolleur mit der 
erforderlichen Auskunft über alle für die Schägung erheblichen Tatjachen und Verhältnijje zu verfehen, 
welche nicht aus den Grund und Gebäudefteuerfataftern und aus dem jonft dem Satafterfontrolleur 
zugänglichen Aftenmaterial entnommen werden fünnen. 

Hierher gehört vornehmlich die Auskunft über den gegenwärtigen Kulturzuſtand der land» oder 
forftwirtichaftlich benutten Flächen, über die bauliche Beichaftenheit der Gebäude, den Zuſtand des be- 
weglichen Wirtichaftöinventars, über alle anderen für die Beurteilung des Wertes der Betriebsmittel 
— en Umſtände und über die beſtehenden Pachtverhältniſſe. Ein namentliches Verzeichnis der— 
jenigen Einwohner, welche dem Betriebe der Land- oder Forſtwirtſchaft dienende Grundſtücke mit einem 

Geſamtflächeninhalt von mehr als 2 Hektaren in Pacht oder Nießbrauch haben, iſt unter Benutzung 

eines Formulars, das die Spalten 1 bis 5 des Muſters 2 (Seite 75) enthalten muß, bis zum 1. Auguſt 

eine8 jeden Jahres, in dem die Vorbereitungen für eine neue Ergänzungsiteuerveranlagung ftattfinden, 
dem SKatajterfontrolleur mitzuteilen. Wo bei Pächtern mit einer Pachtung von 2 Heftaren ein jteuer: 

bares Vermögen von mehr als 6000 Marf regelmäßig nicht anzunehmen it, kann die Regierung im 

Einvernehmen mit dem Vorfigenden der Berufungsfommiflfion die Beichränfung des Berzeigpniffes auf 

Pachtungen von größerem, von ihr zu bejtimmendem Umfang anordnen. 

Im übrigen fönnen zur Beichränfung des Schreibwerfs die erforderlichen Mitteilungen nad) 
näherer Anweiſung der Regierung dem Satafterfontrolleur durch ein Mitglied des Gemeindevoritandes 
oder auch durch andere geeignete ortäfundige Perfonen mündlich gemacht werden (vgl. Artifel 36 der 
Anleitung vom 26. Dezember 1893). 

In En Weiſe (Abſatz 1 bis 3) hat der — beige ger bei fünftigen VBeranlagungen 
mitzuwirken, jo oft — 3. B. aus Anlaß der in den Befig- und Pachtverhältnifjen eintretenden Ver— 
änderungen — nad) den bezeidyneten Richtungen Hin Erhebungen erforderlid) find. 

ter 1. 2. Der Gemeinde-(Guts-)voritand hat eine Nachweifung derjenigen Einwohner des Gemeinde 
te 71. (Gutö-)bezirfs zu führen, welche ein gemäß $ 7 Abſatz 1 des Gewerbefteuergejeges fteuerfreies — 
oder nur betriebsjteuerpflichtigeg — ftehendes Gewerbe oder ein Gewerbe im Umherziehen be- 
treiben. In diefe Nachweifung find jedoch nur diejenigen Gewerbetreibenden der bezeichneten Kate— 
gorien aufzunehmen, welchen mit Einſchluß des Anlage: und Betriebsfapitals ein fteuerbares Gejant- 
— (Spalte 27 der Staatsſteuerliſte) von mehr als 6000 Mark beizumeſſen iſt (vgl. Artikel 27 
r. 2). 
Artikel 23.*) 
Sammlung von Kauf und Pachtpreiſen. 


Zur Vorbereitung der Schägung des Grundvermögens ift eine Sammlung von Kauf: und Pacht: 
Doch nad) Maßgabe der Verfügung vom 1. Dezember 1896 II 12082 ſtets auf dem Laufenden zu 
erhalten. 


Artifel 24.” 
Vorarbeiten zur Feſtſtielluug und Schätzung des Grundvermögens, einfhlichlih der dem Betriebe der Laud- 
uud Forftwirtichaft dienenden Wertr, 


1. Wegen Aufitellung der Schägungsbogen durch die beteiligten Satafterfontrolleure wird auf 
die hie der Anleitung vom 26. Dezember 1893 und die dazu ergebenden Beitimmungen ver: 
wieſen. 

Die auf der Rückſeite der Schätzungsbogen für die Beſitzgruppen B und C ermittelten Werte der 
den Pächtern (Nießbrauchern) gehörigen Inventarien find dom Satafterfontrolleur unter Benugung der 

iter ?- von den Gemeinde-(Guts-Jvorftänden gelieferten Nachrichten (Artikel 22 Nr. 1) in Verzeichniſſe nad) 
te 75. anliegenden Mufter in der Weife zufammenzuftellen, daß das Ergebnis der Einzelichägungen für alle in 
derjelben Hand vereinigten und zujammen bewirtichafteten Pacht-(Nießbrauchs-)ſtücke zu erſehen iſt. 

Ausgeſchloſſen von der Aufnahme in das Verzeichnis fünnen in der Regel diejenigen Perjonen 
bleiben, deren Pachtungen uſw. im ganzen den Flächeninhalt von 2 Heftaren nicht überfteigen. (Vgl. 
aud) Artifel 22 Nr. 1 Abſatz 2.) 


*) Bgl. die Bemerlung *) zu Artitel 22. 
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Bewirtſchaftet ein Pächter die Pachtſtücke zuſammen mit eigenen Grundſtücken, ſo iſt eine dem 
Muſter 2 entſprechende Zuſammenſtellung bezüglich der Pachtſtücke behufs Berückſichtigung bei der 
Schätzung der eigenen Beſitzung dem betreffenden Schätzungsbogen beizufügen (Artikel 11 Nr. 3, 4). 

2. Der Vorfigende untertwirft die auf dem Schätungsbogen abgegebenen Vorfchläge des Ratafter- 
fontrolleurs einer forgfältigen Prüfung auc daraufhin, ob die Angaben über die Beſchaffenheit des 
Inventars, über dad VBorhandenjein von Nebenbetrieben und die fonit zur Begründung des Gutachtens 
in den Schätungsbogen aufgenommenen Nadrichten dem ihm aus eigener Wiſſenſchaft befammten oder 
anderweit ermittelten Tatbejtand entiprechen. 

Binfichtlic) der Pächter prüft er insbeſondere, ob das Ergebnis der Einzelfchägungen (vgl. oben 
zu 1) den Berhältniffen des Gejfamtbetriebs, nach welchen die Schägung erfolgen muß, entipricht, 
und ſorgt dafür, daß die für die Schätzung des Betriebsfapitals im ganzen erheblichen Merkmale in 
die Bemerfungsipalte des Mufters 2 nachgetragen werden. 

Der Vorjigende veranlaft die zur Behebung etiwaiger Anftände erforderlichen Ermittelungen und 
zu nötigenfalls den Statafterfontrolleur um Berichtigung beziehungsmweije Ergänzung feiner 
Vorſchläge. 

3. Die Schätzungsbogen über die einem bergbaulichen oder gewerblichen Betriebe dienenden 
Grundſtücke find zur Berüdjichtigung bei der Schägung des geſamten Anlage- und Betriebsfapitals 
den hierauf bezüglichen Unterlagen beizufügen (vgl. Artikel 12 Nr. 3, Artifel 26 Wr. 5). 

4. Bei Grunditüden, welche mehreren felbitäudia zu veranlagenden Eigentümern, Erben uſw. 
gehören, iſt der Anteil eines jeden Eigentümers uſw. feitzuftellen und auf dem Schätungsbogen neben 
dem Namen zu vernierfen. 

5. Nach Eingang der Staatsfteuerliften find die Nummtern der Schägungsbogen und der Pächter 
verzeichniffe in Spalte 2 der Stenerlifte beziehungsweiie der Einfommens- und Vermögensnachweiſung 
unter dem Stande (Gewerbe) der betreffenden Steuerpflichtigen, und umgefehrt die laufenden Nummern, 
unter welchen die Pilichtigen in der Staatsfteuerlifte erjcheinen, auf den Schätungsbogen nachzu— 
tragen. 

Wo ein Bedürfnis dazu vorliegt, kann außerdem über die Schätungdbogen eine Kontrolle an« 
gelegt werden, welche dazu dient, den Nachtveis des Grundbefiges bei den beteiligten Steuerpflichtigen 
durd) die Staatöfteuerlifte ficherzuftellen. 

6. Iſt der Wert einer Beſitzung wegen ihres geringen Umfanges vom Satafterfontrolleur vor- 
läufig nicht begutachtet, die Ermittelung des Wertes aber zur Feititellung des fteuerbaren Gefamt« 
vermögens des betreffenden Stenerpflichtigen erforderlich, jo hat der zuftändige Vorligende der Ver— 
anlagungsfommiffion die nachträgliche Begutachtung durch den Katafterfontrolleur herbeizuführen. 


Artikel 25.) 
Fortſetzung. Wahrung der Beränderungen. 


1. Vor jeder neuen Veranlagung überjendet der Vorfigende die ſämtlichen Schäßungsbogen und 
Pächterverzeichnifie (Mufter 2), und zwar auch diejenigen Schägungsbogen, bon welden gemäß 
Artikel 32 Nr. 5 Abfchrift an auswärtige Vorligende mitgeteilt wurde, — ſie ihm ſelbſt entbehrlich 
ſind, geeignetenfalls gemeindeweiſe, ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt dem Kataſterkontrolleur, welcher die— 
ſelben nach dem gegenwärtigen Stande berichtigt und vervollſtändigt. 

Soweit ftattgehabte Grundſtücksteilungen, Veränderungen im Gebäudebeſtand oder andere Umſtände 
es erfordern, find neue Schätzungsbogen nad) Vorſchrift der Artifel 3Off. der Anleitung vom 26. Dezember 
1893, jedody unter Anwendung der vorgejchriebenen neuen Mufter, aufzuftellen und im Anſchluß an die 
bisherige Nummerfolge innerhalb eines jeden Gemeinde-(Gut3-)bezirfs fortlaufend zu mumerieren. 

2. Der Katajterfontrolleur legt bie berichtigten ſowie die neuen Schägungsbogen und Pächter- 
verzeichniſſe (Mufter 2) fpätejtens bis zum 1. Oftober dem Borfigenden wieder vor. 

Diejer veranlaft zur Wahrung der in den Beſitz- und Padhtverhältniffen eingetretenen Änderungen 
bei der nächjten Veranlagung der Ergänzungsjteuer die im Artikel 24 angegebenen Vorarbeiten, 


*) Bgl. bie Bemerkung *) zu Artikel 22, 
g* 
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Artifel 26.) 


Vorarbeiten zur Feſtſtellung nnd Schätzung der als Aulage- und Betriebskapital einem bergbaulichen oder 
gewerblichen Betriebe dienenden Werte. 


1. Die Vorſitzenden der ſämtlichen Steuerausſchüſſe für die Gewerbeſteuerklaſſen I bis IV haben 
über jeden zur Gewerbefteuer veranlagten Betrieb anf Grund der namentlihen Nachweiſungen, ber 
Zuganggliften und des font in den Akten beruhenden Materials ein Perfonalblatt nad) dem vor» 
gefchriebenen Mufter aufgeftellt und mit den aus dem bezeichneten Material zu entnehmenden Angaben 
dem Borfigenden derjenigen Veranlagungskommiſſion mitgeteilt, in deſſen Bezirf das betreffende Unter- 
nehmen betrieben wird, beziehungsweije feinen Si hat (Artifel 30 der Anweifung vom 4. November 
1885). 

Soweit der Vorfigende der Veranlagungsfommiffion zugleich den Borfig in einem oder mehreren 
Steuerausfhüfjen führt, veranlaft er jelbit die Aufjtellung der PBerjonalblätter; in jedem Falle forgt 
er für die Nachtragung der aus den Einfommenfteuerliften und Akten zu entnehmenden Nachrichten. 

Außer Betracht bleiben die Betriebe der Aktiengefellichaften und aller anderen nichtphyſiſchen 
. ey Anlage- und Betrieböfapital nicht gemäß Artifel 6 Nr. 3 den einzelnen Teilhabern 
anzurechnen iſt. 

2. Der Vorfigende der Beranlagungsfommiffion Hat, nötigenfall® durch Einholung einer Auskunft 
der zuftändigen Bergbehörde, die in feinem Bezirke von ergänzungsfteuerpflichtigen Perfonen betriebenen 
bergbaulichen Unternehmungen zu ermitteln, für jeden felbftändigen Betrieb diejer Art die zur Schägung 
des Anlage- und Betriebskapitals erforderlichen Unterlagen ſoweit als möglich durch Anhörung ſach— 
fundiger Vertrauensperfonen zu befchaffen und die Ergebniffe für jeden Betrieb gleichfalls in einem 
Perjonalblatte zufammenzuitellen. 

Geeignetenfalls ijt auch die Befragung der Steuerpflichtigen jelbjt nicht ausgefchloffen (vgl. das 
in den Mitt. H. 40 ©. 24 abgedrudte Mufter). 

3. Erfordern die bejonderen Verhältnifie eines größeren gewerblichen oder bergbaulichen Inter 
nehmens bei Aufftellung des Perjonalblatts Abweichungen von dem vorgejchriebenen Mufter (4), fo ift 
die Anwendung eines den Bedürfniffen entiprechend umgugeitaltenden Formulars geitattet. 

4. Hinfihtlid der gemäß $ 7 des Gewerbefteuergejeges fteuerfreien Betriebe ſowie in betreff der 
Haufiergewerbe bedarf es der Herftellung von Perjonalblättern nur, wenn dies nach) dem Ermeſſen 
des DVorfigenden im einzelnen Falle zur Klarſtellung der Betriebsverhältnifje erforderlich erfcheint. In 
der Regel dienen als Grundlage der weiteren Verhandlungen in Anfehung diefer Betriebe die von den 
Gemeinde-(Gut3-)vorftänden gemäß Artifel 22 Nr. 2 ——— Nachweiſungen (Muſter 1), welche der 
— durch Nachtragung der von ihm etwa eingezogenen Nachrichten ergänzt beziehungsweiſe 

erichtigt. 

Insbeſondere veranlaßt der Vorſitzende die Nachtragung ſolcher Betriebe, welche wegen ihres 
geringen Umfanges zunächſt nicht aufgenommen waren, aber für die Feſtſtellung des ſteuerbaren Ge— 
ſamtvermögens des betreffenden Steuerpflichtigen gleichwohl von Bedeutung find. 

5. Die Berjonalblätter ſowie die Nachweiſungen der !teuerfreien Betriebe (Nr. 1 bis 4) verteilt 
der Vorfigende nad) Beifügung der dazu gehörigen Schätungsbogen (Artikel 24 Nr. 3) und der fonft 
vorhandenen Unterlagen an die Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes oder andere geeignete fachfundige 
Berjonen zur Vornahme der etwa noch erforderlichen Ermittelungen und Erftattung eines vorläufigen 
Gutachtens über die den einzelnen Betrieben gewidmeten Werte (Artikel 10, 12). 

6. Nach Eingang der Gutachten unterzieht der Vorſitzende diefelben einer forgfältigen Prüfung. 

Im allgemeinen ifr hierbei zu beachten, daß für die Veranlagung zur Gemwerbefteuer das An— 
lage» und Betriebsfapital ohne Unterſchied zwilchen dem eigenen Stapitale des Geiwerbetreibenden 
und dem mur angeliehenen in Betracht fommt (vgl. Artifel 17 der Anmweifung vom 4. November 
1395), während bei Feititellung des fteuerbaren Vermögens die Schulden abzuziehen find (Ar— 
tifel 10 III diefer Anmweifung). Der gleiche Unterichied bejteht mit Bezug auf die AZuläffigfeit des 
Zinjenabzugs ziwifchen dem für die Gewerbebeiteuerung mahgebenden „Ertrag” (Artifel 16 der An- 
weilung vom 4. November 1895) einerfeitS und dem fteuerpflichtigen Einfommen aus dem Gewerbe- 
betrieb im Sinne des Einfommenfteuergejeges anderjeits. Cine hierdurch) begründete Differenz zwiſchen 


) Bgl. die Bemerkung *) zu Arlilel 22. 





der Höhe des „Ertrags“ und des „Einfommens” aus bem nämlicdhen Betriebe wird daher in der 
Regel aud einen entiprechenden Ausdrud bei der Schätzung des Anlage: und Betrieböfapitals einer- 
jeits für die Gewerbejtener, anderjeits für die Ergängungsiteuer finden müſſen. 

Mit diefem Vorbehalt aber fann das Verhältnis, in welchem bei einer Anzahl von Gewerbe⸗ 
treibenden derjelben Art das feiner Höhe nad; durch zuderläffige eigene Angaben oder andere Er- 
mittelungen befannte Betriebsfapital zu dem Ertrage bzw. dem Einkommen aus dem Gewerbe iteht, 
einen wertvollen Anhalt für die Schäfung des Betriebsfapitals gleichartiger Betriebe bieten, deren 
Grtrag oder Einfommen befannt ift. 

7, Weicht fein Gutachten von demjenigen des Berichteritatters ab, jo vermerkt der Vorſitzende 
dies auf dem Perfonalblatte beziehungsweife in der Nachweifung der gemwerbeiteuerfreien und Haufier- 
betriebe (Mufter 1). 


Artifel 27.” 
Fortſetzuug. Wahrung der Veräudernugen. 


1. Die Perfonalblätter der den Steuerflajjen I bis IV angehörigen Gewerbebetriebe, einſchließlich 
der Perfonalblätter für die bergbaulichen Unternehmungen (Artikel 26 Nr. 1 bis 3), werden vor jeber 
neuen Veranlagung der Ergänzungsftener nach dem neuejten Stande der Geiwerbeftenerveranlagung 
berichtigt und ergänzt, und zu dieſem Zwecke, joweit der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion nicht 
jelbjt den Vorſitz in den Steuerausihüffen führt, dem beteiligten Vorfigenden rechtzeitig zugefertigt. 
Über die in der Zwiſchenzeit neu hinzugetretenen oder hinfichtlich ihrer Bejteuerungsmerfmale in wefent- 
lihen Punkten veränderten Betriebe find nötigenfalls neue Perjonalblätter nad) Vorſchrift des Ar- 
tifel$ 26 Nr. 1 bis 3 aufzuftellen. 

2. Die Nahweifungen der gewerbefteuerfreien und Haufierbetriebe (Mufter 1) werden an der 
rn der von dem MWorfigenden des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe IV zu führenden 
Stontrolle der fteuerfreien Gewerbe (Mufter 4 zu Artifel 27 Nr. 2e der Anweiſung vom 4. November 
1895) ebenfalld vor jeder neuen Veranlagung — nötigenfalls unter Zuziehung des Gemeinde- (Guts-) 
vorstandes — berichtigt und durch Nachtragung derjenigen Gewwerbetreibenden vervollftändigt, welchen 
mit Einfluß des Anlage- und Betriebsfapital3 ein jteuerbares Gefamtvermögen (Spalte 27 der Staats- 
fteuerlijte) von mehr als 6000 Mark beizumeffen ift. 

3. Auf Grund diefer Vorarbeiten (Nr. 1, 2) und der don ihm fonit gefammelten Nachrichten 
prüft der Vorſitzende, hinſichtlich welcher Steuerpflicdhtigen wegen eingetretener NWeränderungen oder. 
aus anderen Gründen die Vorbereitung des bon dem Schätzungsausſchuß abzugebenden Gutachtens 
in Gemäßheit ber Beftimmungen im Artifel 26 Nr. 5, 6 und 7 angezeigt erjcheint, und veranlaßt die 
hiernach erforderlichen Erhebungen. 


Artifel 28. 
Borarbeiten zur Feſtſtellung nnd Schätzung des Kapitalvermögens und der felbftändigen Rechte. 


I. Behufs Ermittelung des Kapitalvermögens der Steuerpflichtigen hat der Vorfigende der PVer- 
anlagungsfommiljion von den ihn beigelegten Befugnifjen, namentlich nach folgenden Richtungen hin, 
umfaffenden Gebraud; zu machen: 

1. Er muß auf den gefamten Srundbuchverfehr innerhalb feines Bezirks, auf die gerichtlichen 
Berhandlungen in Teftament3- und Nachlaßſachen und alle jonft feiner Einficht zugänglichen 
Afte der freiwilligen Gerichtsbarkeit fortgefegt feine Nufmerffamfeit richten. 

2. Er muß in wirkſamer Weiſe kontrollieren, daß die von den Steuerpflichtigen im Veranlagungs- 
und Rechtsmittelverfahren — fei es bei der Einfommenfteuer-, ſei es bei der Ergänzungs- 
DEREN — nachgewiejenen Schulden den Gläubigern gegenüber zur Anrechnung 

elangen. 

3. Er muß für die entfprechende Verwertung der ihm nad) allgemeiner Vorſchrift regelmäßig 
zugehenden Mitteilungen der Erbjchaftsitenerämter über, fteuerpflichtige Erbanfälle Sorge 
tragen, geeignetenfall® auch vor Eingang biefer Mitteilung mit dem zuftändigen Erbichafts- 
fteueramte behufs FFeititellung der Nachlaßmaſſe ($ 39 des Geſetzes) in Verbindung treten. 


*) Bgl. die Bemerkung *) zu Artikel 22. 
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I. In Ermangelung zuderläfjiger Unterlagen für die Berechnung des Slapitalvermögens nad) 
feinen einzelnen Beitandteilen fann der zum Zwede der Einfommenjteuerveranlagung angenommene 
Betrag des Einfommens aus Kapitalvermögen einen Anhalt für die Schägung des letzteren bieten. 
Die erforderlichen Merkmale find aus den Einfommensnachweifungen und Steuererflärungen unter 
Beachtung der folgenden Gefichtspunfte zu entnehmen: 

1. In dem fteuerpflichtigen Einfommen erjcheinen nicht die zurzeit ertraglojen Teile des 
Kapitalverınögens, welche deshalb in jedem Falle befonders berüdjichtiat werden müſſen. 
Hierher gehören namentlid) auch die noch nicht fälligen Anſprüche des Steuerpflichtigen aus 
Yebens-, Kapital» und Rentenverficherungen (vgl. unten zu IL). 

2. Anderfeits ift der Jahreswert der ihrem Betrage nach befannten Leibrenten oder fonftigen 
periodifchen Hebungen vom Einkommen aus Kapitalvermögen vor der Slapitalijierung abzu- 
jegen und je nach der Natur des betreffenden Anſpruchs entweder überhaupt außer Anſatz 
zu laſſen (vgl. Artikel 13 Nr. 3, Artifel 14) oder mit dem gemäß Artikel 18 bejonders zu 
berechnenden Sapitalwert in Anrechnung zu bringen. 

3. Im übrigen ift bei der Sapitalifierung des Einfommens als Negel davon auszugehen, daß 
die nach ihren Quellen nicht befannten Stapitaleinfünfte dem Steuerpflichtigen einen Zins- 
ertrag von 4 Prozent gewähren, und hiernach der Multiplifator zu bejtimmen, fofern 
nicht nach Lage der Verhältniſſe ein anderer Zinsertrag anzunehmen ift. (Bgl. 
aud) die Verf. vom 22. Auguft 1896 zu I Nr. 1, Mitt. H. 34 ©. 5.) 

II. Bei allen Pflichtigen, von deren Einfommen zum Zwecke der Einformmenfteuerveranlaqung 
eine Lebensverficherungsprämie in Abzug gebracht worden ıft ($ 8 II Nr. 4 des Einkommenſteuergeſetzes), 
bedarf es der Prüfung, mit welchem Betrage der Anſpruch aus der Berjicherung dem jteuerbaren Ber 
mögen hinzuzurechnen ift (vgl. Artikel 16). 

Fehlen die nötigen Unterlagen, um den Rüdfaufswert der Police im Sinne der Vorjchrift im 
Artifel 16 Nr. 5b umd Nr. 6 zu beftimmen, fo bleibt der durch Beibringung einer entfprechenden Be: 
i he der Verficherungsanftalt zu führende Nachweis des Nüdkaufswerts dem Steuerpflichtigen 
überlaſſen. 

Die amtlichen Ermittelungen ſind in der Regel auf die mit zwei Dritteln des Geſamtbetrags 
anzurechnende Summe der eingezahlten Prämien- beziehungsweiſe Kapitalbeiträge (Artikel 16 Nr. ba) 
zu richten. Aus dem Lebensalter der beteiligten Steuerpflichtigen wird in vielen Fällen auf die bereits 
verflojjene ungefähre Dauer des Verficherungsvertrags gefchlojien und hiernach die wahrſcheinliche 
Gejamthöhe der Prämienzahlungen wenigitens innerhalb gewiſſer Grenzen annähernd geſchätzt werden 
fünnen. 

IV. Erachtet der Vorjigende die Einholung eines Gutachtens des Schätungsausfchuffes über den 
Wert einzelner zum Kapitalvermögen der Steuerpflichtigen gehöriger Bejtandteile oder über den Wert 
eines ihm zuftehenden felbitändigen Nechtes (vgl. Artikel 9 Nr. 3) für erforderlich, jo ift hierüber eine 
befondere Vorlage aufzujtellen und gemäß Artifel 26 Nr. 5 bis 7 zu verfahren. 


Fünfter Abjchnitt. 


Der Schätzungsausſchußz. 
Artikel 29. 
Bildung des Schätzungsausſchuſſes. 
($ 23 des Gejehes.) 
I. Für jeden Veranlagungsbezirf wird ein Schätungsausihuß gebildet, zu welchem gehören: 
1. der Vorfigende der Veranlagungsfommiijion oder der von demfelben zu bezeichnende 
Stellvertreter, 
2. mindeftens vier Mitglieder, von Welchen zwei ftändige durch die Negierung ernannt, die 


übrigen aus der Zahl der gewählten Mitglieder (ftellvertretenden Mitglieder) der Beram 
lagun ——— durch dieſelbe abgeordnet werden. Die Zahl der Mitglieder beſtimmt 
der —*8 ſter. 


u 
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Für die ernammten und für die newählten Mitglieder wird im gleicher Weife die erforderlich 
Zahl von Stellvertreiern ernannt ımd abgeordnet. 

1. Sobald eine teiltweife Erneuerung der Veranlagungskommiſſion vollzogen ift (Artikel 50 Ar. 3 
der Einf, Anw.), beruft der Vorfigende die Geſamtkommiſſion zur Wahl der in den Ausſchuß ab 
zuordnenden Mitglieder und Stellvertreter. 

II. Bählbar find nur gewählte — nicht ernannte — Mitglieder oder ftellvertretende Mit 
nlieder der Kommiſſion. Auch Stellvertreter fünmen zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, Mitglieder der 
Kommiſſion zur Stellvertretung in den Ausſchuß abgeordnet werden. 

Die Abordnung erfolgt für die Dauer der Wahlperiode eines jeden Abgeordneten beziehungs- 
weiſe Stellvertreters. 

Im übrigen finden für die Einladung zum Wahltermin und für die Bollziehung der Wahl die 
Vorſchriften der Artikel 77 Nr. 1 Abſatz 2, Nr. 2 Abfat 1, 2, Nr. 3, Nr. 6 der Einf. Anw. Anwendung. 

IV. Nach jtattgehabter Wahl überiendet der Vorfigende der Veranlagungsfommilfion der Re» 
gierung ein Verzeichnis der in den Ausſchuß abgeordneten Mitglieder und Stellvertreter mit feinen 
Vorſchlägen über die von der Regierung zu vollziehenden Ernennungen. 

Die Regierung bat bei der Auswahl der zu ernennenden Perſonen die dom Finanzminiſter 
hierüber erlafjenen allgemeinen Vorſchriften zu beachten, ift aber fonft in der Austwahl nicht beichräntt; 
fie fann auch gewählte oder ernannte Mitglieder oder itellvertretende Mitglieder der Veranlagungs- 
fommiljion zu Mitgliedern des Ausſchuſſes ernennen. 

Die Ernennungen erfolgen widerruflich, aber ohne Beſchränkung auf eine beftunmte Dauer. 


Bon den vollzogenen Ernennungen jegt die Regierung jowohl die von ihr ernannten Perſonen 
als aud) den Vorfigenden der Veranlagungstommiffion in Kenntnis. Der letztere benachrichtigt die 
von der Kommiffion abgeordneten Mitglieder und Stellvertreter von der Wahl, joweit diejelben nicht 
bereit$ im Wabltermine Kenntnis davon erlangt haben. 

V. Zu den Obliegenheiten, welche das Amt eines Mitglieds der —— — mit 
ſich bringt, gehört an dem Inkrafttreten des Ergänzungsftenergefeges auch die Verpflichtung zur 
Übernahme der Mitgliedihaft des Schätzungsausſchuſſes. 

Nur aus benfelben Gründen, welche gemäß Artikel 50 Nr. 4 Abſatz 1 der Einf. Anw. zur 
MNiederlegung jenes Amtes vor Ablauf der Wahlperiode berechtigen, kann daher ein Mitglied (ftell- 
vertretendes Mitglied) der Veranlagungstommiffion die von der Kommiſſion bejchloffene Abordnung 
zum Mitgliede des Schätzungsausſchuſſes ablehnen. i 

Für andere Perſonen bejteht eine Verpflichtung zur Ubernahme der Mitgliedichaft des Schägungs- 
ausfchufjes nur, injofern jie mit Rückſicht auf ihre dienftliche Stellung einer auf fie fallenden Ernennung 
Folge zu geben haben. Wo dieje Vorausjegung nicht zutrifft, iſt regelmäßig vor der Ernennung 
feftzuftellen, dai die in Nusficht genommene PBerfon zur Ubernahme des Amtes bereit ift. 

VI Das Ausſcheiden aus der Veranlagungsfommiliion hat für die durch die Kommiffion ab— 
geordneten Mitglieder und Stellvertreter auch das Musfcheiden aus dem Schätungsausfchuffe 
zum Folge. 

1. Nad) jeder von drei zu drei Jahren ftattfindenden teilweifen Erneuerung der Veran. 
lagungsfommiffion find in der oben (zu II und II) angegebenen Weile für die aus— 
geichiedenen abgeordneten Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes feitend der Kommiſſion 
Neumahleu vorzunehmen. Line Nemvahl muß auch jtattfinden, wenn die ausgeichiedenen 
Mitglieder wieder in die Kommiſſion gewählt fein follten; diejelben fünnen aber aud) in 
den Schätzungsausſchuß von neuem abgeordnet werden. 

2. Scheidet ein von der Kommiſſion abgeorbnetes Mitglied im Laufe der Wahlperiode aus, 
fo ift für dasjelbe vom Vorjigenden ein abgeordneter Stellvertreter in den Schäßung3- 
ausſchuß einzuberufen, falls nicht die Veranlagungsfommiffion mit Rüdfiht auf die Ge— 
ihäftslage für den Reſt der Wahlperiode eine Erfagwahl vorzunehmen bejchließt. 

VO. Sceidet ein ernanntes Mitglied aus dem Schätungsausihuß aus, jo hat die Regierung in 


der Regel alsbald eine anderweite Ernennung zu vollziehen. Bis die neue Ernennung erfolgt iſt, be- 
ruft der Vorfigende einen der ernannten Stellvertreter ein. 
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Artifel 30. 
Geſchäftsordnung des Schätzungsausſchnſſes. 
($ 24 Abſatz 3 des Geſetzes.) 


1. Der Borfigende der Veranlagungsfommifjion führt fraft Gefeges auch den Vorfig im Schätungs- 

ausſchuß und bat dejjen Gejchäfte vorzubereiten und zu leiten. 

In Behinderungsfällen vertritt ihn der von der Regierung ernannte Stellvertreter im Vorfige der 
Veranlagungskommiſſion. 

Der Vorſitzende iſt aber auch befugt, eine andere geeignete, der Regierung zu bezeichnende Perſon 
aus der Zahl der Mitglieder der Veranlagungskommiſſion oder des Schätzungsausſchuſſes mit ſeiner 
Stellvertretung oder mit der Wahrnehmung einzelner Geſchäfte oder Geſchäftszweige an feiner Statt 
zu beauftragen. Die ihm beigegebenen jubalternen Hilfsbeamten dürfen, auch wemn fie der Kommiſſion 
— ger Stellvertretung nicht berufen werben. 

der Funktion eines 8 Borfigenden erlifcht in jedem Falle auch der Auftrag des gemäk Abjat 3 
bon * bezeichneten Stellvertreters. 

Bei Ausübung der Stellvertretung ftehen dem Stellvertreter alle Rechte und Pflichten des Vor— 
figenden jelbit zu. 

2. Sofern der Umfang ‚der Gefchäfte es erfordert, können zum Zwede der Geichäftsverteilung 
Sun fine. gebildet werden, auf welde die Vorjchriften im Artikel 76 der Einf. Yo. Anwen— 

ung finden 

3. Zur Vorbereitung der Bejchlüfje des Ausschuffes kann der Borfigende ein Mitglied oder itell- 
vertretendes Mitglied oder einen anderen Sachkundigen zum Berichterftatter bejtellen, denjelben aud) 
nit Vornahme der erforderlihen Ermittelungen und Abgabe eines jchriftlichen Gutachtens beauftragen. 
Im übrigen finden auf die Heranziehung der jtellvertretenden Mitglieder die Vorſchriften in Artifel 75 
Abſatz 6 und 7 der Einf. Anm. finngemäße Anwendung. 

4. Die Beichlüffe des Echãtzungsausſchuſſes werden in der Regel in gemeinſamen, vom Vor— 
ſitzenden anzuberaumenden Sitzungen gefaßt. 

Die Einladung der Mitglieder zur Sitzung erfolgt, inſoweit nicht die in einer vorhergehenden 
Sitzung anweſenden Mitglieder mündlich eingeladen ſind, gegen Empfangsbeſcheinigung oder mittels 
eingeſchriebenen Briefes durch die Poſt unter kurzer Begeichmung der zu erledigenden Geſchäfte (3. B. 
Vegutachtung des Grundbeſitzes in den Gemeinden N. 

Sn dringenden Fällen, oder wenn das heben eines Berichterftatter8 vorliegt (Nr. 3), kann 
die Abitimmung mittel$ Umlaufs gejchehen. 

5. Die Ausſchüſſe (Unterausiüile) find bei Anweſenheit von mindejtens drei Mitgliedern ein 
— des Vorſitzenden beſchlußfähig. 

Beſchlüſſe „werben nad) abfoluter Stimmenmehrheit der an der Beſchlußfaſſung teilnehmenden 
Mitglieder gefaßt. Dem Vorfigenden beziehungsweife dem an feiner Statt den Vorſitz führenden Stell: 
vertreter ſteht volles Stimmrecht zu; bei Stimmengleichheit entjcheidet feine Stimnte. 

Solange über die Vermögensverhältniſſe eines Ausſchußmitglieds oder feiner Verivandten oder 
Verſchwägerten in auf» und abjteigender Linie oder bis zum dritten Grade der Eeitenlinie beraten und 
abgejtimmt wird, hat dasjelbe abzutreten. 

Ergeben Fich dieſe —SeS hinſichtlich der Perſon des Vorſitzenden, ſo hat derſelbe die 
Führung des Vorſitzes einem der anweſenden Ausſchußmitglieder zu übertragen. 

6. Diejenigen Mitglieder umd jtellvertvetenden Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes, weldhe nicht 
bereits ald Mitglieder der Veranlagungskommiſſion verpflichtet find, haben im der erften Ausſchuß 
ſitzung, an welcher ſie teilnehmen, vor Beginn der Verhandlungen dem Vorſitzenden mittels Handſchlags 
on Eidesitatt zu geloben, daß fie bei den Kommiffionsverhandlungen ohne Anjehen der Perfon nad) 
beitem Wiffen und Gewiſſen verfahren umd die Verhandlungen — die hierbei zu ihrer Kenntnis 
gelangenden Berhältnifje der Stenerpflichtigen jtrengitens geheim halten werden. 

Einer Wiederholung des Gelöbnijjes im alle der Wiederwahl oder der Wiederernennung eines 
augeldjiebenen Mitalieds bedarf es nicht. 

Das gleiche Gelöbnis iſt den Sadverflänbigen und Ausfunftsperjonen abzunehmen, weldhe, ohne 
Mitgliever des Ausſchuſſes zu fein, zu den Arbeiten oder Verhandlungen desjelben zugezogen werden 
(Ürtilel 26 Nr, 5, Artikel 32 Nr. 4). 
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7. Aber jede Ausſchußſitzung iſt ein von dem Vorſitzenden und den anweſenden Mitgliedern zu 
vollziehendes Prototoll aufzunehmen, welches über den Gegenſtand der erledigten Geſchäfte, ins be⸗ 
ſondere auch über die ftattgehabten Verpflichtungen (Nr. 6) und über die etwa erfolgte mündliche Ein- 
ladung zu Fünftigen Sigungen (Nr. 4) Auskunft geben muß. 

3. Die Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes erhalten für Geſchäfte außerhalb ihres Wohnorts 
aus der Staatskaſſe Reifefoften und Tagegelder nad) den gleichen Sätzen, welche in ben $$ 1 und 2 
der Königlichen Verordnung vom 4. Juli 1892 (Geſetzſamml. ©. 201) für die Mitglieder der Ein- 
eg ie beftimmt find (Verordnung vom 4. Februar 1894, Geſetz- 
amml. ©. 6). 

Diejenigen Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes, welchen hiernach Reiſekoſten und Tagegelder 
nicht zuftehen, erhalten auf Antrag Verfäumnisentihädigungen bis zu demjenigen Betrage, der ben 
übrigen Ausfchußmitgliedern an Tagegeldern zu zahlen iſt. 

Die bezüglichen Liquidationen werden von dem Vorſitzenden beicheinigt, der Regierung überreicht, 
bon Br geprüft umd zur Zahlung auf Titel 16 des Etat der Verwaltung der direften Steuern 
angeiwiejen. 


Artikel 31. 
Die fahlihe und örtliche Zuftändigfeit des Schätzungsausſchuſſes. 
($ 24 Abſatz 1 des Geſetzes.) 


1. Die Aufgabe des Schätzungsausſchuſſes befteht in der Hauptfache darin, die Beſchlußfaſſu 
der Beranlagungsfommiffion über den Wert der einzelnen Vermögensteile, jomweit erforderlich, d 
Ermittelung und Begutachtung der Werte vorzubereiten. 

Hiernach ift das Gutachten des Schätzungsausſchuſſes insbefondere in allen Fällen einzuholen, 
in denen e8 auf die Schätung des Wertes von Grundftüden, von gewerblichen Anlage und Betriebs- 
fapitalien oder von felbjtändigen Rechten (Artikel 8, 9) ankommt. 

Das gleiche gilt von denjenigen Bejtandteilen des Stapitalvermögens, welde, wie z. B. Wert- 
papiere ohne Börſenkurs oder Bergwerfäfure, nad dem Berfaufswerte zu veranjchlagen find (vgl. 
Artikel 15 I Nr. 3), oder bei denen es ſich um die Schätung des Geldwert3 von Naturalien handelt. 

Dagegen wird es der Mitwirfung des Schätzungsausſchuſſes in der Regel nicht bedürfen, injo- 
weit der Wert der Sapitalien durdy den Nennwert oder den Börfenfurs bejtimmt oder der Kapital« 
wert von Rechten im Wege der gejeglich vorgefchriebenen Berechnung (Artikel 18) zu finden ift. 

2. Wo die Umftände e8 angezeigt erjcheinen laſſen, kann der Borfigende der VBeranlagungs- 
fommijfion auch über den Umfang des Kapitalvermögens von einzelnen Stewerpflichtigen das Gut- 
achten des Schätzungsausſchuſſes einholen. 

3. In allen Fällen ijt die Mitwirfung des Schätzungsausſchuſſes nur eine begutadhtende. 
Die Entfcheidung über die Feftitellung des fteuerbaren Vermögens und über den Wertanfag gebührt 
der Beranlagungsfommilfion. 

4. In Anfehung des Grundvermögens begutachtet jeder Schätzungsausſchuß in der Regel den 
Wert der in feinem Bezirfe belegenen Befigungen einfchließlic; der dem Betriebe der Land- und 
Forftwirtichaft auf diefen Grundjtüden dienenden Werte, ohne Unterjchied ob die Veranlagung der 
betreffenden Steuerpflichtigen in dieſem oder im einem anderen Bezirf erfolgt. Liegen die zu einer 
Befigung gehörigen Grundftüde in verjchiedenen Bezirken, jo iſt derjenige Schätzungsausſchuß zuftändig, 
in deſſen Bezirke der Hauptteil der Befigung belegen ift. 

In gleicher Weife wird der Wert des Bergiverfeigentums ſowie des zum Betriebe des Berghaus 
dienenden Anlage- und Betriebsfapital® von demjenigen Schätzungsausſchuß ermittelt und begutachtet, 
in defien Bezirke das Bergwerk beziehungsweile der Hauptteil des Bergwerks belegen ift. 

Hinfichtli der außerhalb des Veranlagungsbezirks belegenen jelbitändigen Grundftüde und 
Bergwerfe der Steuerpflichtigen bedarf e8 hiernach der Anhörung des für den Veranlagungsbezirk 
gebildeten Schägungsausiäuffes nicht. 

5. Die Wertsermittelung und Begutachtung in betreff der nicht unter die Vorſchrift zu 4 fal- 
lenden gewerblichen Anlage- und Betriebsfapitalien erfolgt durch den Schägungsausihuß desjenigen 

9 


— BE 


Bezirks, in welchem da8 betreffende Unternehmen betrieben wird beziehungsiweife feinen Sitz hat 
(Artikel 30 der Anweiſung vom 4. November 1895). Grftredt fic der Betrieb über mehrere Bezirke, 
jo bleibt e8 der zuftändigen Veranlagungsfommifiion beziehungsweije deren Borfigendem überlajjen, 
auch von den übrigen beteiligten Ausſchüſſen ein Gutachten einzuholen. 

6. Someit vorftehend (zu Nr. 4 und 5) nicht etwas anderes beſtimmt iſt, erftredt fich die Zu— 
ftändigfeit eines jeden Schätzungsausſchuſſes auf das Vermögen der in feinem Bezirke zur Ergänzungs» 
fteuer zu beranlagenden Steuerpflichtigen. 


Artifel 32. 
BZufammentritt und Berfahren des Schätzungsausſchuſſes. 
($ 24 des Gefehes.) 
1. Der Zufammentritt des Schätzungsausſchuſſes ift nicht am eine beftimmte Zeit — 


ſondern vom Vorſitzenden zu veranlaſſen, ſobald genügendes Material für feine Tätigkeit in Gemäßheit 
der Vorſchriften der Artikel 24 bis 28 vorbereitet iſt. 
Jedenfalls müſſen die Arbeiten des Schätzungsausſchuſſes ſo zeitig beendet ſein, daß ſeine 


Beſchlüſſe bei Prüfung und Beanſtandung der eingehenden Vermögensanzeigen berücſichtig werden 
können. 

2. Die Grundlage für die Beratungen des Schätzungsausſchuſſes bilden die Schätzungsbogen 
und Pächterverzeichniſſe (Artikel 24, 25), die Perſonalblätter und die Nachweiſungen der ſteuerfreien 
uſw. Gewerbetreibenden (Artikel 26, 27), ſowie die ſonſt vom Borfigenden aufgejtellten befonderen 
Vorlagen (Artikel 28, IV). 

Mit den Schägungsbogen werden dem Ausſchuſſe die Sammlungen der Kauf- und Tarpreife, 
bie Eu der Mufterbefitungen, ſowie die Überfichten der allgemeinen Schätungsnormen 
vorgelegt. 

3, Der Ausſchuß ift berechtigt, Einficht zu nehmen von allen durch den Borfigenden zum Zwecke 
ber Einfommenjteuer- ımd der Ergänzungsitenerveranlagung gefammelten Nachrichten, von den Steuer 
erflärungen und DVermögensanzeigen und den darauf bezüglihen Verhandlungen jowohl aus früheren 
— als auch aus dem laufenden Jahre, ſoweit das bezeichnete Material dem Vorſitzenden bereits 
vorliegt. 

4. Außerdem iſt der Schätzungsausſchuß befugt, landwirtſchaftliche oder gewerbliche Sachverſtändige 
oder andere Auskunftsperſonen, namentlich auch die beteiligten Kataſterkontrolleure, welche nicht ſelbſt 
Mitglieder des Ausſchuſſes ſind, uneidlich zu vernehmen und mit beratender Stimme bei ſeinen Ver— 
handlungen zuzuziehen. 

Die Vernehmung der Auskunftsperſonen kann in der Sitzung des Ausſchuſſes erfolgen, aber auch 
dem Vorſitzenden oder einem anderen Mitgliede des Ausſchuſſes oder einem geeigneten örtlichen Beamten 
übertragen werben. 


Eine Verpflichtung zur Muskunftserteilung ift im Gefeg nicht vorgefehen. 

5. Vorweg ift das Gutachten des Schätzungsausſchuſſes Hinfichtlich derjenigen Grundftüde und 
Gewerbebetriebe ufw. einzuholen, deren Eigentümer beziehungsweile Inhaber in einem anderen Bezirke 
zur Ergänzungsfteuer zu beranlagen find (vgl. Artifel 31 Nr. 4, 5). 

Nach Abgabe des Gutachtens wird das Ergebnis dem Vorfigenden der zuftändigen VBeranlagungs- 
tommiffion durch Überjendung einer Abjchrift des betreffenden Schätungsbogens beziehungsweije Per- 
fonalblatt3 uf. zur Benugung bei der Veranlagung mitgeteilt, und daß dies gejchehen, auf der Urfchrift 
des Schäßungsbogens oder Perſonalblatts ujw. beziehungsweije in der etwa angelegten Kontrolle der 
Cchätungsbogen (Muſter 3) vermerkt. Bezüglich derjenigen Grumdjtüde, bei denen der Statafter- 
fontrolleur wegen Geringfügigfeit des Wertes von der Abgabe eines Beratungsporichlags abgejehen 
bat, ijt eine Abjchrift des Schägungsbogens nur zu überjenden, wenn der zuftändige Vorjigende eine 
nachträgliche Begutachtung eingefordert hat (Artikel 24 Nr. 6). 

6. Unbeſchadet der Vorjchrift zu Nr. 5 find die Gefchäfte des Ausschuffes in der Regel in der 
Reihenfolge zu erledigen, daß zumächft das Grundvermögen des ganzen Bezirks, ſodann das gewerbliche 





— “—— 


Anlage- und Betriebskapital, endlich die ſonſtigen Werte begutachtel werden, innerhalb der einzelnen 
—— aber die Beratung gemeinde-(quts-)bezirföweije ſtattfindet. 

Richt ausgejchloffen it hierdurch die abgejonderte Behandlung einzelner Fälle, in denen ber 
Schätzungsausſchuß die Ausfegung des Gutachtens bejchlieft, weil zur Beurteilung der in Betracht 
fommenden Wertverhältniffe die Einficht einer noch nicht vorliegenden Steuererflärung oder weitere 
GErmittelungen über tatſächliche Verhältniffe, oder die gemeinjame Begutachtung der verjchiedenartigen, 
in der Hand desfelben Steuerpflichtigen vereinigten Vermögensteile und dergleichen für notwendig oder 
zwedmähig erachtet werden. Ri 

7. Das Gutachten des Schätungsausfhuffes wird in die Schägungshogen, Perfonalblätter und 
fonftigen Vorlagen an der dur den Vordrud hierfür beftimmten Stelle in der Sitzung eingetragen 
und die Eintragung zur Beglaubigung mit der Unterfchrift oder dem Stempel des Vorfigenden oder 
eines Mitglieds verfehen, injofern nicht die Beglaubigung durch den Katafterfontrolleur erfolgt. | 

8. Vor jeder neuen Veranlagung Hat der Schätzungsausſchuß auch Hinfichtlich der von ihm bereits 
zum Zwecke einer früheren Veranlagung begutachteten Vermögensteile — wenngleich Anderungen in 
dem tatfächlichen Beſitzſtand ufw. in der Zwiſchenzeit nicht eingetreten find — von neuem zu prüfen, 
ob die früher abgegebenen Gutachten den gegenwärtigen Bertverhältniffen entſprechen. 

Ergeben fich Hierbei Berichtigungen als notwendig, fo find foldhe in der oben (zu Nr. 7) vor 
geichriebenen Weife zu beurfunden, 

Soweit der Schätzungsausſchuß die früheren Vorſchläge auch für die neue Veranlagung aufrecht 
erhält, bedarf e8 nur eines allgemeinen Vermerfs hierüber im Sigungsprotofoll, 


Sechſter Abſchnitt. 
Die Vermögensanzeige. 


Artikel 33, 
Die Friſt zur Abgabe der Vermögensanzeigen, Form und Inhalt derſelben. 
($ 26 des Gefetes.) 


I. Die Steuerpflichtigen find berechtigt, aber nicht verpflichtet, behufs der Veranlagung dem 
PVorfigenden der Veranlagungstommiffion ihr fteuerbares Vermögen anzugeben oder diejenigen tatſäch— 
lihen Mitteilungen zu machen, deren die Veranlagungsfommijjion zur Schäßung bes Vermögens be- 
darf (VBermögensanzeige). 

Zu Vermögensanzeigen für Perfonen, welche unter Pflegichaft oder Vormundſchaft ftehen, find 
deren gejegliche Vertreter befugt. Zu Vermögensanzeigen für minderjährige unter elterlier Gewalt 
itehende Kinder ift der Vater, wenn aber der Mutter die elterliche Gewalt zufteht, diefe, und im Falle 
bes 8 1693 des BGB. auch der der Mutter beitellte Beiftand guaulefien. 

Für Perſonen, welche abwejend oder ſonſt verhindert find, die VBermögensanzeigen felbft abzu- 
geben, fünnen folche durch Bevollmächtigte abgegeben werden. 

Die Vermögensanzeigen find unter der Berficherung zu erftatten, daß die Angaben nad) bejtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht find. 

II. Bei Abgabe freitilliger Vermögensanzeigen (1) find die vom Finanzminifter vorgefchriebenen 
Friſten und Formen zu beachten. 

In diefer Hinficht wird folgendes beftimmt: 

1. Die Bermögensanzeige ift innerhalb des in der öffentlichen Aufforderung zur Steuererklärung 
beftimmten Zeitraums abzugeben, ohne Unterjchied ob eine Verpflichtung zur Abgabe einer 
Steuererflärung bejteht oder nicht. 

Steuerpflichtige, an welche eine befondere Aufforderung zur Abgabe einer Steuer- 
erflärung ergeht, fünnen ihre etwaige Vermögensanzeige aud) innerhalb der ihnen für die 
Steuererflärung gejtellten befonderen Friſt abgeben. 

2. Iſt die Frift zur Abgabe der Steuererflärung, fei es nad) gejeglicher Vorſchrift ($ 84 des 
Einfonmenjteuergejeges), fei e8 auf Antrag, verlängert, jo gilt die Verlängerung aud) für 
die Abgabe der Vermögensanzeige, ohne daß es eines bejonderen Antrags bedarf. 


BR. 


3. Die Berückſichtigung von Vermögensanzeigen, welche nad) Ablauf der oben (zu 1 und 2) 
bezeichneten Friſt eingehen, fann jeiten® der Stewerpflichtigen nicht beanfprucht werden, 
wenn aud; eine nochmalige Aufforderung zur Abgabe der Steuererflärung ergangen ift. 

Mufter 6. 4. Die Vermögensanzeigen find bei dem Borfitenden der Veranlagungsfommiffion ſchriftlich 
4 oder zu Protofoll nad) dem beiliegenden Formular anzubringen. 
Die Formulare müſſen an den zur Abgabe der Steuererflärungsformulare bejtimmten 
Stellen gleihfalls zur koſtenloſen Verabfolgung bereit Liegen. 
5. Auf Anſuchen kann der VBorfigende der Veranlagungskommiſſion Die Veſchrãnkung der Ver⸗ 
mögensanzeige auf einzelne Zeile des Vermögens geſtatten. 


II. Der Borfigende der Veranlagungsfommifition hat in geeigneter Weife auf die Belchrung der 
Steuerpflichtigen über das Recht zur Abgabe von Vermögensanzeigen hinzutirfen. Im jedem alle 
ift ein Hinweis auf dieſes Recht ſowohl in die öffentliche als auch im jede an eine phyfiiche Perſon 
ergebende bejondere Hufforderung zur Abgabe der Steuererklärung aufzunehmen. 


Seite 19. 


Beilage 
zu Artikel 20, 
—ñ NN —ñ 


Ktenertarif 


(ss 17, 18, 19 Abſatz 1 des Gejeges und Verordnung bom 25. Juni 1895. 





Die Ergänzungsfteuer beträgt jährlich: 



















An Stelle der Steuerfäße in Spalte 2 treten gemäß 















bei einem regel. $ 19 Abſatz 1 des Geſetzes, wenn Einfommen- 
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Anmerkung. Die mit + bezeichneten Steuerfäge von 3 #4 treten nur ein, wenn das — — Ein⸗ 
kommen — nach Abrechnung der Abzüge aus $ 19 Abjatz I des Einkommenſteuergeſetzes — mehr als 900 belrägt, 
die Areiftelung von der Einfommeniteuer alfo nur auf Grund des $ 20 des Einkommenſteuergeſehes erfolgt ift. Mberfteigt 
das ſteuerpflichtige Einlommen den Betrag von 900 4 nicht, jo ijt der Steuerpflichtige gemäß $ 17 Ar. 2 des Gejehes 
von der Ergänzungsftener freizujtellen. i 

Weibliche Rerionen, welche minderjährige Familienangehörige zu unterhalten haben, vaterlofe minberjährige 
Waijen und Erwerbsunfähige find gemäß $ 17 Kr. 3 des Geſeßes von’ der Ergänzungsſteuer freizuſtellen, infofern das 
fteuerbare Sermögen der bezeichneten Perjonen den Betrag von 20000 und das mad) Maßgabe des Einkormmmenjteuer- 
gejeges zu berechnende Jabreseinktommen berjelben ben Betrag von 1200 4 nicht überjieigt (vergl. Artilel 19 I Rr. 8), 
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bei einem fteuer- bei einem fteuer- bei einem fteuer- 
baren Bermögen |Steuer-| baren Vermögen |Steuer-| baren Vermögen |Steuer- 
bon jag bon fa$ bon fat 

mehr Bis cin- mehr bis ein- mehr bis ein- 

als ſchließlich als Schließlich als ſchließlich 

Mt « “| # « «4 He “| % 
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32000 386000 | 16 80|’ 620000 640000] 326 | 20 |1 460000 1480000] 768 | — 
36000 40000 | 19! —| 640000 660000| 336 | #0 |1 480000 1500000] 778 | 40 
40000 44000 | 21! —| 660000 680000| 347 | 20 |1500000 1520000| 789 | — 
44000 48000 | 23° 20| 680000 700000| 357 | 60 1520000 1540000] 799 | 60 
438000 52000 | 25 | 20| 700000 720000| 368 | 20 1540000 1560000] 810 | — 
52000 586000.| 27 | 40| 720000 740000| 378 | 80 [1560000 1580000] 820 | #0 
56000 60000 | 29 | 40| 740000 760000| 380 | 20 |1580000 1600000] 831 | — 
60000 70000 | 31 | 60| 760000 780000| 388 | 80 11600000 1620000] 841 | #0 
70000 80000 | 36| 80| 780000 800000] 410 | 20 |1 620000 1640000] 852 | 20 
80000 20000 | 42) — | 800000 820000] 420 | 80 |1 640000 1660000| 862 | #0 
90000 100000 | 47| 40] 820000 840000] 431 | 40 |1 660000 1680000| 873 | 20 
100 000 110000 | 52) 60| 840000 860000| 441 | 80 [1680000 1700000| 883 | 60 
110000 120000 | 57 so| 860000 880000| 452 | 40 |1 700000 1 720 000 894 20 
120000 130000 | 63! 20] 880000 900000| 462 | 80 11720000 1740000| 904 | 80 
130000 140000 | 68 | 40| 900000 920 000| 473 | 40 |1 740000 1 760 000 915 0 
140000 150000 | 73| 60| 920000 940000| 484 | — |1 760000 1780000] 925 | 80 
150000 180000 | 78 | 80] 940000 860000] 494 | 40 |1 780000 1800000| 936 | 20 
160000 170000 | 84 | 20| 960000 980000] 505 | — [1800000 1820000| 946 | 50 
170000 180000 | 88 | 40| 980000 1000000| 515 | 40 |1 820000 1840000] 857 | 40 
180000 190000 | 94 | 60 [1000000 1020000| 526 | — |1 840000 1860000] 967 | 80 
190 000 200.000 | 100 | — [1020000 1040 000] 536 | 60 |1 860000 1880000] 978 | 40 
200 000 220.000 | 105 | 20 [1040000 1.060000| 547 | — |1880000 1900000] 988 | 80 
220000 240000 | 115 | 80 [1080000 1.080000| 557 | 60 |1 900000 1920000| 999 | 40 
240 000 260 000 | 126 | 20 [1080000 1100000| 568 | — uff. für je, 20000 «M 
260000 280.000 | 136, 801100000 1120000| 578 | 60| um je 20000 „M jun se seihete 
280 000 300.000 | 147 | 20 [1120000 1140000] 589 | 20 fteigend — ba idee 
300 000 320 000 | 157 | 80 |1 140000 1160000] 599 | 60 nic Bund ei 
320 000 340000 | 168 | 40 |1 160000 1180000] 610 | 20 3 —— 
340 000 360.000 | 178 | 80 1180 000 1200 0001 620 | 50 ——6 
360 000 380000 | 189 | 40 1200 000 1220000] 631 | 20 nöchhböheren 
380 000 400.000 | 199 | so |1 220000 1240 000] 641 | 80 I eier se 
400 000 420.000 | 210 | 40 [1240 000 1260 000] 652 | 20 a aleden 
420000 440.000 | 221 | — [1260000 1280000] 662 | 80 gen, Am biefer 
440 000 460000 | 231 | 40 [1 280.000 1300 000| 673 | 20 ee 
460 000 480.000 | 242 | -—- [1300000 1320 000] 683 | 80 — pn 
480 000 500000 | 252 | 40 |1 320000 1340000] 694 | 40 — mis h 
500.000 520.000 | 263) — |1340000 1360000] 704 | 80 auf 00.6 32 und 
520000 540000 | 273 | 6011360000 1380000) 715 | 40 EL 
540 000 560.000 | 284 | — [1380000 1400 000| 725 80 

560 000 580000 | 294 60 |1400000 1420000] 736 40 

580 000 600000 | 305 | — [1420000 1440 000 14 — 

600 000 620000 | 315 | 60 |1440000 1460 0001 757 | 40 


Auſter 1, 
— — 
Artikel 22 Nr. 2. 


Grgünzungsſteuer. 


Regierungsbezirk... — 
JJ 
Gemeinde (Gutsbezir — 


Nahweilung 


von Einwohnern des Gemeinde-(Guts=)bezirks im Umberziehen oder gemäß $ 7 
des Gewerbefteuergejeges*) jtenerfrei betriebenen ftehenden Gewerbe (einjchlieglic) 
der nur betriebsftenerpflichtigen Betriebe). 


— — — — 


Anmerkung. 


Ausgeſchloſſen von der Aufnahme in dieſe Nachweiſung bleiben 
diejenigen Gewerbetreibenden, bei Denen ohne weiteres anzunehmen 
tft, dag mit Einſchluß ihres Anlage und Betriebstapitals ihr 
fteuerbares Gejamtvermögen (Spalte 27 der Staatsftenerlijte) nicht 
mehr als 6000 Mark beträgt. 


Daß die Angaben in Spalte 2 bis 6 der umftehenden Nachweiſung 
richtig und die Gutachten in Spalte 7 nad) beitem Wiffen abgegeben 
find, wird befcheinigt. 


den nenn Ian 


Ser Gemeinde- (Gut) vorſtand. 


9 87 des Gemwerbeftenergefehes lautet: 

Betriebe, bet benen weder ber rer Ertrag 1500 Mar? nod das Anlage» und BetriebHapital 8000 Marf 
erreicht, bleiben unn ber Gewerbejtener befreit. 

Auf die Betriebeiteuer.......... findet diefe Beſtimmung keine Anwendung. 








Des Gewerbetreibenden Bei der Tepten 














; Beranlagung zur Merkmale 
gib R Bezeihnung ——— Shi d 
Name des Getverbe- (Gemeindefteuer) ift das| BUL chätzung de3 
Mr. | Wohnort Einfommen aus Dem Anlage- und 
umd betriebs Gewerbebetrieb 
(Straße, Nummer) etrie angenommen auf Betriebsfapitals 
Vorname 














Handel mit Schmitt- 
waren; Pferd, 
Wagen olıne Gehilfen 


1 | Schultze, Carl Großstr. 66 Hausierer 











Kreuesir. 368 





2 | Schmoller, Carl 1 @eselle, 1 Lehrling 








3 | Darmstädier, Max Hohestr., 40 Schuhmacher 1200 2 Gesdien 


Beſtimmungen für die Ausfüllung. 


1. Bei ber erfien Nufftellung ber Nachweiſung find die Spalten 1 bis 7 vom Gemeinde: (Gutes) vorftand auszufüllen. 

2. Mehrere Teilhaber eines Gemerbebetriebs find als ſolche zu bezeichnen und unmittelbar hintereinander aufzu- 
führen, Im übrigen ift Die Reihenfolge feitzuhalten, in der die Gemerbetreibenden im Perſonenverzeichnis 
(Mufter III) erſcheinen, 

3, In Spalte 5 iſt nicht das fteuerpflichtige Gefamteinfommen, ſondern das bei der Veranlagung zur Einkommen ⸗ 
ſteuer beziehbungsweile Gemeindeitener angenommene Einkommen aus dem Gewerbebetrieb anzugeben. 


Wert des Anlage: umd Betriebsfapitals 
nad) dem Gutachten 


Übertragen in die 
Staatsjteuerlifte 








des Gemeinde · ¶ des des iu ng 
(Guts.) Bericht: | Schägungs. | mens und Ver⸗ 
voritandes erftatters ausſchuſſes a a ie 
Jahrgang | Nummer 
* —— reen⸗ ODER 
7 8 | 9 oo I u 
2700 2700 2700 
| | 
2700 | 2350| 290 
— — — 2 
2400 2500 2750 


Ort und Datum. 
Der Schäteungsausschuß. » 





Bemerfungen 


12 


besitzt außerdem ein Kapital- 
vermögen von 5000 Mark. 


Eigentümer des Wohnhauses 
Kreuzstr, 368. 


außerdem 4000 Mark Kapital 
vermögen vorhanden. 


4. In Epalte 6 find außer den fonftigen Merkinalen (Bahl der Sehilfen, Geſellen, Lehrlinge ufw.) namentlich auch 
die etwa dem Betriebe dienenden eigenen Grundjtüde des Inhabers zu bezeichnen. 
5. Bei der Berichtigung der Nachweiſung für fünflige Beranlagungen werben bie inzwiſchen eingejtellten Betriebe 
neitrichen, Die neu binzugetretenen unter fortlaufenden Nummern nachgetragen. 
Sind bei einem in das Verzeichnis aufgenommenen Betrieb in wejentlihen Merkinalen Anderungen ein- 
getreten, jo tit derſelbe ebenfalls unter neuer Nummer einzutragen und an der früheren Stelle unter Hinweis 


anf Die neue Gintragung zu ftreichen. 


10 





Er 
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AMuſter 2, 
— —— 
Artitel 24 Ar. 1 


Ergänzungsfleuer. 


Regierungsbezitt ..... nee 
Kreis u 
Gemeinde (Gutsbezirk) 


Verzeichnis 


derjenigen Perſonen, welche dem Betriebe der Land: oder Forftwirtichaft, der Vieh— 
zucht, des Weine, Obft- oder Gartenbaus dienende Gruudſtücke in Pacht ober 
Nießbrauch haben. 


10* 











Bezeichnung der in Pacht 


Einzelwerte des 
oder Nießbrauch Nr. des . nn 


Bächterinventars 





Name, Stand, Wohnort 




















ofd 
befindlichen Grundſtücke Schatzungs· ufio. nach den 
Nr. des des — Ungefährer — Angaben der 
Pächters | Verpächters eFiächeninhalt 8 Schätzungsbogen 
ießbrauchers (Eigentümers) Gutsbezirl) ha 











8 4 7 































ventar 


1 
Schulze, ı Hildebrand, Schönfeld 1290 bewegliches 
Heinrich, ' Ernst, Inventar 
Gastwirt in | Schmied in | 600 Scheune 
Schönfeld, Schönfeld, 
' Zack, Peter,| Neuendorf. 3,5 10 1500 bewegliches 
‘ Bauer in nr 9909 Inventar 
| Neuendorf. zus. 3390 
Berthold, | Gemeinde Schönfeld ö 3 2 100 bewegliches In- 
| 
| 


Anleitung zur Ausfüllung des Formmlars, 


. Der Hatafterlontrolleur hat die Spalten 1 bis 7 des Berzeichhniffes auszufüllen. 

. In Spalte 2 werden alle Einwohner des Gemeinde» (Öntse) bezirts eingetragen, welche Grundſtücke zum Gejamte 
Hächeninhalt von mehr als 2 ha in Badıt oder Nießbrauch haben und diejelben nicht im Aufammenbange mit 
a Bd Beſißungen bemirtichaften, fofern die Regierung nicht Hinfichtlich des maßgebenden Flächeninhalls eine 
andere Beſtimmung gefroffen bat. 

8. Die ſämtlichen von demielben Pächter ujw. zufammen bewirtihafteten Badt-(Niehbraudy-)ftüde, auch wenn 
Je — Gemeinde · ( Guts· ) bezirlen liegen, werden bei ſeinem Namen in den Spalten 4, 5 untereinander 
aufgeführt. 

4, Neben jebem der in Spalte b aufgeführten Grundjtüde find in Spalte 6 die Nummern der betreffenden Schäßungs* 

bogen, in Spalte 7 die auf ber Nüdjeite derſelben für bie einzelnen Pachtſtücke ermittelten Arwentarienmerte zu 


Ns 


.— — — 




















Wert des dem Pächter Nbertragumgen in die Staat3- 
gehörigen Anlage- und Be- jteuerliite beziehungsweiſe 
iriebsfapitals im ganzen Einkommens: und Bemertungen 
nach) den Gutachten - Vermögensnachtweifung 
des Schätzungsausſchufſes 
— sau Sahrgang Nr. 
s = 9 PreBr rin 11 Fi 
Wegen des Betriebs der Gastwirtschaft 
zur Gewerbesteuer in Klasse IF 
veranlagt. 
30 _ 1901 A 465 
— —r 
2100 1901 B#7 Besitzt Kapitalvermögen. 


Ort und Datum. 


Der Schätzeungsausschuß. 


——— — — — 6 


übertragen. Hat der Pächter (Rießbraucher) eigene Gebäude auf ben Padhtjtüden, To find dieſelben einzeln aufzu⸗ 
führen und die bezüglichen Wertangaben aus den Schägungsbogen einzeln zu übertragen. Die Einzelmerte in 
Spalte 7 werden für jeden Pächter zuſammengerechnet. 

6. Spalte 8 dient = Eintragung und Beurkundung des Gutachtens des Schätzungsausſchuſſes, bie Spalten 9, 10 zur 
Kontrolle der Übertragung des Gutachtens in die Steuerlifte beziehungsmeife Rächweiſung. 

6. Bei ber Berichtigung des Verzeichniſſes für künftige Veranlagungen werden die neu binzugetretenen Pächter uſw. 
unter fortlaufenden Nummern amd unter Beachtung der Beſtimmungen zu 2 bis 4 in das Verzeichnis nachgetragen. 

Treten bei einem bereits in das Verzeichnis aufgenommenen Pächter ——— in den Pachtverhältniſſen 

ein, fo ijt der neue Beſtand vollftändig unter neuer Nummer nad Maßgabe der Beltimmungen zu 2 bis 4 cin« 
zutragen und bie jrühere Eintragung unter Hinweis auf die neue Nummer zu durchſtreichen. 
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Eine Verpflichtung zur Vermögensanzeige befteht nicht. 


: Vermögensanzeige 


zum Zwecke der Veranlagung 


SEGEN na < Para I BE SER NARBE > ————— 
EE Blau) — 
zur Ergänzungsftener für die Steuerjahre Bid... 
(umfafjend den Zeitraum vom 1. April ....... bis zum 31. März... 





I. An fteuerbarem Vermögen, einfchlieklih des mir anzuredhnenden Bermögens meiner Haus— 


haltungsangehörigen, nämlid): 





befige ich eigentümlicdh oder als Fidellommißbefiper 

1. Grundſtücke, welde dem Betriebe der Land» oder Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, Grmehier 
dem Wein», DObft- oder Gartenbau oder den damit verbundenen Nebenbetrieben gewidmet Rert.*) 
find, einschließlich der dazu gehörigen —* und ——— ſowie des geſamten 
lebenden und toten Inventärs, auch joweit dasſelbe zum Betrieb auf den mit bewirt Mart. 
ichafteten zugepadjteten Flächen dient: 


Ungefä Flächeninhalt 
Bezeichnung der Beſitzung Gemeinde (Gutsbezirf) re 
Deltar. 












Anmertung ıu 1 0.2: Rur 
die im Preußen beiegenen 
Grundftiide tommen in Bes 


Ihulben finb nicht hier, fon« 
dern unter II auf Eeite 2 in 
Abzug su Bringen, 






a) 5 = — 
b) * 
Anmerfung zu ta, b.: @irts c) IR 
ſchaftlich zujammengehörige d) 


Grunbftäde Hub als eıne Be⸗ 
figung aufführen, 





| RER RRSEIELDNE ERREGER ENTER TEE NN. TE 
2. Rohngebäude (Gebäudeteile), einſchließlich der dazu gehörigen Hofräume und Haus- 
aärten, Bauplähe und andere Grunditüde, welche weder dem unter 1 noch den unten zu 


. 3 umd 4 bezeichneten gewerblichen Zwecken dienen: 
Bezeichnung der Grundftüde Gemeinde (Gutsbezirf) Straße Nr. 
1 EEE BE BEIM 
d) ER — ——— 
e) ... ‘ .. .... . —ñ 





") Anmerkung zu 1 bis 6: Maßgebend iſt der Beſtand und Wert des Vermögens, wie cr dem 
Steuerpflidhtigen zur Zeit der Bermögensanzeige bekannt ij. Steht bereits feit, dab und welde 
Anderungen darin bis zum bevorfichenden 1. April eintreten werden, jo find Diefelben zu berüdfichtigen. Geile | 


Landwirte umd Gewerbetreibende, welche regelmäßige jährlihe Abichlüffe machen, können den 
Lermögensitand vom legten Abjchluffe zugrunde legen. 





— 
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J 
BE Pay MIO 


u DD DRM — —— — — — 
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Marti 
UÜbertrag 

Nnmertung 18 8 = 4: 3. Anlage» und Betriebstapital, gewidmet dem Betriebe der Land» und Aorftwirt« 
Außer Perehnung bleiben Ihaft ujmw. auf gepadteten oder im Nießbrauch befindlichen, nicht in erbinduung 
_— Werte, welche dem mit eigenen Beligungen bewirtichafteten Grundjtüden: 

5 —ã a 

or ſtwer tober bes Berg» f 

* en sußerprenki: Bezeichnung der Pachtung. Ungefährer Flächeninhalt 

ee em Beh | (Buiammenbewirticjaftete Grund» Gemeinde (Butsbezirk) der Vachtſtücke 

trieb eines Nebenden Gc- jtüde gelten als eine Pachtung) . 

werbe8 außerhalb Preu: Hettar ' 

bens gewidmet find. a) 

4. Anlage» und Vetrichsfapital, gewidmet dem Betriche des Bergbaus oder eines 

Gewerbes einichliehlich der dem Betriebe dienenden Grundſiücke, Gebäude, Gebäudeteile 
und Rechte: 

Aumertung pw 4: Hier IR Bezeichnung Geichäftsanteil des 
au ber Anteil zu berüd: = —* Firma i ä erAATLDANEC 
fichtigen, weicher dem Etener: des Betriebes es Veiriebeſãtten Steuerpflichtigen 
vflichtigen ale Teilhaber einer 
offenen Sanbelägejeufchaft an | 
deren Anlage: und Serriebs · 
fapital zufteht, 

>. Bergwerlseigentum, Verlags, Patent» und andere felbitändige Rechte, ſoweit die— 
jelben nicht als Yubehör eines Grundſtücks oder eines Anlage und Vetriebstapitals unter 
Nr. 1 bis 4 bereits berüdfichtigt find: 
- 6. Kapitalvermögen, und zwar! Mart 

ER A bares Geld deutſcher Währung, Neichslafienicheine, Reichsbanknoten (aus— 

euständifhen Werten ange: Schließlich der aus den laufenden Dabreseinfünjten herrührenden Be— 
a ar eig zu fände) — Nennwert . . 
aud Aftien einer nieht E Wertpapiere (and Aktien, Anteilicheine und d dergleichen), welche in Deutich- 
Breußen domigilierten MT: land einen Börjenturs haben Kurswert 
—— ſteuer · Wertpapiere ohne Boörfenturs, Silber und Gold in Barren, fremde Geld⸗ 
ſorten — Verkaufswert 
Noch nicht fällige Anſpruche aus Lebeno⸗ apital⸗ "oder Rentenverfiherungen 
— zu beredinen mit % der Summe der bisher gezahlten Prä— 
mien= oder Kapitalbeiträge oder mit dem Rückkaufswerte 
ſonſtige Hapitalforderungen aller Art, Hypothelen ufw., einſchließlich der 
Spareinlagen bei Sparkaſſen, Amortiſations- und Neierveionds bei Land- 
ichaften und anderen Kreditinſtituten; Geſchäftsguthaben bei eingetragenen 
Genoſſenſchaften, Gefchäfisanteile bei Geſellſchaften mit beichränfter 
Haltung und anderer Cinlagen, beredinet nadı dem Neunwerte 
(Umnbeitreibliche Forderungen bleiben außer Anſatz Zuſammen 6 . 
— * 
Zuſammen I: » . +1. 

Anmerkung sul: 1. Hiervon find in Abzug zu bringen die Napitaljchulden, joweit die— 
baren Beminmf ſelben nicht bereits bei Berechnung des Anlage- und Betriebstapitals 
teten wirsfhafitih in Begiesf zu I inter Mr. 3 oder 4 berüditchtiat find: 
hung fiehen —5 nn a he ö 
1 0.2, 50 3m. 4), biirfen nicht — ; I 
abgezogen werben, ebenſo⸗ I Name des Gläubigers | Wohnort des Glänbigers Betrag 
wenig bie zur Beftveitung der Nort 
laufenden Baushals 
tunastoften einnegangef | | 
nen Berbinblichkeiten. h) 

el 
«dl 
oe 
7 
Zujammten 
Verblelbt außer dem Kapitalwerl der Nupungen Laſten) zu III — ſteuerbares Vermögen . 
iq by Google 





JIN he wen Renten, Zeibrenten, Altenteilsbezügen, Nießbrauchs. oder anderen 
a unit über Def fortlaufenden Nugungen oder Hebungen habe ich für mid und meine Haushaltungs- 


ift erforderlich, damit die] Angehörigen 
Steuerpflicht beziehningämeife 
“brugsiäbigteit ber fort: 










— ge berie⸗ 4* zu entrichten: 
bungsmweile Laſten beurteilt u beziehen! . 
und ihr NRapitalisert vor⸗ zu bezieh (zu tragen:) 


imriftsmähig bereMnet Gegenitand und Rechtsgrund des Aniprud)s 
werden fanıt. oder der Verpflichtung: 
Aniprüde auf Sehalt, Be: 
feivung, #emuneretion ır. 
beral,, melde bem Steuer: 





mögen und brauden midt 


angegeben zu werben. Geldwert der ein jährigen Hebung oder 


Zeiftung (Zaft): 


| des Berpflichteten: 
Name 


und Wohnort | bes Berechtigten: 


Tag, Monat, Jahr, feit welchem der Aniprud) 
oder die Laſt bejteht: 





Beitpunft oder Ereignis, mit deſſen Gintritt 
der Anſpruch oder die Laſt fortfällt: 





Falls die Tauer des Anfpruchs oder der Laſt vom 
Leben einer Perſon abhängt, iſt hierneben 
Name und Rohnung, ſowie Tag, Monat und 
Jahr der Geburt dieſer Perfon anzugeben. 


Ic verjichere hiermit, die vorftehenden Angaben nad beftem Willen und Gewijjen gemacht zu haben. 


de  - ; ERBEN SON INNERER 19 
Angeigen ohne Unterfchriit — — —————— 
neitem als nicht abgegeben (Unterfchrift.) 
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Zweiter Teil. 
Das Veranlagungsverfahrei, 


Erjter Abjchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Artifel 38. 


Stenerbefreiungen. 
($ 3 des Einf. Geſ., $ 3 des Erg. Gef.). 


Als fteuerfrei bleiben von der Veranlagung zur Einfommenfteuer und Ergänzungsiteuer aus- 


geichlojien: 
1. 
2. 
3. 


die Mitglieder des Königlichen Hauſes und des Hohenzollernſchen Fürftenhaufes; 

die Mitglieder des vormaligen Hannoverſchen Königshaufes, des vormaligen Kurhefftichen 
und des vormaligen Herzoglih Naſſauiſchen Fürftenhaufes; 

die bei Sr. Majeftät dem Kaiſer und Könige beglaubigten Vertreter (Botichafter, Gefandte, 
Geichäftsträger) der beutichen Bundesftaaten und fremder Mächte, die Bevollmächtigten 
anderer Bundesftaaten zum Bımdesrate, fowie die ihnen zugewiejenen Beamten, und zwar 
ohne Rückſicht auf ihre Staatsangehörigfeit; 


. die in Dienjten der zu 3 bezeichneten Vertreter, Bevollmädhtigten und Beamten ftehenden 


Perſonen, joweit diejelben Ausländer find; 


. diejenigen Perfonen, denen fonft nach völferrechtlichen Grundſätzen oder nad) bejonderen, 


mit anderen Staaten getroffenen Vereinbarungen ein Anjprud) auf Befreiung don der 
Einfommenfteuer zufommt. Hierher gehören insbejondere auch) die Berufsfonfuln een 
fremden Mächte, mit denen durch Sonjularfonvention die Befreiung der beiderjeitigen 
Konſuln von perjönlichen Abgaben verabredet ift, dagegen weder die als Konfuln fremder 
—— fungierenden preußiſchen Staatsangehörigen, noch das Dienſtperſonal der Berufö- 
onſuln. 
Die Befreiungen zu 3, 4 und 5 erſtrecken ſich nicht auf das Einkommen 
a) aus den von der Preußiſchen Staatskaſſe gezahlten Beſoldungen, Penſionen und 
Bartegeldern, 
b) aus preußifchem Grundbefig, 
c) er preußiichen Gewerbe- oder Handelsanlagen oder jonftigen gewerblichen Betrieb3- 
tätten 
(vgl. Artifel 2), e8 müßte denn die Vereinbarung (Nr. 5) auch hierauf gerichtet jein, und 
bleiben in denjenigen Fällen überhaupt ausgefiloffen, in welchen in den betreffenden 
Staaten Gegenfeitigfeit nicht gewährt wird. 


Artikel 39. 
Ort der Veranlagung. 
($ 21 des Einf. Gef.,- $ 20 des Erg. Gef.). 


1. Die Veranlagung erfolgt in der Negel an dem Orte, wo ber Steuerpflichtige zur Zeit der 
Aufnahme des Perfonenjtandes — wenn es ſich um eine nachträgliche Veranlagung handelt, zur Zeit 


11* 
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der Veranlagung — feinen Wohnſitz oder — in Ermangelung eines ſolchen — feinen Aufenthalt 
hat. Wechjelt der Steuerpflichtige nach der Perjonenjtandsaufnahme, aber vor der Behändigung des 
Veranlagungsjchreibens für das neue Steuerjahr ſeinen Wohnſitz oder feinen — in Ermangelung 
eines ſolchen — den Drt der Veranlagung beftimmenden Aufenthalt, jo find wegen des Drtes feiner 
Beranlagung die Anordnungen der allgemeinen Verfügung vom 28. Juli 1902 (abgedrudt im Anhange 
unter Nr. 1) maßgebend. 

Die gleichen Vorfchriften gelten auch für die Veranlagung von Geichäftsunfähigen oder in der 
Geichäftsfähigfeit beſchränkten Perfonen. Die Fähigkelt diefer Perfonen, jelbitändig oder mit Ge- 
nehmigung ihres Vormundes oder fonjtinen geleglichen Vertreters einen Wohnfig neu zu begründen 
er Til bejtimmt ſich nad) den Vorjchriften des maßgebenden bürgerlichen Nechts (vgl. SS 8 ff. 

es B. G. B.). 

Unterbringung einer Perſon in einer Irren- oder anderen Heilanſtalt begründet ebenſowenig wie 
die Verbüßung einer zeitigen Freiheitsitrafe oder zeitweilige Abwejenheit vom Wohnort aus anderen 
Gründen für ſich allein einen Wechiel des Veranlagungsorts. 

2. Dem Wohnfige jteht der dienstliche Wohnfig glei. Als folcher gilt derjenige Ort, an 
welchem ein Beamter oder Offizier nach den für ihn maßgebenden dienftlihen Vorfchriften verpflichtet 
ift, Wohnung zu nehmen . 

Bei Verfekungen wird der dienftliche Wohnfig an dem neuen Bejtimmungsorte mit dem Zeit- 
punfte begründet, von welchem ab das Amt an dem neuen Beftimmungsort übertragen wird, wenn 
aber eine ausdrüdliche Beitimmung hierüber fehlt, mit dem Zeitpunkt, in welchem die Verſetzung zur 
Stenntnis des Beteiligten gelangt und ber bisherige Wohnort verlafjen ift, ohne Rüdficht darauf, warın 
der Verjegte an dem neuen Bejtimmungsorte tatjächlid” Wohnung genommen hat. 

Die Abfommandierung der Militärperfonen von ihrem ———— wird der Verſetzung gleich 
—5 — ſofern für das Kommando eine längere als die Dauer von 6 Monaten von vornherein 
feſtſteht. 

Bei Beamten der Militärverwaltung liegt nur dam eine mit der Verlegung des Wohnſitzes ver⸗ 
bundene Berjegung vor, wenn ſolche ausdrüdlich unter völliger Yöfung des Verhältniffes zu der bis— 
herigen Behörde ausgeiprodhen iſt, jo daf bei diefen im Gegenjag zu den Offizieren die Abfomman- 
dierung eine Verlegung des dienftlichen Wohnfiges nicht Ichon deshalb begründet, weil für das Kommando 
bon vornherein eine längere Dauer als 6 Monate bejtimmt war. 

. Im Falle eines mehrfachen Wohnjiges fteht dem Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der 
Veranlagung zu, mit der Maßgabe, da die Veranlagung zur Einfommenftener und zur Ergänzungs- 
fteuer ftet8 an demjelben Orte erfolgen muß. Das Wahlrecht ift durd) mündliche oder jchriftliche 
Erklärung gegenüber dem Borlitenden der Veranlagungskommiſſion, und wenn e8 ſich um Wohnorte 
in verfchiedenen Veranlagungsbezirfen handelt, negenüber dem Borjigenden derjenigen Veranlagungs— 
fommijjion auszuüben, welche für den von dem Stenerpflichtigen gewählten Veranlagungsort zujtändig 
ift. Hat der Steuerpflichtige von jeinem Wahlrecht feinen Gebraud) gemadt und ift die Veranlagung 
an mehreren an fich zuftändigen Orten erfolgt, jo gilt nur die Veranlagung an demjenigen Orte, an 
welchem die Einſchätzung zu dem höchſten Steuerbetrage jtattgefunden hat, 

Die ausgeübte Wahl ift bis zum Beginne der Voreinſchätzung zu berüdfichtigen. 

Das Wahlrecht jteht auch Beamten und Militärperjonen zu, welche neben einem dienftlichen 
Wohnfig (Nr. 2) in Preußen einen zweiten perfönlihen Wohnfis, 3. B. auf dem eigenen Landgute, 
haben. Als mehrfacher Wohnſitz gilt e8 dagegen nicht, wenn, wie es in größeren Städten häufig 
vorfommt, ein in Preußen fteuerpflichtiger Beamter oder Gewerbetreibender feine perjünliche Wohnung 
überhaupt nicht am Site feines Amtes oder Geſchäfts, jondern an einem angrenzenden oder benad): 
barten Orte innerhalb des preufiichen Staates genommen hat; in Fällen diejer Art findet die Ver- 
anlagung nur am Orte des perſönlichen Wohnjiges ftatt. 

4. Preußiſche Staatsangehörige, welche im Anlande weder Wohnfig noch Aufenthalt haben, find 
an dem Orte ihres Testen Wohnfiges oder Aufenthalts in Preußen zu veranlagen. 

5. Die Veranlagung der im Artikel 26 bezeichneten Gejellfchaften und Genoſſenſchaften erfolgt 
an dem Drte, wo diefelben in Preußen ihren Sit haben. 

Der Ei einer Mftiengefellichaft, Kommanditgefellichaft auf Aktien, eingetragenen Genojjenichaft 
oder Gefellichaft mit bejchränfter Haftung beſtimmt ſich nach dem Inhalte des Gejellichaftsvertrags 
(Statuts), $ 182 Nr. 1, $ 320 Abſatz 3 des Handelögejegbudhs, $ 6 Nr. 1 des Gejeges, betreffend 


die Erwerbs, ımd Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, $ 3 des Reichsgeſetzes, betreffend die Gejellichaften mit 
bejchränfter Haftung, vom 20. Mai 1898. 

Der Sig einer Berggewerkſchaft ift in der Regel an dem Orte anzunehmen, two der Repräjentant 
wohnt oder der Grubenvorjtand jeinen Sig hat, $ 117 des Allg. Beragejeges für den preußifchen 
Staat vom 24. Juni 1865 (Geſetzſamml. ©. 705). 
€ hr Sit der im Artikel 26 Nr. Le genannten Vereine gilt der Ort, wo der Vorſtand jeinen 

ig hat. 

6. Die Veranlagung der in Nrtifel 2, 26 Nr. 2, 28 Nr. 7 und 29 Wr. 2, diefer Anweiſung, 
fowie im Artifel 2 der Erg. U. bezeichneten Steuerpflichtigen geichieht an dem Orte, wo der Grund— 
bejig bzw. die gewerbliche oder Handelsanlage oder die Betriebsitätte liegt, oder der bei der Steuer- 
verivaltung etwa bejtellte Vertreter feinen Wohnfig hat, oder wo ſich der Sig der Kaſſe befindet, von 
welcher die Bejoldungen, Benfionen oder Wartegelder ausgezahlt werben. 

Werden von einem Steuerpflichtigen an mehreren Orten in Preußen Betriebsftätten unterhalten, 
fo erfolgt die Veranlagung, falls in Preußen eine Zentralitelle (Hauptagentur, Zweigniederlaſſung) 
bejteht, welche die obere Yeitung des gefamten Gejchäftsbetriebs innerhalb Preußens ausübt, in dem— 
jenigen Bezirke, wo dieſe Zentralitelle ihren Sit hat. Fehlt e8 an einer folchen Zentralftelle, ift aber 
in Gemäßheit der VBorjchrift im $ 2 des Gewerbeftenergejeges vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. ©. 205) 
bei der Steuerverwaltung ein Vertreter beftellt, fo erfolgt die Veranlagung an dem Orte, an welchem 
der Vertreter feinen Wohnfik hat. 

Kann auch hiernady der Ort der Veranlagung nicht bejtimmt werden, jo finden im Falle des 
Vorhandenfeins mehrerer Betriebsftätten die Vorichriften wegen des Wahlrecjts (Nr. 3) entiprechende 
Anwendung. Dasjelbe gilt in allen anderen Fällen, in welden in Gemäßheit der Beltimmung im 
erjten Abjate der Pr. 6 die Veranlagung an verjchiedenen Orten an und für fich zuläffig it. 


Zweiter Abjchnitt. 
Vorbereitung der Veranlagung durch den Gemeinde: (Gutd:) vorſtand. 
Artifel 40. 


Perfonenftandsaufnahme. 
($$ 22, 23, 74 Abjat 1 des Einf. Gef., $ 21 des Erg. Ge.) 

Die zur namentlichen yeitftellung der Steuerpflichtigen alljährlich erforderliche Aufnahme des 
Berfonenftandes liegt jedem Gemeinde-(Guts-)porftande für feinen Bezirf ob und zwar auch in den» 
jenigen Gemeinden und jelbftändigen Gutsbezirfen, welche mit benachbarten Gemeinden zu einem 
Voreinſchätzungsbezirke vereinigt find ($ 32 Abiap 3 bis 7 des Einf. Gei.). 

Die Berjonenftandsaufnahme muß überall in der Zeit vom 15. Dftober bis 18. November jeden 
Jahres ftattfinden. innerhalb diefer Zeit haben die Regierungen nad) den vom Finanzminiſter 
— Beſtimmungen den Termin für die ſämtlichen Orte ihres Bezirks möglichſt gleichzeitig feit- 
aujegen. 

Wo die Aufnahme des Perfonenftandes nicht auf Grund der vorjährigen bei der Gegenwart 
erhaltenen Perfonenverzeichnifje, der An- und Abmeldungen, Ab- und Zugangsliften uf. erfolgen kann, 
muß eine genaue örtlihe Zählung ftattfinden. Yu diefem Zwede kann die Mitiwirfung der Hausbefiger 
und Haushaltungsporjtände in Anſpruch genommen werben. 

Jeder Bejiger (Eigentümer, Rießbraucher, Pächter, Mieter) eine bewohnten Grunditüds oder 
defien Vertreter ift verpflichtet, der mit Aufnahme des Perjonenitandes betrauten Behörde die auf dent 
Srundjtüde vorhandenen Perjonen mit Namen, Berufs oder Grmwerbsart, Geburtsort, Geburtstag, 
Religionsbefenntnis anzugeben. 

Die Haushaltungsvorjtände haben den Hausbefigern oder deren Vertretern die erforderliche Aus— 
funft über die zu ihrem Hausftande gehörigen Perſonen einjchlieglich der Unter- und Schlafitellenmieter 
zu erteilen. 

63 iſt ftatthaft, die hiernach von denjelben zu erteilende Auskunft in der Art einzuziehen, daß 
den Beteiligten unter Hinweis auf die Strafandrohung im $ 74 Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes 
geeignete Formulare (Hauslijten) zur Ausfülung nad) dem Stande der Bevölferung am Aufnahme: 





Muiter b. 
Seite 119. 


— BE 


termine jchon dor biefem Termine zugeftellt werden. Andere als die im Abſatz 4 bezeichneten Angaben 
dürfen unter Strafandrohung in den Hausliſten nicht gefordert werden. 

Es ift aber zuläfig, hiermit das Anheimftellen an die Haushaltungsvorjtände zu verbinden, zur 
Vermeidung irriger Annahmen bei der Veranlagung, in den hierzu befonders einzurichtenden Spalten 
der Hauslifte freitwillige Angaben über ihre und ihrer Haushaltungsangehörigen Einkommens: und 
Vermögensverhältnifie zu machen. Derartige Aufforderungen müſſen jedoch eine Belehrung darüber 
enthalten, daß die Unterlafjung von Angaben über die Einfommensverhältnijje in der Hauslifte einen 
Rechtsnachteil nicht nad) ſich zieht. 

Der Vorſitzende der VBeranlagungstommiffion ift befugt, die Anwendung von Hausliften bei der 
Berfonenftandsaufnahme anzuordnen und das Formular für diefe Liſten, fomeit dasjelbe den Zwecken 
der Einfommenftenerveranlagung dient, mit Genehmigung des Vorſitzenden der Berufungstommijjion 
vorzujchreiben. 

Im übrigen bleibt dem Gemeindevorftande die Einrichtung diejes Formulars überlajjen. 


Artikel 41. 
Perſonenverzeichniſſe. 
($ 22 des Einf. Geſ., $ 21 des Erg. Gef.) 


I. Das Ergebnis der Perfonenftandsaufnahme (Artifel 40) ift in ein nad) dem beiliegenden 
Mufter VI anzulegendes Perfonenverzeichnis unter Beachtung der folgenden Beitimmungen einzutragen. 


1. In das Verzeichnis find aufzunehmen: 

a) die ſämtlichen zur Zeit der Perjonenjtandsaufnahime anweſenden Einwohner des Ge- 
meinde⸗ (Guts⸗)bezirks einfchließlich derjenigen, welche in eine andere Gemeinde zu ver- 
ziehen beabjichtigen, aber nod) nicht verzogen find (vgl. Artifel 39 Nr. 1); 

b) diejenigen Perſonen, welche im Gemeinde-(Guts-)bezirk ihren Wohnfig haben und nur 
zeitweife des Arbeitsverdienjtes wegen oder aus anderen Gründen (Artikel 39 Nr. 1) 
abwejend find; 

€) diejenigen phyſiſchen Perjonen, welche, ohne einen Wohnfig in Preußen zu haben, 
in dem ®emeinde-(Guts-)bezirfe Grundftüde befigen oder ein ftehendes Gewerbe be- 
treiben oder aus einer daſelbſt beitehenden preußiichen Staatsfafje Befoldungen, Pens 
fionen oder Wartegelder beziehen (Artikel 2), ſoweit diefe Perfonen nicht in dem Ber- 
zeichnijfe Mufter VII (vgl. unten zu II) Aufnahme finden; 

d) Diejenigen preußiichen Staatsangehörigen, weldhe aus dem rg in 
einen außerhalb ſterreichs belegenen Ort des Auslandes verzogen find, fofern der 

gegenwärtige Aufenthalt im Auslande befannt iſt und jeit der Auswanderung bis zu 

dem Beginne des Steuerjahrs, für welches die Veranlagung erfolgt, ein Zeitraum von 

zwei Jahren noch nicht veritrichen fein wird (Artifel 1 Nr. Ie Abſatz 1 und 2); 

€) diejenigen preußiichen Staatsangehörigen, welche als preußiſche Staatsbeamte oder Offi— 
ziere ihren dienitlichen Wohnfig im Auslande haben und deren legter VBeranlagungsort, 
bevor fie diejen Wohnfig erhielten, in dem Gemeinde-(Guts-)bezirfe begründet war (Ar— 

tifel 1 Nr. 1e Abſatz 3 und 4). 


2. Unter fortlaufenden Nummern (Spalte 1) find in Spalte 2 des PVerzeichnifjes die Haus— 
haltungsvorjtände jowie die feinem Haushalt angehörigen einzelnen Berfonen namentlich 
einzutragen. Bei jedem Namen it in den Spalten 4 bis 7, gefondert nad) den aus den 
Kopfinichriften erfichtlichen Merfmalen, die Zahl der Haushaltungsangehörigen (Artifel 6) 
aufzuführen, einſchließlich derjenigen, welche behufs ihrer Musbildung als Lehrlinge, 
Schüler, Studenten uſw. auswärts unterhalten werben. 

Mit Rückſicht auf die Vorfchriften im $ 19 des Gefetes (Artikel 30 II, 48) ijt die 
Conderung der Haushaltungsangehörigen, je nachdem fie das Alter von 14 Jahren 
vollendet haben oder nicht, von Bedeutung für die Veranlagung und daher auf eine 
richtige Ausfüllung der betreffenden Spalten bejondere Aufmerkjamfeit zu verivenden. 

Für die Berechnung des Lebensalter der einzelnen Familienmitglieder ift hierbei der 
Beginn (1. April) desjenigen Steuerjahrs maßgebend, für weldes die Veranlagung 


= 
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erfolgt. In der Spalte 6 ift alfo die Anzahl derjenigen Angehörigen nachzuweiſen, welche 
anı bevorjtehenden 1. April das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben werden. 

3. Mitglieder von Truppenförpern (Negimentern, Bataillonen, Kompagnien ujw.), ſowie In— 
jajien von Armenhäufern und ähnlichen öffentlichen Anftalten, welchen weder ein jteuer- 
pflichtiges Einfommen von mehr als 900 Marf nod) ein jteuerbares Vermögen (Spalte 27 
der Staatsiteuerliite) von mehr als 6000 Mark beizumefjen it, find ohne namentliche An- 
gabe ſummariſch in das Verzeichnis aufzunehmen. 

4. Die Reihenfolge der einzelnen Steuerpflichtigen ift nad) der örtlichen Lage der Haus- 
grundjtüde anzuordnen. Die Perjonen zu 1d und e werden am Schluſſe des Verzeich— 
niffes aufgeführt. 

U. Außerdem ijt ein befonderes Verzeichnis nad) dem beiliegenden Mufter VII über diejenigen Rufteryy, 
phyſiſchen Perfonen anzulegen, welche Einfommen aus einem in dem Gemeinde (Guts-)bezirfe be Seu⸗ 1 
fegenen eigenen oder gepadhteten Grundbeiig oder dafelbft betriebenen ftehenden Gewerbe be- = 
ziehen, aber in einem anderen preußifchen Orte wohnen oder, ohne einen Wohnfik in Preußen 
var an einem anderen Drte bereits im Vorjahre zur Einfommenjteuer veranlagt waren (vgl. 

Kr. Le). 

Auszüge aus diefem nad) Maßgabe der —— ſorgfältig auszufüllenden Verzeichniſſe 
ſind der Ortsbehörde des preußiſchen Wohnſitzes oder Veranlagungsorts zur Benutzung bei der dort 
zu bewirkenden Veranlagung dieſer Perſonen mitzuteilen. 

Mit Zuſtimmung des Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion können dieſe Mitteilungen durch 
Vereinbarung zwiſchen den beteiligten Gemeindevorſtänden auf die im Laufe jeden Jahres eingetretenen 
Veränderungen beſchränkt werden. 


II. Die Richtigkeit und Vollſtändigkeit des Verzeichniſſes zu I it von dem Gemeinde-uts-) 
vorftande durch Bollziehung des demfelben vorgedrudten Vermerks zu beicheinigen. 


Artikel 42. 
Aufſtellung der Staatöftenerlifte. 
(48 23, 24, 79 des Einf. Gef., $ 21 des Erg. Gef.) 


I. Uber alle Tatfachen, Berhältniffe und Merkmale, welche für die Beurteilung der Einfommens- 
und Vermögensverhältnifje der in dem Berzeichniffe Mufter VI (Artikel 41) aufgeführten Perfonen in 
Betracht kommen fönnen, hat der Gemeinde-(Guts-)vorjtand möglichſt volftändige Nachrichten ein: 
zuziehen und zu ſammeln. 

Zu dieſem Zwede ijt er auch befugt, mit den Steuerpflichtigen felbjt in Verbindung zu treten 
und fie in geeigneter Weife über die für die Veranlagung weſentlichen Punkte zu befragen. Eine 
Verpflichtung der Steuerpflichtigen zur Auskunftserteilung zum Zwecke ihrer eigenen GStaatsiteuer- 
veranlagung bejteht aber gegenüber dem Gemeinde-(Guts-)vorftande nicht; die bezüglichen Anfragen 
dürfen hierüber feinen Zweifel es 

Dagegen find diejenigen Perjonen, welche für die Ziwede ihrer a FE ober bei Ausübung 
ihres Berufs oder Gewerbes andere Perfonen gegen Gehalt oder Lohn beichäftigen, verpflichtet, über 
die Einfommen dem &emeinde-(Öuts-)vorjtand auf deijen Verlangen binnen einer Friſt von zwei 
Wochen Auskunft zu erteilen. Dieſe Pflicht Liegt auch den gejeglichen Vertretern nichtphyſiſcher Perſonen 
ob. Die Verpflichtung zur Ausfunfterteilung erftredt ſich — auf die baren, als auch auf die in 
freier Wohnung, Verpflegung oder Naturalien beſtehenden Vergütungen, welche der Angeſtellte von 
dem Arbeitgeber in dem dem Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Kalenderjahre bezogen hat, 
fofern der Geſamtwert des Bezugs die Summe don jährlid) 3000 Mark nicht überfteigt. Zur Auskunft 
erteilung find nur jolche Arbeitgeber verpflichtet, welche Perſonen der bezeichneten Art dauernd be» 
ihäftigen. Eine dauernde Beſchäftigung ift dann als vorliegend anzunehmen, wenn der Arbeitgeber 
eine oder mehrere Hilfsperjonen während des größeren Teiles des legten Kalenderjahres gegen Entgelt 
bejchäftigt hat. Mber die Ausübung des Befragungsrechts jeitens des Gemeinde-(Guts-)vorftandes 
ergeht bejondere Verfügung. 

... Das Ergebnis der Ermittelungen des Gemeinde-(Guts-)vorjtandes, insbefondere aud) derjenigen 
Vitteilungen, welche über auswärtigen Grundbejig und Gewerbebetrieb der in der Gemeinde wohnhaften 
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muſtet A. Perſonen eingehen (Muſter VII zu Artilel 41), iſt in die Staatsſteuerliſte nach beifolgendem Muſter A 
Seine 108. einzutragen. 
I. Bei Aufitelung der Staatsfteuerlifte ift folgendes zu beachten: 


1. 


Von der Aufnahme in die Staatsfteuerlifte bleiben ausgeſchloſſen diejenigen Perſonen, 

welche, obwohl ſie Einwohner des Ortes und deshalb in das Perfonenverzeichnis (Mufter LV) 

aufzunehmen find, gejeglich weder der Einfommenjteuer noc der Ergänzungsfteuer unter: 

liegen, weil fie 

a) Angehörige des Deutfchen Reiches find und außerhalb Preußens, aber innerhalb des 
Deutſchen Neiches oder in einem deutfchen Schutzgebiet, ihren dienjtlihen Wohnſitz oder 
in ihrem außerpreußiihen Heimatsſtaat einen zweiten Wohnfig haben, oder weil fie 

b) Ausländer find und fich in Preußen weder des Erwerbes wegen noch länger als ein 
Sa — und auch einen Wohnſitz in Preußen noch nicht begründet haben, oder 
weil ſie 

c) —— Staatsangehörige ſind und in Oſterreich einen zweiten Wohnſitz haben, 
oder weil ſie 

d) zu den im $ 3 des Einfommenfteuer- und $ 3 des Ergänzungsſteuergeſetzes als fteuer- 

ei bezeichneten Perfonen gehören (vgl. Artifel 38). 


In Anfehung der zu a bis d gedachten Perſonen wird die Spalte 8 des Perſonenverzeichniſſes 
(Mujter VI) durch Eintragung der Zahl der zur Haushaltung gehörigen Perſonen ausgefüllt und in 
der Spalte 13 der Grund der Steuerfreiheit furz erläutert. . 

Hierbei ift jedoch ftetS zu prüfen, ob hinfichtlich der vorbezeichneten Perfonen die Borausfegungen 
der beichränften Steuerpflicht ($ 2 des Einfommenfsteuergejeges, $ 2 II des Ergänzungs- 
ee) zutreffen; ift dies der Fall, fo finden aud auf fie die Beitimmungen zu 2 
Anwendung. i 


2. 


en 


Nach Ausscheidung der Steuerfreien (Nr. 1) werden aus dem Perfonenverzeichniffe (Mujter VI) 

alle diejenigen Perfonen in die Staatöjteuerlifte übernommen, 

a) twelche bereits im Vorjahre mit einem Einfommen von mehr als 900 Mark oder mit 
einen fteuerbaren Vermögen von mehr als 6000 Marf zur Steuer veranlagt waren, 

b) welche von dem Vorſitzenden der Veranlagungsfommiffion als einfommenjteuerpflichtig 
oder als ergänzungsiteuerpflichtig bezeichnet werden, 

c) welchen nad) den jtattgehabten Ermittelungen und dem pflichtmäßigen Ermeſſen des 
Gemeindevoritandes ein jteuerpflichtiges Gejamteinfommen (Spalte 28 der Staatöfteuer- 
lite) im Jahresbetrage von mehr als 900 Marf oder ein fteuerbares Vermögen (Spalte 27 
der Staatsjteuerlijte) von mehr als 8000 Mark beizumejien ift. 


. Die Spalten 9 bis 12a des Perfonenverzeichnifjes werden nad) Mafgabe der Kopfinjchriften 


ausgefüllt. 


. Im Falle die Vorausfetungen unter Nr. 2a bis © zutreffen, darf die Aufnahme in Die 


Staatsjtenerlifte nicht deshalb unterbleiben, weil von dem Einfommen ein Abzug gemäß 
$ 19, oder die Freiftellung gemäß $ 20 des Einkommenſteuergeſetzes zuläffig, oder weil die 
‚Steilajjung don der Ergänzungsſteuer auf Grund des $ 17 Nr. 2 oder 3 des GErgänzungds 
iteuergefeges benründet ift. 


. Die einzelnen Steuerpflichtigen werden in die Staatsjtenerlifte unter Einhaltung der in 


dem Perjonenverzeichnifie beobachteten Reihenfolge übertragen. 

In Spalte 1a bleibt die Eintragung der Nummern des laufenden Steuerjahrs bis 
nad) dem Abſchluſſe der Veranlagung vorbehalten; eine vorläufige Numerierung mit Blei— 
ftift ift hierdurch nicht ausgejchloffen. 

Die Spalte 3 zu a bis e wird in Mbereinjtimmung mit den Spalten 4 bis 6 des 
Berfonenverzeichniffes ausgefüllt. 

Diejenigen Steuerpflichtigen, welche Mitglieder der Voreinſchätzungs- oder der Ber: 
anlaqungsfommiflion find, werden als folche bei ihrem Namen (Spalte 2) bezeichnet. 


. gür die fämtlichen in die Liſte übertragenen Berfonen ijt der Betrag des ermittelten Jahres- 


einfommens in Spalte 28 unter gleichzeitiger Ausfüllung der Spalten 4 zu a, 5,6 bis 12, 
14, 15, 16, 17, 19, 20 zu a, 21,23, 24 zu 1, 25, 26 zu vermerfen, aud) in bie 
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Spalten 31 und 38 zu a der zuletzt entrichtete Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuerſatz 


einzutragen. 

Die Spalten 4 zu b, 13, 18, 20 zu b, 22, 24 zu 2, 27, 32 zu b, 33 bis 37, 38 
zu b, 4 * 42 der Staatsſteuerliſte werden durch ben Gemeinde-(Buts-)vorftand nicht 
ausgefüllt. 

! Bei Ausfüllung der Spalten 24 und 25 der Lifte dürfen nur biejenigen Schulden, 
Laften, Zinfen, Schuldentilgungsbeiträge ufw. berüdfichtigt werden, deren Bejtehen feinem 
Zweifel unterliegt. Ebenſo dürfen bei der Eintragung in Spalte 3d mur foldhe über 
14 Jahre alte yamilienangehörigen des Steuerpflichtigen berüdjichtigt werden, bei denen 
nachweislich die Vorausfegungen zutreffen, unter denen fie gemäß $ 19 des Einfommen- 
fteuer-Gefeges (vgl. Artifel 30 IT) bei der Frage der Ermäßigung des Steuerfages mitzu. 
redjnen find. Um in dieſen Hinfichten die erforderlichen Unterlagen für die Voreinſchätzung 
zur Einfommenfteuer zu beichaffen, fann der Bemeinde-(Buts-)vorftand in Ziweifelsfällen 
diejenigen Steuerpflichtigen, welchen eine Steuererflärung nicht obliegt, unter Beachtung 
der Vorſchrift zu I Abſatz 2 und des Erlafjes vom 9. November 1900 (abgedrudt im An- 
—* unter Nr. 3), erſuchen, binnen einer angemeſſenen Friſt die Schuldenzinſen- und 

ilgungsbeiträge, Laften, Kafienbeiträge und Lebensverficherungsprämien, deren Abzug fie 
beanfpruchen, anzumelden und nötigenfal® die Verpflichtung zur Entrichtung derſelben 
durch Vorlegung der Beläge (Zins- Beitrags, Prämienquittungen, Policen ufw.) zu be 
cheinigen, jowie den Nachweis dafür zu erbringen, ak —— der über 14 Jahre 
alten erg. a ie wegen deren fie eine Berüdfichtigung nach $ 19 des Einfommen- 
fteuergefeßes in Anſpruch nehmen, die Vorausfegungen diefer Geſetzesvorſchrift vorliegen. 
. Auf Grund der Staatsfteuerlifte bereitet der Gemeinde-(Gut8-)vorftand die zur demnädhftigen 


Benugung für die Gemeinde beftimmte Staatsfteuerrolle durch Ausfüllung der Spalten 1 Nufter VI) 


und 3 vor. 

. Die auf ihn felbft bezüglichen Eintragungen in die Lifte darf ber De ee 
nicht bewirken ($ 24 Abfat 3 des Einfommenfteuergefeges). Er hat zu diefem Zwecke die 

Lifte nebft den erforderlichen Unterlagen (Perjonenverzeihnis, etwaige Hauslifte) der von 

ber Bezirksregierung bierfür beftimmten und ihm vor Beginn des Veranlagungsgeſchäfts 

zu bezeichnenden Perſon zuzuftellen oder vorzulegen, welche die Eintragung nad) Maßgabe 

der borftehenden Beftimmungen vornimmt. 

Da eine zutreffende Erfaffung der wirflihen Einfommens- und VBermögensverhältniffe 
der Gemeinde-(Guts-)porftände befonders wichtig ift, fo müffen die vom Vorfigenden ber 
VBeranlagungsfommiffion zu diefem Zwecke vorzufchlagenden PBerfonen mit Umficht ausge 
wählt und mit ber erforderlichen Belehrung verjehen werben. 

Es ift zuläffig, in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken ($ 32 Abſatz 3 bis 7 des Ein- 
fommenfteuergefeges) den Borfigenden der Voreinſchätzungskommiſſion mit dieſen Eintra- 
Ben zu beauftragen, ſoweit es fich nicht um die auf ihn jelbjt bezüglichen Angaben 
andelt. 

. Mit Genehmigung des BVorfigenden der Berufimgsfommiffion kann die Staatsfteuerlifte 
vom Steuerjahr 1908 ab nad) dem Sartenblattformular Mufter B geführt werden, das in 
der Größe des vorgejchriebenen Aktenformat® aus haltbarem Material mit abgerundeten 
Eden herzurichten it. 

emeinden (GutSbezirfe), welche bereit die Staatsfteuerlifte in Form von Slarten- 
blättern führen, können die dafür verwendeten Formulare mit Genehmigung des Vor— 
figenden der Berufungsfommiffion auch über das Stenerjahr 1908 hinaus, bis längſtens 
für das Steuerjahr 1913 einſchließlich benugen. Vom Steuerjahr 1914 ab ift, ſoweit die 
—— in Kartenblattform geführt werden ſoll, ausſchließlich Muſter B dafür zu 
verwenden. 

Für die Ausfüllung der Spalten des Kartenblattformulars finden die Vorſchriften 
unter 1 bis 8 finngemäße —— 

Wird die Staatsſteuerliſte in Kartenblattform geführt, jo hat der Gemeinde-(Guts-) 
vorftand alljährlich eine Kontrolliſte (A) über die einzelnen Kartenblätter aufzuftellen, welche 
nad) anliegenden Mufter IV zu führen ift. 


Seite 197, 
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10. Die Staatsſteuerliſte und die Kartenblätter werden das Jahr über beim Vorſitzenden der 
Veranlagungskommiſſion aufbewahrt. Behufs Aufſtellung der neuen Liſte, oder behufs 
Ergänzung und Berichtigung der Kartenblätter find die Staatsjteuerliften des laufenden 
Jahres oder die Startenblätter dem Gemeinde-(Guts-)vorjtand- alljährlid) vor der Veran- 
lagung während eines angemefjenen Zeitraums zur Verfügung zu ftellen. 

11. Der Gemeind-(Guts-)vorjtand hat ein Verzeichnis derjenigen Steuerpflichtigen, von welchen 
nad) feinem Ermejjen zum Zwecke der bevorjtehenden Veranlagung eine Steuererflärung zu 
erfordern ift, obwohl diejelben bisher mit einem Einfommen von weniger als 3000 Marf 
veranlagt waren, unter Begründung feines Vorſchlags dem Borfigenden der VBeranlagungs- 
fommijfion bis zu einem von demjelben zu bejtimmenden Termin einzureichen. 

12. Wo eine Veranlagung der Perfonen mit Einfommen von nicht mehr ald 900 Mark zu 
fommunalen Zweden ($$ 79, 80 des Einfommenjteuergejeges) erfolgen muß, ift über die- 
felben auf Grumd des Perſonenverzeichniſſes (Mufter VI) eine Gemeindeiteuerlifte aufzu- 
ftellen, welche außer den Spalten 4 bis 6 dieſes Verzeichniſſes vier Spalten für die ge- 
fonderte Eintragung des Einfommens nad) den Quellen fowie die Spalten 23, 25, 28 bis 
34, 36, 43 der Staatsiteuerlijte enthalten muß. 

Die Gemeindejteuerlifte fann auch mit dem Perjonenverzeichniffe verbunden werben; 
weitere durch bejondere örtliche Verhältniffe bedingte Abweichungen fünnen von der Regie- 
zung im Einvernehmen mit dem VBorfigenden der Berufungsfommifjion genehmigt werben. 

Sind nad) den bejtehenden Vorſchriften gemeindefteuerpflichtige ——— obwohl ein 
Staatseinkommenſteuerſatz nicht auf fie veranlagt iſt, dennoch in der Staatsſteuerliſte fort- 
zuführen, jo wird hierdurch ihre Aufnahme in die Gemeindefteuerlifte nicht ausgeichloffen. 


Artikel 43. 


Berzeihuis der nichtphyſiſchen Perfonen, 
($ 22 des Einf. Gef.) 

x Der Gemeinde (Guts-)vorftand Hat dem Vorfitenden der Veranlagungsfommiffion unter Beifügung 
Rufe einer Nachweifung nach dem beiliegenden Mufter IX Nachricht zu geben, fobald in feinem Bezirke: 
Geite 129. eine Aftiengejellfchaft, 

eine Kommanditgejellihaft auf Aktien, 
eine Berggewerfichaft, 
eine eingetragene — 
ein Verein zum gemeinſamen Einkaufe von lebens. oder hauswirtſchaftlichen Bedürfniſſen 
im großen und Ablaß im fleinen oder 
. eine Gejellichaft mit beſchränkter Haftung 
den Gejchäftsbetrieb eröffnet oder ganz einftellt. 

In das Verzeichnis find aufzunehmen ſowohl diejenigen Unternehmungen der gedachten Art, 
twelche in dem Gemeinde- (Gut8-) bezirf ihren Sig haben (Artifel 26 Nr. 1), als auch diejenigen, weldye 
dajelbit nur Grundftüde befigen oder durch Unterhaltung einer gewerblichen oder Handelsanlage, 3. B. 
eines Ladens, Kontor, einer jtändigen Agentur, Berfaufs- oder fonjtigen Betriebsitätte, ein jtehendes 
Gewerbe betreiben (Artikel 26 Nr. 2). 


Dritter Abjchnitt. 
Die Voreinfchätung. 
Artikel 44. 
> Die Zufammenfeguug und Bildung der Boreinfhägungstommiffion und ihr Vorſitzender. 
($$ 32, 55 bes Einf. Gef.) 


Der Veranlagung der Steuerpflichtigen zur Einfommenjteuer geht eine Voreinfhägung durch 
befonbere Kommiſſionen voraus. 
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Inſoweit nicht Gemeinden und Gutsbezirke zu einem Voreinſchãätzungsbezirke vereinigt find 
($ 32 Abj. 3 bis 7 des Einf. Gef.), wird für jede Gemeinde und jeden jelbftandigen Gutsbezirk eine 
eigene Voreinſchähungskommiſſion gebildet. 


L Iufammenfehung und Bildung der Boreinfhäfungskommiffiouen, 


1. Die Zahl der für jede Voreinihägungstommiffion zu wählenden und zu ernennenden Mit. 
lieder wird von der Regierung in der Weile beftimmt, daß die Zahl der ernannten Mitglieder ein- 
ſchließlich des Vorfigenden hinter der Zahl der gewählten Mitglieder zurüdbleibt. 

In bereinigten Voreinfchägungsbezirfen wird die Zahl der zu wählenden Mitglieder auf bie 
einzelnen zu den vereinigten Bezirken gehörigen Gemeinden und GutSbezirfe nad) Verhältnis der Ein 
wohnerzehl mit der Mahgabe verteilt, daß mindefteng ein Mitglied auf jede Gemeinde und jeden 
Gutöbezirk entfällt; es ift aber nicht erforderlich, daß ein genaues arithmetiſches Verhältnis zwiſchen 
2 Sad der Mitglieder und der Zahl der Einwohner in den einzelnen Gemeinden und Gutsbezirken 
befteht. 

In gleiher Weile wird für jede Voreinſchätzungskommiſſion die Zahl: der Stellvertreter von ber 
Regierung bejtimmt und verteilt. 

2. Die Wahl und Ernennung der Mitglieder und Stellvertreter findet auf die Dauer von drei 
Jahren ftatt, nach deren Ablauf die jämtlichen Mitglieder und Stellvertreter ausscheiden; diejelben 
fünnen jedod) wieder ernannt oder gewählt werden (vgl. Nr. 7). 

3. Der Gemeindevorftand veranlaßt m. bei Ablauf der Wahl. ge periode 
den Bufammentritt der Gemeindeverfammlung oder Vertretung, welche die auf die Gemeinde ent- 
fallende Zahl von Mitgliedern und Stellvertretern für die Voreinſchätzungskommiſſion zu wählen hat. 

In Gutsbezirfen gefchieht die Wahl, indem der Gutsvorfteher oder der Gutsporfteherftellvertreter 
die Mitglieder und Stellvertreter bezeichnet. 

4. Wählbar find nur Einwohner des Gemeinde- oder Gutsbezirks, welche preußifche Staats. 
— ſind, das 25. Lebensjahr vollendet haben und ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte 

efinden. 


Von einer beſtimmten Höhe des Einkommens, insbeſondere von dem Bezug eines ſolchen von 
mehr als 900 Mark, iſt die Wählbarkeit nicht abhängig. 

Bei der Aufforderung zur Vornahme der Wahl if ausdrũcklich darauf hinzumeijen, daß die ber- 
fchiedenen Arten des Einfommens (Sapitalvermögen, Grundbefig, Handel und Gewerbe, Gewinn 
bringende Beichäftigung) unter den gewählten Mitgliedern nad) Maßgabe der in jedem Bezirk ob- 
waltenden Einfommensverhältniffe tunlichjt vertreten fein müffen. 

5. Nach ftattgehabter Wahl überreicht der Gemeinde-(Guts-)vorftand ein Verzeichnis der ge- 
wählten Mitglieder und Stellvertreter dem Borfigenden der Beranlagungsfommiffion, welcher die 
Wahlen mit Bezug auf die Gültigfeit des Wahlafts, die Wählbarfeit der gewählten Perjonen und die 
vorſchriftsmäßige Zufammenfegung der Kommiſſion aus Vertretern der verjchiedenen Einfommensarten 
prüft, nötigenfall® die Erneuerung beziehungsweife Ergänzung der Wahl anordnet umd der Regierung 
die für jede Voreinſchätzungskommiſſion zu ernennenden Mitglieder und Gtellvertreter vorſchlägt. 
Nachdem die Regierung diefelben bezeichnet hat, werden die ernannten Mitglieder und Stellvertreter 
durch den Vorjigenden der Veranlagungskommiſſion von ihrer Berufung in Renntnis geſetzt und dem 
Vorſitzenden der Voreinfhägungsfommiljion namhaft gemadt. Dem Ietteren wird, foweit e8 fich um 
vereinigte Voreinihägungsbezirfe handelt, zugleich das Verzeichnis der gewählten Mitglieder und Stell- 
vertreter mitgeteilt. 

6. Die Gemeindeangehörigen find verpflichtet, das Amt eines gewählten oder ernannten Mit- 
glieds oder jtellvertretenden Mitglieds der Voreinfhägungsfommiffion zu übernehmen. 

Zur Ablehnung oder zur Niederlegung vor Ablauf der Wahl-(Ernennungs-)periode berechtigen 
folgende Entjchuldigungsgründe: 

a) anhaltende Krankheit; 
b) —— die eine häufige oder lange andauernde Abweſenheit vom Wohnorte mit ſich 
ringen; 
das Alter von 60 Jahren; 
d) die Verwaltung eines unmittelbaren StaatSamts; 
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e) jonftige bejondere Verhältniffe, welche nad; dem Ermeſſen der Gemeindevertretung, oder, 
wo eine joldye nicht beiteht, de8 Gemeindevorftandes eine gültige Entjchuldigung be- 


gründen. 

Ver das Amt als Mitglied der Voreinſchätzungskommiſſion während der Dauer von drei 
Jahren verjehen hat, fann die Übernahme desjelben für die nächſten drei Jahre ablehnen. 

Wer ich ohne einen der vorftehend bezeichneten Entfchuldigungsgründe weigert, das Amt als 
Mitglied oder Stellvertreter zu übernehmen oder drei Jahre hindurch zu verjehen, ſowie derjenige, 
welcher ſich den Pflichten der Mitgliedſchaft tatjächlich entzieht, fann durch Beichluß der Gemeinde» 
vertretung und, wo eine jolche nicht befteht, des Gemeindevorftandes für einen Zeitraum von drei 
bis ſechs Jahren der Ausübung feines Rechtes auf Teilnahme an der Vertretung und Verwaltung 
ber Gemeinde für verluftig erflärt und um ein Achtel bis ein Viertel ftärfer als die übrigen Gemeinde» 
angehörigen zu den Gemeindeabgaben herangezogen werden. 

Gegen den Beſchluß der Gemeindevertretung oder des Gemeindevorjtandes findet innerhalb zwei 
Wochen die Klage bei dem Kreisausſchuſſe ftatt ($ 25 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872).”) 

7. Für die im Laufe der Wahl-(Emennungs-)periode ausgeichiedenen Mitglieder muß eine 
Erfagwahl (Ernennung) herbeigeführt werden, fobald die Zahl der im Amte verbliebenen gewählten 
Mitglieder und Stellvertreter zufammengerechnet die feſtgeſetzte Jah der zu wählenden Mitglieder, oder 
die Babı der im Amte verbliebenen ernannten Mitglieder und Stellvertreter zufammengerechnet die 
Narr der ernannten Mitglieder nicht mehr erreicht. Im übrigen fann eine Erjagwahl (Emennung) 

attfinden, wenn ſolche nach Bewandinis der Umftände von der Regierung nad) Anhörung des Vor— 
figenden der Veranlagungsfommiffion für zweckmäßig erachtet wird. 

Im Falle einer Erfagwahl oder Ernennung (Abfag 1) erfolgt diefelbe für den Net der Amts- 
periode des außgefchiedenen Mitglieds. 

Wenn dagegen eine Kommiffion ausnahmsweife vor dem regelmäßigen Termin im ganzen der 
Erneuerung bedarf, 3. B. weil der Fall des $ 59 des Einfommenfteuer-Gejetes vorliegt, oder weil eine 
Bezirköveränderung ftattgefunden hat, jo ift die Neuwahl (Ernennung) für die volle im Gejege vor- 
gefchriebene Dauer vorzunehmen. 


U. Bie Morfikenden der Noreinfhäkungskommifflonen. 


1. In denjenigen Gemeinden, welche einen eigenen Voreinſchätzungsbezirk bilden, ift der Gemeinde» 
borftand durch das Selet zum Vorfigenden der Voreinſchätzungskommiſſion berufen. Wo ein Gemeinde- 
vorftand (Magiftrat) aus einer Mehrheit von Mitgliedern bejteht, Liegt e8 dem leitenden Mitgliede 
(Bürgermeifter) ob, für Wahrnehmung diefer Gefchäfte Sorge zu tragen. Der Bürgermeifter ift befugt, 
den Vorfig ſeibſt zu übernehmen oder an feiner Stelle die ftändige Führung des Vorſitzes einem 
anderen Mitgliede des Gemeindevorftandes nad borgängigem Benehmen mit dem Vorfigenden der 
Berufungsfommiffion zu übertragen; das Iegtere muß geichehen, wenn der Bürgermeifter der einen 
eigenen Stadtfreis bildenden Gemeinde Vorfigender der Veranlagungskommiſſion ift. 

Außerdem ift der Gemeindevorftand jo befugt als verpflichtet, die Stellvertretung des Vorfigenden 
ber Voreinſchätzungskommiſſion zu regeln, fei e8, dab der Erſte Bürgermeifter ſelbſt, jei es, daß ein 
anderes Magiftratsmitglied (Beigeordneter) den ftändigen Borjig übernommen hat. 

Eind aus der Geſamtkommiſſion mehrere Unterfommiffionen gebildet (vgl. Artifel 76), fo kanm 
für jede derjelben ein bejonderer Stellvertreter im Vorſitz, im VBedürfnisfall auch außerhalb der Mit- 
glieder des Gemeindevorjtandes und insbefondere aus den gewählten oder ernannten Mitgliedern ber 
Kommiſſion jelbjt beftellt werden. 

Anderfeits ift e3 feineswegs notwendig, daß die Stellvertreter der Kommiſſion als jtändiges 
Mitglied angehören. 

2. Den Vorfig in den vereinigten Voreinfhägungsbezirfen hat der von der Regierung zu be- 
ftimmende Gemeinde- oder Gutsvorfteher (Gutsvorjteherftellvertreter), Bürgermeifter, Amtmann oder 
ee (Amtsvorfteherjtellvertreter) zu übernehmen (vgl. Erla vom 7. Dezember 1900, Mitt. 
9.42 ©. 9). 

Anderen als den vorftehend ausdrüdlich bezeichneten Perfonen darf nad) dem Wortlaute des 
Geſetzes der Vorfig nicht übertragen werden. Cine gleiche Befchränkung in Anjehung des für den 


“) Zie Borfcriften ber Nr. 6 Abſatz 2 bis 5 gelten in den Hohenzollernihen Landen nicht. 


Vorfigenden von der Regierung zu ernennenden Stellvertreters ift im Gejete nicht enthalten; auch 
ift es nicht erforderlich, wohl aber zuläffig, daß der Stellvertreter zu den jtändigen ernannten oder 
gewählten Mitgliedern der Kommiffion gehört. 


Artikel 45. 
Die Anfgaben der Boreinfhägungsfommijfion im allgemeinen. 
($ 33 des Einf, Gef.) 


Sofort nad) Beendigung der möglichit zu befchleunigenden Vorarbeiten beruft der Gemeinde- 
(Gut8-)vorjtand die Voreinſchaͤtzungskommiſſion. Falls ein gemeinjamer Voreinſchätzungsbezirk gebildet 
ift und der Gemeinde-(Guts-worſteher nicht jeldft den Vorſitz führt, überfendet er die Staatsfteuerlifte, 
das Perjonenverzeichnis, den Entwurf zur Staatöfteuerrolle ſowie die fonftigen Unterlagen dem von 
der Regierung ernannten Borfigenden, welcher das gefamte Beranlagungsmaterial prüft, nötigenfalls 
ergänzt und berichtigt und den Zufammentritt der VBoreinfhägungstommiffion herbeiführt. Den Drt, 
an weldem die Situngen der Boreinihägungsfommiffion vereinigter Bezirfe ($ 32 Abjag 3 bis 7 
Einf. Gef.) ftattzufinden haben, beftimmt der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion. 

Wegen der bei den Verhandlungen der Voreinſchätzungskommiſſionen zu befolgenden Gejchäfts- 
ordnung, insbefondere auch wegen der eidesitattlichen Verpflichtung der neu eintretenden Mitglieder 
wird auf die Bejtimmungen der Artifel 75 bis 77 vermwiejen. 

Die Boreinfhägungstommifftion prüft die vorzulegenden Vorarbeiten des Gemeindevorftandes 
namentlich aud) darauf hin, ob das Perfonenverzeihnis (Mufter VI) vollftändig ift und ob aus dem- 
felben alle Steuerpflitigen mit einem Jahreseinfommen von mehr ald 900 Mark in die Steuerlifte 
aufgenommen jind. Sierbei ſowie bei der Prüfung der in die lettere eingetragenen Nachrichten müſſen 
ten nee der legten Veranlagung und der gegen diefelben eingelegten Rechtsmittel jorgfältig ver- 
glichen werden. 

Auf Grund diefer Prüfung, der fonft etwa angeftellten Ermittelungen und ihrer eigenen Kenntnis 
der Berhältniffe und Perfonen hat die Voreinfhägungsfommiffion den halt der Steuerlijte nötigen 
falls zu vervollftändigen und zu berichtigen. 

Bei der Schägung des Einkommens aus den verfchiedenen Quellen, ſowie wegen der zuläffigen 
u be m. die in den Artifeln 3 bis 25 angegebenen Grundjäge und die nachfolgenden Beitimmungen 
zu beachten. 


Urtifel 46. 
Jusbeſondere die Schatzung des landwirtſchaftlichen und gewerblihen Eiukommens. 


I. In den Artikeln 11 und 18 find die Einnahmen und Ausgaben bezeichnet, aus deren Gegen— 
überftellung ſich der für die Einfommenfteuerveranlagung maßgebende Neinertrag aus landwirtfchaft- 
lien, bezw. Geſchäftsgewinn aus gewerblichen Betrieben rechnungsmähßig ergibt. 

Liegen der Boreinihägungsfommiffion zuderläffige Angaben über diejenigen tatfächlichen Unten 
lagen nicht dor, welche hiernad) zu der in erjter Reihe anzuitrebenden ziffermäßigen Berechnung 
de8 in dem dem Steuerjahr unmittelbar. vorangegangenen Stalenderjahre, oder in den zuläffigen Fällen 
des im Durchſchnitt der maßgebenden Wirtfchafts-(Betriebs-)Jahre vom Steuerpflichtigen wirklich er. 
zielten Einfommens erforderlich find, fo muß dasjelbe ſchätzungsweiſe ermittelt werden. 

Dabei find ſoweit als pie 4 die den Ertrag oder den Geſchäftsgewinn beftimmenden Umftände 
des Einzelfalls feitzuftellen und der Schägung zugrunde zu legen. Wo eine derartige individuelle 
Schätzung nicht durchführbar ift, müſſen die umentbehrlichen Anhaltspunkte für die Schätzung durd) 
Bergleichung mit den zuverläffig befannt gewordenen Ergebniffen anderer gleichartiger Betriebe ge- 
monnen werden. 

II. Als geeignete Grundlage für die Schägung des Ertrags landwirtſchaftlich benutzter Grund» 
ftüde können in ſolchen Bezirken, in denen Berpachtungen in einigem Umfange vorfommten, bie in den 
maßgebenden Wirtihaftsjahren wirklich gezahlten Pachtpreife dienen. 

Behufs zutreffender Anwendung derfelben dürfen jedoch in feinem Falle die Unterfhiebe im 
Pachtwert umberüdjichtigt bleiben, welche durch den Umfang einer Wirtfchaft, die Lage und ben 
—— der dazu gehörigen Liegenſchaften, die Bodenbeſchaffenheit, die Bewirtſchaftungsweiſe uſw. 

edingt find. 


— — 


Auch muß bei der Vergleichung den beſonderen Umſtänden Rechnung getragen werden, welche 
etwa im einzelnen Falle die normale Höhe des bedungenen Pachtpreiſes, ſei es ſteigernd, ſei es herab- 
mindernd, beeinflußt haben. 

Ferner ift zu berüdfichtigen, daß, wenn nicht die befonderen perfönlichen Eigenfchaften des Wirtes 
ein andere8 Ergebnis bedingen, das Einfommen des felbjtbewirtichaftenden Eigentümers in der Regel 
höher fein wird als das Einfommen, welches ihm ohne weitere Aufwendung und Bemühung durch 
Verpachtung zufliegen würde; denn er muß neben einer angemefjenen Berzinfung feines Betriebs- 
fapital® auch einen Erjag für feine eigene Tätigfeit und die Mitarbeit — Angehörigen be- 
anjpruchen. 

Dem ermittelten Pachtwert ift deshalb ein diefem mutmaßlichen Mehreinfommen entiprechender 

ufchlag hinzuzurechnen, bei dejjen Bemeffung bie perjönlichen Berhältniffe, die Tüchtigfeit und Leiitungs- 
äbigfeit des einzelnen Steuerpflichtigen Berüdfichtigung finden müfjen. 


II. Als wertvolles Hilfsmittel zur Vermeidung grober Mißgriffe bei der Schägung ſowohl des 
landwirtjchaftlihen al8 auc des gewerblichen Einfommensd können ferner vorfichtig aufgeftellte 
Schätzungsnormen bienen. 


Die Fragen, für welche Arten des Einfommens und in welchem Umfange die Aufftellung von 
Schätungsnormen überhaupt angezeigt ift, wie die Normen für die verfchiedenen Einfommensarten zu 
geitalten und welche Methoden dabei zu befolgen find, fönnen nicht allgemein, fondern nur unter Be 
rüdfichtigung der örtlihen Verhältniſſe des betreffenden Anwendungsgebiets beantwortet werden. Es 
— zu ben Aufgaben des Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion, der Löſung diefer Fragen fort. 
gejegt feine Aufmerffamfeit zu widmen. Insbefondere muß er darauf bedacht fein, für die Schätung 
des Neinertrags der landwirtſchaftlich benugten Grumdftüde, aber auch für die Schätzung des Miet- 
werts der dazu gehörigen Wohnungen, des Geldwerts der zur Beftreitung des eigenen Haushalts ver- 
wendeten Wirtfchaftserzeugniffe, der Löhne und Naturalbezüge der Arbeiter und namentlich aud) des 
Geſchäftsgewinns der in feinem Veranlagungsbezirfe vorfommenden Gewerbsarten möglichit ausgiebiges 
Material zu fammeln und aus demfelben brauchbare Schägungsnormen herzuleiten. Es bleibt ihm 
überlaffen, hierüber auch mit einzelnen geeigneten Mitgliedern der Veranlagungsfommiffion, Iandiwirt- 
Ichaftlichen und gewerblichen Sachverſtändigen in Einvernehmen zu treten. Das Ergebnis ift fpäteiten® 
bei dem Zufammentritt der Veranlagungsfommiffion für die bevorftehende Veranlagung zu beren 
Kenntnis zu bringen und zum Gegenitand der Beratung zu machen. Die darüber aufzunehmende Ber- 
handlung ift dem Vorfigenden der Berufungsfommiffion einzureichen. 


Wo es nad) Lage der Verhältniffe zweckmäßig und unbedenklich erfcheint, die anzumendenden 
ER den beteiligten Boreinfhägungsfommiffionen, fei es vorher zur Begutachtung, fei es nad 
der Beſchlußfaſſung darüber zur Stenntnisnahme mitzuteilen, find die Vorfigenden der Berufungs- 
fommijjionen ermächtigt, entjprechende Anordnungen zu treffen. 


Artikel 47. 
Die Feftftellung der vom Gefamteinfommen zuläffigen Abzüge, 
(Vgl. Artikel 24, 25.) 


Dei Feftitellung der Abzüge vom Geſamteinkommen (Schuldenzinfen und Tilgungsbeiträge, Renten, 
dauernde Yajten, Kafienbeiträge, Lebensverficherungsprämien) hat die Kommiffion forgfältig zu prüfen, 
ob der Abzug nach den in den Artifeln 24, 25 gegebenen Vorjchriften überhaupt zuläfjig, und ob 
im einzelnen Falle die Verpflichtung des Steuerpflichtigen zur Zahlung von Schuldenzinjen ufw. tat- 
ſächlich als nachgewieſen anzufehen if. Von diefer Prüfung wird die Voreinſchätzungskommiſſion 
auch nicht durch die bezüglichen Eintragungen in der Staatsjteuerlifte entbunden. Ergeben fich über 
das Beitehen der Zins- oder jonitigen Berpflichtung Zweifel, welche durch die der Voreinjchägungs- 
fommifjion zu Gebote ftehenden Mittel (Aufforderung des Steuerpflichtigen zu freiwilligen Angaben, 
zur Borlegung der Zinsquittungen und Schuldurfunden ufw., Rüdjragen bei dem Gemeindevorjtande, 
vgl. Artikel 42 I Nr. 6) nicht gehoben werden, jo muß der Abzug bei der — ————— unberüd- 
fihtigt und dem Steuerpflichtigen überlaffen bleiben, die erforderlichen Nachweiſe im Wege der Rechts- 
mittel zu führen. 


u Mi 


ch Bewanbtnis der Umftände werben berartige Zweifel der Boreinfhäkungstommiffton auch 
—— > fönnen, bei dem PVorfigenden der Veranlagungskommiſſion den Erlaß einer Fi 
forderung = en Steuerpflichtigen zur Abgabe der Steuererflärung zu beantragen. 
In jedem Falle müfjen die zugelaffenen Abzüge in Spalte 26 4 Stantötteuerlifte durch die in 
ber Kopfinfehrift vorgejehenen Angaben vollftändig erläutert werden. 


Urtilel 48. 
Abzug vom Einkommen gemäß $ 19 des Einkommenſtener⸗Geſetzes. 


Nach Feitftellung des Jahreseinfonmens in Spalte 28 der Staatöfteuerlifte prüft bie Kommiffion, 
bei w i die Vorausſetzungen des 8 19 des Cinfommenjteuer-Gefeges zutreffen 
(vgl. Artifel 30 I 

! Für jeden nad) den Beſtimmungen diejes Artifels zu berüdfichtigenden Zamilienangehörigen wird 
bei den Steuerpflihtigen mit Einfommen von nicht mehr als 3000 Marf ein Abzug von 50 Marf 
von dem in Spalte 28 der Staatöjteuerlifte nachgewiejenen Einfommen gemadt. Bei dem Bor- 
bandenfein von drei oder vier derartigen yamilienmitgliedern tritt aber in jedem Falle Ermäßigung 
um mindeſtens eine Stufe, bei dem Vorhandenfein von fünf oder mehr mindejtens Ermäßigung um 
zwei Stufen ein. Im einzelnen ift wie folgt zu verfahren: 

a) Für jeden Pflichtigen mit einem Einfommen von nicht mehr als 3000 Mark wird ber ab- 
äuziehende Betrag durch Bervielfahung der Zahl 50 mit der Summe der in der Spalte 3 
unter ce und d verzeichneten Perjonen ermittelt und in Spalte 29 eingetragen. 

b) Beträgt der zuläfjige Abzug (Spalte 29) nicht mehr als 100 Marf, jo wird in Spalte 30 
ar zwiſchen den Beträgen in Spalte 28 und 29 als fteuerpflichtiges Einfommen 
nachgewieſen 

c) —— dagegen der zuläſſige Abzug (Spalte 29) mehr als 100 Mark, aber nicht mehr als 

ark, ſo wird, wenn trotz Abrechnung desſelben von dem in Spalte 28 nachgemwiejenen 
—32 eine Anderung der Steuerftufe nicht eintreten würde, in Spalte 30 das höchſte 
der nächſt unteren Steuerjtufe entiprechende Einfommen als fteuerpflichtig eingeftellt. 

d) Beträgt endlich der zuläfiige Abzug (Spalte 29) mehr als 200 Mark und ergibt fi nad 
Abrechnung desfelben von dem in Spalte 28 nachgewielenen Einkommen feine Anderung 
der Steuerjtufe oder doch nur eine foldhe auf den nächſt niedrigeren Steuerfat, jo wird in 
Spalte 30 das höchjte der zweitnächſten Stufe nad) unten entjprechende Einfommen als 
fteuerpflichtig eingejtellt. 

Beifpielsweife würbe alfo, wenn das in Spalte 28 nachgeiviefene Jahreseinfommen 
2675 Mark beträgt, und für zwei Slinder ein Ab ug bon 100 Mark fich ergibt, die Ein- 
tragung in Spalte 30 auf 2575 Mark zu lauten * en. Dagegen würde, wenn in dieſem 
Falle —* drei oder vier abzugsberechtigte Familienangehörige ein Abzug von 150 Mark 
oder 200 Mark zu machen wäre, in Spalte 30 daS jteuerpflichtige Einfommen auf 
2400 Marf und bei einem Abzuge von 250 Mark oder 300 Mark für fünf oder ſechs 
abzugsberedhtigte Familienmitglieder auf 2100 Mark anzugeben fein. 

e) Sind Abzüge für Familienangehörige, weldje bereit das 14. Lebensjahr überſchritten haben, 
geltend zu machen, ſo find die Verhältnifje derjelben, insbejondere ihre Beziehungen zum 
Haushaltungsvorftand, in Spalte 43 furz anzugeben. 

f) Bei Steuerpflitigen, zu deren Haushalt Samilienmitglieder, welche nad $ 19 bes Ein. 
fommenfteuer-Gejege8 zu berüdjichtigen wären, nicht gehören, wird Spalte 29 durch einen 
wagerechten Strich, Spalte 30 durch Mbertragung der Summe aus Spalte 28 ausgefüllt. 


Artikel 49. 
Vorſchlag des Steuerfages, Zuläffigfeit der Ermäßigung der Einfommenftener. 
($$ 17, 20, 33, 80 Abſatz 1 des Einf. Gef., $ 22 Abſatz 2, $ 25 Abſatz 3 des Erg. Gef.) 


L Nach Beendigung diefer Vorarbeiten hat die Kommiffion für diejenigen in die Steuerlifte vom 
Gemeindevoritand eingetragenen oder nachträglich von ihr übernommenen phyftichen —— welchen 
Re ein ſteuerpflichtiges Jahreseinkommen (Spalte 28) von nicht mehr als 3000 Mark b t, 


den zu beranlagenden Steuerſatz in Spalte 32 zu a ber Lifte vorzufchlagen und dabei folgendes zu 


beadhten: 


1. 


D 


En 


or 


[=] 


Erachtet die Kommiffion eine in die Staatsfteuerlifte eingetragene Berjon deshalb nicht für 
fteuerpflichtig, weil derſelben Anſpruch auf Steuerfreiheit (Artikel 42 II Nr. 1 a bis d) 
zuftehe, oder weil das in Spalte 28 nachgewiejene Einfommen den Betrag von 900 Marf 
nicht überfteige, jo ift in Spalte 32 zu a der Vermerf „frei“ einzutragen und der ange 
nommene Grund der Stewerfreiheit in Spalte 43 furz anzugeben. 

Die Streichung bleibt der Entjcheidung der Beranlagungsfommiffion bzw. des Vor. 
figenden vorbehalten. 

Wenn infolge des im 8 19 des Einfommenfteuer-Gejeges vorgefehenen Abzugs (Artifel 48) 
da8 bei der Veranlagung anzurechnende fteuerpflichtige Einkommen (Spalte 30) den Betrag 
von ei nicht überfteigt, jo wird Spalte 32 zu a durch den Vermerk „fr. $ 19* 
ausgefüllt. 

Der von der Kommiſſion in Spalte 32 zu a vorgejchlagene Steuerfag muß genau dem« 
jenigen Satze entſprechen, welcher nach dem dem Zeil I diefer Anweifung beigefügten 
Zarife I von dem in Spalte 30 feftgeftellten jteuerpflichtigen Einfommen zu entrichten ift. 

Nur ausnahmsweiſe geftattet $ 20 des Einfommeniteuer-Gejeges eine Ermäßigung 
dieſes Satzes um höchftens drei Stufen, wenn befondere die Leiftungsfähigfeit des Steuer- 
pflichtigen weſentlich beeinträchtigende wirtjchaftlihe Verhältniſſe vorliegen. Die näheren 
Vorausfegungen, unter welchen die Anwendung des $ 20 des Einfommenfteuer-Gejekes 
zuläffig ift, find im Artikel 30 III angegeben. 

Erachtet die Kommiffion das Vorhandenfein eines oder mehrerer der in Artifel 30 IH 
bezeichneten Berhältniffe für nachgewieſen und deshalb den Vorſchlag auf Ermäßigung des 
tarifmäßigen Steuerfaße® um 1, 2 oder 3 Stufen für gerechtfertigt, fo ift dies in jedem 
einzelnen Falle durd) einen entjprechenden Bermerf in-Spalte 43 furz zu begründen. 


. Die Spalten 4 zu b, 13, 18, 20 zu b, 22, 24 zu 2, 27, 32 zu b, 33 bis 37, 383 zu b, 


39 bis 42 der Staatsfteuerlifte find zur Ausfülung durch die Veranlagungsfommiifion 
bzw. deren Borfigenden beftimmt und bleiben aud) in Anſehung der Steuerpflichtigen mit 
Einkommen bi8 3000 Marf vorläufig offen. 


.Nach geichehener Voreinfhätung wird das Merfonenverzeichnis in den Spalten 4 bis 7 


aufgerechnet. Die Aufrechnung der Spalten 8 bis 12a desjelben ſowie der Staatsjteuer- 
lifte bleibt 5i8 zum Abſchluſſe der Veranlagung der Ergänzungsfteuer ausgeſetzt. 

Die Boreinihätungsfommiffion befcheinigt 
a) auf dem Perfonenverzeichnis: 

„dab dasjelbe mit Bezug auf die Einfommeniteuerpflicht der ſämtlichen darin auf- 
geführten Perfonen vorjchriftsmäßig geprüft ift“, 
b) auf der Staatsfteuerlifte oder, wo dieſelbe in Kartenblattform geführt wird, auf ber 
Konteollifte (A): 
„daß die Voreinſchätzung den gejeglichen Vorſchlägen gemäß nad) beftem Wiſſen 
und Gewiſſen erfolgt ift*. 

Berfonenverzeichnis und Staatsftenerlifte (Kartenblätter nebſt Kontrolliſte ” werben 
fodann mit allen Unterlagen und dem Entwurfe zur Staatsfteuerrolle (Artikel 42 II Nr. 7) 
dem Borfigenden der Veranlagungskommiſſion überreicht. 

Die Boreinfhägung muß in der Regel am 8. Dezember, auch in den größeren Städten 

jedenfall® am 20. Dezeniber beendet fein. Der Vorſitzende der Veranlagungsfommifjion 
beftimmt für jeden Boreinfhätungsbezirt den pünktlich einzuhaltenden Termin für die Ein- 
fendung der Voreinſchätzungsarbeiten. 
Mo eine Beranlagung der Perjonen mit Eintommen von nicht mehr als 900 Mark erforderlich 
it (vgl. Artikel 42 II Nr. 12), gejchieht diefelbe umter Anwendung der für die Vorein- 
——— in den Artikeln 45 bis 49 gegebenen Vorſchriften durch die VBoreinichägungs- 
ommiſſion. 


OD. Hinſichtlich derjenigen Steuerpflichtigen, welche bereits im Vorjahre nad) einem Einkommen 
don mehr als 3000 Mark beſteuert waren, unterbleibt die Voreinſchätzung durch die Voreinſchätzungs- 
tommiſſion. Das gleiche gilt für diejenigen Steuerpflichtigen, welche zwar bisher ein Einfommen von 
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nicht mehr als 3000 Mark beſteuerten, deren Einkommen aber für das bevorſtehende Steuerjahr nach 
dem Ermeſſen der Voreinſchätzungskommiſſion mehr als 3000 Mark beträgt. Dieſe Steuerpflichtigen 
werden von der Voreinſchätzungskommiſſion, ſoweit dies nicht bereits ſeitens des Gemeinde-(Guts-) 
vorftandes geichehen ift, in Spalte 43 behufs Aufforderung zur Abgabe einer Steuererflärung in 
Vorſchlag gebracht. 

II. Hinſichtlich der nichtphyſiſchen Perſonen ($ 1 Nr. 4 bis 6 des Einf. Gef.) und hinſichtlich 
* Ergänzungsſteuer findet eine Voreinſchätzung durch die Voreinſchätzungskommiſſion überhaupt 
nicht ſtatt. 

Die Voreinſchätzungskommiſſion hat Vorſchläge über die zu veranlagenden Ergänzungsſteuerſätze 
auch Hinfichtlich der Steuerpflichtigen mit Einfommen von nicht mehr als 3000 Marf nicht zu maden. 
Ebenjowenig liegt es ihr ob, die Nichtigfeit und Vollſtändigkeit derjenigen Eintragungen der Staats. 
iteuerlifte zu prüfen, welche nur für die Veranlagung der Ergänzungsiteuer von Bedeutung find. 

Er ift aber nicht ausgeſchloſſen, daß die Voreinſchätzungskommiſſion ihren von den Er- 
mittelungen de8 Gemeinde-(Guts-)vorjtandes abweichenden Annahmen über die Bermögensverhältnifie. 
der Steuerpflichtigen im Situngsprotofoll oder auf einer Anlage zu demſelben Ausdrud gibt; bies 
muß geichehen, wenn ihre abweichenden Annahmen — 3. 3. hinfichtlich der Höhe des Kapitalvermögens 
oder abzugsfähiger Schulden — zugleid auf die Feſtſtellung des jteuerpflichtigen Einkommens von 
Einfluß find und den hierauf bezüglichen Vorjchlägen der Voreinſchätzungskommiſſion zugrunde liegen. 

IV. Der Rorfigende ber PVeranlagungsfommiffion ift befugt, in einzelnen Fällen die Bor- 
einihägungsfommiffion zu einer gutachtlichen Außerung über die Einfommensverhältnifje auch derjenigen 
Pflichtigen zu veranlaſſen, rüdfichtlicy deren, weil ihr Einfommen mehr als 3000 Marf beträgt, eine 
Voreinihägung dur die Voreinſchätzungskommiſſion an ſich nicht ftattzufinden hat. Bon diefer Maf- 
nahme wird insbefondere Hinfichtlih jolcher Steuerpflichtigen und Einfommensquellen Gebrauch zu 
machen fein, von welchen bereit® befannt ift, daß die Angaben in den Steuererflärungen nicht auf 
Grund buchmäßiger Aufzeichnungen rechnungsmäßig, fondern lediglich ſchätzungsweiſe gemacht zu 
werden pflegen. 

Ebenfo ift der Vorfigende der Veranlagungsfommiffion befugt, in einzelnen Fällen eine gut. 
achtlihe Außerung der Boreinihätungsfommiffion über die Vermögensverhältniffe von Steuerpflichtigen 
im allgemeinen oder über den mutmaßlichen Wert einzelner Vermögensteile derjelben zu erfordern. 


Sechſter Abſchnitt. 
Geſchaãftsorduuug der Kommiffionen, 


Artikel 75. ö 
Geſchäftsleitung. 
($ 56 Abſatz 1 des Eink. Gef., $ 47 des Erg. Gef.) 


Die Vorfigenden der Kommiſſionen haben die Iegteren zufammenzuberufen, deren Geſchäfte vor- 
zubereiten und zu leiten, ſowie die nicht von ihnen durch Einlegung von Rechtsmitteln angefochtenen 
Kommiſſionsbeſchlüſſe auszuführen. 

In Behinderungsfällen übernimmt der ernannte Stellvertreter den Borfik. 

Der Vorfigende ift auch befugt, dem lekteren die Stellvertretung bei Wahrnehmung einzelner 
Geſchäfte oder Gejchäftszweige zu übertragen. 

Bei Ausübung der Stellvertretung ftehen dem Stellvertreter alle Rechte und Pflichten des Vor- 
figenden ſelbſt zu. 

Ben im Laufe der Wahl-(Ernennungs-)periode ein gemwählte® uder ernanntes Mitglied der 
ſtommiſſion durch Tod oder aus anderen Gründen ausfcheidet oder dauernd an der Mitwirkung bei 
den Gejchäften behindert wird, hat der Vorfigende aus der Zahl der ftellvertretenden Mitglieder einen 
Erſatzmann einzuberufen, jofern feine Ergänzungswahl (Ernennung) erfolgt ift (Artikel 44 I Nr. 7). 
Zur Wahrnehmung einzelner Gejchäfte an Stelle eines vorübergehend verhinderten Mitglieds 
ind die Stellvertreter in der Regel nicht heranzuziehen. Jedoch ift dies nicht ausgejchloffen, wenn 
nad) dem Ermefjen des Vorfigenden bie ordnungsmäßige Erledigung der Geſchäfte die Einberufung 
eines Stellvertreter erfordert. 
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Als Erſatzmann für ein gewähltes Mitglied darf nur ein gewählter, als Erſatzmann für ein 
ernanntes Mitglied nur ein ernannter Stellvertreter und in vereinigten Voreinſchätzungskommiſſionen 
($ 32 Abſatz 3 bis 7 des Einf. Gef.) als Erſatzmann für ein gewähltes Mitglied nur ein aus dem- 
jelben Gemeinde-(Gut3-)bezirfe gewählter Stellvertreter einberufen werden. 


Artikel 76. 
Die Bildung von Unterfommiffionen. 
($ 56 Abſatz 2 des Einf. Gef., $ 47 des Erg. Gef.) 


Sofern der Umfang der Gejchäfte es erfordert, ift e8 zuläffig, aus der Gejamtfommiffion zum 
Zweck der Gejchäftsverteilung Abteilungen (Unterfommiffionen) zu bilden. 

Die dem Borfigenden zuftehende Verteilung der Gejchäfte und der Mitglieder unter die einzelnen 
Unterfommiffionen ift nad fachlichen Gefichtspunften und jo zu regeln, daß die Bearbeitung der Ein- 
fommenjteuer und der Ergänzungsfteuer mit Bezug auf denfelben Steuerpflichtigen auch derfelben 
Unterfommiffion zufällt. 

An der Einheitlichfeit der Geſamtkommiſſion wird durch die Einrichtung von Unterfommifftonen 
nicht8 geändert. Insbeſondere ift das in dem Gefege bejtimmte Verhältnis zwiſchen der Zahl der 
ernannten umd der gewählten Mitglieder nur für die Geſamtkommiſſion, nicht aber für die einzelnen 
Unterfommiffionen maßgebend. 

Der VBorfigende der Geſamtkommiſſion behält in allen Fällen die Dberleitung der Geſchäfte 
auch in den Unterfommiffionen; er bleibt für die ordnungsmäßige Erledigung der Gejchäfte in den 
legteren verantwortlich und ift jederzeit befugt, in den einzelnen Unterfommijfionen ſelbſt den Vorſitz 
zu übernehmen, auch wenn zu dieſem Zwecke ein jtändiger Vertreter ernannt oder von ihm beſtellt ift. 


Artikel 77. 
Sonftige Beftimmungen über die Geichäftsorduung. 


($$ 56 Abſatz 3 bis 6, 57, 59, 78 des Einf. Gef., Gefek vom 22. April 1892 Geſetzſamml. ©. 93, 
85 46 Abſatz 4, 47 des Erg. Gef.) 


1. Die Kommiffionen und Unterfommiffionen erledigen ihre Gefchäfte in der Regel in gemein- 
famen, vom Vorfigenden nad; Bedürfni3 anzuberaumenden Situngen. Jedoch iſt es demſelben in 
einzelnen dringenden Fällen und bei flarer Lage der Sache geftattet, die Stimmen der Mitglieder 
mittels Umlauf ſchriftlich einzuholen. 

In der an die jämtlichen Mitglieder der Kommiffion oder Unterfommiffion ergebenden Einladung 
u ben Sitzungen, welche gegen Empfangsbejcheinigung oder mittels eingefchriebenen Briefes durch die 
—* erfolgt, iſt der Gegenſtand des in der bevorſtehenden Sitzung zu erledigenden Geſchäfts (3. B. 
„Vornahme der Einkommenſteuerveranlagung für das Steuerjahr 1907*) kurz zu bezeichnen. 

2. Die Kommiſſionen (Unterfommifftonen) find bei Anmwejenheit von mindejtens drei Mitgliedern 
einfchließlich des Vorfigenden beſchlußfähig, wobei e8 nicht darauf ankommt, daß unter den Anweſenden 
—2 Mr Knien und ernannten Mitglieder in dem für die Geſamtkommiſſion vorgejchriebenen 

ältniffe fteht. 

Ob für die einzelnen zur Entfcheidung gelangenden Angelegenheiten neben dem Vorfigenden ein 
Mitglied der Kommilfion als Mitberichterftatter zu beftellen ift, dem in diefem Falle die Akten und 
fonftigen Unterlagen jchon vor der Sitzung zugänglich zu machen find, bleibt dem Ermefjen des Bor- 
figenden überlaffen. Für die der Beſchlußfaſſung der Berufungskommiſſion unterliegenden Berufungen 
wird dies Verfahren in der Regel anzuwenden jein. 

Die Beichlüffe der Kommilfionen und Unterfommifjionen werben nad) abjoluter Stimmenmehrheit 
der an der Beichlußfaflung teilnehmenden Mitglieder gefaßt. Dem Borfigenden beziehungsmweije dem 
an feiner Statt den Vorfig führenden Stellvertreter fteht volles Stimmrecht zu; bei Stimmengleichheit 
entjcheidet jeine Stimme. 

Solange über die Einfhätung, den Einfpruch oder die Berufung eines Kommiffionsmitglieds 
oder feiner Bermandten oder Verfchwägerten in auf- und abfteigender Linie oder bis zum dritten 
Grabe der Geitenlinien beraten und abgeftimmt wird, hat dasjelbe abzutreten. In gleicher Weife ifi 
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in denjenigen Fällen zu verfahren, wo ein Kommiffionsmitglied als Mitglied einer anderen Kommiffion 
—— Dat früherer Inſtanz (im Voreinfhägungs-, Beranlagungs- oder Einſpruchsverfahren) mit“ 
gewirft hat. 

Ergeben ſich diefe Vorausfegungen Hinfichtlich der Perfon des Borfigenden, jo hat derjelbe bie 
Führung des Vorfiges einem der Kommiffionsmitglieder zu übertragen. 

3. Iſt eine Kommilfion, weil auf die erjte Einladumg ſich die Mitglieder nicht in beichlußfähiger 

ahl eingefunden hatten, zum zweiten Male gehörig geladen und wiederum nicht die erforderliche 

Anzahl der Mitglieder erfchienen, jo muß dies, falls nicht befondere Umftände vorliegen, welche eine 
foldye Annahme ausſchließen, einer Weigerung, die angekündigten Gefhäfte zu erledigen, gleich geachtet 
und in Gemäßheit des 8.59 des Einfommenfteuer-Gefeges verfahren werden; hierauf ijt in der zweiten 
an die Mitglieder ergehenden Einladung ausdrüdlich hinzuweiſen. 

Als Auffichtsbehörde im Sinne des $ 59 des Einfommenfteuer-Gefeges gilt in Anjehung ber 
Voreinſchätzungs- und Veranlagungsfommifjionen der VBorfigende der Berufungsfommifjion, in Anfehung 
der Berufungsfommilfion der — * 


4. Die in eine Kommiſſion neu eintretenden Mitglieder haben in der erſten Kommiſſionsſitzung, 
an welcher fie teilnehmen, vor Beginn der Verhandlungen dem Vorfigenden mittels Handichlags an 
Eidesftatt zu geloben, daß fie bei den Kommiffionsverhandlungen ohne Anfehen der Berfon nad) beftem 
Wiffen und Gewiſſen verfahren und die Verhandlungen, ſowie die hierbei zu ihrer Kenntnis gelangenden 
Verhältniſſe der Steuerpflichtigen ftrengitens geheim halten werben. 

Einer Wiederholung des Gelöbniffes im Falle der Wiederwahl oder der Wieberernennung eineß 
ausgejchiedenen Mitglieds bedarf e8 nicht. 

Zur Entgegennahme des gleichen Gelöbniffes. von feiten derjenigen Vorſitzenden oder ftellver- 
tretenden Vorfigenden, welche nicht jchon als Beamte vereidigt find ($ 57 Abſatz 2 des Einf. Gef.), 
hat die Regierung einen Kommiſſar womöglid am Wohnorte des zu VBerpflichtenden zu beitellen. 

5. Die Steuererflärungen und Vermögensanzeigen find unter Verſchluß aufzubewahren und dürfen 
ebenfo wie die Kommifjionsverhandlungen über diefelben nur zur Kenntnis don Kommiſſions- und 
Ausihukmitgliedern oder von durch ihren Amtseid zur Geheimhaltung verpflichteten Beamten gelangen. 

Dies ijt auch zu beachten, wenn die weitere Aufbewahrung durch dienftliche Interefjen nicht mehr 
erfordert wird (Artifel 51 V Nr. 5). 

Die Erteilung einer amtlichen Ausfunft an zuftändige Stellen, insbefondere auch die Mitteilung 
von Veranlagungsmerfmalen, joweit e8 zur Feſtſtellung von Steuerzufchlägen erforderlich ift, an kom— 
munale oder andere öffentliche (Schul-, Kirchen-) Verbände uſw. wird durch die Borfchriften der $$ 57, 
75 des Einfommenfteuer-Gefeges nicht ausgeſchloſſen. 

6. Uber jede Kommiffionsfigung ift ein von dem Borfigenden und den anweſenden Mitgliedern 
zu bollziehendes Protokoll aufzunehmen, welches über den Gegenftand der erledigten Gejchäfte, ins- 
befondere aud) über die Verpflichtung der Mitglieder (Nr. 4) Auskunft geben muß. 

Die Ausfertigungen der Kommiffionsbejchlüffe und Entſcheidungen find don dem Vorfigenden zu 
vollziehen, welcher fich dabei eine Stempels bedienen fann. 

7. Diejenigen wichtigeren Verfügungen des Finanzminiſters fowie Enticheidungen des Dberber- 
waltungsgericht8 von grundfäglicher Bedeutung, deren Kenntnis für eine fachgemäße Mitwirkung in 
der Kommiſſion unentbehrlich ift, find den Mitgliedern in geeigneter Weile — in der Negel durch 
ſchriftlichen Umlauf oder Mitteilung in der Sigung — zugänglicd) zu machen. 

8. Für die in GStaatsfteuer - Angelegenheiten wahrgenommenen Geſchäfte außerhalb ihres 
Wohnorts erhalten die Mitglieder der Beranlagungs- und Berufungstommiffionen aus der Staats. 
kaſſe Tagegelder und Reijefoften nad; Mafgabe der Königlichen Verordnung vom 4. Juli 1892 (Ge- 
ſetzſamml. ©. 201) und der Verfügungen vom 19. Januar 1892 und vom 2. Auguſt 1892, Die 
Borfigenden der bezeichneten Komumijfionen nad; Maßgabe der Beftimmungen der Verfügung vom 
28. Oftober 1891. 

9. Die Mitglieder der Voreinihägungsfommiffionen in vereinigten Bezirken ($ 32 Abſatz 3 
bis 7 des Einf. Gef.) erhalten Gebühren nad) Maßgabe der dieferhalb ergehenden befonderen Beftim- 
mungen. 
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Artikel 78. 
Zuſtelluugen. 
($ 58 des Einf. Gef.) 

I. Die von den Vorfigenden der Kommiffionen innerhalb Preußens zu beiwirfenden Zu- 
ftellungen find durch einen ig 0 Beamten unter Beachtung der Vorichriften des Artikels 28 
Nr. Ubis 12 der zur Ausführung der Verordnung vom 15. November 1899, betreffend das Ber. 
waltungszwangsverfahren wegen Beitreibung bon Geldbeträgen (Gefegjamml. ©. 545), ergangenen 
Anweifung vom 28. November 1899 auszuführen.*) 





*) Diefe Vorjhriften lauten: Artikel 28 


Für die Zuſtellungen, jomeit diefelben nicht durch Gerichtsvollzieher oder in Angelegenheiten der Juftizverwaltung 
erfolgen, gelten Die — ehenden Vorſchriften: 

1. Die Zuſtellung beſteht, wenn eine Ausfertigung zugeſtellt werden ſoll, in deren Übergabe, in den übrigen 

ällen in der Übergabe einer einfachen Abichrift des zuzuftellenden Schriftitüde. 

2. Die Auftellungen F nicht progehf e Berjonen —— an die geſehlichen Vertreter derſelben. Wer im 
Einzelfalle geſetzlicher Vertreter iſt, richtet ſich nach den Vorſchriften bes burgerlichen Rechtes. Im allgemeinen 
lg bie Auftelungen für Minderjährige an den Vater, nad) dem Tode besielben an die Multer oder 
den Bormund, Bujtellungen für Geiitestrante, Verſchwender oder fonit aus irgend einem Grunde unter Bor 
mundſchaft ftehende Perſonen an den Bormund. 

ei —— Gemeinden und Korporationen ſowie bei Vereinen, welche als ſolche Magen oder ver⸗ 
Hagt werden können, genügt die Zuſtellung an den Vorſteher. 
Bei mehreren gefeplichen Vertretern, ſowie bei mehreren Borftehern genügt die Auftellung an einen 


berjelben. 

8, Die Zuftelung für einen Unteroffizier ober einen Gemeinen bes aktiven Heeres oder ber altiven Marine erfolgt 
an den Chef der zunächſt vorgelegten Kommandobehörde —* der Kompagnie, Eskadron, Batterie uſw.). 

4. Die Zuſtellung erfolgt an den Generalbevollmächtigten ſowie in den den Betrieb eines Handelsgewerbes 
betrefjenden Angelegenheiten an ben Proturiften mit gleicher Wirkung, wie an den Adrefjaten felbft. 

6. Die —— tünnen an jedem Orte erfolgen, wo bie Perſon, welcher zugeſtellt werben ſoll, am 
getroffen . 

Hat diefe Perfon an dieſem Drte eine Wohnung oder ein Geſchäftslokal, fo tft die außerhalb ber 
Wohnung oder bes Geichäftslofals an fie erfolgte Zuitelung nur gültig, wenn die Annahme nicht verweigert it. 

6. Wird die Verſon, welcher zugejtellt werden fol, in ihrer Wohnung nicht angetroffen, jo fann die Zujtellung 
in der Wohnung an einen zu Familie gehörenden erwachſenen Hausgenoſſen oder an eine in der Familie 
dienende erwachſene Berjon erfolgen. 

Bird eine folde Perfon nicht angetroffen, fo kann die Zuſtellung an den in bdemfelben Haufe 
mwohnenden Hauswirt ober Vermieter erfolgen, wenn dieſe zur Annahme bes riftjtüds bereit find. 

7. Zit die Zuftelung nah dieſen Beftimmungen nicht ausführbar, jo fann fie dadurd erfolgen, daß das zu 
übergebende Schriftitüd bet der Ortsbehörbe oder Poſtanſtalt bes 2. Sortes niedergelegt und bie Nieder- 
legung ſowohl durch eine an ber Tür der Wohnung un e Schriftliche Anzeige, als auch, ſoweit tumlich, 
durch mündlicde Mitteilung an zwei in der Na barfhaft wohnende Perſonen bekannt gemadt wird. 

8. Für Gewerbetreibende, melde ein beſonderes Geſchäftslokal — dann, wenn fie in dem Geſchäftslokal 
nicht en werden, die Zuftellung an einen darin ammejenden Gewerbegehilfen erfolgen. 

ird ein Reditsanwalt, ein Notar oder ein @erichtsvollzieher in feinem Gelhäftslotale nicht 
angetroffen, jo kann die Zujtellung an einen darin anweſenden Gebilfen oder Schreiber erjolgen. 

9. Wird der gefegliche Vertreter oder der Borfteher einer Behörde, einer Bemeinde, einer Korporation oder 
eines Vereins, welchem zugeftellt werden fol, in dem Gejcäftslofale während der gewöhnlichen Geicäfts- 
ftunden nicht —— oder iſt er an der Annahme verhindert, ſo kann die Zuſtellung an einen anderen 
in dem Geſchäftslokal anweſenden Beamten oder Bedienſteten bewirkt werben. 

Bird der gelegliche Vertreter oder ber Vorſteher in feiner Wohnung nicht angetroffen, fo finden die 
Beitimmungen zu Nr. 6 und 7 nur Anwendung, wenn ein bejonderes Geihäftslofal nicht vorhanden iſt. 

10. Wird die Annahme der Zujtelung ohne gefeglichen Grund verweigert, jo ijt das zu übergebende Echriftftüd 
am Drte der Zujtellung zurüdzulafjen. 

11. zur Nadıtzeit, fowie an eg m und allgemeinen feiertagen darf eine Juftellung mur mit Erlaubnis der 
ollſtreckungsbehörde erfolgen. Die Erlaubnis iſt mar im falle der Dringlichkeit der Buftellung zu erteilen. 

Die Nadıtzeit umfaßt in dem Zeitraume vom 1, April bis 80, September die Stunden von 9 Uhr abends 

16 Uhr morgens, in dem Zeitraume vom 1. Dftober bis 31. März die Stunden von 9 Uhr abends bis 

r morgens, : 
Die Verfügung, durch welche die Erlaubnis erteili wird, ift bei der ee abichriftlich mitzuteilen. 
Eine Zuftelung, bei weldyer die vorſtehende Beitimmung nicht beachtet ift, ift gültig, wenn die An« 
nahme nicht verweigert ift. 
12. ze bei einer Auftellung an den Vertreter mehrerer Beteiligter oder an einen von mehreren Bertretern bie 
bergabe der Ausfertigung oder Abfchrift eines Schriftftüds erforderlich, fo genügt Die Übergabe nur einer 
Ausfertigung oder Abichrift. 


— 
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An Stelle der Vollſtreckungsbehörde im Falle des Artikels 28 Nr. 11 a.a.D. tritt ber bie Zu- 
ftellung anordnende Vorfigende. 


U. Die die Zuftellung veranlafjende Behörde ober der hiermit beauftragte Beamte hat das zu 
übergebende Schriftjtüd in einem durch das Dienftfiegel verfchloffenen, mit der Adreſſe der Perfon, 
an welche zugeftellt werden foll, verfehenen und mit einer Gefhäftsnummer bezeichneten Briefumjchlage 
dem Beamten, welcher mit der Ausführung der Zuftellung beauftragt ift, oder der Poſt zur Zuftellung 
auszuhändigen. Behufs Zuftellung von Mitteilungen an die außerhalb des Bezirks mohnhaften Steuer- 
pflichtigen ift regelmäßig die Zuftellung durch die Poft zu wählen, infofern nicht im inzelfalle 
bejondere Umftände die Mitwirfung des auswärtigen Vorfigenden der Beranlagungstommiffion angezeigt 
erjcheinen lajjen. 

IH. Der Aufnahme einer förmlichen Zuftellungsurfunde bedarf eg — unbefchadet der Vorjchrift 
unter IV — nicht, e8 genügt eine Befcheinigung des öffentlichen Beamten, welche Ort und Zeit der 
BZuftellung, die Bezeichnung des zugeftellten Schriftftüds und der Perſon, an melde dasjelbe übergeben 
iit, fowie die Unterfchrift des Beamten enthalten muß. Diefe Bejcheinigungen fünnen für eine Mehr- 
zahl von Zuftellungen tabellarisch zufammengefaßt werden. 

Auf Anfuchen des Steuerpflichtigen hat der Beamte den Tag der Zuftellung auf dem zugeftellten 
Schriftſtück zu vermerfen. 

Erfolgt die Behändigung des Schriftſtücks nicht an den Adrefjaten felbft, fondern gemäß Artifel 28 
Nr. 6, 8, 9 der Anweiſung dom 28. November 1899 an eine andere Perjon (Hausgenojjen, Dienft- 
boten, Geiwerbegehilfen ufw.), fo muß die Beicheinigung des Beamten derart abgefaßt werden, daß 
—— er, Verhältnis, in welchen der Empfänger des Schriftftüds zu dem Adreſſaten fteht, zu 
erfennen ift. 

Dagegen bedarf e8 nicht der ausdrüdlichen Hervorhebung des Umſtandes, daß der Adrefiat in 
feiner Wohnung oder in feinem Gefchäftslofal nicht angetroffen worden, und daß im alle der Nr. 6 
Abſatz 2 a. a. D. der Hauswirt oder Vermieter zur Annahme bereit und eine der unter Nr. 6 Ab- 
fag 1 bezeichneten Perfonen nicht anweſend geweſen fei. 

IV. Bei Zuftellungen durch die Poft ift auf den Briefumfchlag der Vermerk zu jegen: „DVerein- 
fachte Zuftellung”. * die über Zuſtellungen durch die Poſt aufzunehmenden Urkunden find aus- 
Ichlieglich diejenigen Formulare zu verwenden, welche durch die Anmweifung des Herrn Staatsjefretärs 
des Reichs-Poſtamts über das Verfahren, betreffend die poftamtliche Beitellung von Schreiben mit 
Buftellungsurfunde (Amtsblatt des Reichs-Poftamts Nr. 57 für 1899), eingeführt find. 


V. Buftellungen an Perſonen, welche zu einem im Auslande befindlichen oder zu einem mobilen 
Fruppenteile oder zur Bejagung eines in Dienft geftellten Sriegsfahrzeuges gehören, erfolgen mittels 
Erſuchens der vorgejegten Kommanbobehörbe. 

Im übrigen find die außerhalb Preußens erforderlichen Zuftellungen in der Regel mittels 
— Briefes gegen einen zu den Alten zurüdgelangenden Empfangſchein zu 
bemirfen. 

Wenn jedod die Poſt nad; dem Drte des Aufenthalts des Steuerpflichtigen derartige Briefe 
nicht befördert, und Die Vorausſetzungen der Zuftellung mittels Aushanges (vgl. unten zu VII) nicht 
vorliegen oder diefe Zuftellungsart mit Rüdficht auf die Bedeutung der Sache nicht angezeigt jcheint, 
fo ift daS zuzuſtellende Schriftftüd unter Darlegung des Sachverhaltes durch Vermittelung des Bor- 
figenden der Berufungskommiſſion dem Finanzminifter zur weiteren Mbermittelung an das Auswärtige 
Amt einzureichen. 

Die im $ 58 Abſatz 3 de8 Einfommenfteuergefeges zugelaffene Zuftellung mittels eingejchriebenen 
Briefes "(ohne zurüdgelangenden Empfangſchein) ijt nur anzuwenden, wenn von der Zuftellung ber 
Kauf einer Ausfchlußfrift nicht abhängig iſt. 

VI In allen Fällen gilt die Zuftellung an den Adreſſaten für vollzogen, auch wenn die An— 
nahme ohne gejeglichen Grund veriveigert wird. 

Vo. Sit der Aufenthalt des Steuerpflichtigen unbefannt, jo kann die Zuftellung an denſelben 
duch Anheftung des zuzuſtellenden Schriftftüds an der zu Aushängen der Gemeinde des Per- 
anlagungsorts beitimmten Stelle erfolgen. Die Zuftellung gilt als bewirft, wenn jeit der Anheftung 
zwei a verjtrichen find. Der Tag ber Anheftung iſt auf dem auszuhängenden Schriftftüde 
zu bermerfen. 


—— 


Auf die Gültigkeit der Zuſtellung hat es keinen Einfluß, wenn das Schriftſtück von dem Orte 
der Anheftung zu früh entfernt wird. 

Dieje Art der Zuftellung (Abjag 1, 2) ift au) dann auläffig, wenn bei einer im Auslande zu 
bewirfenden Zuftellung die Befolgung der für bieje bejtehenden Vorſchriften unausführbar ift oder 
feinen Erfolg verjpricht, oder wenn die Zuftellung aus’ dem Grunde nicht beivirft werden kann, weil 
die Wohnung einer der unten zu VIII Abjag 1 bezeichneten Perfonen der Drt der Zuftellung ift. 

VI. Unftatthaft ift jeder unmittelbare gejhäftliche Verkehr der Behörden mit ſolchen Perjonen, 
welche das Recht der Exterritorialität genießen, in&bejondere mit den Chef3 und Mitgliedern der am 
biefigen Hofe beglaubigten Miffionen, den nicht preußiichen Mitgliedern des Bundesrats, den Familien 
mitgliedern und dem Gejchäftsperfonale der bezeichneten Perſonen, und mit ſolchen Bedienfteten der- 
jelben, welche nicht Deutiche find. 

‚Mitteilungen oder Anfragen jeder Art, welche im Intereffe der Steuerverwaltung an eine zu 
dieſen Kreiſen ee Perjon für erforderlich eradjtet werden, find unter gehöriger Begründung auf 
dem geordneten Inſtanzenwege dem Finanzminiſter vorzulegen. 

In gleicher Weife ift mit etwaigen Anfragen und Erjuchen an das Auswärtige Amt des Deut- 
ſchen Reichs, an Kaiſerliche auswärtige Vertretungen und an ausländifche Behörden zu verfahren. 
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Mufter A. 
— —— — — 
Artitel 42 I (Seite 88). 


Beranlagungsjahr 


Beranlagungäbezirf _........ Kreis 





Sıtantsfienerlife 


ber (bes) 


‚Gemeinde Gutsbezirks) 
Stadt 


Daß bie Voreinſchätzung zur Einkommenſteuer den geſetzlichen Vorfchriften gemäß nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen erfolgt iſt, wird hiermit beſcheinigt. 


Ort und Datum. Die Voreinfhägungstommiffion. 
(Unterfgriften.) 


Die Staatsfteuerlifte wird Bezüglich ber Einkommen von nicht mehr als 3000 .M zum jährlichen 


Veranlagungsbetrage von ein A, Einkommenſteuer 
und M Ergänzungsfteuer 
feſtgeſetzt. | 
Gemäß $ 71 des Einfommenftenergejeges find bei ber Einfommenfteuer außer Hebung gefett 
nme Any TO DaB zu erheben bleiben _—.-..... —. A 
Ort und Datum. Die Beranlagungsfommiffion. 
Der Vorſitzende. 
(Unterfrift.) 
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Anleitung zur Ausfüllung des Auſters A. 


1. Im allgemeinen, 


In die mit wagerehtem Doppelſtrich (———) bezeichneten Spalten 4 zu b, 18, 18, 20 ji b, 22, 24 zu 2, 27, 82 
pu b, 83 bis 87, 88 zu b, 89 bis 42 find durch den Gemeindes(Guts-)uorft und durch die Boreinihäßungstommiffion 
eine Eintragungen zu bewirfen. 

Im Sntereife der Überfichtlichleit empfiehlt es fih, die Eintragungen in die Vermögensfpalten 4, 13, 18, 20, 22, 24, 
27 auf einer oberen, die der Einlommensſpalten auf einer unteren 5 izontallinte anzuordnen. 

Die bezeichneten Bermögensfpalten, ſowie die zur Eintragung der Ergänzungsfteuerfähe bejtimmten Spalten 38 bis 42 
find fchraffiert; fie fünmen aber aud in rofa Farbe hergejtellt werben. 





2. Im befonderen. 


Spalte 4: zu a ift ber Betrag ber Kapitalien ($ 7a umd b bes Ergänzungsfteuergefeges, Art. 13 Rr. 1 und 2 der Erg. .), 
zu b der Kapttalmert der Rechte auf Renten und andere —— ne ($ Te des Ergänzungsiteuer- 
gelebeh, Art. 18 Mr. 8 der hy — Ar ge 

Spalten 6, 7 und 18: rg un ir eigenes Grunbvermögen a 

Spalte 18: Das bier mit zu berüdfidhtigende Betriebskapital umfaht auch das zur Bemwirtfchaftung der gepadteten 
Grundftüde dienende tote und lebende Inventar. 

Spalte 14: zu a if das Einkommen aus — Beſizungen nad Hung der Baht (Spalte 11) anzugeben. 

Spalte 20: Hier find die im Artikel 8 zu I der Erg. A. — * ſelbſtändigen ausſchließlichen Vermögensrechte 


einzutragen. 
Spalte 24: zu 1 ift der Betrag ber Kapitalſchulden ($ 8 Nr. 1 des Ergänzungsfteuergeiches, Art. 1TI Nr. 1l der Erg. U), 
u 2 der Kapitalwert ber Renten und fonftigen periodifchen Laften ($ 8 Nr. 2 des Ergänzungsſteuergeſehes, 
rt. 17 I Rr.2 der Erg. ©.) einzutragen. 


Bemerkungen zum Mufter A. 

Bei Ginrihtung des Formulars find mit Genehmigung bed Borfigenden der Berufungstommiffion folgende Ab- 

weichungen geftattet: 

1. Die Abteil bes Raumes für die einzelnen Fenfiten durch Duerlinien und der Vordruck ber Buchftaben (a, b, 
c ufm.) wie der Ziffern (1 und 2) im dem betreffenden Spalten fann unterbleiben. 

2. Der Bordrud für bie Angabe des Mietpreifes der Wohnung (Spalte 2 zu b) fann, mo biefe .. für ent» 
behrlich zu erachten ift, namentlich in Tändlihen Gemeinden, fortfallen. Für die Angabe bes Standes oder Ger 
werbes fann eine befondere Spalte eingerichtet werden. 

.8. In größeren Gemeinden, namentlih Städten, kann die Angabe der Wohnung in Spalte 2 unterbleiben, ftatt 
deſſen über dem Kopf bes Formulars ein Plaß zur Angabe der Straße beftimmt und für die Einrüdung ber 
Hausnummer neben Spalte 2 eine Unterjpalte eingerichtet werben. 

4. Unter der Berjonenzahl in Spalte 8 dürfen Bermerke über die Erwerbsfähigkeit ber Haushaltungsangehörigen, 
und in ben Unterfpalten a und b Bermerke über das Alter der über 14 jährigen Berfonen gemadt werden. 

6, Bei —— Befigungen, wo die Spalten 6 bis 12 zur Angabe der Merkmale nicht ausreichen, empfiehlt es 
fich, diefe Angaben in einen Anhang zur Staatsfteuerlifte zu vermeifen. Gin Gebraud für mehrere Jahre 
eingerichtetes Mufter zu einem folhen Anhange iſt auf Seite 107 abgedrudt. Wird eine Befigung in den Anhang 
aufgenommen, fo ift in Spalte 7 des Mufters A die Iaufende Nummer des Anhanges einzutragen, unter welcher 
bie Befigung dort erfcheint. 

6. Wo der Betrieb der Landmirtichaft nicht von Bedeutung ift, können die Spalten 6 bis 12 zu den für ſtädtiſche 
Verhältniffe wichtigen Angaben verwendet und entiprechend überjchrieben oder zerlegt werben. Auch ift Die 

Berweifung der bezüglichen Angaben in einen zwedmähig einzurichtenden Anhang (vgl. Wr. 5) geftattet. 

. Gine Erweiterung ober Zerlegung der Spalten 16 und 21 ift gleichfalls zuläjfig. Wo es vom Gemeindevorjtande 
gewünjcht wird, können insbejondere zum Zwecke der Gemeinbebejteuerung neben diefen Spalten bejondere Unter 
fpalten für das Einlommen aus Gewerbebetrieb außerhalb bes Wohnortes bes Steuerpflidtigen oder für das 
Eintommen aus Gehalt, Benfion, —— — werden. 

8. us ——— * Spalten 14, 24, 25 nach Maßgabe der Buchſtaben-bezw. Nummerbezeichnung in den Kopfe 

infchriften tft geftattet. 

9, Für die in der Erg. A. angeordnete Eintragung ber Nummer bes Schäbungsbogens, Berfonalblatts ufw. können 
an geeigneter Stelle befondere Unterfpalten eſchaltet werden. 

10. Auch ift e8 zuläffig, Spalten mit den Überfhriften der Spalten 29 und 88, 87 (nnter ——— des Ein- 
fpruch8) des Mufters C an geeigneten Stellen dem Mufter A einzufügen, fofern die Verweiſung der bezüglichen 
Bermerke in die Bemerkungsipalte nicht angezeigt ericheint. 

11. Zur Erleichterung der ftatijtiichen Aufitellungen können folgende Unterfpalten eingefügt werben: 

42a alt ber ergänzungsfteuerpflichtigen Zenſiten, 

42b Zahl der zum Haushalt der Ergänzungsfteuerpflichtigen gehörigen Berjonen. 


— 


j Beilage 3x Mufter A. 
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Bir und Vorname: Köhler, Ernst Mufkr B, 
Stand (Gewerbe): Ackerbürger Artitel 42 (Geile 81). 
Beranlagungsbezirt: .. ....... .... red... 
Geboren am 3. Juli 1837 ÜDEHIEENBES: — : 
Dirstweliidl! — — 


Wohnung: Schulstraße 16 









Beteiligung am Gefelihaften mit beicräntter Haftung 


Firma! — Hu vergleichen bad Berzeichnis Mufler XV- 


1908 Ar... 1 Rt un 
19008 Nr. 1912 Re...... 
1910 Re... . 1918 Mk... 












——— — Gintommenfteuer a Gintommenfener 
und Steuerjahr 1908/10 1908 1909 1910 1911/18 1911 1912 1913 
2 — — | 445 vu * —7 ——* GE 

















baltungsangebörigen Passen 
ber — >) A. 
ER — 
der Ehefrau — er al 
u — auf rum im EN 










































































c 
8 
= 5 * plichtung zu unterhalten ‚ehörige, 
s|»-„|, welche weber im lanbwirtidaftlichen ober I 

55552 Z 
ES=5 , Higen bauernd tätig find, noch ein eigene# 

ans h 
57 57* ——— von mehr als ber Hälfte bed — 3 
535* 5 ortsüblichen Tagelohnes nad ihr. Alters · Ar; 
= 2 19 Hoffe u. nad ihrem @eichiecht haben, 





1 | Ropttalsermögen (©». ZB NT 


[en ⏑ | 77 


ü 7 —— EEE WI 


) A 
„7 | intommen aus —— Beidäftigun 
Rechten auf —— * Hebung en unb Vorteile m 
u 3 


#| Summe des Bermögens und bes Ginfomm — —7 ER EEE 77 


Hiervon ab: Rapitalfhulden, Kapitalwert ber Renten 
’ (59.35) bym. ——— en, Renten Laſten ufw.(&p.38 — — — — —VICICC 





10 


Rad Abzug der Beträge in Ep. 9 verbleibt Wer- 2100 
mögen bzjmw. Einfommen 412 


Bon Einkommen Bid zu 9000 Mark find je 50 Markabzır 
si Iziehen für jeben in @», 8 unter e) und d) nacdıgemiejenen 
baushaltungsangehörigen, sufammen AM 
t lb der Belieuerung su unterwerfenbes Wer 742 100 
x mögen di, Gintommen HM Ar VE 
"13 | Bermögensangeige bmw. Eteuererflärung eingeg. am HH NT DZ 
1 ben a - ber Boreinihäpungs« 
* — ommifflon AN: DA — 
—27— = 


Be re TE 7/77 

7 dent Beihluk ber Beraniagungstommiftend 72:77 |] VIHHHLES, —— 
ãAA—V— ccececee.—⏑I——yI— 

5* [ermäßgung 88 Sen de asssalaatag 40 bei VER, — — ———— 7 


Bemerkungen u, ; 
Hier find auch die befonberen Grmäßigungdgränbe d): Der 
anzuführen: Steuer- 
t. Die Berhäftmiffe der in Spalte 3. d) angeführten Richtige 
vom Eteuerpflibtigen gu unterhaltenben jramiliens e einen 
angebörigen find furz zu erläutern. 18 Jjährıg. 
2, Ber Eteuerpflihtigen mit Ginfommen non mehr ‚blöd 
als 9000 Mark, aber nicht mebr ala 6500 Darf ift sınnigen 
anjugeben, wen mieniel Stufen gemäb 8 19, Abi. 2, und 
18 3 d. int. Bel. Ermäßigung wegen ber in Spalte 8 daher 
unter ©) und d) nacdnemwiefenen Familier-Bins erwerbs- 
gehörigen ftattzuhnden bat. unfäh 
8. Grmäktgungsgränbe nah $ 20 bed Ginfommen: En 
fteuergelepes Anb: aufergemöhnt. @rlaftung durch: zu unter- 
a) Unterhalt und Grgiehung ber ſinder halten, 


b) Berpflicht. 4 Anterhalte mittellofer Angehöriger 
c) anbanernbe Kranfheit 
d) Berſchudung 
e) beionbere Ungtädsfälle (vgl. auch 8 19, Mb. 2 
bee Gig. @el.) I 












































Grendvermödgen Handel end 
m = BREUER ———— 
gegenfchaften Ginfommen Gewerbe 
ET a a re Ocmeis 225; 
| a) aus 
ao a won 
—— ee | der (| am [äh] 3 
ber — a) eigene ſelbf⸗ | rund» MET. I Bierde | EBEN um ges | Mmmahme fBegeide | perär, 
. b) @ebäube und gepade | gevach · rund: b) Mietwert| mang | tete 
ern | Bapitalien ſteuer · dewirt chafteie Neuer | Grunde teten Liegen | gete b) beſthes — der eigenen | 9% * 
woht b) Bert ubzungs · b) eigene der · be Per | gäaften | gienene | Rinde | ei | 2 haften | Bohnung . un. 3 
ee wen RAR a | m) Färten seiatten| Died | zack | 1® Don 
der eigenen | h} der b) aus |o)aufammen| werbe · „ 
auf Renten (Marf) ©) aepagptete | eigenen | giegens | ce) Mile | m De) rateten 3) Mbiüge | feuer J 
ufm, ©) Gebäudes | (Bemarkung) | Biegen» | Imaftem Beide jsahlende) Schafe | Ber Biegen j Hajie, | Ans 
ãche e) Hol: 1 ht triebs · e) bieibt e) Ar: 
feuer Flãch ſchaften |" Zangen | Bu d) . ſchaften Steutr· 
(Mar) i In en | @ajineis | favitals m jap | Better 
| \  berne ie fanımen 
m ha “| A“ | m | “| zn N MM — 
— Fa VE ) 32 
) “| 
| a — 
n) 84,43 | 
j b} - 
io b) 14 i | ! } 
)- | | 98 — 
1909 | 
» 
in 
| v) 
min | 
9) 
In 
u 
su | 
i 6) 
) 
| 
‚a 
6 
1913 | 
* 
4) 
b) 
1514 
ec) 















Sclhftänbige 
Rechte unb 
Gerechtigfeiten 
a) Gegenftand 
b) Bert (Marf) 
33 
u — 
b— 
a) 
b} 
a 
b} 
a) 
b) 
a) 
b) 
8) 
b) 


a) 
b) 


©) 


Einfommen 
aus geminn: 
bringender 
Beſchaͤftigung. 
Rechten auf 
veriodiſche 
Oebungen unb 
Borteile irgend 
welcher At: 
a) bar 
b} in freier 
Bohnung, Roft, 
Raturalien ujm. 
c) pulammen 





Huläffige Abzüge vom 


Vermögen: 


1. Rapitals 
chulden 


2. Ravital 
wert ber Renten 
um. 





ran 


Gintommen: 
a) Schulbenzinfen 
b) Renten unb 
bauerndbe Zoften 

— gern zu 
m» ujm. KRaffen 
d) Lebens: 
verfiherumgabeiträge 
des Eteuerpfiidtigen 
ober eines midıt 
felbftändig zu 
veranlagenben 
Haudhaltungds 
angehörigen 
e) Saquldentuguugb · 
beiträge 


Yur Begründung ber Abzüge in ben 

Epalten 35 und 86 ift anzugeben: 

Bu 1 Ep. 35 unb a) &p. 36 Ravital, gins · 
fußk, Rame, Wohnort bed Gläubigers 

Su 2 Sp. 95 und b) Ey. 36 Bertrag 
oder fonfiiger Rechtätitel und Alter 
bed Empfängers 

Bu ec) Ep. 36 bie Rafie, an welde bie 
Sablung erfolgt 

Bu d) 8,96 bie Berfihierungd:Wejel» 
{haft ober «Anftalt und bie Wr. ber 
Police 

Zu 8) Ep. 86 bie Höhe bes jährlichen 
Schuldentilgungsbeitrage in 9%, bes 
Ropitals 


Zu 3 Sp.35 und b) Sp.36: Rente 
an C. Hansen in B..... nach 


Vertrag vom 8. Juli 188. Alter 
66 Jahre 








Bemerfungen 

Beiträge zu Mrankens um. Raflen 
(&». »0e) find nur jomweit abzugäfähtg, ale 
fie sufammen ben Betrag von 600 Dart 
Häbrlich nicht Aberfteigen. 

Bebenäverfijerungs-Prämlen (Sp.36.d) 
Anb mir fomeit abzugsfähte, ald fe den 
Ertrag von 600 Mark jährlich nicht über- 
fteigen. 

Eduldentilgung®-Beiträge (Ep. 360) 
find mar ſoweit abzugsfähig, alt fie 1%, be# 
Rapitald und ben Betrag von 600 Wiart 
jahrlich nicht Überfteigen. ($ 5 des Eint. @ci.) 


1 
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Der Steuerpflichtige 
schlt Wohnungsmiete bat abvermictet für 
BERN. 0 et a a a a nee — 





Bermögensnadweis | Shuldennadweis 
| ber 


Rome, Stand, Mohnort ber Rame, Stand, Wohnort 
des Schulbne: | dei Glänbigers 




































































Aufter IV, 
Deraniaguugsbeght — Artitel 4211 R. 9 (Seite 39, 
Gemeindee 


Stenerjahr ) — 


Sstantsftener-Rontrollife A. 


Da die Boreinfhägung zur Einfommeniteuer den gefeglichen Vorfchriften gemäß nach beftem 
Biffen und Gewiſſen erfolgt ift, wird hiermit bejcheinigt. 


Die Voreinſchatzungs · Kommiſſion. 


Die Staatsſteuer-Kontrolliſte A. wird bezüglich der Einfommen von nicht mehr als 3000 A 
zum jährlichen Veranlagungsbetrage von 


nn A Eintommenfteuer 
. A. Ergänzungsfteuer 


feitgejegt. 
Gemäß $ 71 des Einfommenfteuergejeges find bei der Einfommenjteuer außer Hebung gefegt 
nn Me, ſodaß zu erheben bleiben M. 


Die Beranlagungs-Kommijlion. 
Der Vorfigenbe. 


Anmerkung: Die Spalten 1—5 merden vom Gemeinde (Gute) Borftand ausgefüllt. Die zur Berwendung kommenden 
Formulare find in folher Papiergröße herzuſtellen, dab die einzelnen Spalten eine zmwedentiprechende Breite 
erhalten, im Bedarfsfall können halbe Einfagebogen verwendet werben. 


15* 





—rt, Straße) 





































| Zur Einfommenjteuer veranlagt mil einem Einkommen 
Ban ve von nicht mehr als 8000 .€ BemäR 
ä alung· ·· ⸗ * - —l 6 11 
fin» — Sal Semöh $ 19 Bemäh $ © gi etrıem Häbrlidien E:euerfag bes 
vers —— — a, Steuer⸗ riet 
ur ’ \ I 174 geleh 
"| Klee Namen — ten: Il | betrag | "np 
' freis : ers | ers frel⸗· er ! er | Be | nach Den} auber 
j ) S on I Sebi 
ge im geil | 9 jet a TIETEETaRT | 52 Spalten 8 
gg ri ent $igt| fau ſieat Higt | fan II 114 | 12—21 
jabrs rot $ Il. P) j | | Ri « J 
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Alnfter FL. 
— — — 
Artilel 411 (Seite 86) 





Beranlagungsjahr _ 


Derfonenverzeidhnis 


der (be) 


Gemeinde (Gut3bezirks) 
Stadt 


Daß in dieſem Verzeichnis bie ſämtlichen Daß dieſes Perjonenverzeichnis mit Bezug auf 
Einwohner des Ortes richtig und vollftändig auf: die Einfommenfteuerpfliht der ſämtlichen darin 
geführt worden find, wird Hiermit pflichtmäßig | aufgeführten Perſonen vorjchriftsmäßig geprüft ift, 


beicheinigt. wird hiermit pflichtgemäß beicheinigt. 
Ort und Datum. Ort und Datum. 
Der Gemeinde-(Guts-)vorjtand. Die Voreinſchätzungslommiſſion. 
(Unterfchrift.) | Unterſchriften.) 
Bemerkung: 


Folgende Abweichung von dieſem Muſter iſt geftattet: 


In Spalte 2 kann bie Bezeichnung der Straße und Hausnummer fortſallen, für die Angabe der Straße eine 
Stelle am Kopf bes Formulars vorgejehen und für die Hausnummer eine befondere Unterjpalte eingeſchaltet werben. 










Der Cinkommenſteuer 











eb l ö 
Berfonen uber Der —— 





Berjonen 





































x über 
E Ramen 1 a a | gemäß — 
* und Vornamen, Stand weibliche Artitel 42IE|  Gintommen 
€ Strabe ober A In) Ehefrau ” fe . - ke = 
ä und Gewerbe ticse | b) — — — jährlich nicht 
Hausnummer | eg überfteigt 
gehörige Berfonen Berfonen 











Scheer, Alex, | 1 . 

Burgstr. 14 sehretär | b) 2 

| | 

| | 

| | 

| — 

1 | | 

2 | Pärsch, Gustav,| Kaufmann 1 a)i 2 4 | 

Hohe Straße 8 j 


ı 
| 

3 | Zange, Carl, | Rentner 1 a) 1 1 3 i | 3 
Sandstraße 21 | 
| 
| 





— — — — 





Bon den einfommenfteuer- 
freien Perjonen iSpalte 10, 
108) find in die Staaté ſteuer⸗ 


Bleiben 
einfonmenjleuerpflichtig 















unterliegen nicht 



















Eumme liſte übernommen, weil ihnen 
—— der Perſonen Einzel ein fleuerbares Bermögen . 
der einlommen« überhaupt fteuernbe von mehr als 6000 .# Bemerkungen 


einlommen- feuerfreien 
ftenerfreien | Einzeljtenerubden 


(Brund der Steuerfreiheit) 












Spalte 7 | und Haus — Da 
— — Ginzeifteuernde 
Berionen und 






Berjonen | und abzüglicd haltungs · 
(Spalte 8 und 9) | Haushaltungs | Spalte 1) | vorftände überhaupt | — 
vorſtãnde 


18 
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Ben! 
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Alufter VII. 
Gemeinde D ._.._ —— Artilel 41 II (Seite 87). 


Gteuerjahr 10 


Derseidhnis 


derjenigen phyſiſchen Perfonen, welche aus einem in der Gemeinde . 

— — belegenen Grundbeſitze oder dem daſelbſt betriebenen ſtehenden 

Gewerbe Eintommen beziehen, aber im einem anderen preußifchen Drte zur Ein- 
kommenſteuer zu veranlagen find. 


16* 













= — — —— EEE —- 
| Gebäude —F Liegenſchaften 
| ———— — — — DB une 
. | Beſchreibung Flächenrauui 
iende Rame, a) er Art der! Eins ;b) a Einkommen 
| ude er |) j 
a N 30 - 1) aus Felbfibemwiri« 
Air. Borname, | ohnort I} @ebänbeftener- | kommen In ——— 06 febit ihafteten 
‘ r A 
| m art) | daraus (Eigentum oder) Liegenſchaften 
| c) Gebãudeſieuer Padhtung oder 





d) Art der Benutzung vberpachtet 


d) Vermietung 








2 | Sehnde, V. im Groß- 
Werner hersogtum 
Zigarren- Oldenburg 
fabrikant 
3 | Krüger, B. im Kreise \ a) 8,11 ha b) 750 
Wihelm, Neustadt b) 218,50 M. 
Mühlen- 9 24, 20 M. 
besitger d) Verpachtet 


Anm. au Spalten 5, 7,9 
Hier ift das Ginfommen nad dem Gutachten bes Gemeindevorſtandes einzuftellen. 








D belegenen 


Abzunsiähige 


a) Schulden, Zinſen, 
— —— N Bemerkungen 
b) Renten und dauernde 


Gewerbebetriebes 


Gegenſtand des Betriebs Laſten, NR. Hier iſt auch ber bisherige Veranlagungsort 
und Merkmale bes Betriebs | Ginfommen | welche auf dem Grund« anzugeben, falls der Steuerpflichtige feinen 
umfanges (Zahl der Ge— befige Spalte 4—7 Wohnſitz (Spalte 3) nicht in Preußen bat 
feflen, Gehitfen, Wrbeiter,| beraus haften 
Lehrlinge ulm.) 
Pa A — — 
FERIEN ERDE, DE a — 10 EEE 11 
Zigarrenha in L. im BRegierungsberirk Stade zur 
1 —— — * — —— wo derselbe 
1 Lehrling gleichfalle einen Laden unterhält, 
a) 160 
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Auſter VIII. 
Beranlagungsbezirt ............ a — Artitel 42 II Rr. 7 (Seite 89). 
NRehuungsjahr — _ 
Kiantsfenerrolle 


ber 


RINDE a 
(des Gutsbezirks) 


Die Ubereinſtimmung dieſer Steuerrolle mit der Staatsſteuerliſte und der Einfonmmens- und 
Vermögensnachweiſung wird befcheinigt. 


Drt und Datum. Der Borfigende der Veranlagungskommiſſion. 
(Unterfrift.) 


Bemerlung: 
Ton dieſent WMufter ift folgende Abweihung geftattet: 
Epalte 3 kann in die drei Unlerſpalten 
a) Rame, Vorname (Firma), 
b) Bohrung (Straße, Hausnummer), 
e) Stand ober Gewerbe 
zerlegt werben, 








Jahresbetrag — — 


Bei © ti 
Ar. Des Steuerpflihtigen - Een la 
Laufende |” — Name, Vorname bzw. Firma, — veranlagten Marker Safung been, eben, it 
N Wohnung (Straße, Hausnummer), | ginkommen, Sraänzungs - erebenbe Bteuerbetrag 73 
u a .), in Epalte 6 
ſteuerliſte Stand oder Gewerbe, teuer teuer 


tomaten Tec — © de 


— BR Ba — 
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Safer IX. 
Beranlagungäbesirt ......... Kreißs arutel Abfap 1 (Eeite 90). 


Gemeinde nn Etenerjahe 19 


Derzeidnis 
der 


Aftiengefellichaften, Kommanditgefellfchaften auf Aktien, Berggewerfichaften, ein— 
getragenen Genoſſenſchaften, Vereine zum gemeinfamen Ginfaufe von Lebens- oder 
hauswirtjchaftlichen Bedürfniffen im großen und Ablag im Fleinen, Gejellichaften 
mit bejchränfter Haftung, welche in der Gemeinde _.......... ........... ihren Sit 
oder eine Betriebsjtätte haben, 
($ 1 Rr.4, 5 und 6, $ 2 des Einf.Gef.) 


Daß in diefem Verzeichnis die fämtlichen Unterneymungen der oben bezeichneten Art voll. 
ftündig ımd richtig aufgeführt find, wird hiermit pflichtmäßig beicheinigt. 


Ort ımb Datum. 


Ser Gemeindevorftand. 


Unterſchrift.) 
17 


— 1% — 






































j Sofern ber Sitz Sofern der Sig 
Lau · Ort Sisb fi im ber ſich wicht in der 
Gemeinde befindet, Gemeinde befindet, 
and Sirma vu ME Voritand Bezeichnung des 
Nr. Betriebes Gefellfhait ber Gejellihaft, dort wohnenden 
5 Benennung besielben Vertreters 









5 








6 





L Attieugeſellſchaften und 


III. Eingetragene 


NB. Die jümtlichen in der Gemeinde vorhandenen 


IY. Bereine zum geneinfamen Einkaufe von Lebens oder 
NB. Someit die Vereine eingetragene Genoſſen 


V. Geſellſchaften mit 








— 


Bemerlungen 
Hier find namentlich bezüglich der eingetragenen 









Falls die Geſellſchaft Zeitpuntt Der Angabe 
ihren Sitz nicht in _ —* 


Prenfien hat, ob und mo Eröffnung ob und wie Genoſſenſchaften, ſoweit dieſelben nicht den gemein · 
in Preußen eine Haupt- des Geſchäfts · Reranlagung zur | amen Einfauf vom Lebens oder hauswirtſchaftlichen 
agentimr oder eine jonftige — pr Ber Bedürfnifjen im großen und den Ablak im Heinen 
Sentralitelle, oder eine etriebes in ‚ewerbefteuer | betreiben, diejenigen Umftände anzugeben, aus denen 
Niederlafiung bejtcht der Gemeinde erfolgt ift zu entnehmen ift, ob der Gefchäjtsbetrieb über den 


Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht) 
ee 


8 9 











— — 


Kommanditgeſellſchaften anf Altien. 


gewerkſchaften. 


Genofjenfhaften. 
eingetragenen Genoffenfhaften find aufzuführen. 


hauswirtſchaftlichen Bebürfniffen im großen und Ablaf im Pleinen, 
ihaften find, werben biefelben unter II. aufgeführt. 


befchränfter Haftung. 
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Dritter Teil. 


Die Bu- und Abgänge, das Hebewefen, das Strafverfahren 
und die Koften. 


Erſter Abichnitt. 
Veränderungen der veranlagten Steuer im Laufe des Jahres. 
(Bu- und Abgänge.) 
Artifel 79. 
Beranlagungsperiode. Änderung veranlagter Stenerfäße im Laufe der Beranlagungöperiode, 
($$ 61, 62, 86 des Einf. Gef., $$ 17, 19, 22, 38, 39 des Erg. Gef.) 
I. Beranlagungsperisde. 
Die Veranlagung der Einfommenfteuer erfolgt alljährli; ihre Beranlagungsperiode fällt mit dem 
Gteuerjahr zufammen. z 
Die Ergänzungsiteuer wird gleichzeitig mit der Einfommenfteuer veranlagt, feit dem 1. April 
1899*) jedesmal für eine Periode von drei aufeinanderfolgenden Steuerjahren. 


I. Zerichtigung des Grgängungsfieuerfakes. 

1. Der geltende Ergänzungsfteuerfag muß innerhalb der Veranlagungsperiode in allen Fällen 
berichtigt werden, in denen die anderweite FFeitfegung des Einkommens und des Einfommenfteuerjahes 
desſelben Steuerpflichtigen eine Anderung der Ergänzungsfteuerveranlagumg bedingt, um diejelbe mit 
den Vorfchriften im $ 17 Rr.2, 3 oder im $ 19 Abſatz 1 des Ergänzungfftenergejeges in Einklang 
zu bringen, oder in denen mit der Anderung ber Einfommenfteuerveranlagung die Borausfegung für 
die auf Grund der angeführten Vorſchriften bemilligte Ermäßigung oder Befreiung von ber Er— 
gänzungsiteuer wegfällt, Ob die geltende Ergänzungsjtenerberanlagung durch die Rolle oder im Zu- 
gangsivege beiwirft worden ift, macht feinen lnterjchied. 

Zu einer Anderung fünnen hiernac folgende Fälle Anlaß geben: 

a) Bei der geltenden Veranlagung mar bei einem Steuerpflichtigen zwar das Norhandenfein 
eines jteuerbaren Vermögens don mehr als 6000 Marf, aber nicht mehr als 20 000 Marf 
angenommen, gleichwohl die Freiſtellung von der Ergänzungsiteuer erfolgt, weil fein Ein- 
fommen den Betrag bon 900 Marf nicht überftieg (S 17 Nr. 2), oder weil er bei einem 
Einfommen von micht mehr als 1200 Mark zu den im $ 17 Nr.3 a.a.D. bezeichneten 
Berjonen gehörte (Spalte 40, 41 der Staatäiteuerlifte). Wird munmehr bei der andermweiten 
Einfommenfteuerveranlagung das Einfommen (Spalte 30 der Staatsfteuxerlifte) zu einen 
höheren Betrage als 900 Mark bzw. 1200 Mark fejtgejtellt, jo muß auch die Heranziehung 
zur Ergänzungsſteuer erfolgen. 


*) An ben Hohenzollernſchen Landen wird die Ergängungsjleuer vom 1. April 1902 ab ebenfalls jedesmal für eine 
Periode von drei Steuerjahren veranlagt, 
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b) Umgelehrt ift ein ſeither nach einem ſteuerbaren Vermögen von mehr als 6000 Marf, aber 

nicht mehr als 20 000 Marf zur Ergänzungsjteuer veramlagter Steuerpflichtiger freizuſtellen, 

wenn bei der andermweiten Einfommenjteuerveranlagung fein Einkommen (Spalte 30 der 

Staatsfteuerlifte) auf weniger als 900 Mark ($ 17 Nr. 2) oder im Falle des $ 17 Nr. 3 

auf weniger als 1200 Mark feitgejtellt wird. 

Ein Steuerpflichtiger mit einem jteuerbaren Vermögen von mehr als 6000 Marf, aber nicht 

mehr als 32000 Mark ift zur Ergänzungsftener nicht mit dem ordentlichen Steuerfate 

(Spalte 2 des der Erg. Anw. beigegebenen Tarifs), jondern mit einem ermäßigten Sage 

(Spalte 3 bis 7 jenes Tarifs) veranlagt, weil er eine Einfommenfteuer von nicht mehr als 

16 Mark jährlich zu zahlen hat ($ 19 Abſatz 1 des Ergänzungsitenergejeges). 

Wird bei der neuen Veranlagung der bisherige Einfommeniteuerjag erhöht, fo zieht 
die aud) eine entfpredhende Erhöhung des Ergänzungsiteuerfages nah Maßgabe des 
Tarif nad) ſich. 

d) Wird dagegen ein zur Ergänzungsfteuer innerhalb der zu c angegebenen Bermögensgrenzen 
veranlagter Steuerpflihtiger bei der anderweiten Einfommenjteuerveranlagung von einem 
höheren Einfommenjteuerfa auf den Sag von 16 Marf oder auf einen niedrigeren Satz 
ermäßigt oder ganz freigeftellt, und hierdurch nach) Maßgabe der Spalten 3 bis 7 des 
Tarifs eine Ermäßigung der Ergänzungsfteuer bedingt, ſo muß diefelbe bewilligt werden. 


2. Eine ouf Grumd des $ 20 des Einformmenftenergefehes wegen beeinträchtigter Leiſtungsfähig- 
feit gewährte Ermäßigung des Einfommenfteuerfates zieht eine entiprechende Ermäßigung der Er- 
gänzungsſteuer nicht kraft Geſetzes nad IR eine Biche ift vielmehr nach $ 19 Ablap 2 des Er. 
aänzungsfteuergejeges in, da8 Ermefjen der Beranlagungsfommiffion geftellt (Artikel 21 Nr. 2 der 
Erg. N). Anderſeits genügt es zur Anwendung des 8 19 Abſatz 2, wenn jene Vorausfegung der 
Ermäßigung bei der urfprünglichen Veranlagung der Ergänzungsjteuer vorlag (Artikel 21 Nr. 1b a. a. O.). 

Die in diefer Hinficht einmal getroffene Feſtſezung wird deshalb durch eine bei der Neuveran- 
lagung der Einfommenfteuer mit Bezug auf die Anmwendumg des $ 20 des Einfommenjteuergejeges 
eintretende Anderung nicht berührt. 


3. Die Anderung (Nr. 1a bis d) erfolgt in allen Fällen, wo innerhalb ber für die Ergänzungs- 
fteuer Taufenden Veranlagungsperiode die Einfommenfteuer anderweit feſtgeſtellt wird, fei es im Wege 
der ordentlichen Rechtömuttel gegen die Veranlagung, fei e8 bei der Veranlagung für ein folgendes 
Etenerjabr oder im Wege ber Selbe Naiie wen fei e8 infolge eines Ermäßigungsantrags (Ar⸗ 
tifel 80) oder eines Berichtigungsverfahrens (Artikel 93). z 

4. Die anderweite Feftfegung der Ergänzungsfteuer (Nr. 1, 3) erfolgt von Amts wegen von 
demfelben Zeitpunft ab, mit welchem die berichtigte Einfommenfteuerveranlagung in Kraft tritt, durch 
die für dieſe auftändige Kommiſſion oder Behörde, bei der Hauptveranlagung alfo durch die Ver- 
anlagungsfommiffion oder — im Falle des $ 37 Abfag 1 des Einfommenftenergefeges — durch den 
Vorfigenden diefer Kommiſſion. 

Muß jedoh — 3. B. im Falle zu Nr. la — zum Zwecke der Feſtſetzung des Ergänzungsfteuer- 
faßes über die bisher nicht genügend feitgeftellte Höhe des fteuerbaren Vermögens noch Beſchluß gefaßt 
werden, jo ift in jedem Falle die Entjcheidung der Veranlagungsfommilfion einzuholen. 


5. Von jeder andertweiten Feftfegung der Ergänzungsfteuer, auch wenn es fih um die Er 
mäßigung oder die gänzliche Freiſtellung handelt, ift dem Steuerpflichtigen unter furzer Mitteilung der 
Veranlaftung Nachricht zu geben. 

Begen die anderweite Feſtſetzung fteht ihm, wie gegen jeden Veranlagungsbeſchluß, das Rechts— 
mittel des Einſpruchs bzw. der Berufung zu, mit welchem aber erfolgreich nur diejenigen Feſtſetzungen 
werden angefochten werden können, die nad) Yage des alles nicht bereits als rechtöfräftig feititchend 
anzufehen find. Inwieweit diefe Vorausfegung zutrifft, darüber hat in jedem Einzelfalle die zur Ent» 
iheidung über das Nechtsmittel zuftändige Kommiſſion zu befinden. 


2 
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III. Beränderungen des Einkommeng oder Mermögens im Laufe der Meranlagungsperlohe, 


1. Vermehrungen oder Berminderungen des Einfommens oder Vermögens während der Inufenden 
Veranlagungsperiode begründen feine Veränderung in der ſchon erfolgten Veranlagung. 


Ausnahmen von dieſer Negel finden nur ftatt 


bei Verminderungen unter den Vorausfegungen der Artifel 80 und 81, 
bei Bermehrungen in den nachjtehend zu 2 angegebenen Fällen. 

2. Ein veranlagter Steuerpflicdhtiger, deffen Einfommen oder Vermögen während des laufenden 
Steuerjahrs infolge Erb- oder Fideikommißanfalls, Vermächtniſſes, Überlafjungsvertrags zwiſchen 
Eltern und Kindern, Verheiratung oder Schenkung einen Zuwachs erfährt, ift entſprechend der Ver— 
mehrung ſeines Einkommens oder Vermögens anderweit zu veranlagen, und zwar in der Weiſe, daß 
bern bei der früheren Veranlagung feſtgeſtellten Einkommen oder Vermögen der Jahresbetrag des 
durch den Anfall erworbenen Einkommens oder der Wert des neu binzugetretenen Vermögens hinzu- 
gerechnet wird. 

3. Die aus anderem Anlaß feit der früheren Veranlagung außerdem etwa ftattgehabten Ein. 
fommens- oder Vermögensvermehrungen bleiben bei den Neuveranlagungen (Nr. 2) außer Betradt; 
ebenjo die inzwiſchen am bveranlagten Einfommen oder Vermögen etwa eingetretenen Verminderungen, 
infoweit diefelben nicht in Gemäßheit der Vorſchriften der Artikel 80 und 81 einen Anſpruch auf 
Ermäßigung begründen. 

4, Die erhöhte Steuer * 2) iſt von dem erſten Tage des auf den Anfall des Einkommens 
ober den Vermögenszuwachs folgenden Monats ab zu veranlagen. 

Wegen bed Verfahrend bei der Veranlagung und Zugangftellung finden die im Artikel 85 
gegebenen Bejtimmungen Anwendung. 

5. Den vorftehenden Beitimmungen zufolge ift aljo ein Ehemann, der im Laufe des Jahres 
eine zur Einfommenjteuer bzw. Ergänzungsfteuer jelbjtändig veranlagte rau geheiratet hat, wegen 
des ihm nunmehr anzurecjnenden Einfommens und Vermögens der Ehefrau anderweit zur Einkommen— 
fteuer und zur Ergänzungsfteuer zu veranlagen, während die Steuer der Ehefrau gemäß Artikel 82 
Nr. 15 in Abgang kommt. 

6. Im allen fonftigen Fällen, wo nad) den Vorjchriften zu 2 die Borausjegungen einer ander- 
weiten Veranlagung an und für fi) vorliegen, ift von einer jolchen gleichwohl in der Regel abzuiehen, 
fofern die Differenz zwifchen dem urfprünglich veranlagten und dem neu zu veranlagenden Jahresiteuer- 
betrage, gleichviel ob Einfommen- oder Ergänzungsftener, insgefamt den Betrag von 30 Mark nicht 
erreicht. Ergibt ſich bei Zufammenrechnung der Differenzen zwiſchen den urſprünglich veranlagten 
und den neu zu veranlagenden Sahresitenerbeträgen bei der Einfommenfteuer und der Ergänzungs- 
fteuer desfelben Steuerpflidhtigen ein höherer Betrag ald 30 Marf, fo ift die anderiveite Veranlagung 
mit Bezug auf beide Steuern, ohne Rüdficht auf die Höhe der Einzeldifferenzen, herbeizuführen. 

indet wegen Geringfügigfeit der Beträge eine anderweite Veranlagung und Yugangftellung nicht tatt, 
o unterbleibt auch die Abgangjtellung gemäß; Artifel 82 Nr. 15 bei demjenigen Steuerpflichtigen, aus 
eſſen Einfommen oder Vermögen die fraglichen Beträge ausgeichieden find. 


Urtifel 83. 
Kontrolle der Zu- und Abgänge, insbefondere beim Wohnſitzwechſel der Steuerpflichtigen.*) 
($$ 66, 74 Abſatz 2 des Eink. Geſ., $ 42 Abſatz 3, $ 47 des Erg. Gef.) 


1. Der Gemeinde-(Guts-)Borftand führt über alle im Laufe des Jahres bei der Einfomnıen- 
fteuer und der Ergänzimgsfteuer eintretenden Zu- und Abgänge eine Kontrolle, welche nad) den für 
die Zu- und Abgangslijten vorgejchriebenen Muftern XXVI, XXVI (©. 159 ff.) anzulegen it. 

2. Alle Steuerpflichtigen, welche im Laufe des Steuerjahrs ihren Wohnſitz ändern, Haben ſich 
ur Vermeidung der im $ 74 Abjat 2 des Eink. Geſ. vorgejehenen Strafe bei dem Gemeinde-(Guts-) 
Boritande des Abzugsorts ab- und bei dem des Anzugsorts binnen 14 Zagen nad) erfolgtem Anzug 
anzumelden, auch gleichzeitig über ihre erfolgte Veranlagung zur Einfommenjteuer und Ergänzungs- 
ftener auszuweiſen. 


*) Die Vorjchriften des Artikel 83 finden auch Anwendung, wenn ein in Preußen ſich aujhaltender und auf Grund 
diefes Aufenthalts gemäß $1 Rr. 2a oder Ar. 8 des Ginfommenjtenergejeßes zur preußiſchen Gintommenijteuer veranlagter 
Angehöriger eines deutichen Bundreitants oder Ausländer im Laufe des Jahres jeinen Aufenthaltsort in Preußen 
wechſelt. Auch in dieſem ale ift Die veranlagte Steuer nady dem neuen Aufenthaltsorte zu überweiſen. 


Muſter 
xXVe 
Seite 161. 
Mufer 
xXVb_ 
Beite 163. 
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Darüber hinaus find die Etenerpflichtigen den Gemeinde-(Guts-JVorftänden gegenüber zur Nus- 
kunflserteilung über ihre Einkommens- und Vermögensverhältnifje zum Ziwede der Staatsjteuer- 
veranlagung nicht verpflichtet. Die Gemeinde-(Guts-)Boritände fünnen aber von der ihnen nad) 
Artifel 42 I Abfag 2 zuftehenden Befugnis auch zum Zwecke der Veranlagung in Zugangsfällen 
Gebrauch machen. 

Wo die polizeiliche Ab- und Anmeldung bei einer anderen Behörde ftattfindet, hat diefe dem 
Gemeinde-(Gut3-)Vorjtand alsbald die erforderlichen Mitteilungen zu machen, ohne daß es einer 
beſonderen Ab- und Mnmeldung bei dem lebteren bedarf. Wo die polizeiliche An- und Abmeldung 
der ftaatöfteuerpflichtigen Offiziere durch die zuftändigen Militärbehörden monatlich bewirkt wird, 
fann es hierbei fein Bewenden behalten. 


3. Die Gemeinde-(Guts-)Borftände find verpflichtet, ſich durch gegenfeitige Mitteilung von dem 
gejchehenen Umzug und der Beſteuerung der verzogenen Steuerpflichtigen Geivihheit zu verſchaffen. 

Die Behörde des Abzugsorts veranlaft alsbald nad) erfolgtem Abzuge die Einftellung der 
weiteren Steuererhebung (f. Nr. 4, 5) und erſucht mittels einer Benachrichtigung, für welche das bei- 
liegende Muſter gi verwenden ift, dei Gemeinde (Guts-)Vorſtand des neuen Wohnorts um Übernahme 
der veranlagten Steuer.*) Der lettere ordnet nad) Feititellung des Zuzugs das Nötige wegen ber 
ESteuererhebung an umd überjendet mit tunlicher Befchleunigung dem Gemeinde-(Guts-)Borftande des 
Abzugsorts eine als Abgangsbelag dienende Bejcheinigung über die erfolgte Zugangftellung nach bei— 
liegenden Muſter.“) 

Zur Übernahme eines überiwiejenen gran it jedoch die Gemeindebehörde, in deren 
Bezirk der betrefiende Steuerpflichtige zunächſt feinen Wohnfiß verlegt hatte, nicht verpflichtet, wenn 
zur Zeit der Nberweilung der Steuerpflichtige den neuen Wohnfig bereitS wieder aufgegeben hat. Das 
gleiche gift, wenn ein in Preußen fid) aufhaltender und auf Grund Diejes Aufenthalts gemäß $ 1 
Nr. 2a oder Nr. 3 des Eintommenitenergefeges zur preußiſchen Einfommenfteuer veranlagter Angehöriger 
eines deutfchen Bundesftaats oder Ausländer im Laufe des Jahres feinen Aufenthaltsort in Preußen 
wiederholt wechjelt. 


4. Die Ab- und Zugangftelung beim Wohnfigwechjel der Steuerpflichtigen innerhalb des 
Preußiſchen Staatögebiets (Nr. 3)*) erfolgt vom erjten Tage des Monats ab, bis zu defjen 
Beginn die Steuer am feitherigen Wohnort entrichtet, oder als unbeibringlich gemäß Artikel 91 Nr. 2 
bis 4 niedergeichlagen ilt. 

Die während des Mberweifungsverfahrens etwa fällig werdenden ferneren Steuerraten find dem- 
nächſt von der Hebeftelle des neuen Wohnorts einzuziehen; ob die Rüdjtände aus dem laufenden 
oder ans einem früheren Steuerjahre herrühren, macht hierbei, abgejehen von dem Falle unter Nr. 5, 
feinen Unterjchied. 


*) Findet ein Wohnfigwechiel nad der Berfonenftandsanfnahıne ftatt und iſt im dieſem Falle mad) den 
Beflinnmunger im Artilel 39 Ar. 1 die Veranlagung nod) an dem früheren Wohnorte zu bewirken, fo muß alsbald, nadır 
dem die bejcheinigte Staatzftenerrolle dein Gemeindes(Gutse)Borjiande zugegangen ift, der Abgeng aud) in die Kontrolle 
für das nene Steuerjahr aufgenommen und nad den Vorjchriften zu 3, 6 verfahren werden. 

) Megen des Deihäftsverlehrs mit dem Magiitrat oder mit der Steuerdeputation des Magiitrats in Berlin gelten 
folgende befonderen Veltimmungen: 

1. Erjuden um Überweijung oder Übernahme vor Steuerpflichtigen mit Einfommen von nidt mehr als 
3000 Markt find ammtittelbar an die Stemerdeputation des Magijtrats zu Berlin — nicht an bie Direltion 
für Die Berwaltung der direlten Steuern — zu richten. 

2. In allen Erſuchsſchreiben um Überweilung oder Übernahme von Einkommenſteuerpflichtigen, welche von 
Berlin nad anderen Orten oder von auswärts nach Berlin verzieben, und überhaupt im amtlichen Echrijt« 
wechſel über in Berlin wohnhafte Einkommenſteuerpflichtige iſt tunlichit die Rummer der Einkommen— 
hewerlijie anzugeben, unter welder der Pilichtige in Berlin geführt wird. Sit dieſe Vorſchrift nicht an— 
mendbar, oder kann fie nicht befolgt werden, jo it womöglich die Wohnung des betreffenden 
Steuerpflichtigen in Berlin — amd zwar bei Überwetjungsanträgen regelmähig die Wohnung um Die 
Zeit der legten Perfonenitandsaufnabme Oktober) — im jedem Falle aber das vollitändige Rationale — 
Zur und Vorname, Tag, Jahr und Ort der Geburt — in dem Auſchreiben mitzuteilen, 

Sur Berbütung von Verzögerungen iſt nach der —— zu 2 tunlichſt auch hinſichtlich derjenigen Steuer⸗ 
pflichtigen zu verfahren, welche in anderen großen Städten oder in den gröheren Bororten von Berlin wohnhaft find. 

**+, Wo in Dieler Anweiſung der Ausdruck „Preuhiices Staatsgebiet“ vder „Preußen“ gebraudjt wird, if darunter 
dus —— des Einf. Geſ. und Erg. EGeſ., alio die preußiiche Monarchie mit Ausſchlüß der Juſel Helgoland 
au verjtehen. 
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5. Sind beim Verzug eines Steuerpflichtigen überhaupt Feine Taufenden Steuern in Ab- und 
Zugang zu jtellen, fondern lediglich Nüdjtände aus Borjahren einzuziehen, fo ift der Steuerrüdftand 
nicht zu überweifen, fondern die Einziehung im Wege des Erjuchens der Behörde‘ des neuen Wohnorts, 
die fajjenmäßige Verrechnung des Rüdjtandes aber am früheren Wohnorte zu beivirken. 

6. Der Gemeinde- (Guts-)Borjtand überfendet — und zwar bei Susügen nad; Abfendung, bei 
Abzügen nad) Eingang der Beicheinigung Mufter XXVb (f. oben Nr. 3) — dem Vorfigenden der über 
feinen Gemeinde-(Guts-)Bezirt zuftändigen Veranlagungskommiſſion fogleic; einen Auszug aus ber 
Kontrolle (f. oben Nr. 1), dem die betreffenden Beläge beizufügen find. 

In Spalte 15 des Auszugs ift bei Zuzügen der bisherige, bei Abzügen der Fünftige Wohnort 
bes Eteuerpflichhtigen anzugeben, außerdem in beiden Fällen der Zeitpunkt, zu welchem der Zu- oder 
Abgang jtattgefunden hat. 

7. Der Vorfigende der Veranlagungsfommiffion kann für feinen Bezirk oder einzelne Gemeinden 
besjelben bejtimmen, daß ihm die Kontrollauszüge nicht einzeln, fondern gefammelt in regelmäßigen 
Ziwifchenräumen überfendet werden, oder daß an Stelle von Auszügen die Urfchrift der Kontrolle 
felbft periodifch vorgelegt wird. 

8. Der PVorfigende der Beranlagungsfommilfion prüft die Vorlagen (Nr. 6, 7), veranlaft bie 
etwa erforderlichen Ergänzungen und Berichtigungen, ſowie die Eintragung der Veränderungen in 
das von ihm zu führende Notizregifter und jendet die fejtgefegten Auszüge dem Gemeinde-(Guts-) 
Vorftande zurüd. 

Diefer hat nad) Mafgabe ber TFeftfegung feine Kontrolle zu berichtigen und das Erforderliche 
wegen der Steuererhebung herbeizuführen. 

Bo es zur Erleihterung der Abrechnung zwiſchen den Ortserhebern umd der zuftändigen Kaſſe 
Kreiskaſſe) für zweckmäßig erachtet wird, kann die Regierung anordnen, daß die Rückſendung der 
feftgefegten Auszüge durch Bermittelung der Kaffen erfolgt, damit dieſe von den Veränderungen des 
Eteuerjolld alsbald vorläufige Kenntnis nehmen fünnen, oder daß zu demfelben Zwecke die von dem 
VBorfigenden der Veranlagungsfommiffion zu führenden Notizregifter in angemefjenen Zeitabfchnitten 
der Kreiskaſſe zur Einfichtnahme auf furze Zeit zugänglich gemacht werden. 

9. Bei Umzügen in einen anderen Veranlagungsbezirk hat der Vorfigende der fir ben 
Abzugsort zuftändigen Veranlagungsfommiffion dem Borfigenden des neuen Wohnort? unter Benad)- 
rihtigung von der erfolgten Abgangitellung alsbald nad; Eingang des Kontrollauszugd® don Amts 
wegen die Perjonalakten des Steuerpflichtigen nebit dem Perſonalblatt und Abfchriften der vorhandenen 
Schätzungsbogen, ſowie einen Auszug aus der Staatsjteuerlifte oder Einfommens- und Bermögens- 
nachweifung, oder, wo diefe Liften in Kartenblattform geführt werben, das den Steuerpflichtigen 
betreffende Kartenblatt zu überfenden. Ift der Steuerpflichtige nur mit Einfommen aus einer einzelnen 
Einfommenöquelle veranlagt, jo kann diefe Mitteilung in der auf dem Mufter XXVa angedeuteten 
Weiſe mit dem verjchloffen abzufendenden Mberweifungsjchreiben des Gemeindevorftandes (j. oben Nr. 3) 
verbunden werben. 

10. Bei dent Schriftwechjel wegen Ülberweifung oder Ubernahme von Steuerpflichtigen ift regel« 
mäßig die für den anderen Bezirk geltende oder in Geltung gewejene Steuernummer anzugeben. 


Artifel 84. 
Weitere Zugangsfälle. 
(8 64 des Einf. Gef., $ 41 des Erg. Gef.) 
„I. Abgefehen von den durch Wohnfigwechjel innerhalb des preußiſchen Staatögebiet3 entjtehenden 
Veränderungen (Artikel 83 Nr. 2 bis 10) können Zugänge gegen die Veranlagung im Laufe der PVer- 


anlagungsperiode infolge des Eintritts in die Steuerpflicht oder infolge anderweiter Feitfegung des 
Steuerjaßes entjtehen, und zwar 


bei der Einfommenftener uud Grgänzungäftener: 
1. durch nachträgliche Heranziehung der bei der Veranlagung für das laufende oder ein früheres 
Steuerjahr übergangenen Steuerpflichtigen; 
2. durch nachträgliche Erhöhung der veranlagten oder der gemäß $ 71 des Einf. Gef. zu er- 
hebenden Steuer: 


18 


10, 


od 
1, 


13. 


14. 


— — 
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a) infolge Berichtigung der Veranlagung (vgl. Artikel 93 Nr. 2), 
b) infolge eines Strafverfahrens (vgl. Artikel 92 Nr. 10 Abjag 3); 


. dadurch, daß ein preußiſcher Staatsangehöriger jeinen Wohnſitz, welchen er bisher außer- 


halb Preußens Hatte, aufgibt oder den dienitlichen Wohnfig, welchen er bisher außerhalb 
Preußens in einem zum Deutfchen Neiche gehörigen Staate oder in einem deutfchen Schutz- 
gebiete hatte, verliert, oder dab ein. in Preußen wohnhafter Angehöriger eines anderen 
36 Staates oder Oſterreichs ſeinen bisherigen zweiten Wohnſitz im Heimatsſtaat 
aufgibt; 


dadurch, daß deutſche Reichſsangehörige nach Preußen verziehen, oder in Preußen als Be» 


amte oder Offiziere einen dienſtlichen Wohnſitz erhalten; 


. dadurch, daß Ausländer in Preußen ihren Wohnſitz oder des Erwerbes wegen ihren Auf- 


enthalt nehmen oder ihren Aufentyalt über ein Jahr hinaus ausdehnen (Artikel 1 Nr. 3, 4 
Eink. A., Artifel 1 Erg. A); 


. durch den Erwerb der preuhiichen Staatsangehörigfeit ſeitens einer bis dahin nicht fteuer- 


pflichtigen Perfon, Hinfichtlich deren feine der im MArtifel 1 Nr. ta bis e der Emf. A. 
(Artifel 1 Erg. A.) vorgejehenen Ausnahmen zutrifft; 


i .. die Löfung des Berhältniffes, vermöge deren die Steuerfreiheit einer Perſon gemäß 


Artikel 33 Nr. 3 bis 5 Einf. A. (Artikel 3 Erg. U) begründet war; 


. dur Eintritt der im Artifel 2 Einf. A., Artikel 2 Era. A. angegebenen Vorausfeßungen 


für die befchränfte Steuerpflicht. bei phyſiſchen Berjonen; 


. durch) den Erwerb eines flenerpflichtigen Einfonmens don mehr als 900 Mark feitens eines 


nicht veranlagten*’) Steuerpflichtigen; hierher gehört insbeſondere auch der Fall, daß nad) 
dem Ausfcheiden einer Perjon aus dem Unteroffizier oder Gemeinenſtand an Stelle des 
bi8 dahin nur vorhandenen Ttenerfreien Militäreinfommens (Artifel 31I Nr. 3 Einf. A.) 
ein fteuerpflichtiges Einfommen von mehr als 900 Marf tritt; 

durch Austreten einzelner dadurch fteuerprlichtig Iperdender Weitglieder aus einer Haushaltung 
(Artifel 8 Einf, A., Artifel 6 Nr. 4 Erg. 4.) und zwar: 

a fon Auflöfung der Haushaltung, 

N infolge gerichtlicher Scheidung oder dauernder Trennung der Eheaatten, 

c) dur Bildung eines eigenen Hausftandes oder Erreichung der Volljährigleit, 

| durd) Erwerb eines fteuerpflidhtigen Einfonmens oder Vermögens, welches dem Haus 
haltungsvorſtande nicht angerecpnet werden darf; 

durch Vermehrung des Einkommens oder Vermögens infoige Erb- oder Fideikommißanfalls, 
Vermächtiniſſes, Abteilungs- oder Überlafiungsvertrags zwiſchen Eltern und Kindern, Ver- 
heiraumg oder Schenkung (val. Artikel T9 II Nr. 2 und 5); 


>, durch Erhöhung des Steuerjages infolge Entſcheidung der Veranlagungskommiſſion, der 


Berufungsfommiffion oder des Oberverwaltungsgeridts; 


bei der Einkommenſtener: 

dadurch, daß nichtphyſiſche Perſonen (Artifel 26 Einf. U.) steuerpflichtig werden, indem 
dieſelben 
a) einen Sitz in Preußen begründen oder dorthin verlegen, oder 
b) in Preußen Grundbeſitz erwerben oder gewerbliche Betriebsſtätten eröffnen, oder indem 
c) eingetragene Genoſſenſchaften ihren Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder aus- 

dehnen; 
durch andertweite Beftimmung des gemäß 871 des Einkommenſteuergeſetzes auker Hebung 
zu jegenden Steuerbetrags in Verfolg eines Ermäßigungsantrags (vgl. Artifel 82 Ar. 14 
Anm. 70); 


) Nach der Rechtſprechung des Aal. O. V. G. gelten als „veranlage* in diejem Sinne auch ſämtliche Perſouen, 


welche in: Rerionenverzeichnis mit ibrem Namen (nidyt mur als Angehörige eines Haushaitumngsvoriiandes; aufgeführt, 
aber wegen Einfommens von nicht mehr als 900 Marl nicht in die Staatsjieuerlitte übernommen, ebenfo Diejenigen, welde 
aus dem gleichen Grunde in der Staatsjicnerlijte als ſteuerfrei bezeihnet und gejtrichen find, 
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bei der Ergänzungsftener: 

15. durd) den Erwerb eines die Steuerpflicht begründenden —— feiten3 einer nicht ber- 
anlagten Perſon (Anm. 76 zu Nr. 9). 

II. Treten bei einem Steuerpflichtigen, welcher bisher mur der beſchrankten Steuerpflicht 
unterlag (Artikel 2, 26 Nr. 2 Einf. A. Artikel 2 Erg. A.), die Vorausſetzungen der allgemeinen 
Steuerpflicht ein (vgl. oben I Nr. 3 bis 7, Nr. 138), jo jind dieſe Zugangsfälle in gleicher Weije 
zu — 

. In beſondere Abteilungen der Kontrolle und der Zugangsliſte ſind —— aufzunehmen 

— die don der Regierung feſtgeſetzten Zuſchläge zur Einfommenfteuer von 5 und 25 Progent 
(Artikel 66 Eint. A.), 

b) die nicht laufend in Zugang geftellten gemäß $ 73 bes Einfommenfteuergefeges und 
$ 45 des Ergänzungsſteuergeſetzes feitgefegten Nachfteuern, foweit fie wirflid) eingezahlt 
worden find. 

IV. Die nad | Nr. 14 im GErmäßigungsverfahren vorfommenden Zugänge werden in bie 
—— nicht aufgenommen, weil ihre endgültige Feſtſtellung bereits durch die Ermäßigungsliſte 
erfolgt iſt 


Artikel 85. 
Behaudlung der Zugangsfälle, in denen eine Feſtſetzuug oder auderweite Beitimmung des Steuerſatzes 
erforderlich iſt. 
($ 64 Abſatz 2, 8 65 Abſatz 3 des Eink. Geſ., 5 41 Abſatz 2, $ 42 des Erg. Gef.) 
I, Obliegruhelten des Cemeinde · ————— 

1. Auch in den Zugangsfällen des Artikels 84 I Nr. 1, 2a, 3 bis 11, 15 und II Bat ber Ge- 
meinde-(Guts-)VBorftand dem Vorfigenden der Beranlagungsfommiffion jogleic einen Auszug aus der 
Stontrolle mitzuteilen (vgl. Artikel 83 Nr. 7 2 

In Spalte 15 des Auszugs find, fofern nicht eine — Vorſchlagsliſte ober ein Liltenaus- 
zug —— wird, die Urſachen des Zugangs anzugeben und die von dem Gemeiude-(Guts-)Bor- 
jtande gejamunelten Nachrichten über die Bermögens., * und Einkommensverhältniſſe der neu 
in die Steuerpflicht eintretenden Perſonen I vermerfen. 

In den fällen des Artifels 84 I Nr. 3 bis 11, 15 und II ift außerdem der Zeitpunkt an- 
äugeben, zu welchen das die Steuerpflicht begründende oder erweiternde Ereignis eingetreten ift, 

in den Fällen zu I Nr. 2a, 11 und II die Nummer der Staatöfteuerrolle oder Zugangslifte, 
unter welcher der im Steuerjag zu "erhöhende Steuerpflichtige bereits erjcheint. 

2. Hinſichtlich derjenigen neu in die Steuerpflicht eintretenden Perſonen, deren mutmaßliches 
Einfommen den Betrag von 3000 Mark nicht — holt der Gemeinde-(Guts-)VBorftand, ſoweit 
es ohne Aufenthalt geſchehen kann, alsbald vorſchlage der Vorein ſcha amoetommiſſion über 
die zu veranlagenden Einkommenſteuerſätze ein und fügt dieſelben dem Auszuge bei. 

Wo die Zuſanmienberufung der Voreinſchätzungskommiſſion mit Weiterungen verfnüpft iſt, ins⸗ 
beſondere in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken ($ 32 Abſatz 3 bis 7 des Eink. Geſ.), kann de An- 
börung unterbleiben. 

3. Hinfichtlich der Zugangsfälle bei nichtphyſiſchen Perfonen (Artikel 84 I Nr, 13) ift dem Bor- 
figenden nach der Vorſchrift im Artikel 43 Mitteilung zu machen. 


II. @bliegenheiten des Borfikenden der Veranlagunaskommiffion. 

1. Der Borfigende hat die Wahrung der Yunangsfälle (Artikel 34) zu übertvachen und, jobald 
ein jolcyer Fall andertweit zu feiner Kenntuis gelangt, die vorgeichriebenen Eintragungen in die Ston- 
trolle und Mitteilungen des Gemeinde-(Guts-)Borjtandes herbeizuführen. 

2. In Anfehung der Zugangsfälle unter I Nr. 1 bis 11, 15 unteriwirft er die Anzeigen des 
Semeindevorftandes einer jorgfältigen Prüfung, namentlich mit Bezug auf den Zeitpunkt des Eintritts 
der Steuerpflicht ſowie die Bemeſſung des ſteuerpflichtigen Einkommens und jteuerbarein Vermögens. 
Nach Umſtänden veranlaft er die Aufitellung vom Schäßungsbogen oder Perjonalblättern (Artikel 24 
bis 27 Erg. U.) und die Außerung des Schätungsausſchuſſes, der Voreinſchätzungskommiſſion oder der 
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Veranlagungstommiffion, erläßt geeignetenfalls an die Pflichtigen die Aufforderung zur Abgabe einer 
Steuererklärung (Artifel 55 Einf. A, Artifel 33 II Erg. 9.) und verfährt in Gemähheit der Vor- 
jchriften der Artikel 57 bis 59 der Einf. A. 

Neuveranlagungen, welche gelegentlih des Wohnfigtvechjels eine Steuerpflichtigen durch den 
Übertritt aus der beichränften in die unbeſchränkte Steuerpflicht oder im umgekehrten Fälle erforderlic) 
werden, hat der Vorfigende der für den neuen Wohnfig des Pflichtigen zuftändigen Veranlagungs- 
kommiſſion herbeizuführen. 

3. Soweit es fid) nicht um eine Nachbeftenerung (Artifel 93) handelt, jeßt ber Borjigende der 
Beranlagungsfommifjion in allen Zugangsfällen den Steuerfag an Stelle der VBeranlagungstommiijion feit. 

4. Der Vorfigende bejtimmt zugleich den Zeitpunkt der Zugangftellung; diefe erfolgt in den Fällen 
des Mrtifels 841 

zu Nr. 1 von dem Beginne des Steuerjahrs ab, 

zu Nr. 2a von demjenigen Zeitpunkt ab, mit welchem die urfprüngliche Veranlagung im 
Geltung getreten war, 

zu Ar. 2b von dem erjten Tage desjenigen Bierteljahrs ab, bis zu welchem die Nachiteuer 
feitgeitellt ijt (vgl. Artikel 92 Nr. 10 Abſatz 3), 

zu Ar. 3 bis 11, 15 und in den Fällen des Artikels 84 II von dem erjten Tage des 
Monats ab, welcher auf das die Steuerpflicht oder die Erhöhung des Steuerfages 
begründende Greignis folgt, ohne Unterſchied, ob diejes Ereignis am erften oder an 
einem fpäteren Monatstag eingetreten war (vgl. auch Berf. vom 16. Auguft 1904). 

4 Die Feſtſetzung des Steuerſatzes wird dem Pflichtigen gemäß Artikel 65 Einf. A. befannt 
gemacht. 

6. Der Vorfigende vermerkt die TFeftfegungen (Nr. 3 und 4) in feinem Notizregijter ſowie auf 
dem Kontrollauszug und fendet den legteren dem Gemeinde-(Guts-)Vorjtande zurüd, welcher das Gr 
forderliche wegen der Steuererhebung herbeiführt (vgl. Artikel 83 Nr. 8 Abjat 2). 

7. In Anfehung der neu in die Stenerpflicht eintretenden Aktiengejellihaften ufw. (Artikel 34T 
Kr. 13) Eontrolliert der Vorfigende den Eingang der Gejchäftsberichte, Jahresabſchlüſſe uſw. (vgl. 
Ariifel 52 Einf. A.). 

Nach Eingang des erjten Iahresabjchluffes, aus welchem fich ergibt, daß gemäß Artifel 27, 23 
Einf. U. fteuerpflichtige Mberfchüffe erzielt worden find, beftimmt der VBorfigende auf Grund der von 
ihn aufgeitellten Berechnung, nötigenfalls nac) Einholung einer Steuererflärung, den zu entrichtenden 
Einkommenſteuerſatz ſowie den Zeitpunkt der Zugangſtellung (vgl. Artikel 27 Nr. 3 a. a. D.). 

Yın Übrigen wird nad) den Vorjchriften zu 5 und 6 verfahren. 


Artikel 86. 
Weitere Abgangsfälle. 
($ 64 des Einf. Gef., $ 41 des Erg. Gef.) 


I. Im allgemeinen jteht die Steuer nad) ordnungsmäßig erfolgter Veranlagung in dem Sinne 
feft, daß Beſchwerden über ımrichtige Veranlagung, mögen diejelben auf gänzliche Befreiung oder auf 
Ermäßigung der Steuer gerichtet fein, im Wege der Rechtsmittel geltend gemad)t werden müfjen, und 
außerhalb des NRechtsmittelmegs eine Abgangjtellung der veranlagten Steuer deshalb, weil diejelbe 
den geieglichen Vorichriften zumider veranlagt it, nicht ftattfindet. 

Diefer Grundjag erleidet jedodh Ausnahmen 


bei der Einfommenftener und Ergänzungsfteuer: 

1. im alle mehrfacher Veranlagung des nämlichen Steuerpflichtigen oder bei irriger Veran- 
lagung einer Perſon, welche als zum Haushalt eines anderen Steuerpflichtigen gehörig an- 
en beziehungsweife deren gejamtes Einkommen oder Vermögen bereit3 dem Haus» 
haltungsvorftand angerechnet it (Artifel 6 Einf. A., Artikel 6 Ar. 4 Erg. 9.); 

2. bei Beranlagungen, 

a) welche gegen das Reichsgeſetz wegen Befeitigung der Doppelbefteuerung vom 13. Mai 1870 
oder gegen die Beitimmungen bes Vertrags mit Oſterreich vom 21. Juni 1899 verjtoßen; 
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b) melde eine gemäß Nrtifel 38 Einf. A. (Artikel 3 Erg. A.) fteuerfreie Perſon betreffen; 
e) durch welche ein umrichtiger, dem veranlagten Einfommen oder Vermögen tarifmäßig 
nicht entfprechender Steuerjat feitgejegt worden ift; 


bei der Einfommenftener: 


3. im betreff ſolcher Beranlagungen, durch welche, der Bejtimmung im Artikel 3II Nr. 3, 5 
der Einf. A. entgegen, fteuerfreies Militäreinfommen oder fteuerfreie Gebührniffe angerechnet 
find, infofern hierdurd) die Borfchriften des $ 46 des Reichämilitärgefeges vom 2. Mai 1374, 
oder andere reichögejegliche Beitimmungen verlegt werden (vgl. Art. 3).*) 

In Fällen diefer Art (zu 1 bis 3) ift die Abgangjtellung der unrichtig oder irrig veranlagten 
Steuer von Amts wegen zu bewirken und von dem Gemeinde-(Guts-)VBorjtande bei dem Borfigenden 
ae Veranlagungsfommifjion unter VBorlegung eines SKontrollauszugs und gehöriger Begründung zu 

antragen. 

Eine mehrfache Veranlagung (zu 1) kann eintreten dadurch, daß diejelbe Perjon irrtümlich in 
den Steuerliften oder Nachweiſungen desjelben Veranlagungsbezirks an verjhiedenen Stellen aufge- 
führt ift, oder durd) Veranlagung in mehreren Bezirken, 3. B. beidoppeltem Wohnfig. Soweit e8 fich um 
die Veranlagung zur Einfommenjteuer oder zu fingierten Steuerſätzen ($ 79 Eint. Gef.) handelt, ift in dem 
erfteren Falle jtetS die höhere Veranlagung aufrecht zu erhalten, ebenfo in dem letzteren, jofern die 
Veranlagungsbehörden der verſchiedenen Bezirke an und für fich für die Veranlagung des Pflichtigen 
nach den beitehenden Borfchriften zuftändig waren; trifft dieſe Vorausfegung nicht zu, fo ift der von 
ber — Stelle veranlagte Einkommenſteuerſatz in Abgang zu ſtellen. 

Nach denſelben Grundſätzen (Abſatz 4) iſt auch im Falle mehrfacher Veranlagung zur Ergänzungs- 
ſteuer zu verfahren, wenn der betreffende Pflichtige nicht zur Einkommenſteuer veranlagt iſt. Im Falle 
feiner Veranlagung zur Einkommenſteuer aber gilt auch die Veranlagung zur Ergänzungsſteuer an 
demjenigen Orte, deſſen Einfommenjteuerveranlagung gemäß Abſatz 4 aufrecht zu erhalten ift. 

Kann hiernach die Frage nicht entjchieden werden, weil die Einfommenfteuer don verſchiedenen 
an ſich zuftändigen Stellen in gleicher Höhe veranlagt ift, jo gilt die höhere Veranlagung zur Er- 
gänzungsiteuer. 

Bei Begründung des Abganges in dem Falle zu 1 ift auf die Nollenmunmer der aufrecht er- 
haltenen Veranlagung oder der Veranlagung des Haushaltungsvorjtandes in dem Falle zu 2c auf die 
itattgehabte Berichtigung der Veranlagung hinzumweifen. Anträge auf Befreiung oder Ermäßigung der 
Steuer, welche ſich auf die zu 1, 2a, b und 3 angegebenen Gründe jtügen, dürfen nicht deshalb zurüd« 
gewiejen werden, teil die Rechtsmittelfrijt verfäumt ift. 

II. Außerdem fünnen Abgänge an ber veran- Zur Begründung des Abganges iſt feſtzu— 
lagten Steuer im Laufe des Jahres entjtehen: jtellen und in der Kontrolle (Artikel 83 Nr. 1) 

jowie in der Abgangslijte (Artikel 88) anzugeben: 


bei der Ginfommenftener und Ergänzungeſtener: 


4. durch das Ableben eines Steuerpflichtigen; zu 4: der Todestag, und entweder der 
Vermerk, unter welcher Nummer der Zu— 
gangslijte, von weldyem Zeitpunkt ab und 
mit welchem Betrage die Erben in Zu: 
gang erfcheinen oder ber Hinweis auf 
den nad) der Verfügung vom 14. Dftober 
1895 zu führenden Anhang zum Notiz 
regifter oder dab von der er 8beran« 
lagung gemäß; Artifel 79 Ar. Il Abjtand ge» 
nommen ift; 


”) 540 des Neihsmilitärgejeges Tautet! 
Die Verpflichtung der Militärperfonen zur Entrihtung der Stantsitenern regelt ſich nad den Landes - 
efepen unter Verückſichtigung des Geſetzes wegen Bejeitigung der Doppelbejteuerung vom 13. Mai 1870 
Sundesgefegbt. des Norddenticen Bundes ©. 119). 
Jedoch iit dus Militäreintommen der Perjonen des Unteroffizier» und Gemeinenftandes, ſowie für den 
Hal einer Mobilmahung das Militäreinkommen aller Angehörigen des aftiven Heeres bei der Veranlagung 
beziehungsmweife Erhebung von Staatsjteuern außer Betradyt zu lafjen. 
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10. 


11. 


13. 


. durch den 
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wach Erlöfchen bes fteuer- 
pilichtigen Einkommens oder Vermögens 
ſtatigehabten Übertritt eines Steuerpflich- 
tigen in den Haushalt eines anderen; 


. durch; andermweite Seranziehung des ver- 


anlagten Ginfommens ober Vermögens 
oder eine Teiles desjelben zur Ein— 
kommenſteuer oder Ergängungsiteuer bei 
einer anderen Perſon, auf welche es im 
Laufe des Steuerjahrs übergegangen iſt 
(vgl. Art. 79 III Nr. 2 und 80 VIII); 


. durch Begründung eines dienftlichen Wohn— 


fige in einem anderen beutjchen Staate 
oder einem deutſchen Schußgebiet, oder 
durch den Wegfall bes bisherigen dient 
lichen Wohnfiges in Preußen; 


. durch den Verzug 


a) eined Preußen nad) einem anderen 
deutjchen Staate oder einem deutfchen 
Schußgebiet, nad) Helgoland oder nad) 
Oſterreich; 

b) eine8 nicht preußiſchen Staatsange— 
hörigen aus Preußen (vgl. Anm. 74 
zu Artikel 83); 


. burd) Ablauf eines zweijährigen Zeit 


raums, Während deſſen ein Preuße fich 
ununterbrochen im Auslande aufgehalten 
hat (Artikel 1 Nr. 1e Einf. A.); 

durch Wegfall der Vorausjegungen, welche 
die Steuerpflicht gemäß Artikel 2 Einf. A., 
Artikel 2 Erg. A. begründen; 

durch DVerluft der preußiſchen Staatsan- 
gehörigfeit, infofern nicht die Voraus— 
fegungen borliegen, unter denen auch Ans 
aehörige fremder Staaten der Steuer 
unterworfen ind; 


EN Ermähigung des Steuerſatzes oder 


—* tellung im Wege des Einſpruchs, der 
erufung oder der Beſchwerde; 


zu 5: ber Tag, an welchem ber Abertritt 
ftattgefunden * und das anzurechnende 
Einkommen oder Vermögen fortgefallen 
iſt, ſowie der Hinweis auf die Beſteuerung 
des Haushaltungsvorſtandes; 
zu 6: der Tag und die Veranlaſſung der 
eingetretenen Veränderung ſowie der Ver- 
merf, unter welcher Nummer der Zugangs- 
lite, von welchen Zeitpunkt ab und mit 
ivelchem Betrage die Perfon, auf welche 
das Einfonımen oder Vermögen überge— 
gangen ift, in Zugang ericheint; 
zu 7: die Staatsangehörigfeit des Steuer 
pflichtigen, der Tag, mit melden das 
näher zu bezeichnende, den dienftlichen 
Wohnfig begründende Amtsverhältnis be- 
ir oder aufhört (Artifel 39 Nr. 2 
inf. A.), Verf. dv. 16. Auguft 1904; und 
v. 26. Dftober 1904; 
zu 8: 
a) der Monat, in welchem, und ber Ort, 
two ‘der neue Wohnfig genommen ilt, 
(vgl. auch Verf. dv. 16. Auguft 1904); 


b) der Monat, in welchem das preufiiche 
Staatögebiet verlaſſen ift, ſowie die 
Staatsangehörigfeit des bisherigen 
Steuerpflichtigen. (vgl. aud) Perf. v. 
16. Auguft 1904); 

zu 9: der Monat, feit welchem ber Steuer- 
pflichtige dauernd im Auslande verweilt, 
der Drt des Aufenthalts oder die Angabe, 
daß derjelbe unbefannt jet; 

zu 10: der Tag und die Veraulaffung der 
eingetretenen Veränderung, fowie die Be— 
zeichnung des etwaigen Beſitznachfolgers; 

zu 11: der Tag, an welchem die Entlaffungs- 
urkunde ausgehändigt oder aus anderen 

(Sründen der Verluft eingetreten ijt, ſo— 

wie Wohnjig oder Aufenthalt des bisherigen 

Steuerpflichtigen; 

au 12: die Entſcheidung, durch welche Die 
Ermäßigung oder Befreiung bewilligt it 
(Artikel 69, 71, 72); 


bei der Einkommenſtener: 


dadurd), daß 

a) die Kriegsformalion in Anfehung eines 
Teiles des Heeres oder der Marine 
angeordnet wird (Artikel 311 Nr. 3 
Einf. A.); 


zu 13: 

a) der Tag, an welchem die Kriegsfor— 
mation angeordnet oder der Kintritt 
des Steuerpflichtigen in den betreffen. 
den Heeresteil erfolgt ift, 
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b) Unteroffigiere oder Mannfchaften des 
Beurlaubtenftandes in den aftiven 
Dienft einberufen werden ($ 70 Nr. 1 
des Einf. Gei.); 

c) Steuerpflichtige zur Ableiftung ihrer 
Dienftpfliht oder zum Weiterdienen 
in das Heer oder die Marine eintreten 
(Verfügung vom 22. Januar 1893, 
Mitt. 9. 26 ©. 30); 

d) Reichs: oder Staatsbeamte oder Offiziere 
in.die Befagung eines zum auswärtigen 
Dienfte beitimmten Schiffes oder Fahr— 
zeugs ber Slaiferlichen Marine eintreten 
($ 70 Ar. 2 Einf. Gef); 


14. dadurch, daß eine bisher fteuerpflichtige 
an — Perjon den Sit oder den 
Grundbefig oder die Petriebsftätte in 
Preußen gt oder ſich auflöft, oder 
bei einer — en Perſon die Vor— 
ausſetzungen wegfallen, an welche die 
Steuerpflicht geknüpft iſt (Artikel 26 Nr. 1 
bis 4 Einf. W.); 

15. durch Ermäßigung des zu entrichtenden 
Steuerfages im Wege der andermweiten 
Beitimmung des bei der BVeranlagung 
gemäß $& 71 des Einkonmenſteunergeſetzes 


außer Hebung geſetzten Teiles desjelben 


(Artifet'31, 63 Eint. I). 


b) der Tag des Eintritt8 in dem aftiven 
Dienit und der Dienftarad der betreffen- 
ben Militärperjon;*) 


c) der Tag des Dienfteintritt3 und die 
Tatſache, da ein nach den Vorſchriften 
des Einkommenſteuergeſetzes ſteuer— 
pflichtiges Einkommen nicht mehr an— 
zurechnen iſt;“) 

d) der Tag, an welchem das Schiff oder 
Fahrzeug die heimifchen Gewäſſer ver- 
lajien hat; 

außerdem zu 13a bis d der Tag, bis 

zu welchem der die Befreiung begrün— 

dende Zuſtaud fortgedauert hat, oder 

die Angabe, dab derjelbe nod) fort 

Dauert; 

au 14: der Taa, an welchem die Betriebs. 

einjtellung oder die Auflöſung erfofat üt, 

oder die Rorausjegungen der Steuerpflicht 
weggefallen ſind; 


zu 15: die Verfügung des Vorſitzenden der 

-  Beranlagungsfommifjion, der Regiermg 
oder des Finanzminiſters, durch welche 
die andermweite Teitiegung des außer 
Hebung bleiberiben Betrags angeordnet ift 
(Artikel 31, 63 Einf. W.). 


II. In befonderen Nbteilungen der Kontrolle (Artikel 83 Nr. 1) jowie der Mbgangslifte 
(Artikel 88) find außerdem aufzunehmen 
die an den Zuſchlägen von 5 und 25 Prozent (f. Artifel 84 IIIa) eintretenden Abgänge 
(vgl. Art. 66 Nr. 6). 


Artikel 87. 
Verfahren bei der Abgangftellung in den Fällen des Artifels 86 I, II, Nr. 1 bis 11, 13, 14, 
($ 64 Abja 2, $ 65 des Einf. Gej., $ 41 Abjak 2, $ 42 des Erg. Gel.) 


1. Die Anträge auf Abgangitellung in den im Artikel 86 II unter Nr. 4 Dis 11, 13, 14 bezeich „ 
neten Fällen follen zwar in der Regel von den Steuerpflichtigen oder deren Vertretern oder Erben 
ausgehen ımd bei dem Gemeinde-(Guts-)Borjtande unter Vorlegung der zur Begründung erforderlichen 
Beweisitüde angebracht werden. Vorausfegung für die Abgangitellung it jedoch ein Antrag nicht, 
diefelbe ift vielmehr herbeizuführen und zu diefem Zwecke dem Vorſitzenden der Veranlagungs- 
kommiſſion ein Auszug aus der Kontrolle zu überreichen, jobald die den Abgang und den Zeitpunft 
desjelben begründenden Tatſachen genügend feſtſtehen (vgl. Artitel 83 Nr. 7). 

* Die Ergänzumgsitener tjt in dieſem Falle auch bei einem Vermögen von nicht mehr al$ 32000 Mark in der 
bisherigen Höhe Toranentihten. 

** At im dieſem Kalle der Eieuerpflichtige nach einen Vermögen von mehr als 5000 Mark, aber nicht von mehr 


als 32000 Mark zur Ergänzungsſteuer veranlagt, jo it dieſe vom gleichen Keitpunft ab wie die Einfommenfteuer von 
Amis wegen ganz oder it dem Difjerenzbetrag in Abgang zu bringen (vgl. Urtifel TI U Nr. 1). 
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2. Nach Eingang des Kontrollauszugs unterwirft der Vorfigende der Veranlagungsfommifjion 
die zur Begründung der Abgangsfälle im Artifel 86 I, II, Nr. 1 bis 11, 13, 14 vorgelegten Anträge 
und Beweisitüdfe einer jorgfältigen Prüfung in formeller und fachlicher Hinfiht, ordnet die etwa 
erforderlichen Aufflärungen und Ergänzungen an und trifft die vorläufige Enticheidung über ben 
Beitpunft der Abgangftellung (vgl. auch Artikel 79 I). 

3, Die Abgangftellung erfolgt in den Füllen 

zu 1 bis 3 von dem Zeitpımft ab, von welchem die mehrfache oder vorfchriftswidrige 
Beranlagung ftattgefunden Hatte; 

zu 4 bis 11, 13d und 14 von dem Erften des Monats, welcher auf dad den Abgang 
begründende Ereignis folgt (vgl. auch Verf. vom 16. Auguſt 1904 und vom 
26. Dftober 1904; 

zu 13a, b und e von dem Erften des Monats, in welchem die Kriegsformation oder die 
Zugehörigkeit zu dem betreffenden Truppenteil eingetreten, die Grenzen der heimifchen 
Gewäſſer paffiert oder der Eintritt in den aftiven Dienft erfolgt it. 

Als Tag der Auflöfung einer nichtphnfifchen Perſon (zu 14) gilt hierbei der Tag der Löſchung 
ber Firma im Handels» oder Genofjenjchaftsregifter. Die Enticheidung der Frage, ob bereit3 der 
Eintritt in die Liquidation der Auflöfung gleichjiteht, hängt von den Umftänden des einzelnen Falles 
ab. Die Frage iſt zu verneinen, fo Iange durch teilmeife Fortfegung des nod) nicht abgewidelten 
Geichäftsbetriebs ein Einfommen erzielt wird. 

4. Wenn aud) die Borausfegungen der perfönlichen Steuerpflicht weggefallen find (vgl. insbejondere 
Artikel 86 Nr. 7, 8, 9, 11), können doch Umftände vorliegen, welche trogdem in Anjehung einzelner 
Teile des Einfommens oder Vermögens die Fortdauer der Steuerpflicht gemäß Srtifel 2 Einf. A., 
Artitel 2 Erg. A. begründen. Auch Hierauf ift die Prüfung der Slontrollauszüge, welche die 
erforderliche Auskunft enthalten müſſen, zu richten und in den geeigneten Fällen der dem 
gg fteuerpflichtigen Einfommen oder fteuerbaren Vermögen entjprechende Steuerjag aufrecht 
zu erhalten. 

Dasfelbe gilt, wenn eine nichtphyſiſche Perfon zwar den Sig in Preußen aufgibt, aber dafelbit 
Grundbefig oder eine Betriebsitätte beibehält (Artifel 26 Nr. 1, 2 Einf. W.). 

Kann der aus der Steuerpflicht ausjcheidende Teil des Einfommens oder Vermögens nicht einfach 
dur) Berechnung feftgeftellt werden, jo hat der Vorſitzende der Veranlagungsfommiffion denfelben, 
nötigenfall3 nad Einholung einer Steuererflärung oder einer gutachtlichen Außerung des Schäßungs- 
ausſchuſſes, zu ſchätzen. Die Beitimmung des fort zu entrichtenden Steuerfages erfolgt nad) den Vor- 
jchriften des Artikels 85 I Nr. 3 bis 6. 

5. Die vorläufige Feftitellung der Abgänge vermerkt ber Vorfikende in der Staatäftenerlifte oder 
Einfommens- und Vermögensnachweiſung (Kartenblatt), in feinem Notizregifter fowie auf den Kontroll 
auszügen und gibt die Iegteren dem Gemeinde-(Guts-)Vorftande zurüd, welcher das Erforderliche wegen 
der Hebung herbeiführt (vgl. auch Artikel 83 Nr. 8 Abf. 2). 


Artikel 88. 
Die Zu und Abgangsliften. 
($ 65 Abfat 4 des Einf. Gef., $ 42 des Erg. Gef.) 


* 1. Auf Grund der über die Zu- und — geführten Kontrollen fertigt der Gemeinde-(Guts-) 
xxvl 1. Vorftand zu Beginn der Monate September und März die Zu: und Abgangsliften nad) den beiliegenden 
ExXVo_ Muftern XXVI und XXVI und überreicht diejelben in einfacher Ausfertigung mit den zur Begründung 


Zere169i- gehörigen Belägen dem PVorfisenden der Veranlagungstommiljion an einem von diefem jpätejtens auf 

” den 20. Septeniber und 20. März feitzufegenden Tage, nachdem er, falls die Hebejtelle von einem 

bejonderen Gteuererheber verwaltet wird, zuvor dieſem die Liften zur vorläufigen Kenntnisnahme 
vorgelegt hat. 

2. Bei Aufftellung der Liften ift folgendes zu beachten: 

a) Die Liſten find nach Gemeinde-(Guts-)Bezirfen und innerhalb eines jeden Bezirks unter 

Beachtung der Verfügung vom 2. Februar 1893 (Mitt. H. 26 ©. 30) getrennt nad) den 

Steuern einerjeitS von phyſiſchen Perſonen mit Jahreseinfommen von nicht mehr als 
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3000 Marf, anbererjeit3 von phyfifchen Perjonen mit höherem Finfommen ımd bon nicht 
phyſiſchen Perfonen ufw. anzulegeıt. 

Bei Erhöhungen und Ermäßigungen des nach der Rolle oder Yugangsliite zu erhebenden 
Steuerjages ift jtet$ der Differenzbetrag zwilchen dem hiernach und dem nach der ander: 
weiten Feſtſtellung zu erhebenden Steuerfag in Zugang oder in Abgang nachzumweiien. Iſt 
gelegentlid; eines Vorganges, welcher eine Zu- oder Abgangitelling von Stenerbeträgen 
zur Folge bat, z. B. infolge einer Necdhtsmittelenticheidimg, eine anderweite ‚Feititellung des 
emaß $ 71 des Einfommenftenergejeges alıer Hebung zu fegenden Betrags borzunehmen 
(rtifel 31, 63 Einf. W.), fo it diefe vom Borligenden der Veranlagungskommiſſion zu— 
nächſt zu bewirfen und fodann in die- Zu: oder Abgangslifte gleichfalls nur die Differenz 
zwiſchen dem urjprünglich) nach der Nolle oder YZugangslifte zu erhebenden und dem 
nunmehr (nad) der anderweiten Feititellumg de8 gemäß $ 71 des Einf, Gef. umerhoben 
bleibenden Betrags) noc zu erhebenden Steuerbetrag aufzunehmen. Es findet aljo in 
ſolchem Falle der Nachweis des gejamten Zu- oder Abganges aus der fraglichen Ver- 
anlajfung nur an einer Stelle der Zu- oder Abgangsliſte ftatt. 

Die nah Abjchlug”) der Staatsfteuerlifte für das folgende Stenerjahr fich ergebenden Zu— 
und Abgänge des laufenden Steuerjahrs müſſen zugleich für das folgende Steuerjahr 
gewahrt werden und find deshalb in die Veränderungsliften ſowohl für die letzte Hälfte 
des laufenden al3 auch für die erjte Hälfte des folgenden Stenerjahrs einzutragen. 

3. Mit Genehmigung der Regierung ift es gejtattet, die vom Vorſitzenden feſtgeſetzten Kontroll» 
auszüge unmittelbar als Zu und Abgangsliten zu benuten, indem diejelben mit überſichtlicher Reka. 
pitulation am Scjluffe eines jeden Halbjahrs vereinigt und nur die in den Muszägen nicht enthaltenen 
Zu: und Abgänge (Artikel 84 I Nr. 2b, 12, 13 und III, Artifel 86 IT Nr. 6, 12, 15 Ul, IV Abſatz 2) 
hinzugefügt werden. 

Auch fteht es den Vorfikenden der Beranlagungsfommiffion frei, für alle oder einzelne Ge— 
meinden feines Bezirks die Zu- und Abgangsliften auf Grund der jtattgehabten Feſtſetzungen in feinem 
Bureau aufitellen zu laſſen. 

4. Der Vorfitende der VBeranlagungstommiffion prüft die Zu- und Mbgangsliften in den ein 
zelnen Bofitionen, ftellt die hg fejt, befcheinigt die Abaangsliiten in der auf dem Mufter 
XXVI vorgefehenen Weije, fertigt die Kreisnachtweifung von den Zu- und Abgängen und überreicht 
der Regierung am 25. September und 25. März die Zu: und Abgangsliften nebit den Belägen umd 
zwei Ausfertigungen der Kreisnachweiſung; wo ausnahmstweile in einem Veranlaqgungsbezirfe mehrere 
Kaſſen beteiligt find, iſt an Stelle der zweiten Ausfertigung der nad) Kaffenbezirfen geordnet aufzu— 
jtellenden Streisnachweifung ein Auszug für jede Kaſſe beizufügen. 

5. Über die nach Abſchluß der Zu- und Abgangsliften für das zweite Halbjahr bis zum Jahres» 
ſchluſſe (31. März) noch vorfommenden Zu- und Abgänge find Nachtrags-Zu- und Abgangsliten auf- 
zuftellen und der Regierung bis zum 8. April vorzulegen, damit letztere in der Lage iſt, die Ergebniſſe 
diefer Liften noch mit in die Streisnachweilung von den Zu: und Abgängen für das zweite Halbjahr 
aufzunehmen. Die in Nr. 4 und 5 vorgejchriebenen Termine dürfen nicht überichritten werden. 

6. Die Regierung unterzieht die Zu» und Abgangsliiten jowie die Kreisnachweiſungen der rech— 
nerifchen Prüfung, fontrolliert, ob die von ihr feitgejegten Einkommenſteuerzuſchläge (Artikel 66 
Einf. A.) und Nadjiteuern in den Zugangslijten nemwahrt find, prüft die Abgangſtellungen und itellt 
nad) Erledigung etwaiger Anitände die Abgangsliiten, ſowie die Kreisnachweiſungen feit. 

Die Regierung jendet eine Nusfertigung der feitgeitellten Streisnahweifung mit den Zu- und 
Abgangsliften und den Belägen dem Vorfigenden der Veranlagungsfommillion zurüd, Diejer fertigt 
die au und Abgangsliften, joweit die Regierung Änderungen in ihnen vorgenommen hat, dem Ge— 
meinde-(Guts-)VBorjtande, die übrigen Zu- und Abgangsliften und die Kreisnachweiſung nebit den Be⸗ 
lägen zur Abgangslüte der zuftändigen Kaffe (Sreisfafle) zu. Von den norgenommenen Abänderungen 
nimmt er Notiz behufs Berichtigung der Stonzeptnachweilungen und Liften; auch erlsdigt ex die etwaigen 
Erinnerungen der Regierung. 


b 


m 


c 


— 


*) Die zwar nad) Aufſtellung, aber vor dem Abſchluß der Stanisftenerliite (Artikel 64 Einf. N.) zur Feſtſetzung 
gelangenden Zu» und Abgänge können für das lünftige Jahr durch Nachtragung oder Streihung der betreffenden Steuer» 
pfichligen in der Staatsfteuerlifte, dem Perſonenverzeichniſſe ujw. gewahrt werden. 
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Der Gemeindevorftand Tiefert die ihm zugegangenen Zu- und Abgangsliſten, nachdem er danad) 
die Heberollen durch die Hebeſtelle hat berichtigen laſſen, gleichfall® der zuftändigen Kaſſe ab. 

Für die zweite he des Rechnungsjahrs muß die vorgejchriebene Zuftellung aller Zu⸗ und 
Abgangsliiten an die Kaſſen fpäteftens bis zum 20. April jeden Jahres geichehen. 

7. Über die nad) dem Schluffe des Nechnungsjahrs noch vorfommenden Zur und Abgänge aus 
früheren Steuerjahren werden — für Zugänge indefjen nur, ſoweit fie nicht auf Grund des $ 85 des 
Einkommenſteuergeſetzes, $ 47 des Ergänzungsfteuergejeges nachveranlagte Steuern betreffen — ohne 
Trennung nach der Höhe des Einkommens befondere Zu: und Abgangslijten nad) den Muftern XXVI 
und XXVII aufgeftellt, welche auf der erften Seite mit dem Vermerk „aus Vorjahren“ zu verjehen 
und der Regierung zur Prüfung ſowie zur yeitfegung der Abgänge vorzulegen jind. Die Regierung 
fann die Vorlegung in vierteljährlichen Terminen ——— 

Handelt es ſich bei den Abgängen aus Vorjahren um Beträge, welche nicht als Einnahmereſte 
verblieben, ſondern rechnungsmäßig bereits definitiv in Einnahme nachgewieſen find, fo iſt die Abgangs— 
liſte, in deren Spalte 2 auch der Empfangsberechtigte zu benennen iſt, mit dem Vermerk „Erſtattung 
aus Vorjahren“ und folgenden Beſcheinigungen zu verſehen: 

a) von dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion: 
daß die Steuerbeträge in Spalte 9 und 12 zu erheben und nicht anderweit ermäßigt, 
aud nicht ganz oder zum Teil in Abgang gefommen; 

b) von dem Kurator (Revifor) der zuftändigen Kaffe: 
daß die zu erftattenden Beträge nicht in def! geblieben, alfo unter der in der Rechnung 
für das ——— Jahr nachgewieſenen Iſteinnahme wirklich enthalten find. 

Zu den auf Grund der Geſetze und der dazu ergangenen Ausführungsvorſchriften verfügten Er« 
ftattungen bedarf es der Genehmigung des Finanzminiſters fortan nicht mehr. 


Zweiter Abjchnitt. 
Das Hebeweſen. 


Artikel 89. 
Die Hebeftellen. 
($ 16 Abſatz 2 des Gef. wegen Aufhebung direfter Staatsfteuern vom 14. Juli 1893.) 

Die örtliche Erhebung ‚der Einfommenjteuer und der Ergänzungsfteuer liegt den Gemeinde-(Guts-) 
Vorftänden nad; Mafgabe der Königlichen Verordnung vom 22. Januar 1894 (Gejegjamml. ©. 5) 
und der zur Ausführung derfelben ergangenen Beftimmungen ob. 

In den Hohenzollernichen Landen find die Gemeinden auf Grund des Artikel X Abſatz 2 des 
Geſetzes, betr. die Umgeſtaltung der direkten Staatsjteuern, verpflichtet, in ihren Bezirken die Einzel- 
erhebung der ſämtlichen direkten Staatsjteuern, der Rentenbank- und Ösrundfteuerentijädigungsrenten 
fowie die Abführung der erhobenen Beträge an die zuftändige Staatsfafje ohne Vergütung zu bewirken. 


Artikel 90. 
Die Stenererhebung. 
($$ 67 bis 69 des Einf. Gef., $ 43 des Erg. Gef.) 


1. Die Einfommenfteuer und die Ergänzungsfteuer find ohne Rüdficht auf die Höhe des Gteuer- 
ſatzes in bierteljährigen Beträgen im zweiten oder dritten Monat eines jeden Quartals zu erheben. 
Der Hebemonat wird durch die Regierung mit Nüdficht auf die örtlichen Verhältniſſe beftimmt. - 

2. Wo dem Zahlungspflichtigen bei Beginn des Jahres ein Steuerzettel über die von ihm zu 
entrichtende Einkommenſteuer und Ergänzungsiteuer zugefertigt wird, muß dies, auch wenn der Steuer» 
zettel zugleid) andere Steuern betrifft, in einem gehörig berkhloffenen Kuvert geichehen. , 

3. Der PVierteljahrsbetrag ift vom Steuerpflichtigen — unbeſchadet jeiner Befugnis zur früheren 
Entrichtung und zu VBorausbezahlungen ($ 67 Abjag 2 des Einf. Gef.) — in der erjten Hälfte des 
äweiten Monats eines jeden Quartals, ſpäteſtens aljo am: 

16. Mei, 16. Auguft, 15. November, 14. (in Schaltjahren 15.) Februar 
an den Driserheber abzuführen. 


—— 


In den genannten Terminen wird die Steuer fällig, mit der Wirkung, daß Steuerpflichtige, 
welche es unterlaſſen, bis zu dem Fälligkeitstermin oder in dem örtlichen Hebetermine, ſofern der 
letztere ſpäter anſteht, ihren Vierteljahrsbetrag zu entrichten, mit dreitägiger Zahlungsfriſt zu mahnen 
ſind ($ 7 der Verordnung vom 15. November 1899, betr. das Verwaltungszwangsverfahren). 

Die Abhaltung der örtlichen Hebetermine oder die Steuereinfammlung durch ambulante Erheber 
fann bereits vor der Fälligkeit beginnen. 

Die Mahnung dagegen darf unter allen Umftänden erft nad) dem Eintritt der oben genannten 
Trülligfeitstermine gejchehen. 

Nach fruchtlofem Ablaufe der Mahniriit ift zur Zwangsvollſtreckung nad) den Beftimmungen der 
angeführten Verordnung vom 15. November 1899 und der dazu ergangenen Ausführungsvorjchriften 
(insbejondere der Anweiſung vom 28. November 1899) zu fchreiten. 

4. Die vierteljährlich erhobene Steuer wird vom Ortserheber unter Beachtung der für die Ab- 
Lieferung bejtehenden Vorſchriften an die zuitändige Kaffe (Kreiskaſſe) abgeführt. 

Späteftend fünf Tage vor Ablauf eines jeden Vierteljahrs muß die eingehobene Steuer nebſt 
der Nachweiſung der etwa unvermeidlichen Ausfälle und Rejte an die Kreiskaſſe abgeliefert fein. Für 
fleinere Gemeinden und Gutsbezirfe kann die Regierung einen früheren Termin beftimmen (Berf. vom 
24. November 1899, Mitt. H. 40 ©. 59). Auc, ift. die Feſtſetzung beftimmter Ablieferungstage für die 
verjchiedenen Ortserheber hierdurch nicht ausgejchlojjen. 

5. Die Stundung der Steuer dürfen die Regierungen nad) Maßgabe der durch die Allerhöchfte 
SlabinettSordre dom 31. Dezember 1825 genehmigten Gefchäftsanweifung für die Negierungen von 
demſelben Tage bewilligen. 

Zur Stundung über den Rechnungsabſchluß hinaus ift — abgefehen von dem unten im Abjat 4 
vorgejehenen Falle — die Genehmigung des Finanzminiſters erforderlich. 

Durch Einlegung von Rechtsmitteln wird die Zahlung der veranlagten Steuer nicht aufgehalten. 

Auf Antrag eines Steuerpflichtigen, welcher einen Ermäfigungsantrag angebracht oder gegen die 
Veranlagung rechtzeitig Einſpruch oder Berufung eingelegt bat, ijt jedoch der Vorfigende der Ver— 
anlagungsfommijlion zur vorläufigen Stundung der Steuer — nötigenfall auch über den Rechnungs 
abſchluß hinaus — und zur ——— unmittelbaren Anweiſung der Hebeſtelle ermächtigt, wenn 
und inſoweit der Vorſitzende nach vorgängiger Prüfung und nach ſeinem pflichtmäßigen Ermeſſen den 
Ermäßigungsantrag, den Einſpruch oder die Berufung für begründet erachtet. 

Wird demnächſt gleichwohl der Ermäßigungsantrag, der Einſpruch oder die Berufung zurüd- 
gewiejen, jo hat der Vorfigende fogleich nad; dem Eingange der Entſcheidung den gejtundeten Betrag 
wieber in Yebung zu fegen. 

Bon der bewilligten Stundung hat der Vorſitzende im Falle der Berufung dem Vorfigenden der 
Berufungsfommiffion bei Uberſendung der betreffenden Berufungen, im Falle des Ermähigungsantrags 
bei Überjendung desjelben der Negierung Anzeige zu eritatten; die Regierung ijt — bei Berufungen 
im Einvernehmen mit dem Vorfigenden der, Berufungsfommijfion — befugt, die ohne gemügende Ver— 
anlafjung etwa bewilligte Stundung auch dor Eingang der Entjcheidung zurüdzugiehen und die bes 
treffenden Steuerbeträge wieder in Hebung zu jeßen. 

6. Auf Grund des $ 69 des Einf. Geſ, $ 43 Abſatz 2 des Erg. Gef. werden die Negierungen 
ermächtigt, in einzelnen Fällen veranlagte Stenerbeträge nicderzufchlagen, wenn das Beitreibungs- 
verfahren vorausfichtlich ohne Erfolg fein würde, weil der Steuerpflichtige und die für den Rückſtand 
etwa ſolidariſch verhaftete Perjon (f. unten zu 8) gänzlich undermögend oder der Aufenthalt des 
Schuldners nicht zu ermitteln ift. 

Dieſe Ermädjtigung findet auch auf rückſtändige Stenerbeträge Anwendung, welche wegen Ab» 
wejenheit de8 Steuerpflichtigen im Auslande Bis zum Ablaufe des auf das Steuerjahr, für welches 
die Veranlagung erfolgt ift, folgenden Steuerjahrd nicht haben eingezogen werden können. Steuer: 
beträge diefer Art werden jedoch mit dem Vorbehalt der Wiederaufnahme niedergeichlagen und in eine 
befondere Nachweifung übernommen. 

Diefe Nachweiſung ift zu benuben, um den Anſpruch der Staatsfafje auf die Steuerrüditände zu 
fihern und bei jeder geeigneten Gelegenheit geltend zu machen. Insbejondere hat die Regierung dafür 
zu jorgen, daß der Verjährung der Rüdjtände — 8 8 des Abgabenverjährungsgefege® dom 18. Jumi 
1840 — durd) Aufforderung an die Steuerjchuldner uſw. tunlichſt vorgebeugt und daß der Kreiskaſſe, 
in deren Bezirfe die rüdjtändige Steuer veranlagt worden ift, aus der Nachweiſung von Zeit zu Zeit 
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ein Auszug mit dem Auftrage zugefertigt werde, die darin bezeichneten Beträge von den Beteiligten 
für den Fall ihrer Rückktehr einzuziehen. Was in dieſen Beziehungen geſchehen, iſt in der Nachweiſung 
> bemerken. Iſt nach dem pflihtmäßigen Ermejjen der Regierung ınit hinreichender Sicherheit die 
Fruchtloſigkeit weiterer Verfucdye zur Einziehung eines Nüdjtandes anzunehmen, fo kann die Köfchung 
desjelben in der Nachweilung erfolgen. Die Vermittelung des Auswärtigen Amtes zum Behufe der 
Zwangsvollſtreckung gegen die im Auslande fi) aufhaltenden Steuerfchuldner ijt der Regel nad) nicht 
in Anſpruch zu nehmen. Ausnahmen würden nur durch) ganz befonders dringliche Gründe gerecht: 
fertigt werden können. Liegen folche vor, fo ift nad) Artikel 78 VIII zu verfahren. 

Fr etwa eingegangenen Gteuerrüdjtände werden in Zugang geftellt und in der Nachweiſung 
ge 5 

7. Die Niederfchlagung eines Steuerbetrags aus dem Grunde, weil die zwangsweile Beitreibung 
den Steuerpflichtigen in feiner wirtſchaftlichen Exiſtenz gefährden würde, bedarf der Genehmigung des 
Finanzminiſters, welche in den geeigneten Fällen feiten® der Negierumg unter Darlegung des Sad 
verhalts zu beantragen iſt. 

8. Außer dem Beranlagten haftet feine Ehefrau, deren Einkommen oder Vermögen ihm bei der 
Veranlagung gemäß $ 10 Abjag 1 des Einkommenſteuergeſetzes, 8 5 Nr. 4 des Ergänzungsfteuergefeges 
zugerechnet worden it, für den auf jenes nach dem Verhältnis zum veranlagten Gejamteinfommen 
oder Gefamtvermögen entfallenden Teil der veranlagten Cinfommenjteuer oder Ergänzungsiteuer. 
Ebenjo haften außer dem Beranlagten Diejenigen Berjonen, deren Bermögen ihm bei der Veranlagung 
gemäh $ 5 Nr. 5 des Ergänzungsfteuergejehes zugerechnet ijt, für den auf jenes nach dem Verhältnis 
zum veranlaaten Gejamtvermögen entfallenden Zeil der veranlagten Ergänzungsiteuer folidartid). 

Iſt beifpielsweije einem nach dem Gefamteinfommen von 5000 Mark zum Cinfommenfteuerfage 
von 118 Mark und nad dem Gefamtvermögen von 125000 Marf zum Ergänzungsſteuerſatze von 
63,20 Mark veranlagten Steuerpflichtigen hierbei das Einfonmen feiner Ehefrau zum Betrage von 
4000 Mark ımd dad Vermögen derjelben zum Betrage von 100 000 Mark angerechnet, jo haftet die 
Ghefrau — nad) dem Verhältnis von 5:4 = 118:94,40 und 125: 100 = 63,20 :50,56 — für den 
Sahresiteuerbeivag von 94,40 Mark Einfonmenjteuer und 50,56 Marf Ergänzungsiteuer. 

Mit der Einforderung des rüditändigen Steuerbetrags von dem Solidarjchulöner ift in der Regel 
erit vorzugehen, wenn das Veitreibungsverfahren negen den veranfagten Steuerpflichfigen fruchtlos 
—— iſt oder wegen Unvermögens oder Abweſenheit desſelben vorausſichtlich ohne Erfolg 
ein würde. 


Artikel 91. 
Ausfälle. 


1. Ausfälle an der veranlagten Steuer entitehen, 

a) —* * Zwangsverfahren wegen Beitreibung eines Steuerrückſtandes fruchtlos ver— 
laufen iſt; 

b) wenn von der Zwangsvollſtreckung wegen eines rüdjtändigen Steierbetrags Abftand zu 
nehmen ift, weil eine der im Artifel 90 unter Nr. 6 und 7 angegebenen Vorausſetzungen 
vorliegt. 

Das eingeleitete Beitreibungsperfahren kann nad) Beftimmung der Vollftredungsbehörde vorläufig 
eingeftellt werden, wenn fich im Laufe desfelben Verhältniffe der unter b erwähnten Art ergeben. 

2. Halbjährlid, am Schlujie der Monate September und März, überfendet der Gemeinde- 
(Gut3-)Vorjtand der zuftändigen Kaſſe (Kreiskaſſe) in doppelter Ausfertigung eine von den erforder 
lihen Unterlagen (Auszug aus dem Reſtverzeichniſſe, Pfändungsprotofolle, Verfteigerungsprotofolle uftv.) 


. begleitete, nad) dem anliegenden Mufter XXX aufgejtellte und mit den darin vorgeſehenen Be- 


ſcheinigungen verjehene Liſte der Steuerpflichtigen, deren Steuer in dem betrefjenden halben Jahre 
ganz oder zum Teil im Nüditande geblieben und als unbeibringlid) wiederzufchlagen it (Ausfalliſte). 
In die Ausfallifte für das erfte Halbjahr dürfen Keine Beträge aufgenommen werden, deren Ein— 
zahlung im zweiten Halbjahr ertvartet werden darf. 

3. Die Ausfalliften find jeitens des Vorjtehers der zuftändigen Kaffe (Ientmeijterd) einer jorg- 
fültigen Prüfung befonders dahin zu unterwerfen: 
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ob die rüdjtändigen Stenerbeträge jederzeit in den Zahlungsterminen eingefordert, die zu 
. Gebote ftehenden Zwangsmittel gehörig angewendet find oder die Abjtandnahme von den- 
felben gerechtfertigt erjcheint. 

Gewährt dieje Prüfung nicht die Überzeugung von einem überall vorfchriftsmäßigen Verfahren, 
fo ift dieferhalb unter Abjegung der Poſten, gegen welche fich etwas zu erinnern findet, der Ausweis 
der Hebeitelle zu erfordern, nach Umſtänden eine örtliche Unterjuchung zu beranlafjen. 

Der Rentmeifter fertigt nad) den einzelnen Ausfalliiten eine Hauptnachweifung für den Kafjen- 
bezirk in doppelter Ausfertigung, beſcheinigt unter derjelben, daß die vorerwähnte Prüfung erfolgt ift, 
und reicht die geprüften Yiften mit den Belägen und den Hauptnachweifungen dem Vorjigenden der 
Beranlagungsfommiljion ein. 

4. Der Vorjigende unterwirft die Liſten jofort nad) dem Eingang einer genauen Reviſion, 
namentlid) darauf hin: 

ob die al3 Ausfälle liquidierten Beträge zu erheben und nicht bereit3 anderweit in Abgang 
oder Ausfall gefommen jind, 
bejcheinigt die Prüfung auf den Hauptnachweifungen und ftellt dieje fowie die Liſten feit. 

5. Der Vorfigende überjendet eine Ausfertigung der Ausfalliften den Gemeinde-(Guts-)Bor- 
ftänden, eine Ausfertigung der Hauptnachweiſung der zuftändigen Stajje (Streisfafje), und zwar für bie 
weite Hälfte des Nechnungsjahrs jpätejtens bis zum 20. April. 

Die zweite Ausfertigung der Hauptnachweifung wird der Regierung zur Berichtigung ihrer Kon— 
trollen überreicht. 

Der Gemeindes(Guts-)Vorftand hat die Ausfallifte nad Kenntnisnahme und Wahrnehmung des 
Erforderlichen in den Heberegiftern an die zujtändige Kaſſe abzugeben. 


Vierter Abjchnitt. 
Koiten. 


Artikel 96. 
Die den Gemeinden (Gntöbezirken) zur Laft fallenden Koſten. 
($ 42 Abſatz 3, $ 77 Abjag 1 des Einf. Gef., $$ 32, 46 Abſatz 1 des Erg. Gef.) 

1. Die Gemeinden (Gutsbezirfe) haben ohne Anjpruch auf Vergütung die ſämtlichen perjön- 
lichen und ſächlichen Kojten zu tragen, welche durch die bei der Veranlagung der Einkommenſteuer 
und Ergänzungsiteuer ihnen übertragenen Geſchäfte entjtehen. 

Hierzu gehören insbejondere: 

diejenigen Stoften, welche entitehen durch die Vorbereitung der Veranlagung (Artifel 40 
bis 43 Einf. A., Artikel 22 Erg. A.), durch die dem Vorſitzenden der Voreinſchätzungs— 
fommiljion obliegenden Gejchäfte (Porto, Schreibwerf, Arbeitshilfe uſw.), durch die Beſchaffung, 
Heizung, Beleuchtung uſw. der zu den Situngen der Voreinshägungsfommiffion nötigen 
Näume, durch die Stonteolle der Zu- und Abgänge, die Aufitelung der YZugangs- und 
Abgangsliften und die Erledigung der jeitend der Vorfitenden der Berufungs- und Ver— 
anlagungstommilfionen innerhalb deren Zuftändigfeit erteilten Aufträge — einſchließlich 
aller ſächlichen Kojten für Schreibmaterialien, Drudfachen, Formulare uf, namentlic) 
auch für die Muſter A (ev. B und IV), VI bis IX, XXVa, XXVb, XXVI, XXVIT zur 
Einf. A., und Mufter 1 zur Erg. A. —. 

2. Die Entſchädigung derjenigen Stadtgemeinden, in welchen der erſte Bürgermeiiter oder an 
deſſen Stelle ein anderer ftädtijcher Beamter den Borfig in der Beranlagungsfommijjion führt, für die 
dur Führung diefes Vorfiges und die damit verbundenen Geſchäfte veranlaften Koften ift durd) 
bejondere Vereinbarungen geregelt. 

3. In vereinigten Voreinſchätzungsbezirken ($ 32 Abjak 3 bis 7 des Einf. Ge.) find die zu 1 
bezeichneten Koſten, ſoweit dieſelben durch die Voreinſchätzung entjtehen, von den zu dem vereinigten 
Bezirke gehörigen Gemeinden und Gutsbezirfen gemeinjam zu tragen. Die Verteilung dieſer Koſten 
unter die einzelnen Gemeinden und Gutsbezirfe erfolgt nad dem Verhältniffe der im denfelben ver- 


— 10 — 


anfagten Einfommenfteuer einfchlieglich der gemäß; 88 79, 80 des Einfommenftenergeleßes veranlagten 
fingierten Steuerjäße. i 

4. Die Gemeinden und Gutsbezirfe tragen ohne Vergütung die fämtlichen perfönlicdyen und 
ſächlichen Kojten der örtlichen Erhebung und Beitreibung der ihnen zur Hebung überwiefenen Steuern, 
ſowie der Abführung an die zujtändige Staatskaſſe. 

Hierzu gehören insbejondere auch die Koſten für Ausfertigung der Steuerzettel und Behändigung 
derſelben an die Steuerpflichtigen, ſowie für die erforderlichen Formulare einjchlieilich des Mufter ANXX 
zu diefer Anweiſung. Inſoweit jedoch gemäß Artikel 65 die Ausfertigung der Etenerbenadhrichtigungs- 
Ichreiben mit den Steucerzetteln verbunden Wird, werden die dazu erforderlichen zyorimilare den 
Gemeinden und Gutsbezirfen vom Staate geliefert. 

5. Mbgefehen don den Füllen zu 2 werben Veranlagungs: oder Hebegebühren den Geineinden 
und Gutsbezirken weder ‚von der Einfommenfteuer noch von der Grgänzungsiteuer gezahlt. 


Berlin, den 25. Juli 1906, 


Der Finanzminifter. 
Schr. von Rheinbaben. 


deftrand 


Heftrand 


| —_ 151 — 





Veranlagungsbezirf Land reis N, Mufter XXVa. 
| Gemeinde (Gutsbezirk) O. , Art. 83 (Seite 186). 
(feitheriger Wohnort) Stenerjahr 1907 


Stener-Iugangsbelag. 


Der Gemeinde- (Gut3-) Voritand in N wird um Übernahme folgender Steuern und um Über 
ſendung des ———— (Muſter AXVD) ergebenſt erſucht. 


























an veranteat: bBa kt zus entrichten: AR versonen: u da begeht: 
| Tes Steuerpfliähtigen R N ı Mer 1 Jahterbetrag der 5, [Pisa der once 
Dur und Borname che Rodene I — | Mh ben Do. gm 
. > a gıeir mmer } 1 ei 
| Eiand 3 b — *5 Sin: Segen — | — bie Eins die Er Vemerkungen 
| Eiand oder Gewerbe Bſte oamen; unge: er koranzem: gänzinnd: 
| [Geh 3 Ded 3* —8 Tan bes | ſteuer feuer er euer mit ſteuet mit 
ſGeburtsort und »Datum) *) Areit Au N heuer | e Kreis ꝛer un cl 
mn | a aa 11 aa) al a 
|_ 2 8 I 4 5 5) 
Abel, Johannes, Ö. | T. | N N. Juni 1907 
PH ) — 
Fabrikarbeiter, Kreis | Zg. 33 I 9 . j 1,17. Kreis » |95 
— 5 ‘ V. l ' . 
19, E #7 ’ 
(geb. 19, Juli 1857 in Z.) N, Iıdor) | P. 
a | | 
*) Deim Verzuge nah größeren Orten anzugeben. ’ 
Ort, Datum Bezeichnung der Ortsbehörde. 
Anterſchrift.) 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Beraulagnugsbezirk Zand Kreis N, 


| Gemeinde O Steucrjahr 1907 
einde OÖ, ——— 


Beſtenerungsmerkmale 


bes nad) N. Kreis P. überwieſenen Fabrikarbeiters Johannes Abel, geb. 19. Juli 1857 in Z. 
bier find bie Angaben aus Epalte 1 und 7 des Zugangsbelages zu wiederhoten ) 


























Pe, nt Abzüge Eicuergflichtig Zu erhebenber 
f bleiben SIchresfteuerbetrag 
Bezeichnung der som Gin vom un [| 00.0 
Einkommens · und BE | fommen | Bermögen Sim Ber: Gin Gr: 
3 | BEN ER — fommten: gänzungs: 
Bermögensquelle Vejeichnuug — tomuen mogen re Aare 
* a A # « * 










1050 j WU — 
Beschäftigung (4 Kinder): 


| r 
| 

(Arbeitslohn) Kasmı | - 
beiträge | | 


Bemerkungen: Grmäßigungen uf. 


Gewinnbringende 1300 A 519 RR 








a Der Borfigende der Veranlagungskommiſſion. 
Det, Datum, (Unterferift) 


Heftrand 


— u—— 





| Beraulagungäbezist Land Kreis Mufler XXYh. 
Gemeinde N. Art. 83 (Seite 136). 


Stener-Abgangsbelng. 


Der Gemeinde (Biuts-) Vorjtand in 0. wird ergebenjt von der erfolgten Nbernahme folgender 
Steuern — RR 


— — — — En nn 2.222 ng — — 


um neuen Bohnsrıe 












Des Steuerpflichtigen 





























|  Steuerfäße : —5 ber 
Zus und Borname ie — “ ugangsficilung 
i ke vier! eilt Sri | wit 
Ein Ergän: 3 Bemerkungen 
Stand oder Gewerbe * * —A 
*— Zugange · | wumm | ange | Sintom, Ergänzung 
oße 


(Geburtsdatum) *) Tiener fteuter 


el menftesier fteiser 









Abel, Johannes, 
Fabrikarbeiter 
geb. 19. Juli 1857 in Z. 


1438 | 1.Jui 107 
| 2 | as 
| 


| 


Bezeichnung der Drtsbehörde. 
(linterfchrift.) 






*) Beim Berzuge auf größeren Orten anzıtgeben. 
Drt, Datum. 
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Sußer KAVI. 
Artikel 88 Nr. 1 (Seite 144). 


Bugangslife2 
der 
Gemeinde N... ............... m Kreije (Oberamtsbezirk _.... — 


für das I. Halbjahr des Gteuerjahres 1907, 


Teitgejegt auf einen Zugang von ..... ...... Mare .......... Pf., buchftäblid) . . — — Rct 
u Pf. Einkommenſteuer und — Mart — Bf, buditäblid . . Marf 

Pf. Ergänzungsftener mit der pflichtmäßigen Beſcheinigung, daß in diefer Sifte — vr. nod) 
— an Steuerzugang nachzuweiſen geweſen iſt. 


Ort und Datum. 


Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion. 
(Unterjchrift.) 


an 150 — J 





An Monai 
bisheri a ——— 
Lau⸗ Rame und Vorname Stand Straße ra von bis Alſo 
(Firma ift di velche u anf 
fende dirma) oder und —— u — 
der entrichtet Viertel · 
Kr. . Sewerbe Hausnumnter bis Kur 
zugegangenen Perionen einfchliehlich: der Zugang jahre 
berechitet wird 
BE — — — BEN ERBE WERBEN En Monai 2 u \ 
1 2 3 4 5 6 | 7 8 
1907 | 108 
1 | Meyer, Otto Kunstschiler | Kurstraße 5 Aprü | Mär | u 
196 1907 
2 | Frank, Leo Redakteur Seestraße 77 j Septbr. März Plan 
1907 1908 
April Mürz 4 
1907 1908 
32 | Türk, Hermann Garnison- Neustraße 10 5 April Märr 4 
baumeister 
1907 1008 
4 | Brown, Walter Privatier Farkstraße 1 : Mai März #5 
1907 1908 
5 | Pfeil, Gerhard Rentner Burgstruße 1% 2 Juni März 13 
1907 | 1908 
6 | Zander, Fritz Kaufmann Kurzestraße 38 ö Septbr. ' März: 2 
! 
| 
| 
1907 | 1908 
7 1 Dahl, Kurt Maler Waldstraße 19 = ‚Juli März 3 


LS 


Summe Zugangsliste 
Hierzu Summe Zugangsliste 1 
) Zusanimen Zugangsliste 1 und 4 
Hierzu: 0%, und 25% Auſchlag zur veranlagten Atener gemäß $ 31 des Einkommenftenergefehes. 
Summe Zugangsliste & 
Hierzu Summe Zugangsliste 1 
. Zusammen Zugangsliste 1 und 2 
Radıfleuer gemäß 8 73 des Einhommenftenernefehes, F 35 des Ergänzengaftenzrgefches. 

Summe Zugangsliste 2 
Hierzu Zugangsliste 1 
Zusammen Zugangsliste 1 und 3 
Hauptfumme Zugangsliste > 
Hierzu Hanptsumme Zugangsliste 1 

Zusammen Hauptsumme 


Zugangsliste 1 un 2 






















Eintommenfieuer- 
| Zugang Zugang Urfaden des Zugangs Be · 
J — = — ut (Bo ber Sohperhalt umſaugreiche Angaben fa 
Sup! ı } iertef | f erfordert, kann auf den, biefe Angaben end g 
j jährlich ganzen 
16 


Siehe auch L. Nr. 413 das 
‚ II dan 1906) * 


Ist —————— Vereinigten 
Staaten amerika. Hält sich 
seit 30. April 1908 in Preußen auf. 


Wohnt hier seit Januar Im?. Ist 
sächsischer 


und 
hat seinen zweiten Wohnsitz in 
Dresden am I. Mai 1907 aufgegeben. 


Erbte aus dem Nachlap seines am 
1. August 1907 verstorbenen Vaters 
18000 4 in Grund mit 
1000 .# Einkommen, ven 

nkommen 


ermögen. Steuer- 
sätze von 70 auf 118 4 law. von 
16,50 M af 25,90 .# erhöht, BRollen- 
nummer I: 
(Siehe Abg-L. Nr. 4 für das I. Halb 
Jahr 1997.) 


War bisher unter Kollen-Nr. 10 
aus 3610 M mn rn Mn 
w 
steuerfrei veranlagt. Hat En 
6, Juni 1907 mit Amalie Kurz, Rollen- 
. . . Nr. 777, verheira: die von einem 
| ı i Gesellschaft —* 7352 Gehe 


einkommen 
Fein ahresberag von 54 ebung gesetzt 


| (Siehe AL Nr. 134 für das L Halb- 
jahr 1407.) 


— 
— — — — —— —- 





Kur m 


21 


—XR 
* 
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Mufter XVL. 
— — — — 
Art. 88 Nr. 1 (Seite 144). 


Abgangslifie 7 
der 
Gemeinde N. im Kreiſe (Oberamtsbezuf O. 
für daS I. Halbjahr des Steuerjahres 1907. 


Daß die Steuerfäge in Spalte 9 und 12 veranlagt oder zur Exhebung feſtgeſetzt und nicht ander 
weit ermäßigt, auch nicht bereit3 ganz ober zum Teil in Abgang geftellt oder in Ausfall gefommen 
find und daß im dieler Pifte weder mehr noch weniger als (Gefamtbetrag buchftäblich) an Eintommen- 
fteuerabgang und (Gefamtbetrag buchſtäblich) an Ergänzimgsfteuerabgang nachzuweiſen geweſen iſt, 
wird hierdurch pflichtmäßig beſcheinigt. 


Ort und Datum. Ort und Datum. 
Der Ortsvorſtand. Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion. 
AUnlerſchrijt. (lnteriährift.) 
Feſtgeſetzt auf eimen Abgang im Hauptbetrage von | . Marf Pf, buchitäblich 
— Mark Pf. Einkommenſteuer und von 
Mark Pf., buchſtäblih Lu BAUER 6 
Ergänzungsſteuer. 


Ort und Datum. 
Königliche Regierung. 


Abteilung für direkte Steuern ꝛc. 


21* 


5 


v. 


v. 


29 
1 


19 


9 


29.1. 
I.d. 


91 


. I. 
6. 


151 





17 
07 


9 
07 








Name und Borname 


Stand Strahe 
} nn ober und 
er abgegangenen 
— Gewerbe Hausnummer 
— Baar ae u 
John, Eduard Buchhandlungs- | Burgstr. 29 
gehilfe 
Knoll, Heinrich Tagelöhner Karlastr. 11 
Kreis, Auguste Rentnerin Seestr, 19 
Zander, Christian Schneider Holzstr. 25 
Arndt, Konrad Leutnant Paulstr. 44 
Schulte, Wilhelm Mechaniker Mühlenstr. 21 





Am 
bisherigen 
Wohnort 
iſt die 
Steuer 
entrichtet 


bis 
einſchließlich 


Juni 





Monat 
— | ———1.Afo 
von | bis auf 
weldiem | zu Ri 
ab || welchem | "ter" 
—— —— — tel⸗ 


der Abgang jahre 
berechnet wird 


1907 1908 8 
i März 


1907 1908 En 


1007 | 08 | s 


Juli | Mär 
1907 | 1908 3% 
Juni ı\ ‚März 
| Summe 
| 


Hierzu: Abgang au Auſchlägen von 5% und 25% ($ 31 Eink.-Bef.). 


Haupifumme Abgangsliste I 
1 


Sa 














Gintommenfteuere Ergänzungsfieuer 
Abgang Abgang 
viertel« | im Sat viertel- im 
jährlich ganzen jährlich ganzen 
4A MA KT AT Ak — 4 
10 11 14 
| 
\ 3 10 | 
| 
1:5 4 








113 5 
13 30 
| | 
| | 
11 33 
9 30 | 
» »l = [el 1-13 e] 


| 
| 
j 
N 


— TB er 


| 'I bi | 


Urſache des Abgangs 


2 unter 
Nr. 411 mit 31 # Binketr, und 10,60 .M 
. veranlayten Vaters überge- 


ar a Bi cn 
wiesen. ers 
Ehen on 


erfolglos durchgeführt. 


** Entscheidung der Veranlagungs- 


5 1950 Ergastr. au 
Einkstr. und 8,40 
setzt, 
Am 1. Angst 1907 verstorben. 
o Prits Zar e ——— 
IH: —S Einkstr. u 
Kai, 


——— Auf- 
enthalts, siehe ar 74 des Anhangs 
zum Notisregister 

Vom 1.Juli 1907 2 * 1 zum zum 
Trainbataillon Nr. 15 ın Strassburg 
kommandiert 

Ist bayerischer Staa 


und 
la palnlicher Pelailung am 


Digitized by Google 


Friifel 88 Ar. 1 (Seite 148) 


Abgangslife 2 


der 


Gemeinde N. _ - im Kreiſe (Oberamtsbezirf) O. _ — 


für das I. Halbjahr des Steuerjahres 1907. 


> 
Daß die Steuerfäße in Spalte 9 und 12 veranlagt oder zur Erhebung fejtgejegt und nicht ander- 
weit ermäßigt, auch nicht bereit ganz oder zum Zeil in Abgang geftellt oder in Ausfall gefommen 
find, und daß in diefer Liſte weder mehr noch weniger als (Gefamtbetrag budjitäblih) an Einfommten- 
itenerabgang und (Gejamtbetrag buchitäblih) an Ergänzungsitenerabgang nachzuweiſen geweſen iſt, 
wird hierdurch pflichtmäßig beicheinigt. 


Dirt und Dahmt. Dirt und Datum. 


Der Ortsvorſtand. Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion. 
(Unterichrift.) (Unterichriit.) 
sengeten! en einen Abgang im —— von Mark — Pf., buchſtäblich 
Mark Pf. Einkommenſteuer und von 
Moert pf. buchſablich — Marl... Pf 
Grgängungsfteuer. 


Drt und Datum, 


Königliche Regierung. 
Abteilung für direkte Steuern x 























— 18 — 
An Monat 
Rr. ber isheri — — 
Lau· ¶ Seen Name und Vorname Stand Straße — von | bis auf 
fenbe | rolle ober Girma) oder und Hd — — Bier 
der Zur ber abgegangenen entrichtet ' tels 
Kr. Gewerbe Hausnummer bis u 
gangslifte Perfonen einfchliehlid | „Dt Abgang | jahre 
berechuet wird 
—— ———— — BER... EIER — 
I | 1a 2 3 ERET ARE GE” — 7 8 
1 3 Brandt, Georg Fabrikdirektor | Mohrensir. 63 1807 ! 1908 4 
4Aprü | März 
2 59 Pohl, Erich Dolmetscher Kreuzstr. 41 1907 1908 4 
April Mürz 
3 4 Hell, Alfred Makler Breite Str. 16 Mai 107 ı\ 19%8 3'/a 
a Juni i 
| 
4 118 | Müller, Felix Koch Brüssel Juni ı907 |, 1908 | 3 
Juli ) Märs 
5 9% | Cron, Fritz Rentner Müllerstr. 5 19007 | 1908 | 3 
Juli | März 
6 81 Link, Hugo Kaufmann Augustastr, 1 Juli 1907 | 1908 a 
August || März 
; | 
N 
N) 7 115 Flohr, Ma» Zimmervermieler| Königstr. 18 1907 | 198 4 
April | März 


l 
Summe Abgangsliste 2... 
Hierzu Summe Abgangslisie 1... 
Bufammen Abgangsliste ! u 2.. 
ze 
Dierzu: Abgang an Juſchlägen von 5°, and 25%, (4 31 Elnk.Geſ.). 
mm 
Aufanımen Hauptſumme, Abgangsliste 1m... 
? 















Einkommenſteuer ⸗ 











Ergaͤnzungsſteuer· 
Abgang Abgang 
z — — —— 
Satz viertel⸗ im Eis viertele ⸗ im 
tährlih |, ganzen jährlich 
Ai tal a Ia| 2 1al a al 
10 | 














| 293 
N 
ul 








a 









— ——— 





Urlache des Abgangs 


























| 
| 75 l 

















alener und 1089. Ergünsungssteuer 
wird aufrecht erhalten. 


Ist sächsischer 


Stautsangehöriger und 
besieht sein Einkommen aus der 


Am I. Mat 1507 gestorben, kat stuuer- 
bares Vermögen nichs hinterlassen. 


Ist i Staats 
ch seit 1. Juni 1 
Brüssel auf, 

Die Veraussetsungen des $ 3 des 
Einkommens tigen nicht 
vor, 


an ‚Adle 
dauemd ar 


D620.# Brglnsungpsiener, 
steuer neu later; 
hat am 5. Jun 1907 Wohnsike 


nach Dramen i Mar ans 
Grundbesitz sten chtig mit 1300.08 
Kirioommen und 2000 Vermögen. 


Zu 380 .& Einkommenstzuer veranla 
er. sind ausser Hebung — 
1 


auf- 


⸗ Voraussetzungen des $ 1 de 
Einkonmensteuerjeselses Hagen nicht 
vor, 


Durch Verfügung der König, Be- 
gierung vom #4. IV. 07 im Ermössi- 


gun fahren vom 1. Märs 1907 ab 
„Ar he gestellt, 


Dioitized bv nole 
Digitized by Google 


Digitized by Google 
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Mufter XXX. 
Regierumgübegiet Artikel 9 Nr. 2 (Seite 148). 
Beranlagungsbezirf $treis e Sieuerjaßr 1907. 
Liſte 
derjenigen Steuerpflichtigen der Gemeinde | _ im Sreife (Oberamts- 
bezir) -.., deren Steuerbeträge für das J. Halbjahr des Steuerjahres 1907 


in Rüdjtand geblieben und al3 unbeibringlich niederzujchlagen ſind. 


Feſtgeſtellt auf einen Ausfall im SGauptbetrage don 13 Mat — Pf, buchftäblich 
Achteehn Mark — Pf. Einlommenjtener und 2 Mark 6O Pf, buchftäblih Line Mark 60 Pf. 
Ergänzungsiteuer. 


Drt und Datum. 


Der Vorſitzende der Veranlagungstommiffion. 
Unterſchrijt. 


Fri 


| 





























Mr, Einfommenjicner Erganzungsſteuer Beſcheinigung des 





































der | Namen (Firma), m Zu 3.6 7° — 
2a Hebe · | Steuer⸗ daß die Zwangs 
liſte Stand Zeit-⸗Viertel- Betrag | DVieriel- | Betrag | vollitredung wirklich 
fende ee * jährlicher des Jiahrlicher bes Hattgefunden hat, 
Kr. | wo oder Gewerbe raum | Seen Hüde ober Anzeige, 
| 2 VER der Reflanten beitrag | ftandes ob und weshalb 


diejelbe 


| Buchs unterblteben ift 








Dass bei der am 
16. September in der 
Wohnung des Schuld- 
ners versuchten Pfün- 
dung pfündbare Gegen- 
stände nicht vorge 
funden sind und auch 
ausstehende Geldfor- 
derungen nicht au be- 
schlagnahmen waren, 
bescheinigt 

Der 
Bollziehungsbeamte, 


NN, 


35 | Papenburg, Wühelm|Aprü) 9|.| 18 |.| . 80 16 
Kaufmann bis 

Sep- | 

tm | 

ber 














Es wird auf Dienftpflicht hiermit bejcheinigt, daß die vorbemerften Steuerbeträge von 
15 Mart — Pf, geichrieben Achtzehn Mark — Pf. Einfommenfterer und von / Mark 60 Bf, 
geichrieben Eine Mark 60 Pf. Ergänzungsiteuer wirklich in Reſt verblieben, daß die zuläffigen Zwangs— 
mittel zur gehörigen Zeit und in gehöriger Art angewendet worden find und die über die Urfachen 
diejer Nefte jowie über das Unterbleiben der Zwangsvolljitredung angeführten Umjtände ſich jo ver- 
halten, wie angegeben ijt. 


Drt und Datum. 


Der Gemeindevorftand. 
Unterschrift.) 


Gebrudt det Juline Eittenlen ın Berlm % 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 





Aachtrag 


zur 


Ausführungsanweiſung von 13. Auguſt 1898 zu dem Gefek über Kleinbahnen 
und Privatanſchlußbahnen vom 28. Iuli 1892, 





1. Zu $  Biffer 2 wird, wie folgt, abgeändert: 
-2) Fr Bahnen, welche zum Betriebe mit Maſchinenkraft eingerichtet, aber als Straßenbahnen 
(ftädtifhe Straßenbahnen und diefen ähnliche Kleinbahnen im Sinne der Einleitung 
Abſ. 3 und Zu 88 3 und 22) nad) den Bau- und Betriebsvorſchriften vom 26. September 
1906 betrieben werden follen. 
2. Zu $ 22 Abf. 4 wird, wie folgt, abgeänderf: 
Der Betrieb der nebenbahnähnlihen Sleinbahnen (vergl. Einleitung und Zu 
8 3) regelt fich nad) den durch den Minifter der öffentlichen Arbeiten erlaflenen, als 
Anlage (Anl. 3) diefer Ausführungsanweiſung beigefügten Betriebsvorjchriften vom 
13. Auguſt 1898, der Betrieb der Straßenbahnen (jtädtifhen Straßenbahnen 
und dieſen ähnlidhen Kleinbahnen) nach den gleichfall® von dem Minifter der 
öffentlichen Arbeiten erlajjenen, als Anlage (Anl. 4) beigefügten Bau- und Betriebs- 
vorſchriften vom 26. September 1906. 
Die Innehaltung diefer beiden Vorfchriften ſeitens der Unternehmer und ihres 
Perſonals ift durch die Auffichtsbehörden mittel3 der diefen gegen die Unternehmer zu- 
ftehenden Bwangsmittel zu jichern 
(Der weitere Sat diejes Nbfahes „ Bei Straßenbahnen Bat... ... zu ftellen iſt“ 
fällt weg.) 
3. Zu $ 55 wird, wie folgt, abgeändert: 
Dieſe Anweiſung und die zugehörigen Betriebsvorjchriften für nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen mit Matchinenbetrieb (Anl. 3) treten unter Mufhebung der Aniveijungen 
vom 22. Auguft 1892 und 19. November 1892 (Zu $ 8 Abi. 1 und $ 9 des Geſetzes) 
für die Erteilung neuer Genehmigungen (aud) bei wejentlichen Anderungen im Sinne 
bed $ 2 des Gejetes) fofort in Kraft. Auf Schon genehmigte Kleinbahnen finden fie un— 
beſchadet der konzeſſionsmäßigen Rechte der Unternehmer vom 1. Januar 1899 ab An— 
wendung. Hinſichtlich der Gültigkeit der Bau- und Betriebsvorſchriften für Straßenbahnen 
(ſtädtiſche Straßenbahnen und dieſen ähnliche Kleinbahnen) — Anl. 4 — ſind, auch 
bei Genehmigung weſentlicher Anderungen im Sinne des $ 2 des Geſetzes, die Schluß. 
beftimmungen (Anl. 4 Abjchnitt VI) maßgebend. 
4. Die Mberjchrift der Anlage 3 wird, wie folgt, abgeändert: 
er a le fürnebenbahnähnliche Hleinbahnen mitMaichinenbetrieb 
(Einleitung Abſ. 3 umd Zu $ 3 Abſ. 2 der Ausführungsanweifung vom 13. Auguft 1898 
zu dem Gejet über einbapnen und Privatanihlußbahnen vom 28. Juli 1892). 


Berlin, den 26. September 1906. 


Der Blinifter des Innern, Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
In Vertretung: v. Kitzing. Breitenbad. 


Anlage 4. 
Bau- und Brfriebsuorfchriften für Ftraßenbahnen mit Mafchinenbetrich 


(ftädtifche Straßenbahnen und diefen ähnliche Slleinbahnen im Sinne der ———— vom 
13. Auguſt 1898 zum Kleinbahngeſetz vom W Juli 1892 — Einleitung, Abſ. 3 und Zu $ 3, Abſ. 2). 


— 
J Suftanb und Unterhaltung der Bahn. "et | IV. Gicherheitsvorfchriften für eleftrifch be— Seite 


i: L Epeemeit — und Opuchalier , a triebene Bahnen. 
Sneigung 85. Allgemeines. . 9 
58. pe unbe und _ QuerfGnitisforn r 36. Babnen mit Spannungen über 1000 Bolt 2 
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I. Bufland und Unterhaltung der Bahn. 


81. 

1. Für Vollſpurbahnen foll die Spurweite, im Lichten zwiſchen den Schienenköpfen ge- — 
meſſen, in geraden Gleiſen 1435 mm betragen, für Schmalſpurbahnen 1000 mm oder 750 mm Pi — 
ober 600 mm. 

2. Mber Zulafjung anderer Spurweiten in Ausnahmefällen enticheidet der Minifter ber 
öffentlichen Arbeiten im Einverftändnis mit dem er (vergl. $9 A 5 der Ausführungs- 
anweifung vom 13. Nuguft 1898 zum Kleinbahngeſetz 

3. Beim Oberbau ohne Querſchwellen find — Mittel zur Erhaltung der Spurweite 
anzuwenden. 

82. 

1. Die Längsneigung einer Straßenbahn ſoll bei — — in ber Regel das Ber- Längsneigung 
hältnis von 1:15 nicht überſchreiten. Stärkere Neigungen ſind auf kürzere Strecken und dann 
zuläſſig, wenn durch einen Probebetrieb die Möglichkeit eines ſicheren Betriebes nachgewieſen 
wird. In dieſen Füllen find ergänzende Sicjerheitsvorfchriften durch die eiſenbahntechniſche 
Auffihtsbehörde zu erlafien. 

2, Bei Zahnradbahnen darf die Neigung nicht über 1:4 betragen. 


88. 
1. Die Schienen follen aus gewalztem Stahle von einem ber Beanspruchung entſprechenden ——— 
Querfchnitt beſtehen. —— 
2. Wo die Bahn auf dem Teile der Straße liegt, der auch dem öffentlichen Fuhrwerks. ze, Sgienen 
verlehr dient, ſind Schienen mit Rillen oder mit Gegenchienen zu verwenden. Ausnahmen können 
für Sommerwege durch die Aufſichtsbehörden geſtattet werden. Sonſt ſind gewöhnliche Schienen 
auf Querſchwellen zuläſſig. 
84. 


1. Der Halbmeſſer der Krümmungen fol auf den dem öffentlichen Verkehr dienenden Rrämmungen 
Streden in der Regel nicht fleiner als 15 m fein. Stleinere Halbmefjer fönnen dann zugelaffen 
werben, wenn nachgewviefen wird, daß bie Betriebsmittel fie anſtandslos durchfahren können. 

2. Falls es die Verhältniffe geitatten, ift der äußere Schienenftrang angemeſſen Höher 
zu Tegen. 


85. 
1. Bei Verwendung von gewöhnlichen Schienen darf in Krümmungen die Spurerweiterung Spur 
bei Vollfpurbahnen das Maß von 35 mm, bei Schmalipurbahnen — 
mit 1000 mm Spurweite das Maß von 25 mm Spurrill en 
” 750 ” “ . ” . 20 ” 
” 600 ” ® r * ” 18 . 


nicht m fofern die Betriebsmittel nicht bejonder für größere Spureriweiterung ein- 
erichtet find. 

e a Bei Verwendung von Rillenſchienen müſſen die Spurrillen fo beichaffen fein, daß Fuhr⸗ 
werfe oder Tiere durch Einflemmen nicht gefährdet werden. 

3. Im geraden Gleiſe jollen die Spurrillen eine Breite von mindeftens 30 mm haben, in 
den Krümmungen ift die Weite der Spurrillen um das etwaige Maß der Spurerweiterung zu 
vergrößern. Auf öffentlichen Straßen bürfen in der Regel nur Schienen mit nicht mehr ald 40 mn 
Nillenbreite verlegt Iverden. Ausnahmen find mit Genehmigung der Auffichtsbehörden zuläffig. 


8 6, 
1. Soweit Gleiſe in ben Fahrbahuen der dem öffentlichen Verkehr dierfenden Straßen liegen, Derhetune 


müſſen en Weichen und andere Teile der Gleije fo verlegt werden, daf; fie den Verfehr der Gleiſe 
in feiner ftören. 


1* 


— — 


2. Zur Verbindung freiliegender Schienen an den Stößen find kräftige Laſchen zu ver- 
wenden. Hierbei ijt auf die durch Wärmewechſel entitehenden Veränderungen der einzelnen Teile 
des Oberbaues Nüdjicht zu nehmen. 

s 3. Eingebettete Schienen können an ihren Stöhen auch zuſammengeſchweißt oder umgofjen 
werden. 

4. Bei Oberbau ohne Duerfchwellen find durchgehende fräftige Längskoffer aus widerſtands— 
fähigen Material unter den Schienen vorzufehen, wenn nicht der Unterbau der Straße an fid) 
ichon genügend tragfähig ift. Für gute Entwäſſerung diefer Längskoffer ift zu forgen, wenn nicht 
die Strafe eine ficher wirkende Oberflächen-Entwäſſerung befist. Bei Oberbau mit Querfchiwellen 
ift durchgehende Bettung anzuwenden, für deren Entwäjlerung Sorge zu tragen iſt. 

. 5. Bei unterirdifcher Stromführung iind die Schligfanäle in der Mitte des Gleijes oder 
unter einer Gleisjchiene herzujtellen. Die Schlitze dürfen in geraden Gleifen höchſtens 30, in 
Krümmungen höchſtens 45 mm breit fein. 


Einfriedigung Einfriedigung der Bahn und Sicherheitseinrichtungen an kreuzenden und anderen Wegen 
der Bahn Find nur ausnahmsweiſe herzuitellen, mo dieſes durch bejondere örtliche Verhältniffe bedingt if. 
88. 
Halteſtellen 1. Die Halteſtellen ſind den örtlichen Verhältniſſen entſprechend anzuordnen und in geeigneter 
— Weiſe kenntlich zu machen. 
r 2. Bei eingleifigen Bahnen find die Ausweicheftellen in folder Länge anzulegen, daß bie 
Kreuzung der Züge mit Sicherheit ausgeführt werden fann. 
- 89. 
Gleislage und 1. Sämtliche Gleiſe, die dem öffentlichen Verkehr dienen, find in ſolchem Abſtande von 


Umgrenzung 


— feſten, Um und mehr über Schienenoberkante hinausragenden Gegenjtänden anzuordnen, daß die 


—— ct ; um die Hälfte der größten Breite der Fahrzeuge zuzüglich 400 mm don ihnen ent« 
ernt bleibt. 

2. Der Abjtand der Gleismitte von den Nandfteinen der Fußſteige muß mindeftens die 
Hälfte der größten Breite der Betriebsmittel betragen. 

3. In den Ausweichen und doppelgleifigen Etreden muß in der Geraden der Abitand der 
beiden Gleißmitten mindeſtens 400 mm mehr als die größte Breite der Betriebsmittel betragen. 

4. In Krümmungen muß mindejtens eine Berührung fich begegnender Fahrzeuge auch bei 
unregelmäßiger Gleislage ausgefchloffen fein. Wo es die örtlichen Verhältniffe geftatten, kann 
außerdem noch ein freier Ram bis zu 400 mm (tie unter 3) gefordert werden. 


8 10. 
Krengungen 1. Für die Anlage, linterhaltung und Sicherung don Kreuzungen zwiſchen Straßenbahnen 
zwilhen md Haupt und Nebenbahnen find die auf Grund des $ 8° des Stleinbahngefeges erlaffenen 
bafmen und Beltimmungen maßgebend. 
anderen 2. Für Krreuzungen in Schienenhöhe zwijchen Straßenbahnen und anderen Mleinbahnen und 
Bahnen PBrivatanichlugbahnen find erforderlichenfalls bejondere Sicjerungen durch die eifenbahntechnifche 
Auffihtsbehörde vorzujchreiben. 
8 11. 
Fahrbarer Die Bahn iſt fortwährend in einem ſolchen Zuſtande zu erhalten, daß jede Strecke, ſoweit 
u fie fih nicht in Ausbefjerung befindet, ohne Gefahr mit der für fie genehmigten größten Ge- 
ihwindigfeit befahren werden fann. 
Soweit die Unterhaltung eiferner Brüden dem Unternehmer obliegt, find fie mindeftens alle 
5 Jahre wiederkehrenden Brüfungen zu unterziehen, über deren Ergebnis Bücher zu führen find. 
: g 12. 


Gausrofetten ü it € ü - i 
Fr en Haußrofetten müffen mit Schalldämpfern verjehen fein. 


Sehnen 


— — 


8 13. 
Bei der Verlegung von Kabeln iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß bei Ausbeſſerungen der u re anf 
Straßenverkehr möglidjjt wenig beeinträchtigt wird. —— 
unterir diſchen 
Speiſe ⸗ 
leitungen 


II. Stromerzengungs-, Umformer- und Werkfättenanlagen. 


& 14. 

Alle Stromerzeugungs-, Umformer- und Werkftättenanlagen, wenn fie genehmigungspflichtige Genehmigung 
Vejtandteile des Bahnunternehmens bilden und als ſolche ausſchließlich oder teilweife Strom zu ;, — en 
Bahnziweden liefern oder zur betriebsjicheren Unterhaltung der Bahn und deren Betriebsmittel s 
dienen, find derart herzuftellen und zu unterhalten, da die größtmögliche Sicherheit in Detriebe 
einjchließlich des Arbeiterfchuges erreicht wird, und, fofern es die Rückſicht anf die Betriebsficher- 
heit und den Arbeiterſchutz erfordert, gemäß der Entwidlung der Technik zu verbeſſern. 

Sie müſſen zu jeder Zeit genügende Hilfsmittel haben, um auch bei ftärferem Verkehr und 
ungünftigen Verfehrsanhäufungen und dergleichen den Bahnbetrieb in vollem Umfang aufrecht 
erhalten zu fünnen. Auch bei Mafchinenfchäden müfjen die Rejerven ausreichen, um den fahr 
planmäßigen Werktagsverkehr bewältigen zu fünnen. 


$ 15. 

Wenn der Bahnumternehmer die zur Betriebsführung erforderliche eleftrifche Arbeit nicht ſelbſt Auſchluß elel- 
erzeugt, jo hat er der eifenbahntechniichen Auffichtsbehörde den Nachweis zu erbringen, daß die friiher Bahn- 
in Betracht kommende Licht und Kraftanlage im Sinne der im $ 14 geitellten Forderung ger hehende Licht: 
nügend leiftungsfähig ift. Er bleibt für dieje ———— auch während des Betriebes verantwortlich. und 

Der Unternehmer hat in diejem Falle dafür zu forgen, daß ſowohl ihm wie der eifenbahn- Kraftanlagen 
techniſchen Auffichtsbehörde das Necht gewahrt bleibt, die Anlage jederzeit zu befichtigen und die 
Einführung von Berbefjerungen herbeizuführen, die im Intereffe der Sicherheit des Betriebes oder 
der Wahrung der Interefjen des öffentlichen Verkehrs notwendig find. 

. Erzeugen ſolche Straftanlagen Ströme verjchiedener Spannung, jo hat der Bahnunternehmer 
vom Befiker des Kraftwerks zu fordern, daß die zugehörigen Leitungsnege unter allen Umjtänden 
von einander getrennt bleiben. 


TIT. Fahrzeuge. 
A. Wllgemeines. 
g 16. 


Die Fahrzeuge müflen fo beichaffen fein und fo unterhalten werden, daß die Fahrten mit we 
der größten zuläffigen Gejchwindigfeit ohne Gefahr jtattfinden können (ſiehe $ 47). ber zeuge 


$ 17. 

1. Sämtliche Räder, mit Ausnahme dev Räder an den Mittelachfen dreiachfiger Rofomotiven über 
und Wagen, müſſen Spurfränze haben. Bei Gejchwindigfeiten bis zu 25 km in der Stunde 
fünnen die Spurfrängze bei ausjchliehlicher Verwendung von Rillenichienen in der Höhe auf 12 mm, 
in der Stärfe auf 8 mm abgenugt werden. Bei größeren Gejchwindigfeiten und bei Verwendung 
gewöhnlicher Schienen wird das Höchftmah für die Abnugung der Spurfränge von der eijenbahn- 
technijchen AuffichtSbehörde feſtgeſetzt. 

2. Die Stärfe der Radreifen muß bei einem Raddrud bis höchſtens 3 t an Rofomotiven 
und Triebwagen mindeftend 16 mm, bei größerem Naddruf mindeftens 18 mm betragen, bei 
allen übrigen Fahrzeugen fönnen die Radreifen bis auf 14 mm abgenußt werden. Die Stürfe der 
Reifen ijt in der ſenkrechten Ebene des Yauffreijes zu mefjen, welche 750, 525, 400 bezw. 325 ının 


Untergeftelle, 
Uchſen und 
Naditand 


Bng- und 
Stokvor- 
richtungen 


Bahnräumer 


Auffteigetritte 
und 
Handgrifie 


Bremien 


bon der Mitte der Achie anzunehmen if. Bei Rädern, deren Reifen durch eine Befeftigungsnute 
unter der der Abnutzung untertvorfenen Fläche geichwächt find, müſſen noch an der ſchwächſten 
Stelle die bezeichneten Make innegehalten werden. 

3. Die AZuläffigfeit von Rädern mit angegoffenen Laufflähen und die Grenze, bis zu 
welcher folhe und ihre Spurkränze abgenugt werden dürfen, bejtunmt die eiſenbahntechniſche 
Aufſichtsbehorde. 


8 18. 

Die Untergeftelle ſämtlicher Fahrzeuge müffen gegen die Achlen abgefedert jein. Bei vier- 
achjigen Fahrzeugen find die Drebgeitelle fo einzurichten, dab fie fich in Gleisfrümmungen leicht 
einjtellen. In jedem Falle ift jedoch der Raditand jo zu bemeijen, daf die ſtärkſten Krümmungen 
anftandslos durchfahren werden können. 


8 19. 
Sämtliche Fahrzeuge, mit Ausnahme der nur in Arbeitszügen laufenden Wagen, müſſen 
an beiden Stirnfeiten mit federnden Zug. und Stoßvorrichtungen verjehen fein. 


g 20. 


1. An den Untergeftellen fänlicher Fahrzeuge find möglichft dicht vor den Rädern und 
möglichft nahe der Straßenoberflähe Bahnräumer anzubringen und alle Bauteile, die den Raum 
vor den Bahnräumern zwilchen dem Wagen oder Plattformfußboden und Straßendamm beengen, 
möglichſt hoch zu legen. 

2. Der Hödjtabftand der Bahnräumer bon Schhienenoberfante joll bei ausſchließlichem 
Verbleib des Wagens auf Aſphaltpflaſter 6,5 em, bei ausfchlieglichem Verbleib de8 Wagens 
a Aiphalt- oder Steinpflaiter 8 cm, in feinem alle, auch auf Aufenlinien nicht, 10 cm 
überjteigen. 

3. Form der Bahnräumer und etwaige Ausnahmen von den Beitimmungen in Abſatz 1 
und 2 fegt die Auffichtsbehörbe feft. 


8 21. 
Die Auffteigetritte der Wagen müffen ein bequemes Auf- und Abjteigen geitatten. Ihre 
Unterfanten müffen ohne jcharfe Eden und Kanten hergefiellt werden. Das Auffteigen iſt durch 
Handgriffe zu erleichtern, die zwedmäßig anzubringen find. 


& 22. 

1. Alle Fahrzeuge, mit Nusnahme der Güterwagen, müffen außer etwa vorhandenen ander» 
weiten Bremsporrichtungen mit einer Handbremje verjehen fein, die jederzeit Teicht und ſchnell im 
Tätigkeit gejegt werden fann. Die Kurbeln der Handbreinfen follen zum Feſtbremſen ftet8 nad) 
rechts zu drehen fein. 

2. Alle Triebwagen müſſen mit mindeftens 2 unabhängig von einander wirkenden Bremfen 
Mae Ic von denen eine mechanisch (durch Quftdrud oder eleftrifch oder eleftromagnetifch ufw.) 
twirfen muß. 

3. Beim Betriebe mit mehr als einem Anhängewagen follen die zur Perfonenbeförderung 
dienenden Wagen mit durchgehender Bremseinrichtung verfehen fein, die e8 ermöglicht, daß ihre 
Bremſen gleichzeitig vom Führerſtand in Tätigfeit gejegt werden fünnen. Ausnahmen find bei 
ſehr einfachen Betriebsverhältniffen mit Genehmigung der Auffichtsbehörde zuläffig. 

Die Forderung einer durchgehenden Bremseinrichtung ift aud) beim Betriebe mit einem 
Anhängewagen zu jtellen, wenn jchwierige Betriebsverhältnifie vorliegen. 

4. Alle Bremjen follen möglichit jtoßfrei und geräuſchlos wirken, von jedem Führerſtand 
aus bedienbar und fo fräflig gebaut fein, daß die Fahrzeuge bei voller Belaftung auf der 
Wagerechten bei trocknen Schienen und bei einer Geihiwindigfeit von 10 km in der Stunde auf 
eine Länge von höchſtens 6 m, vom Anliegen der Bremsflöge an gerechnet, ficher zum Halten 
gebracht werben fünnen. Höhere Anforderungen bleiben den Auffichtsbehörden vorbehalten. 


u N 


8 23. 


Triebwagen und Lokomotiven müſſen mit ſicher wirkenden Sandftreuborrichtungen aus - Sandftreuer 
geftattet jein. 


g 24. 
1. Die DObergeftelle müffen entweder gegen die lintergeftelle abgefedert oder mit benjelben Obergeitelle, 
durch elajtiiche oder Ihalldämpfende Zwiſchenlagen verbunden fein. Plaitferm- 


2. Die Plattformen müffen mit geeigneten Abſchiußvorrlchtungen verfehen fein. Auf Er. verſchlüſſe 
fordern der eilenbahntechnifchen Auffichtsbehörde find bei Überlanditreden in Bebürfnisfällen die 
Plattformen mit Wetterjhugmwänden zu umicliegen und die Führerjtände von den Plätzen der 
Fahrgäſte zu trennen. 

8 25. 
* — 28 Türen = Ben — ut ſchließen. Für die * — * — 5 — —— 

g ift Sorge zu tragen. ugborrichtungen gegen Somnenfirahlen borzufchreiben, bleibt 
den Auffichtsbehörden überlafien. n 

2. Jeder Sitzplatz muß eine Breite von mindeftens 490 mm Haben; für Querbänfe find 
geringere Maße mit —— ber Auffichtsbehörden zuläſſig. 

3. Die Wagen müſſen mit Vorrichtungen zur Erleuchtung im Innern verſehen fein. Sit 
die ge Here fo ift eine nichteleftriiche Notbeleuchtung mitzuführen. 

4. Die Auffichtsbehörbden fünnen, —* es die Verhältniſſe angezeigt erſcheinen laſſen, vor- 

—— daß das Innere der zur Perſonenbeförderung dienenden —— während der kalten 
ahreszeit in angemeſſener zu erwärmen iſt. 

5. Jeder Wagen muß mit einer EN zur Verftändigung zwiſchen Schaffner 
und ben TFahrgäften einerjeitS und dem Magenführer anderſeits verfehen fein. 

6. Das Anbringen von Gefchäftsanzeigen it in der Negel nur innerhalb der Wagen, aus» 
fchließlich der Fenfter, und mit der Mafigabe geftaitet, daß die anzubringenden Bekanntmachungen 
leicht erfennbar bleiben. Ausnahmen iind außerhalb des Magens auf den Perronblechen und im 
Innern auf den Fenſtern, und zwar in Form von gefchliffenen oder geägten Fenſterſcheiben zu- 
läffig, falls nad) dem Ermeffen der Aufſichtsbehörden Verkehrsrüdfichten nicht entgegenftchen. 


$ 26. 
Auf jedem Führerftande muß ein Läutewerk vorhanden fein, das unverzüglich anfpricht und Länte 
ein deutlich erfennbares befonderes Läutezeichen gibt. j vorrichtuug 
| g 27. 


1. Jedes Fahrzeug muß außen beutlich fichtbare Bezeichnungen haben, aus welchen zu —— 
erſehen ift: ber Fahrzeuge 

a) die Eigentumsbahn, 

b) die Ordnungsnummern oder — bei Lokomotiven — gegebenenfalls der Name; bei 
en muß die Ordnungsnummer je einmal an jeder Kopf- und jeder 
Seitenwand angebracht jein, 

c) bei allen Wagen das eigene Gewicht einfchließlich der Achjen und Räder und aus» 
ſchließlich der loſen ———— ——— 

d) bei Güter- und Gepäckwagen das Ladegewicht und die Tragfähigkeit, 

e) der Zeitpunkt der letzten Unterfuchung. 

2. Im Innern und auf den Blattformen von Perſonenwagen find außer der Wagennummer 
Bahl und Art der Pläße jedes Abteils deutlich fichtbar zu bezeichnen (vergl. $ 44). 


& 28. 
Die Motoren der Fahrzeuge müſſen fo ftarf gewählt werden, daß dieſe einen anderen, Stärke ber 
ſchadhaft gewordenen, aber noch lauffähigen Triebivagen gleicher Art zur Werkjtätte jhaffen oder Motoren 
auf ein Seitengleis abjegen können. 


— — 


B. Beſondere Beſtimmungen für Dampftriebivagen und Dampflokomotiven. 


8 29. 
Ausrüftung . Die Dampffefjel und Lofomotiven müffen folgende Ausrüftung erhalten: 

a) ein Speijeventil, das bei Abjtellung der Speiſevorrichtung durch den Drud des Keſſel— 
waſſers geichlofjen wird; 

b) zivei von einander unabhängige Vorrichtungen zur Speifung, wovon jede für fih im 
jtande ift, dem Keſſel während der Fahrt die erforderliche Waffermenge zuzuführen, 
und wovon eine auch beim Stillftande der Lokomotive arbeiten fann; 

e) ein Wafferftandsgla® und eine zweite mit dem Keſſel in gefonderter Berbindung 
ftehende Vorrichtung zur Erfenmung des Wajjerftandes; 

d) Marken des fejtgefetten niederjten Waflerftandes am Wafferftandsglas und an. der 
Keſſelwandung, die mindeftens 100 mm über dem höchſten wafjerbenegten Punkte der 
Feuerfläche liegen müjjen; 

e) Be Sicherheitsventile, wovon mindeftens das eine fo eingerichtet ift, daß feine Be- 
aftung nicht über das beftimmte Maß gefteigert werden kann; 

f) ein Manometer, das den Dampfdrud fortwährend anzeigt und auf beffen Zifferblatt 
die feitgejegte höchfte Dampfſpannung durch eine unverftellbare, in die Augen fallende 
Marfe bezeichnet ift; 

g) eine Vorrichtung zum Anfchluß eines Prüfingsmanometers; 

h) ein metallenes Kabriffchitd, worauf die feitgejegte höchite Dampfipannung, der Name 
des Fabrikanten, die Fabriknummer und das Jahr der Anfertigung angegeben, und 
das jo am Keſſel zu befeftigen iſt, daß es auch nach der Ummantelung fichtbar bleibt. 

2. An den Lofomotiven ift außer der Eigentumsbahn, dem Namen oder der Drdmungs- 
nummer ($.27) der Name des Fabrifanten, die Fabrifnummer, das Jahr der Anfertigung und 
die größte nad) Maßgabe der Bauart zuläffige Gejchtwindigfeit anzugeben. 

3. Lofomotiven und Triebivagen müſſen mit einer Dampfpfeife oder einer anderen, zur 
Erteilung hörbarer Signale geeigneten Vorrichtung von ähnlicher Wirkſamkeit verfehen fein. 

4. Der Waffereinlauf an vollipurigen Tendern und Tenderlofomotiven darf nicht höher 
als 2750 mm über Schienenoberfante Tiegen. 


8 30. 

Afchentaften Die Lofomotiven und Dampftriebwagen find mit rer ig gern und verſchließbaren Ajchen- 
Zuntenfä z faften zu verfehen, damit eine Beläftigung durch Nauch und Funfenauswurf nad Möglichkeit 
"IF Dermieden wird. 

8 31. 


Steuerungs · Auf jedem Führerſtand iſt eine Steuerungseinrichtung, durch welche die Geſchwindigkeit 
einrichtung geregelt und die Fahrrichtung umgekehrt werden kann, ſowie eine Vorrichtung zum Offnen und 
Schließen der Dampfzuleitung vorzuſehen. 


C. Beftimmnngen für Triebwagen mit Exploſions- und Berbrennungsmotoren. 


$ 32. 
Steuernugd- Auf jedem Führerftand ift eine Steuerungseinrichtung, durch melde die Geſchwindigkeit 
einrichtung geregelt und die Fahrrichtung umgekehrt werden kann, ſowie eine Abftellvorrichtung für der 
rennftoff (Gas, Benzin, Petroleum, Spiritus uf.) vorzufehen. 


$ 33. 


Sonftige 1. Bei Triebwagen, die den Gasvorrat oder den Verbrennungsftoff unter Drud mit ſich 
Seftimmungen führen, müflen die zur Verwendung kommenden Behälter auf einen um 5 Atmofphären höheren 
als den Betriebsdrud geprüft fein. 
2. Bei Exrplofions- und Verbrennungsmotoren müſſen Vorrichtungen vorhanden fein, durch 
die Erplofionen verhindert werben. 


— — 


D. Abnahme und Unterſuchung der Fahrzeuge. 
& 34. 

1. Sämtliche Fahrzeuge müffen den genehmigten Enttvürfen entfprechen. Neue oder mit ine 
neuen Dampfteffeln verfehene Rofomotiven und Triebwagen bürfen erft in Betrieb genommen ‘ 
werben, nachdem fie amtlich geprüft und ficher befunden find. 

2. Lokomotiven und Dampftriebivagen find mindeftens alle 3 Jahre gründlich zu unter 
fuchen. Diefe —— find vom Tage der Inbetriebnahme nach beendeter Unterſuchung bis 
zum Tage der Außerdienftftellung zum Zmede der nächſten Unterſuchung zu rechnet. 

3. Die Unterfuhung (2) muß fi auf alle Teile eritreden. Dabei find die Steffelver- 
fleidung, die Lager und die Federn abzunehmen und die Radläge herauszunehmen. 

4. Dampffefjel jind außer bei den Unterſuchungen nach 2 auch nad) jeder umfangreicheren 
Ausbefferung zu umterjuchen. 

5. Bei der Abnahmeprüfung (1) und den wiederkehrenden Unterfuchungen (2 und 4) ift 
ber vom Mantel entblöhte Kefjel duch Wafferdbrud zu prüfen. Der Probebrud muß den höchſten 
zuläffigen Dampfüberdrud um 5 Atmofphären überfteigen. Gr ift mit einem Prüfungsmanometer 
zu mejjen, das von Zeit zu zei auf feine Richtigkeit unterfucht werden muß. 

6. Keſſel, die bei der Wafjerdrudprobe (5) ihre Form bleibend ändern, dürfen in dieſem 
Buftande nicht in Dienft genommen werden. 

7. Bei der Wafjerdrudprobe (5) find aud) die Manometer und Bentilbelaftungen zu prüfen. 

8. Der bei ber Unterfuchung als zuläffig erfannte höchſte Dampfüberdrud ift am Stande 
des Lofomotivführers zu verzeichnen. 

9. Späteftens 8 Jahre nad) Inbetriebnahme müſſen die Keffel der Lofomotiven und Dampf- 
triebivagen im Innern unterfucht werden, wobei die Heigröhren zu entfernen find. Nach fpäteftens 
je 6 Jahren ift diefe Unterfuchung zu wiederholen. 

10. Eleftrifche Triebwagen und Triebivagen mit Erplofions- und Verbrennungsmotoren 
find alle 6 Monate einer Unterfuchung aller Zeile zu unterziehen, welche ſich bei eleftriichen 
Triebwagen namentlich auch auf 

a) die genügende Sfolation der eleftrifchen Einrichtungen und den gebrauchsfähigen Zu- 
ftand aller Apparate, 
b) die Bligableiter 
zu erftreden Hat. 

11. Die Triebivagen (Abf. 10) find mindeftens alle 2 Jahre, die Anhängewagen und Tender 
mindeftend alle 3 Jahre einer eingehenden Hauptunterfuchung zu unterziehen. Hierbei ift der 
Bagenfaften bochzunehmen, die Achſen und Lager find herauszunehmen und auf ihre genügende 
Stärfe Hin nachzumefjen. 

12. Aber die ausgeführten Unterfuhungen find überfichtliche Auffchreibungen zu führen und 
* bei den amtlichen Prüfungen vorzulegen. Der Zeitpunkt der Hauptunterſuchung iſt an jeder 
Lokomotive und jedem Wagen anzuſchreiben. 


IV, BSicherheitsvorſchriften für elektriſch betriebene Bahnen. 
$ 35 


Für die Kraftwerke, Hilfswerfe, Leitungsanlagen, Fahrzeuge und fonftigen Betriebsmittel Allgemeines 
ton Bahnen, deren Spannung 1000 Volt gegen Erde nicht überſteigt, gelten die vom Verbande 
Deutjcher Elektrotechniker e. B. herausgegebenen, ala Anhang beigefünten Sicherheitsvorſchriften 
für eleftrifhe Straßenbahnen und ſtraßenbahnähnliche Kleinbahnen. Etwaige Ände- 
rungen und Ergänzungen diefer Verbandsvorfchriften treten erjt nad; Einführung durch den 
Minifter der öffentlichen Arbeiten in Geltung. 


$ 36. 

Soweit Bahnen mit höherer Spannung als 1000 Bolt betrieben werben follen, auf welche Bahnen mit 
die Sicherheitsporjchriften des Verbandes feine Anwendung finden, find die erforderlichen Sicher- ——— ef 
heitsvorfchriften bis auf weiteres von der eifenbahntechniichen Auffichtsbehörde für jedes Unter- 
nehmen beſonders feſtzuſetzen. 

2 


überwachung 
ber 


Bahnanlagen - 


Stärke der 
Züge 


Rechtsfahren 
der Züge 


Bildung der 
Züge 


Dertfigiwagen 
Zugfignale 


Wegeſchilder 


Beſetzung der 
Wagen 


Lüftung der 
Züge 


Mitfahren 
auf der 
Lokomotive 


— AN 


V. Ginrichtungen und Maßnahmen für die Handhabung des Betriebes. 


$ 37. 

Bei einer Geſchwindigkeit von mehr als 20 km in ber Stunde muß die Bahn täglich auf 
ihren ordnumgsmäßigen Zujtand nachgefehen werden. Bei geringeren Gejchwindigfeiten ift die 
Strede mindeitens alle 3 Tage nachzuſehen. Sind die Schienen in die Straße eingebettet, jo find 
die Unterfuchungsfriften von den Auffichtsbehörden vorzuſchreiben. 


$ 38. 
Die zuläffige Stärke der Züge beftimmen die Aufſichtsbehörden. 


g 39. 
Auf doppelgleifigen Streden und auf Musweicheftellen foll in der Negel das in der Fahr— 
richtung rechtsbelegene Gleis befahren werden. 


8 40. 

1. Bei Bildung der Züge ift darauf zu achten, daß die Wagen gehörig zulammengefuppelt, 
die Signalvorrihtung und die erforderlichen Wegeichilder und Plattformverichlüffe vorhanden 
find, auch dieſe angebracht, die Bremſen bedienbar find und das hierzu erforderliche Begleit- 
perjonal zur Stelle iſt. 

5 2. Die Sandbehälter müfjen den für die bevorjtehende Fahrt erforderlichen Streujand 
enthalten. 

3. In allen Wagen muß ein Abdrud der polizeilichen Beftimmungen für das Verhalten 
des Publitums vorhanden fein. 

g 41. 

Deckſitzwagen ohne Schukdach find als Triebivagen bei Oberleitungsbetrieb nur ausnahms- 

weife mit Genehmigung der Auffihtsbehörden zuläffig. 


$ 42. 


Am Borderteil des Triebwagens ift bei Dunkelheit eine gut leuchtende Laterne anzubringen. 
Ausnahmen beftimmen die Auffichtsbehörden. 


8 43. 

Das an ber Spite eines Zuges befindliche Fahrzeug ift an der Stirnfeite und an den 
Seitentwänden mit Wegejchildern zu verjehen, von denen das an der Stirmfeite befindliche auch 
bei Dunfelheit deutlich erfennbar fein muß. Ausnahmen find mit Genehmigung der Auffichts- 
behörden zuläffig. 


S 44. 

Für die Befetung der Wagen ijt die nad) $ 27 Abjag 2 für jedes Abteil fejtgejegte Zahl 
der Pläte maßgebend. - Den Auffichtsbehörden bleibt e8 überlaffen, für Bedürfnisfälle, die auber- 
halb de8 dauernden umd regelmäßig zu erwartenden VBerfehrsumfanges liegen, eine ausnahms:» 
weiſe Überjchreitung der normalen Belegung der Straßenbahnwagen in mäßigen Grenzen zu ge 
ftatten. Die darüber erlajlenen Beftimmungen jind öffentlich befannt zu machen. 


$ 45. 
Mährend des Nufenihalts der Züge an den Endpunften der Linie ift das Innere der 
Wagen gehörig zu lüften. 
$ 46. 


Ohne Erlaubnis der zuftändigen Beamten darf außer den dienftlic dazu berechtigten Per- 
fonen niemand auf der Lofomotive oder in dem abgetrennten Führerftand der Triebwagen mitjahren. 
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8 47. 
1. Die Fahrgeſchwindigkeit für Züge darf in der Regel bei Bahnen mit 
1 435 mm Spurweite 30 km 
1000 = « 30 » 
750 » . 25 = 
800 . . 20 — 
und bei? ng ie 15 km in der Stunde nicht überfteigen. 

2. Größere Fahrgeſchwindigkeiten können mit Genehmigung des Er ber öffentlichen 
Arbeiten zugelajfen werden, fofern ein Verfehrsbedürfnis dafür vorhanden ijt 

fiber die in ſolchen Fällen vorzunehmende Ergänzung der Sicherheitsvorfegriften bleibt die 
Entſcheidung dem Minifter der öffentlichen Arbeiten vorbehalten. 

3. Es bleibt vorbehalten, joweit die Sicherheit des Verkehrs es erfordert, geringere Fahr⸗ 

eſchwindigkeit für N verfehrsreiche, umüberfichtliche und ftarfe Gefällitreden, ſowie auch nöfigen« 
fa lls für bejtimmte Zeiten vorzujchreiben. 

4. Die feitgejegten höchſten Geihmwindigfeiten find angemejjen zu ermäßigen an befonders 
kenntlich gemachten Stellen, in Gleisfrümmungen, fofern Üoehöianeen nicht vorhanden find 
wenn Menjchen, Tiere oder andere Verfehrshinderniffe auf der Bahnjtrede fich befinden wi bei 
befonders lebhaften Verkehr. 


8 48. 
Es ift zu halten 
a) vor allen Gleisfreuzungen mit Hauptbahnen, Nebenbahnen und nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen, jowie mit den Privatanjhluß- und — für welche die Auf— 
ſichtsbehörden es beſtimmen. Die langjame Weite t unter beſtändigem Läuten 
darf erſt erfolgen, wenn der Wagen- oder Maſchinenführer, erforderlichenfalls der 
Schaffner unter Abteigen, fi) davon überzeugt hat, daß der Überfahrt des Zuges 
Gefahr oder Hindernifje durch den Freuzenden Schienenweg nicht drohen. Hat eine 
Kreuzung Wegichranfen, jo darf auch bei geöffneten Schranfen die Überfahrt nicht 
erfolgen, wenn der Schrankenwärter jie verbietet. In allen Füllen haben die Züge 
der — und Nebenbahnen und der nebenbahnähnlichen s leinbahnen beim Be- 
fahren von Streuzungen den Vorrang vor den Zügen der Straßenbahnen. Für 
Kreuzungen von Straßenbahnen untereinander und für Einmündungen von ſolchen 
beftimmen die Aufiichtsbehörden das Erforderliche; 
x auf jeder Haltejtelle nad) Bedarf; 
wenn geichloffen marjcdhierende Pilitärabteilungen, Leichen: und andere a ge ſowie 
im Dienjt befindliche Poſtwagen und Fahrzeuge der Feuerwehr die Bahn kreuzen. 


g 49. 
Abgeſehen von Ausweiche- und Haltejtellen müffen die Züge und einzeln fahrende Trieb- 
wagen mindejtens einen Abſtand innehalten 
von 20 m bei 16 km 
A > Göchſtgeſchwindigkeit in der Stunde. 
: 10 =» +. 30 « 
Ausnahmen beitimmen die Aufjichtsbehörden. 


8 50, 

1. Das Schieben von Zügen, bei denen der Wagenjührer ſich nit an der Spiye befindet, 
darf nur mit der dom den Aufiichtsbehörden feſtgeſetzten Geſchwindigkeit erfolgen. Dabei muß 
die vordere Plattform von einem Bahnbedienjteten bejegt fein, der die Bremje und Signals 
glode bedient. 
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2. Für befondere Fälle, ſowie für Zahnradbahnen werden die betreffenden Vorſchriften vor 
der eifenbahntechnijchen Auffichtsbehörde erlajjen. 


$ 51. 


un 1. Das Begleitperfonal darf während der Fahrt nur einem Bebienfteten untergeordnet fein. 

verjonal 2. Jeder Triebwagen muß mit einem Wagenführer und, jofern nicht mit bejonderer Ge- 
nehmigung ber Auffichtsbehörden Zahlfaften zur Anwendung gelangen oder bie Ausgabe von 
Fahrſcheinen während der Fahrt unterbleibt, mit einem Schaffner, jeder Anhängewagen mit einem 
bejonderen Schaffner bejegt jein, der bei Ungangbarfeit der durchgehenden Bremje ausſchließlich 
die Handbremje zu bedienen hat. Ausnahmen bejtimmt die Aufjichtsbehörde. 


$ 52. 
Stinftchende 1. Stillftehende Triebwagen und Zofomotiven müfjen auf der Strede ſtets unter Aufficht 
Wagen eines Bahnbedieniteten ftehen. Die Bremjen müfjen angezogen und bei eleftrifchen Triebtvagen 
muß die Fahr- oder Umfehrfurbel abgenommen fein. 
2. Auch) andere Wagen find durch Bremjen oder, wenn dieje fehlen, durch andere geeignete 
Vorrichtungen feitzulegen. 


g 58. 
Fahrſignale 1. gr dem Fahrperjonal müfjen folgende Signale gegeben werden fünnen: 
a) Achtung 
” Halt, 
ce) Abfahren 


2. Das Achtungs- oder Warnungsſignal ift zu geben: 
3 bei Per 
b) bei Straßenfreugungen und Gtraßeneinmündungen und am fonftigen unüberjichtlichen 
Stellen (auch beim Vorbeifahren eines Wagens dor einem anderen), 
e) wenn ſich Menfchen, Tiere oder fonftige Verfehrshindernifje auf den Gleijen befinden. 
3. Das Zeichen an darf erft gegeben werden, wenn die Abfahrt ohne Gefahr für die aus- 
und einfteigenden Fahrgäſte erfolgen fann. 


g 54. 
Zübrung der Die Bedienung der Lofomotive kann mit Zuftimmung der eifenbahntechnifchen Auffichts- 
olomotiven behörde dem Führer allein übertragen werden, wenn die Fahrzeuge einen Übergang zwiſchen der 


Lokomotive und den Wagen gejtatten und außer dem Führer ein Zugbebdienfteter ſich auf dem 
Zuge befindet, der es veriteht, den Zug zum Stillitand zu bringen. 


& 55. 

Mafregeln bei Bricht in einem Zriebivagen Feuer aus, fo müfjen die Stromabnehmer fofort bon ber 

Bee Leitung abgezogen werben. Etwa verjchlojjene Türen müſſen von den Bahnbedienfteten jofort 
rigen geöffnet werben. 

— g 56. 

Berfahren bei Die Straßenbahnverwaltungen find gehalten, über die bei Leitungsdrahtbrücdhen zu treffenden 
Rue re Mapregeln für ihr Perfonal eine Anweifung zu erlaſſen und diefe dem Auffichtsbehörden zur 
vahtbrünen Genehmigung borzulegen. 

$ 57. 
Beitweife Der Betrieb kann von der Drtöpoligeibehörde, auf länger als 24 Stunden aber nur mit 
eg Genehmigung der Aufjichtsbehörde, unterfagt werden: 
a) wenn auf oder unter der Straße Arbeiten auszuführen find, deren Ausführung ohne 
Betriebsunterbrechung nicht möglich ift, 
b) wenn aus Veranlafjung bon Feſtlichkeiten, öffentlichen Mufzügen oder aus anderen 
Gründen ein außerordentliher Zufammenlauf und Andrang von Menſchen auf irgend 
einer Stelle ber Bahn zu erwarten fteht. 


— \. ER 


g 58. 

1. Über jeden Betriebsunfall hat der Betriebsleiter, umbeichadet eines ettwaigen Eingreifen® Betriebs 
der Auffichtsbehörden, eine Unterfuchung zu veranlaffen, den Tatbeitand, wenn nötig durch Ber- nen 
nehmung der Beteiligten, feftitellen zu laſſen und die daraus fich ergebenden Maßnahmen zu treffen. 

2. Meldung jeitens des Betriebsleiters ift jofort zu eritatten: 

I. An die Staatsanwaltihaft und die Drtspolizeibehörbe über alle Unfälle, bei denen 
a) Menichen getötet oder ſchwer verletzt find, 
9 der Verdacht eines ſtrafbaren Verſchuldens an dem Unfalle vorliegt. 

II. An beide Aufſichtsbehörden 


a) über alle Unfälle, bei denen eine Tötung oder ſchwere Verletzung von Perſonen 
oder eine erhebliche Beſchädigung der Bahnanlagen oder eigenen Fahrzeuge ſtatt- 
gefunden hat, 

b) über Betriebsftörungen von längerer als 24ftündiger Dauer. 

3. ber Fleinere —— — und ſolche Unfälle, bei denen keine erheblichen Ver— 
letzungen von Perſonen und nur —— ge Beſchädigungen an den Fahrzeugen oder Bahnanlagen 
vorgekommen find, ift den Auffich behörben zu den von denjelben fejtzufegenden Friſten je eine 
Überficht einzureichen. 

4. Bon ſämtlichen Unfällen und Betriebsftörungen hat der Betriebsleiter ein nach der Zeit- 
folge geordnetes Verzeichnig zu führen, aus welchem Be Dirt, — die erſtatteten Meldungen 
und was etwa darauf veranlaßt iſt, genau zu erſehen ſein muß. 


$ 59. 
Es ift dafür Sorge zu tragen, daf bei eintretenden Unfällen die erforderlichen Werkzeuge Geräte für 
(Winde und Brechitangen) jchnell erreichbar find. Unglüdsfälle 
8 60. 


Der Drtspoligeibehörde und Berufs-zeuerwehr müfjen auf Verlangen Schlüfjel für bie pp 
Streckenausſchalter und ein Plan über die Lage derjelben ausgehändigt werden. 


halter an bier 
Ortspolizei · 
behörbe und 
8 61. Feuerwehr 


Sofern andere als mit Elektrizität, Dampfkraft oder Verbrennungsmotoren betriebene Aufßer—- 
Maſchinen Verwendung finden, ſind die für ihren Zuſtand, ihre Unterhaltung, Unterſuchung und aldi 
Handhabung zu beobadhtenden Sicherheitsvorſchriften bis auf weiteres bon der eilenbahntechnifchen — 
Yuffichtsbehörde für jedes Unternehmen befonders fejtzufegen und dabei die Beſtimmungen diejer 
Bau- und Betriebsporfchriften tunlichſt zur Richtſchnur zu nehmen. 


8 82. 

1. Ober alle im äußeren Betriebsdienfte befchäftigten Bedienfteten find Nachtweifungen zu Dienftauffigt 
führen, aus denen der Vor- und Zuname, das Alter, der Geburtsort, die Wohnung, der Tag —— 
der Annahme und des Austritts und die Dienftmunmer zu erjehen find. Ferner find in dieſe ü 
Nachweiſe alle disziplinarifhen und gerichtlichen Beitrafungen ſowie jonjtige Vorfommmnifje auf- 
zunehmen, welche für bie ge der technijchen Befähigung und Zuperläffigfeit von Erheblichkeit 
find. Diefe Nachweiſe find auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen und dürfen während ber 
Dauer der —— weder unleſerlich gemacht, noch ohne behördliche Erlaubnis ganz oder 
teilweiſe vernichtet werden. Die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben bat der Betriebs- 
leiter zu vertreten. 

2. Den im äußeren Betriebsdienft angeftellten Bebienfteten find über ihre —— en 
und ihr gegenſeitiges Dienſtverhältnis ſchriftliche oder gedruckte Anweiſungen zu geben Sie 
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eiſenbahntechniſche Aufſichtsbehörde, der dieſe Anweiſungen vorgelegt werden müſſen, kann ſie be— 
anſtanden, wenn fie die Betriebsſicherheit der Straßenbahn dadurch nicht für gewahrt erachtet. 
Auch ift diefe Behörde befugt, eine Brüfung der Bedienſteten des äußeren Betriebsdienftes (vgl. 
$ 63) jowie die Entlafjung derjenigen zu fordern, die nach ihrem Ermeſſen als technijch fähig 
oder als technifch zuderläffig nicht anzufehen find. 

ieh 3. Dieſe Befugnis der eifenbahntechnifchen Auffichtsbehörde ift in den Dienftverträgen vor: 
äufehen. 

4. Bei Ausübung ihrer Aufficht wird fich die eifenbahntechnifche Auffichtsbehörde zu Ent— 
icheidungen, welche die Entlaffung von Bedienfteten oder grundlegende, für den unveränderten 
Beftand des Unternehmens erhebliche Änderungen der beitehenden Anordnungen betreffen, des 
Einverjtändnifjes des zuftändigen Regierungs- (Polizei-)’Präfidenten verfichern oder — in dringen» 
den Fallen — diefen nachträglich verjtändigen. 


8 63. 

1. Alle im äußeren Betriebsdienft angejtellten Bedienfteten (Wagenführer, Majchinenführer, 
Schaffner, Oberfchaffner, Bremer ufw.) müſſen mindeftens 21 Jahre alt fein, die für den Dienſt 
erforderliche Befähigung und Zuverläffigkeit durch eine fürmliche Prüfung und Brobefahrten unter 
Auffiht und Verantwortung des Betriebsleiter oder deſſen Stellvertreter dargetan haben und 
dürfen nicht mit auffallenden förperlichen Gebrechen behaftet fein. 

In ländlichen Bezirken mit einfachen Verkehrsverhältniſſen können bie Auffichtsbehörben eine 
—— Altersgrenze — aber nicht unter 18 Jahre — für diejenigen Beamten des äußeren 
Betriebsdienſtes feſtſetzen, die weder mit der Führung von Maſchinen und Wagen betraut, noch 
mit den Rechten und Pflichten eines Bahnpolizeibeamten (vgl. Ausführungsanweiſung zu $ 22 
Abſ. 6) ausgejtattet werden follen. Bezüglich aller nicht mit der Führung von Mafchinen und 
Wagen befaßten Bedienfteten fönnen die Auffichtsbehörden auch nachlaſſen, daß dieſe ihre Be- 
fähigung durd) eine formloje Prüfung dartun, : 

2. Bedienftete, die ſich als techniſch unfähig oder unzuverläffig für ihren Dieuft erwieſen 
haben, find aus diefem Dienjte zu entfernen. 

3. Zum Ausweis ihrer dienſtlichen Eigenſchaft erhalten Wagenführer, Schaffner, Dber- 
ſchaffner und Bremer einen vom Betriebsleiter oder dejien Stellvertreter auf den Namen aus: 
geitellten Dienftausweis, den fie im Dienfte bei ji) zu führen haben. Vor Nushändigung des 
Dienſtausweiſes ift die unter 1 angegebene Prüfung vorzunehmen. 


8 64. 

1. Die Bedienfteten haben im Dienfte die von dem Unternehmer vorgefchriebene und im 
ordnungsmähigen Zuftande zu unterhaltende Dienftkleidung, Schaffner und Wagenführer aufjer- 
dem an der vorderen Geite der Stopfbededung eine Nummer zu tragen. 

2. Bahnpolizeibeamte haben im Dienfte das vorgefchriebene Bruftichild anzulegen oder den 
jonft beſtimmten Ausweis bei ſich zu führen. 


$ 68. 

1. Die tägliche Dienftdauer fol im monatlichen Durchſchnitt einfchliehlich der Ruhetage für 
Führer nicht mehr als 10 Stunden, für Echaffner und Bremſer nicht mehr als 11 Stunden be- 
tragen. Bei einfachen Betriebsverhältniiien kann die durchichnittliche Dienjtdauer bis zu 13 Stunden 
ausgedehnt werden. Die einzelne Dienftichicht darf unter feinen Umjtänden mehr als 16 Stumden 
betragen. Schichten von folder Ausdehnung find nur zuläffig, wenn fie feine angejtrengte Tätigkeit 
erfordern und regelmäßig durch längere Paufen unterbrochen werden. 

Die Dienjtbereitichaft ift in die Dienjtdauer einzurechnen. Als Dienftihicht gilt der Zeit- 
raum, der zwiſchen 2 Ruhezeiten liegt, die eine Dauer don mindeftens 8 Stunden haben. Paufen 
bon geringerer Dauer als 30 Minuten find in die Dienftichicht einzurechnen. Jeder im Betriebs- 
dienjte ſtändig bejhäftigte Beamte foll monatlich mindeftens 2 Ruhetage haben. Bei einfachen 
Vetriebsverhältnifjen Fann die Zahl der Ruhetage auf einen eingejchränft werden. Als Ruhetag 

ilt eine Dienjtbefreiung von mindejten® 24 Stunden. Letztere Beſtimmung kann bei den den 
tädtifchen Straßenbahnen ähnlichen Kleinbahnen mit geringem Verkehr auf Untrag geändert werden. 


— AB. — 


2. Die zur Regelung der dienſtlichen Inanſpruchnahme bes geſamten Retriebsperſonals 
aufgeſtellten Dienſtpläne ſind in den Betriebsräumen des Unternehmers ſichtbar auszuhängen 
oder auszulegen und auf Erfordern den Aufſichtsbehörden vorzulegen. 


$ 66. 

Die mit der Leitung des Unternehmens, ſowie die mit der Leitung der Bahnunterhaltung Betriche: 
und des Betriebes betrauten Perfonen und deren etwaige Stellvertreter find den Auffichts- leitung 
behörden namhaft zu machen, auc) find eitva cintretende Anderungen anzuzeigen, 


S 67. 
In jedem Wagen und in jedem Warteraum muB ſichtbar aushängen: Aubhang von 
ein Abruck des geltenden Fahrplans, Vor ſchriften 


ein Abdruck der Beförderungspreiſe und 
ein Abdruck derjenigen für die Bahn gültigen Polizeiverordnungen, die Beſtimmungen 
für die Fahrgäſte enthalten. 


8 68, 

1. Das Betriebsperſonal hat dem Publikum gegenüber ein beſonnenes, anſtändiges und Pflichten 
höfliches Benehmen zu beobachten und fid) insbeſondere jedes herriſchen und unfreundlichen Auf ee 
tretens zu enthalten. Bl 

2. Ungziemlicfeiten find vom Betriebsleiter oder der Strakenbahnverwaltung nötigenfalls 
durch angemejjene Strafen zu ahnden. 


| 8 69. 

Sofort nad) Eintreffen des Zuges auf der Endftation ift der Magen nad) zurüdgelafjenen Behandlung 
Begenftänden zu unterfuchen. Fundſachen, die nicht fofort dem etwa noch anweſenden oder 5 laden 
zurüdtehrenden Verlierer ausgehändigt werden fönnen, find forgfältig aufzubewahren und, 9" ade 
jobald es der Dienft gejtattet, ſpäteſtens nach beendeter Dienftfchicht an die Straßenbahnvermwal. 
tung abzugeben. 


VI Schlußbeſtimmungen. 


8 70, j 

1. Diefe Bau- und Betriebsvorfchriften werden durch den Reichs. und Staatsanzeiger, das Gültigkeit der 
Minifterialblatt für die innere Verwaltung, das Eijenbahn-Verordnungs-Platt, das Zentralblatt —— 
der Bauverwaltung, die Zeitſchrift für Kleinbahnen und die Amtsblätter der Königlichen Regie— —— 
rungen veröffentlicht und treten mit dem 1. Januar 1907 in Kraft. 

2. Weitere Ausnahmen, als in biefen Vorſchriften bereit3 als zuläffig bezeichnet und von 
den Auffichtsbehörden feitzujegen find, Fönnen von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten zuge 
laſſen werden, jofern ein Bedürfnis dafür vorliegt. 

3. Für den Betrieb von Stabtbahnen mit bejonderem Bahnförper (Hod-, Untergrumb-, 
Schwebebahnen ımd dergl.) find erforderlichenfalls befondere Beitimmungen von den Aufſichts- 
behörden zu erlaffen. 

4, Auf bereits genehmigte Straßenbahnen finden die vorjtehenden Bau- und Betriebspor- 
fchriften unbefchadet der durch die Genehmigungsurfunde gewährleijteten Rechte des Unternehmers 
Anwendung. Im übrigen fönnen Abweichungen bejtehen bleiben, jomeit von den Auffichts- 
behörden feine Anderung verlangt wird. 


— 


Berlin, den 26. September 1906. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
Breitenbad). 


— — — — — 


Anhang zur Anlage 4. 
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Die nachſtehenden Vorſchriften gelten für die Kraftwerke, Hilfswerke, Leitungsanlagen, 
Fahrzeuge und ſonſtigen Betriebsmittel von Straßenbahnen in Ortſchaften und von fraßenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen, deren Spannung 1000 Bolt gegen Erde nicht überjteigt. 


Erfter Abſchnitt. 
Bauvorſchriften. 
A. Allgemeines. 
8S1. 


Für Pläne ſind folgende Bezeichnungen anzuwenden: 
x = Feſte Glühlampe. 


—, — Bewegliche Glühlampe. 
O: = Feſter Lampenträger mit Lampenzahl (5). 
—O? 2 2 Beweglicher Lampenträger mit Lampenzahl (3). 


Obige Zeichen gelten für Glühlampen jeder Kerzenſtärke, ſowie für Faſſungen mit 
und ohne Hahn. 

S — Bogenlampe mit Angabe der Stromſtärke (6 Ampere). 

J = Generatoren oder Elektromotoren mit Angabe der Stromart, der höchitzuläffigen 


Leiftung in Kilowatt und der Spannung (4. B. (I Drehſtrom 100 Kilowatt 
800 Volt). 


Illıl- — Affumulatoren. 
'@) Gg — (inpoliger bezw. zweipoliger bezw. dreipoliger Husichalter mit Angabe der höchſt— 
u zuläffigen Stromitärfe (6 Ampere). 
I — Umichalter desgl. (3 Ampere). 


Es 
I 


Sicherung mit Angabe der Normaljtromftärfe (10 Ampere). 
RI — Riderftand, Heizapparate und dergleichen mit Angabe der höchftzuläffigen Stroms 
ftärfe (10 Ampere). 
“Ro = Desgleihen abnehmbar angeichloffen. 
M 7,5. booo/bbo ⸗ Transformator mit Angabe der Leiſtung in Kilowatt und der beiden 
Spannungen. (7,5 Kw. 5000/550 Bolt.) 
En‘ Droſſelſpulen. 
7T — Blitzſchutzvorrichtungen und UÜUberſpannungsſicherungen. 
— — Spannungsſicherungen. 
«= 


= Erdung. 
— Blißpfeil. 
MR — Aiweileiter- bezw. Dreileiter- oder Drehftromzähler mit Angabe des Meßbereichs 
(5 bezw. 20 B.). 
= Zweileiterjchalttafel. 
z— = TDireileiterichalttafel oder Schalttafel für mehrphafigen Wechſelſtrom. 
- == sahrleitung. 


Fläns 


Erflärungen 


Erbung 
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1x6 qmm == @inzelleitung von 6 qmm. 

2x6 qmm = $in- u. Rüdleitung von 6 qmm Bei Verwendung von 
3X6 qmm — Drehftromleitung von 6 qmm Be ucngen IE 
2x10qmm +1xX6  gmm — Dreileiterſyſtem. re 


punftieren. 
—= Na) oben führende Steigleitung. 


je 

N — Nah unten führende Steigleitung. 
[> = Stedvorridtung. 

-g = Holjmaft. 

e — Eijenmaft. 

© = Speifepunft. 

— Luftweiche. 
CD = Abſpanniſolator. 
—— = Gtredenifolator. 

D) = Blanfe Sammelſchiene. 


BC Blanker Kupferdraht. 
BE Blanker Eiſendraht. 
GB ———— (höchſtens bis 250 Volt). 
GA Gummiaderleitun 
MA Mebrfacggummiaderleitung. 
PA Panzerader. 
FA —— 
ummladerſchnur. 
PL Pendelſchnur. 
KB Blanke Bleikabel. 
KA Aſphaltierte Kabel. 
KE Armierte afphaltierte Kabel 
8 Schutznetz. 
e) Schutz durch Erdung. 
(h) Schutz des ahırbrahtes durch Holzleiſten. 
(d) Schutzdraht. 
52. 

a) Erdung. Einen Gegenſtand erden heißt, ihn mit der Erde derart leitend verbinden, 
daß er eine für unijoliert ftehende Perſonen gefährlihe Spannung nicht annehmen kann. (Erbung 
bon Jahr eugen fiehe $ 33.) 

were Gegenftände. Als feuerficher gilt ein Gegenftand, der nicht entzündet 
—— kann oder der nach Entzündung nicht von ſelbſt weiterbrennt. 

e) Freileitungen. Als Freileitungen gelten alle oberirdiſchen Drahtleitungen außerhalb 
bon Gebäuden, die weder metalliſche Umhüllung, noch Schutzverkleidung haben. Schutznetze, 
— * und Schußdrähte aelten nicht als Berfleidung. 

Elektrifche Betriebsräume. MS ſolche gelten außer den Kraft- und —— 

— Betriebsſtände in Fahrzeugen, die Prüffelder, ſowie die Räume, in detien 

* rzeuge ober Apparate mit der Betriebsſpannung unterſucht werden, ſoweit dieſe Räume im 
regelmäßigen Betriebe nur unterwiejenem Perjonal zugänglich find. 


B. Befrhaffenheit und Verlegung des zu verwendenden Materials. 
83. 
a) Der Querjchnitt der Erdungsleitungen iſt mit Rückſicht auf die zu erwartenden Erd. 


ihlußftromftärfen zu bemejjen. Die Erdungsleitungen müſſen gegen mechanische und chemifche 
Beſchädigungen gejhügt werden. 
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b) Es ift für möglichſt geringen Erdungswiderſtand Sorge zu tragen. 

Zum Ginlegen in die Erde dienen Platten, Drahtneke, Gittertverf und dergl. 

Für Bligableiter, Schutnete und Schugdrähte dürfen die Gleife zur Erdung benußt werben. 

e) Die in einem Gebäude befindlichen Erbungsleitungen müſſen ſämtlich unter ſich gut 
leitenb verbunden fein. 

d) Es iſt unzuläfig, Teile einer geerbeten Betriebsleitung durdy Erbe allein zu erſetzen. 

e) Betreffend Grdung von Fahrzeugen gie $ 33, 

Betreffend Schienenrüdleitung fiehe $ 31. 


& 4. 
Um den Mbertritt von höherer Spannung in Stromkreife für niedrigere Spannung, ſowie 
das Entjtehen von höherer Spannung in letteren zu verhindern bezw. ungefährlid zu —— gt 
find geeignete Vorrichtungen, z. B. erdende oder Furzfchließende oder abtrennende Sicherun ’ 
borzufjehen, oder es find geeignete ‘Punkte zu erden. 


Siolier- uud Befeftigungsförper. 


$ 5. 

a) Die Jſolierſtoffe jollen in ſolcher Stärke verwendet werben, daf fie bei der im Betriebe Hollerftoffe 
vorfonunenden Erwärmung von einer Spannung, welche die Betriebsipannung um 1000 Bolt 
überfchreitet, nicht durchichlagen werden. Außerdem müſſen die Ijoliermittel_ derartig geftaltet 
und bemejjen fein, daß ein merfliher Stromübergang über die Oberfläche (Oberflächenleitung) 
unter gewöhnlichen Betriebsverhältniffen nicht eintreten kann. 

b) Wo Holz als Jlolierftoff zuläffig ift, muß es ifolierend getränft fein. 


8 6. 
a) Holzleiften find zur Verlegung von Leitungen unzuläffig. Ausnahme fiehe $ 36x. —“ 
b) Krampen find nur zur Befeſtigung von betriebsmäßig geerdeten Leitungen zuläf g, ſo⸗ u. = 
fern dafür geforgt wird, daß der Leiter durch die Art der Befeftigung weder mechaniſch noch u) 
chemiſch beſchädigt wird. s 
di 


a) Ifoliergloden, »rolfen und »ringe müfjen aus Porzellan — eichwertigem Stoffe be» Iſolierglocken 
ſtehen. Ringe find nur —— wenn fie durch Form und Größe eine ſichere Iſolalion verbürgen. * und 

b) Die Gloden, Rollen und Ringe müffen fo geformt fein, daß die an ihnen zu befejti- — 
genden Leitungen in genügendem Abſtande von den Vefeſtigungsflächen und voneinander gehalten 
werben können. (Dergl. $ 24a und c.) 

In jede Rille darf nur ein Draht gelegt werden. 


88. 
a) Befeſtigungsklemmen müffen, ſoweit fie nicht für Bleifabel, Fahrleitungen und Telephon- —— 
ſchutz beſtinunt find, aus hartem Iſolierſtoff oder iſoliertem Metall bejtehen 
b) Sie müljen fo geformt jein, dab die an ihnen zu befeitigenden Leitungen i in genügenbem 
Abitande von den Reagan ade en und voneinander gehalten werden können (vergl. $ 24a 
und % — daß die Iſolierung nicht verletzt wird. 
e) Sie müſſen fo ausgebildet oder angebracht fein, daß merkliche Oberflächenleitung aus- 
geſchloſſen iſt. 
g 9. 


Fahrdrahtiſolatoren müſſen jo gebaut fein, daß fie den Draht ſicher in feiner Lage halten. —— 
$ 10. 


a) Bei Metall. und —— in denen — verlegt werden ſollen, muß bie lichte Rohre 


Weite, ſowie die Anzahl und der Halbmeſſer der Krümmungen jo gewählt ſein, daß man die 
Drähte leicht einziehen kann. 


— —— 


b) Rohre, die für mehr als einen Draht beſtimmt find, müſſen mindeſtens 11 mm Tichte 
Weite haben. 

c) Verbindungsdofen müffen genügend weit und jo eingerichtet fein, daß jeder unzuläffige 
Spannungs» oder Stromübergang ausgeichlofjen ift. 

d) Rohre dienen twejentlich als mechanischer Schuß; fie. müffen dementſprechend aus wider. 
ſtandsfähigem Stoffe von genügender Stärfe bejtehen. (Bergl. $ 24h.) 


Leitungen, 


g 11 


Beſchaffenheit a) Iſolierte Kupferleitungen und nicht unterirdiſch verlegte Kabel aus Leitungskupfer dürfen 


re im allgemeinen mit den in nachſtehender Tabelle verzeichneten Stromftärfen dauernd belaſtet werden: 


























FßF—————— —— | Onomtän 
mißimetern in impere | miitmetern | {1 Aumpere | im Umpere | iftimetern | {1 Ampere 





millimetern 












li 
0,75 4 | 10 00098 165 | 400 500 
1 6 16 60 120 200 500 600 
1,5 10 25 80 150 235 | 685 700 
2,5 15 35 90 185 275 | 800 850 
4 22 | 5 100 240 330 | 1000 1000 
R > | © 130 I 310 | 400 | 


Blanfe Kupferleitungen bis zu 50 qmm unterliegen gleichfall® den Vorfchriften der vor— 
ftehenden Tabelle, blanke Stupferleitungen über 50 qmm und unter 1000 qmm Uuerjchnitt können 
mit 2 Ampere für das Quadratmillimeter belaftet werden. 

Bei SFreileitungen, Fahritromleitungen und anderen intermittierenden Betrieben ijt eine Er- 

öhung der Belaftung über die Tabellenwerte zuläflig, fofern dadurd Feine Beeinträchtigung der 
jtigfeit oder gefährliche Erwärmung entiteht. 

Beim Anſchluß von Bogenlampen, Motoren und ähnlichen Stromverbraudern mit wechſeln · 
dem Stromverbrauche genügt es, ſofern feine zuberläſſigen Anhaltspunkte für die kurzzeitigen 
Stromſtöße vorliegen, das u fache der Normalftromitärfe der Bemeſſung des Leitungsquer«- 
fchnitt8 zugrunde zu legen. 

b) Der geringfte zuläffige Querfchnitt für ifolierte Kupferleitung ift 1 qmm, an und in Be 
leuchtungskörpern 0,75 gmm. Der geringjte zuläffige Querfchnitt von offen verlegten blanfen 
Kupferleitungen in Gebäuden ift 4 qmm, bei Freileitungen 10 qmm. 

c) Bei Verwendung von Leitern aus minderwertigem Kupfer oder anderen Metallen müfjen 
die Querfchnitte jo gemählt werden, daß die Erwärmung durch den Strom nicht größer wird, 
als bei Leitern aus Leitungsfupfer, welche nach der obigen Tabelle bemefjen find. 


g 12. 


Holierte a) Alle Drähte, die als tjoliert gelten jollen, müſſen nach 24jtündigem Liegen in Waſſer 
Leitungen von höchitens 25° Kelfius eine Durchſchlagsprobe mit der doppelten Betriebsjpannung eine Stunde 
lang aushalten. 

Sie find mit eindrähtigen Leitern in Querſchnitten von 0,75 bis 16 qmm, mit mehrdrähtigen 
Leitern in Querſchnitten der Gejamtfeele von 0,75 bis 1000 qmm zuläffig. Insbefondere fommen 
hierfür in Betracht Gummiaderleitungen (Bez. G A). 

Ihre Kupferſeele ift feuerverzinnt und mit einer waſſerdichten vulfanifierten Gummihülle 
umgeben. Jede Leitung muß über dem Gummi von einer Hülle gunmierten Bandes umgeben 
fein. Als Einzelleitung verwendet, muB fie außerdem eine mit Ifoliermafje geträntte Umklöppe— 
lung erhalten. Bei Mehrfadjleitungen kann die Umflöppelung gemeinjam fein. 

b) Gepanzerte Leitungen (Bez. PA) beftehen aus einer oder mehreren nad) vorfteheuder 
Vorfchrift ijolierten Seelen, die mit einer gemeinjamen Hülle und darüber mit einer dichten 
Metallumklöppelung verfehen find. (Mergl. $ 14d.) 


x 
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Gepanzerte Leitungen bürfen nicht unmittelbar in die Erde und auch nicht in Räumen ver. 
legt iverden, wo fie chemiſchen Beſchädigungen ausgejegt find. 


$ 13. 


a) Alle Leitungen müffen jo verlegt werden, daf fie nad) Bebarf geprüft werben Fönnen. 

b) Zransportable Leitungen dürfen an fejtverlegte Leitungen nur mittels lösbarer Anſchluß- 
— > angeſchloſſen werben. 

c) Soweit bewegliche Leitungen roher Behandlung ausgejegt find, müffen fie gegen mecha⸗ 
nijche Sy erde bejonders geſchützt fein. 

d) Die Verbindung don Leitungen untereinander, ſowie die Abzweigung von Leitungen 
gefchieht mittels Lötung, Verſchraubung oder gleichwertiger Verbindung. 

Abzweigungen von feitverlegten Mehrfachleitungen müfjen mit Abzweigflemmen auf ifolie- 
render Unterlage ausgeführt werden. Ausgenommen hiervon find Leitungen in Fahrzeugen. An 
und in Beleuchtungsförpern find Lötungen zuläffig. 

e) Zum Löten dürfen feine Qötmittel verwendet werben, die da8 Metall angreifen. 

f) Bei Verbindungen oder Abzweigungen von ifolierten Leitungen ift die Verbindungsftelle 
in einer der fonftigen Iſolierung möglichjt gleichwertigen Weiſe zu ifolieren. Die Anſchluß- und 
Abzweigftellen müſſen von Zug entlaftet fein. 

g) Kreuzungen von ftromführenden Leitungen unter fi) und mit fonftigen Metallteilen find 
jo auszuführen, da unbeabfichtigte gegenfeitige leitende Berührung ausgefchloffen ift. 

h) Bei Einrichtungen, bei denen ein ————— von mehr als 3 Leitungen unvermeid⸗ 
lich ift, dürfen Gummiaderleitungen fo verlegt werden, daß fie fi) berühren, wenn eine Lagen 
veränderung ausgejchloffen ijt. (Fahrzeuge fiehe $ 36f. 

i) Alle Leitungen außerhalb von Betriebsräumen, die mehr als 250 Volt gegen Erde führen, 
mit Ausnahme von Kabeln und Panzerleitungen, müſſen enttweder durch ihre Lage und Anord- 
nung oder durch Echußberfleidung gegen zufällige Berührung und Beſchädigung geſchützt fein. 
Diefe Schugverfleidung muß, jofern es ſich nicht um Fahrzeuge Handelt, die in $ 24a und c 
vorgeſchriebenen Abjtände haben und, ſoweit fie der Berührung durch Perfonen zugänglich if, 
aus feuchtigfeitsbeftändigem Iſolierſtoff (mit Ifoliermafje getränftes Holz ift auläflie) oder aus 
geerdetem Metall beftehen. Nee dürfen in diefem alle höchſtens 5 cm Mafchenmweite und 
müffen wenigftens 1,5 mm Drahtdide haben. 

k) Wenn eine Drahtleitung an der Außenfeite eines Gebäudes geführt ift, jo darf, einerlei 
ob fie blank oder ijoliert ift, ihr Abjtand von der äußeren Gebäudewand oder ber Schußver- 
Kleidung an feiner Stelle weniger al® 10 cm betragen. 

I) Die Verbindung der Leitungen mit Apparaten ift durch Schrauben oder gleichtvertige 
Mittel auszuführen. 

Schnüre oder Drahtjeile biß zu 6 qmm und Einzeldrähte bis zu 25 qum Kupferquerſchnitt 
fönnen mit angebogenen Ofen an die Apparate befeftigt werden. 

Drahtjeile über 6 qmm, fowie Drähte über 25 qmm Supferquerfchnitt müffen mit Slabel- 
ſchuhen oder gleichwertigen Verbindungsmitteln verfehen fein. 

Schnüre und Drahtjeile von weniger als 6 qmm Querſchnitt müffen, wenn fie nicht glei). 
falls Kabelſchuhe oder gleichwertige Verbindungsmittel erhalten, an den Enden verlötet jein. 


8 14. 


a) Blanfe Bleifabel (Bez. K B) beftehen aus einer oder mehreren Supferjeelen, Iſolier⸗ 
ſchichten und einem waſſerdichten einfachen oder mehrfachen Bleimantel. Sie find nur zu ver- 
wenden, wenn fie gegen mechanische und gegen chemiſche Beſchädigungen geſchützt verlegt werden. 

b) Aphaltierte Bleifabel (Bez. K A) wie bie vorigen, aber mit ajphaltiertem Fajerftoff 
umtidelt; jie müffen gegen mechanische Beichädigungen — verlegt werden. 

e) — aſphaltierte Bleikabel (Bez. K E) wie die vorigen und mit Eiſenband oder 
draht armiert. 

rien eifenarmierten Kabeln für einfachen Wechjelftrom und Mehrphafenftrom müſſen 
ſämtliche zu einem Stromkreis gehörigen Leitungen in einem Kabel enthalten fein, fofern nicht 
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dafür geſorgt ift, daß feine bedenlliche Erwärmung des Eiſenmantels eintritt. Entſprechendes 
gilt für Panzerleitungen. 

e) Bleikabel jeder Art dürfen nur mit Endverſchlüſſen, Muffen oder gleichwertigen Vor— 
kehrungen, die das Eindringen von Feuchtigkeit verhindern und gleichzeitig einen guten elektriſchen 
Anſchluß — verwendet werden. 

f) An den Befeſtigungsſtellen iſt darauf zu achten, daß der Bleimantel nicht eingedrückt 
oder verletzt wird; Rohrhaken ſind daher nur bei armierten Kabeln als Befeſtigungsmittel 


zuläſſig. 
g) Prüfdrähte find ſicherheitstechniſch wie die zugehörigen Kabeladern zu behandeln. 


Apparate. 


8 15. 


a) Die ftromführenden Teile füntlicher Apparate müſſen auf feuerficheren, und ſoweit fie 
Hof betrieb3mäßig geerdet find, auf Unterlagen befejtigt jein, die in dem Berwendungsraum 
iſolieren. 

Wo dies aus techniſchen Gründen nicht möglich iſt (z. B. bei Meßinſtrumenten uſw.), 
bezieht ſich dieſe Vorſchrift nur auf die äußeren ſtromführenden Teile. 

Bei Fahrſchaltern, bei Bürſtenjochen für Motoren und bei Stromabnehmern iſt Holz als 
Iſolierſtoff zuläflig. 

Sioliertoffe, welche in der Wärme eine erhebliche Kormderänderung erleiden können, dürfen 
für wärmeentwickelnde oder höheren Temperaturen ausgefegte Apparate als Träger jtrom- 
führender Teile nicht verwendet werden. 

b) Die jpannungführenden Teile aller Apparate, die nicht in eleltriſchen Betriebsräumen, 
unter Verſchluß oder unzugänglich für nicht unterwiejene Perfonen angebracht find, jowie alle 
Teile iin Handbereih, die Spannung annehmen können, müjjen durd) Gehäufe der zufälligen 
Berührung entzogen fein. 

Nicht geerdete Gehäufe, foweit fie der Berührung zugänglich find, fjowie ungeerdete Griffe 
müffen aus nidjtleitenden Stoffen beftehen oder mit einer haltbaren Iſolierſchicht ausgefleidet 
oder überzogen fein. 

Zugängliche Metallgehäufe müfjen geerdet fein. 

Aus und Umfchalter, Anlaffer u. dgl., die für eleltriſche Betriebbräume beſtimmt find, be- 
dürfen feiner Gehäufe, müffen aber fo gebaut bezw. angebradit fein, daß bei der Bedienung 
mittels der Handgriffe eine zufällige Berührung einer Zeile ausgeſchloſſen ift. 

Für Griffe und Auppelitangen ift Holz zuläfjig, wenn es mit Iſoliermaſſe getränft ift. 

e) Die Einführungsitellen für Leitungen find jo einzurichten, daß fie die Yeitungen gegen 
Pan en oder Unterlagen ijolieren, und dab die Iſolierhüllen der Leitungen nit ver- 
est werben. 

Bei Apparaten im Freien, in welche kein Wafjer eindringen darf, müfjen die Einführung 
ftellen entjprechend geſchützt fein. 

Die Einführungsftellen müjjen einer Prüfung nach $ 5 genügen. 

d) Die ftromführenden Teile ſämtlicher Apparate find derart zu bemeijen, daß fie durch 
den ſtärkſten regelrecht vorfommenden Betriebsftrom feine für den Betrieb oder die Umgebung 
bedenfliche Erwärmung aumehmen fünnen. 

e) Alle Apparate müfjen derart gebaut und angebracht jein, dab eine Berlegung von 
Perſonen durch Splitter, Funken und gejchmolzenes Dlaterial ausgejchlojien it. 

Diejenigen Apparate, die zur Stromunterbredjung dienen, jind derart anzuorbnen ober 
einzubauen, da die bei ihrer regelrechten Wirkung etwa auftretenden Fyeuerericheimungen weder 
Perfonen gefährden, noch zündend auf die Nachbarichaft wirken oder unbeabfichtigte Kurz- oder 
Erdichlüffe herbeiführen können. 

f) Mle Apparate, die zur Stromunterbrechung dienen, müfjen derart gebaut fein, daß beim 
vollen Ofinen unter der auf dem Apparate verineriten Spannung und Höchſtſtromſtärke fein 
dauernder Lichtbogen beftehen bleibt. 
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8 18. 

a) Die Abſchmelzſtromſtärke eines rg ſoll das Doppelte ber auf ihr ver- 
eineten Stromjtärfe (Normalftromftärfe) fein. Sicherungen bis einſchließlich 50 Ampere 
Srormalftromftärte müffen den 1'/,fachen Normaljtrom dauernd tragen fünnen. Vom falten Zuftand 
aus plößlich mit der doppelten Normalftromftärfe belajtet, müjjen fie in Tängitens 2 Minuten 
abjchmelzen. 

& b) Die Sicherungen müfjen einzeln, auch bei der um 10%, erhöhten Betriebsipannung, 
fiher wirken. 

Zur Sicherheit der Wirkung gehört, da fie abſchmelzen, ohne einen dauernden Lichtbogen 
zu erzeugen, und da die etwaigen Exploſionserſcheinungen ungefährlid verlaufen. 

ce) Bei Sicherumgen bürfen weiche Metalle und Legierungen nicht unmittelbar die Berührung 
vermitteln, jondern die Schmelzdrähte oder Schmelzſtreifen müffen in Anfchlußjtüde aus Kupfer 
ober gleichgeeignetem Metall feſt eingefügt fein. 

d) Nichtausſchaltbare Sicherumgen müfjen derart gebaut oder angeordnet fein, daß ihre 
Einfäge auch unter Spammung mittel geeigneter Werkzeuge gefahrlos ausgewechſelt werden 
fönnen. 

; Die Normalftromftärte und die Höchftipannung find auf dem Einfag der Sicherung zu 


nen. 
, f) Alle betriebsmähig geerbeten Leitungen dürfen feine Sicherungen enthalten; dagegen 
find alle übrigen Leitungen, die von ber Schalttafel oder ben nalen nad den Ber- 
brauchsftellen führen, durch Abfchmelzficherungen oder andere felbfttätige Stromunterbrecher zu 
fügen, ebenjo müfjen die Leitungen, welche von ben Stromquellen zu den Sammeljdienen 
führen, felbfttätige Stromunterbreher enthalten. 

g) Mit einziger Ausnahme des alles h find Sicherungen in Gebäuden an allen Stellen 
* — wo ſich der Querſchnitt der Leitungen in der Richtung nach der Verbrauchsſtelle 

ve 

h) Bei Querſchnittsverkleinerungen find in den Fällen, wo die vorhergehende Sicherung 
den ſchwächeren Querſchnitt ſchützt, weitere Sicherungen nicht mehr erforderlich. 

i) Wo eine Verjüngung eintritt, muß die Sicherung ummittelbar an der — 
liegen; bei Abzweigungen muß das Anfhlußleitungsftüc bis zur Sicherung bin den Querſchnitt 
der Hauptleitung haben. 

Diefe Borkhrift bezieht fi nicht auf Schalttafelleitungen und die Verbindungsleitungen 
von der Majchine zur Schalttafel. 

k) Die Stärfe der zu verwendenden Sicherung ift der Betriebsftromftärfe der zu ſchützenden 
Leitungen und Stromverbraucher tunlichjt anzupafjen. Sie darf jedoch nicht größer jein, als 
nad, der Belaftungstabelle und den übrigen Beftimmungen des $ 11 für die betreffende Leitung 
zuläſſig ift. 

8 17. 

a) Die Betriebsftromftärfe und -pannung, für die ein Schalter gebaut ift, fowie die Hödhft- 
ftromftärfe, bei der er ımter der Betriebsſpannung ausgefchaltet werden darf, find auf dem feiten 
Teile zu bvermerfen. 

b) Nulleiter und betriebsmäßig geerdete Leitungen dürfen außerhalb eleftrifcher Betriebs» 
räume entiveder gar nicht oder nur ziwangläufig zuſammen mit den übrigen zugehörigen Leitern 
ausfchaltbar fein. 

c) Ausichalter für Stromverbraucher mit Ausnahme einzelner Glühlampenftromfreife unter 
250 Volt müjjen, wenn fie geöffnet werden, ihren Stromkreis ſpannungslos machen. 

d) Ausfhalter dürfen nur an den Verbraud)sapparaten felbft oder in feitverlegten Leitungen 
angebracht werden. 

g 18. 

a) Steder und verivandte Vorrichtungen zum Anfchlug abnehmbarer Leitungen müſſen fo 
gebaut jein, daß. fie nicht in Anſchlußſtücke für höhere Stromftärfen paſſen. 

b) Die Betriebsjtromftärfe und Spanmmg, für welche der Apparat gebaut ift, find auf 
dem feiten Zeile und auf dem Steder ſichtbar zu bermerfen. 
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0) Steckvorrichtungen zum Anſchluſſe transportabler Leitungen von mehr als 250 Volt 
müffen mittels befonderer Ausfchalter abichaltbar jein. Ausgenommen hiervon find Glühlampen, 
die zwilchen zwei Punfte eines Serienfreifes eingejchaltet werden. 

d) Sicherungen fiehe $ 16g. 


g 19. 


a) Schalt. und Berteilungstafeln müfjen im allgemeinen aus fenerficherem Stoffe beftehen. 
Holz ift außerhalb von Fahrzeugen nur als Umrahmung zuläffig. 

b) Die Kreuzung jtromführender Teile an Schalt- und Berteilungstafeln ift möglichſt zu 
bermeiden. 

Iſt dies nicht erreichbar, jo find die ftromführenden Teile durch Ifolierförper von einander 
zu trennen oder derart in genügendem Abſtande von einander zu befejtigen, daß gegenjeitige 
Berührung ausgeſchloſſen iſt. 

c) —— die nicht von der Rückſeite zugänglich ſind, müſſen ſo gebaut werden, 
daß die Leitungen nach Befeſtigung der Tafel angeſchloſſen und die Anſchlüſſe jederzeit von vorn 
unterſucht und gelöſt werden können. 

d) Die Sicherungen und Ausſchalter auf den Verteilungstafeln find mit Bezeichnungen zu 
ee aus denen hervorgeht, zu welchen Räumen bezw. Gruppen von Stromverbrauchern 
ie gehören. j 

e) Leitungsfchienen bon verjchiedener Polarität oder Phaſe, die Hinter der Schalttafel Tiegen, 
müfjen durch verichiedenfarbigen Anftrich kenntlich gemacht werben. 

f) Schalttafeln für eine Betriebsſpannung von mehr als 250 Volt müfjen entweder mit 
einem ifolierenden Bedienungsgang umgeben fein, oder e8 müfjen ſämtliche ftromführenden Zeile, 
foweit fie nicht geerdet find, der a ar unzugänglid; angeordnet fein, und in diefem Falle 
müffen die zugänglichen, nicht ftromführenden Metallteile diefer Apparate und des Schalttafel- 
gerüftes geerbet und, joweit der Fußboden in der Nähe des Gerüftes leitet, mit diefem leitend 
verbunden fein. 

g) Bei Schalttafeln, die betriebsmäßig auf der Rückſeite zugänglich find, darf bie Entfermung 
zwiſchen ungeſchützten ftromführenden Zeilen der Schalttafel und der gegenüberliegenden Wand 
nicht weniger als 1 m betragen. Sind auf der letteren ungefchügte jtromführende Teile in 
erreichbarer Höhe vorhanden, jo muß die wagerechte Entfernung bis zu denjelben 2 m betragen 
und der Ziwijchenraum durch Geländer geteilt fein. In dem fo geichaffenen Gange dürfen bis 
zur Höhe von 2 m über dem Fußboden weder ftromführende Teile noch fonftige die freie Be— 
wegung ftörende Gegenjtände vorhanden jein. 


$ 20. 


5 * Bogenlampen müſſen Vorrichtungen haben, die ein Herausfallen glühender Kohleteilchen 
verhindern. 
b) Die Bogenlampen ſind iſoliert in die Laternen (Gehänge) einzuſetzen. 

n e Die Laternen (Gehänge) von Bogenlampen find, fofern fie aufgehängt find, von Erde 
zu ifolieren. 

d) Die Zuleitungsdrähte dürfen bei Spannungen von mehr als 250 Bolt nicht als Auf- 
hängevorrichtung dienen. 

e) Die Lampen müffen entiveder gegen das Nufzugsfeil und, wenn Metallmaften benugt 
find, auch) gegen den Maft doppelt ijoliert fein, oder Seil und Maſt find zu erden. Stroms» 
führende Zeile von Bogenlampenfuppelungen müffen gegen den Maft doppelt ijoliert und gegen 
Negen geichügt fein, 

f) Soweit die Zuleitungsdrähte in der Gebrauchslage der Lampe im Handbereiche liegen, 
müſſen fie ifoliert und mit einer Schughülle auß geerdetem Metall oder aus feuchtigfeitsbeftändigem 
Siolierftoffe verſehen fein. 

g) Bogenlampen in Stromfreijen mit einer Betriebsipannung von mehr als 250 Volt müfjen 
während des Betriebes unzugänglid und von Abjchaltvorrichtungen abhängig fein, die gejtatten, 
fie für den Zweck der Bedienung ſpannungslos zu machen. 


— — 


g 21. 


a) Faſſungen für Spannungen über 250 Volt dürfen feine Ausſchalter enthalten. 

b) Bei Handlanıpen, die außerhalb von Fahrzeugen und Betriebsräumen nur bi8 250 Bolt 
zuläffig find, müſſen die Griffe, jofern fie nicht zuberläffig geerdet find, aus Siolieritoff bejtehen. 
Der Schutzkorb muß unmittelbar auf dem ifolierenden bezw. zuverläjlig geerdeten Griffe jigen 
33 die a — mit Iſoliermitteln ausgekleidet ſein. Hahnfaſſungen an Handlampen 

unzuläffig. 

c) Die zur Aufnahme von Drähten beftinunten Hohlräume von Beleuchtungskörpern müfjen 
im Lichten fo weit bemeſſen und von Grat frei fein, daß die einzuführenden Drähte ficher ohne 
Verlegung der Iſolierung durchgezogen werden Fönnen. 

d) In und an Beleuchtungsförpern mu mindeitens Gummiaderleitung vertvendet werben. 

e) Bei zugänglichen Beleuchtungsförpern über 250 Bolt dürfen die Leitungen nur innen 
geführt werben. 

f) Beleuchtungskörper müſſen jo angebracht werden, daß die Zuführungsdrähte nicht durch 
Drehen des Körpers verleft werden. 


C. Kraſtwerke und diefen gleichgeflellte Betriebsränme. 


$ 22. 


a) Generatoren, Eleftromotoren, Umformer uf. find jo aufzuftellen, daß etwaige im Be- 
triebe der eleftrifhen Einrichtung auftretende Feuererſcheinungen feine Entzündung von brenn- 
baren Stoffen hervorcufen fünnen. 

b) Generatoren und Elektromotoren müfjen entweder gut ifoliert und in dieſem Falle mit 
einem gut ifolierenden Bedienungsgang umgeben fein, oder fie follen geerdet umd, foweit der 
—— in ihrer Nähe leitend iſt, mit demſelben leitend verbunden ſein. Zur Erdung und zur 

rbindung mit dem Fußboden ſollen ſtupferdrähte von mindeſtens 25 qmm Querjchnitt benutzt 
werben, die gegen ſchädliche mechanische oder chemiſche Einwirkungen geſchützt find. 

c) Transformatoren, die weder in bejonderen ſammern untergebradjt noch in anderer 
Weiſe der zufälligen Berührung entzogen find, müfjen allfeitig in geerdete Metallgehäufe ein- 
geichloffen En 

d) An jedem ifoliert aufgeitellten Transformator, mit Ausnahme von foldhen für Meßzwecke, 
jollen Vorrichtungen angebracht fein, welche gejtatten, das Gejtell desjelben gefahrlos zu erden. 


g 23. 


r In Affunmlatorräumen ift für Lüftung zu forgen. 
b) Die einzelnen Zellen find gegen das Geftell und letzteres ift gegen Erde durd) Glas, 
Porzellan oder Ähnliche nicht Feuchtigkeit anziehende Unterlagen zu ifolieren. 

Es müſſen Vorfehrungen par werden, um bei Auslaufen von Säure eine Gefährdung 
der Gebäude zu vermeiden. 

ce) Zur Beleuchtung von Afktumulatorräumen dürfen nur eleftrifche Lampen verivendet werden, 
welche im Iuftleeren Raume brennen. 

d) Die Zellen müffen derart angeordnet werden, daß bei der Bedienung eine zufällige 
leichzeitige Berührung von Punkten, zwifchen denen eine Spannung von mehr als 250 Volt 
errſcht, nicht erfolgen kann. 

g 24. 

a) Blanke Leitungen dürfen nur auf Ifoliergloden oder gleichwertigen Vorrichtungen verlegt 
werden und müfjen, foweit fie nicht unausfchaltbare PBarallelzweige find, voneinander, von der 
Wand oder anderen Gebäudeteilen und von der eigenen Schußverfleidung mindeftens 10 cm ent» 
fernt fein. Die Spannweite der Leitungen ſoll, wo nicht befondere Berhältniffe eine Abweichung 
bedingen, nicht mehr al$ 4 m betragen, 
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Bei Verbindungsleitungen zwiſchen Akkumulatoren, Maſchinen und Schalttafeln, bei Zellen— 


ſchalterleitungen und bei Speiſe- Steig- und Verteilungsleitungen können ſtarke Kupferſchienen, 


ſowie ſtarke Kupferdrähte in kleineren Abſtänden von einander verlegt werden. 

b) Betriebsmäßig geerdete blanke Leitungen unterliegen den vorſtehenden Beſtimmungen 
nicht, müſſen aber gegen die bei regelrechter Benutzung des betreffenden Raumes vorauszuſetzenden 
Beſchädigungen geſchützt ſein. 

c) Glocken, Rollen ufw., die zur Verlegung von iſolierten Leitungen dienen, müſſen fo an- 
gebracht werden, daß fie die Leitungen mindejtend 1 cm, über 250 Volt mindeitens 2 cm, von 
der Wand entfernt halten. Iſolierende Schugverfleidungen müfjen von den ifolierten Leitungen 
mindeftens 5 cm abjtehen. 

d) Bei Führung ifolierter Leitungen auf gewöhnlichen Rollen längs der Wand muß auf 
höchſtens 80 cm eine Befeftigunggitelle fommen. Bei Führung an der Dede fünnen den örtlichen 
Berhältniffen entiprechend ausnahmsweije größere Abjtände gewählt werden. 

e) Mehrfadjleitungen dürfen nicht jo befeftigt werden, daß ihre Einzelleiter aufeinander ge- 
preßt werden; metallene Bindedrähte find bei Mehrfachleitungen unzuläflig, Für Führung von 
Mehrfachleitungen auf Rollen gilt die unter c gegebene Abftandsnorchrift. 

f) Mehrfachleitungen hüten bei mehr al3 250 Bolt nur dann zur Aufhängung von Bogen 
lampen und Glühlampen benutt werden, wenn fie eine bejondere Tragjchnur enthalten. 

Wenn fie bei weniger als 250 Volt als Tragſchnur benutzt werden, fo dürfen die Anjchluß- 
ftellen der Drähte nicht durch Zug beansprucht und die Drähte nicht verdrillt werden. 

g) Papierrohre dürfen nur für Spannungen bis 250 Volt gegen Erde unter Put verlegt 
werden. Sie follen einen metallenen Körper oder Mberzug haben, der jo jtarf ift, da er den 
nad Drtsverhältniffen zu ertvartenden mechanifchen Angriffen ficher twiderjteht. 

h) Drahtverbindungen innerhalb der Rohre find nicht ftatthaft. 

i) Leitungen, die Wechfel- und Mehrphafenftrom führen, müfjen jo zufammengelegt werben, 
daß die Summe der durch das Rohr gehenden Ströme Null ift. 

k) Jede Leitung, die in ein Rohr eingezogen werden fol, muß für fi die ber Spannung 
entfprechende Iſolierung haben. 

I) Die Rohre find jo herzurichten, daß die Ifolierung der Leitungen durch vorſtehende Teile 
und jcharfe Kanten nicht verlegt werden Fann. 

m) Die Rohre find fo zu verlegen, daß fich an feiner Stelle Waſſer anfammeln kann. 

n) Die Stofjitellen metallifcher Rohre find bei Spannungen von mehr als 250 Volt metalliih 
zu verbinden und die Rohre jelbjt zu erden. 


$ 25. 


a) Durd Wände und Deden find die Leitungen entiweder der in den betreffenden Räumen 
gewählten Verlegungsart entiprechend hindurchzufuͤhren, oder es find geeignete Rohre zu ber- 
wenden, und zwar für jede einzeln verlegte Leitung und für jede Mehrfachleitung je ein Rohr. 

Diefe Durchführungsrohre müffen an den Enden mit Tüllen aus feuerficherem Ifolierftoffe 
verjehen und fo weit fein, dab die Drähte leicht darin beivegt werden fünnen. 

In feuchten Räumen find entweder Porzellan» oder gleichwertige Rohre zu verwenden, deren 
Geftalt feine merfliche Oberflächenleitung zuläßt, oder die Leitungen find frei durd) genügend 
weite Stanäle zu führen. 

Über Fußböden müffen die Rohre mindeſtens 10 cm, über Deden und Wandflächen mindeſtens 
2 cm vorftehen und müflen gegen mechanische Beſchädigungen forgfältig gejchügt fein. 

b) Armierte Bleifabel und betriebsmähig geerdete Leitungen fallen nicht unter vorftehende 
Beftimmungen, find aber gegen die Einflüffe der Mauerfeuchtigkfeit zu ſchützen. 


8 26. 


Bei Einführung von reileitungen in Gebäude „find entiveder die Drähte frei und jtraff 
en oder es muß für jede Leitung ein geeignetes Einführungsrohr verwendet werden, 
deſſen Geftaltung feine merkliche Oberflächenleitung zuläßt. 


— — 


D. Vorſchriſten für die Strecke. 


$ 27. 


a) Für Bahnen find außer blanfen auch wetterbeftändig ifolierte Freileitungen bon wenigften® Preileitungen 
10 qmm Querſchnitt zuläffig. 

b) Fahrleitungen und an Yahrleitungsmajten angebrachte Speifeleitungen, die nicht auf 
Borzellandoppelgloden verlegt find, müfjen gegen Erde doppelt ifoliert fein. Holz ift als zweite 
Iſolierung zuläffig, doch gilt der Holzmaſt nicht als Iſolierung. 

c) Die Höhe der Fahrleitung und der an den Fahrdrahtmaſten geführten Freileitungen über 
öffentlichen Straßen darf auf offener Strede nicht unter 5 m betragen. Cine geringere Höhe ift 
kt een zuläfiig, wenn geeignete Vorfihtsmaßregeln getroffen werden (3. B. Warnungs- 
afeln). 

d) Wenn — unter oder neben Eiſenbauten verlegt ſind, müſſen Einrichtungen 
dagegen getroffen ſein, daß ein entgleiſter Stromabnehmer Erdſchluß zwiſchen Fahrleitung und 
Eiſenbau herſtellt. 

e) Bei eleltriſchen Bahnen auf beſonderem Bahnkörper, ſoweit dieſer dem öffentlichen Ver⸗ 
kehr nicht freigegeben iſt, können die Leitungen (Drähte, Schienen uſw.) in beliebiger Höhe ver- 
legt werden, wenn bei der gewählten Verlegungsart die Strede von untertwiejenem Perjonal 
ohne Gefahr begangen werden kann. An Halteftellen und Übergängen find die Leitungen gegen 
zufällige Berührung durch dad Publikum zu fügen und Warnungstafeln anzubringen. 

f) Die Fahrdrähte find möglichſt gut gefpannt zu Halten; Hierbei ift die Aufhängung fo zu 
‚geitalten, daß ſchädliche Biegungsbeanipruchungen vermieden werden. 

g) Durchhang und Spannweite der rdrähte müfjen fo bemefjen werben, daß biefe bei 
— 150 €. noch dreifache Sicherheit gegen Zerreißen bieten. Fahrdrahtmaſte aus Holz müſſen 
mindeſtens fiebenfache, ſolche aus Eifen vierfache Sicherheit bieten. (Winddrud fiehe t.) 

h) Die Fahrleitungen find mittels Stredenifolatoren in einzelne durch Ausſchalter abjchalt- 
bare Nbjchnitte zu teilen, deren Länge in dicht bebauten Straßen in der Regel nicht über 1 km, 
in wenig bebauten Straßen nicht über 2 km betragen fol. Auf eigenem Bahnförper und auf 
offenen Yandftraßen fünnen die Ausfchalter entbehrt werden. 

i) Die Stredenausfhalter müfjen, foweit fie ohne befondere Hilfsmittel erreichbar find, mit 
verjchlofjen zu haltenden Schugfäften verfehen fein. 

k) Die Lage der Ausſchalter muß leicht kenntlich gemacht werden. 

I) Bei Fahrleitungen ift in jeder ausfchaltbaren GStrede eine Blitzſchutzvorrichtung an⸗ 
zubringen, die auch bei wiederholten atmosphärischen Entladungen wirffam bleibt. 

Es ift dabei auf eine gute Erbleitung Bedacht zu nehmen; Fahrſchienen können als Erd» 
leitung benußt werben. 

Gegen Berührung nicht geſchützte Blikableiter dürfen nur an Maften und nicht unter 5 m 
Höhe befeftigt werden. j 

m) Mafte, von denen aus blanfe ftromführende Teile von mehr ald 250 Volt Spannung 
gegen Erde, 3. B. aud) Blikableiter, mit der Hand erreihbar find, müffen durch einen Bligpfeil 
gekennzeichnet werden. 

n) Speifeleitungen, welche Betriebsfpannung gegen Erde führen, müſſen im Kraftwerke von 
der Stromquelle und an den Speijepunften von den Fahrleitungen abſchaltbar fein. Die Schalter 
an den Speijepunften müflen den Bedingungen i) und k) genügen. 

0) Auf Zug beanspruchte Verbindungen zwiſchen Leitungen müſſen fo ausgeführt werben, 
daß die Verbindungsjtellen wenigjtens die gleiche Zugfeftigfeit befigen, wie die Leitungen jelbit. 

p) Querdrähte jeder Art (Trag- und Zugbrähte), die im Handbereiche Liegen, müfjen gegen 
ipannungführende Leitungen doppelt ifoliert fein. 

q) Leitungen und Apparate find jo anzubringen, daß fie ohne bejondere Hilfsmittel nicht 
zugänglich find, 

f —— die nicht wie Fahrdrähte iſoliert ſind, dürfen nur auf Porzellanglocken, 
Rilleniſolatoren oder glelchwertigen Sfoliervorrichtungen verlegt werben, wobei die Glocken in 
aufrechter Stellung zu befejtigen find. 

4* 


Euftweichen 
und Jahr» 
drahtlrems» 

sungen 
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Es iſt darauf zu achten, daß die Leitungsdrähte an den Iſolatoren ſicher und unverrückbar 
befeitigt werden, und daß die Vefeftigungsitüde feine ſcheuernde oder ſchneidende Wirkung auf 
lie ausüben. 

Für Freileitungen, die nicht an den Fahrdrahtmaſten geführt find, gelten 
nod) die Vorſchriften s) bis aa). 

s) Freileitungen müſſen mit ihren tiefften Punkten mindeitens 6 m, bei Wegeübergängen 
mindeftens 7 m von der Erde entfernt fein. Cine geringere Höhe ijt bei Unterführungen zuläfjig, 
wenn geeignete Vorſichtsmaßregeln getroffen werden. 

t) Spannweite und Durchhang müſſen derart bemefjen werden, daß Gejtänge aus Holz 
eine ſiebenfache und aus Eijen eine vierfache Sicherheit, Leitungen bei — 15° C, eine fünffache 
sn (bei Yeitungen aus hartgezogenem Metall eine dreifache Sicherheit) dauernd bieten. 
ar ift der Winddrud mit 125 kg für 1 qm jenfrecht getroffener Drahtfläche in Rechnung 
zu bringen. 

a hölzernen Maften, die für dauernde Aufftellung beftimmt find, iſt die Jahreszahl 
ihrer Aufitellung und die laufende Nummer deutlich und dauerhaft anzubringen. 

v) ssreileitungen in Ortjchaften müffen während des Betriebes jtredenweije ausfchaltbar 
fein. Die Ausjchalter müljen, foweit fie nicht in die Leitungen jelbjt eingebaut find, verſchließ— 
bare Schutfäften haben, und ihre Lage muß fich leicht erkennen lafjen. 

aa Den örtlichen Verhältniſſen entiprechend find Freileitungen durch Blitzſchutzvorrichtungen 
u fichern. 
s Insbejondbere find Bligfchugvorrictungen da anzubringen, wo ober- und unterirdiſche 
Leitungen zulammentreffen, und beim Gintritt von Freileitungen in Kraft- und Hilfsiverfe. 

x) Wenn Yeitungen über DOrtjchaften und bewohnte Grundjtüde geführt werden oder wenn 
fie fi) einer Fahrſtraße joweit nähern, dab Vorüberfommende durch Drahtbrücde gefährdet 
werden können, müſſen die Yeitungsdrähte entiweder jo hoch angebracht werden, dat im Falle eines 
Drahtbruchs die herabhängenden Enden mindeftens 3 m vom Erdboden entfernt find, oder es müffen 
Vorrichtungen angebracht werden, welche das Herabfallen der Leitungen verhindern, oder ſolche, 
welche die herabgefallenen Zeile jpannungslos machen. 

Wo Bahnen überjchritten werden, muB dafür geforgt fein, daß bei etwaigen Drahtbrüchen 
bie herabhängenden Enden die Betriebsntittel wicht ftreifen können. 

y) Schugnege müjjen durch ihre Form und Lage den Leitungsdrähten gegenüber dahin 
wirken, daß erftens eine zufällige Berührung zwifchen dem Nege und den underjehrten Lei 
drähten verhindert wird, und daß zweitens ein gebrodhener Draht auch bei ftarfem Winde ſicher 
aufgefangen oder jpannungslos gemacht wird. 

z) Bei Winfelpunften find Fangbügel anzubringen, die beim Bruce von Ifolatoren das 
Herabfallen der Leitungen verhindern. Hiervon kann bei Verwendung zuberläffiger felbfttätiger 
Leitungskuppelungen abgejehen werden. 

aa) Wenn Freileitungen parallel mit anderen Leitungen verlaufen, ift die Führung der 
Drähte jo einzurichten, oder e8 find ſolche Vorkehrungen zu treffen, daß eine Berührung der 
beiden Arten von Leitungen miteinander verhütet oder ungefährlich gemacht wird. 

Bei Kreuzimgen mit anderen Leitungen find Schutnege oder Schugdrähte zu verwenden, 
fofern nicht durch bejondere Hilfsmittel eine gegenfeitige Berührung, auch im Falle eines Draht. 
bruchs, verhindert oder ungefährlich gemacht wird. 

bb) Wenn Fernſprechleitungen an einem Freileitungsgeftänge für Starkſtrom von mehr als 
250 Volt geführt find, jo müſſen die Fernſprechſtellen fo eingerichtet fein, daß auch bei etwaiger 
Berührung zwifchen dem beiderjeitigen Leitungen eine Gefahr für die Sprechenden ausgeſchloſſen ift. 

ec) Bezüglich der Sicherung vorhandener Reichs-Fernſprech- und Telegraphenleitungen wird 
auf das Telegraphengejeg vom 6. April 1892 und auf das Telegraphenwegegeſetz vom 18. Der 
zeniber 1899 verwieſen. 


8 28. 
a) Yuftweichen müſſen fo eingerichtet fein, daß fi) ein Stromabnehmer auch nad) dem Ent 
gleijen nicht fejtflemmen fann. 
b) Luftweichen jind zu veranfern. Es ijt ftatthaft, Luftweichen gegen einander zu veranfern, 
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e) Fahrdrahtkreuzungen oder Kreuzungen der Stromleiter in Schlitzkanälen find, falls die 
freuzenden Stromleiter nicht in leitende Verbindung miteinander treten dürfen, jo auszuführen, 
dab der Stromabnehmer im regelrechten Betriebe den kreuzenden Leiter nicht berührt. 


$ 28. 

a) Turmwagen und Gerüjtleitern müſſen fo eingerichtet fein, da die Arbeiter während Turmwagen 
ihrer Beichäftigung an den Fahrdrähten von der Erde ijoliert ftehen. Gerüßteiten 

b) Jeder Turmwagen muß mit einer Bremje verjehen jein. 

e) Die höchjitzuläffige Anzahl don Perfonen und das Gewicht, mit dem die Brüde des 
Turmwagens belajtet werden darf, müſſen angefchrieben fein. 

d) Die Stehbühnen der Turmmagen find mit Schutzvorrichtungen gegen Herabfallen der 
Arbeitenben zu verjehen, joweit die Art der Arbeit diefes zuläßt. 

e) Das Untergeftell der Turmwagen muß jo ſchwer oder derart belaftet fein, daf ein Um- 
fippen bei Arbeiten auf dem Ausleger ſowie beim Spannen von Leitungen nicht eintreten kann, 
oder ed muß die Sicherheit gegen Umkippen durch bejondere Hilfsmittel erreicht werden. 


8 30. 
Kabel find unter Gleifen von Haupt: und Nebenbahnen in mwiderftandsfähigen Rohren oder Nabel 
Kanälen zu verlegen. a 
a) Sofern die Schienen zur Rüdleitung des Betriebsftroms dienen, nrüffen die Stöße qut- Schienen 
leitend verbunden jein. rüdleitung 
b) Bei Bahnen nad) dem Gleichftrom-Zweileiterfgftem, deren Schienen als Rüdleitungen 
dienen, ift, jofern fein täglicher PBolaritätswechjel jtattfindet, der negative Bol der Stromquelle 
mit der Gleisanlage zu verbinden, s 
32, 


a) Die Schligfanäle für unterirdiiche Fahrleitungen find gut zu entwäffern. ‚ Unterirbijche 
r Die Fahrleitungen find fo hoc über der Kanaljohle anzubringen, da fie unter gewöhn- Fabrleitungen 
lichen Verhältniſſen von angeſammeltem Wafjer nicht berührt werden. 
e) Wenn nicht bejondere Arbeitsöffnungen für die Unterfuhung und Auswechſlung der 
Sfolatoren und für die Auswechflung der Leitungsfchienen vorgejehen find, müffen die Schlitz- 
tanäle nach oben freigelegt werden können. 


E. Fahrzeuge. 
8 38. 


Als genügende Erdung für Fahrzeuge gilt die leitende Verbindung mit den Radreifen durch Erdung 
das Untergejtell. 


g 34. 

Die Geftelle von zugänglich aufgeftellten Eleftromotoren, Transformatoren und Umformern Eleltro— 
mũſſen dauernd geerdet, oder fie nfüfjen gut ifoliert und mit einem iolierenden Bedienungsgang motoren und 
umgeben fein. Durd) die Art der Aufftellung muß dafür geforgt fein, daß Perfonen aud) bei Umformer 
Schleudern des Wagens nicht in Berührung mit blanfen fpannungführenden oder ſich bewegenden 
Zeilen gelangen fönnen. Die Aufitellung ift derart auszuführen, dab etwaige im Betriebe auf- 
tretende Feuererſcheinungen feine Entzündung von brennbaren Stoffen herborrufen fönnen. 

* 


F§ 35. 

a) Akkumulatorzellen elektriſcher Fahrzeuge können auf Holz aufgeſtellt werden, wobei ein- üllumn⸗ 
malige Iſolierung durch nicht Feuchtigkeit anziehende Zwiſchenlagen ausreicht. Soweit nur unter- latoren 
wieſenes Perſonal in Betracht kommt, braucht die Möglichkeit, daß eine Perſon Teile verſchiedener 
Spannung gleichzeitig berührt, nicht ausgeſchloſſen zu fein. Die Akkumulatoren dürfen den Fahr— 
gäjten wicht zugänglich fein. Es iſt für ausreichende Lüftung zu jorgen. 

b) Belluloid ift zur Vertvendung als Käſten und auferhalb des Eleftrolgten unzuläffig. 


— 
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& 36. 
Leitungen a) Der Duerfchnitt aller Fahrjtromleitungen ift nach der Normalftromftärfe der vorgefchalteten 
Sicherung laut folgender Tabelle oder ftärfer zu bemejjen: 
QDuerſchnitt Normalſtromſtärke Querſchnilt Rormalſtromſtãrke 
in qmm der Sicherung in qmm der Sicherung 
30 A 35 130 A 
6 40 ⸗ 50 165 » 
10 60 + 10 200 ⸗ 
16 8 ⸗ 95 235 » 
25 100 -» 120 275» 


— für Bremsſtrom find mindeſtens von gleicher Stärke wie die Fahrſtromleitungen zu 


> Querſchnitt aller übrigen Leitungen ift nach der Tabelle in $ 11 zu bemejjen. 
ſh Blanke Leitungen find zuläſſig, wenn fie ſicher iſoliert verlegt und gegen Berührung ge— 

üg 

c) Sofierte Leitungen in Fahrzeugen müffen jo geführt werden, da ihre Iſolierung nicht 
durch die Wärme benachbarter Widerftände oder Heizvorrichtungen gefährdet werden fann. 

d) Alle feftverlegten Leitungen find derart anzubringen, daß fie nur untertwiejerrem Perſonale 
zugänglich find. 

e) Die Verbindung der yahr- und Bremsjtromleitungen mit den Apparaten ift mittels ge- 
fiherter Schrauben oder durd Lötung auszuführen. 

f) Nebeneinander verlaufende tjolierte Zahrftromleitungen müſſen entweder zu Mehrfad)- 
leitungen mit einer gemeinfamen waſſerdichten Schughülle — er werden, derart, dab 
ein Verſchieben und Reiben der Eingelleitungen vermieden wird; dabei ift die Jjolierhülle an den 
Austrittjtellen von Leitungen gegen Waſſer abzudidhten; oder die Leitungen find getrennt zu ber- 
legen und, wo fie Wände oder Fußböden durchſetzen, durch Ifoliermittel jo zu ſchützen, daß fie 
ih an diefen Stellen nicht vr höhe fönnen. 

g) Bei Bahnen, bei denen die Fahrgäſte auf der Strede gefahrlos ins Freie gelangen 
fönnen, dürfen in den Wagen ijolierte Leitungen unmittelbar auf Holz verlegt und Holzleiften 
zur Verkleidung derjelben benutzt werben. 

h) Verbindungsleitungen zwiſchen Motorvagen und, Anhängewagen jollen jo ausgerüftet 
fein, da Perjonen auch bei zufälliger Berührung feine —— erleiden können. 

Bewegliche Kuppelungsſtücke ſind ſo anzuordnen, daß ſie beim Herausfallen ſtromlos 
werben, oder fie müſſen jo mit Iſoliermaterial bekleidet ſein, daß auch die ausgelöſten Stecker 
beim etwaigen Niederfallen Feine Beſchädigung von Perſonen herbeiführen können. 

i) Leitungen, die einer Verbiegung oder Verdrehung ausgefegt find, müffen aus leicht bieg- 
—— ve hergeſtellt und, joweit fie iloliert find, wetterbeftändig hergerichtet fein. 

In der achbarſchaft von Metallteilen ſind die Zeitungen über der Iſolierung noch be— 
— mit einer feuchtigkeitsbeſtändigen Hülle zu überziehen. 

m) Rohre können zur Verlegung iſolierter Leitungen in und auf Wänden, Decken und Fuß— 
böden verwendet werden, ſofern ſie die Leitungen gegen die Wirkungen von Feuchtigteit und bor 
mechaniſcher Beichädigung ſchützen. 

Sie können aus Metall oder feuchtigkeitsbeſtändigem Iſolierſtoff oder aus Metall mit iſo— 
lierender Auskleidung beſtehen. 

n) Die Vorſchriften in $ 10 b—d ſowie $ 24 i—o gelten auch hier. 


8 37. 
Schalttafeln Schalttafeln in oder an Fahrzeugen dürfen Holz nur als Konſtruktionsmaterial enthalten. 
$ 38. 
Fahr ſchalter a) Auf jedem Führerſtand iſt ein Fahrſchalter oder eine Einrichtung anzubringen, womit 


der Strom ein- und ausgejchaltet und die Gejchtwindigfeit geregelt werden kann. 
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b) Die Achſen und die metalliſchen Gehäuſe, ſowie die der Berührung ausgeſetzten Teile 
der Fahrſchalter müſſen geerdet ſein, ſofern nicht die Plattformen vom Untergeſtell iſoliert ſind. 

c) Die Kurbeln der Fahrſchalter find in der Weile abnehmbar anzubringen, dab das Ab— 
nehmen derjelben nur in der Haltitellung erfolgen kann, aljo mur, wenn der Fahrſtrom aus- 
geichaltet ift. Bei Fahrjchaltern mit Kurzichlugbremfe darf die Fahrfchaltfurbel, wenn fie nicht 
gleichzeitig Umfchaltkurbel ift, auch in der legten Kurzichlugbremsftellung abnehmbar fein. In 
diefem Falle muß jedoch die Umfchaltfurbel jo eingefchaltet bleiben, da& die Kurzſchlußbremſe bei 
der möglichen Bewegung des Fahrzeuges wirffam wird. 


g 39, 

a) Ieder Motorwagen muß eine Haupt-Wbjchmelzficherung ober einen felfttätigen Aus- 
Ichalter für die Eleftromotoren haben. Affumulatorleitungen und jede andere Leitung, die feinen 
Fahrſtrom führt, müſſen bejonders gefichert jein. 

b) Erdleitungen und vom Fahrſtrom unabhängige Bremsleitungen dürfen feine Sicherungen 
enthalten. 

g 40. 

a) Es muß ein von jeder Plattform aus bedienbarer Haupt» (Not-) Ausſchalter vorhanden 
fein, der das Ausjchalten des Fahritromfreifes unabhängig vom Fahrſchalter geftattet. Der Not- 
ausichalter fann mit dem Hödhitftromausichalter verbunden fein. 

b) Erbdleitungen ſowie vom Fahrftrom unabhängige Bremsftromfreife dürfen nur im Fahr- 
ſchalter abjchaltbar jein. s 

41. 


Die Motorwagen für Dberleitungsbetrieb find mit Bligfchugvorrichtungen zu verfehen, die 
auch bei wiederholten atmoſphäriſchen Entladungen wirkſam bleiben und fo einzurichten und an- 
— ſind, daß ſie weder Perſonen gefährden, noch eine Feuersgefahr herbeiführen. 

ie Erdleitung der Blitzableiter iſt auf dem kürzeſten Wege mit dem Untergeſtell zu 
verbinden. 
g 42. 

Die unter Spannung ſtehenden Teile von Lampen nebſt Zubehör müſſen, ſoweit ſie ohne 

beſondere Hilfsmittel erreichbar ſind, mit einer Schutzhülle aus Iſoliermaterial verſehen ſein. 


Zweiter Abſchnitt. 
Betriebsvorſchriften. 


48. 

Vor der Inbetriebſetzung jeder einzelnen Anlage ſowie der per iſt die Iſolation zu 
a: etwaige Fehler find auszumerzen. Das Gleiche gilt für jede Erweiterung einer 
Anlage. . 
8 44. 

‚ , Zur dauernden Erhaltung des betriebsficheren Zuftandes find die Kraft- und Hilfswerfe 
mindejtens alljährlich, die Leitungsanlagen mindeftens halbjährlich, die Motorwagen mindeitens 
alle 2 und die Anhängewagen mindejtens alle 3 Jahre einer Hauptunterfuchung zu unterwerfen. 
Über diefe Hauptunterfuchungen ift Buch zu führen. 


$ 45 


a) Arbeiten im Betriebe dürfen nur durch untertviefenes Perfonal und nur bei ausreichender 
Beleuchtung der Arbeitsjtelle vorgenommen werden. 
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b) Bei Spannungen von mehr als 250 Volt darf an elektriſchen Maſchinen, an Apparaten 
und an Teilen des Leitimgsneges, mit Ausnahme der Fahrleitung, im allgemeinen nur nad 
vorheriger Ausschaltung und einer unmittelbar an der Arbeitsftelle vorgenommenen Erdung und 
Kurzfchliegung der zur Stromleitung dienenden Teile gearbeitet werden. Zur Erdung und Kurz-— 
Ihliefung dürfen Leitungen unter 10 qmm Querſchnitt nicht verwendet werden. 

c) Um die erforderlichen Abfchaltungen mit Sicherheit vornehmen zu können, ift in jedem 
Krafttverk und Hilfswerk ein fchematifcher Mberfichtsplan niederzulegen, in welchem die vorzu- 
nehmenden Ausſchaltungen jowie erforderlichenfall® deren Reihenfolge bezeichnet find. 

d) Iſt aus dringenden Betriebsrüdfichten oder aus technifchen Gründen eine Abfchaltung 
desjenigen Teiles der Anlage, an welchem felbft oder in defjen unmittelbarer Nähe gearbeitet 
werden fol, nicht möglich, E find folgende Vorſichtsmaßregeln zu erfüllen: 

1. Es foll niemals ein Arbeiter allein derartige Arbeiten ausführen, fondern es foll 
— nk eine andere Perfon zum Zwecke etwaiger Hilfeleiftung dabei gegen- 
wärtig fein. 

. Für die Arbeiter follen ifolierende Unterlagen vorhanden fein. 

. Soweit e8 fi) um Schalttafeln, Apparate ufw. handelt, ſollen nad) Möglichkeit die 
ungefchügten unter Spannung ftehenden Teile joweit abgededi werden, daß die zu- 
fällige aleichzeitige Berührung von Teilen verjchiedener Bolarität oder Phafe für den 
Arbeitenden ausgeſchloſſen ift. 

e) In garage oder burdhtränften Räumen dürfen Arbeiten an fpannung- 

führenden Teilen unter feinen Umftänden ausgeführt werden. 

f) Die Vorſchrift d) 1. gilt auch für Arbeiten an Fahrdrähten. 

g) Der Austaufch durchgebrannter Sicherungen darf nur durch unteriwiejenes Perfonal vor 
genommen werden. 


wu 


5 46. 


Zum Löſchen eines etwa entftehenden Brandes find in Kraft- und Hilfswerfen geeignete 
Löſchmittel, wie 3. B. trodener Sand, an pafjenden Stellen bereit zu halten. Das Anfprigen 
von unter Spannung jtehenden Zeilen ijt zu vermeiden. 


$ 47. 
a) Die vorftehenden Beſtimmungen gelten auf Grund des Beichluffes der Jahresverfammlung 
zu Stuttgart vom 1. Dftober 1906 ab als Verbandsvorfcriften. 
b) Der Verband Deutjcher Elektrotechnifer e. ®. behält fich vor, diefelben den Fortichritten 
und Bedürfniffen der Technik entſprechend abzuändern. 


Gebrudt bei Jultus Sittenfeib im Berlin W. 8. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlihen Regiernug zu Caſſel. 


Allgemeine Ausführnngsbefimmungen 


zu dem 


Geſetze, betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, 
bom 28. Auguft 1905 (Gei.-S. ©. 373). 


Die zur Ausführung des Geſetzes, betreffend bie 
Bekämpfung übertragbarer Strantheiten, vom 28. Auguſt 
1905 (©. ©. ©. 373) ergangenen eg dom 
7. Oltober 1905 (Min.- Bl. f. Med.» Ung. S. 389) 
haben durch die inzwiſchen erlafjenen Anwerjungen zur 
Bekämpfung der Diphtherie (Nachenbräune), übertrag- 
baren Geniditarre, des Stindbettfiebers, der Körner- 
frankheit, der übertragbaren Ruhr (Dysenterie), des 
Scharlachs —— * des Typhus, des Milz⸗ 
brands und des Rotzes an mehreren Stellen eine 
Abänderung und Ergänzung erfahren. Zur Erleich- 
terung des praftijchen Gebrauchs laſſe ich im Ein. 
vernehmen mit den Herren Miniftern der Finanzen, 
bes Innern und für Handel und Gewerbe den Aus- 
führungserlaß vom 7. Dftober 1905 nachſtehend im 
einer nenen, die Abänderungen und Ergänzungen 
berüdfichtigenden Faſſung erfolgen. 


Bu $1. 
Der Todesfall ift auch dann anzuzeigen, wenn 
die Erfranfung des Verjtorbenen bereits angezeigt war. 
Die An eipepflicht bei Zungen- und Stehl- 
fopftuberfuloje erjtredt ſich ſowohl auf Todesfälle 
an Lungen, ald auch auf jolche an Kehlkopftuberkuloſe. 


Bu $ 2. 

Unter den mit der Behandlung oder 
Pilege des Erkrankten bejhäftigten Ber- 
jonen (Abf. 1 Nr. 3) find nur folche — zu 
verſtehen, welche die Behandlung oder Pflege Er— 
franfter berufsmäßig ausüben, 


Bu $ 3. 

Bei Krankheitd- und Tobesfällen, welche auf See- 
—* vorfommen, iſt Die Anzeige am die Polizei— 
ehörde des erjten preußiſchen Öntenplages, welchen 
das Schiff nach Eintritt der anzeigepflichtigen Tat- 

ſache anläuft, zu erjtatten. 
ür Binnenjchiffe und are it die Anzeige an 
die Bolizeibehörde der nächitgelegenen Anlegejtelle zu 
richten. Sind jedoch an der Detreffenben Waſſerſtraße 


Überwachungsſtellen zur geſundheitlichen Überwachung 
des Schiffahrts- und Floßereiverkehrs eingerichtet, 
jo ijt die Anzeige an die nächitgelegene Überwachungs« 
ftelle zu richten. ‚ 


Zu $ 4. 

Zur Erleichterung der Anzeigeerjtattung empfiehlt 
fi) die Benugung von Kartenbriefen, welche auf der 
Innenfeite den aus der Anlage 1 erjichtlichen Bor: 9, 
drud aufweilen. Es iſt a dafür zu tragen, dah 
aus ihrer Benußung den LUnzeigepflichtigen Koſten 
nicht erwachſen. 

Im Intereſſe der Koſtenerſparnis haben die Re— 
reg ng den Bedarf an diejen Karten— 

tiefen für ihren Bezirk einheitlich herjtellen zu laſſen 

und an die Ortöpolizeibehörden gegen Eritattung ber 
Selbitkoften abzugeben. Die Koſten fallen als orts— 
polizeiliche demjenigen zur Laſt, welcher nach dem 
beftehenden Necht die Koften der örtlichen Polizeis 
verwaltung zu tragen hat. 

Die Sartenbriete find ſeitens der Polizeibehörde 
im voraus mit dem Abdruck des Dienſtſiegels oder 
Dienftftempel® fowie tunlichjt mit der Adreſſe des 
Empfängers zu verjehen und an die zur Anzeige ver- 
pflihteten Perjonen unentgeltlid; zu. verabfolgen. 
Geſchieht die Verabfolgung an Arzte oder ärztliches 
Hilföperfonal oder zum Iweck der Beförderung im 
Fernverkehr, jo find Kartenbriefe zu benußen, welche 
außerdem ſeitens einer zuftändigen Behörde mit dem 
Averfionierungsvermerf verfehen find (vgl. auch Dlin.- 
gl vom 2. Februar 1906, Min.«Bl. f. Med.-Ung. 

2 


Die Kartenbriefe werden nach der Ausfüllung im 
ernverfehr unfranfiert befördert. Die Arzte und das 
ärztliche Hilfsperjonal find berechtigt, die mit dem 
Averfionierungsvermerke verjehenen Kartenbriefe auch 
im Ortöverfehr durch die Poſt befördern zu lajjen. 
Auf Grund der erjtatteten Anzeige haben die 
Bolizeibehörden für jede der anzeigepflichtigen über« 
tragbaren Krankheiten eine beiondere Lifte nach dem 


beigefügten Mujfter (Anlage 2) fortlaufend zu rühren. Any, 


Sobald in einer Ortjchaft oder in einem Bezirk 
eine der in dem $ 1 genannten übertragbaren Krauk— 
heiten in epidemiicher Verbreitung auftritt, wird es 
fich empfehlen, daf durch öffentliche Bekanntmachungen 
die gejegliche Anzeigeprlicht Für diele Krankheit im 
Erinnerung gebracht, und die Bevölferung in geeig« 
neter Weite über das Weſen, die Verhütung und 
Bekämpfung der Krankheit belehrt wird. Jedoch — 
eine unnötige Beunruhigung der Bevölkerung tunlichſt 
zu bermeiden. 

Es wird fich empfehlen, die Belanntmachungen 
während der Dauer der Epidemie in angemejjenen 
Bwifchenräumen zu wiederholen. 

Natichläge an Arzte für die Belämpfung der über 
tragbaren Geniditarre, der Körnerkrankheit, der über« 
tragbaren Ruhr, des Typhus und des Milzbrands, 
ſowie zur Verteilung an die Bevölkerung geeignete 
gemeinverjtändliche Belchrungen über die Diphtherie, 
die übertragbare Genidjtarre, die Körnerkrankheit, die 
übertragbare Ruhr, den Scharlach, den Typhus, den 
Milzbrand und den Not werden in der erforderlichen 
Anzahl in dem Minifterium der Medizinalangelegen« 
heiten bereit gehalten und können behufs Verteilung 
zu —5* einer Epidemie erbeten werden. 

ie zur Verteilung an die Hebammen und Standes« 
beamten beftimmte gemeinverftändlihe Belehrung 
„Wie jchügt fich die Wöchnerin vor dem Sindbett« 
fieber“, fann durch Vermittelung des Minifteriums 
der Medizinalangelegenheiten zum Selbjtfojtenpreije 
bezogen werden. 


Bu 88 5,7 und 11. 


Die Regierungspräfidenten haben Borjorge zu 
treffen, daß fie von dem epidemijchen Ausbruch einer 
der in dem $ 1 nicht aufgeführten übertragbaren 
Krankheiten tunlichjt bald Kenntnis erhalten. Nach 
erlangter Kenntnis haben jie unverzüglich an den 
Peinitter der Medizinalangelegenheiten über Umfang 
und Charakter der Epidemie zu berichten. Dabei 
haben jie fich, jofern die Verhältniſſe es angezeigt 
ericheinen laſſen, zugleich gutachtlich Darüber zu äußern, 
ob und immieweit es fich empfiehlt, von den in den 
8$ 5, 7 und 11 enthaltenen Ermächtigungen des 
Staatsminiſteriums Gebrauch zu machen, 


Bu $ 6. 

1. Die Polizeibehörden haben von den ihnen auf 
Grund des $,1 zugehenden Anzeigen jedesmal unge— 
ſäumt unter llberjendung der betreffenden Startenbriefe 
in Urs oder in Abjchrift dem beamteten Arzt Mits 
teilung zu machen. 

Auch haben fie den beamteten Arzt, wenn fie auf 
andere Weife von dem Ausbruch einer der in dem 
8 1 genannten Sranfheiten Kenntnis erhalten, hiervon 
ungeläumt zu benachrichtigen. 

Wird behufs Beichleunigung der Mitteilung der 
Fernſprecher oder der Telegraph benupt, jo hat gleich- 
zeitig die jchriftliche Benachrichtigung zu ne 


. 2. Der beamtete Arzt hat in jebem eriten alle 
einer der in dem $ 1 Abj. 1 genannten Krankheiten 
— jedod mit Ausnahme von Diphtherie, KHörner- 
ang und Scharlach — ſowie in Verdadhtsfällen 
bon Kindbettfieber und Typhus unverzüglich an Ort 
und Stelle die erforderlichen Ermittelungen über die 
Art, den Stand und die Urſache der Krankheit vor- 
zunehmen und bei Typhus, Milzbrand und Rog in 
— Falle, bei den übrigen Strankheiten, falls nach 
Lage des Falles erforderlich, eine bafteriologiiche 
Unterjuchung zu veranlajjen. Auch hat er der Polizei— 
behörde eine Erklärung darüber abzugeben, ob der 
Ausbruch der Krankheit fejtgeftellt oder der Verdacht 
begründet ijt, und ihr die ſonſt erforderlichen Mit— 
teilungen zu machen. 

In Notfällen kann der beamtete Arzt die Er- 
mittelung auc) vornehmen, ohne daß ihm eine Nach— 
richt der Volizeibehörde zugegangen üt. 

Der beamtete Arzt hat in jedem Falle, bevor er 
feine Ermittelungen vornimmt, feitzujtellen, ob ber 
Kranke ſich in ärztlicher —— befindet, und, 
wenn dies der Fall, den behandelnden Arzt von 
ſeiner Abſicht, den Kranken aufzuſuchen, ſo zeitig in 
Kenntnis zu ſetzen, daß dieſer ſich ſpäteſtens gleich- 
zeitig mit dem beamteten Arzt in der Wohnung des 
Kranken einzufinden vermag. Auch hat er den be— 
handelnden Arzt, ſoweit dieſer es wünſcht, zu den 
Unterſuchungen, welche zu den Ermittelungen über 
die Krankheit erforderlich ſind, namentlich auch zu 
einer etwa erforderlichen Leichenöffnung, rechtzeitig 
vorher einzuladen. 

In Fällen von Milzbrand und Rotz hat der 
beamtete Arzt die Ermittelungen im Benehmen mit 
dem beamteten Tierarzt vorzunehmen. 


3. Die Anordnung der Leichenöffnung zum Zwecke 
ber Feſtſtellung der Krankheit iſt außer bei Cholera», 
Gelbfiebers und Peitverdacht nur bei Rog- und 
Typhusverdacht zuläſſig und joll nur dann ftattfinden, 
wenn die baftertologijche Unterſuchung der Abjonde- 
rungen und bes Blutes (Mgglutinatton) zur Feſt— 
ftellung nicht ausreicht oder nad) Lage des Falles 
nicht ausführbar iſt. 

4. In Ortichaften mit mehr als 10000 Ein— 
wohnern, in welchen die Seuche bereits feftgeftellt iſt, 
haben die vorjtehend bezeichneten Ermittelungen und 
Feſtſtellungen auch dann zu gejchehen, wenn die Ent- 
fernungen, in welchen neue ranfheitsfälle jich —— 
von den alten Fällen ſo groß oder die örtlichen 
Bedingungen ihrer Entſtehung ſo verſchieden ſind, 
daß die Sachlage nicht viel anders iſt, als wenn die 
Krankheit in zwei verſchiedenen, einander naheliegenden 
Ortſchaften ausbricht. Es empfiehlt ſich, daß in 
ſolchen Ortſchaſten die Polizeibehörde im Einvers 
nehmen mit dem beamteten Arzt im voraus allgemein 
Bezirfe räumlich abgrenzt, in deren jedem der erite 
Seuchenfall von * jedesmal behandelt werden ſoll, 
wie der erſte Fall in der ganzen Ortſchaft. 


5. Mit der Ermittelung und Feſtſtellung des eriten 

lles von —* Körnerkrankheit oder Schar⸗ 
ach in einer Ortſchaft, ſofern er nicht von einem 
Arzt angezeigt ift, hat die Polizeibehörde, jobald ihr 
die Anzeige zugegangen oder der Ausbruch der Krank— 
heit auf andere Werje zu ihrer Kenntnis gelangt ift, 
unter Überjendung der Änzeige einen Arzt zu beaufs 
tragen; fie jol dazu in der Regel behufs Fe Baden 
den nächiterreichbaren Arzt wählen. Iſt die Anzeige 
jeitens eines Arztes erfolgt, jo hat die Polizeibehörde 
dieſen um bie erforderlichen Auskünfte zu erjuchen. 

6. Der Regierungspräfident kann, wenn nach den 
Berhältniffen angezeigt, Ermittelungen über jeden 
einzelnen Kranlheits⸗ oder Todesfall anordnen; es 
empfiehlt fich, bei jedem einzelnen Stranfheitd« oder 
Todesfall an Kindbettfieber oder Kindbettfieberverdacht 
von dieſer Befugnis Gebrauch zu machen. Solange 
eine jolche Anor — nicht getroffen iſt, ſind nach 
der erſten Feſtſtellung der Krankheit von dem beamteten 
Arzt Ermittelungen nur im Einverftändnifje mit dem 
Sandrat, in Stadtkreijen der Polizeibehörde und nur 
infoweit vorzunehmen, als dies erforderlich) ift, um die 
— der Krankheit örtlich und zeitlich zu ver— 
olgen. 

7. Die in den $$ 2 und 3 des Geſetzes aufgeführten 
Perſonen find verpflichtet, über alle für die Entjtehung 
und den Verlauf der Krankheit wichtigen Umftände 
dem beamteten Arzt und der zuftändigen Behörde 
auf Befragen Auskunft zu erteilen. 

8. Iſt nach dem Gutachten des beamteten Arztes 
— bei Diphtherie, Körnerkrankheit oder Scharlad) 
des mit der Feſtſtellung beauftragten Arztes — der 
Ausbruch der Krankheit feitgejtellt oder bei Kindbett⸗ 

ieber, Not, Rüdjallfieber oder Typhus der Verdacht 
er Krankheit begründet, jo hat die Polizeibehörde 
unverzüglich die erforderlichen — J— zu 
treffen. Ber Milzbrand und Rotz iſt darauf zu achten, 
dat die gejundheitspolizeilichen Maßregeln mit den 
veterinärpolizeilichen ftet3 im Einklang Hehe. 

Bei Gefahr im Verzuge kann der beamtete Arzt 
ſchon vor dem Einjchreiten der Polizeibehörde die zur 
eu der Verbreitung der Krankheit zumächjt 
erforderli hen Mafregeln anordnen. Dieje Anord» 
nungen find dem Betroffenen jchriftlich zu geben. 
Der Gemeindevorjteher hat, falls er nicht jelbit die 
Polizeiverwaltung führt, den von dem beamteten Arzte 
getroffenen Anordnungen Folge zu leiften. Bon den 
Anordnungen hat der beamtete Arzt der Polizei« 
behörde jofort jchriftliche Mitteilung zu machen; fie 
bleiben jo lange in Straft, bis von der Polizeibehörde 
anberweite Verfügung getroffen wird. 

9. Für Ortichaften und Bezirke, welche von Milz- 
brand, Rotz, Ruhr oder Typhus befallen find, und 
in welchen ein allgemeiner Leichenſchauzwang nicht 
beiteht, kann geeignetenfall® im Polizeiverordnungs- 
wege angeordnet werden, daß jede Leiche vor der 
Beltattung einer amtlichen Befihtigung (Leichenſchau) 
womöglich durch einen Arzt zu unterwerfen it. 


10. Die Sreisärzte haben dem: Regierungss 
präfidenten an jedem Dienstag eine Nachweiiung über 
die in der vorhergehenden Woche amtlich gemeldeten 
Erkrankungen und Todesfälle an übertragbaren Krank— 
heiten Ben; 


behörde, einzureichen. 

Auf Grund diefer Nachweifungen haben die Re 
gierungspräfidenten Wochennachweiſungen über die in 
dem Resierungsbegirt vorgefommenen Erkrankungen 
und Todesfälle der bezeichneten Art nad) anliegendem 
Mufter (Anlage 4) aufitellen zu lajjen un 


fpätejten® am Donnerstag jeder Woche einzureichen. 
Je eine Abjchrift diefer Nachweiſungen haben die Re— 
gierungspräjtdenten gleichzeitig dem Oberpräfidenten, 
dem Generalfommando und dem Kaiſerlichen Gejund« 
heitsamte zu überſenden. 

11. Für die bakteriologiſche Feſtſtellung der über- 
tragbaren Krankheiten und die im Verlauf der Kranf« 
heitsfälle erforderlichen weiteren bafteriologijchen 
Unterjuchungen find von ben Regierungspräjidenten 
aus der Zahl der unten aufgeführten Unterjuchungs- 
anftalten im voraus bejtimmte Stellen zu bezeichnen. 
An dieſe iſt das — ——— unter tun⸗ 
lichſter Beſchleunigung zu ſenden. 

Die endgültige Feftftellung des —— in einer 
Ortſchaft klann auch durch beſondere Sachverſtändige 
erfolgen, welche vom Miniſter der Medizinalangelegen⸗ 
heiten an Ort und Stelle entjendet werden. 

Das Ergebnis der Unterjuchungen iſt jeitens der 
Unterjuchungsftelle unverzüglich dem Einjender ber 
Unterjuchungsobjefte, bei pofitivem Ausfall der Unter« 
ſuchung auch dem beamteten Arzt, mitzuteilen. Hier 
bei ijt dem beamteten Arzt zugleich die Wohnung 
des Kranfen jowie der Name und die Wohnung des 
einjendenden Arztes zu benennen. 

Die bakteriologijchen Unterjuchungen können in 
folgenden Unterjuchungsanftalten geichehen: 

1, dem Imftitut für Infeltionsfranfheiten zu 

Berlin N. 39, Nordufer-Föhreritraße; 

2. den bafteriologiichen Unterinun sjtellen bei 
den Königlichen Regierungen (zur Bit beitehen 
jolde in Düffeldorf, Gumbinnen, Hannover, 
Koblenz, KHöslin, Magdeburg, Marienwerder, 
Müniter, Potsdam, Schleswig, Sigmaringen, 
Stettin, Straljund, Trier und Wiesbaden); 

3. den hygienischen Univerfitätsinjtituten in Berlin, 


Bonn, Breslau, Göttingen, Greifswald, 
Halle a. ©., Kiel, Königeberg; 

4. dem Inſtitut für erperimentelle Therapie und 
Hygiene in Marburg i. 9.; 

5. dem hygieniſchen Imjtituten in Beuthen O.S. 
und Poſen; 

6. dem Imjtitut für experimentelle Therapie in 
Frankfurt a. M.; 

7. der bafteriologijhen Unterfuchungsanftalt in 
Saarbrüden ; 


1* 


anliegendem Muſter (Anlage 3) durch die nz, 
Hand des Landrats, in Stadtfreijen ber Ortspolizeir "WE 


dem RL 
Minister der Medizinalangelegenheiten Direkt und 4 


8. den ſtädtiſchen bakteriologifchen Inftituten in 
Charlottenburg, Eöln, Danzig, Dortmund und 
Stettin; 

9. dem Inftitnt für Hygiene und Bafteriologie 
in Geljenfirchen; 

10. bei Typhus außerdem im demjenigen Unter— 
juchungsanftalten, welche etwa für die Typhuss 
befämpfung bejonders eingerichtet find oder 
werden. 

Die Negierungspräfidenten haben dafür Sorge 
zu tragen, dab zur Aufnahme von Unterfuchungs- 
objeften geeianete Gefäße im entiprechender Anzahl 
an Stellen, welche den beamteten jowie den praktiſchen 
Arzten befannt zu geben find (5. B. Apotheken) 
bereitgehalten und unentgeltlich abgegeben werden. 
Abdrüde der betreffenden Anweiſungen zur Entnahme 
und Entiendung der Unterjuchungsobjefte find den 
Gefäßen beizugeben. 

12. Die Ortspolizeibehörden der Garnijonorte 
und derjenigen Orte, welche im Umfreije von 20 km 
von Garnifonorten oder im Gelände für militäriiche 
Übungen gelegen find, haben alsbald nach erlangter 
Kenntnis jeden erjten Fall einer anzeigepflichtigen 
übertragbaren Krankheit in dem betreffenden Orte 
fowie jeden im zivilärztlicher Behandlung befindlichen 
Fall von Kindbettfieber, welcher in militärischen Dienft- 
gebäuden untergebrachte Berjonen betrifft, der Militär- 
oder, Marinebehörbde mitzuteilen. 

Über den weiteren Berlauf der Krankheit find 
wöchentlich Zahlenüberfichten der neu feitgeftellten 
Erfranfungd- und Todesfälle einzujenden. Jeder 
Mitteilung find Angaben über die Wohnungen und 
die Gebäude, in welchen die Erfranfungen aufgetreten 
find, ſowie auch über die Arbeitsftätte des Erkrankten 
beizufügen. 

Die Mitteilungen find für die Garnifonorte und für 
die in ihrem Umkreiſe von 20 km gelegenen Orte an den 
Kommandanten oder, wo ein jolcher nicht vorhanden iſt, 
an den Garnijonälteften, für Orte im militärtichen 
UÜbungsgelände an das Generallommando zu richten. 

Als Garnijonorte gelten alle die Orte, in welchen 
Truppenteile oder zum Bereiche der Heeres- oder 
Marineverwaltung gehörende jonjtige Behörden (Be: 
zirfsfommandos, Kadetten- und andere Erziehungs- 
anjtalten, Genejungsheime u. dgl.) dauernd unter- 
gebracht Find. 

Undererjeit3 werden die zuftändigen Militär- und 
Marinebehörden von allen in ihrem Dienjtbereiche 
vorfommenden Erkrankungen und Todesfällen an 
einer anzeigepflichtigen Krankheit alsbald nad) erlangter 
Kenntnis eine Mitteilung an die für den Aufent« 
haltsort des Erkrankten zuftändige Ortspolizeibehörde 
machen. Jeder Mitteilung werden Angaben über 
das Milttärgebäude oder die Wohnungen, in welchen 
die Erkrankungen aufgetreten find, beigefügt werden. 

(Bol. auch Belauntmachung des Reichskanzlers 
vom 22. Juli 1902 R. ©. Bl. ©. 257, Min.-Erlaß 
= 31. Dezember 1902, Min.Bl. f. Med.-Ang. 1903 

. 75.) 


Bu 8 7. 

Iſt die Anzeigepflicht auf eine der in dem $ 1 
nicht aufgeführten übertragbaren Krankheiten für 
einzelne Teile oder den ganzen Umfang der Monarchie 
ausgedehnt worden, jo findet die Beitimmung zu $ 4 
entiprechende Anwendung. Wegen der Art der Er- 
mittelung und Feſtſtellung der erften Fälle wird 
zugleich mit der Einführung der Unzeigepflicht für 
dieje Krankheiten das Erforderliche angeordnet werden. 


Bu 88. 


1. Die in dem $ 8 bei den einzelnen Krankheiten 


aufgeführten Abſperrungs- und Aufji —— 
bezeichnen vorbehaltlich der Beſtimmung des $ I das 
Höchftmah deſſen, was bei den betreffenden Kranf-- 
heiten im aͤußerſten Fall polizeilich amgeorbnet 
werden darf. 


Die Volizeibehörden follen in der Negel nicht 
alle diefe Mahregeln in jedem Fall zur Anwendung 
bringen, fondern jtch auf diejenigen beichränfen, welche 
nach Lage des Falles ausreichend erjcheinen, um eine 
BWeiterverbreitung der Krankheit zu verhüten. Es 
it von Wichtigkeit, daß die Arzte dieſe Geſichts— 
punfte bereit8 bei den Vorſchlägen berückſichtigen, 
welche fie den Polizeibehörden machen. Soweit bei 
Milzbrand und Not veterinärpolizeiliche Interefjen 
berührt werden, hat der beamtete Arzt fich mit dem 
beamteten Tierarzt ins ge zu ſetzen. i 

Bei der Auswahl der Maßregeln iſt eimerjeits 
nichts zu unterlaffen, was zur Verhütung der Aus— 
breitung der Sranfheit notwendig ift, andererſeits 
aber dafiir Sorge zu tragen, daß nicht durch An— 
wendung einer nach Lage des ‚Falles zu weit gehenden 
Mafregel ummötig in die perjönlichen und wirtſchaft⸗ 
lichen Berhältnifje der Bevölkerung eingegriffen wird, 
oder vermeidbare Koſten entitehen. 

2. Die getroffenen Anordnungen find wieber 
aufzuheben: 

bezüglich der franfen Perfonen . 
nach erfolgter Genefung, nach Überführung in 
das Krankenhaus oder nach dem Ableben des 

Kranken, in allen Fällen jedoch nur, nachdem 

die vorſchriftsmäßige Schlußdesinfeltion jtatt- 

gefunden hat; j 

bezüglich der Eranfheitsverbächtigen Perſonen bei 

Kindbettfieber, Rücfallfieber, Typhus und Ro 
wenn ſich der Verdacht als begründet nicht 
heraußgeftellt Hat; bei Typhus ıjt dies erit 
dann anzunehmen, wenn eine mindeſtens zwei⸗ 
malige bakteriologijche Unterfuchung negativ aus- 
gefallen iſt. 


3. Im einzelnen gilt hinfichtlich der zu ergreifenden 
Mafregeln folgendes: 
I. Einer Beobachtung ($ 12 des Reichsgeſetzes) 
fünnen unterworfen werden: 
1. kranke und frankheitöverbächtige Perjonen 
bei Körnerfrantheit, No, Rüdfallfieber und 
Typhus; 


2. Franke, krankheitsverdächtige und anftedungs- 
verbächtige Perjonen, jofern fie gewerbs— 
mäßig Unzucht treiben, bei Syphilis, Tripper 


und Schanter; 
3. — — Perſonen bei Tollwut, 
d. h. ſolche Perſonen, welche von einem 


tollen oder tollwutverdächtigen Tiere gebiſſen 
worden ſind. 

Krank im Sinne des Geſetzes ſind ſolche Perſonen, 
bei welchen eine der in dem 8 1 aufgeführten Krank— 
heiten fejtgeftellt ift; 

Krankheitsverdächtig find ſolche Perſonen, 
welche unter Erſcheinungen erkrankt find, die den 
Ausbruch einer der in dem $ 1 aufgeführten Krank— 
heiten befürchten laſſen; 

Anſteckungsverdächtig find jolche Perjonen, 
bei welchen zwar Kranfheitsericheinungen noch nicht 
vorliegen, bei denen aber infolge ihrer nahen Berührung 
mit Kranken die Beſorgnis gerechtfertigt iſt, daß fie 
den Anſteckungsſtoff in fich aufgenommen haben. 

Die Beobachtung hat in fchonender Form und 
jo zu gejchehen, daß Beläftigungen tunlichjt vermieden 
werben. Ste wird, abgejehen von den erforderlichen 
balteriologischen Unterjuchungen, in der an darauf 
beichränkt werden können, daß durch einen Arzt oder 
eine ſonſt geeignete Perjon in angemejjenen Zwiſchen⸗ 
räumen Erfundigungen über den Gejundheitszuftand 
der betreffenden Perſonen eingezogen werden. Die 
Dauer der zuläffigen Beobachtung anſteckungsver— 
dächtiger Me so richtet fich nach der Zeit, welche 
erfahrungsgemäß zwiichen der Anſteckung und dem 
Ausbrudy der Krankheit liegt. Sie beträgt bei 
Tollwut längitens ein Jahr. 

Eine verichärfte Art der Beobachtung, verbunden 
mit Beichränkungen in der Wahl des Aufenthalts 
oder der Arbeitsjtätte, ift nur ſolchen Berjonen 
— zuläſſig, welche obdachlos oder ohne feſten 

ohnſitz ſind oder berufs- oder gewohnheitsmäßig 
umherziehen. 

Anſcheinend geſunde Perſonen, welche in ihren 
Ausleerungen die Erreger von Diphterie, übertrag- 
barer Genickſtarre, Ruhr oder Typhus ausjcheiden 
(„Bapillenträger‘) ind auf die Gefahr welche fie für 
. ihre Umgebung bilden, aufmerfiam zu machen und 
zur Befolgung der erforderlichen Desinfeftiong- 
maßnahmen anzuhalten. 


II. Die Regierungspräfidenten fünnen in Fällen 
dringender Gefahr für den Umfang ihres Bezirkes 
oder für Teile desjelben im Polizeiverordnungswege 
vorjchreiben, dak zureijende Berjonen, fofern 
fie fich innerhalb einer der Infubationszeit entjprechend 
u bejtimmenden Frijt vor ihrer Ankunft in Ort: 
"haften oder Bezirken — haben, in welchen 
Körnerkrankheit, Rückfallfieber oder Typhus aus— 
wer it, nach ihrer Ankunft der Ortspolizei- 
era jchriftlich oder mündlich zu melden 


. 


ind ($ 13 des Reichsgeſetzes). 


Unter zureifenden Perſonen find nicht nur orts⸗ 
fremde Perſonen, die von auswärts eintreffen, jondern 
auch ort3angehörige Perjonen zu verftehen, die nad) 
längerem oder fürzerem Berbleiben in einer von ber 
betreffenden Krankheit betroffenen Ortſchaft oder in 
einem ſolchen Bezirke nach Haufe zurüdfehren. 


II. Einer Abjonderung ($ 14 Abf. 2 des 
Reichsgeſetzes) fünnen unterworfen werben: 

1. kranke Perjonen, und zwar: j 

a) ohne Einjchräntung bei übertragbarer Genid- 
ftarre, Ruhr und Tollwut; Erwachſene auch 
bei Diphtherie und Scharlad); 
bei Diphtherie und Scharlach unterliegen auch 
Kinder der Abfonderung, jedoch mit der Maß— 
gabe, daß ihre Überführung in ein Kranken⸗ 
haus oder im eimen anderen geeigneten 
Unterfunftsraum gegen den Widerſpruch ber 
Eltern nicht angeordnet werben darf, wenn 
nach der Anficht des beamteten Arztes oder 
des behandelnden Arztes eine ausreichende 
AUbjonderung in der Wohnung fichergeitellt ift; 

e) Franke Perjonen, welche gewerbsmäßig Un: 
wit treiben, bei Syphilis, Tripper und 
chanker. 
2. kranke und krankheitsverdächtige Perſonen bei 
Rotz, Rückfallfieber und Typhüs. 

Die Abſonderung kranker und kranlheitsverdächtiger 
Perſonen hat derart zu erfolgen, daß der Kranke 
mit andern als dem zu feiner Pflege bejtimmten 
Perſonen, dem Arzt oder dem Seelforger nicht in 
Berührung kommt, und eine Verbreitung der Krank— 
heit tunlichſt ausgeſchloſſen iſt. a und 
Urfundsperjonen tt, — es zur Erledigun 
wichtiger und dringender Angelegenheiten geboten iſt, 
der Zutritt zu dem Kranken unter Beobachtung der 
erforderlichen Maßregeln gegen eine Weiterverbreitung 
der Krankheit geſtattet. 

Die Abſonderung iſt womöglich in der Behauſung 
des Kranken durchzuführen; im Fällen aber, wo dies 
nach den Verhältniſſen nicht möglich, iſt durch ent— 
Iprechende Vorſtellungen nad Möglichkeit, dafür zu 
jorgen, daß der Kranke fich freiwillig in ein geeignetes 
Krankenhaus überführen läßt. _Dies gilt namentlich 
von ſolchen Kranken, welche fich in engen, dicht 
bevölferten Wohnungen, in öffentlichen Gebäuden, 
Schulen, Kaſernen, Gefängnifien uw. oder in Räumen 
neben Mil und Speijewirtichaften oder auf Gehöften, 
welche Milchlieferungen bejorgen, befinden, jowte von 
Perſonen, welche fein befonderes Pflegeperjonal zur 
eg haben, jondern von ihren zugleich ander- 
weitig in Anjpruch genommenen, Angehörigen gepflegt 
werden müfjen. 

Werden auf Erfordern der Polizeibehörde in der 
Behaufung ded Kranken die nach dem Gutachten des 
beamteten Arztes zum Zwecke der Abjonderung not» 
wendigen berg enge nicht getroffen, jo fann, falls 
der beamtete Arzt es für umerläßlih und ber 


b 


— 


behandelnde Arzt es ohne Schädigung des Kranlken 
für zuläffig erklärt, die Überführung des Kranken 
in ein geeignetes Krankenhaus oder in einen andern 
geeigneten Unterfunftsraum angeordnet werden. 

Geht die Krankheit einer wegen Ruhr oder Tuphus 
—— Perſon in Geneſung über, ſo iſt die 
Abſonderung nicht eher aufzuheben, als bis ſich die 
Stuhlentleerungen des Kranken bei zwei, durch den 
Zeitraum einer Woche von einander getrennten bak— 
teriologiſchen Unterſuchungen als frei von Ruhr: bzw. 
—— erwieſen haben. Iſt dies jedoch nach 
Ablauf von 10 Wochen, von Beginn der Erkrankung 
ab gerechnet, noch nicht der Dell jo iit die Abjonderung 
zwar —— der Kranke aber als Bazillenträger 
zu behandeln. 


Zur Beförderung von Perſonen, welche nach den 
Beſtimmungen des Geſetzes abgeſondert werden können, 
ſollen dem — Verkehre dienende Bejörderungs- 
mittel (Drojchken, Straßen» oder Eijenbahnwagen 
u. dgl.) in der Regel nicht benugt werden. 

oll dennoch ein derartiger Kranler oder Krank— 
heit8verdächtiger ausnahmsweiſe mit der —— 
befördert werden, ſo darf dies von der Polizeibehörde 
nur unter der Bedingung geſtattet werden, daß der 
Perſon ein zuverläſſiger Begleiter beigegeben wird. 
Auch hat die Polizeibehörde den Transport dem 
Bahnhofsvorſtand der Abfahrts- ſowie demjenigen 
der Beſtimmungsſtation rechtzeitig vorher unter An— 
> von Tag und Stunde der Abfahrt und der 

nfunft anzuzeigen. Der Bahnhofsvorjtand der 
ag een hat dem Zugführer und dem Schaffner 
des Wagenabteild, im welchem die Perſon befördert 
werben joll, in einer für Diejelbe fchonenden Form 
von der Art der Erkrankung Kenntnis zu geben. 

Das betreffende Wagenabteil und der Abort find 
alsbald vorichriftsmäßig zu desinfizieren, 

Es iſt ſchon im jeuchenfreien Zeiten darauf hin: 
zuwirfen, daß wenigitens in den größeren Städten 
zur Beförderung der Kranken geeignete, außen und 
innen desinfizierbare Fuhrwerke von Fuhrherrn, Ver: 
einen oder aus öffentlichen Mitteln bereit gehalten 

werden.  * 

Dem Führer des Wagens ift nad) jeder Benugung 
durch einen Sranfen jeitens der Ortspolizeibehörde 
ein Schein über die Ausführung des Transports 
auszuhändigen, welcher binnen 24 Stunden, mit 
einem Ausweis über die gg der Desinfeftion 
des Fuhrwerks verjehen, an die Ortöpolizeibehörde 
zurüdzugeben ift. 

IV, Wohnungen oder Häufer, im welchen 
an Nüdfallfieber oder Typhus erkrankte Perjonen 
jich befinden, können fenntlich gemacht werden 
($ 14 Abſ. 4 des Neichdgejeges). 

Dies hat bei Tage durch eine aelbe Tafel mit 
dem Namen der betreffenden Krankheit, bei Nacht 
durch eine gelbe Laterne zu gejchehen, welche an 
einer in die Augen fallenden Stelle an;ubringen find. 


Ungeachtet der Schwierigkeiten, mit welchen Die 
erfolgreiche Durchführung unter Umftänden, 3. 2. 
in Großſtädten, verbunden jein mag, wird doch 
geei netenfall® von dieſer Maßnahme namentlich in 

etichaften mit dicht zufammenwohnender Bevölferung, 
z. ie in Induftriegebieten, Gebrauch gemacht werden 
müſſen. 


V. Für das berufsmäßige Pflegeperſonal 
können Verkehrsbeſchränkungen angeordnet 
werben bei Diphtherie, Kindbettfieber, Nüdfallfieber, 
Scharlad) und Typhus ($ 14 Abi. 5 des Reichsgeſetzes). 

Diefe Beichränkungen werben in der Negel darin 
zu beſtehen haben, dag Pflegeperjonen, welche einen 
mit einer dieſer Krankheiten behafteten Kranken in 
Pflege haben, nicht gleichzeitig eine andere Pflege 
übernehmen dürfen, da fie während der Pflege eın 
wajchbares Überkleid zu tragen, die Desinfektions— 
vorjchriften gewiſſenhaft zu befolgen und den Verkehr 
mit anderen Perſonen und in öffentlichen Lokalen 
tunlichit zu meiden haben. 


Geben fie die Pflege des Kranken auf, fo it 
ihnen zu unterfagen, die Pflege eines anderen Kranken 
zu übernehmen, bevor jie ich jelbit, ihre Wäſche und 
Kleidung einer gründlichen Reinigung und Desinfektion 
unterzogen haben. 


VI. Für Ortjchaften und Bezirke, welche von 
Diphtherie, Milzbrand, Scharlach oder Typhus 
bejallen find, fönnen hinfichtlich der gewerbsmäßigen 
Heritellung, Behandlung und Aufbewahrung, 
jowie — des Vertriebes von Gegenſtänden, 
welche geeignet ſind, die Krankheit zu verbreiten, eine 
geſundheitspolizeiliche Uberwachung und 
die zur Verhütung der Verbreitung der Srankheit 
erforderlichen Maßregeln angeordnet, auch fünnen 
Gegenſtände der bezeichneten Art vorübergehend vom 
Gewerbebetriebe im Umherziehen ausgejchlojjen werden 
($ 15 Biffer 1 und 2 des Neichögeeges). 

Bon den bierhergehörigen Betrieben kommen 
namentlich in Betracht: Vorkoſthandlungen, Molfereien, 
Milch- und Speijewirtichaften, Eß- und Delifateh- 
warenhandlungen, Bädereien, Konditoreien jowie 
Lumpenhandlungen bei Diphtberie und Scharlad), die 
drei eritgenannten Betriebe auch bei Typhus, Ab— 
dedereien, Bürſten- und Pinjelfabrifen, Gerbereien, 
Lumpenhandlungen, PBapierfabriten, Roßhaarſpinne— 
reien, Schlächtereien und Wolljortierereien bei Milze 
brand. 

Mit dem Zeitpunfte, in welchem der Kranfe in 
ein Sranfenhaus übergeführt und die Wohnung 
wirfiam Ddesinfiziert ift, find die Beichränfungen 
unverzüglich wieder aufzuheben. 


VI, Für Ortichaften und Bezirke, in welchen 
Nüdfallfieber, Nuhr oder Typhus aufgetreten ift, kann 
die Abhaltung von Märkten, Mejjen und 
anderen Veranftaltungen, welche eine Ans 
jammlung größerer Menjchenmengen mit fich bringen, 


verboten ober beichränft werben, jobald die Krankheit 
einen epidemijchen Charakter angenommen hat. 

Vor Erlaß derartiger Anordnungen ift jorgfältig 
zu prüfen, ob die Größe der abzuwendenden Gefahr 
mit den damit verbundenen wirtichaftlichen Nachteilen 
für die Bevölkerung im einem entiprechenden Ber- 
hältniſſe fteht. 


VII. Jugendliche Perſonen aus Be- 
haufungen, in welchen eine Erkrankung an Diphtherie, 
Rückfallfieber, Ruhr, Scharlady oder Typhus vor— 
gekommen ift, müſſen, joweit und folange eine Weiter: 
verbreitung der Krankheit aus dieſen Behanjungen 
durch fie zu befürchten ijt, vom Schul- und Unter- 
richtsbeſuche ferngehalten werden ($ 16 
des Reichsgeſetzes). Dies hat tunlichit auch bei Er- 
franfungen an übertragbarer Genidjtarre zu ges 


ſchehen. 

og! it darauf hinzuwirken, daß der Berfehr 
diefer Perſonen mit andern SKindern, insbejondere 
auf öffentlihen Straßen und Pläten, möglichjt 
eingejchränft wird. 

Von jeder Fernhaltung einer Perſon von dem 
Schule und Unterrichtsbejuche hat die Polizeibehörde 
dem Borftcher der Schule (Direktor, Nektor, Haupt: 
lehrer, erſten Lehrer, Vorſteherin uſw.) unverzüglich) 

itteilung zu machen. 

Diefe Beitimmungen finden auch auf Erziehungs« 
anftalten, Kinderbewahranitalten, Spielichulen, Warte: 
ſchulen, Kindergärten, Krippen u. dgl. Anwendung. 

Wenn eine im Schulhaufe wohnbafte Perfon an 
‚ einer der vorbezeichneten Krankheiten erkrankt, jo 
wird die Schulbehörde die Schule unverzüglich zu 
ſchließen haben, falls der Kranfe nicht ir abs 
gejondert werden kann. 

Kommt eine ſolche Krankheit in Penſionaten, 
Konvikten, Alumnaten, Internaten u. dgl. zum Auss 
bruch, jo find die Erkrankten mit bejonderer Sorgfalt 
abzujondern und erforderlichenfalld unverzüglich in 
ein geeignetes Krankenhaus oder in einen andern 
geeigneten Unterfunftsraum überzuführen. Bei Diph- 
therte, fibertragbarer Genidjtarre und Scharlad) ift 
darauf hinzuwirken, daß diejenigen Zöglinge, welche 
mit Erfrankten in Berührung gewejen find, täglich 
mehrmals Rachen und Nafe mit einem desinfizierenden 
Mundwaffer auszufpülen. Auch ift denjenigen Zög— 
Iingen, welche mit Diphtheriefranfen in Berührung 
—— ſind, dringend anzuraten, ſich durch Ein— 
ſpritzung von Diphtherieheilſerum gegen die Krankheit 
immuntjieren zu lafjen. 

Während der Dauer und unmittelbar nach dem 
Erlöjchen der Krankheit empfiehlt es jich, dab der 
Anftaltsvorftand nur jolche Zöglinge aus der Anftalt 
borübergehend oder dauernd entläht, welche nad) 
ärztlichem Gutachten gefund, und in deren Abion« 
derungen die Erreger der Krankheit bei der bafterio- 
logijchen Unterſuchung nicht nachgewieſen find. 


IX. In Ortichaften, welche von Ruhr oder Typhus 
befallen oder bedroht find, jowie im deren Umgegend, 
fann die Benugung von Brunnen, zelden. 
Seen, Bajjerläufen, Bajjerleitungen, 
jowie der dem öffentlichen Gebrauche dienenden 
Bades, Shwimm-, Waſch- und Bebürfnis- 
anjtalten verboten oder bejchränft werden ($ 17 
des Neichsgeiches). 

Bor dem Erla einer ſolchen Anordnung iſt 
jorgfältig zu prüfen, ob die, betreffende Anlage Ihrer 
Lage, Bauart und Einrichtung nach geeignet üt, zur 
Verbreitung der Krankheit beizutragen. Die Ent: 
jcheidung hierüber ijt nicht ohne ** e Anhörung 
des beamteten Arztes zu treffen. In Zweifelsfällen 
iſt eine balteriologiſche Unterſuchung zu veranlaſſen. 


X. Die gänzliche oder teilweiſe Räumung von 
Wohnungen und Gebäuden, in denen Er— 
krankungen an Rückfallfieber, Ruhr oder Typhus 
vorgefommen ſind, kann, inſoweit der beamtete Arzt 
e3 zur wirfiamen Bekämpfung der Stranfheit für 
unerläßlich erklärt, angeordnet werben. en ber 
troffenen Bewohnern iſt anderweit geeignete Unter- 
funft unentgeltlich zu bieten ($ 18 des Reichsgeſetzes). 

Dieſe einjchneidende, nicht felten erhebliche Auf: 
wendungen bedingende Mafregel darf nur ausnahmd- 
weije in Fällen dringender Wot, 3. B. dann angeordnet 
werden, wenn die betreffenden Wohnungen und Ge- 
bäude jo jchlecht gehalten oder jo überfüllt jind, daß 
fie die Bildung eines Seuchenherdes veranlaßt haben 
oder befürchten lafjen. 


XI. Für Gegenjtände und Räume, von denen 
anzunehmen ijt, daß fie mit dem Krankheitsſtoffe 
behaftet find, fann eine Desinfektion angeordnet 
werden. Sit die Desinfektion nicht ausführbar oder 
im Verhältnis zum Werte der Gegenftände zu koſt— 
jpielig, fo kann die Vernichtung angeordnet werden 
($ 19, Abi. 1 und 3 des Reichsgeſehzes). 

Für die Ausführung der Desinfektion ift die 
—— Desinfeltionsanweiſung (Anlage 5) maß— 
gebend. 


Es empfiehlt ſich, in Gemeinden und weiteren 
Stommunalverbänden, welche das Desinfektionswejen 
regeln, im Benehmen mit dem beamteten Arzte 
Desinfeltionsordnungen zu erlajjen; dieſe 
bedürfen der Genehmigung des NRegterungspräfidenten. 
—— von der Wäſche, Kleidung, den perjön- 
lichen rang — und (außer bei Körner- 
frankheit) dem Wohnzimmer des Kranken find bei 
der Desinfektion bejonders zu berüdjichtigen: 

der Najen= und Rachenchleim, jowie die Gurgel- 

wäjjer bei Diphtherie, Genidjtarre, Lungen- 
und Kehlkopftuberkuloſe und —— 

die Stuhlentleerungen bei Ruhr und Typhus, 

der Harn bei Typhus, 

die eitrigen Abſonderungen und Verbandmittel 

bei Kindbettfieber, Milzbrand und Hop. 


Ara 
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Es iſt 
darüber zu wachen, da 
oder dem Tode des Erkrankten eine ſogenannte Schluß- 
desinfektion ftattfindet, jondern daß während ber 
ganzen Dauer der Krankheit die Borjchriften ber 

eöinfeftionsanweifung über Die Ausführung ber 
Des infektion am Sranfenbett peinlich befolgt 


anzuordnen und forgfältig 
nicht nur nad) der Genejung 


gie 


werden, Es ijt Aufgabe der eg und 
der beamteten Ärzte, die Bevölferung hierauf bei 
jeder fich darbietenden Gelegenheit hinzuweiſen. 

Die angeordneten Desinfeltionsmopnahmen find, 
ſoweit tunlich, durch ſtaatlich geprüfte und amtlich) 
beftellte Desinfeftoren auszuführen, jedenfalls aber 
durch derartige jachverjtändige Perjonen zu überwachen. 


XI. Für die Aufbewahrung, Einjargung, 
Beförderung und ee Leihen 
von Perjonen, welche an Diphtherie, Ruhr, Scharlad), 
Typhus, Milzbrand oder Rot geſtorben find, können 
—— Vorſichtsmaßregeln angeordnet werden 
($ 21 des Neichögejehes). 

Als ſolche fommen in Betracht: 

Einhüllen der Leichen in Tücher, welche mit einer 
besinfizierenden Stäitigfeit etränft find, baldige 
Einjargung, Füllung des Sargbodend mit einem 
auffaugenden Stoffe, baldige Schliegung des Sarges, 
Überführung des Sarges in ein Leichenhaus oder 
einen anderen geeigneten Abjonderungsraum, Verbot 
der Ausstellung der Leiche im Sterbehaufe oder im 
offenen Sarge, Beichränfung des Leichengefolges, 
Verbot der Leichenichmäufe, baldige Bejtattung, Bes 
folgung der Desinfeftionsmaßregeln jeitens ber 
Leichenträger. 

Das Betreten des Sterbehaufes, die Begleitung 
der Leichen der an Diphtherie oder Scharlach ver: 
ftorbenen Perſonen durch Schulkinder und das 
Singen der Schulfinder am offenen Grabe iſt zu 
verbieten. 

Bu 89. 


1. Die Jesngeneie Anhaltung zur 
ärztlihen Behandlung von Perjonen, welche 
an Körnerfranfheit leiden, joll nur in Orten und 
in Bezirken gejchehen, im welchen eine planmäßige 
Bekämpfung der Körnerkrankheit jtattfindet. 

Die zwangsweile Behandlung fann in öffentlichen 
ärztlichen Sprechitunden oder in einem geeigneten 
Krankenhauſe ftattfinden, die Unterbringung in einem 
Krankenhauſe jedody nur dann, wenn zur Heilung 
des es die Vornahme einer Operation erforders 
lich it. Die Vornahme einer ſolchen ijt nur mit 
Zuftimmung des Kranken zuläjlig._ 

Findet die Behandlung in einer öffentlichen Sprech- 
ftunde ftatt, jo können die Kranken angehalten werben, 
ſich an bejtimmten Orten zu bejtimmten Tagen und 
Stunden zur Unterfuchung und Behandlung ein— 
zufinden. 

2. Berjonen, welc;® gewerbsmähig Unzucht treiben, 
find anzuhalten, ji an bejtimmten Orten und zu 





bejtimmten Tagen und Stunden zur Unterfuchung 
einzufinden. Wird bei diejer Unterjuchung fejtgeitellt, 
daß jie an Syphilis, Tripper oder Schanfer leiden, 
jo jind fie anzuhalten, fich ärztlich behandeln zu laſſen. 

Es empfiehlt fich, durch Einrichtung Öffentlicher 
ärztlicher Sprechſtunden dieje Behandlung möglichſt 
zu erleichtern. Können die betreffenden Perjonen 
nicht nachweijen, dat fie diefe Sprechitunden in dem 
erforderlichen Umfange bejuchen, oder bejteht begrün- 
beter Verdacht, daß ſie troß ihrer Erfranfung weiter 
der gewerbsmäßigen Unzucht nachgehen, jo find fie 
unverzüglich in eim geeignetes Sranfenhaus überzu- 
führen und aus demfelben nicht zu entlafjen, bevor 
fie geheilt find. 

Bu 8 12. 

1. Die Ermittelung der Krankheit und die Aus- 
führung der nad) Maßgabe diefer Anweifung zu er- 
greifenden Schugmaßregeln liegt, injoweit davon 

1. dem aftiven Heere ober der aftiven Marine 
angehörende Militärperjonen, 

2. Berjonen, welche in militäriichen Dienftgebäuden 
oder auf den zur Kaijerlichen Marine gehörigen 
oder von ihr gemieteten Schiffen und Fahrzeugen 
untergebracht find, 

3. marjchierende oder auf dem Transporte befind- 
liche Militärperſonen und Truppenteile des 
Heered und der Marine fowie die Ausrüftungs- 
und Gebrauchsgegenitände derjelben, 

4. ausjchließlich von der Militär» oder Marine 

- verwaltung benußte Grundjtüde und Einrich— 
tungen 
betroffen werden, ben Militär und Marinebehörden ob. 

2. Für den Eifenbahnverfehr ſowie für Sciff- 
fahrtäbetriebe, welche im Anſchluß an den Eiſenbahn⸗ 
verfehr geführt werden und der Eiſenbahnaufſichts— 
behörde unterjtellt find, liegt die Ausführung der zu 
ergreifenden Schugmaßregeln ausſchließlich den Eijen- 
bahnbehörden ob. 

Zu 8 13 Abi. 2. 


Sollen an Stelle der beamteten Ärzte im alle 
ihrer Behinderung oder aus fonftigen dringenden 
Gründen zur Belämpfung übertragbarer Strankheiten 
andere Arzte zugezogen werden, bo ift meine Ent» 
ſcheidung einzuholen. Im alle dringender Not- 
wendigfeit ijt ein entiprechender Antrag vom 
Regierungspräfidenten telegraphiich zu jtellen. Dabei 
find in eriter Linie ſolche Ärzte in Vorſchlag zu 
bringen, welche die Freisärztliche Prüfung mit Erfolg 
abgelegt haben. 

Zu $$ 14 bis 20. 

Die vorliegenden Paragraphen machen ben Polizei⸗ 
behörden ein Handeln von Amts wegen im zwei 
Fällen zur Pflicht: 

- 1. Wird eme der Invalidenverficherung unters 
liegende Perjon einer mit Beichräntung der 
Wahl des Aufenthaltsortes oder der Arbeitö- 


ftätte verbundenen Beobachtung oder einer 
Abjonderung unterworfen, weil ſie an Ausſatz, 
Cholera, Fleckfieber, Gelbfieber, Peſt oder Poden 
erfrantt oder der Erfranfung oder Anſteckung 
an einer diejer Krankheiten verdächtig it, jo 
hat die Polizeibehörde, jofern die Perfon nicht 
während der Dauer jener Mapregel aus öffent- 
lichen Mitteln verpflegt wird, die ıhr gebührende 
Entichädigung wegen des entgangenen Arbeitö- 
verdienjtes alsbald fejtzujegen. Ein Antrag 
iſt nicht abzuwarten. j 
Die Entihädigung beträgt für jeden Arbeits: 
tag den bdreihundertiten Teil des für die Ins 
validenverjicherung maßgebenden Jahresarbeits« 
verdienjtes ($ 34 des Suvalidenverficherungs- 
gejehes), abzüglich des der abgejonderten oder 
beobachteten Perjon etwa jeitens einer Kranken⸗ 
fafje im Sinne des SKranfenverjicherungsgejehes 
gewährten gejeglichen Stranfengeldes oder ab» 
züglich des von ihr troß der polizeilichen Bes 
Ichräntungen etwa erzielten ArbeitSverdienjtes. 
Die erfolgte Feitjegung der Entichädigung 
it jowohl der entichädigungsberechtigten Perjon 
ald auch derjenigen Behörde zuzuftellen, welche 
den nad) $ 26 Abi. 2 des Geſetzes in Betracht 
fommenden zahlungspflichtigen Berband vertritt. 


. Will die Polizeibehörde Gegenjtände, von denen 
anzunehmen tt, daß fie mit dem SKranfheitd- 
ſtoff von Ausjag, Cholera, Fleckfieber, Gelbs 
fieber, Belt, Pocken, Diphtherie, Genidjtarre, 
Stindbettfieber, Körnerkrankheit, Lungen- ober 
Kehltopftuberfulofe, Rüdfallfieber, Ruhr, Schar- 
ic Typhus oder Rot behajtet jind, vernichten 
laſſen, jo hat fie ihren gemeinen Wert vor der 
Vernichtung durch zwei Sachverjtändige im 
Sinne der $$ 21 und 22 des Geſetzes ab» 
ihägen zu lajjen. Wenn tunlich, ift der Eigen» 
tümer oder Inhaber der Gegenjtände zuzuziehen 
und anzuhören. Die Sachverjtändigen jind 
anzubalten, daß jie der Polizeibehörde eine von 
ihnen unterzeichnete Urkunde über die Schägung 
zugehen lajjen. 

Ebenjo ijt jo zu verfahren, wenn bei der 
Desinfektion eined Gegenjtandes, von welchem 
anzunehmen war, daß er mit dem Stranfheits- 
itoff einer der benannten Krankheiten behaftet 
jei, der Gegenftand jo bejchädigt worden: ift, 
daß er zu jeinem beitimmungsgemäßen Gebraud) 
nicht weiter verwendet werben kann. In diejem 
re ift die Abſchätzung vor der Rückgabe des 

egenitandes an den Empfangsberechtigten her- 
beizuführen. 

Die Abſchätzung vernichteter oder durch Des— 
injeftion gebrauch&unfähig gewordener Gegen- 
ſtände darf nur unterbleiben, wenn von vorns 
herein fejtiteht, daß ein Entſchädigungsanſpruch 
ausgeſchloſſen ift (vgl. die $S 32 und 33 des 


— oder wenn der Berechtigte auf 
eine Entſchädigung verzichtet oder ſich mit der 
Polizeibehörde über die Höhe des Schaden— 
erjaßes geeinigt hat. 
Ein Entſchädigungsanſpruch ift ausgeichlofjen, 
wenit 
a) die betreffenden Gegenjtände im Eigentume 
des Reichs, eines Bundesſtaats oder einer 
fommunalen Körperjchaft fich befinden, oder 
wenn jie troß Verbotes ein» oder ausgeführt 


find; 

b) der Entihäbigungsberechhtigte die Gegenjtände 
oder einzelne derjelben an ſich gebracht hatte, 
obwohl er wuhte oder den Umjtänden nad) 
annehmen mußte, daß diejelben bereit mit 
dem Strankheitsjtoffe behaftet, oder daß jie 
auf polizeiliche Anordnung zu desinfizieren 
waren, oder wenn er zur Desinfektion durch 
eine Zuwiderhandlung gegen jeuchenrechtliche 
Vorſchriften —— gegeben hat. 

er iſt, wenn es ſich um Diphtherie, 
enickſtarre, Kindbettfieber, Körnerkrank— 
beit, Lungen» oder Kehlkopftuberkuloſe, 
üdfallfieber, Ruhr, Scharlach, Typhus, 
Milzbrand, Ro handelt, eine Entichädigung 
nicht zu zahlen, wenn der Beichädigte den 
Verluſt ohne Beeinträchtigung des für ihn 
und jeine Familie notwendigen Unterhalts 
zu tragen vermag. 

Iſt die Schäßungsurfunde bei der Polizeibehörde 
eingegangen, jo iſt nichts Weiteres zu veranlafjen, 
falls nicht ein Antrag auf Entihädigung von jeiten 
des Eigentümers des vernichteten oder bejchädigten 
Gegenjtandes oder desjenigen, in deſſen Gewahrlam 
fich derjelbe vor der Vernichtung oder zurzeit der 
Desinfektion befand, gejtellt wird. Iſt die Antrags: 
frift gewahrt, jo erfolgt die eititellung der Ent— 
Ihädigung, andernfalls Ablehnung wegen Friſtver⸗ 
ſäumnis. Der Beicheid it dem Antragjteller zuzu— 


ftellen. 
Zu $ 26. 


1. Als amtliche Beteiligung gilt jede Beteiligung 
des beamteten Arztes, weiche ihm durch Geſetz, 
Dienjtanweilung oder durch Einzelauftrag der 
borgejegten Dienjtbehörde übertragen iſt. Hier 
ber gehört insbeſondere feine Tätigkeit gemäß 
88 6—9, $ 14 Ubi. 2 und 3, $ 18 des Neichs- 
gejeßes und 8 6 Abſ. 1-3, $ 8 Nr. 1 und 3 
ded gegenwärtigen Gejehes. 

2. Ärzte, welche gemäß $ 6 Abſ. 4 des gegen- 
wärtigen Geſetzes mit Feititellung von h⸗ 
therie, Kömerfrankheit oder Scharlach beauftragt 
worden jind, haben gemäß $ 2 der Gebühren- 
ordnung für approbterte Arzte und Te 
vom 15. Mai 1896 nur Anſpruch auf Ber- 

ütung nach den niedrigjten Süßen, da bie 
ns aus Staatsfonds erfolgt. 

2 





Die Polizeibehörden haben bie bei ihnen infolge 
der Zuziehung von Arzten behufs Feftitellung einer 
diejer Stranfheiten eingehenden Forderungsnachweije 
mit einer Bejcheinigung darüber, daß es fich um 
eine Feltjtellung im Sinne des $ 6 Abſ. 4 handelt, 
dem Landrat einzureichen. Diejer veranlakt eine 
eg des Forderungsnachweifes durch den Kreis— 
arzt und reicht demmächit die Nachweifung gefammelt 
in der Zeit zwiichen dem 1. und 15. Tage jedes 
Kalendervierteljahres dem Regierungspräfidenten ein. 


Die Zahlung an den Arzt hat durch die Orts— 
polizeibehörde, welche ihn zugezogen hat, zu erfolgen. 

Iſt der Vorjchrift zu $ 6 unter Nr. 5 zuwider 
von der DOrtspolizeibehörde nicht der nächiterreichbare 
Arzt zugezogen worden, und find hierdurch Mehr: 
fojten — jo hat der’ Regierungspräſident 
zu prüfen, ob dieje Abweichung gerechtfertigt erjcheint. 
Sit dies nicht der Fall, jo iſt der Ortspolizeibehörde 
nur derjenige Betrag zu erjtatten, welcher im alle 
der Zuziehung des nächjterreichbaren Arztes entjtanden 
fein würde, 

Bu $ 27. 


I. Will eine Gemeinde wegen der ihr in einem 
Etatsjahre erwachjenen Koſten einen Erſtattungs— 
anſpruch auf Grund dieſer VBorjchrift erheben, jo hat 
alsbald nach Ablauf diejes Etatsjahres der Gemeindes 
vorjtand eine Nachweifung an den Vorſitzenden des 
Kreisausſchuſſes einzureichen, aus welcher a ergibt: 

1, die Einwohnerzahl, berechnet nad) der legten 
Volkszählung ; 

2. die Art und Höhe der hierhergehörigen Koſten; 
dabei ijt jtreng darauf zu achten, daß nur die 
nad) $$ 26 und 27 des Geſetzes den Ge— 
meinden zur Lajt fallenden Kojten Aufnahme 
* nicht aber die aus $ 29 ihnen erwach- 
enden oder jolche tojten, welche andern Trägern 
rechtlich obliegen ; 

3. die in der Gemeinde umlagefähigen Sollbeträge 
an Einfommenjteuer, einjchließlich der fingierten 
Normaljteneriäge, jorwie an Grund-, Gebäuder, 
Gewerbe und Betriebsftener; 

4. das etatsmähige direkte Gemeindeſteuerſoll — 
db. h. der ziffermäßige Betrag der Zuſchläge 
zur Einkommen, Grund-, Gebäudes, Gewerbes 
und Betriebsjteuer bzw. der veranlagten bes 
jonderen direften Gemeindeſteuern; 

5. die Art, der Umfang und der Geldiwert der 
Naturaldienfte, welche etatsmäßig oder nad) 
den Gemeindebeichlüjien zu leiten waren; 

6. falls die Scyulabgaben nicht bereits in ben 
allgemeinen Gemeindeabgaben enthalten, jondern 
ald Sozietätslaften erhoben worden jind, die 
Höhe der etatsmäßigen Schulabgaben. 


Die Angabe zu 2 ift durch die betreffenden 
Nechnungsbelege, die Angaben zu 3—6 durd den 
Gemeindehaushaltsetat bzw. Schulhaushaltsetat des 
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Jahres, in welchem die Koſten entitanden find, ſowie 
durch eine Beicheinigung des Gemeindevorſtandes, 
daß die Anforderung an Gemeindeftenern, Natural: 
dienften und gegebenenfalld Schulabgaben in der ans 
egebenen Höhe bzw. Bewertung für das genannte 
Jahr tatjächlich erfolgt ift, zu belegen. 


II. Für einen Gutsbezirk, welcher einen ent— 
Iprechenden Erjtattungsantrag jtellen will, hat der 
Gutsvorjteher gleichfalls alsbald nad Ablauf bes 
betreffenden Etatsjahres eine Nachweifung an den 
Vorfigenden des ereisausichuffes einzureichen, aus 
welcher fich ergibt: 

1. die Höhe der hierhergehörigen Koften (vgl. 

unter 1, 2); 

2. die Höhe der Einfommensteuer und Ergänzungs- 
ſteuer jowie der jtaatlic) veranlagten Real— 
jtenern des Beſitzers des Gutsbezirts; 

3. die Höhe der Kreis- und AUmtsabgaben, zu 
welchen der Beſitzer herangego en worben de 

4. die Höhe der kommunalen Aufwendungen des 
Gutsbejigers für Volksſchule, Urmen- und Wege- 
wejen, einjchlieglich der — nachzuweiſen⸗ 
den und zu ſchätzenden Naturallaſten; , 

5. im Falle des Beſtehens ftatutarischer Beitims 
mungen über die Beteiligung von Gutsinjalien 
an den Koſten der Seuchenpolizei ($ 28 des 
gegenwärtigen Geſetzes) die Höhe diejer Beiträge 
ſowie die Belajtung der —— mit Armen⸗ 
($ 8 Abſ. 2 des Geſetzes vom 8. März 1871 
— 6. ©. ©. 130 —), Schul-, Kreis- und 
Provinziallaſten. 

Die Angaben zu 1 find durch die Rechnungs— 
beläge, die Angaben zu 2 und 3 durch die Veran: 
lagungsichreiben, diejenigen zu 5 durch die Einnahme- 
beläge zu begründen, die jonjtigen Angaben find von 
dem Gutsvorjteher, und wenn dieſer jelbjt der Guts- 
bejiger ift, von feinem Stellvertreter ald der Wahr- 
heit entiprechend zu bejcheinigen. Alle Angaben 
haben fich auf dasjenige Etatsjahr zu beziehen, in 
welchem die Koſten (zu I) entjtanden find. 


1II. Nach Prüfung der Unterlagen hat der Bors 
figende des Ktreißauskhuffes das Weitere bezüglich 
der Herbeiführung eines Beſchluſſes über die teilweiſe 
Erftattung der Koften durch den Kreis zu veranlafjen. 
Dabei hat im Falle eines von einem Gutsbezirk 
ausgehenden Antrages tunlichit eine entiprechende 
Anwendung der Abi. 1 und 2 des $ 27 zu erfolgen. 


IV. Iſt eine Erftattung feitend des Kreiſes am 
eine Stadt» oder Landgemeinde erfolgt, jo reicht der 
Vorſitzende des Kreisausſchuſſes die gejamten Unter: 
lagen an den Regierungspräfidenten mit dem Antrage 
I. Erftattung der —* der gezahlten Summe ein. 
Der Regierungspräſident hat dem Antrage ſtatt— 
zugeben, ſoweit eine genaue Prüfung der Unterlagen 
die Berechtigung der vom Kreiſe gezahlten Erſtattungs— 
jumme ergibt. 


Wird gegen einen Kreis von einer Gemeinde 
Klage im Berwaltungsitreitverfahren gemäh Ab). 4 
des 8 27 erhoben, jo hat ber Kreis die Beiladung 
des Negierungspräfidenten als Vertreter des Fiskus 
u beantragen. 
E wird ficd) die Beiladung von Amts wegen gemäß 
8 70 des Landesverwaltungsgejehes empfehlen. Sit 
die Zahlungspflicht des Kreiſes nach Beiladung des 
Regierungspräjidenten durch rechtöfräftiged Urteil 
feitgejtellt, jo genügt lediglich die Vorlegung einer 
mit der Beicheinigung der Rechtskraft verjehenen 
Urteildausfertigung. In Diejem * 
ſtattung der Haͤlfte der im Urteil feſtgeſtellten Summe 
ohne weiteres zu erfolgen. 


V. Hat ein Kreis einem Gutsbezirk auf Grund 
des $ 27 Ubj. 5 eine Zahlun eleitet, jo iſt dem 
Antrage auf Erftattung der Sa te ein eingehender 
Nachweis darüber beizufügen, daß ber eg a 
tatjächlich leiftungsunfähig it, und daß fich die Bei— 
hilfe in denjenigen Grenzen gehalten hat, innerhalb 
deren ein tattungsanipruch jeitend einer Land» 
gemeinde unter 5000 Einwohnern nach den Vorſchriften 
des 8 27 Ubi. 1 beiteht. Nur injoweit dieſe Nach— 
weiſe als erbracht zu erachten find, hat der Regierungs⸗ 
präjident dem Erjtattungsantrage jtattzugeben. 


Bu $ 29. 

Einrichtungen im Sinne des $ 29 jind lebiglich 
jolhe, welche zur Durchführung der in dem $ 
bed — Geſetzes in Verbindung mit den 
$ 12—19 und 21 bes en vorgejehenen 

chutzmaßregeln erforderlich find, aljo insbejondere: 
Beobadhtungs- und Abjonderungsräume, Unterfunftss 
ftätten für Kranke, Desinfeltionsapparate, Beförde— 
rungsmittel für Kranke und Berftorbene, Näume zur 
Aufbewahrung von Leihen und Beerdigungspläße, 
jei es, daß dieje Einrichtungen dauernd, jei «8, daß 
fie nur vorübergehend für die Dauer einer Krank— 
heitsgefahr getroffen werden. Nicht dagegen gehören 
hierher die der regelmäßigen Krankenpflege dienenden 
oder die im $ 35 des ——— aufgeführten 
Einrichtungen zur allgemeinen Verbeſſerung der 
hygieniſchen Verhältniſſe (Verſorgung mit Trink— 
oder Wirtſchaftswaſſer, Fortſchaffung der Abfallſtoffe). 
Da die Einrichtungen im Sinne des $ 29 für 
einzelne lleinere Gemeinden unverhältnismähig hohe 
Aufwendungen erfordern würden und vielfach unbes 
ichadet ihrer Wirkjamfeit für eine größere Anzahl von 
Gemeinden zufammen getroffen werben fönnen, jo 
wird es in der Hegel zweckmäßig jein, daß entweder 
nad) Maßgabe der beitehenden Borfchriften Zwed- 
verbände zu dieſem Behufe gebildet werben, oder daß 
die Kreiſe von der in Abi. 2 — anerfannten 
Befugnis Gebrauch machen, wie dies bereits bisher 
in weitem Umfange gejchehen ift. 

Wegen der Bereitjtellung von Baraden durch den 
Preußiſchen Landesverein vom Noten Kreuz bei 


Sollte der Kreis dies verabjäumen, ° 


bat die Er-⸗ 


Epidemien von Ausſatz, Cholera, ?sledfieber, Gelb- 
fieber, Peſt, Boden, Diphtherie, Körnerkranfheit, Ruhr, 
Scharlad und Typhus verweije ich auf die zufolge 
des Minijterialerlafjes vom 25. März 1905 (Min.Bl. 
f. Med.» Ang. ©. 175 ff.) hierüber abgejchlofjenen 
Verträge. 

Bu $ 30. 

Die Kommunalaufjichtsbehörden haben beizeiten 
dafür Sorge zu tragen, daß der Bedarf an Unter: 
funftsräumen, Arzten, Pflegeperjonal, Arznei-, Des: 
infeltions und Bejörderungsmitteln für Kranke und 
Verſtorbene durch freiwillige Beſchaffung ſeitens der 
— — namentlich der Kreiſe, ſichergeſtellt 
wird. 

In größeren Ortſchaften iſt auf die Errichtung 
von öffentlichen Desinfektionsanftalten, in welchen die 
Anwendung von Wafjerdampf ald Desinfeftionsmittel 
erfolgen fann, hinzuwirken, fofern ſolche Anjtalten 
nicht bereits in gemügender Anzahl vorhanden find. 

Die Ausbildung eines gejchulten Desinfeltiond- 
perjonals iſt ebenfalls rechtzeitig vorzubereiten. 

Wird ein Einverftändnis mit dem Kreiſe oder mit 
der Gemeinde nicht erzielt, jo hat die Aufjichtöbehörde 
die Anordnung gend) $ 30 auf dad Maß dei un— 
bedingt Erforderlihen zu beichränfen und dabei 
in ihrer Anforderung nicht weiter zu gehen, ald nad) 
ihrem Alan Ermejjen die Gemeinde vermöge 
ihrer Finanzfraft zu leijten vermag. 


Bu $ 31. 

Sit im Beichlußverfahren eine Einrichtung zur 
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, deren Be— 
ichaffung die Kommunalaufjichtsbehörde angeordnet 
2 als nötig anerfannt, andererjeit3? aber die 
eiitungsfähigfeit der Gemeinde verneint, oder deren 
Leitung niedriger bemejjen worden, ald daß damit 
die Anordnung durchgerührt werden fünnte, jo hat 
die Kommunalauffichtsbehörde vor weiterer Veran 
lafjung jedesmal an mich zu berichten. 


Bu $ 32, 

Bon der Befugnis zur jofortigen Durchführun 
einer Anordnung, welcher eine Gemeinde = ine 
erneuter, angemejjen befrijteter Anhörung Folge zu 
leiften jich weigert, ijt mur dann Gebrauch zu machen, 
wenn von der Unterlajjung eine unmittelbare dringende 
Sefahr für das öffentliche Wohl zu beforgen ift. _ 

Auch in jolchen Fällen ift, wenn tunlich, vorgängig 
an mich zu berichten. Iſt dies nad) Lage der Ver— 
hältnifje nicht angängig, jo tt mir jedesmal jofort 
unter Darlegung des Sachverhalts Anzeige zu erftatten. 


Berlin, den 15. September 1906. 


Der Minifter der geiftlihen, Unterridts- 
nnd Medisinnlangelegenheiten, 
von Studt. 
2* 


Anlage 1. 
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Anzeige eines Falles von 


1. Ausſatz (Lepra) oder Ausſatzverdacht. — 2. Bißverletzung durch ein tolles oder tollwut— 
verdächtiges Tier. — 3. Cholera (afiatiiche) oder Choleraverdadt. — 4. Diphtherie (Rachen— 
bräume). — 5. Fledfieber (Flecktyphus) oder Fledfieberverdadt. — 6. Fleifch-, Fiſch- oder 
Burjtvergiftung. — 7. Gelbfieber oder Gelbfieberverdadt. — 8. Genidjtarre (übertragbare). — 
9. Kindbettfieber (Wochenbett-, Puerperalfieber), — 10. Körnerkrankheit (Granulofe Trahom). — 
11. Zungen» und Kehlfopftuberfuloje (nur bei Todesfällen). — 12. Milzbrand. — 13. Beit 
(orientalische Beulenpeft) oder Peitverdadt. — 14. Poden (Blattern) oder Pocken verdacht. — 
15. Rotz. — 16. Rirdfallfieber (Febris reeurrens). — 17. Ruhr, übertragbare (Dysenterie). — 18. Schar- 
lad (Scharlachfieber). — 19. Tollwut (Lyssa). — 20. Tridinofe. — 21. Typhus (Unterleibstyphus). 


(Das Zutreffende iſt zu unterfireichen.) 


Drt der Erkrankung: 
ey ei Hausnummer, Stodwer): 


rege a 
a männlich, weiblich (Butreffenbes if = —— 
lter: a sh 


Stand oder Gewerbe: . . 

Stelle der Beichäftigung: . 

Tag der Erfranfung: . 

Tag bes Todes: . . 

Sind ichulpflichtige Kinder in dem Hausftande vorhanden? 
Name und Wohnung bes behandelnden Arztes: . 
Demerkungen (insbejondere aud) ob, warn u woher zugereift): 

















AR - MEERE: FREE EEE ee | VE 
(Unterfehrift.) 
Anlage 2. 
+ ” 
Lifte der Fälle von ........ 
EB 151 To a ao BT > 
Des Erlranften Tea Bemerkungen 
Mohnung Name und * 
Ort FEN — — — — oo (ob, wann und woher 
UFER, E | Weichlecht Stan | Stelle | € Wohnort des zugereift; baftertologifch 
der Haus: B B | tand * * * jeſtgeſtellt, waun und 
Erkankıng | nunmer, = |e|.,| Alter | oder Beſeri⸗ 537 anranden von wenn; Jufeltion 
ü Siodiwearf) E E = | Gewerbe eſchãf⸗ = je Arztes durch Milch, Waller 
187 tigung | 3 37 u. dal. m.) 
E | E | Safıre | 2|8|& a 
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Nahweifung 
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Nachweiſung 
über die im Regierungsbezirk in der Woche von — bis — — 19...... 
amtlich. gemeldeten Fälle von übertragbaren Krankheiten. 
1 — 8 4 6 11 w |» 
Bihoer — 
letznugen Genick⸗ Pr jr 3 
reife | Ansiag | th | ogotera Diphtherie # arre | endbette | Römern geiropf⸗ Milzbrand 
tollmul: (Übere fieber | krankheit “ 
verbüchtige tuber- 
Tiere tragbar) 


tnlofe 





Or |E.|E] One. 2] Or er [or eir]o 








Ruhr 
er i Nüdjell- — > Unterfeib3- 
Kreiſe Peſt Pocken Rotz ( fiber: Scarlad | Tollwut 
fieber wphus 
tragbar) 





Ort E Ort jE 2 Ort E T Ort E 2 On er] On e T Ou er On er | O0 E. A On et 





Avulage 5._ 
Desinfeltionsanweijung. *) 


1. Desinfektionsmittel. 

1. Berbünntes Kreſolwaſſer (2,5 prozentig). 
rd Heritellung werben entweder 50 cem Kreſol⸗ 
eifenlöfung (Liquor Cresoli saponatus des Arzneis 
buches für das Deutiche Reich) oder !/, Liter Kreſol— 
wafjer (Aqua eresolica d. A. B. f. d. D. R.) mit 
Waſſer zu 1 Liter Desinfektionsflüjjigkeit aufgefüllt 
und gut durchgemifcht. 

2. Karboljäurelöjung (etwa 3 prozentig). 
30 cem verflüffigte Karboljäure (Acidum carbolicum 
liquefactum d. A. B. f. d. D. NR.) werden mit 

ajjer zu 1 Liter Desinfeltionsflüijigfeit aufgefüllt 
und gut durchgemiſcht. 

3. Sublimatlöſung (256 prozentig). Zur 
—— werden von den fäuffichen toja gefärbten 
ublimatpajtillen (Pastilli hydrargyri bichlorati 

d. WB fd D. NR.) entweder eine Paftille zu 
1 Gramm oder zwei zu je !/, Gramm in 1 Liter 
Waſſer aufgelöft. 

4. Kalkmilch. Friſch gebrannter Kalk wird un— 
—— in ein geräumiges Gefäß gelegt und mit 

ſſer (etwa der alben Menge des Kalles) gleich- 
mäßig bejprengt; er zerfällt hierbei unter jtarfer 
Erwärmung und unter Aufblähen zu Kalkpulver. 

Die Kalkmilch wird bereitet, indem zu je 1 Liter 
Kalkpulver allmählich unter ftetem Rühren 3 Liter 
Waſſer hinzugeſetzt werden. 

alls friſch gebrannter Kalk nicht zur Verfügung 
fteht, fann die Kalfmilch auch durch Anrühren von 
je 1 Liter gelöfchten Kalles, wie er 3. B. im einer 
Kalkgrube vorhanden ift, mit 3 Litern Waſſer bereitet 
werden. Jedoch ijt darauf zu achten, daß im dieſen 
ällen die oberjte, durch den Einfluß der Luft ver 
änderte Kalkichicht vorher bejeitigt wird, 

Die Kallmilch ift vor dem Gebrauc, umzufchütteln 
oder umzurühren. 

5. Ehlorfalfmilch wird aus Chlorfalf (Calecaria 
chlorata des 4. B. }. d. D. N.), der im Dicht 
geichlojienen Gefäßen vor Licht geſchützt aufbewahrt 
war und jtechenden Chlorgeruch bejigen joll, in der 
Weile hergejtellt, dab zu je 1 Liter Chlorfalf all- 
mählich unter ftetem Nühren 5 Liter Wafjer hinzu— 
gelebt werden. Chlorkallmilch ift jedesmal vor dem 

ebrauche frijch zu bereiten. 

6. Formaldehyd. Formaldehyd ift ein jtechend 
riechendes, auf die Schleimhäute der Luftwege, der 
Nafe und der Augen reizend wirkendes Gas, das in 
etwa 35 prozentiger wäſſeriger Löſung (Formal- 
debydum solutum des A. 8. f. d. D. R.) käuflich 
it. Die Formaldehydlöſung iſt gut verichloffen und 

*) Diefe Desinfeltionsamweifung ift dazu beftimmt, als 
Grundlage für die Ausführung der Dedinfeltionen im allgemeinen 
zu dienen. Die fpezielle Handhabung des Desinfeltionswelens 
ift bei den einzelnen Krankheiten verſchieden und ergibt fih aus 
den Desinfeltionsanmweifungen, welche den Sonderanweiſungen 
für die Belämpfung dieſer Krankheiten beigegeben find. 
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vor Licht geſchützt aufzubewahren. Formaldehyd⸗ 
löſung, im welcher jich eine weiße, weiche, flodige 
Mafie, die fich bei vorjichtigem Erwärmen nicht auflöſt 
(Paraformaldehyd), abgeichieden hat, ift weniger wirf- 
fam, unter Umfänben jogar dollfommen unwirfam 
und daher für Desinfektionszwede nicht mehr zu 
benutzen. 
Formaldehyd fommt zur Anwendung: 
a) entweder in rer sei zu diejem Zwed wird 
die fäufliche Formaldehydlöfung in geeigneten 
Apparaten mit Wafjer verdampft oder zerſtäubt; 
b) oder in wäſſeriger m a 1 prozentig). 
Zur Herjtellung werden 30 Gramm der käuf— 
lichen Furmaldehydlöjung mit Waffer zu 1 Liter 
Desinfeftionsflüfjigkeit aufgefüllt und gut durch— 


gemischt. 
7) Waflerdampf. Der BWajjerdampf muß 


- mindejten® die Temperatur des bei Atmofphärendrud 


fiedenden Waſſers haben. Zur Desinfektion mit 
Waſſerdampf find nur jolche Apparate zu verwenden, 
welche jowohl bei der Aufſtellung als auch jpäter 
in regelmäßigen Zwiſchenräumen von Sachverjtändigen 
geprüft und geeignet befunden worden find, 

Neben Apparaten, welche mit jtrömendem Waſſer— 
dampf von Atmoiphärendrud arbeiten, find auch ſolche, 
die mäßig gejpannten Dampf verwerten, verwendbar. 
Uberhigung des Dampfes iſt zu vermeiden, { 

Die Prüfung der Apparate hat fich namentlich 
auf die Art der Dampfentwidelung, die Anordnung 
der Dampfzus und sableitung, den Schuß der zu 
deöinfizierenden Gegenjtände gegen Tropfwajjer und 
gegen Roftflede, die Handhabungsweife und die für 
eine ausreichende Desinfektion erforderliche Dauer 
der Dampfeinwirkung zu eritreden. 

Auf Grund diejer Prüfung ift für jeden Apparat 
eine — Anweiſung für ſeine gr aufs 
zuftellen und neben dem Apparat an offenfichtlicher 
Stelle zu bejejtigen. , 

Die Bedienung der Apparate ift, wenn irgend 
angängig, nur geprüften Desinfektoren zu übertragen. 
Es empfiehlt jich, tunlichjt bei jeder Desinfektion 
durch eimen geeigneten Slontrollapparat fejtzujtellen, 
ob die vorjchriftsmäßige Durchhigung erfolgt ift. 

8. Ausfohen in Wafjer, dem Soda zugejeßt 
werden kann. Die Flüffigfeit muß falt aufgeſetzt 
werden, die Gegenjtände vollitändig bededen und 
vom Augenblid des Kochens ab mindejtens !/, Stunde 
lang im Sieden aehalten werden. Die Kochgefähe 
müflen zugededt ein. 

9. Verbrennen, amwendbar bei leicht brenn- 
baren Gegenftänden von geringem Wert. 

Anmerkung. Unter den angeführten Desinfeltionsmitteln 
it die Auswahl nach Lage des Falles zu treffen. Auch dürfen 
unter Umftänden andere, in bezug auf ihre desinfizierende Wirk— 
iamfeit und praltiſche Brauchbarkeit erprobte Diittel angewendet 
werden, jedoch müfjen ihre Miſchungs- und Löjungsverbältniffe, 
ſowie ibre Berwendungsweiſe jo gewählt werden, daß nach dem 
Gutachten des beamteten Arztes der Erfolg ihrer Anwendung 
einer Desinfeltion mit den unter 1 bis 9 bezeichneten Mitteln 
nicht nachſteht. 


1. Ausführung der Desinfeltion. 
Vorbemerkung. 

Die Desinfektion ſoll nicht nur ausgeführt werden, 
nachdem der Kranke geneien, in ein Krankenhaus 
oder in einen andern Unterfanitsraum übergeführt 
oder geitorben ift (Schluhdesinfektion), ſondern fie joll 
fortlaufend während der ganzen Dauer der Krank— 
heit (Desinfeltion am Krankenbett) jtattfinden. 

Die Desinfektion am Sranfenbett it 
von ganz bejonderer Wichtigkeit. Es iſt deshalb in 
jedem Falle anzuordnen und jorgiältig darüber zu 
wachen, daß womöglich) vom Beginn der Erkrankung 
an bis zu ihrer Beendigung alle Ausicheidungen des 
Kranken umd die von ihm benußten Gegenjtände, 
foweit anzunehmen ift, daß ſie mit dem Kranlheits— 
erreger behaftet find, fortlaufend desinfiziert werden. 

ierbei kommen hauptjächlich die nachitehend unter 

iffer 1 bis 9, 14 bis 18, 24 angeführten Gegen- 
tände in Betracht. 

Auch jollen die mit der Wartung und Pflege 
des Kranken beichäftigten Perjonen ıhren Körper, 
ihre Wäfche und Stleidung nach näherer Anweiſung 
des Arztes regelmäßig desinfizieren. 

Bei der Schlufdesinfeftion fommen alle 
von dem Kranken benugten Räume und Gegenjtände 
in Betracht, joweit anzunehmen ijt, daß jie mit dem 
Sranfheitserreger behaftet find, und joweit ihre Des» 
infeltion nicht } on während der Erkrankung erfolgt ift. 

Genejene follen vor Wiedereintritt in dem freien 
Verkehr ihren Körper gründlich reinigen und wo— 
möglid) ein Vollbad nehmen. 

Auch jollen die Perſonen, welche die Schluß— 
desinfeltion ausgeführt oder die Leiche eingejargt 
aben, ihren Körper, ihre Wäjche und Kleidung einer 

esinfeftion unterziehen. 

1. Ausjheidungen des Kranfen: 

a) Zungen» und Kehlkopfsauswurf, 
Rachenſchleim und Gurgelwajjer werden 
in Speigefäßen aufgefangen, welche bis zur 
Hälfte gefüllt werden: 

«) entweder mit verdünntem Kreſolwaſſer, Kar— 
boljäurelöjung oder Sublimatlöjung; im 
diejem Falle dürfen die Gemiſche erit nach 
mindejtens zweijtündigem Stehen in den 
Abort geſchüttet werden. 

8) oder mit Wafjer, welchem Soda zugejeht 
werden fann; in dieſem Falle müjjen die 
Gefäße dann mit Inhalt ausgefocht oder 
in geeigneten Desinfeftionsapparaten mit 


jtrömendem Wajjerdampi behandelt werden; 


aud läßt jich der Auswurf in brenn— 
barem Material (3. B. Sägeipänen) aufs 
fangen und mit diejem verbrennen; 

b) Erbrodhenesd, Stuhlgang und Harn 
werden in Nachtgeichirren, Stedbeden u. dgl. 
aufgefangen, welche alsdann jofort mit der 
gleichen Menge von Kallkmilch, verdünntem 


Kreſolwaſſer oder Karboljäurelöfung aufzufüllen 

find, Die Gemijche dürfen erjt nach mindeſtens 

zweijtündigem Stehen in den Abort gejchüttet 
werden; 

e) Blut, blutige, eitrige und wäjjerige Wund- 
und Gejhwürausiheidungen, Najen- 
ſchleim jowie die bei Sterbenden aus Mund 
und Naje hervorquellende —— Flüſſig— 
keit find in Wattebäuſchen, Leinen- oder Mull⸗ 

läppchen u. dgl. aufzufangen, welche ſofort 
verbrannt oder wenn dies nicht angängig iſt, 
in Gefäße gelegt werden, welche mit verdünn⸗ 
tem Kreſolwaſſer, Karboljäurelöjung oder Sub- 
limatlöſung gefüllt jind. Sie müffen von der 
Flüſſigkeit vollitändig bededt fein und dürfen 
erit nad) zwei Stunden bejeitigt werden. 

d) Hautabgänge(Schorfe, Schuppen u. dgl.) 
jind zu verbrennen oder, wenn dies nicht ans 
gängig it, im der unter e bezeichneten Weiſe 
zu desinfizieren. 

2. Berbandgegenjtände, Vorlagen von Wöch« 
nerinnen u. dgl. ſind nach Ziffer Ic zu behandeln. 

3. Schmutzwäſſer ſind mit Ghlortaltmild) 
oder Kalkmilch zu desinfizieren; von ber —— 
milch iſt ſoviel hinzuzuſetzen, daß das Gemiſch ſtark 
nad) Chlor riecht, von der Kalkmilch ſoviel, daß das 
Gemiſch kräftig rotgefärbtes Ladmuspapier deutlich 
und dauernd blau färbt; in allen Fällen darf die 
Flüſſigleit erjt zwei Stunden nad). Zujag des Des- 
infeltionsmittels bejeitigt werden. 

4. Badewäſſer von Kranken find wie Schmuß- 
wäjler zu behandeln. Mit Rückſicht auf Ventile und 
Abllußtöhren empfiehlt es jich hier, eine durch Ab— 
jegen oder Abjeihen geklärte Chlorkalkmilch zu ver- 
wenden. 

6. Bajchbeden, Spudgejähe, Nadt- 

eihirre, Stedbeden, Badewannen u. dgl. 

Ad nad) Desinfektion des Inhalts (Ziffer 1, 3 und 4) 

ründlich mit verdünntem Kreſolwaſſer, Karbolſäure— 

öfung oder Sublimatlöfung auszuſcheuern und dann 
mit Waller auszujpülen. 

6. Eß- und Trinfgeihirre, Tee- und 
Eßlöffel nm. dgl. find 15 Winuten lang in Wajjer, 
dem Soda zugejept werden fann, auszufochen und 
dann gründlich zu jpülen. Mejjer, Gabeln und 
ſonſtige Geräte, welche das Auskochen nicht vertragen, 
find eine Stunde lang in 1 prozentige Formaldehyd— 
löſung zu legen und dann gründlich troden zu reiben. 

7. Leicht brennbare Spieljachen von geringem 
Wert find zu verbrennen, andere Spieljacyen von 
Holz oder Wietall find gründlich mit Lappen ab» 
—— welche mit 1prozentiger Formaldehydlöſung 
efeuchtet ſind, und dann zu trodnen. , 

8. Bücher (auch) Akten, Bilderbogen u. dgl.) jind, 
joweit fie nicht verbrannt werden, mit Wajjerdampf, 
trodener Hige oder Formaldehyd zu desinfizieren. 

9. Bett» und Leibwäſche, zur Reinigung der 
Kranken benugte Tücher, wajchbare Kleidungs— 





—— — — — 


ſtücke u. dgl. find in Gefäße mit verdünntem Kreſol— 
wajjer oder Karboljäurelöjung zu legen. Sie müfjen 
von dieſer Flüſſigleit volljtändig bededt jein und 
dürfen erjt nach zwei Stunden weiter gereinigt werden. 
Das dabei ablaufende Wajjer kann ald unverdächtig 
behandelt werden. 

10. Kleidungsitüde, die nicht gemajchen 
werden können, Federbetten, wollene Deden, 
Matragen ohne Holzrahmen, Bettvorleger, 
Gardinen, Teppiche, Tijchdeden u. dgl. ind 
in Dampfapparaten oder mit Formaldehyd zu Des: 
infizieren. Das gleiche gilt von Stroh! äcken, 
ſoweit ſie nicht verbrannt werden. 

11, Die nach den Desinfeftionsanjtalten oder 
apparaten zu beförbernden Gegenjtände jind in Tücher, 
welche mit verdünntem Kreſolwaſſer, Karboljäurelöjung 
oder Sublimatlöjung angefeuchtet find, einzujchlagen 
und tunlichjt nur in gutichließenden, innen mit Blech 
ausgeichlagenen Käſten oder Wagen zu befördern. 
Ein Ausklopfen der zur Desinfektion bejtimmten 
Gegenjtände tag u unterbleiben. 

Wer ſolche Gegenjtände vor der Desinfektion 
angefaßt hat, joll jeine Hände in der unter Biffer 14 
angegebenen Weije desinfizieren. 

12. Gegenjtände aus Leder oder Gummi 
(Stiefel, Gummiſchuhe u. dgl.) werden jorgiältig und 
wiederholt mit Lappen abgerieben, welche mit 
verdünntem Kreſolwaſſer, sarboljäurelöfung oder 
Sublimatlöjung befeuchtet find. Gegenjtände diejer 
Art dürfen nicht mit Dampf desinfiziert werden. 

13. Pelzwerk wird auf der Haarjeite mit ver- 
dünntem — Karboljäurelöfung, Sublimat⸗— 
löſung oder I prozentiger Formaldehydlöſung durch— 
feuchtet, feucht gebürſtet, zum Trocknen hingehängt 
und womöglich geſonnt. Pelzwerk darf nicht mit 
Dampf desinfiziert werden. 

14. Hände und fjonftige Körper 
teile müfjen jedesmal, wenn fie mit infizierten 
Gegenjtänden (Ausicheidungen der Kranken, bes 
jchmugter Wäſche ujw.) in Berührung gekommen 
find, mit Sublimatlöjung, verdünntem Kreſolwaſſer 
oder Starboljäurelöjung gründlich abgebürjtet und 
nad) etwa 5 Minuten mit warmem aller und Seife 

eiwajchen werden. Zu diejem Zweck muß in dem 
— ————— ſtets eine Schale mit Desinfektions— 
flüffigfert bereit ſtehen. 

15. Haar», Nagel- und Kleiderbürſten 
werden zwei Stunden lang in einprozentige Formal— 
dehydlöfung gelegt und dann ausgewajchen und ges 
trodnet. 

16. Iſt der Fußboden des Stranfenzimmers, 
die Bettjtelle, der Nachttijch oder die Wand in der 
Nähe des Bettes mit Ausjcheidungen des Kranken 
beihmugt worden, jo ijt die betreffende Stelle jofort 
mit verdünntem Kreſolwaſſer, Karbolſäurelöſung oder 
Sublimatlöfung gründlicy abzuwaſchen; im übrigen 
ift der Fußboden täglich) mindeitens einmal feucht 
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aufzuwiichen, geeignetenfall® mit verbünntem Srejol- 
wajjer oder Starboljäurelöjung. At 

17. Kehricht ift zu verbrennen; it Died aus— 
nahmsweiſe nicht möglich, jo it er reichlich mit 
verdünntem Kreſolwaſſer, SKarboljäurelöjung oder 
Sublimatlöfung zu durchtränken und erjt nad) zweis 
jtündigem Stehen zu bejeitigen. 

18. Gegenstände von geringem Werte 
(Strohjäde mit Inhalt, gebrauchte Lappen, einichlieh- 
lich der bei der Desinfektion verwendeten, abgetragene 
Kleidungsſtücke, Lumpen u. dgl.) find zu verbrennen. 

19. Leichen find in Tücher zu hüllen, welche mit 
verdünnten Kreſolwaſſer, SKarboljänrelöfung oder 
Sublimatlöfung getränft find, und alsdann in dichte 
Sürge zu legen, weldye am Boden mit einer reich— 
lihen Schicht Sägemehl, Torfmull vder anderen 
aufjaugenden Stoffen bevedt jind. . 

20. Zur Desinfektion infizierter oder der Infektion 
verbächtiger Räume, namentlich jolcher, im denen 
Kranke ſich aufgehalten oder Leichen gejtanden haben, 
ind zumächit die Lagerftellen, Gerätſchäften u. dgl., 
erner die Wände mindeitens bis zu 2 Meter Höhe, 
die Türen, die Fenjter und der Fußboden mittelſt 
Lappen, die mit verdünntem Srejohvafjer oder Karbol- 
jäurelöjung geträntt find, gründlich abzuwajchen oder 
auf andere Beife ausreichend zu befeuchten; dabei üt 
bejonders darauf zu achten, daß die Löſungen in alle 
Spalten, Riſſe und Fugen eindringen. 

Die Lagerjtellen von Kranken oder von Ber: 
ftorbenen und die im der Umgebung auf mindejtens 
2 Meter Entfernung befindlichen Gerätichaiten, Wand- 
und Fußbodenflächen find bei dieſer Desinfektion 
bejonders zu berüdfichtigen. nr 

Alsdann find die Näumlichkeiten mit einer aus« 
reichenden Menge heißen Seifenwaſſers zu jpülen und 

ründlich zu Lüften. Getünchte Wände jind mit einem 
jriichen Stalfanftrich zu veriehen, Fußböden aus Lehm— 
ſchlag u. dgl. reichlich mut SKalkmilch zu bejtreichen. 

21. Zur Desinfektion gejchlofjener oder alljeitig 
gut abjchliegender Räume empfiehlt fich auch die 

wendung des Formaldehyds; jie eignet ſich zur 
Vernichtung von Krankheitsteimen, die an freiliegenden 
Flächen oberflächlich oder nur in geringer Tiefe haften. 
or Beginn der Desinfektion find alle Undichtigteiten 
der Fenſter, Türen, Ventilationsöffnungen u. dgl. 
jorgfältig zu verkleben oder zu verlitten. Es ut 
überhaupt die größte Sorgfalt auf die Dichtung bes 
Raumes zu verwenden, da hiervon der Erfolg ber 
Desinfektion wejentlich abhängt. Auch ift durch eine 
geeignete Aufitellung, Ausbreitung oder jonjtige Une 
ordnung der in dem Raume befindlichen Gegenjtände 
dafür zw jorgen, daß der Formaldehyd ihre Ober 
flächen in möglichit großer Ausdehnung trifft. _ 

Für je 1 Kubilmeter Luftraum müjjen mindeſtens 
5 Gramm Formaldehyd oder 15 cem Formaldehyd⸗ 
löſung (Formaldehydum solutum des A. B. ſ. d. 
D. N.) und gleichzeitig etwa 30 com Waſſer vers 
dampft werden. Die Öffnung der Desinfizierten Räume 


darf früheftens nach 4 Stunden, foll aber womöglich 
fpäter und in beſond 


gilt von infizierten Stellen auf Höfen, Straßen 
n 


onberen Fällen (überfüllte Räume)und Plätzen. 


erſt nad; 7 Stunden geſchehen. Der überichüfjige 


ng ift vor dem Betreten des Raumes durch 
inleiten von Ammoniakgas zu befeitigen. 

Die Desinfektion mittelft Formaldehyds ſoll tun— 
lichjt nur von geprüften Desinfektoren nach bewährten 
Verfahren ausgeführt werden. 

ad) der Desinfektion mitteljt Formaldehyds 
können die Wände, die Zimmerdede und die freien 
Oberflächen det Gerätichaften als desinfiziert gelten. 
Augenjcheinlich mit Ausicheidungen des Kranken bes 
ſchmutzte Stellen des Fußbodens, der Wände uſw. 
find jedoch gemäß den Borjchriften unter Ziffer 20 
noch bejonders zu besinfizieren. 

22. Holz»: und Metallteile von Bett- 
ftellen, Nachttiſchen und anderen Möbeln, 
jowie ähnliche Gegenjtände werden jorgfältig und 
wiederholt mit Lappen abaerieben, die mit verduͤnntem 
Kreſolwaſſer oder Karbolſäurelöſung befeuchtet find. 
Bei Holzteilen ift auch Sublimatlöhung anzuwenden. 

ben ſich Gegenſtände dieſer Art in einem Raume 

efunden, während dieſer mit Formaldehyd desinfiziert 
worden iſt, ſo erübrigt ſich die vorſtehend angegebene 
beſondere Desinfektion. 

23. Samt⸗, Plüſch- und ähnliche Möbel— 
bezüge werden mit verbünntem Kreſolwaſſer, Karbol- 
jäurelöfung, 1 prozentiger Formaldehydlöfung oder 
Sublimatlöfung durchfeuchtet, feucht gebürftet und 
mehrere Tage bintereinander gelüftet. Haben fich 
Gegenstände diefer Art in einem Raume befunden, 
während diejer mit Formaldehyd desinfiziert worden 
iſt, jo erübrigt fich die vorſtehend angegebene bejondere 

infeltion. 

24. Aborte. Die Tür, beſonders die Klinke, 
bie Innenwände bis zu 2 m Höhe, die Sitzbretter 
und der Fußboden find mitteljt Lappen, die. mit 
verdünntem Kreſolwaſſer, Karboljäurelöiung oder 
Sublimatlöfung getränkt find, gründlich abzuwaſchen 
oder auf andere Weiſe ausreichend zu befeuchten; 
in jede Sigöffnung find mindeſtens 2 Liter verdünntes 
Dem er, Karboljäurelöfung oder Kalkmilch zu 
gießen. 

Der Inhalt der Abortgruben ift reichlich mit 
Kalkmild zu ae: Das Ausleeren der Gruben 
iſt während der Dauer der Krankheitsgefahr tunlicht 
zu bermeiden. — 

Der Inhalt von Tonnen, Kübeln u. dgl. iſt mit 
etwa der Menge Kallmilch zu verſetzen und 
nicht vor Ablauf von 24 Stunden nach Zuſatz des 
Desinfektionsmittels zu entleeren; die Tonnen, Kübel 
u. —* ſind nach dem Entleeren innen und außen 
reichlich mit Kalkmilch zu beſtreichen. 

Piſſoire ſind mit verdünntem Kreſolwaſſer oder 
Karbolſäurelöſung zu desinfizieren. 

25. Düngerſtätten, Rinnſteine und 
Kanäle find mit reichlichen Mengen von Chlorfalt- 
mild) oder Kalkmilch zu desinfizieren. Das gleiche 


26. Jh ae Kranlentragen u. dal. 
Die Holz und Metallteile der Dede, der Innen und 
Außenwände, Trittbretter, Fenſter, Räder uſw., ſowie 
die Lederüberzüge der Site und Bänke werben jorg« 
fältig und wiederholt mit Lappen abgerieben, die mit 
verdünnten Kreſolwaſſer, Sarboljäurelöfung oder 
Sublimatlöfung befeuchtet find. Bei Metallteilen ift 
die Verwendung von Gublimatlöfung tunlichit zu 
vermeiden. Kiſſen und Polſter, ſoweit fie nicht mit 
Leder überzogen find, Teppiche, Deden ufw. werben 
mit Waſſerdampf oder nach Ziffer 23 besinfiziert. 
Der Wagenboden wird mit Lappen und Schrubber, 
welche reichlich mit verbünntem Kreſolwaſſer, Karbol- 
jänrelöfung oder Sublimatlöfung getränft find, auf: 
geicheuert. 

Andere Berjonenfahrzeuge (Droſchken, Straßen- 
bahnwagen, Boote,ufw.) find in gleicher Weiſe zu 
besinfizieren. 

27. Die Desinfektion der Eifenbahn-Berjonen- 
und Güterwagen erfolgt nach den Grundſätzen 
der Siffern 20, 21 und 26, foweit hierüber nicht 
befondere Vorjchriften ergehen. 

28. Brunnen. Roͤhrenbrunnen laſſen fi) am 
beiten durch Einleiten von ftrömendem Wafjerbampf, 
unter Umftänden auch mit Karbolfäurelöjung, Keifel- 
brunnen durch Eingiegen von Kalfmild oder Chlor— 
faltmilh und Beftreichen der. inneren Wände mit 
einem dieſer Mittel desinfizieren. 

29. Das Rohrneg einer Waſſerleitung 
läßt jich durch —— mit verdünnter Schwefel⸗ 
ſäure desinfizieren; doch darf dies im jedem Falle 
nur mit Genehmigung des Regierumgsprälibenten und 
nur durch einen befonderen Sachverftändigen gejchehen. 

Anmerkung. 1. Abweichungen von den Borſchriften unter 
Biffer 1 bis 29 Kind zuläffig, foweit nach dem Gutachter des 
beamteten Arztes die W der Desinfeltion gefichert iſt. 

2. Es empfiehlt fi, in einden und weiteren Kommunal⸗ 
verbänden, melde das Desinfeltionswefen regeln, in Benehmen 
— Diele beiten Do: Genehmigung bed Wegierungepräfenten, 

en; 

(Bol. au die Vorjchrift zu $ 8 XI ab. ige 


Anhang. 


Beſondere Vorſchriften für die Desinfeltion bon 
Schiffen und Flöken. 

Auf Schiffen und Flößen ift die Desinfektion 
nach den vorjtehenden Beftimmungen mit folgenden 
Maßgaben auszuführen: 

1. Schiffe. 

a) Soll die Dedinfektion von Räumlichkeiten 
wegen der zu befürchtenden Bejchädigungen oder wegen 
des längere Zeit haften bleibenden Geruch® des Des- 
infeftionsmittel3 nicht nad den Beitimmungen in 
Ziffer 20 und 21 ftattfinden, jo hat fie in folgender 
Weiſe zu gejchehen. 

3 


Die nicht mit Olfarbe geftrichenen Flächen der 
Wände und Fußböden werden mit Kalkmilch ange- 
tüncht; diejer Anftrich it nach 3 Stunden zu wieder: 
holen. Erjt nad) dem Trodnen des zweiten Anftrichd 
darf wieder feucht abgejcheuert werden. 

Die mit Ölfarbe geftrichenen Flächen der Wände 
und Fußböden werben friich gejtrichen. 

b) Trinf-, Gebrauchs- und Ballaſtwaſſer 
iſt mit Kalkmilch oder mit Chlorlkalkmilch zu des— 
infizieren. Bon der Kallmilch find 2 Liter zu je 
100 Litern des Wafjers zuzufeßen; es iſt eine min« 
deſtens einftündige Einwirkung des Desinfektions- 
mitteld erforderlich. Chlorkalkmilch ift dem Waſſer 
im Verhältnis von 1 zu 10000 zuzujegen; es iſt 
eine mindeſtens halbjtündige Einwir er der Chlor⸗ 
falfmilch erforderlih. Kalkmilch und Chlorfaltmilch 
ind mit dem Wafjer forgfältig durch wiederholtes 
Imrühren zu vermiſchen. Unter Umftänden fann 
Trink⸗ und Gebrauchswaſſer aud) dur Einleiten 
von Wafjerbampf desinfiziert werden. 

Liegen Wafjerbehälter im Doppelboden des 
Schiffes, jo wird es ſich in der Regel le das 
Waſſer aus ihnen nach und nad) in den Majchinen- 
bilgeraum —— zu laſſen und bier mit Kall—⸗ 
. oder Chlorfalfmilch zu desinfizieren. 

andelt es no um jtehende Wafjerbehälter in 
den Laderäumen, jo kann man unter Umftänden die 
Kalkmilch unmittelbar in fie hineinfchütten und fräftig 
umrühren laſſen. Zu dieſen Maknahmen iſt der 
Schiffsmaſchiniſt Hinzuzuziehen. 

e) Die Desinfeltion des — ——— mit 
ſeinem Inhalt geſchieht durch Kalkmilch, die mit 
ee ajjer verdünnt ift (Kalkbrühe), in folgender 

eije: 

In diejenigen Teile des Bilgeraumes, welche leicht 
durch Abheben der Garnierungen und der Flurplatten 
zugänglic gemacht werden können (Majchinen- und 
Kejjelraum, leere Laderäume), ift an möglichjt vielen 
Stellen Kaltbrühe eimerweije hineinzugiegen. Durch 
Umrühren mit Bejen muß die Kalkbrühe fräftig mit 
dem Bilgewajjer vermiicht und überall, auch an bie 
Wände des Bilgeraumes angetüncht werden. Zur 
Desinfektion der Maſchinenbilge fann an Stelle der 
Kalkbrühe verdünntes Krejolwajjer in gleicher Weiſe 
angewendet werben. 

erall da, wo der Bilgeraum nicht frei zugäng« 
(ich ift, wird durch die von Ded herunterführenden 
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Pumpen (Notpumpen) und Peilrohre jo viel Kalf- 
brühe eingegojjen, biß fie den Bilgeraum, ohne die 
Ladung zu berühren, anfüllt. Nach 12 Stunden kann 
die Bilge wieder entleert werden. Im einzelnen wird 
folgendermaßen verfahren: 

a) Der Waſſerſtand in den Beilcohren wird gemefjen. 

3) 100 bis 200 Liter Kalkbrühe — je nad) der 
Größe des Schiffes oder der einzelnen Abteilungen — 
werden eingefüllt. 

4 Der Wafjerftand in den Peilrohren wird wieder 
emejjen. Zeigt fich jegt ſchon ein erhebliches Ans 
— des Waſſerſtandes, jo iſt anzunehmen, daß 
ſich irgendwie die Verbindungslöcher der einzelnen 
Abſchnitte des Bilgeraumes verſtopft haben, ſo daß 
keine freie — des Waſſers ſtattfindet. Im 
ſolchen Fällen muß wegen der Gefahr des UÜber— 
laufens der Kalkbrühe und der dadurch bebingten 
Denangeng ber Ladung das Einfüllen unterbrochen 
werden, die Desinfektion des Bilgeraumes fann dann 
erjt bei leerem Schiff ftattfinden. 

d) Steige dad Waffer nur langjam, jo it, 
während von Zeit zu Zeit der Waſſerſtand gemefjen 
wird, ps Kalkbrühe einzufüllen, als der Bilgeraum 
ohne Schaden für die Ladung aufnehmen kann. 

Als Anhaltspunkt diene, daß auf Im Schiffslänge 
erforderlich find: bei Holzichifien 40 bis 60 Liter, 
bei eijernen Schiffen 60 bis 120 Liter Kallbrühe. 

Auf manden Schiffen find Rohrleitungen vor« 
handen, welche nicht wre bie a en und Peilrohre 
in die hinterjten Teile des Hiffshobens oder der 
einzelnen Abteilungen, jondern in die vorderen, höher 
gelegenen Teile führen. Dieje find dann vorzugs⸗ 
weije zu benugen, weil dadurch die Vermijchung des 
Desinfeftionsmittelö mit dem Bilgewaſſer erleichtert 
und bejjer ide: wird. 

Auf Shi fen mit getrennten Abteilungen mu 
jede Abteilung für fich in der angegebenen 
behandelt werden. 


e 
2. Flöße. — 

Die von Kranken oder Krankheitsverdächtigen 
benugten Hütten werden, joweit fie nicht nad) 
Biffer 20 desinfiziert werden fünnen, ebenjo wie dad 
Xagerjtroh verbrannt, _ 

ie Umgebung der Hütten und diejenigen Stellen, 

welche augenjcheinlih mit Ausjchheidungen be 
jchmugt jind, werden durch reichliches Übergießen mit 
Kallmilch oder Ehlorkaltmild, desinfiziert. 


Caſſel. — Gedruct in ber Hof und Wailenhaus-Buhdruderel. 


Schulverordnungsblatt. 


Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





—— Mittwoch den 3. Januar 


1906. 





1. * —— zur Verbreitung klaſſiſcher Kunft, 
G. n Berlin W. 30, Elßholzftraße 16, 
bat Pr bie ketnabe geftelit, ven Einn für das Kunft- 
ſchaffen aller Zeiten und Völfer durch bie Verbreitung 
guter und billiger Repropuliionen ver Meifterwerle ver 
Vergangenheit unb Gegenwart zu fördern, 
Unter ben bieher erfchlenenen Kunftblättern find 
befonver® zu nennen: 
1. Die WandſchmuckSammlung von Meifterwerfen 
Hoffiiher Kunft, 

2. Die Univerfal- Galerie Haffiicher Kunft, 

3. Die Monarchen des Haufes Hohenzollern vom 
Großen Kurfürften bis Kaifer Wilhelm II, 

4. Dos Bildnis der Königin Luife von Mme. 
Bigée⸗Lebrun. 

Die Blätter find gut auegeführt und eignen ſich 
zur Anfchoffung für Schulen, werhalb ich auf diefelben 
anfmerljam mache. 

Berlin W. 64, am 28, September 1905. 


Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts» u. Medizinal ⸗ Angelegenheiten. 
I. B.: Wever. 


2, Bon tem in meinem Runberlafje vom 20. Oftober 
v. 3. — U. III, A, 2804 U. Il, M. — bezeichneten 
Bilzmerkblatte mebft Pilztafel ift eine neue Auflage 
erfchienen. Der Text des Merlblattes ift gegenüber 
bem ber erftien Auflage um bie Bejchreibung von drei 
weiteren Pilzarten (Grünling, Butterpilz, Kapuzinerpilz) 
vermehrt, an einigen Stellen ift bei ver Bejchreibung 
weniger wichtiger Pilze gelürzt worden. Auf der Pilz- 
tafel find die Abbilbungen ven 2 Pilzarten (Kaiferling 
und Pantherpil) durch tie von drei anderen wichtigeren 
Arten — Brätling, Butterpilz und Fopuzinerpil; — 
erfegt worben, Die übrigen Abbildungen haben zum 
größten Zeile eine völlige Umzeichnung erfahren. 

Ich mache hieranf mit dem Bemerlen aufmerkfam, 
daß ter Preis und bie Bezugsbebingungen biefelben 
geblieben find wie früher, 


Berlin W. 64, am 23. September 1905. 


Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichte- u. Diepizinal: Angelegenheiten. 
I. V.: Wever. 


Vorſtehenden Erlaß veröffentlichen wir unter Hin- 
weis auf unſere Verfügung vom 3. November 1904 
— Schulverordnungsoblatt 1905 Nr. 2 ©, 6). 

Caſſel am 5. Oftober 1906. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulwejen, 


3, Bufammenftellung 
empfeblenswerter Schriften. 


1) Wagenführer, Dito, Lehrer, Kleine Heimat- 
funde des Kreiſes Grafſchaft Schaumburg. Winteln, 
U. Wehlig, 1905 (59 ©.) Wir empfehlen allen 
Lehrern des Kreifes Graffhaft Schaumburg dieſe 
fleifige und verbienftliche Arbeit zur Benutzung bei dem 
Unterrihte in der Heimatkunde, 

2) 3. Beterfen, Borfigender des Vereins ab⸗ 
ftinenter Lehrer, Der Allkohol. Kurzgefaßte überficht- 
lihe Darftellung ber Alloholfrage mit beſ. Berüdfich- 
tigung ber Bebürfniffe ver Schule. Mit Abbildungen 
und — Darſtellungen. Kiel, Rob. Cordes, 
1905, Preis 40 Pf. 

3) Dr. Theod. Krausbauer, Kgl. Kreieſchulinſp., 
Zeichnende Raumlehre für Vollksſchulen. Leitfaden, 
herausgegeben unter Mitwirkung von Rektor Fidtke 
und Reltor Schwarzer, — i / P. Friedr. Ebdbecke, 
1905 (60 S., Preis 1 M). 

Dazu Schülerhefte: Ausgabe A, in einem Heft, 
B. in 2 Heften, Preis je 20 Pf. 

4) Im Verlage der Buchhandlung B. Seeliger 
in Kreuzburg D. ©. find zweckmäßige Formulare zu 
Skülerliften erjchienen, auf die wir hiermit auf- 
merkſam mahen. Sie enthalten Spalten für Vor» 
und Zuname der Finder; Name, Stand und Wohnort 
bes Vaters; Tag und Jahr der Geburt und bes Ein- 
tritts in die Schule; Geiftesanlagen, Fleiß und fitt« 
lihes Verhalten; Fortjchritte; außerdem mit Löfchblatt 
durchſchoſſene Veraunnisliſien. Die Einteilung iſt 
fehr überſichtlich. Die Lıften werten angefertigt für 
Klafjen mit 48, 72, 96 und 120 Schülern und mit 
fteifem Dedel gebunden. 

5) Prof. Rud. Euden, Beiträge zur Einführung 
in bie Geſchichte ber Pailofophi. 2. Aufl. Leipzig, 
Dürr, 1906 (192 S., 3,60 M). 


6) Dr. Karl Heilmann, Seminarbireltor a. D., 
Pſhchologie und Logil mit Anwendung auf Erziehung 
und Unterricht. 16. Aufl, Nach ven neuen Lehrplänen 
bearbeitet. Leipzig, Dürr, 1906 (10 S., 2 M). 

7) Lie. Friedr. M. Schiele, Seminarlehrer a, D., 
Sarg und Sprud der Deutihen, Eine Auswahl ber 
Igrifchen und epigrammatifchen deutſchen Dichtung. 
2. Aufl. Leipzig, Dürr, 1906 (416 S., 4 M). 

Eine trefflihe, fehr zu empfehlende Sammlung. 

8) Richard Buſch, Seminaroberlehrer, Deutſche 
Proſa von Luther bis zu Leffing. 2. Aufl. Leipzig, 
Dürr, 1906 (112 S., 1,60 M). 

9) Guftan Ehrossiel und Joh. Steiner, 
Seminarlehrer, Anleitung zur Einführung bes Lehr» 
planes für den Zeichenunterricht vom 12. Yuni 1902 
in einfahe Schulverhättniffe, Heft IV: Linearzeichnen. 
Leipzig, Dürr, 1905 (25 ©., 50 Pf.). 

10) D. Bernd. Rogge, Hofprebiger, Unfer Kaifer- 
paar. ine Feſtgabe und Gedenkbuch zur filbernen 
Hochzeit des deutfchen Kaiferpaares. Goslar, Danehl, 
1906. 162 S., 0,80 M. Bei 25 Exempl. 75 Bf., 
bei 50 Grempl. 65 Pf., bei 100 Exempl. 50 Pi. 

11) Dem Deutſchen Kaijerpaar im Silberkranze. 
Gedentblätter für Schule und Haus von einem Schul» 
mann, W. W. Glambt, Neurove in Schlefien, 1906. 
112 S. mit zahlreichen Bildern. Einzelpreis 30 Pf. 
bei 25 Erempl. à 28 Pf., 50 Erempl. A 26 Bf, 
100 Exempl. a 25 Pf. 

Die unter 10) und 11) angezeigten Feſtſchriften 
tönnen beide empfohlen werben, 

12) Profeffor H. Raydt, Verhandlungen bes 
VII veutichen Kongrefies für Bolls- und Yugendfpiele 
zu Frantjurt a/M. vom 15.—18. September 1905. 
Leipzig, Teubner, 1905 (106 ©.). 





Berfonal:Chroamntil, 


Berliehen: dem kath. Lehrer Link zu Poppen- 
haufen, Kr. Gersfeld, dem en. Lehrer und Kantor 
Steinbod zu Rengershaufen, Landkr. Baffel, und 
dem ev. Lehrer u. Kantor Gonnermann zu Sontra, 
Kr. Rotenburg, aus Anlaß ihres Übertritts in den 
Ruheſtand der Königliche Kronenorven 4, Klaſſe, dem 
Rettor Amelungl am der fiäpt. Mädchen» Wiittelichufe 
zu Gafjel der Rote Adlerorden 4, Klafje fowie ben 
Mittelſchullehrern Boß und Schligberger an ber- 
felben Anftalt ver Königlihe Kronenorven 4. Kaffe 
aus Aulaß der Feier des 50 jährigen Beftehens ber 
Schule, dem ev. Lehrer Kohlenbuſch zu Hanau aus 
Anlaß feines 50 jährigen Dienftjubiläums der Adler 
der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen» 
zollern mit der Zahl 50. 


Übertragen: dem Rektor Meyer zu Wolfgagen 
bie erweiterten DBefugniffe bezügl. der Aufiicht über 
die Stuptfchule dafelbft. 


Zum Kreisfhulinfpeltor ernannt: ber 
Pfarrer Steinbod zu Biſchhauſen, Fr. Friglar, für 
den Kreisfchulinfpeltionsbezirt Borken II, der Pfarrer 
Bollenand zu Steinau, Kr. Schlüdtern, für ben 
Kreisfchulinfpeltionsbezirt Schlüchtern (Land). 


Zum Ortsfhulinfpeltor ernannt: ber Pfarrer 
Rüger zu Gemünden, Fr. Frankenberg, über vie ev. 
Schulen daf., Eihyöfer zu Bifhhaufen, Kr. Eſchwege, 
über die ev. Schulen zu Bifhhaufen und Kirchhosbach, 
Kuratus Weber zu Allendorf a/W. über vie fath. 
Schule daf., Pfarrer Römer zu Nieberrovenbad, Ar. 
Danau, über bie ev. Vollsſchule daf., der Pfarrer 
Spangenberg zu Jesberg, Ar. Fritzlar, über bie en. 
Schulen zu Yesberg, Hundshaufen und Elnrode, ber 
Pfarrer Steinbod zu Biſchhauſen, Kr. Friglar, über 
bie ev. Schulen zu Bılhhaufen und Waltersbräd, 
Kleift zu Halsvorf, Kr. Kirchhain, über die ev. Schulen 
baf., Albshaufen und Burgholı, Dedant Schmelz zu 
Fulda, Ar. Fulda, über die ier. Schule baf., Pfarrer 
Römheld zu Rüpigheim, Lanpfr. Hanau, über bie 
ev. Schule daf., Piarrer Rollmann zu Schlüchtern 
über die ev. Schulen zu Klofterhöfe und Miederjell, 
Kr. Schlüchtern, Pıarrer Gonnermann zu Aoterode, 
Kr. Eſchwege, über die ev. Schule zu Wellingerove, 
Piarrer extr. Fuchs zu Hofgeismar über bie en. 
Schulen zu Carlsdorf und Schöneberg, Pfarrer Israel 
zu Oberrosphe, Kr. Marburg, über die ev. Schulen 
zu Oberrosphe, Unterrosphe und Göttingen, pl. Kr., 
Pfarrer und Rektor Groth zu Tann in ver Rhön, 
über die ev. Schule zu Habel, Kr. Gersfeld, Pfarrer 
Rauſch zu Lingelbah, Kr. Ziegenhaia, über bie ev. 
Schulen zu Lingeibah und Berfa. 

Ernannt: der Pfarrer extr. Gonnermanm zu 
Wanfried, Kr. Eichwege, zum Reltor an der Stadiſchule 
baf., der Reltor Groth von Ziegenhatn zum Pfarrer und 
Rektor an der Rektorſchule zu Tann, Kr. Gerofeld, 


Beftätigt: die Wahl des Rektors Thieme zu 
Gelnhauſen zum Mitglied ver Staptfchuldeputation daſ., 
die Wahl des Rektors Schipke zu Gelnhaufen zum 
beratenden Mitglieve der Staptfchulveputation daſ. 


Enpgültig angeftellt: Jung, bisher Prüpa- 
ranbenlehrer in Frankenberg, an den Stadtſchulen zu 
Eſchwege, fowie die bisher einftweilig angeftellten Lehrer 
Schuſter zu Giterfeld, Kr. Hünfeld, an ber ir. 
Schule daſ, Branpan zu Schemmern, Kr. Eſchwege, 
an der ev. Schule daf., Wiederholp, bisher zu 
Uengfterove, Kr. Wigenhaufen, an der ev. Schule zu 
Mehtzebach, Kr. Melfungen, der mit ber Verwaltung 
von Schulftellen beauftragte Lehrer Lehnhäuſer zu 
Dörnpagen, Kr. Caſſel, an ver ev. Schule daf., bie 
einftweiltg angeftellten Lehrer Mainz zu Baumbach, 
Kr. Rotendurg a/f., an ver ev. Schule daf., Hennrich 
zu Großfeelheim, Kr. Kirchhain, an ber ev. Schule daſ., 
Gerlach zu Nievervorfelden, Landfr. Hanau, an ber 


ww. Schule daſ., Kunkel aus Norbhorn, Reg. Bez. 
Dbmabrüd, an der Stadtſchule in Rinteln, Schröder 
zu Gottebären, Kr. Hofgeismar, an ber ev. Schule daſ., 
Münfcer zu Haina, Kr. Frankenberg, an ber ev. 
Schule baf., Amtbauer zu Loshaufen, Kr. Ziegen» 
hain, an der ev. Schule daf., ferner die bisher 
einftw. angeftellten Lehrerinnen: Büchner 
zu Barchfeld, Kr. Schmalfalden, an der ev. Schule daſ., 
Hud zu Steinau, Kr. Schlüchtern, an der Stabtfchule 
daf., Eichler zu Eaffel an ven Mäpchen-Bürgerfchulen 
baf., Raabe zu Hanau (Stan) an der höheren 
Mäpchenfchule J „Krul zu Wahlershauſen, Landkr. 
Caſſel, an ver ev. Schule baf. 


Ginftweilig angeftellt: die Schulamtsbewerber 


Mäünſcher aus Wellingerobe, Kr. Efchwege, an ver 


©. Schule in Haina, Kr. Frankenberg, Kunze aus 
Großenwieden, Kr. Grafſch. Schaumburg, an ber ev. 
a in Großnenndorf, gl. Kr., Raus aus mn 

furt a/M. an ver Fath. Schule in Umbah, Ar. 
Schlüchtern, Hoffmann aus Sondheim, Ar. Hom- 
berg, an der ev. Schule in Schellbadh, gl. Kr., Jäger 
aus Herges-Bogtei, Kr. Schmallalven, an der ev. Schule 
in Lügelhaufen, Kr. Gelnhaufen, Zobel zu Biebe- 
bad, Kr. Hersfeld, an ber ev. Schule baf, fowie bie 
Schulamtsbewerberinnen bezw. Lehrerinnen: 
Andrecht zu Großalmerode, Kr. Witenhaufen, an 
der ev. Schule in Bettenhaufen, Landkr. Gaffel, bie 
wiffenfchaftliche Lehrerin Elifabetg Frantenberger 
aus Weimar an der mittleren Schule zu Wigenhaujen. 


— die Lehrer Neuber zu Weißenborn, 

Kr. Eſchwege, an bie ev. Schule in Naumburg, Kr. 
BWolfpagen , Reltor Koch zu Hofgeismar am die ev. 
Schule in Kirchditmold, Landkr. Caſſel, Kurzrod zu 
Thurnhosbach, Kr. Eſchwege, an die ev. Schule in 
Liebenau, Kr. Hofgeismar, Asmus zu Meljungen an 
bie ev. Schule zu nn: Lanpfr, Caſſel, 
Seipel zu Wallenftein, Kr. Homberg, an die Stabt- 
ſchule zu Lichtenau, Kr. Wigenhaufen, Shüg m 
Gotthards, Kr. Hünfeld, an bie tath. Schule A 
Beivenau, Kr. Fulda, Schäfer zu Lembah, Sr. 
Homberg, an bie ev. Schule zu Barchfeld, Kr. Schmal- 
falden, Kothe zu Mosheim, Kr. Homberg, am, bie 
«0. Schule zu Rengershaufen, danvir. Caſſel, Brenzel 


zu Marföbel, Lanbfr. Hanau, an bie ew. Schule zu 
Altenhaßlau, Kr. Gelnhaufen, Lehrer Zeis zu Neu- 
firhen, Kr. Hünfeld, am die ev. Schule zu Marköbel, 
Laudkr. Hanau, Fall aus Großenenglis, Kr. Friglar, 
an bie ev. Schule zu Kirchbauna, Laudkr. Caſſel, 
fowie vie einftw. angeftellten Lehrer: Logenius 

u Obernhaufen, Sr. Gersfeld, an bie ev. I in 
Elm, Kr. Schlüdtern, Sylitt zu Edarbroth, Kr. 
Schlüchtern, an die kath. Schule in Lettgenbrunn, fr. 
Gelnhaufen, Hütfch zu Weidenau, Kr. Fulda, am bie 
kath. Schule zu Eckardroth, Kr. Schlüchtern, Zobel 
zu Biedebach, Kr. Hersfelo, an die ev. Schule zu 
Bofferove, Kr. Rotenburg. 


In den Ruheſtand verfegt: bie Lehrer Raabe 
und Wörner an ber Knabenmittelſchule in Hanau. 


Entlaffjen: die Lehrer Döring zu Röhrkaften, 
Kr. Grafſchaft Schaumburg, zweds Übertritt6 in ben 
Sculvienft des Reg.» Bez. Arnsberg, ————— 
zu Baale, Kr. Hofgeismar, zweds Übertritts in den 
Schuldienſt des Reg.» Bez. Hildesheim, Helmte zu 
Sarrod, Kr. Schlüdtern, zweds lÜbertritts in den 
Schulvienft bed Reg.» Bez. Urnsberg, Kamenber 
zu Umbah, Kr. Schlüchtern, zweds Übertritts im 
den Schulvienft des Reg.- Bez. Arnsberg, der Reltor 
Groth in Ziegenhoin infolge feiner Berufung als 
3. Pfarrer und Rektor an der Rektorſchule zu Tann, 
Kr. Gersfelo, die Lehrer Kleinhans und Ham- 
burger zu Hanan, zweds Übernahme von Lehrer⸗ 
ftellen an ver gewerblihen Fortbildungsſchule ar A 
fowie die Lehrerinnen Thomann und Witte, b 

zu Schauenſtein, Kr. Grafigaft Schaumburg, — 
Übertritts in den Schuldieuſt des Reg.⸗Bez. Schleswig. 


Geftorben: bie Lehrer Dänner zu Bliders- 
haufen, Kr. Wigenhaufen, Hufnagel zu Haitz, 
Kr. Gelnhaufen, Kepler zu Schwabenvorf, Kr. 
Kichhain, Völker zu Friglar, Schwarz zu Nieber- 
joffa, Kr. Hersfeld, Fend zu Heſſ. Lichtenau, fr. 
Wigenhaufen. 


Erteilt: ver Lehrerin Karola Heimbach zu 
Baiersröverhof, Lokr. Hanau, ein Lnterrichtserlaubnie- 
ſchein für den Reg.-Bez. Caſſel. 


Caſſel. — Gebrudt in der Hof- und Waiſenhaus⸗-Buchdruderei. 
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gegen — den 4. April 








4. Nach den mir vorliegenden Berichten jcheift es 
an einer Weihe von Öffentlichen und privaten höheren 
Mädchenſchulen ven Schülerinnen verhältnismäßig leicht 
gemacht zu werben, von ber Teilnahme an dem all 
gemein verbindlichen Zeichenunterrichte Bejreiung zu 
erlangen. Da jolde Dispenjationen der Wichtigkeit 
des Faches nicht gerecht werden, beftimme ich hierdurch, 
daß künftig auch an höheren Wäpchenjchulen und Lehre⸗ 
rinnenjemumaren Gejuche um Befreiung vom Zeichen: 
unterrichte nah Maßgabe des Grlajjes vom 22, Juni 
1888 — U. U. 1749 — (Zentralblatt der Unterrichts« 
verwaltung für 1588 ©. 034 ff.) zu behandeln find. 
Berlin W. 64, am 1. Februar 1906. 
Der Dinijter der geiſilicen, Unterrichts» und 
MWiedizinal» Ungelegenbeiten. - 
I B.: Wever. 
5. Im Verlage ver Buchhandlung W, Moeſer 
bierjelbjt, Stalljepreiberjtraße 34/35, ift ein von ben 
Geh. Arhivräten Dr. Großmann und Dr, Berner, 
dem Arhiwrat Dr. Schujter und dem Archiopireltor 
Dr. Zingeler gemeinjam heranspegebenes Werlk 
„Genealogie des Sejamthaujes Hohenzollern“ 
erſchienen, bas zur Anjchaffung für vie Kreislehrer- 
bibliotheten geeignet erjcheint. Ich made auf biejes 
tert mit dem Bemerlen hierdurch aufmerljam, daß 
ber Preis desjelben 36 M beträgt; jedoch hat fich die 
Berlagshandlung bereit erllärt, bei einer größeren 
Beiteuung das Cremplar mit 30 M zu Deragmnn, 
Berun W. 64, am 5. Februar 1906, 
Der Wüinifter der geinliyen, Unterrichts» und 
Mepizinal» Angelegenheiten. 
3 B.: Wever. 


6. Die Fürſorge für die Schuljugend läßt es geboten 
erjgeinen, fie auf die Gejahren hinzuweiſen, welde 
mit der unvorjichtigen ober beabjichtigten Annäherung 
an Wutomobiljahrzeuge, die ſich in ver Fahrt befinven, 
verbunden find, Es ijt wieverholt beobachtet worven, 
wie Schulfinver auf ein berartiges Fahrzeug zugelaufen 
find oder unmittelbar vor dejjen Herannahen noch im 
legten Augenblick verjucht baden die Strafe zu über- 
ſchreiten. 
Das Kdonigliche Provinzial · Schullollegium 
Die Konigliche Regierung — 
ih, die betreffenden Direktoren und Schulvorſtände 
bayin mit Weiſung zu verjehen, baß die Schüler und 
Siülerinnen ber ihrer Yeitung amvertrauten Auſtalt 
von Zeit zu Zeit im geeigneter Weiſe auf die Gefahren 





— 


aufmerkſam gemacht werben, in welche fie bei dem Herau⸗ 
nahen von Automobilen durch Unachtſamleit, übertriebene 
Neugierde oder leichtfinnigen Wagemut geraten Lönnen, 
Berlin W. 64, am 12, Februar 1906, 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» umd 
Wepizinal» Angelegenheiten, 
Stupdt. 


An die Königligen Provinzial-Schultollegien und die Königlichen 
Regierungen. 


Abſchrift — Sie mit dem Erſuchen, vor⸗ 
ftegenden Erlaß ven Direftoren, Relioren, Hauptlehrern, 
Schulvorſtehern und Vorjteherinnen der Ihnen unter- 
ftelten örfentligen und privaten Schulen zur Race 
achtung mitzuteilen. Außerdem wollen Sie ihm bei ° 
den amtlichen Daupt-Lehreikonferenzen von Zeit zu Zeu 
in Erinnerung bringen, (B. 1550. 

Caſſel am 18, Februar 1906. 

Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulweſen. 
An jümtlihe Herren Kreisſchulinſpeltoren des Bezirks, - 


7. Der Herr Stuatsfelretär des Reichs» Poftamtes 
bat anerkannt, daß pie mit erweiterten Wufjichte- 
befugnifjen ausgejtatteten Reftoren und xehrer berechtigt 
find, die von ihnen auf Grund von Schulbeſuchs- 
orbnungen in Bertretung des DOrtsjchulingpeltors ab» 
geſandien Vielounyen des Abganges von Schulkindern 
infolge Wohnungowechſels an ven Schulvorjiand bes 
neuen Wohnortes mit vem Portoablöſungsoermerte zu 
verjepen, Die Königliche Regierung benachrichtige ich 
hiervon zur weiteren Beranlajjung mit dem Beınerfen, 
daß auch für diefe Meidungen vie bezeichneten Reftoren 
und Xehrer fich des Portoablöjungevermerles in folgenper 
Form zu bevienen haben: 
„Brei durch Ablöſung Nr. 21. 
Der Königlige Ortsſchulinſpektor. 
In Ermangelung eines Dienjfiegels. 
3. B. 


Name) 
Rektor (Hauptlehrer, Lehrer)“. 

— Bergl. Runverlaß vom 4. Wär, 1903 — A. 162 
GL Uull. B. UIV. MU. &ng (Bentr. Bl. d. gei. 
Unterr. Berw. S. 266). — 

Die Poftanjtalten find von dem Herrn Staatsfelretär 
bes Reichs ⸗Poſtamtes entjprechend angewiejen worden. 
(Unterjcprift.) 

Ar die Königliche Negierung in Stettin. 


Abſchrift überfende ich zur Kenntnisnahme und Das Ergebnis ihrer Feftftellungen ifl in ben betreffenden 


gleichmäßigen weiteren Beranlaflung. 
Berlin W. 64, am 13. Februar 1906. 


Der Minifter ber geiftlichen, Unterrichts» und 
Mebiztnal» Angelegenheiten. 


I. B.: Wever. 


8 Im Verlage vder Königlichen Hofbuchbandlung won 
€. S. Mittler & Sohn bier, S. W. 68, Rod 
firaße 68— 71, wirb ein von ber Kriegsgeſchichtlichen 
Abteilung I des Großen Beneralftabes bearbeitetes Wert 
„Die Kämpfe der beutfhen Truppen in Süb- 
weftafrifa“ herausgegeben, deſſen möglichft weite 
Verbreitung aus mationalen Gründen erwünfcht ift. 
Ih mache auf bie gebadhte Veröffentlichung hierdurch 
mit bem Hinzufügen aufmerlfam, daß das Werk zur 
Anſchaffung für bie Kreislehrerbibliotheken und bie 
Bibliothelen ber Vollsfhulen für die Hand ber Lehrer 
geeignet erfcheint. 
Berlin W, 64, am 21. Februar 1906. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und 
Mepizinal» Angelegenheiten. 
Stubt. 


9. Nach Mitteilung des Königlichen Konfiftoriums 
geht aus den Vorlagen ber Herren Superintenbenten, 
betreffend tie Zulaſſung minderjähriger Kinder zum 
Konfirmandenunterricht, hervor, daß eine nicht unbe» 
deutende Zahl von nach dem 1. Dftober 1882 geborenen 
Kindern ſchon 1888 in die Schule aufgenommen worben 
find, ungeachtet deſſen, daß damals bie ftrengere Be- 
ftimmung unferer Verfügung vom 2. Ianuar 1878, 
B. 13280, noch in Geltung war, welche als den Alters- 
termin zur Schulaufnahme ven 1. Juli des betreffenden 
Jahres ber Regel mach beftimmte. Nachdem biefe 
gg Fri unfere Verfügung vom 20. Auguft 
1588, B. II, dahin abgeändert worden ift, daß 
an bem von ums feflgefegten Aufnahmetermine (Oftern 
jeves Jahres) diejenigen Kinder aufzunehmen find, 
welche bis zum 1, Oktober bes betreffenden Jahres 
das fechite Lebensjahr zurüdlegen, vorausgeſetzt, daß 
fie zum Schulbefuche in körperlicher und geiftiger Be— 
ziehung reif befunden werben, machen wir ben König« 
lichen Lokalſchulinſpeltoren, ven Staptjchuldeputationen 
fowie den Lehrern die genaue Innehaltung dieſes für 
bie Aufnahme ber Kinder in die Schule bezeichneten 
Termins nochmals ernftli zur Pfliht und weifen 
diefelben hierdurch ausprüädiih an, benjenigen Kindern, 
welche nicht bis zum 1. Oktober bes betreffenven Jahres 
das fechfte Lebensjahr bereits vollendet haben, bie 
Aufnahme in die Schule zu Oftern besfelben Jahres 
ausnahmslos zu verfagen, 


Um bie firenge Ausführung biefer Vorfchrift unter 


fteter Kontrolle zu behalten, geben wir ben Königlichen 


Kreisfchulinfpeltoren auf, fortan bei ihren Schul« 
vifitationen feftzuftellen, ob nicht zu früh aufgenommene 
Kinder in ven ihnen unterftellten Schulen fich vorfinden. 


Vifitationsberichten unter A. Nr, 9 „Zahl der Schul- 
finder“ aufzuführen. (B. 15364.) 
Gaffel am 9. Januar 1896. 
Königlibe Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulfachen. 


An die Königlichen Pandräte, die enangelifchen Kreisfehulinfpeltoren 
und die Stabtfhuldeputationen des Regierungsbezirls. 


Da diefe Verfügung dahin mifverftanben worben ift, 
als müßten alle Kinder, welche bis zum 1, Oftober 
das 6. Lebensjahr zurückaelegt haben, zu Oftern bes. 
felben Jahres in die Schule aufgenommen werben, 
fo erachten wir es für zweckmäßig, die Beflimmungen 
über bie Aufnahme fchufpflichtiger Kinder in vie Volks⸗ 
ſchule nochmals mitzuteilen: 

Schulpflihtig werben zu Dftern jebes Jahres 
piefenigen Kinder, welche bis aum 1. April besfelben 
Jahres das 6. Lebensjahr zurückgelegt haben. 

Doch können au foldhe Kinder aufgenommen 
werben, bie bis zum 1. Oktober beafelben Jabres bas 
6. Lebensjahr vollenden, vorausgeſetzt, baß fie zum 
Schulbefuhe im geiftiger und körperlicher Beziehung 
reif befunben werben. 

Wir erfuhen Sie, dieſe Berfügung ben Herren 
Ortefchulinipeftoren (Rektoren) und Lehrern Ihres 
Auffichtsfreifes mitzuteilen. (B. 206.) 

Gaffel am 8. Januar 1906, 

- Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 
An die Herren Kreisichulinipeltoren des Bezirks. 


10. Auf Anregung mehrerer ber Herren Kreieſchul⸗ 
infpeltoren ändern wir unfere Verfügung vom 7. Juni 
1900 — B. 8309 — (Schulverorbnumgsblatt 1900, 
Seite 11), betreffend bie Stunbenverteilung in ber 
Halbtagsihule, dahin ab, daß auf ber Ober- und 
Mittelftufe während des Sommerhalbjabre ftatt nur 
einer Turnftunde berem zwei gegeben werben. Die 
Zahl der Rechen- und Raumlehre-Stunden ift bafür 
um eine au berminbern, 

Im Winterhalbjahre, wo das Turnen für bie Halb» 
tagsichule ohnehin weafällt, find dagegen 4 Stunden 
für Rechnen und Raumlehre anzufegen. 

Wir erfuchen Sie, anzuorbnen, baß biefe Be» 
ſtimmungen von Oftern b. 3. ab bei ber Anfertigung 
der Stunbenpläne genau beachtet werben. (B. 13720.) 

Gaffel am 22, Ianuar 1906. 

Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweien. 
An die Herren Kreisſchulinſpeltoren des Bezirks. 


11, Unter Berugnahme auf unfere Verfügung vom 
1. Yuni 1902, B. 8836, (abgebrudt im Schulver- 
orbnungsblatte 1902, S. 15) maben wir bie Herren 
Lanbräte, Kreiefchulinfpeftoren und Ortsfchulinfpeltoren 
(Reltoren) fowie die Schulpeputationen und Schul« 
vorftände aufs Nene auf die von dem Regierungsrat 
Kurt von Rohrſcheidt in Merfeburg herausgegebene 





Bierteljahrsſchrift Preußiſches Bollsfhulardhin" 
anfmerkſam. Die Zeitſchrift, deren vier erſte Jahrgänge 
jetzt abaeſchloſſen vorliegen, koſtet für den Jahrgang 5 M, 
geb. 6 M, und iſt im Verlage von Franz Vahlen in 
Berlin erfchienen. 

Die Zeitichrift Hat fich zu einer Sammelftelle aller 
für die Rechtſprechuna und Verwaltung bes preußifchen 
Volkeſchulweſens wichtigen Geſetze, Verfügungen und 
Enticheibungen berausgebilvet. Auch bereutfame Geſetze 
und Berorbnungen auf bem Gebiete ber Vollkoſchule 
außerhalb Preußens und Deutfchlanbs werben berüd- 
fichtigt. Befonbers wertvoll find die an ver Spike 
jebes Heftes baraebotenen wilfenfchaftlichen Abhand⸗ 
lungen über wichtige Fragen aus dem Bereiche des 
Volkeſchulweſens. Die nächften Hefte werben fi ein- 
nehenb mit bem genenwärtig dem Lanbtage vorliegenden 
Boltefhulunterbaltungegefeke befchäftigen unb feine 
Ausführung fortlaufend mit Erörterungen begleiten, 
Der Stoff ift in 14 Abteilungen geortnet. Das jedem 
Bande beinefügte Sachregifter umfaßt auch fämtliche 
vorbergegangenen Bände, ſodaß das Nachſchlagen außer- 
orbentlich erleichtert ift. 

Wir — die wertvolle Zeifſchrift auf bas 
Wärmfte. (B. 996.) 

Gaffel am 1, Februar 19086. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen ⸗ und Schulweſen. 


12. Bon bem Werle des Rektors Karl Heßler in 
Wahlersbaufen: Heffifhe Landes- und Volle 
kunde, auf deſſen 2. Banb wir bereit durch unfere 

ung vom 16. Dezember 1903 (Schulverorbnungs« 
blatt 1904, Seite 1 ff.) aufmerffam gemadt Haben, 
it nunmehr im Verlage von N. G. Elwert in Mar- 
burg bie erfte Hälfte bes 1. Bandes (531 Selten mit 
2 Karten und zahlreichen Ahbilbungen) erfchienen. 
Die zweite Hälfte ift im Herbfte d. 9. zu erwarten, 

Der vorliegende Band entbält die Landeskunde 
Hefſens in folgenden Abfchnitten: Pobdengeftalt, Des 
wäfferung von 8. Heßler, Abriß ber geologifchen 
Berhältniſſe Kurbefiens von Dr. E. Kahſer, Das 
Klima nah Prof. Dr. B, Kremfer, Pflanzen- und 
Tierwelt von S. Schligberaer, Die Bewohner 
Heflens von R. Heßler, Helfen in vor» und früh- 
geichichtlicher Zeit von Dr. Wilhelm Lange, Die 
religiöfen Berbältniffe der Heffen in heibnifcher und 
chriftliher Zeit von Oberlehrer Ev. Grebe, Zum 
Heſſiſchen Sprahtume von Major v. Pfifter, 
Die Landwirtſchaft von Öfonomierat W. Gerland, 
Bergwefen und Bergleute in Heſſen von Bergrat 
®. Ernft und Hanbel und Imbuftrie von Oberl. 
Gb. Grebe. 

Das auf forgfältigen Vorarbeiten berubenbe, auch 
trefflih ansgeftattete Merk ift für dem Unterricht in 
ber Heimatskunde unentbehrlih und Tann daher allen 
Lehrern unſeres Bezirfa nicht warm genug empfohlen 
werben. Es eignet fich aber auch ala Bollsbuch zur 
Anfhaffung für Volkebibliothelen. Daß die Kreis⸗ 
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lebrerbibliothelen e# erwerben werben, halten wir für 
felbfiverftänplih. (B. 962.) 
Gafiel am 5. Februar 1906. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulweſen. 
13. Im Verlage „Barillentdter* zu Berlin 
N. 0. 18, Kleine Frankfurterſtr. 5, werben biyaienifche 
— feimtötenb impräanterte — Schutumfchläge und 
Dedel für Schulbefte, Bücher, Journale, Alten, 
Sammelmappen u. bgl. m. (D. R.-Botent) Berneftellt 
und vertrieben, welche zum Schuge gegen Infeltionstrant» 
beiten dienen und zur Anfchaffung für Schule und Haus 
empfohlen werben, Hefte jener Art und in jeber gewünschten 
Liniatur foften 10 Pf.; Schugumfchläge 1 Pf. (B. 1348.) 
Gaffel am 18, Februar 1906, 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen ⸗ und Schulmefen. 

14. Bei ber Königlichen Erziebungsanftalt für evan- 
elifche Rnaben zu Harvebaufen, Kreis Warburg, 
ft eine Lehrerftelle mit einem evangeliichen Bolle- 
ſchullehrer zu befegen. Gehalt 1500 bis 2700 M und 
gute Dienftwohnung. 

Meldungen mil Lebenslauf und Zeugniffen finb 
bem Unterzeichneten fofort einreichen, 

Minden am 21. Mär; 1906. 

Der Regierungspräfivent. 9. B: v. Wehrs. 
Bufammenftellung 
empfeblenswerter Schriften. 
1) A. Hentſchel und 8, Linke, Schulinfpeltoren, 
Illuftrierte Deutfche Piteraturkunde in Bildern unb 
Stkiyen. 6. Aufl. Leipzig, Dürr, 1906 (298 ©, 
Preis: geb. 2,70 M). 

2) 9. Heine, Seminarlebrer, Phyſiſche Geo⸗ 
graphie nebſt einem Anhange über Kartographie für 
gr are und anbere böbere Schulen. 

3. Aufl. Leipzig, Dürr, 1906 (139 S Preise: 2 M), 

3) Otto Gobtfring, Rektor, Praktiſche Anleitung 
zur Beſeitigung des Stottern® und zur Kräftigung ber 
Spredftimme für Seminariften und Lehrer. Leipzig, 

M). 


15. 


Dürr, 1906 (78 ©., Preis: 1,20 

Diefe Anleitung zur Erzielung einer reinen, Hang- 
vollen Ansfprache, zur Befeitigung von Sprachmängeln 
ber Kinder unb zur Kräftigung der Spredftimme im 
Dienfte ver Schule ift beachtenswert. 

4) W. Hend, Rektor und B. Traubt, Lehrer, 
Praftifche Formen- und Raumlehre für Beltefaulen. 
W.⸗Jena, Thüringer Berlagsanftalt (48 ©., 

45 Pf). Ein wirklich praftifches, fehr —— 
wertes Buch. 

5) Ermft Evers, Unſer Kaiſerpaar. .. 1906. 
D. Kavens Buchbruderei (112 S., Preis: 30 Bi, 
in Partien billiger). 

6) Gottlieb Fifcher, Paſtor in Effen, Unfer Kaifer- 


paar, Zu feiner filbernen Hochzeitöfeler ber beutfchen 
Jugend und bem beutichen Wolfe gewidmet. Buch- 
Herborn, 


rag Aar Naſſauiſchen Kolportagevereins, 
1908 (80 S., Preis: 25 Pf., in Partien billiger). 


7) Carl Neumann- Strela, Unfer Kaiferpaar. 
Eine Feftgabe zur Silberhochzeit. Oldenburg i. Gr., 
Gerhard Stalling, 1906 (Preis: 35 Pf., in Partien 
billiger). 

8) Walter Edart, Unſer Kaiferpaar. Gebenf- 
. zur fübernen Hoczpeit. Leipzig, Georg Wiganp, 

906 (40 S., Preis: für 10 Exp. 2 M, in größeren 
* billiger). 

9) Dolar Klaufmann, Heil Euch im Silber- 
franz. Ein Gedenlbuch für das deutſche Bolf zur Silber- 
hochzeit unſeres Kaiferpaares. Kattowig, Siwinna, 
368 — geb. 1,90 M, Vollksausgabe 

10) Br \ ieburny, Unfer Kronprinz. Kattowig, 
Siwinna, 1906 —— geb. 1,90 M, Bolts- 
ausgabe broſch. 35 Pf.). 

11) Herm. Petri, Feftgabe zur ſilbernen Hochzeit 
des beutjchen Katjerpaares, 27, Febr. 1906. Berlin, 
Chriftl. Zeitfchriftenverein, 1906 (72 ©.). 

12) Wottfrievde Schian, Schulvorfteherin in Yauban, 
Zur fülbernen Hochzeit unfere® Kaiſerpaares. Schulfeier 
für den 27. Februar 1906, Berlin, Fr. Zilleffen, 1906 
gern 30 Pf., bei 50 Erxpl. 20 Bi, bei 100 Expl. 


13) Ernſt Fürſte, Lehrer, und Auguſt Falcke, 
Seminar · Oberlehrer, Schulfeier am Silberhochzeitsfeſte 
Ihrer Majeſtäten Kaiſer Wilhelms II. und der Kaiſerin 
Auguſta son — v. Wiegand, 1906 
(16 S., Preis: 

14) 9. Beitf Pr Daupilehrer in Lübeck, Johs. 
Meher, Rektor in Krefeld und H. Joerfen, Lehrer 
Munkblarup, Evdangeliſches Religionsbuch, enth. Bibl. 
Geſchichte, Einführung in das Bibelleſen, Bibelkunde 
und Kirchengeſchichte. Ausgabe E. mit 2 Karten und 
11 Stiggen (Preis: 1,25 M), Ausgabe F. in verein« 
fachter Bearbeitung init 2 Karten und 10 Slizzen 
(Preis: geb. 1M). Hannover u. Berlin, Karl Meyer 
(Guftav Prior) 1903 u. 1906. 

15) 9. Gottjchall, Dem SE freie 
Bahn! (Ebenbaf. 1905. Preis: 0,30 M. 

Wir empfehlen die unter 14) und 15) angezeigten 
Bücher der Beachtung. 

16) Dr. M. Stadtſchulrat in Magdeburg 
und Prof. Dr. O. Schmeil, Reltor a, D. in Mar- 
burg unter Mitwirkung von R. Lehmann, Lehrer in 
Viagveburg und P. Lorenz, Staptjchulinjpeftor im 
Danau: Wealienbud. Ausg. A. Yeipaig und Berlin, 
dv. ©. Teubner, 1906 (Preis: geb. 2 

Das Buch jtellt nah Wuswahl, Ötiederung und 
Dorjtelung des Stoffes einen erheblichen Fortſchritt 
gegenüber andern Realienbüchern bar. 

17) Konrad Schroeder, Borjchullehrer in Rees⸗ 
dorf, Fuhrer durch die Lehrmittel Deutjchlands, 
Unter Wuitwirlung von Schulmännern herausgegeben. 
IV. Bam: Gefaigte, Pyyfit und Chemie. Magde⸗ 
burg, Frieſe & Fuhrmann, 1905 (88 ©,, Preis: 1 M). 

Allen Direltoren, Rektoren, Schulvorftehern und 
Borfteherinnen jehr zu empfehlen, Band I, enthielt die 


Scäulgeräte, Band II. Anſchauungsunterricht, Religion 
und beutjche Sprade, Band III. Geographie. 

18) Ferdinand Hummel, Armeemärjche in Liedern. 
Die Melodien der berühmtejten deuiſchen und alt- 
preußifchen Armeemärjche mit vollstämlichen Dichtungen 
für das deutſche Boll und Heer. Im Allerhöchſten 
Auftrage Seiner Majeftät Kaiſer Wilhelms IL, ein 
gerichtet und bearbeitet, Ausg. IIIa. (einjtimmig) und 
III h. (mehrjtimmig) für die Schuldyöre. Berlin S. W. 61, 
Verlagebuhhandlung von Dr. Hans Natge, Belle 
allianceplag 10. Preis: geh. 50 Pf., geb. 75 Pi. 

Die Berlagshanplung liefert Profpelte und Probe» 
Eremplare. 

19) C. Wangold, Zeichenlehrer in Hanau, 
Zeichnen und Zeichenunterriht. Wine tyeoretijch-praf- 
nice Unleitung zur Neugeftaltung des Schulzeichen- 
unterrichtes, nach ven neuen minijtertellen Bejtummungen 
bearbeitet, Halle a/S., Hermann Schroevel, 1906. 

Wird der Beachtung aller Lehrer und Lehrerinnen, 
die Zeichenunterricht zu erteilen haben, empfohlen. 


Perſonal⸗Chronik. 

Verliehen: dem Lehrer und Organiſten Beyer 
zu Frankenberg anläßlich feines 50 jährigen Dieuſt ⸗ 
jubiläums der Adler ver Inhaber des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern mit der Zahl 50, vem 
Xehrer und Kantor Lies zu, Nippamıggauen, Kr. 
Eſchwege, aus Anlaß feines Übertritts in den Ruhe 
ftand der Adler der Inhaber des Königlichen Haus · 
ordens von Hohenzollern, Stumpf an ver Stadiſchule 
zu Treyſa, Str. Ziegenhain, anläßlich feines b60jährigen 
Dienjtjubiläums ver Adler ver Juhaber des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern mit der Zahl SU 


Zum DOrtsjhulinfpettor ernannt: ber 
Pfarrer extr. Schäfer zu Schlierbah, Kr. Geln- 
baujen, über bie Schulen daſ., Pfarrer extr. Humburg 
zu Heiſebeck, Kr. Hojgeismar, über die Schulen zu 
Heiſebeck und Urenvora, der Pfarrer Roos zu Breiten- 
bad o/perzberg, Kr. Ziegenhain, über die Schulen in 
diejem Kirchſpiel, PBjarrverwejer Gajtenpyf zu Hohen⸗ 
zell, Kr. Schlüchtern, über vie Schulen zu Hohenzell, 
Bellings und Ahlersbach, der Pjarrer Hufſchmidt 
zu Densberg, Kr. Friglar, über vie Schulen zu Dens- 
berg, Schönjtein und Woijchein, der Pjarrer Gerlad 
zu Niederdünzebach, Kr. Eſchwege, über vie Schulen 
zu Niever- und Oberpünzebach, ver Pfarrer Malkmus 
zu Großenlüder, Sr. Fulda, üder die kath. Schulen daſ., 
zu Eichenau und zu Uffpaufen. 

Ernannt: ber Lehrer Grün zu Deifel, Kr. Hof. 
geismar, zum Hauptlehrer daſ., der Lehrer Söjler 
zu Bakede i. Hannover zum Lehrer an ber Stadtſchule 
in Obernlirchen, Kr. Grafjh. Schaumburg, ber Lehrer 
Lehrke zu Nievermehnen, Reg.» Bez. Winden, zum 
Lehrer an dee ev. Schule zu Großyegesporf, Kr. Grafſch. 
Schaumburg, ber für Mitteljyulen geprüfte Lehrer 
Kaifer zu Waren i. Medienburg zum Xehrer an ben 


gehobenen Kloſſen ver Stabtfchule zu Obernfirchen, 
Kr. Grafſch. Schaumburg, die Lehrerin Magdalene Arm. 
bruft zu Krempe, RegBez. Schleswig, zur Lehrerin 
an der Stabtfchule in Carlshafen, Kr. Hofgeismar. 


Beftätigt: pie Wahl der Lehrer Afchiefche 
aus Magdeburg und Böhme aus Wfchereleben zu 
Lehrern an ben ftäbtifchen Mittelfehulen au Hamau, bie 
Mahl bed Stabtverorbneten und Pifontertefabrifanten 
Friedrich Krenter zu Hanau zum Mitgliebe der Stabt« 
ſchuldeputation daf., die Wahl ber Lehrer Peundorf 
aus Göttingen, Bodenhauſen aus Schlüchtern, ber 
Lehrerinnen Finkenwirth aus Gudensbera, Hoche, 
Opper, Pfeiffer aus Caſſel und Stiehl aus 
Valendar a / Rh. zu Lehrern bezw. Lehrerinnen an ven 
ftäbt. Vollsſchulen zu Caſſel, ver Lehrerinnen Scheffer 
und Robbe aus Gaffel zu Lehrerinnen am ber 
Mäpchen» Mittelfchule au Caſſel, ſowie des Lehrers 
Zobel aus Höngeba, Rea.-Ber Erfurt, zum Mittel» 
fhullehrer an den ſtädt. Mittelfchulen zu Hanau, 


Enpgültig angeftellt: bie Lehrer Sanbrod 
zu Hümme, Ar. Hofgeismar, an der ev. Schule vaſ., 
Dünzebah zu Berna, Ar. Homberg, an ber ev, 
Schale baf., Hufnagel zu Wongershaufen, Fr. 
Pranfenberg, an ber ev. Schule daf., Zimmermann 
zu Hönebach, Kr. Rotenburg, an ber ev. Schule daſ., 
Baum zu Lohne, Fr. Friglar, am der ev. Schufe daſ., 
Peter zu Granbenborn, Sr. Eſchwege, an ber en. 
Schule daſ., Holzhauer zu Moiſcheid, Kr. Ziegen« 
hain, am der ev. Schule baf., v. Ezarmedi zu Uden—⸗ 
bein, Kr. Gelnbaufen, an ber ev. Schule baf,, 
Malkomeß zu Rodenfüh, Kr. Rotenburg a/f., an 
ber ev. Schule daſ., Grein zu Micelöberg, Ar. 
Ziegenhain, an der ev. Schule daſ., Eihenberg zu 
Rommers, Kr. Gersfeld, an ber ev. Schule baf,, 
Beil zu Herbelhaufen, Kr. Frankenberg, an ber ev. 
Schule daf., Kornmann zu Bradt, Kr. Marburg, 
an der ev, Schule daf,, Kndpfel zu Heinebach, Kr. 
Melfungen, an ber ev, Schule daf., Kehl zu Ober 
rosphe, Kr. Marburg, an ver eo. Schule daſ., 
Engelhardt zu Rabolpehaufen, Kr. Homberg, an 
ber ev. Schule daſ., Rudolph zu Nieberurff, Ar. 
Fritzlar, an der ev. Schule vaf., Hoos zu Rausbach, 
Kr. Herefeld, an ber en. Schule daſ. Koch au Herle- 
felb, Hr. Melfungen, an ber ev. Schule daf., Schröder 
zu Roppershain, Kr. Hombera, an ber ev. Schule daf., 
DI zu Schönau, Kr. Ziegenhain, an der ev. Schule 
baf., Meifter zu Berneburg, Kr. Rotenburg, an ber 
ev. Schule daf., Berndt zu Motzenrode, Kr. Efchwege, 
an ber ev. Schule daſ, Bornmann zu Langen 
ſchwarz, Ar. Hünfeld, an der ev. Schule baf,, Neupe 
zu Holihaufen, Kr. Eſchwege, au ber ev. Schule daf., 
Winkelbach zu Helmarshaufen, Kr. Hofgeismar, an 
der ev. Schule daf., Nöring zu Wehrba, Kr. Hünfeld, an 
ber ev. Schule baf., Seibert zu Diemerode, fir. Roten« 
burg a/f., an ber Stabtfchule zu Gemünden, Kr. Franten- 
berg, Bippart zu Oberhone, Ser. Efchiwege, an ber ev. 





Schule daf., Neuber zu Broßenmoor, Kr. Hünfelb, 
an ber ev. Schule daſ., Schönewald zu Herles⸗ 
haufen, Fr. Eſchwege, an ber ev. Schule daſ, Schabe 
zu Willersbaufen. Kr. Eichwege, an rer ev. Schule daſ., 
Kunze zu Großnenndorf, Kr. Graffh Schaumburg, 
an ber ev, Schule daſ., ſowie bie Lehrerin Marie 
Ewert, bisher zu Steinheim, Kr. Hörter, an ber ev. 
Schule zu Schauenftein, Fr. Grofſch. Schaumburg, 
bie Hanbarbeitslebrerin Heymel zu Steinbad-Hallen- 
bera, Ar. Schmalfalven, an der ev. Schule baf., bie 
Lehrerin Eliſabeth Blum zu Fulda an der ftabipfarrlichen 
Mäpchenfchule daſ.; ferner bie bisher einftweilig 
angeftellten Lehrerinnen: Boeffer zu Rothen- 
bitmold, Landkr. Caſſel, an ber ev. Schule baf., 
Küßner zu Obernkirchen, Fr. Graffh. Schaumburg, 
an ber ev. Schule zu Schauenftein, gl. Rr., Beckmaun 
zu Thalqu, Kr. Gersfelo, an ber kath. Schule daſ., 
Nied zu Margretenhaun, Sr. Fulda, an der kath, 
Schule daſ., Schmidt zu Bettenhaufen, Landkr. Eaffel, 
an ter ev. Schule baf., Hehr zu Hanau am ben fläbt, 
Bolkefhulen daf., Weidemann zu Immenhaufen, 
Kr. Hofgeismar, an ber Stabtfchule daf., Toebel⸗ 
mann au Nintelm, Sr. Grafſch. Schaumburg, an ber 
Stabtfchule daf., Brehm zu Hell. Oldenborf, Kr. 
Grafſch. Schaumburg, an ber Stabtjchufe baſ. Münd 
zu Marburg, gl. Kr., an ben ſtädt. Schulen daſ., 
Kappes zu Marburg an ber höheren Mädchenſchule daſ. 


Einftweilig angeftellt: bie Schulamtsbewerber 
Armbrüfter zu Haubern, fr. berg, am ber 
ev. Schule daſ. Combecher zu Kirchvere, Ar. Mar- 
burg, an der ev. Schule baf., Elaus zu Meim 
Kr. Hofgeismar, an ber ev. Schule daſ, Fuhrmann 
zu Nieberjoffa, Kr. Hersfeld, an ber ev. Schule au 
Oberzell, Kr. Schlüchtern, Shönwalp aus Brud- 
föbel, Laudkr. Hanau, am der ev. Schule zu Hütten⸗ 
gefäß, gl. Kr., Horn aus Efchenftrutb, Laudkr,. Caſſel, 
am ber ev. Schule zu Lembach, Fr. Homberg, Kraft 
aus Hümme, Fr. Hofgeidmar, am ber ev. Schule zu 
Schadten, gl. Kr., Ruppel aus Aebach, Kr. -Wigen- 
haufen, an ber ev. Schule zu Kirchlotheim, Pr. 
Frankenberg, Stein zu Oberorte, Kr. Franfenberg, 
an ber ev. Schule baf., Ehrift aus Gemünden, Ar. 
Frankenberg, an ber ev, Schule zu Biedebach, Kr. 
Hertfeld, Spobr ans Iesberg, Fr. Friglar, an ber 
ev. Schule zu Unterreihenboh, Kr. Geluhaufen, bie 
Shulamtsbewerberinnen: Eliſabeth Klug aus 
Stettin an der ev. Schule zu Wetter, Kr. Marburg, 
Sophie Kirdher zu Hauswurz, Ar. Fulda, an ber 
fatb, Schule daſ., Marie Beig zu Eckweisbach, Ar. 
Gersfeld, an ver kath. Schule daf., Johanna Hebel 
aus Caſſel an der ev. Schule zu Ihringshaufen, 
Landkr. Eaffel, Amalie Fröhlich zu Hanau an ben 
ftäbt, Vollsſchulen baf, 


Berfegt: die Lehrer Wittich zu Medlar, Kr. 
Hersfeld, an bie ev. Schule zu Nieberjoffa, gl. Kr., 
Hildebrand zu Higerobe, Kr. Eſchwege, an bie 


Staptfhule zu Grofalmerode, Kr. Witenhaufen, 
Schorß zu Friedewald, Kr. Hersfeld, an die ev. Schule 
za Oberjuhl, Kr. Rotenburg, Hainmüller zu Nieven- 
ftein, Kr. Friglar, an die Stadtſchule zu Fritzlar, 
Auel zu Günfterove, Kr. Welfungen, an die Stadt⸗ 
ſchule zu Melſungen, Stüfjel zu Blaukenbach, Kr. 
Rotenburg a / F., an bie ev. Schule zu Großenenglis, 
Kr. Friglar, Schmidt zu Neuenſchmidten, Kr. Geln- 
haufen, an bie ev. Schule zu Großenhaufen, gl. Kr., 
Hermann zu Großenhaufen, Kr, Gelnhaufen, an die 
Stadtſchule zu Borken, Kr. Homberg, Spengler zu 
Wolfhagen, gl. Kr., an die ew. Schule zu Wahlers- 
haufen, Xandfr. Eafjel, Hollemann zu Allendorf a / W., 
Kr. Wigenhaufen, an bie fiäpt. Vollsſchulen zu 
Schmallalven, Weigel zu Reinhards, Sr. Schlüchtern, 
an bie ftäpt. Vollsſchulen zu Hanau, Yichtenberg zu 
Rechtebach, Kr. Ejchwege, an vie ev. Schule, gu Uoen- 
born, Kr. Friglar, Heurich zu Yübermänd, Kr. Fulda, 
an bie ftäpt, Bolfsjchulen zu Hanau, Apel zu Greben- 
dorf, Kr. Eſchwege, am die ev. Schule zu Odershaufen, 
Kr. Marburg, Trieſchmann zu Amdnau, Kr. Mars 
burg, und Obermann zu Xangenviebah, Laudtr. 
zu an die Stadtſchule zu Warburg, Rajch zu 

ömeröberg, Kr. Homberg, an die ev. Schule zu 
Niddawitzhauſen, Einſchütz zu Unterreichenbach, Kr. 
Geluhauſen, an die ev. Schule zu Heringen, Kr. Hers⸗ 
feld, Steinberger zu Rannenberg, Kr. Grafſch. 
Schaumburg, an die Stadtſchule zu Heil. Olvenborf, 
gl. Kr., Hilbig zu Hüttengefäß, Landkr. Hanau, an 
die ev. Schule zu Oberkalbach, Kt. Schlüchtern, 
Amthauer zu Loshaufen, Kr. Ziegenhain, an bie 
Staptjgule zu Niedenjtein, Kr. Friglar, Baydmann 
zu Gubah, Kr. Wieljungen, an die ev. Schule zu 
Neutichen, Kr. Hünfeld, Deift zu Helmarsyaufen, 
Kr. Hofgeismar, an die Stadtſchule zu Carlshafen, 
gl. Ar., Brinz zu Windeden, Yanpfr, Hanau, an bie 
ev. Schule zu Langendiebach, gl. Kr., Winkelbach 
zu Helmarshaujen, Kr. Hofgeismar, an die ev. Schule 
zu Hitzerode, Kr. Eſchwege, Reinhardt zu Amöne⸗ 
burg, Kr. Kirchain, an vie lath. Schule zu Fechenheim, 
Zanofr. Hanau, Wilharm zu Poegen, Kr. Grafſch. 
Schaumburg, an die Staptjchule zu Rinteln, gl. Kr., 
Dreves zu Bederorf, Kr. Graſſch. Schaumburg, 
an die Stadtſchule zu Winteln, gl, Kr., Greweling 
zu Alsverg, Kr. Gelnhauſen, an vie kath. Schule zu 
Lüdermund, Kr. Fulda, Heil zu Ebersberg, fr. Gere» 
feld, an vie kath. Schule zu Uerzell, Kr. Schlüchtern, 
Dalberjtapt zu Harlesyaujen, Yanpfr. Caſſel, an vie 
ev. Schule zu Kirppitmolp, gl. Kr, Orty zu Eiden⸗ 
gejäß, Kr. Gelnhaufen, an die ev, Schule zu Fechen- 
bein, Landkr. Hanau, Schmidt zu Habel, Kr. Gerd- 
feld, an die ev. Schule zu Mosheim, Kr. Homberg, 
Dopf zu Heenes, Kr. Hersjelo, an vie ev. Schule zu 
Röprlaften- KRrainhagen, Sr. Grafſch. Schaumburg, 
Stamm zu Rittnannshaufen, Kr. Ejchwege, an bie 
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ev. Schule zu Niebergude, Kr. Rotenburg; die Lehre 
rinnen: von Ejjen, bisher an ber mittleren Schule 
zu Wigenhanfen, an bie ev. Schule zu Bettenhaufen, 
Zandfr, Gafjel, Neuber, bisyer an der Staptjchule 
in Gelnhaujen, gl. Kr., an die ev. Schule zu Fulda, 
gl. Ar; jowie die einftweilig angeftellten 
Lehrer: Schönewald zu Yangenftein, Kr. Kirchhain, 
an die ev. Schule zu Herleshauſen, Kr. Ejchwege, 
Lampe zu Einhaujen, Sr. Marburg, an vie ev. 
Schule zu Vaake, Kr. Hofgeismar, Wolff zu Höring- 
haufen, Kr. Sranfenberg, an bie ev. Schule zu Bracht, 
Kr. Marburg. 


In den Ruheſtand verjegt: bie ev. Lehrer 
Lies zu Nibbawighaufen, Kr. Eſchwege, Krummel 
zu Gemünden, Sr. Frankenberg, Euler zu Oberlalbad, 
Kr. Schlüchtern, Wagner am den ſtädt. Vollsſchulen 
zu Caſſel, Beyer an ver Stadtſchule zu Frankenberg. 





Entlajjen: die Lehrer Hartmann zu Rinteln, 
Kr. Grafſch. Schaumburg, zweds Übertritts in ben 
Schuldienſt des Reg.-Bez. Wiesbaden, Sooft zu 
Garlshafen, Kr. Hofgeismar, behufs Übertritts in ben 
Schuldienſt des Reg.VBez. Düſſeldorf, Sad zu 
heim, Landkr. Hanau, behufs Übertritts in den Schule 
dienft des Reg.VBez. Wiesbaden, Brüning zu Obern- 
firden, Kr. Grafſch. Schaumburg, zwecks lÜbertritts 
in ben Schuldienſt des Reg.» Bez. Amsberg, Bern 
bardt zu Hanau zweds Üderiritis in den Schulpsenjt 
des Reg. Bey. Wiesbaden, Wainz zu Baumbad, Kr. 
Rotenburg a/F., zweds Übertritts in den Präparanden- 
bienft, Frei zu Uerzell, Kr. Schlüchtern, zwecks Liber- 
tritts im den Schulvienjt des Rey.» Bez. Urnöberg, 
Jordan zu Langenſchwarz, Kr. Hünfeld, zwecks i 
in den Dienjt jür ſoziale Wohlfahrtspflege, Semler zu 
Laudenbach, Kr, Wigenhaufen, zweds Übertritts in ven 
Schuldienſt des Reg. Bez. Wiesbaden, Reinbold zu 
Hoof, Landkr. Caſſel, zweds Übertriuts in denſelben 
Bezirk, Jung zu Ockershauſen, Kr. Marburg, behufs 
Übertritis in den Sculvienjt der Stabt Berlin, 
Böhmer zu Yofja, Kr. Fulda, zwecks Übertritts im 
den Schulvienft des Reg. Bez. Arnsberg, Schmiſchke 
zu Großentaft, Kr. Hünfeld, zweds Üdertritis in den 
Schutvienft des Reg.» Bez Ärusberg; die Lehre 
rinnen: Singbartl zu Grofauheim, Yandfr, Hanau, 
zweds Übermwitts in den Schuldienſt ver Stadt Diaydes 
burg, Bonperau zu Johannesberg, Kr, Fulda, auf 
ihren Antrag, Gille zu Ihringsgaujen, Laudkr. Caſſel, 
auf ihren Antrag, die Oberleprerin an ver höheren 
Mädchenſchule zu Marburg, Udolfine Warten, beyufs 
Übertritts im den Schulvienft des Reg.⸗Bez. Düſſeldorf. 


Geftorben: die Lehrer Stod an ber jtabtpfart- 
lichen Mädchenſchule in Fulda, Kreis zu Radmühl, 
Kr. Gelnhaujen, 


Caſſel. — Gebrudt in ber Hofs und Waiſenhaus⸗Buchdruckerei. 


Schulverordnungsblatt. 


Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 
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Ausgegeben Mittwoch den 4. Juli 


1906. 





16. "Dienftanweifung 
für Neltoren, die dem Ktreisſchulinſpeltor unmittelbar 
unterjtellt find. 


8 1. Dem Reltor liegt die Pflege der ihm 
unterftellten Schule in allen inneren und äußeren 
Angelegenheiten ob. 

Er hat darüber zu wachen, daß die im betreff bes 
Schulweſens und der Schule erlajjenen allgemeinen 
und bejonderen Anordnungen genau befolgt werden, 
und da die Schule ihre unterrichtlichen und erzieh- 
lichen Aufgaben erfüllt. 

8 2. Der Reltor ift unmittelbar dem Kreis— 
ſchulinſpektor unterftellt. Er bat dejjen amtliche 

Beifungen zu befolgen, ir über alle den Unterricht, 
die Schulzudt und die Schuleinrichtung betreffenden 
Angelegenheiten, ſowie über das bienftliche und 
— Verhalten der an der Schule tätigen 
Lehrer und Lehrerinnen auf Verlangen Auskunft zu 
geben, und alles, was die Zwece der Schule fürbert 

der hindert, bei ihm zur Sprache zu bringen. 

ber innere und äußere Mängel der Schule, über 
etwa vorkommende Verfäumnifje und Ungehörigfeiten 
der Lehrer und Lehrerinnen im ihrem amtlichen und 
außeramtlichen Verhalten, über Nichtbeachtung der 
den Schulbeſuch und die Schulverſäuniniſſe be 
treffenden Beitimmungen, über Störung des Unter- 
richts, Überhaupt über alle Mißſtände, welche er 
nicht fofort jelbit bejeitigen kann, hat er unter Dar- 
legung ded Sachverhalts rechtzeitig an dem Streid« 
ſchulinſpeltor zu berichten. 

Die vorgeichriebenen Liſten und Nachweijungen 
hat er zu den feftgejtellten Terminen dem Streis- 
Ihulinfpeftor einzureichen, insbejondere 

1) —* Sr a a für das kommende 

uljahr, 

2) eine m icht über die Schülerzahl in den 
einzelnen Schulflafjen und über die perjönlichen 
und Eintommensverhältniffe der fämtlichen in 
der Schule tätigen Lehrer und Lehrerinnen. 

‚83. Die Verteilung der Lehrjtunden unter die 
einzelnen Lehrer und — iegt dem Rektor 
ob, welcher auf billige Wünſche der Lehrperſonen, 
joweit es ohne Nachteil für die Schule geichehen 
fann, Rüdjicht nehmen wird. Er ſelbſt hat N an 
dem linterrichte bis zu 18 Stunden wöchentlich zu 
beteiligen. 


Der Stundenplan iſt vor dem Beginn jedes 
Schulhalbjahres vom Rektor rechtzeitig aufzuftellen; 
dem Kreisſchulinſpeltor iſt Abjchrift vorzulegen. 

Ebenjo iſt von notwendig ericheinenden Ab» 
änderungen des Planes der Sreisichulinipeftor jofort 
in Kenntnis zu jeher. 

$ 4. Der Rektor hat die Schulchronik, das 
Haupt-Schülerverzeichnis über jämtlihe zur Schule 
angemeldeten Kinder zu führen und fich regelmäßig 
davon zu überzeugen, daß die Klajjenbücher, Lehr 
berichte, Verſäumnisliſten und Strafverzeichniffe nach 
Vorſchrift ſorgfältig geführt werden und, daß dies 
geichehen, durch einen Vermerk in ben genannten 
Büchern zu befunden. 

Um in der Erteilung des Unterrichts und in der 
Übung wirkſamer Schulzucht ein einheitliche Ver⸗ 
fahren zu erzielen und um ſich vom Yujtande jeder 
einzelnen Klaſſe und von der genauen Befolgung 
des Lehr» und Stundenplanes in —— ſtennt⸗ 
nis zu erhalten, iſt der Rektor ebenſo befugt wie 
verpflichtet, die Lehrſtunden der anderen Lehrer 
und der Lehrerinnen zu beſuchen. 

Bei dieſen Klaſſenbeſuchen kann er nach Bedürfnis 
ſelbſt den Unterricht übernehmen. 

Seine Wahrnehmungen hat er mit den einzelnen 
Lehrern und Lehrerinnen nach dem Unterrichte, aber 
niemals in Gegenwart der Schüler, zu beſprechen. 
Allgemeine Wahrnehmungen ſind in den regelmäßigen 
Stonferenzen zur Sprache zu bringen. 


8 5. Der Rektor führt die Aufſicht über bie 
Lehrer und Lehrerinnen der Schule. ieje haben 
in allen amtlichen Beziehungen feinen Anordnungen 
Folge zu leiften. Etwaigen Amtsüberjchreitungen 
und ienftvernachläffigungen der Lehrer und 
Zehrerinnen hat der Rektor entgegenzutreten. Cr 
hat darüber zu wachen, daß fe ben Unterricht 
pünktlich beginnen und fchliegen, planmäßig betreiben, 
die über Die Unterricht3erteilung ergangenen An— 
ordnungen genau befolgen und fi uch ihr 
ganzes Verhalten in und außer dem Amte der 

tung, des Anſehens und des Vertrauens, die 
ihr Beruf erfordert, würdig zeigen. Disziplinar— 
ftrafen zu verhängen ift der Rektor nicht befugt. 

86. Es it Pflicht des Nektors, den Lehrern 


t 
und —— der pe bei der Erfüllung ihrer 
Dienjtobliegenheiten und bei ihrer Weiterbildung für 


beitem Wiſſen beratend und fördernd 
beizuftehen. n feinem ganzen Verhalten ihnen 
ge enüber hat er Sich ſtets gegemmwärtig zu halten, 
J ihre Willfährigkeit nur im äußerſten Falle durch 
das Verhältnis der Unterordnung bedingt ſein darf. 
Ein wahrhaft erſprießliches eigene muß 
vielmehr in der Achtung vor jeiner Perjon und in 
der Gewißheit begründet fein, daß ihm, wie das 
Gedeihen der Schule überhaupt, jo auch das Wohl 
feiner Mitarbeiter ſtets am Herzen liegt. 

Dem Rektor liegt es ob, Die neu ange- 
jtellten Lehrer und Lehrerinnen in ihr Amt einzus 
führen und mit Anweiſung über ihren Wirkungskreis 
zu verjehen. 

Bon ihrem Dienftantritt hat er dem Kreis— 
ſchulinſpeltor Anzeige zu machen und ihm gleich— 


ben Beruf u 


zeitig den orbnungsmäßig ausgefüllten Perjonalbogen 
einzureichen. 
$ 8. Der Reltor iſt berechtigt, Lehrer und 


Lehrerinnen in dringenden Fällen auf 3 Tage zu 
beurlauben. Gejuche um längeren Urlaub hat er 
dem Kreisſchulinſpeltor vorzulegen. 

Nach Ablauf eines jeden Urlaubs haben bie 
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Lehrer umd Lehrerinnen ich perjönlich bei ihm zu 


melden. 

Er jelbjt hat Geſuche um Urlaub bis zur Dauer 
von 14 Tagen an den SKreisichulinipeftor zu richten, 
längeren Urlaub aber bei der Königlichen Regierung 
nachzufuchen. 

Die Vertretung des Rektors während des Urlaubs 
oder während jeiner WBerhinderung aus anderen 
Gründen wird durch den Kreisſchulinſpeltor geordnet. 

Wenn ein Lehrer oder eine Lehrerin an der Er- 
teilung des Unterrichts durch Krankheit oder durch 
andere triftige Gründe behindert it, jo hat der 
Nektor für die Vertretung einfiweilen Sorge zu 
tragen und dem Streisichulinfpeftor von der ges 
— Anordnung Anzeige zu machen. Reichen 
au Vejorgung der Vertretung die Lehrer und 

ehrerinnen der Schule nicht aus, oder ijt die 
Vertretung von längerer Dauer, jo jind dem Kreis— 
ichulinfpeftor bejondere Berichte zu erftatten. Auch 
in diefem Falle hat der Rektor für vorläufige Ver— 
tretung zu forgen. Stirbt ein Lehrer oder eine 
Lehrerin, jo ift jofort dem Kreisjchulinjpeftor Bericht 
zu erjtatten. 

$9. Es liegt dem Rektor ob, mit den Lehrern 
und Lehrerinnen zu beitimmten Seiten, monatlic) 
wenigjtens einmal, zur Beiprechung der Angelegen— 
heiten der Scjule Konferenzen zu halten, die Kon— 
ferenzen werden außerhalb der-Schulzeit abgehalten 
und von dem Rektor — Zu ihrem Beſuche 
ſind alle Lehrer und Lehrerinnen verpflichtet. Bei 
beſonderen Anläſſen iſt der Rektor befugt, auch 
außerordentliche Konferenzen zu berufen. Etwaige 
Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Rektor. Wenn 
die gefaßten Beſchlüſſe ihm mit den Anordnungen 


der Behörde oder mit dem Beſten der Anſtalt 
unvereinbar ſcheinen, ſo hat er ihre Ausführung zu 
beanſtanden und die —— des —e— 
inſpeltors einzuholen. Uber die Verhandlungen wird 
ein Protokoll aufgenommen, welches ein von dem 
Rektor dazu beſtimmter Lehrer zu führen hat, Es 
it von dem Rektor und dem Protofollführer zu 
vollziehen. 

10. Schriftlihe Eingaben ber „Lehrer und 
Lehrerinnen an Borgejegte find dem Rektor zur 
Beiterbeförderung zu übergeben und mit dem 
merk der Kenntnisnahme und, foweit erforderlich, 
mit jeiner Äußerung verfehen von ihm alsbald weiter 
zu reichen. 

$ 11. Bei Beichwerden von Eltern gegen Lehrer 
oder Lehrerinnen hat der Rektor den Sachverhalt 
feftzuftellen. Soweit er die Angelegenheit nicht 
erledigen kann, hat er dem en peftor unter 
Vorlage der entitandenen Verhandlungen zu berichten. 

8 12. Der Rektor hat die Verpflichtung, über 
ben regelmäßigen Schulbefuh aller Schüler zu 
wachen. Zu dem Zwecke hat er bie ordnungsmäßige 
und rechtzeitige Aufftellung der —— 
jeder Ratte - bie einzelnen — zu 
veranlaſſen, die ſorgfältige Führung der Sllaffen- 
bücher zu überwachen und‘ bie puͤnktliche Einreichung 
der Berjäumnisliiten, die von den AKlaſſenlehrern 
aufzustellen und Em zu — ſind, zu bewirken. 

Er hat das Recht, Schülern auf Antrag ihrer 
Eltern oder Pfleger auf längſtens 8 Tage Urlaub 
zu erteilen, nachdem er ſich von ber Notwendigfeit 
und nad; Rückſprache mit dem — von 
der geil feit der Beurlaubung überzengt 
Urlaub auf längere Dauer kann nur mit Genehmigung 
des Kreisſchulinſpektors gewährt werden. Bon ber 
Urlaubserteilung hat der Rektor alsbald dem bes 
treffenden Klaſſenlehrer Mitteilung zu machen. 

Die VBerfegungen der Schüler hat er unter Zus 
giejung der Lehrer oder Lehrerinnen der in Betracht 
ommenden Klajjen und nach vorgängiger Beratung 
mit ihnen zu ordnen und zu leiten. 

Der Rektor hat dafür zu forgen und darüber 
au wachen, daß bei den regelmäßigen Schulent- 
aflungen die bejtehenden Borjchriften gemau befolgt 
werden. 

Anträge von Eltern auf vorzeitige Entlaſſung 
hat er mit Bericht über die Verhältnifje, insbejondere 
über die Schulreife der Kinder, dem Kreisſchul⸗ 
injpeftor einzureichen. . 

Für die Aufnahme der Schüler, für ben Liber 
gang von Schülern von einer in die andere Schule 
und für die Behandlung umerlaubter Schulver- 
ſäumniſſe find die allgemein gültigen Vorſchriften 
maßgebend. 

$ 13. Die Wirkſamleit des Rektors erftredt 
ſich aud) auf die Schulzucht nad) allen ihren Rich— 
tungen hin. Er bat darauf zu achten, daß die 
Schüler aller Klaſſen an Fleiß und Gehorfam, an 


Reinlichleit, Ordnung und Pünltlichleit, an Sitte 
und Anitand gewöhnt werben. Auf das Verhalten 
der Kinder außerhalb der Schule muß er nad 
Kräften einzuwirlen fuchen. Es ift feine Aufgabe, 
ein Zufammemvirfen von- — und Schule bei der 
Erziehung der Jugend ber — 

tr die Beaufſichtigung der Kinder in den 
us ſowie vor und nad) dem Unterrichte hat er 
zu Jorgen 
Die zwedmähige Anwendung der Schulſtrafen 
hat er überwachen und Anordnung zu treffen, 
daß die mit Nachfigen beftraften Finder nicht ohne 
Aufficht gelafjen werden. Jeder Überſchreitung des 
—— hat er in geeigneter Weiſe ent- 


—* 
a: cht des Neltors ift es, auch auf das 
tie Wohl der Scäler unauögejett Bedacht zu 
gr Er hat dafür zu forgen, da die 5* 

Lehrerinnen ihr Augenm auf Schonun 

Sehtraft und auf * Körperhaltung der de 
richten, und daß fie auf jedes Anzeichen eimer Er- 
franfung unter ihnen unabläffig achten. Bei dem 
Auftreten anftedender Krankheiten hat er auf bie 
—— Befolgung der ergangenen Anordnungen zu 

ten 


$ 15. Der Reltor hat mit aller Sorgfalt darüber 

zu wachen, daß in den nn auf den nn 
„ usfluren und in allen —* Räumen des 
ulhauſes, ſowie auf den zur —* ehörigen 
2 —* und in den Bedürfnisanſtalten Ordnung 
und Sauberkeit Herrchen, und daß die Unterrichts⸗ 
räume — werden. Seine beſondere 


Aufmerkſamkeit hat er auch der Einrichtung und 
ch = —— uzuwenden. das 
—— der vorſchriftsmäßig erforderlichen 


— und Unterrichtsmittel und id - 


Itung hat er nach Maßgabe der vo 
De —— zu tragen. Von vorgefundenen Rängen 


und eingetretenen größeren Beſchädigungen an den 
äußeren Einrichtungen der ade hat er 
jofort ber Stadtichuideputation em See} 
Anzeige zu erftatten. liber das. vorhandene beweg⸗ 
liche Schuleigentum hat der Weftor ein genaues 
Berzeichnis zu führen und e8, fo oft Ab» und Zu— 
Be ftattfinden, zu berichtigen. (B. 5780.) 
el am 18. Junt 1 
ae Regierun : 
g für Kirchen-⸗ und ulwefen. 

17. Auf —— des arg ur 
—— der Vollks⸗ und wi in ehr 
and wird im Verlage von Teubner T 
Leipzig und Berlin eme Zeitſchrift „Körper und 
Geijt“ von dem Gtäbtijchen Zurninfpettor Karl 
Möller in Altona, "dem Stubdiendireftor der 
reg ir Hofrat Brofeifor E an. in 
eipzig, Profeſſor Dr. med. F. A. Schmidt in 
Bonn und dem Proſeſſor am Königlichen ging 
Heinrichs» Gymnafium H. Widenhagen in lin 
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ausgegeben. ur eitichrift erjcheint zweimal 
— * in H —* 9 viertelj ei 1,80 * 

Wir BF ee dieje Zeitſchrift — ber 
Geſundung und Kräftigung unferer heranwachſenden 
Jugend den Schuldeputationen, vorſtänden und 
—— u. Anſchaffung. (B. 2929.) 

Caſſel am 27. März 1 

Königliche drin 
Abteilung für Kirchen- und Shutwefen. 


Bujfammenftellung 
empfehlenswerter Schriften. 
1) un Rehbein, Lehrer, Der Schulgarten, 
Naundorf bet Schäfer und Schönfelber, 
re L., Rekt Päda aa Dunn 
ohmann, or, nd» 
buch x be Vor: und Fortbildung de Lehrer und 


Lehrerinnen. Erfter Band: Pädagogiiche Piychologie, 
singe unter Berüdfichtigung der übrigen Grund⸗ 


18. 


enichaften der Pädagogik jowie ihrer Grenz- 

Bil often. Mit 22 Ab) im Tert. 465 
Geh. 4,50 M, Halbfrzbd. 5,50 M. 

3) Bartholome, Sem.-Dir., Schulrat, Dr., 
Handbuch der Erziehungs» und Unterrichtöfehre für 
(tatholiiche) Lehrerbilbun —— nach — 
der Lehrpläne vom 1. — Mi. Dritter Teil: 
B gg oe od; Meet F —— 

Bu it einem Anhan er derpſycho 
Seiten. Geh. 4,75 W Leimwandband 5 150 M. 

Nr. 2 u. 3 im Verlage bon Serbinan‘ & Hirt 


In Breslau erichienen). 
arte des Kreiſes Schmal- 


4) M. Trott, Rektor, 
falden für ben Hand ebraud) ber Schüler. Maßſtab 
1906 (Schmal- 


1: 100000. * ichtenmanier. 
— — iliſch, Preis 20 Pf., aufgezogen 


ie von Werder, Neg.- u. Schulrat 
in Magdeburg, Geſchichte der Vädagogit. 23., nad) 
den neuejten —5 neubearbeitete Auflage 


en 525 ©., Preis 
Lese 8 orbrodt, — in 


Seiten. 


Web Gotthold Ephraim Seffing. 8. Band von 
Br 3 Deutfcher Bibliothel. 2. I ni (1806, 122 ©, 
5 Hanno Bohnjtedt, Semimardireftor in 
Sea enjchule und Himmelreich. Bauſteine 


Mäd 
qur ei —8 Feehang unſerer Töchter. (1906, 


— Berl. „Pitt, 1 m. und 3 — 
—— 1906, 163 M). 
9) K. Heine. Vogel, —— —* u Ge⸗ 
ſundheitslehre. —— für mehrklaſſige 
—— und — chuien. 17. Aufl. (1906, 48 € 
i8 25 
(Nr. vn; jind jämtlich im Verlage von Dürr 
in —— erſchienen und beachtenswert. 
10 D Spielmann, Aufgang aus Nieder⸗ 
gang. Gemeinverſtändliche Darftellung der Ereigniſſe 


bes Jahrzehnts 1805—1815 zur Hunbertjaßr. 
rn Mit 21 Hiftor. Bildniffen. Enge a/S 
Geſenius, 906. 274 ©., geb. 420 M). Bir machen 
auf dies Buch au erffam. 

11) Karl Gußmann, Pfarrer, Das Obſtbüch— 
lein. Ein —— für ältere Volksſchüler. Mit 
12 —— 46.—52. Tauſend. Frankfurt a O., 
Trowigih u. Sohn. (48 ©., Pr. 30 Pf., bei 
10 Exempl. a2 Pf., bei 30 Erempl. 20 Pf.) 

Die mö —* weite Verbreitung dieſes trefflichen 
Schriftchens iſt zu empfehlen. 

12) Wilhelm Wilms, Pfarrer, Der Lehrer als 

Pionier des deutſchen bſibaues 17. Tauſend. 
Ebendaſ. „ie ©., Preis 25 Pi). 
1 egander Steffen, Blumen für die Kinder. 
Kurze Anleitung zur Pflege der gebräuchlichſten Blumen 
im Zimmer. Mit 6 Abbildungen. Ebendaj. (13 ©., 
Preis 25 Pf. ) 

14) Lehrplan für die dreiflafjige Schule mit zwei 
Lehrern im Auffichtsbezirte Bunde. Gültig vom 
1. April 1905 an. Preis: Geb. 1,50 M. 

15) Lehrplan für die einklajjige und bie 
*6 im eg ‚Homberg. 
. Dltober 1902 an. : Geheftet 1,20 M). 
Bon ben unter 14 u. 15 aufgeführten 
Lehrplänen können Nbdrüce durch den Lehrer: 


albtags⸗ 
Gültig vom 


Leſeverein in Homberg abge bc werben. 
16) E. von Schendendo rof. Dr. med. 
A. ne und Prof. 9 idenhagen, 
—8R8 Volks⸗ und Sr 15. Jahr: 
— Leipzig, Teubner (327 ©.). 
7) Dr, Leo ee Prof. Zchulhyiene. 
—* Teubner, 1 MR Preis gebunden 
Der Beachtung empfohlen. 


18) 4. Brauns, UÜbungsbuch für den Unterricht 
in der beutjchen Sprache. Neu bearbeitet von Neftor 


Karl l t das 2. u. 3. Schu 
10. ai. Gr. oa a Det (ür das fü Er 
jahr), 9 Aufl., Preis 5 f.; III. Heft (für das 


— 830 ®., Cafiel 
Seil f Son * u, Pi., Caſſel, 


Beachtung — 
19) Dr. E. von Sallwück, a und 
om der Erziehung. 1906, Preis 
1,2 


20) D. Kohlmeyer, Seminarlehrer, Allgemeine 
Tr 274 Abbildungen, 1906, (267 ©, 


M). 

21) 2. Bujemann, Seminarlehrer, Pflanzen- 
pipftologie für Seminare und aut Vorbereitung auf 
die II. Schrerprüfung, 88 Abbild. (128 ©., 1,70 M), 
2. Aufl. 

ri De Rarl Heilmann, Seminarbdireftor, 
dan — der Pädagogit nad) den neuen Lehrplänen. 

Bd.: Piychologie u. Logik. Unterrichtslehre. —* 
Iy oelchee. Schulkunde. 10. Aufl. 1906 (367 S 
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23) Deri., Wohle zur Geichichte der Paͤdagogik. 
1906 (54 S., 

24) T. Seite, Seminarlehrer, Der Glodenguf. 
Materialien zur Behvreung des Schillerfchen Liedes 
von ber Glode. 3. U 906 (49 S., 0,9% M). 

25) Ernſt Hupfer, ee are 
der Erdfunde für Lehrerbildungsanftalten. eft: 
Vorläufige Einführung in die Allgemeine —E 
Deutſchland. 2. Aufl. 1906 (139 S., 1,80 s 

%) Joh. Weſtphal, Seiser, eli- 
—— ür ev. Bräparanben-Anftlte. i 


as Leben Jeſu. 2. Aufl. 1906 (180 ©,, 5 N). 
27) Karl Roeder, Seminar- ufitfehrer, Unter: 
1906 (186 ©,, 


richtölehre des Volksſchulgeſanges. 
60 M). 


28) U. Giejeler und W. Petri, Seminar- 
lehrer, Metyobit für den Unterricht im Rechnen und 
in der Raumlehre. 1906 (226 ©., 2,60 M). 

Die unter Nr, 19—28 verzeichneten Bücher, 

jämtlich im Verlage von Dürr in Leipzig er- 

jchienen, Fönnen empfohlen werden. 

29) Walter Borbrodt, Seminardireftor, Johann 
Amos Lomenius Didactica magna. Überjeßt. 1906 
(182 ©., 2 M), Leipzig, Dürr. 

Sur en at bie Lehrerprüfuugen ſehr 

geeignet. 





Perſonal⸗Chronik. 


Verliehen: — ev. Lehrer u. Kantor Knauff 
iu —86 Ziegenhain, aus Anlaß ſeines 
———— Dienftjubiläums der Adler der Inhaber 
ausı ko de Hausordend von een mit 
dem ev. Lehrer H agner an — 

Mb Frgerfeiu ule 5 zu * — ſeines 
tritts in den Ruheſtand der Adler der Inhaber bes 
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, den Lehrern 
Raabe und Wörner an der Knabenmittelſchule in 
Hanau, dem Lehrer Weber in Seligenthal, Kr. Schmal- 
falden, der Adler der Inhaber des Königlichen Haus- 
ordens von Dee anläßlich ihres Übertritts 

in den Rubejtand. 


Übertragen: dem Stabtjchulrat Bornmann 
gu Caſſel die Kreisichulaufficht über die Schulen in 
en Stadtteilen Cajjel-Wilhelmshöhe, Rothenditmold, 
Kirhditmold und Bettenhaujen, = ast. extr. 
Riemenjchneider in Altenhaplau, Kr. Gelnhaufen, 
die jtändige Stellvertretung des Pi farrers Meyen— 
ſchein daſelbſt in den Ortsichulinipeftions gedäe, 
dem Hiljöpfarrer Rauſch in Rotenburg die Ortsſchul⸗ 
— —— über die Schule in Münders— 
haufen, dem Lehre Br el in Seligenthal die 
g Schulftelle an t ev. Edul e daſ. 


Zum Drtsjgutinfpettor ernannt: der Pfarr⸗ 
verweier Wald zu Wirtheim, Kr. Gelnhaufen, über 
bie kath. Schulen zu Wirtheim, Caffel und Högift, ber 


ilfspfarrer Kurz zu Salmünfter, Kr. Schlüchtern, 
ber die ev. Schule dafelbft, der Kuratus Hannig zu 
Wölf, Kr. Hünfeld, über die kath. Schule dafelbht 
der Pfarrer Weigand zu Wirtheim, Kr. Gelnhaujen, 
über die kath. Schulen zu Wirtheim, Eajjel und Höchit, 
der Piarrer Kurz zu Mariendorf, Kr. Hofgeismar, 
über die ev. Schule dafelbit, der Pfarrer Wiſſemann 
zu Bieber über die ev. Schulen feines Kirchſpiels, 
er Pfarrer extr. Hebel zu Bebra über die Schulen 
zu Asmushauſen, Braunhaufen und Rautenhaujen, 
der rer Werner zu Weyhers, Hr. Gersfeld, 
über die Schulen in Wenherd und Ebersberg, ber 
Biarrer Meyer zu Spielberg über die Schulen des 
en. Kirchjpield, der Pfarrer Ehriftian Nolte zu 
wabendorf über die Schule zu Schwabendorf, 
Kr. Kirchhain, der Pfarrer Franz Raabe zu Bauer» 
bad, Hr. Marburg, über die Schulen zu Bauerbach 
und Ginfelborf, der Pfarrverweſer Konrad nr 
A Kr. Fritzlar, über die Schule dajelbit, 
Kuratus Bonaventura Goldbach zu Hersfeld über 
die fath. Schule dajelbjt, der Pfarrer Volkenand 
zu Beſſe über die Schule dajelbft. 


— — — 


Ernannt: der Lehrer Dänner in Gleſien, 
Reg.⸗Bez. Merſeburg, zum Lehrer an der ev. Schule 
u Bliderdhaufen, Hr. ee ber Volksſchul⸗ 
ehrer Schreiber zu Langenjelbold, Landkr. Hanau, 
um Lehrer an der Lateinjchule in Schlüchtern, der 

hrer Schlag zu Seligenthal, Fr. malfalden, 
zum SHauptlehrer an der ev. Schule dajelbft, der 
wifjenjchaftliche an Dr. Ered& zu Greiffenberg 
(Schlefien) zum Lehrer an der Stabtjchule in Ziegen- 
hain unter libertragung der Reftorgejchäfte. 


Befbätigt: die Oberlehrerin Johanna Heim- 
reich als Überlehrerin an der höheren Mäbdchen- 
ſchule in Marburg. 


Endgültig angejtellt: der Schulamtöbewerber 
Rabeneid zu Sorga, Str. Hersfeld, an der ev. Schule 
dafelbft, ſowie die Lehrerinnen: Hedwig Anler zu 
Müs, Sr. Fulda, an der fath. Schule daſelbſt, 

eilert, Warie, und Widmann, Anna, an den 
—— in Caſſel, Wenderhold, Ida, an den 
Bürgerſchulen in Caſſel, Marie Thomas zu ae 
heim, Ar. Hanau, an der ev. Schule dafelbit, ferner 
angejtellten Lehre 


die bisher einmjtweili 
rinnen: Sceele w elfungen, gl. Kr., an der 
Stadtichule dajelbft, Crank zu Spangenberg, Hr. 
Meljungen, an der Stadtſchule dajelbit, Charlotte 
Stahl zu Niederzwehren an der ev. Schule dajelbit. 
Einjtweilig angeftellt: die Schulamtöbewerber 
Viehmann zu Lohrhaupten, Kr. Gelnhaujen, an 
der Stadtichule zu Windeden, Landfr. Hanau, 
Schulz aus Motzenrode, Kr. Eſchwege, an der ev. 
Schule zu Rannenberg, Kr. Graſſch. Schaumburg, 
Krusdid aus Battenhaufen, Kr. Frankenberg, an 


ber ev. Schule zu Altenvers, Hr. Marburg, Rölde 
zu Sannerz, Kr. Schlüchtern, ander fath. Schule 
zu Herolz, Kr. Schlüchtern, Faupel aus far 
an der kath. Schule zu Nüft, Kr. Hünfeld, Achler 
aus Röhrda, Kr. Ejchwege, an ber ev. Schule zu 
Wettges, Kr. Gelnhaufen, Fuß in Gerterode, SFr. 
Rotenburg, an der ev. Schule daſelbſt, Gabe in 
Danterode, Kr. Rotenburg, an der ev. Schule bafelbit, 
Jungermann, Hermann, aus Wichdorf, Kr. Fritzlar, 
an der ev. Schule zu Radmühl, Kr. Gelnhaujen, 
Germeroth, Seine, u Machtlos, Str. Rotenburg, 
an der ev. Schule —* eyer, Franz, zu 
Battenhauſen, Kr. Frankenberg, an der ev. Schule 
daſelbſt, Schwendt, Dtto, zu Thurnhosbach, Kr. 
Eichwege, an der ev. Schule dafelbft, Reining, Abolf, 
zu Wendershaufen, Sr. ———— an ber ev. 
Schule dajelbjt, jowie die Schulamtsbewerbe- 
rinnen: Anna Breda aus Caſſel an der Bürger» 
ſchule 21/22 zu Eafjel-Kirchditmold, Thereſe Dipel 
gu —— Kr. Fulda, an der lkath. Schule 

jelbit, Luife Barthels aus Eafjel an der Stadt» 
ichule in Gudenäberg, Kr. Friplar, Maria Bed aus 
Orb an ber fath. Schule zu Großauheim, Kr. Hanau, 
Elje Schnell aus Ziegenhain an der mittleren Schule 
zu Biegenhain, Hedwig Rohde in Caſſel an ber 
Bürgerjchule 23/24 daſelbſt. 


Verſetzt: die Lehrer Fricke zu HergesHallen- 
berg, Kr. Schmalfalden, an die ev. Schule zu Stein⸗ 
bad Qaten ‚gl. Kr., ———— zu Unterrieden, 
Kr. Witzenhauſen, an die Stadtſchule zu Wolfhagen, 
gl. Kr., Böhnert zu Wellingerode, Kr. Eſchwege, 
an die ev. Schule zu Römersberg, Sr. Homber 
Baltz zu Viermünden, Kr. Frankenberg, an die 
Stadbtihule zu Frankenberg, Kalbhenn zu Ober- 
ell, Sr. Schlüchtern, an die ftädt. Boltatchule u 
* (Stadtkreis), Mentel zu Volkſen, Kr. 

rafih. Schaumburg, an die ev. Schule zu Friede— 
wald, Sr. Hersfeld, Möller zu Langenthal, Kr. 
Hofgeidmar, an die ev. Schule zu Eubach, Hr. Mels 
jungen, Fuchs zu Nenterhaufen, Sr. Rotenburg, 
an die Stabtichule zu eher Kr. Hofgeismar, 
Gerth zu Altenburſchla, Kr. Ejchwege, an die ew. 
Schule zu go Landfr. Caſſel, 
rode, Hr. Witenhaufen, an die ev. Schule zu Günite- 
rode, Hr. Meljungen, Wagner zu Haufen, Sr. 
Wipenhaufen, an die ſtädt. Volksſchulen zu au, 
Feh zu Pfieffe, Hr. Meljungen, an die ev, ule 
zu Scwarzenhajel, Kr. Rotenburg, Schmidt zu 
Wollrode, Hr. Meljungen, an die ev. Schule zu 
Einhaufen, Kr. Marburg, Koch zu Gemünden, 
Kr. Frankenberg, an die ev. Schule zu Oberſuhl, 
Kr. Rotenburg a/., Decher zu Altenmittlau, Kr. Geln⸗ 
haufen, an die fath. Schule zu Großauheim, Kr. Hanau, 
2 — * Hönebach, Kr. Rotenburg, an die 

tadtſchule zu Bemünden, Kr. Frankenberg, Freund 
u Höchſt, Kr. Gelnhauſen, an die fath. Schule zu 
Imbad, Kr. Schlüchtern, Hergenröther zu Hofen- 


öpfer zu Romme⸗ 


feld, Ar. Fulda, an die kath. Schule zu Höchit, Sr. 
Gelnhaufen, Had zu Künzell, Fr. Futda, an bie 
fath. Schule zu Petersberg, Sr. Fulda, Hoos zu 
Ransbach, Kr. Hersfeld, an die ev. Schule zu Amönan, 
Kr. Marburg, Nüppel zu Nothweiten, Str. Cafjel, 
an die ev. Schule zu Waldau, Sr. Caſſel, Mengel 
zu — Kr. Frankenberg, an die ev. Schule 
u VBiermünden, Kr. Frankenberg, Rudolph zu 
Niederu ‚Ar. Friglar, an die ev. Schule in Nenterd- 
haufen, Kr. Rotenburg, Reihwage zu Waldensberg, 
fr. Gelnhaufen, an die Stadtichule in Oberntirchen, 
Fr. Srafichait Schaumburg, Schaumlöffel zu 
Smmichenhain, Kr. Ziegenham, an die ev. Schule in 
Grifte, Kr. Friglar, Be Hu zu Niederlijtingen, 
Kr. Wolfhagen, an die Bürgerjchule 7 in Gaffel 

intich Aldag zu Gethjemane an die Schule zu 

önebah, Gruß, Joſeph, in Frankenberg an die 
kath. Schule zu Marburg, der Lehrer Wilhelm Triſch— 
mann zu Dilichhaufen, Hr. Marburg, an die ev. 
Schule zu Arenborn, die Lehrerinnen: Jojefine 
Bed zu Niederfalbah, Kr. Fulda, an die fatlı. 
Schule zu Großauheim, Sr. Hanau, Anna Schöne 
mann zu Wiederklein, Kr. Kirchhain, an die fath. 
Schule zu an ee Kr. Hanau, ſowie die 
einftweilig angeitellten Lehrer: Wagner zu 
Gundhelm, Fr. Lüchtern, an die ev. Schule zu 
Breitenbady, Landfr. Caſſel. 


In den Ruheſtand verjegt: Traud an der 
fath. Schule zu Herolz, Kr. Schlüchtern, Diegel- 
mann an der fath. Schule zu Ulmbach, Sr. 
Schlüchtern, Weber an der ev. Schule zu Seligen- 
thal, Kr. Schmaltalden, Weber an der kath. Schule 
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gu Petersberg, Kr. Fulda, Lüttebrandt, Zeichen: 
ehrer an der Bürgerfchule 7 in Caſſel. 
Entlajjen: die Lehrer: Kirft zu Oberkalba 
Kr. Schlüchtern, behufs Übertritts in den Schuldienſt 
der Stadt Frankfurt a/M., Bolte zu Rumbed, Str. 
Grafih. Schaumburg, behufs Übertritt in den Schul« 
dienst des Neg.-Bez. Yibeabeim, Zülch zu Reichen- 
jachien, Fr. —— ehufs Übertritts in den Schul⸗ 
dienst des Reg.⸗Bez. Düſſeldorf, der Rektor Leuttner 
zu Bergen, Landfr. Hanau, behufs Übertritt in den 
Schuldienit des Neg.- Ber. Cöln, Shmidtmann 
gu Rothenkirchen, Ar. Hünfeld, behufs Übertritts in 
en Schuldienft des Nen.- Bez. Wiesbaden, Vogel 
zu Erſen, Kr. — — behufs Übertritts in den 
Schuldienſt des Reg.-⸗Bez. Minden, Caſter zu 
Kerbersdorf, Kr. Schlüchtern, behufs Überiritts im 
den Schuldienst des Reg.⸗Bez. Arnsberg, Münſcher 
zu Haina, Kr. Frankenberg, behufs Übertrittö in den 
Sculdienjt des Reg.-Bez. Wiesbaden, Rathert zu 
—— behufs Übertritts in den Schuldienſt des Reg. 
ez. Wiesbaden, die Lehrerin Elſe Zimmermann 
an der mittleren Schule zu Biegenhain auf Antrag. 


Geftorben: der Lehrer Schmelz zu Grifte, 
Kr. Friglar, Pfarrer Element zu Oberelſungen, 
Kr. Wolfhagen, der Lehrer Kohlenbujc zu Hanau, 
der Rektor Schaaffs zu Eſchwege. 

Erteilt: dem iör. Schulamtsbewerber Emanuel 
aus Fulda die Erlaubnis zur Errichtung und Leitung 
einer israelitiichen Privat- Elementarjchule in Alten: 
lotheim, Kr. Frankenberg. 


Gaffel. — Gerfhdt in der Hof: und Baifenbaus-Buhdruderet. 


Scyulverorduungsblatt. 


Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





Andgegehen Rittwog den 3, Dfiber 





9. Nach einer Mittei Her Miyi 
Br — Arbeiten — 5 Ru 
Bermaltungsbezirte der Köni — iſchen Eiſen⸗ 
bahndireltidnen und der Kö eußiſchen und 
—A gef 


in neuer 
die —— und Beamten des mir unterſtellten 
Minijteriums hiermit aufmerfjam gemacht werden, 


Die Karte ift wie biöher bei früheren Bearbei- 
tungen, auch im der vorliegenden Auflage durch den 


el Läuflih zu beziehen und der Simon. 


— * Landlartenhandlung, Jägerſtraße 61 
hier, der Kommiſſiousverlag weiter übertragen. 

Im Interejje möglichjter Verbreitung derjelben, 
bleibt der mäßige Pras von 6 M für das Exemplar 


t 
ein W. 64, am 18. Juli 1906. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
— elegenheiten. 


ever. 
a die nachgeorbneten Behörben. 
— Es iſt die P 78* der Unterrichtsverwaltun 
zu ſorgen, ſoweit dies durchführbar iſt, 
* Su ohne Lehrer bleibe. Sie hat daher 
—— der Verwaltung zeitweiſe erledigter oder 
ehinderung des Lehrers zeitweiſe nicht unter» 
3 verſorgter Lehrerſtellen die erforderlichen 
Anordnungen zu — 
= Lehrer und Lehrerinnen. find ‚verpflichtet, auf 
der Schulauffichtöbehörben bei Erledigung 
bon — hulliellen, bei Erfranfung oder im gällen ſon⸗ 
füge Verhinderung anderer Lehrer und Lehrerinnen 
ie Bertretung für dieſe zu ——— 

Dieſe Verpflichtung beſchräukt ſich * nur auf 
ben Fall, daß die Vertretung an einer Schule bes 
Wohnortes des Lehrers erforderlich ift, jondern fie 

ut auch für die Wertretung in benachbarten Orten. 

fönnen auch Lehrer aus einer Stadt zur Ber 
tretung im benachbarten Landſchulen nad Anhörung 
bes Magiſtrats —2* werden. 

Für die — edigter Schulſtellen inner- 
—— und außerhalb des Schulverbandes wird ben 

ehren eine Entſchädigung gewährt, Bei Ber- 
tretungen in ‚einem fremden Schulverbande wird auch 
MN die Unfojten des Ganges Rückſicht genommen. 
Die Entſchädigungen werben von und mit Rück— 

ſicht Ani die — Verhältniſſe feſtgeſetzt. 


eine ihm über⸗ 


Es iſt jedoch kein Lehrer en hi She —— 
en 


tragene Vertretung abzulehnen 
alter oder leit ig Bd ern 
Min. Erlaffe vom 11. 

. 217 ff, vom 15, Öft. 1888, BL 18 

und — 15. April 1901, BL 191, & Ye 


8051.) 
"Gafjel am 14. uft 1906, 
N Rai Regierun 
für Kirchen⸗ und uͤlweſen. 

21. Um ee tändniffen vorzubeugen, bemerlen 
wir begüglich der in unſerem Schulverordnungsblatte 
vom 4. Juli d. 3. ©. 11 ff. mitgeteilten Dienft- 
anmweifung für Reftoren, die dem ein ichulinjpeftor 
unmittelbar unterjtellt jind, daß dieſe Dien —** 
lediglich als ein Muſter —8 ſo ln älle ET ft, 
in denen die erweiterten 2 iſſe eines dem 
Kreisihulinipektor —— = ten Reltors 
u * ne feitgeftellt waren. 

ereitd bejtehenden und von und genehmigten 
Dientt nungen werden durch dieſen Entwurf nicht 


betro 
2 Bus Abjag 3 des $ 8 jenes Entwurfs iſt noch 


ufügen: „Der Rektor ijt tigt, in d ag 
Sale Ti F jeibjt für einen es se * 


hat —— dem Kreisſ —X— u 7 
der Gründe ſofort Anzeige zu machen“. 8051,) 
Eafjel am 14. Augujt 1906. 
glihe Regierun 
Abteilung für Kitchen⸗ und uͤlweſen. 

22. ——— in das BE gab Draniens- 

burg. Das Königliche Waijen — u Oranienburg 

iſt F Stiftung der Kurfürſtin Luiſe Henriette, 

blin des Großen Kurfürften 

= diejem finden nur me in der ———— 
ne erzogene Waifenkinder — Knaben 

Mädchen — deren Eltern einen unbejcholtenen Sat 
wand gefübet haben, im Alter von 8—10 

Vor ber Aufnahme find —*—* 

1) © urtß- und Taufſchein des Kindes; 2) ber 

Totenſchein des Vaters oder ber Eltern; 3) ein ach» 

weis bie — eit und tbarfeit der 

Eltern A mes die noto d 


— m — 


5) ein Impfatteit, jowie endlich 6) die Erklärung der 


etwa noch lebenden Mutter, daf fie als Inhaberin 
ber elterlichen Gewalt in die Aufnahme — 
Vor der Aufnahme in die genannte An hat 


der Geſuchſteller einen Revers zu unterſchreiben, in 
welchem er ſich —— any are der Ent» 
laſſung des betreffenden Kindes der Enticheidung der 
Boaifenhausverwaltung zu unterwerjen hat. 

Außerdem beiteht die Vorjchrift, daß die in das 
Waiſenhaus aufgenommenen Mädchen ein Jahr lang 
nad) ihrer Einjegnung nod in der Anſtalt wirt» 
ſchaftlich beichäftigt werden. 

Das auf Grund des Geſetzes, betreffend die Für— 
forge für die Witwen und Waifen der unmittelbaren 
Staatöbeamten vom 20. Mai 1882 (G.-©. ©. 298) 
aus der Staatslaſſe etwa gezahlte —* wird 
von dem a den Aufnahmetag folgenden Monat ab 
ur Safje des Waiſenhauſes eingezogen und im 
Seıtereffe des Kindes für die Zeit feines Verbleibens 
in der Anftalt zinsbar angelegt. 

Bei der Entlafjung kommt das Waijengeld nebjt 
den aufgelaufenen Jahreszinfen dem Anftaliszöglinge 
unverkürzt zu gute, 

Bewerbungen um die Eingangs genannten Stellen 
find unter ge pr ber zu 1—6 genannten Zeug⸗ 
niffe bei der Königlichen Regierung anzu- 
bringen. 

ir machen auf das Vorhandenſein dieſer 
jegensreichen Anjtalt ganz bejonders aufs 
merkſam. 

Potsdam am 3. Mai 1904. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Wir machen auf diefe amfcheinend noch weni 
befannte jegensreiche Anitalt mit dem Bemerfen anf 
merfjam, daß bei der Aufnahme Kinder verftorbener 
Lehrer in erjter Linie berüdfichtigt werden. (B. 6529.) 
Eafjel am 3. Juli 1906. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulweſen. 


Perſonal⸗Chronik. 
Verliehen: dem Zeichenlehrer Wilh. Lütte- 
brandt, zuletzt an der Bürgerſchule 7 zu Caſſel, 
der Adler der Inhaber des Koͤniglichen Hausordens 
von Hohenzollern. 





Übertragen: dem Reltor Gonnermann in 
BWanfried, Kr. Eichwege, die erweiterten Befugnifje 
bzgl. Aufficht über die Stadtichule in Wanfried, 
dem Rektor Wagemann in lage gl. Kr., 
deögl. über die Stadtjchule in Hofgeismar, dem Rektor 
Teipel in Harleshaujen, Str. Catiel Ld. desgl. über 
die ev. Volksſchule in Harleshaujen, dem Metropolitan 
Riebeling in Wolfsanger vertretungsweije die Orts- 
EU: über die Schule in Wahn« 
haufen, Kr. Caſſel 2p, 
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Zum Kreisfhulinipeftor enannt; ber 
Pfarrer Werner zu Wipperdhain i r die Schulen 
des Kreisſchulinſpeltionsbezirls lb (Land) I, 
der Pfarrer Hufnagel zu Birftein er bie Schulen 
des Kreisſch — ar fen (Zand) II, 

Dechant Hillenbranmd zu Gafjı über bie kath. 
Schulen des Bezirks Caſſel. 


Zum Ortsſchulinſpektor ern nnt: Pfarrer 
Siebert zu Wanfried, Sr. Eichn ge, über bie 
Schulen dieſes Kirchſpiels, Pfarrer Beigand zu 
Giejel, Kr. Fulda, über die Schulen zu Gieſel und 
Iſtergieſel, Pfarrer Siebert in Rohr ad, Sr. Herö- 
feld, über die Schule in Biedebach, g Kr., Kuratus 
Sel 4° in Birftein, Hr. Gelnhaujen, über bie fa 
Schule daj., Kuratus Kauth zu Oberrodenbach, 
Kr. Hanau, über die kath. Schule da., Lolallaplan 
Gnau zu Kirchhain, gl. Kr., über de kath. Schule 
daf., Pfarrer Stehfen zu Oberelfung en, Kr. Wolf- 
hagen, über die Schule daj. 


Ernannt: der Rektor Wagemaın aus Burg- 
borf, Reg.-Bez. Lüneburg, * Rektor her Stadtſchule 
in Hofgeismar vom 1. April 1906 ab, der 8 
Schneider zu Chriſtes, Reg.-Bez. Erfurt, zum Lehrer 
an der ev. Schule zu Herged-Hallenberg, Kr. Schmal» 
falden, der Lehrer Teipel zu Hannover-Linden zum 
Reltor an der ev. Schule zu Harleshaufen, Landfr, 
Eafjel, der mit der Verwaltung der Rektorftelle in 
Sontra, Kr. Rotenburg, —— Pfarrer Rudolph 
zum Rektor an der Stadtſchule daſ., der Präpas 
randenlehrer Schäfer zu Frankenberg zum Lehrer an 
ben ftädt. Vollsſchulen in Hanau, der Mittelſchullehrer 
Etzold an den ſtädt. Mitteljchulen zu Hanau zum 
Rektor an der ev. Schule zu Bergen, Yandfr. Hanau, 
der Oberlehrer Dr. Shmig in Ejjen a / Ruhr als 
Rektor an dem Mädchenjchulen zu Eſchwege vom 
1. April 1907 ab. 


Beftätigt: die einſtw. Anstellung der Lehrerin 
Auguste Sidonie Johannesjohn, genannt Wede— 
find, an ben jtädt. Volksſchulen zu Hersfeld, bie 
Wahl des Lehrerd Schulz aus Weihenhafel, Ar. 
Rotenburg a/f., zum Lehrer an den Bürgerjchulen 
u Caſſel, die Wahl des Lehrers Kornmann zu 
—* Kr. Marburg, zum Lehrer an den ſtädt. 
Volksſchulen in Marburg, die Wahl des Lehrers 
Schminte aus Meljungen zum Lehrer an ben ſtädt. 
Volksſchulen in Hersfeld, die endgültige Anftellung 
des yore ee Krauſe aus Salzwedel an den 
ſtädt. Mittelfchulen in Hanau, die einftw. Anftellung 
der Lehrerin Friederile Godde zu Marburg am ben 
ftädt. Voltsichulen daj., die endgültige Anftellung 
der Lehrer Dehler aus Eisleben und Yuttermann 
aus Bederfeja i/Hann. zu Lehrern an bem jtäbt. 
Bürgerichulen ge Eafjel, die endgültige es 
bed Lehrers Neuhaus aus =. i / Weſtf. — * 
Lehrer an den ſiädt. Volksſchulen in Hersfeld, 


bie Wahl bes Beichenlehrers Fehlhaber aus Berlin 
al8 Zeichenlehrer zunächit auf Probe, fowie bes 
Lehrer Behrens aus Staßfurt ala Mittelfchul- 
lehrer an ben ftäbt. Mitteljchulen zu Hanau. 


— ſer. 


r 


3* an ber ev. Schule daf., Kahl E 


Eichwege, Theis zu Holzhaufen, Kr. Kirchhain, an 
der ev. Schule daf., Gradaus zu Friedrichshagen, 
Kr. Srafihaft Schaumburg, an der ev. Schule daſ, 
ee aus Lehnhaujen, Sr. Frankenberg, 
an der ev. Schule zu Meimbrefjen, Sr. Hofgeismar, 


ferner bie bisher einftweilig angeftellte 
Lehrerin: Roſa Frei zu Boppenhaufen, Sr. 
Gersfeld, an ber kath. Schule daſ. 
apa angeftellt: die Schulamtöbewwerber 
Immel zu Rodenhaufen, Fr. Marburg, an ber ev, 
Schule daf., Beyer zu Golbbed, Srafichaft 
umburg, an der ev. Schule daſ, Blum zu 
Sterbfrig, Kr. Schlüchtern, an der ev. Schule dal, 
Schmidt aus Leimfeld, Kr. Ziegenhain, an der ev, 
Schule zu Loshaufen, gl. Kr, Mod zu Lütter, Sr. 
Gersfeld, an der kath. Schule zu Widers, gl. Sr. 
Mäder aus Schmalfalden an der ev. Schule zu 
Notterode, Kr. Schmaltalden, Anader aus Herren» 
—— an ber ev. Schule zu Oberſchönau, Sr. 
Schmalkalden, Haaſe aus Gelnhaufen an ber ev. 
Schule zu Liefwegen, Kr. Grafihaft Schaumburg, 
Traudt aus Salmünfter, Kr. Schlüchtern, an der ev. 
Schule zu Gundhelm gl. Kr. Los kant aus Naumburg 
an ber fath. Schule zu Züntersbach, Kr. Schlüchtern, 
Schmidt aus Gelſenkirchen an der kath. Schule zu 
Momberg, Kr. Kirchhain, Wenniges aus Wenningen 
an der kath. Schule zu Kerbersdorf, Hr. Schlüchtern, 
Stark aus Momberg an ber kath. Schule zu Simmers- 
haufen, Kr. Geröfeld, Keller aus Naumburg an ber 
fath. Schule zu Schröd, Sr. Marburg, Pamme aus 
deren an der fath. Schule zu Joſſa, Sr. Fulda, 
Iler aus Salzichlirt an der kath. Schule g 
Großentaft, Kr. Hünfeld, Seim aus Büchenberg, 
ulda, an der fath. Schule zu Grüßelbach, Kr. Hün- 
db, Fritze aus Oberliftingen, Str. Bolfongen, an 
ber ev. Schule zu Deisfeld, Kr. Frankenberg, Richter 
aus Altenburichla, Kr. Ejchwege, an der ev. Schule 
zu Laudenbach, Sr. Bigenhanfen, Steijel, biöher 
% Immenhaufen, Kr. Hofgeiömar, an der Stabtichule 
f., Reimer, biöher zu Calden, Kr. Hofgeißmar, 
an ber ev. Schule zu Obergeis, Fr. Sersfeld, 
Sinning, biöher zu Laudenbach, Hr. Wibenhaufen, 
an der ev. Schule zu Beenhaujen, Kr. Rotenburg, 
Schneider aus Giljerberg, Hr. Na enhain, an ber 
ev. Schule zu —— Kr. Witzenhauſen, Freiling 
aus Geismar, Fr. Frankenberg, an der ev. Schule 
daf., Eyjel aus Cafdorf, Kr. Homberg, an der ev, 
Schule zu Oberhülſa, gl. Kr, Völker aus Toben» 
haufen, Kr. Biegenhain, an der ev. Schule zu Bode 
rode, Str. Eichwege, jowie die Schulamtsbewer- 
berinnen: Elifabeth Bretthauer aus Einbed an 
der Stabtichule in Gemünden, Sr. Frankenber 
Elifabeth Hain zu Gelnhaufen an der Stabtichule 
daf., Ida Hilfenhaus zu Amöneburg, Kr. Kirch— 
hain, an der fath. Schule daſ. 


Verjegt: die Lehrer Hilberg zu Holzhaufen, 
Kr. Hofgeismar, an die ev. Schule zu Vollmarshauſen, 
Landkr. Saffel, Lenz zu Bollmarshaufen, Kr. Caſſel Ld., 
an die ev. Schule zu Holzhauſen, Sr. Hofgeismar, 
Edhardt zu Beenhaufen, Sr. Rotenburg, an die ev, 
Schule in Altenburſchla, Kr. Eichwege, Rühl zu 


Fechenheim, Kr. Hanau, an bie‘. Schule zu Mothe 
weiten, Landkr. Eafjel, Schröder zu Gottöküren, Kr. 
—— an bie ev. Schule zu Erſen, gl. Ar. 
mitt zu Eitra, Kr. Hersfeld, an die ev. © ule 

gu angenjelbold, Kr. Hanau, Gerlach zu Rieder- 
— Kr. Hanau, an die ev. Schule zu ſeſſel⸗ 
ftadt, al. r., Bolender zu Veckerhagen, ee of⸗ 
geismar, an die Kur Volköichule zu Hanau, Scheid 
Bumbed 8. © feld, an die ev. Schule zu 
mbe, Rt. Gra ft Schaumburg, Berge zu 
perode, Kr. Eſchwege, an die ev. ule wir Greben⸗ 
dorf, gl. ſtr. chlüchtern, 
an die ev. ule zu —— Landir 
Vering zu Momberg, Kr 


ule zu Franlenb 
— zu Boltmarjen, Sr. Boli- 


Hanau, 


Seal. an bie ev. 
hagen, Rompf zu 
an die ev. Sch 
u Elben, Ar. Be, ae 
—— 


— an be g° Schule aus Set a hun 


th. Schule zu Volmarji, y* —* 
—— Wickers, Kr. Gersfeld, an die —— 
re zu zen F Kr, Jahn zu —— en, 
—— ule zu Ola ‚ Kr. 
ie, a 7 oßalmerode, Biken 
baufen, an die ew. Schule —— 
aſſel, Rudolph zu —— ſer. — an 
die w. Schule 


Claus zu Meimbrefien, n- —8 eismar, an Die ev. 
Schule zu Vederhagen, gl. Gnelt zu 
Dein, Kr. oem Wi! an die ev. 


e 


— fr. — — J rn Bier 


eld, 
“dl 


In den Ruheſtand verjegt: Gramm an 
der fath. Schule zu Lütter, Sr. a Bad an 
der 111. Bezitksichule in Hanau, Schmidt zu Ullen- 


‚bisziplinariich, 


dorf a. d. Landsburg, Fr. „Lang ai 
der fath. Schule zu * nauff an der eb. 
Schule zu Dittershauſen, Sr. Zi 3 — — 


an der & Schule zu Franiers 

Bott an der ev. Schule zu lebe & Fr. —* 

Stoppel an der ev. Schule zu Eichen, Kr. —— 

Roſenſtock an der zw. ule 21/22 he 

a Stadtkreis Caſſe „Steitee er —— 
Schule zu Streitberg, Kr. Gelnhanf 

Bershan an ber iör, r. Säule zu — gl. . 


Entlaſfen: die nee Lehrer Schulz zu. 
Kr. Homberg, zwecks libertritt® in den 
der Stadt Berlin, Schulz zu Weiſenha 
Rotenburg, zwecks "Üibertritt3 in den —— = 
Stadt Caſſel, pabenpflug au Rengersjeld, Kr. 
a —*. zwecls den — des 
eg.⸗ Arnsberg, 3* zu Fr iedewald 
ersfeld, zwecks a, Seo den Schulieit = 
eg. * :Be;. ——— Aut zu Großlro 
— zweds Übertritis in den Sc ink 
* «Bez. Arnsberg, Lotter zu * 
* Wo .. zweds Übertritts in den © —— 
des Reg.⸗ Urmsberg, Merz zu a 
—* —S Übertrittö in den Schuldienſi * 
Reg ·⸗Bez. Urnsberg, Grebe zu Laudenbach Sr 
Vigenhaufen, u Übertritt? in den Schuli 
bes. Reg.⸗Bez. Düffeldorf, Heinzemann zu Bol 
marjen, Kr. Wolfhagen, zwecks Übertritts im ben 
Schuldienit des Reg. Ay Hannoper, Hering zu 
er (Ber. -Schul zweds Übertritts in ben 
—— der eat m ih pölne zu 
Oberjchönau, Fr. —— ng 3 Übertritts in 
em: 


——— ——— b 
Schuldienſt des Reg.-Bez. 2 Due her 
bewerber Schul; zu Schönſtadt, Kr. Marburg, 
Hufnagel zu Wangershaujen infolge 
gerichtlicher ;erurteilung. 

Geftorben: Raſch, Lehrer und Kantor zu Bode- 
rode, Kr. Ejchwege, Frank, Lehrer zu Schmallalben. 


Erteilt: der Schulamtsbewerberin Maria Bode 
aus Siderode die Erlaubnis zur Leitung der kath. 
Privatſchule in Schmalfalden. 


Burüdgezogen: der, dem Domlapitular Stoff 
in Fulda erteilte Auftrag zur Führung der Kreis ſchul⸗ 
inipeftion über die kath. Schulen des Bezirks Caſſel. 


Caſſel. — Gedruckt in der Hof⸗ und Waiſenhauſs⸗Buchdrucereil. 
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